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Uie Aufgabe einer Beschreibung der lateinischen Handschriften der

Berliner »Königlichen Bibliothek« hat in verschiedenen Ansätzen schon des

siebzehnten und achtzehnten wie des jetzt beinahe abgelaufenen Jahrhunderts

eine kleine Geschichte. Der neuste Anlauf war eben im Gange: da erfolgte

(im Sommer 1887) aus Sir Thomas PhiUipps Schätzen (ursprünglich in Middlehill,

jetzt in Cheltenham) die Erwerbung des einzigen gleichmässig wertvollen ihrer

geschlossenen grösseren Teile, der Bibliotheca Meermanniana, für Berlin —
621 Hss. Zunächst vorläufig in der Kgi. Bibliothek aufbewahrt, wurde sie der

Handschriften -Sammlung endgiltig einverleibt Ostern 1889. Sie führte den

lateinischen Handschriften einen Besitz zu, der sich durch Alter und Wert

eigentlich von selbst an ihren Anfang stellte. Seit der Gründung der Bibliothek

hatten die westphälischen und rheinischen Zuflüsse der brandenburgischen

Dürftigkeit ihres Ursprungs aufgeholfen: jetzt erhielt sie einen Hintergrund,

der der Sammlung mit einem Male einen tieferen Wert, dem Wunsche und

Vorhaben sie durch Beschreibung nutzbar zu machen einen wärmeren Anstoss

gab. So kam es dass sich aus der allgemeinen Aufgabe einer Gesammtbe-

schreibung der lateinischen Handschriften Mitte Juli 1889 der Beschluss heraus-

löste, zuerst diese neue Erwerbung für sich und möglichst schnell zu bearbeiten.

Ihr Verzeichniss wird nun dem der allgemeinen und alten Sannnlung vorauf-

geschickt.

BERLIN im Februar 1893.

Valentin Rose.





Die »Codices manuscripti collegii Claroniontani«, d. h. des Collegium Parisiense societatis

lesu, deren Besitz das Weseu und den Wert der Meerman-Phillipps'schen Erwerbung bildet,

haben auch in ihrem verstümmelten Bestände den Reiz einer durch ihre Entstehung einheitlichen

in sich gleichartigen, fast als ob absichtlichen Sammlung. Beinahe nur aus alten Pergament-

Handschriften (vom VII. bis zum XIII. Jh.) bestehend, gibt diese Sammlung ein für sich zeugendes

Bild der geistigen Arbeit in den Klöstern Frankreichs und der Geistesentwicklung karolingisch-

französischer Zeit vom VIII/IX. bis XII/XIII. Jh. Mit Recht war sie hoch berühmt im XVII.

und XVIII. Jh., und von den französischen Gelehrten des Collegiums wie von deren Freunden

ist sie so eifrig benutzt worden (noch bis in das J. 1764 hinein, kurz vor dem Verkauf, s. Labat,

Concil. Galliae t. I Par. 1789 praef. p. ix) dass uns jetzt nach der Wiederausgrabung ihrer

Reste fast nichts mehr übrig bleibt als die zeitgemässe und allerdings fruchtbare Wiedererkennung,

Wiederholung und Vertiefung des Alten, von Neuem spärliche Nachlese. Trotzdem wollte bei

den Herrschenden kein Geld vorhanden sein sie zu retten, als das für die Wissenschaft so be-

klagenswerte Schicksal der Zerstreuung sie traf, weder zum ersten Male, nach der Aufhebung

des Ordens (1764), noch i), nach G. Meerman's geschicktem Kaufe, später bei seines Sohnes Tode

(1824). So war es noch ein Glück dass sie beide Male in die Hände grosser Sammler, reicher

Liebhaber fiel, die den grösseren Theil wenigstens in der Lage waren zu übernehmen und auch

zu behalten d. h. für die Zukunft aufzubewahren, in der die Herrschenden Ohr hatten und weil

Ohr auch Geld. Als die Rettung in eine öö'entliche Bibliothek möglich geworden war, also an

eine sichere dem Wechsel entzogene SteUe, einerlei wo sie auch war, da hatte die Leidens-

geschichte ein Ende: denn die Bibliothek ist der Speicher der Wissenschaft für Alle und kein

»dernier exil«.

Über die Einzelheiten des Schicksals von 1764, über die Vorgänge zwischen dem Parla-

mentsbeschluss vom 5. Juli 1763 bis zur Überführung nach dem Haag (April 1765) hat uns jetzt

H. Omont 2) urkundlich belehrt. Ich hebe daraus nur hervor dass die Blattzahlen, die vorn

') »zur Schande Hollands«, wie in noch frischer Aufregung G. Haenel ausrief (Lpzg. Lit.-Zeit. 1828. T. I

Sp. 331). Vgl. noch 1853 Pitra's (freilich nach der falschen Seite gerichteten) Zorn im Spicil. Solesm. II p. xv.

') Documents sur la vente des manuscrits du College de Clermont ä Paris (1764) im Bulletin de la societe

de Thistoire de Paris. T. XVIII. 1891. p. 7—15. Die Bleistiftbemerkung von Sir Thomas Phillipps Hand (in cod.

Phill. 1824) über den Sinn des »Paraphe au desir de l'arrest du 5. Juillet 1763«, das vorn in allen Hss. des Coli.

Claromontanum steht, ist also ganz falsch : sie enthält Züge des Geschehenen in verwirrten Zusammenhang gebracht.

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII. a
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überall in den Haudschriften , sofern sie unverletzt sind, eingetragen stehen, das Werk des mit

dem »parapher« beauftragten »greffier« der Kammer sind, also Mesnil's (und bei den Nachlass-

sachen der Mitglieder Ysabeau's : s. zu cod. lat. rec. 15 S. 476). Der Verkaufs -Katalog, der auf

Grundlage dieser »Paraphierung« innerhalb der Mauern der Benedictiner von St. Germain -des -Pres

zu Stande kam, eine für alle Zeit denkwürdige und besonderen Abdrucks wol werte Urkunde, das

Werk des gelehrten Franpois Clement i)
, wiederholt lediglich diese ganz unverlässlichen Zahlen.

Die fasciculi quaternionum ungebundener Handschriften, die wiederholt erwähnt werden, sind die

zusammengelegten »Hasses« jener amtlichen Aufnahme, die für die Zählung der eigentlichen Ver-

zeichnung maassgebeud blieb.

Einige der von Gerard Meerman gekauften Handschriften fanden bekanntlich (vgl. Delisle,

Gab. des Mss. I, 435) schon im J. 1765 als »Geschenk«, d. h. als erzwungenes Opfer der während

der Wegschaffung im letzten Augenblicke willkürlich verfügten Beschlagnahme der Kisten in Ronen,

den Weg in die Pariser Bibliothek. Nur .37 freilich, von 42 die gefordert waren, und statt der

278 (darunter 133 lateinische), welche der Bibliothekar Bignon (übrigens »plus brillant par ses

titres et ses rubans que par son erudition« Arch. des miss. sc. V, 386) vergeblich früher zu

kaufen vorgeschlagen hatte. Die nackten Zahlen (ohne Bezeichnung des Inhalts) sind bekannt

geblieben: sie stehen bei Omont (p. 7— 8), aus Delisle 1868 (Gab. des mss. I, 436), wie bei Pitra

1853 (Spicil. Solesm. II, 545). Aber auch in ein mit den Versteigerungspreisen der gedruckten

Bücher (»Somme totale, calcul fait. 90936" 16^.« p. 415) versehenes, unserer Berliner Bibliothek

alt angehöriges Beispiel des »Catalogue des livres de la Bibliotheque des ci-devant soi-disans

Jesuites du College de Clermont . . .« (Par. 19 Mars 1764) ist hinter dem angebundenen Cata-

logus manuscriptorum codicum von alter gleichzeitiger Hand eben dasselbe Verzeichniss einge-

tragen mit der Überschrift »Quelques Mss. de la Bibliotheque des Jesuites donnes a celle du

Roi par M. Meerman. — Cotes 214. 352. 372. 373. 604. 605. 615. 620. 623. 635 (so!). 734.

78l2vol. 782—786.791. 794. 796. 797. 800. 803. 8052vol. 806. 814. 815. 816. 818. 819. 821.

824. 826. 828. 835. — En tout 39 vol. sous 37 n"'« Es stimmt genau mit denen bei Delisle

und Omont, auch in der (also von Anfang an) falschen Zahl 635: denn 635 (^ Phill. 1871) be-

findet sich in Berlin. Die Zahl gehört zu den nur 7 der lateinischen (604—734), welche zwischen

4 griechischen und 27 französischen in jener Reihe der 37 stehen: berühmte Pariser Leges-

Handschriften sind in ihnen erkennbar, die einen besonderen fränkisch -französischen Reiz haben

konnten (Lex Salica usw. 615. 620. 623 = Par. lat. suppl. 215. 164'>"- 303 = Par. 10753. 10758.

10754: wozu später kam 9654, s. u.), ausserdem Pariser Universitäts-Statuten (604 = Par. 10402

und — wo jetzt in Paris? 2) — 605).

Ausser diesen sind aber tatsächlich Handschriften des CoUegiums in die Bibliothek des Königs

gekommen, die nicht im Katalog von 1764 stehen, teils vor der Aufhebung aus ihm entfernte 3),

') Verfassers des berühmten Werkes L'art de verifier les dates. Über die Jesuiten vgl. eine Äusserung in

seinen Briefen (Archives des missions sc. VI, 381).

^) In Delisle's Inventaire finde ich sie nicht, ebenso wenig als die Leibnitz- Briefe no. 734.

S) abgesehen von den sehr früh durch die vorübergehende erste Aufhebung unter Heinrich IV. (vgl. Systema

p. 4) wieder zerstreuten: zu diesen müssen die Heiligen - Hss. gehören, die von den Bollandisten als ehemalige Claro-

montani, dann (Pithoei oder Nie. Fabri) Thuanei Colbert's bezeichnet werden (Catal. codd. hagiograph. bibl. Paris.

T. I. II Brux. 1890 unter Par. no. 1764. 2873^ 2990». 3631. 4841. 5322).
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wie der Fredegar (Par. 10910 vgl. Delisle Gab. I, 436) und der Melito (Barberiu. XI, 135

aus dem Besitz der Colonna's nach Reifferscheid Bibl. patr. lat. ital. I, 171), teils Papiere

der Mitglieder 1), welche im Katalog nicht mitverzeichnet sind, wiedergleichen auch mit Meerman

eine grosse Menge gegangen sind (M. 414. 434. 485. 486 5952). 597. 678. 734. 740. 748. 829).

Was aber wurde aus den übrigen, die nicht mit Meerman gingen, wenigstens im Katalog

von 1824, d. h. in Joh. Meerman's Nachlass, nicht mehr auftreten? Nach Omont wurde der

Handel mit dem sofort zahhings bereiten Holländer am 6. Dezember 1764 abgeschlossen über alle

856, d. h. über die Gesammtzahl der Hss., die der Katalog verzeichnet. Von den griechischen

felilen bei Meerman wenige (s. L. Cohn p. xvii), aber von den 349 lateinischen (no. 392—740

des Katalogs von 1764) sind im Katalog von 1824 nachweisbar nur 250: nicht weniger als 99

fehlen also ganz. Sind sie zurückgeblieben, etwa zur Zeit der Beschlagnahme vor beendigter

Verpackung (denn eine bestimmte Absicht der Auswahl schliesst ihr Gesammt- Inhalt aus), oder

von Meerman selbst zurückgelassen oder nach und nach wieder abgestossen (denn sie sind meist

minderwertig — gleich zu Anfang die Reihe der Bibeln, Breviarien, Gebetbücher usw. und viel

Papier), oder beides? Die Wachstafeln (Clar. 689) sind tatsächlich jetzt in Paris (uo. 9021,

ebenso Clar. 692 = Par. 10000. Delisle Gab. I, 436) ^). Das sind Fragen, die nur in Paris

gelöst werden können — oder in Holland. Geel's Nachtrag zum Leidener Katalog teilt ge-

legentlich mit dass Meerman um das J. 1770*) »einige« Hss. wieder verkaufte (s. zu no. 468):

vier lateinische in Leiden werden als solche genannt (Geel) 478. 477. 469. 468 = Glar. 568.

598. 708. 709 5). Wie viel etwa noch mehr? es sind, vne gesagt, nicht die wertvollsten — im

Allgemeinen : doch vermisst man auch unter ihnen ungern eine Anzahl (nach dem Katalog) älterer

Perg.-Hss. (Glar. 407. 492. 542. 578. 600. 610. 616. 650. 662. 665. 666. 669. 682. 688. 698.

699. 701), auch einige angeblich sehr alte: Glar. 479 Hesychius in Leviticum (fr.) 88 Bll. IX
— 563 God. canonum Dionysii 84 Bll. VIII (vgl. Labat Gonc. Gall. I p. ix) — 564 dgl. 110

Bll. VIII — Liber diurnus Ro. poutificum 30 Bll. IX (die Grundlage von Garnier's Ausgabe:

vgl. E. de Roziere, Lib. D. Par. 1869 p. clix. clxv. xlii ff.) — 587 ein fasciculus quaternionum

IX—XII. Jhs. 122 Bll. (vgl. Dümmler: N. A. IV, 320).

Die eigentliche unheilvolle Zerstreuung, bei der der Zufall, nicht Absicht Herr war, be-

wirkte erst das Jahr 1824, nach dem Tode des Johann Meerman. Viele wichtige Hss. (der jetzt

Oxforder Eusebius usw.) sind dem Eifer des englischen Sammlers da leider entgangen. An dem

Ballast modernen Papieres, der die Sammlung aufgeschwellt hatte, war freilich nichts gelegen

gewesen, und im Ganzen kann mau immer noch sagen dass die wertvollere und grössere Hälfte

der Jesuiten-Sammlung damals (für Berlin) gerettet wurde. Aber wo blieben der Livius M. 741

(dec. I: XL 187 vgl. Delisle Gab. I, 436), der Plinius M. 637 (XII. 71), der Solinus M. 713

') Vgl. Delisle ebend. und über Labbe die Äeusserung des P. Patert bei Luechi praef. in Ven. Fortun. (M. 88, 18).

^) Über den Inhalt von Chifflet's Nachlass 595 (zu unten S. 47G) vgl. übrigens Pitra: Arch. des miss. sc. I,

569. IV, 161 ff.

^) Zu den vor 1764 aus der Bibliothek weggegebenen scheint das zweite Beispiel von Sirmond's Annotat. in

Melam (a. 1586 = Par. 4836 »nuper comparatus«) zu gehören?

••) d. h. kurz vor seinem Tode (1771) — oder etwa nach dem Tode sein Sohn?

^) Ebenso finden sich griechische Claromontani im Haag, die nicht aus Meerman's Kat. (s. Cohn p. xxvil).

Ein Ciarom. kam 1810 in die Pariser Bibl. (9654), nach Delisle I, 436.
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(X. 42), der Macrobius M. 668 (XI. 100), der Priscianus M. 652 (VIII. 176), Donatus etc. M.

673 (XI. 122), Marius Victorinus in Cic. rhet. mit dem Severianus M. 681 (XI. 76 = Clar.

721", was im Text S. 437 zu no. 198 vergessen ist), wo der Venantius Fortunatus M. 554

(X. 166 vgl. Labbe im Spie. ant. lect. p. 64) und viele andere? Der Katalog führt über 20 alte

Hss. (bis etwa XI. Jh.) auf, die zu diesen zerstreuten und verschollenen gehören i), auch viele

merkwürdige mittelalterlicher Litteratur, wie M. 516 (= Clar. 525) die Vorlage zu Sirmond's

Abschriften in cod. rec. 3 (7— 8), die Metzer Heiligen -Leben des Deodericus M. 725 2) aus

dem Kloster S. Vincent, aus welchem überhaupt sieben noch von den vermissten herstammten,

die Claromontani 467 (505). 639 (737). 649 (722). 662. 664 (725). 695 (668). 719 (711), wie

aus S. Arnulf 660 (781).

Die Jesuiten- Bibliothekare haben eine Menge von Neubänden herstellen lassen, die be-

kannten weissen mit Pergament überzogenen Pappbände, auf dem Rücken unten versehen mit

den weissen Viereck- Zettelchen für die aufgedruckte Zahl, wie sie auch jetzt noch ganz oder

teilweise an den Bänden oft erhalten siud^): M L 1, oder für die griechischen (einschliesslich

lateinischer Übersetzungen) MGI usw., nach der sprachlichen Scheidung (im Systema biblio-

thecae collegii Parisiensis societatis lesu. Paris. 1678 p. 9. 112). Mehr noch als Bibliothekare,

die aus Rücksicht auf das Geschichtliche und seine Spuren nicht leicht sich von einem alten

Einband trennen, pflegen Liebhaber auf das Äussere ihres Schatzes zu halten. Wie viel Aulass

Meerman dazu hatte, zeigen die häufigen Bemerkungen des Jesuiten-Kataloges über den Zustand

der Codices, die verkauft werden sollten, das übliche »male compactus« und »non compactus«

oder bei bloss zusammengelegten Varia-Haufen das »fasciculus quaternionum«. In der Art des

Einbandes folgte er durchweg dem Beispiel der Jesuiten (wie noch später wieder Phillipps ge-

legentlich dem seinen). Auf den Rücken setzte er oben (Phillipps wieder unten) seine neue Zahl

(geschrieben auf einem Zettelchen), dazu einen schön geschriebenen Titel, der regelmässig (ein

sicheres Zeichen des erst in Holland gemachten — ich sage kurz holländischen — Einbandes)

mit dem (unterscheidenden) Worte »Manuscript« (so) schliesst. Aber da schon die alten Bände

nicht ursprünglich Zusammengehöriges vielfach zusammengebunden enthalten hatten, trug er kein

Bedenken die zerfallenden oder unzusammenhängenden Lagen der alten Einheiten, so gut wie

die bloss zusammengelegten der fasciculi quaternionum, in zwei, öfter drei und mehr Neubände

vollständig zu trennen. Da sie nun auch Im Katalog getrennt und verteilt aufgeführt wurden,

wurde die Zerstreuung und Verwirrung durch den Verkauf um so grösser. Schon in der Zwischen-

zeit von 1764—1824 sind so Stücke von C. 486. 548. 562. 627*). 686. 700. 731 verschwunden,

andere sind im J. 1824 versprengt von C. 476. 628. 721. 730, während mit allen ihren (17)

Stücken in derselben Hand des zweiten Hauptbesitzers glückhch verblieben sind 435. 482. 524 (3).

530. 632. 697. 738. 740.

1) C. 403 (M. 541). 445 (444). 448 (447). 467 (505). 489 (510). 491 (554). 562 (583). 625 (606). 628' (713).

649 (722). 660 (781), 664 (725). 677 (741). 695 (668). 696 (633). 712 (637). 715 (673). 716 (672). 717 (652). 719 (711).

^) Aus M. 725 (C. 664) stammt wol das Entsprechende in der jüngeren Hs. M. 727 (666). Dies zu cod. 123

S. 259 ff. Vgl. auch Clar. 662.

^) Wo sie zerstört sind, ist die alte Zahl oft auf Deckel oder Vorblatt ins Innere schriftlich übertragen. Aus

der (lückenhaften) Zusammenstellung dieser alten Bibliothekszahlen ergibt sich dass die Codices nach den Formaten auf-

gestellt und gezählt waren: denn dieselben Zahlen wiederholen sich.

*) der Anfang kam an Dubrowsky und so nach Petersburg: vgl. zu S. 299. 300.
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Von 349 lateinischen Jesuiten-Handschriften waren bis 1824 bei den Meerman's geblieben

250 : fehlten 99. Von den 250 kamen bei der Versteigerung im Haag an Thomas Phillipps (und

von ihm nach Berlin) 190: fehlen 60. Von der ganzen Jesuiten - Sammlung sind also 99 -f- 60

= 159 Zahlen in Berlin gar nicht vertreten, einige ausserdem unvollständig. In Folge der

Teilungen haben die 250 lateinischen Stücke in der Meermanniana überhaupt jetzt etwa 265 Zahlen,

von denen 201 oder (mit dem fraglichen Stück von 669) 202 sich bei Phillipps wiederfinden.

Dazu treten bei diesem noch etwa 11 Stücke im Jesuiten-Katalog nicht verzeichneten Nachlasses

von Mitgliedern (wie unter den zerstreuten z. B. noch allerlei Arbeiten des P. Rovier vorkommen).

Die Handschriften des Professhauses der Jesuiten (im Auhang des Katalogs verzeichnet, 116 an

Zahl) hatten, da sie rechtlich gebunden waren, von dem auch für sie anfänglich beabsichtigten

Verkauf (s. das Avertissement p. iv des Cat. des livres und Delisle p. 437) ausgeschlossen werden

müssen und kamen später in die Pariser Bibliothek — »tous« nach Omont (p. 7), doch waren

von den lateinischen 2 (M. 586. 588, dazu drei französische M. 866. 892. 893, worüber unten

in Schulze's Verz.) doch schon unter die Meerman'sche Masse geraten. Was dieser der Pariser

Erwerbung sonst hinzuzufügen hatte (der Katalog von 1824 enthält noch 428, bez. 427 lateinische

Hss. , unter denen also 427 — 265 — 14 ^ 148 nicht -jesuitische), war im Ganzen jüngere

Litteratur (bez. Litteratur des jüngeren Mittelalters), wenig Bedeutendes (ein alter Prudentius

— wo jetzt? — M. 686 und der Optatianus M. 688), viel Holländisches (geschichtliche und

philologische Nachlässe, Briefsammlungen), dazu Bilder- und Zier- Handschriften für Liebhaber

(Bibel, Breviarien, Officien, das gern mit Bildern geschmückte Decretum Gratiani, Humanistisches

u. dgl. s. M. 404. 548 — 50. 574. 635. 644. 735. 815. 8310) "nd (für den Juristen) etwas

römisches Recht (M. 601. 602. 623), viele junge Klassiker, die auch Phillipps nicht verschmähte,

usw. Doch auch hier noch Einiges französischen Ursprungs, Handschriften der Carmeliter in

Dijon, aus einer Quelle, aus der, wie Meerman, auch Chardin geschöpft hatte, der seine Hand-

schriften in demselben Jahre 1824 öffentlich verkaufen Hess. In dem Catalogue des livres . . .

de M. Chardin Par. 1823 (daraus ist von Phillipps erworben no. 762 — 883 seines Katalogs)

kommt unter 249 vor »Summa Gaufredi« = 774 bei Phillipps mit der von ihm selbst (aus der

Handschrift) beigefügten Bemerkung »Ex Carm. Divion.«

Nach dem grossen Handel im Haag erwarb Phillipps noch durch Ankäufe aus zweiter

Hand (von Buchhändlern, wie Payne) Nachträge zu seiner Meermanniana, von denen die meisten

der grossen Abteilung einfach angereiht wurden (1991— 2010), einzelne eingereiht (daher zuweilen

Doppelzahlen, wie 1993 = 1684, 6768 = 1682, 3890 = 1809, 11813 = 1835), andere aber unter

den später erworbenen Handschriften versprengt stehen blieben (und daher nicht in den Kauf

fiir Berlin mitgerechnet wurden): so die lateinischen M. 454. 462. 655. 657. 699. 729. 758. 766.

783. 804 = PhiU. 4600, 6769, 6770, 3891 (=4598), 6771, 2532 (= 11814), 6772, 6773, 6774,

6967 (darunter Claromontani nur die beiden ersten ^ 473. 488).

Das Schicksal der damals von Phillipps nicht erworbenen Hss. (d. h. der Claromontani

unter ihnen, auf die es allein ankommen kann) wird leichter zu ermitteln sein als das der in der

') Eine der Art, den Bilder -Statins M. 665, haben aus der gleichen persönlichen Liebhaberei 1887 die Erben

nicht mitverkauft (ebenso wenig als unter den französischen M. 902). Jene lat. Hs. fehlt also in Berlin aus der Zahl

der lat. Phill.-Hss. (280). Dagegen ist der codex M. 812 (weil zu den slavischen zu stellen) von mir absichtlich nicht

aufgenommen (also 278).
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Zwischenzeit durch die Wiederverkäufe Gerard's, wie es scheint, frühzeitig verschollenen. Das

Vorwort der als Anhang zum Katalog gedruckten Prix des livres de la bibl. M. erwähnt, abge-

sehen von denen einzelner Personen (darunter besonders hervorgehoben ausser Sir Thomas Phillipps

die eines Verwanten des Verstorbenen, des Baron de Westreenen de Tiellandt), die Ankäufe für

die Königl. Bibliothek im Haagi) und für Oxford. Doch mit Umfrage habe ich die grossen

Bibliotheken nicht behelligen wollen, imd selbst nachzusuchen, etwa auf der Rückreise von

Cheltenham, wie für die griechischen Hss. Studemund in Oxford, fehlte mir Zeit und Gelegen-

heit. Das Wenige, was mir ohne Weiteres zur Hand war (ich erinnere nur an den Eigenbesitz

Keller's und Savigny's), habe ich in der ersten der vier folgenden Zahlenreihen erwähnt, der der

Ciaromontani. Die Besitzer mögen sie ergänzen.

Der vollständigen Reihe der 349 Ciaromontani sind beigefügt erstens die Zahlen

aller davon im Meerman-Katalog vorfindlichen (265, bez. 266), zweitens die der wieder von diesen

jetzt in die Berliner Bibliothek gebrachten (201, bez. 202), nebst wie gesagt einigen Angaben

über den Verbleib zerstreuter. In die leeren Stellen der nicht nachgewiesenen Clar. sind kurze

Inhalts-Angaben aus dem Katalog gesetzt. Neben der zweiten Reihe der zerstreuten Meer-

manniaui (148) sind die Zahlen der unter ihnen befindlichen (63) Jesuiten-Hss. angegeben,

während die (85) Zahlen des anderen (so zu sagen holländischen) Anteils, neben wieder ganz

kurzen Inhalts- und Werts-Andeutungen, oflfen gelassen sind. Folgt die doppelte Übersicht der

Phillippici-Meermanniani (deren Zahlenreihen, abgesehen vom Nachtrag, gleich laufen), mit

Verweisungen links zurück auf die Jesuiten, rechts auf die Berliner. In die oflPenen Stellen der

nicht -jesuitischen sind wieder kurze Inhaltsandeutungen gesetzt, wodurch sich die der zweiten

Reihe ergänzen. Die neue Folge der latini Berolinenses Phillippici (221 + receutiores 57

^= 278), mit den Verweisungen wieder daneben auf Phillippici Meermanniani und Ciaromontani,

macht den Schluss.

Die Herkunft der Handschriften und damit die Entstehung der Jesuiten-Sammlung zeigt

hinten im Verzeichuiss der Vorbesitzer die Reihe der Namen französischer Klöster. Die zahl-

reichen Beispiele aus S. Vincent in Metz zeigen, verglichen mit den wenigen aus S. Arnulf da-

selbst, ungefähr das umgekehrte Verhältniss gegenüber den aus denselben beiden lOöstern in der

Stattbibliothek von Metz noch jetzt aufbewahrten (s. Catal. gen. des mss. des bibl. publ. des

dep. T. V. 1879. p. Lxxvi und LVii)^). Sirmond's eifrige Tätigkeit ist bekannt (vgl. Garnier's

Systema p. 6). Ihre Spuren zeigen sich überall in den Handschriften der Jesuiten: vorn auf

einem Papiervorblatt steht in sehr vielen das saubere Inhaltsverzeichniss von seiner leicht erkenn-

baren rundlichen Hand. Von allen Seiten lieh er sich Handschriften, wie von Einzelnen 3), so

aus Klöstern, auch aus auswärtigen Collegien seines Ordens: manche davon mögen in der

Bibliothek liegen geblieben sein. Viele Abschriften von ihm und für ihn bewahrt noch jetzt der

Rest der Sammlung. Was er selbst nicht bearbeiten und herausgeben konnte oder wollte, gab

') Dass für diese zwei lateinische Hss. (M. 424 und 562) damals gekauft wurden, verdanke ich einer

freundlichen Mittheilung des Ober- Bibliothekars Wynmalen.

^) Das alte Verzeichniss ( XI. Jhs.) von in S. Arnulf fehlenden aber in S. Vincent und S. Symphorian vor-

handenen Büchern (in cod. Metz 221) ist abgedruckt im Cat. p. 97. Über eine Hs. aus S. Vincent in Gotha s. MG.

SS. III, 155.

^ über Entleihungen von Nicolaus Faber vgl. bei Delisle Gab. des mss. I p. 470.
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er in die Hände der Freunde, die nach dem Tode seine Arbeiten aufnahmen. Labbe's Antiquae

lectiones sind voll von Vorsätzen, die aus dem Schatze des College de Clermont entsprangen.

Noch mehr von der ursprünglichen Zugehörigkeit der Handschriften würden wir wissen,

wenn die alten Einbände (oder deren Reste) mit ihren Deck- und Vorblattvermerken nicht fiist

überall zu Grunde gegangen wäreu. Daran zu erinnern bezweckt die Angabe, die fast jede Be-

schreibung leider eröflPnet, »Neuband«. Ob der Einband neu oder alt, nur das ist zu wissen

nötig — alt d. h. alter Holzband mit Lederüberzug, wie sie gewöhnlic h im XV. Jh. hergestellt

wurden, dem Jahrhundert beginnender Bibliothekartätigkeit und der ältesten Neubände. Die

üblichen Maassangaben (in Centimetern) für die Grösse der Hss. beziehen sich überall auf den

wirklichen Schriftraum, nicht auf den Einfall der Buchbinderscheere : bei der vielfachen Zerreissung

kann der geringe Nutzen dieser jetzt üblichen Genauigkeit hier allerdings manchmal zum Vor-

schein kommen. Alles was aus den Handschriften selbst angeführt ist, und nur dieses, ist kursiv

gedruckt, so weit der Setzer diese Absicht nicht leider unbemerkt vereitelt hat. Das steht im

Zusammenhang damit dass ich besonderes Gewicht darauf gelegt habe , bei Einführung jedes

einzelnen Stückes einer Hs. überall deutlich erkennen zu lassen, was wirklich in der Handschrift

steht, was nicht. Die in den klein gedruckten Vorbemerkungen über das Äusserliche vor-

kommenden (vom Setzer mehr als mir lieb ist auch im Texte, d. h. dem was den Inhalt betrifft,

festgehaltenen) Abkürzungen werden selbstverständHch sein, auch die der Anführungen bekannter

Werke (Pertz' A. = Archiv und Neues Archiv — kurz N. A., Monumenta Germaniae = M. G.

usw.). Ich erwähne nur noch ausdrücklich dass die ihrer bequemen Einheitlichkeit wegen überall

zur Bestimmung des Inhalts der Hss. gebrauchte Migne'sche Sammlung von Abdrücken kurzweg

mit M. bezeichnet ist.

Berlin 13. November 1891.

Valentin Rose.
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I. Reihe der Claromontani.

Clarom.



ZAHLENVERGLEICHUNG IX

Ciarom.



ZAHLENVERGLEICHUNG

Ciarom.



ZAHLENVERGLEICHUNG XI

IL Reihe der zerstreuten Meermanniani.

Clar.



XII ZAHLENVERGLEICHUNG

Clar. Meenn. Inhalt

717

495

716

695

715

721"

723

730"

719

628'

649

664

639

677

652

653

655

656

657

662

665

668

673

681

682

683

686

690

691

692

694

695

696

699

702

703

705

711

712

713

722

725

729

730

735

737

741

752

rec.

rec.

Statins XV (min.)

rec.

Prudent. X/XI. 123

reo.

rec.

rec.

rec.

rec.

rec.

rec.

rec.

Tibull. XV. 58

Verbleib

PhiU. G770

Phill. 3891 =
[4598

Ph. 1798 Chelt.

rec.

rec.

Aeg. de Roya bist, mimdi
[XV. 294 (min.)

[XV. 130
Chron. Holl. ad. a. 1466

Phill. 6771

Phm. 2532 =
[11814

Clar.
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in. Reihe der Meermanniani-Phillippici.

Clarom.
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Clarom.
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Ciarom.
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Clarom.
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B.



xvni ZAHLENVERGLEICHUNG

B.



XIX

Übersicht der Anordnung
der

Codices latini Pliillippici.

I. Lehre und Zucht.

A. Lehre.

a. Die Quellen: Die Bibel und die alten Lehrer

der Kirche.

Bibel und Teile derselben (auch mit »Glosa«).

Die ganze Bibel 1—3.

Altes Testament 4—9.

Neues Testament 10—12. (48).

Evangelienharmonie 13.

ni.Jli. Cyprianus 14. (54).

IV. Jh.
(Marius Viotorinus 15.

VI. Jh.

(Ambrosius (19. 64).

.Hieronymus 16— 18.

XAugustinus 19—33. (70).

V. Jh. <: Eucherius 34.

/Claudianus Mamertus 35.

Vigilius (78).

/Caesarius 36.

jBoethius (32).

iFalgentius 37.

IGregorius M. 38—40.

VII. Ji. Isidorus 41.

Die alten Übersetzungen griechischer Lehrer.

Origenes (Rufinus) 42.

Irenaens (übs. vor Augustin) 43.

Athanasius Alex. (78).

loannes Chrysostomus (5. Jh.) 44.

Clemens (Alexandrinus und Didymus) (6. Jh.) 45.

Dionysius Areopagita (9. Jh.) 46.

b. Die Lehrer des Mittelalters.

Vm. Jh. Beda 47—48.

Alcuinus (58).

Christenlehre in Predigten (Bonifatius) 49.

Egino 50.

IX. Jh. Claudius Taur. 51.

Hrabanus 52.

Bibel -Glossen 53.

Ercanbertus 54.

Radbertus 55.

Sedulius Scottus 56.

Aileranus 56.

X. Jh. Ratherius (50).

XI. Jh. Adalbertus 57.

Albuinus 58.

Haimo 59.

Lanfrancus 59.

XU. Jh. Anseimus Cant. 60. (71).

Anseimus Laud. 61.

Petrus Alfonsi 62.

Gislebertus 63.

Guibertus 64.

Honorius 65. (64). 66.

Herveus 67.

Hugo de S. Victore 68—69. (70).

Thomas Mauriniacensis 69.

Bernardus 70—71.

Hugo Ambianensis (60).

Richardus de S. Victore 72.

XIII. Jh. Speoulum virginum 73.

Simon Tomacensis 74.

Thomas Aquinas 75.

XV. Jh. ludaeorum repressio 76.

Petrus de Rosenheim 77.



XX ÜBERSICHT

B. Kirche und Kloster.

a. Die Canones:

Die Expositionen fidei gegen die Ketzer 78.

Die Papstbriefe in Sachen des Acacius 79.

Codex canonum Dionysii (aus Hadrian's Ausgabe äasser-

lich ergänzt) 80. Hadrian's Ausgabe 81. 82.

Sammlungen mit den Coneilia Galliae 83 (Lagd.). 84 (Rem.).

Canones apostolorum 85.

Cresconü Conoordia canonum 86.

Collectio canonum (Herovalliana) S. Benign! 87.

Coli. Acheriana 88. 89.

Hincmarus (canon. Schriften) i)0—91.

Coli, divers, sententiarum (Suession.) 91.

Sammlung aus Pseudo-Isidorus 91.

Aus Burchardus Worm. 92.

Ademarus 93.

Ivo 94. 95. (71. 180).

Ausgabe der Parmormia in 10 Teilen 95.

Decretum Gratiani 96.

Summa Stephani Tornacensis 97.

Gregorii pp. IX Decretalium libri V 98.

Provincialconcilien: Chäteaugontier 99.

Reims 100—1.

Tülle 102.

Gesta concilii Constantiensis 103.

Gesta concilii Basiliensis 104.

b. Der Dienst:

Liber sacramentorum 105.

Paenitentiale 106. (105).

De divinis officiis 107.

c. Die Klosterregel:

Benedicti Anian. Concordia regularum 108.

Regula Benedicti 109.

Smaragdus 109.

Reg. solitariorum (Grimlaici) 110.

Reg. Stephani Muretensis 111.

Constitutiones 8. Birgittae 112.

Stabilimenta Rhodiorum militum (Hierosolym.) 113.

f. Erinnerang nnd Erbanang.

a. Die Heiligen:

Vitae patrum 1 14. (vgl. 38. 56).

S. Martinus:

Sulpicius Severus 115

—

117.

Gregorius Turonensis 117.

S. Remigius:

Hincmarus 118. 122.

S. Vincentius:

Aimoinus 119.

"Vitae Sanctornm Bituricensium 120.

Vitae Sanctorum 121 (Metz). 122. 123 (Metz).

S. Thomas Cant. 124.

S. Edmundas Cant. 125.

b. Kirchengeschichte (Zeitrechnung) s. H. Geschichte.

II. Staat und Geschichte.

Chronik des (Eusebius-) Hieronymus 126.

Ausgabe des Idatius 127.

Beda: chronologische Werke 128—32.

Dionysius exiguus 129. (138).

Hist. Anglorum ecclesiastica 133.

Paulus: Hist. Langobardorum 134. 135.

Anonyni saec. IX Excerpta chronicorum 136/37.

Abbo Floriacensis: arithmetisch -chronolog. Werke 138.

Victorius 138.

Dudo: Hist. Normannorum 139.

Ordericus Vitalis: Hist. (Norm.) ecclesiastica 140.

De gestis Prancorum (Annales Mettenses) 141.

Hugo Flaviniacensis: Chronicon (bis 1102) 142/43.

Weltchronik bis 1219 (Anonymus Laudunensis) 144.

» » 1227 (Chronicon Turonense) 145.

lacobus de Vitriaco: Hist. Hierosolym. abbrev. 146.

Englische Chroniken 147.

Weltchronik des Girardus de Fracheto bis 1266 (1271) 148.

Papst- und Kaiserchronik des Martin von Troppau (M. Po-

lonus) 149.

Nicolai Treveth Annales ab origine mundi 150.

Odericus de partibus infidelium 151.

Praesulum Bisontinorum historia 152.

Processus in causa fidei contra lohannam v. d. Lapucelle 153.

Donatus Acciaiolus: Vitae Karoli Anibalis Scipionis 154.

Zur Holländischen Geschichte (vgl. rec. 34—38).

Chronicon Ekmundanum 155.

Vitae abbatum in Adwerth 156.

Worper de Rinsmageest: Chronica Frisiae 157.

Privilegia Wasiana 158.

Ars kalendarii (194).
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III. Staat und Gesetz.

Lex Romana Wisigotorum 159.

Auszug 160.

Lex Salica 161.

Ansegisi capitularium collectio 162—3.

Additiones des Benedictus Levita 163.

Ars notaria (loh. de Bononia — Dominicus Dominici) 164.

IV. Leben und Gesundheit (Heilkunde).

Liber passionalis (ex Galeno etc.) 165.

Practica Archimathei 166.

Nicolai de Polonia Antipocras 166.

V. Rede und Wissenschaft

A. der christlichen Zeit.

Commodianus 167.

Optatianus 168.

luvencus 169.

SidoDius 170.

m—VI. Jh./ Sedulius 171.

Dracontius (169).

'Ennodius (172).

Boethius 173—4. (197).

Cassiodorius (170).

Vn. Jh. Ethicus 175.

Vm. Jh. Alouinus 176.

iDangalus 177.

Audradus Modicus 178.

lohannes Scottus 179.

Abbo Floriacensis (138).

Grosse Sammlung von Briefen und Gedichten

des Xl/Xn. Jhs. 180.

Hugo Flaviniacensis (143).

I

Embrioo Moguntinus (180).

XI. Jh.( Gibuinus Lingonensis (180).

' Godefridus Remensis (180).

Odo Aurelianensis (180).

Ivo (180).

^„ „ j Marbodus (180. 33).
Xn. Jh.(

I

RivaUonus Nannetensis (arohid.) (201. 33).

.
Hildebertus (170). 180—84.

XII. Jh.

xin. Jh,

Hugo Metellus (180).

Gaufridus (181. 193).

Odo de Cerintona (147).

Bernardus Carnotensis (180. 193).

Petrus de S. lohanne (181).

Vitalis Blesensis (193).

Nicolaus Clarevallensis 184.

Petrus Cantor 187.

Petrus Blesensis (185). 187—89.

Gnalterus de CasteUione 190.

/ Petrus Riga 191.

Guido de Columna 192.

Proverbia (186). 193.

Fratris R. pedagogicum super Donatum 194.

loannes (Duns) Scotus (220).

Catalogus bibliothecae Corbeiensis 195.

B. Die alten Vorbilder.

Römer: Terentius 196.

Cicero 197—201.

Caesar 202—3.

Sallustius 204—5.

Vergilius 206.

Ovidius 207—10.

Germanici Aratea (130. 131).

lustinus 211.



xxn ÜBERSICHT

Römer: Valerius Maximus 212—13.

Seneca 214.

Quintilianus 215.

Festus 216.

Nonius Marcellus 217.

Palladius (151).

Symmachus (180. 184).

Griechen: Xenophon 218.

Aristoteles 219—20.

Aelianus (taot.) 221.

Onosander 221.



XXIII

Übersicht des Anhangs
der

Codices latini recentiores Pliillippici.

Nachlässe von Gelehrten (Arbeiten, Abschriften, Briefe)

des (XVI.) XVII—XVIII. Jhs.

A. im Besitz des Colleginm Parisiense Societatis Jesu

(Claromontaniiin)

von Mitgliedern desselben

lacobus Sirmondus (1559—1651): 1'— 7'.

Philippus Labbe (1607—1667): S"-- 10^ (vgl. 5'-— 7'^

und PhiU. 1913).

Petrus Roverius (1573—1649): 11"^- U'.

Petrus Franciscus Chiffletius (1592—1682): 15'—23'

(Tgl. 152 und Phül. 1921. 1924).

loannes Harduinus (1646—1729): 24'.

von anderen Franzosen

Guilelmus Postellus (1510—1581): 25'.

Claudius Naulot (1573): 26'.

Gasparus de Mornieu: 27'.

Bertrandus Du Ciiesne: 28'.

von Italienern (unbelj.): 29'.

von Engländern

loannes Barnesius (c. 1630): 30'.

von Spaniern

Antonius Perez (f 1649): 31'.

B. im Besitz des (Gerardas, daDn) loannes Meerman

von Holländern

loannes (f 1613) und Gaspar Gevaerts (tl666): 32'.

Antonius Matthaeus (1635—1710): 33—35'.

Petrus Bondam (1727— 1800): 36'. (33'. 34'. 35'. 43',

44'. 45'. 47'. 48'. vgl. 156).

von Unbekannten: 37'—40'. 41' (de Castro). 42'.

Briefe des lo. Caselius (1563—1613): 43'—44'.

eines Ungenannten (Wolffius?): 45'.

von Ludovicus de Renesse (t 1671): 46'.

des loli. Lomejer (f 1699): 47'.

Vermischte (philolog. u. a.) Arbeiten.

von (Holl.)

einem Unbekannten 48'

Wilhelmus a Leon 49'.

von (Ital.)

Franciscus Patritius (f 1597): 50'.

von (Frz.)

Claudius Salmasius (f 1653) 51'.

von (Deutschen)

Gaspar Soioppius (f 1649) 52'.

Theophrastes (Gottlob) Schober (c. 1734) 53'.

von (Engl.)

Thomas Craig (1548— 1608) 54'.

George Säle (1680—1736) 55'—57'.





1. Phill. 1644 (Talloires).

Perg. 295 und 2G6 Ell. fol. max. (42 x 28). XII. = Jh. 2sp.

Neuband (Led.), in 2 dicken Bdn., bei Meerman 404

(nicht aus der Jesuiten -Bibl.). Am Ende jedes Bandes

steht rot von der Hand des (einen) Schreibers beider

Liher see marie talueriarum. quem emit Guido de Rochacet.

monachus et aacrista. eiusdem monasterü und ebenso ist noch

von einer Hand des XVH. Jhs. am Anf. jedes Bmdes

wiederholt Ex Libris Monasterü Bcatae Mariae Tallueriarum

(Talloires am See von Annecy, Savoyen: über ein Necro-

logiam dess. Klosters Lond. ms. add. 22495 s. N. A. XI,

102). Grosse feste regelmässige unten gradlinig abge-

schnittene schöne Schrift auf (I) 36 hinten unten (/ff.) be-

zeichneten 4 bogigen Lagen nebst 1 Vorbl. und 6 BU. letzter

Lage, und (II) 32 Lagen nebst 7 BU. letzter Lage, doch

besteht die (unbezeiohnete) Lage XVII aus 11 BU. f. 129

— 39 (5 Bogen und einem eiozelnen Bl. f. 138, dessen

Gegenbl. zwischen 129/30 abgeschnitten ist). Die Anfänge

der einzelnen Prologe und Bücher mit sehr grossen (bis 12,

die langschaftigen bis 34—40 cm hohen) schönen sorgfältig

gezeichneten und bunt bemalten Afgb. (etwa 33 in Bd. I,

62 in Bd. II: BlattspitzenfüUung in wechselnder Farben-

zusammenstelluDg, meist rot und gelb in grün, oder grün

in blau, blau und grün in rot usw.), der erste des Textes /

(f. 2'') wie eine Leiste die ganze Spalte begleitend (44 cm

hoch). Die kleineren einfacheren Afgb. der Kapitel ab-

wechselnd rot (blau aiisgerandet) und blau (rot ausge-

randct). Die Worte der Buchtitel in abwechselnd roten

und blauen Uncialen.

BiBLIA SACRA.

f. 1 (^ leer) '': (rot kl.) Inciijiunt capitula

libri geneseos (I— LXXXV) in kleinerer

engerer Schrift, wie auch im Folgenden je vor

den einzelnen Schriften.

f. l** 2: (o. Übs.) Glossen zum folgen-

den Prol. (und nur zu diesem) des Hierony-

mus in pentat. Anf. Prologus est prelocutio. sive

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII.

prefacio. Logos etenim dicitur sermo . . . (Schi.).

Oeconomus dicitur dispensator. Unde et quidam

über xenophontis greci auctoris oeconomicus ap-

pellatur. id est dispensatorius. quem tullius trans-

tulit de greco in latimun. Ifse quoque tullius

transtulit pythagorarn platonis. id est magistrum.

et protesiphontem (so) demostenis. suhauditur ma-

gistrum. Pytagoras autem magister Cd-titit platonis.

et protesiphon demostenis. Dum ergo tullius pyta-

gorg necnon et libros protesiphontis transtulit. ipsos

dicitur transtulisse. sicut dicitur aliquis legi dum

dicta illius leguntur. Sicut ergo tullius verborum

copia preditus istorum libros transtulit non pro-

phetamt. ita LXX. transtulerunt tion prophetave-

runt. Carismata. id est dona •,•

In Bd. I: Pentatheucus, losuae (Ihn naue),

lud., Ruth, Reg. I. II (Samuhel I. II). III. IV,

Paralip. I. II, Parabolae Sah, Ecclesiastes, Cant.

cant., Liber sapieutiae, Ecclesiasticus, lob, To-

biae, ludith, Esdrae

mit den Prologen des Hieronymus:

Anf. f. 2: Incijnt prologus sei ieronimi

prbi in pentatheucum moysi.

f. 96 ... in ihu naue.

f. 122 ... in libros malachim i. regum.

f. 184''
. . . in librum dabreiamin (paralip.).

f. 214 ... in salomonem (parab.).

f. 2 36'' ... super ecclesiasticum.

f. 256" ... in l. iob.

f. 267" ... in l. tobie.

f. 272 ... in l. iudith.

f. 278 ... in l. hester.

f. 284 : prefatio eusebii ieronimi in l. esdre.

1



CODICES PHILLIPPICI No. 2

Am Schi, des Regum 1. IV steht f. 184 ein

CathalogiLS regum iuda et Israel (Anno qua-

dringentesimo tricesimo sexto egressionis filiorum

israel de terra §gypti. regnavit david filius ysai de

tribu iuda super cunctuni israel annis quadraginta

et menses sex. Post quem filius eius salomon annis

quadraginta. Roboavi . . . Regum israel anni

omnes. CC'XLl. menses Septem, dies. VII. Reges

regni eiusdem. XIX).

Am Schi, des Bandes f. 295" (r.) Explicit

liber esdr§. secundum hebreos (wie bei M. 28,

1504). Incipit confessio eiusdem.

Dominus qui habitas in etcrnmn. cuius oculi

{tlati. et superiora in aere . . . substantiam operum

bonorum.

Explicit confessio eiusdem (36 Z.).

In Bd. II: Machab. I. II, lezechiel, Daniel,

Liber XII prophetarum, Isayas, leremias, da-

hinter auf der Rucks, des 3. Bl. der Lage XVII

beginnend nnd auf folgenden 8 Bll. dieser Lage

mit kleinerer Schrift eingeklemmt Liber psal-

niorum {sec. hebraicam veritatem) f. 131'' — 139,

als Abschluss des A. T.

Dazwischen weiter die Prologe des Hie-

rouymus f. 26''
. . . in iezechielem, f. 50'' ... tV»

danihelem, f. 61' l. XII prophetarum. Vor

den kleinen Propheten je das betr. kurze Stück

Ex epia ieronimi ad paulinuvi (de iohel propheta

f. 64'' u. s. f.). Dann f. 79 . . . in isagam pr.,

f. 102 . . . in ieremiam pr., f. ISP . . . in l. psal-

morum.

f. 140 (Lage XVIII) ff. das N. T.

f. 140: Prologus sei ier. prbi in librum

evangeliorum (Carissimo pape damaso . . . No-

vum opus . . .), f. 140'' Item eiusdem de eodem

(^Flures fuisse . . .), f. 1 4
1

''
: Epla eiisebii ad car-

pianuvi. de canonibus evangeliorum.

f. 142— 43 die Canones unter farbigen

Säulenbogen. Vor den 4 Evangelien je die

capitula und argumentum (oder prologus').

f. 196'': Prefatio sei ier. p>rbi super

eplas piatili {Prinium queritur . . .), f. 197 Ar-

gumentum solius eplg ad romanos {Romani sunt

qui . . .), f. 197'' Omnis textus vel numerus epla-

rum ad unius perfectionem jn'oficit . . ., f. 197 ''2

Eple pauli ad romanos causa hec est . . ., f. 198^2

Item aliud argumentiim (^Romani sunt in parti-

bus . . .).

Folgen die 14 Briefe mit den Kapiteln vor-

her und den kurzen Argumenten, nach dem

letzten ad hebreos f. 232'' Inc. prefatio in l.

actuum apostolorum (Lucas natione sgrus.

cuius laus . . .) mit Kapp. u. Argumentum vor

dem Texte des liber actiium ap.

f. 250: Inc. prologtis sei ieronimi prbi

in eplas canonicas. Dann diese, mit den

Kapp, vorher.

A. Schi. f. 258 (nach den Kapp.) Inc. p)ro-

logus in ap ocalipsin (loh. ap. et ev. a do-

mino . . .): danach Inc. liber apocalipsis iohannis

apostoli (f. 258 — 266). f. 266" leer.

2. Phill. 2001.

Perg. 451 Bll. 8 min. (10 X 7). XIV. Jh. 2sp.

Holzbd. m. gepr. L. (Jes. ML 1): Coli. Paris, soc.

lesu no. 39G (des Katalogs vom J. 1764). Auf Bl. 1 steht

der Name des früheren Besitzers Desportes und auf dem

Vorbl. (v. e. H. XVI. Jh.) Pro nepotibus meis mgro benardo

xpoforo et sororibus eorum. Sehr kleine zierliche Schrift

mit abw. blauen und roten, in Linien der Gegenfarbe ver-

zierten, bei den Buchanfängen mit (auf farbigem Grunde

meist farblosen) Thierköpfen oder Menschenbildern (der

erste mit dem Bild des Schreibers, vgl. f. 322'') ge-

füllten Afgb.

BiBLIA SACRA.

f. 1 (nach dem Vorbl.) : Prologus ( bl. und rot

uuc. über der Seite).

(r. kl.) Incipit epia sei Ieronimi p>rbis ad

paulinum de omnibus divine scripture

libris. (Frater ambrosius mihi sua . . . Hieron.

ep. 53 M. 22, 540.)

f. 3" (über d. S. unc. Genesis): Incipit prolo-

gus ieronimi. (Desiderii mei . . .) u. s. w.

Die Bibel mit den Prologen des Hieronymus

(das N. T. f. 344" unmittelbar, ohne Überschrift,
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an Machab. II auschliessend — über den S.

ma cha, dann ma tc — mit 2 Prologen). Hinter

den Treni f. 285'' Incipit liher haruch (mit kl.

prologus vorher).

Am Schi., wie in den alten Ausgaben, das

hebr. lat. Wortverzeichniss (Interpr. hebr.

nom.). Äax apprehendens vel apprehensio . . .

durch den Verlust des letzten Blattes der Lage

unvollständig (fol. 451'') schliessend mit Thchiu

bonus mihi vel jmlea mea.

3. Phill. 2003.

Perg. 108 Bll. 8 min. (lOi X 7). XIV. Jh. 2sp.

Neuband (Jes. ML 2. 2): Culleyü Parisiensis Socictatis

lesu no. 399. Kleine Schrift (aber etwas grösser als in

Ph. 2001), mit ähnlichem (aber etwas einfacherem) Schmuck

der Afgb. wie in diesem: im ersten vorn eine Tafel (mit

einem Rand von Ranken in Gold) für den Titel. Die alte

Blattzählung (rot 435— 542) zeigt, dass der besonders ge-

bundene erste Teil (viell. M L 2. 1) nur verloren gegangen

ist. Er war es schon bei Abfassung des Katalogs (1764).

BiBLIA SACRA (n. T.).

f. 1: Novum testavientum Jesu Christi

(in schwarz blau und rot).

Dieser Titel steht in dem L des Anf. Liber

generationis . . .

4. Phill. 1645 (Dijon).

Perg. 158 Bll. 4. ('»,20 X »/n). XIII. 'Jh. 2(-4)sp.

Neuband (holl.): Meorm. 405 (nicht im Jes. Kat.).

Über f. 1 steht (XVII. Jh.): Ex BibUotheca Carmditarum

Diuionensium und am Schi. (f. 158") auf dem leeren Rest

des letzten Blattes (aus dem unten ein Streifen ausge-

schnitten ist) der Name lo. pulcripati-is , eines Besitzers.

19 Lagen und G Bll. (ohne sichtbare Bezeichnung). Dicke

feste Schrift, von gleicher Hand (nur in versch. Grösse) für

Text und Glosse: die Seite ist (mit Bleistift, wie die Zeilen-

ziehung) in je nach Bedürfniss 2, o, 4 verschieden breite

Spalten geteilt: f. 154 f. (für c. 39), wo gar keine Glosse,

ist zweispaltig. Anf. des Textes Hec sut uncial und zwei-

farbig blau und rot, wie die lat. Kap. -Zahlen, sonst

schwarz (nur hie und da plötzlich willkürliche Anwendung

von rot und blau: der erste Buchst, f. 1, Striche in der

ersten Lage unter Quell -Namen oder am Rande, für den

Namen Beda in c. 24 ff. f. 76 ff., 133 f.).

Exodus glosatus.

f. 1" steht über d. S. im XV. Jh. von anderer

Hand hinzugefügt Exodus gJoß und ebenso, von

derselben, am Schi. f. 158" Expilic Exodus gloß

(glosatus). f. P beg. der Text: Hec su7it nomina

ßlioruni israel qui ingressi in cgyptum.

Ausser der im Zusammenhange regelmässig

ffeschriebeuen Erklärung: neben oder zu beiden

Seiten des Textes auch eine kurze fortlaufende

Glosse zwischen den Zeilen. Die Erklärung

ist ein durch Auslassungen oder Zusätze (wie

gewöhnlich) mehr oder weniger abweichendes

(in Frankreich gefertigtes) Beispiel der sogen.

Glossa ordinaria (M. 113, 183: Walahfrid

f 849). Sie beginnt mit einem Vorstücke f. P:

Antequam aliquid dicatur de egressu ßliorum

israel de egypto. commemorantur quid persona-

liter vel in lumbis parentum seminaliter. ingressi

sunt egyptum. sub certis nominibus. et sub certo

numero. ut non tantum res geste. sed etiam nu-

merus piersonarimi. et nomina propiria. nobis ali-

qua aßerant sacramenta . . . ad celestem patriam

redire festinamus (fehlt in d. Ausg.). Dann folgt

(f. 1'') Exodus, grece exitus vel egressus latine.

l ü

odos enim via hinc odojiorion. id est iterantium.

— Egyptum huius viundi ingrediuntur omnes qui

in adain moriuntur . . . designaniur. — Ra-

banus. Li ijentateucho. excellit exodus. in quo

pene oinnia sacramenta quibus ecclesia instruitur

figuralüer exprimuntur ... os non comminuetis ex

eo (diese Glosse ist in der Ausg. der Anfang

p. 183) usw.

Die Glosse ist auf Grund und Beispiel des

Hrabanus gearbeitet und aus denselben Quellen:

ihre Namen werden vorgesetzt, bes. Augustinus

(Avg) und Issidorus (Iss) und für die zahlreichen

allegorischen Glossen bes. Origenes (Or, Orig),

so Moralr Orig od. All (Allg) Orig, ferner

Gregorius (G6r), Uieronymus {ler). Beda (de

tabernaculo) Hauptquelle in den betr. Kapp.
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(24 ff.). In c. 10 über die decem plagae (Oros.

7, 27) steht als Quelle f. 25 Orosius (st. des

falschen Origenes d. A. p. 213) und c. 19 f. 55

steht Gilt, (statt Greg. d. A. p. 248): Notandum

quod lex non incautis vel nescientibus ingeritur

. . . causentw. Einige (der Annahme nach die

eigenen) Glossen bezeichnet der Bearbeiter mit

Strabus oder kurz S. Ganz ohne Glosse ist

auch hier c. 39. Das letzte Kap. ist (wie in

d. A.) 40, es hat folgende Glossen (die Text-

lemmata lasse ich aus): S. Primus menm. ipse

est nisan . . . exaltata. — Rah. Primus annus

omne tempus legis ... in confirmatione fidei. —
S. Tabernaculum cum vasis suis unctionis oleo

consecratur . . . consecrantur. — Strabus. Fores

tabernaculi . . . vestigia sequantur. — S. Moyses

ergo in hoc loco . . . excecat eos. — Aug. No-

tanda est res mirabilis multuni . . . flamma per

noctem. — Dazu auf den letzten Seiten f. 157''

(der Text schliesst f. 157") folgende beschreibende

Stellen in Langzeilen ohne Namen — nicht

in d. A.): Candelabrum sie erat . . . super omnes

calamos •,• Tabernaculum erat domus n (mit Bess.)

quadrata sed quadrangula introitum habens ab

Oriente ut ecclesia sancti petri rome vel sancti

benedicti parisius et alie multe que antiquo

modo sunt facte (ähnlich ein Vergleich hinzu-

gefügt bei Rab. in Exod. M. 108, 157). ex tabulis

erectis compacta . . . coria boum depicta •,• (22 Z.)

Altäre holocausti quod erat foris ... in altari

thimiamatis •,• (f. 158") Facies et atrium ne in-

munda accederent . . . tentoria quam columpne •,•

Facient autem superhumerale quod solius erat pon-

tificis . . . quia horaruni iunctura non permittebat

intiora (so) videri; Rest der Seite leer.

5. Phill. 1659 (Metz).

Perg. 126 BU. fol. (30 x 23). X. Jh. 2sp.

Neuband (Jes.MLo): Colleyü Pariskmis Soc. lesu n.452

des Kat. Auf f. 1 oben die Bemerkung (XIII. Jh.) iste über

est sei vincensü (so), und daneben über der rechten Spalte

In hoc volumine continentur eze. dail. XII pplit. ysa. et

epie pauli Ordinate ut hie scriptum est. Deutlich und gleich-

massig, wenn auch nicht schön geschrieben (eigent. g):

der Anhang von gleichzeitiger Hand klein und zierlich.

Viel gebrauchte Hs. mit Besserungen, Ergänzungen (auch

alten) und Randbemerkungen verschiedener Zeitalter (XII.

XIII). Die Titel in roten ünc. (z. T. auf älteren ausge-

kratzten). Grosse Afgb. einfach rot oder schwarz oder

schwarz mit rot: grössere mit Schlingenfüllung f. 1 (grosses£
mit später roh eingezeichneten Köpfen des Propheten und

Königs und der Beischrift XV. Jh. Hiezec/iiel p. . . .). 59.

86. Griech. Wörter in griech. Buchst. Interpunction

ergänzt (einfache zur dreifachen). Lectionszahlen a. R.

Propheten und Briefe Pauli.

1) f. 1 (r. u.): Incipit prologus in libro

ezechielis prophetg.

Hiezechiel propheta cum ioachim rege . . .

fagolidori

vocentur <I>ArOIAOPOI. ////////// hoc est manducans
sjnantias

senecias. (sw. u.) Explic. prologus.

Die übergeschriebenen Worte aus dem

XII. Jh.: dazu am Fusse der Sp. auf einem

leeren Raum von ders. Hand XII. Jh. die

Glosse (vgl. M. 28, 995): Fagolidori. id est

manducantes maledicta. Fage grece. latine co-

medere. lidrös maledictum dicitur. quia qui aliis

detrahunt. quasi maledictis se pascunt. Quod

vero quasi exponens quod grece dixer(at) mandu-

cans sinantias. no?i est verbum de verbo transla-

tum. sed sensus de sensu. Sinantie enim simt

folia gulg. et qui aliis detrahunt. quasi folia

gulg suQ comedunt.

(r. u.) Incipit liber (hi alt schvearz hinzu-

gefügt) ezechielis prophet.

Zwischen den Zeilen häufig Änderungen

und Erklärungen, seltnere einer Hand XII. Jh.,

häufigere einer Hand XIII. Jh. (auch eigene

des Schreibers). Die ersten 5 Bll. sind einge-

schnitten, die Schnitte der ersten beiden Bll.

mit grünen Fäden vernäht : die dadurch un-

deutlich gewordenen Worte v. d. H. XIII. Jh.

zwischen d. Z. wiederholt. Über den Spalten

oben Liber ezechiel propht, zuweilen in hiezechiel

(alt) ergänzt (f. 1". 2". 3\ 16". 18"). Kapitelzahlen

(bis XLVII) später ergänzt.
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f. 25'': (r.) {Explicit Über ezechiel 'prophete

auf Schabung), vevs. III. CCC. XL.

2) Incipit proloffus (in daniele propheta

auf Schab.).

Daniheleni prophetam . . . aut odio. dmiihel

interpretatur iudicium dei. (f. 26 sw. u.) ExpUcit

prologiLS. Oben a. R. Zusatz der Hand XIII. Jh.

Secundus prologus danielis. Daniel interpretatur

iudicium dei. Sioe quia ex preabiterorum iudicio

. . . adnotat,

{Incipit liber danielis prophete auf Schab.)

Über den Spalten Liber danihel propht (so

stets). Die Zwischenbemerkungen des Über-

setzers rot unc. {Huc usque non habetur in he-

breo ... f. 29) oder sw. u. (f. 34'').

f. 36'': (sw. u.) Edplicit danihel propha.

hab vers. I. DCCCL.

3) Incipit prologus (in libros zwischen d. Z.

V. a. H. kl. r. ergänzt) XII prophetarum.

Non idem ordo est . . . prophetarunt. (sw. u.)

Explicit prologus. Oben a. R. Zusatz der Hand

XIH. Jh. Secundus prologus iosee ppKa. tempori-

bus ozie . . . monstratur.

Incipit oseae propheta.

Folgen die 12 kleinen Propheten, je mit Pro-

logen, teils sogleich mit zweien (f. 40 Lic. prffacio

domni iheronimi in iohel propheta . . . Item alia

. . . Expliciunt prefationes usw.) , teils mit von

der Hand XIII. Jh. a. R. hinzua-efüErtem zweitem

Prolog oder überhaupt ergänzten Prologen (so

f. 41'' Incipit prologus in amos ppha . . . und Item

alius prologus . . . unten zum Text die Anm. f^s

prologi dest — zu Abbacuc f. 49 im Text zwei

prefationes, deren erstere vom Besserer als //. pro-

logus bezeichnet, während ein oben von ihm a. R.

geschriebener primus prologus heisst Quatuor

prophete in duodecim ... zu Sophonias f. 50'').

Über den Spalten die Namen der einzelnen

Stücke (ebenso stets im Folg.).

f. 59: (sw. u.) Explicit malachias propheta.

prophetarum XII. III. DCCC. vers sunt.

4) (r. u.) Incipit pre/atio sei hiero nimi

prbi in Hb::' isaiae prophetae (geb. zu in

isaia propheta^.

Nemo cum . . . insidtareni.

Incipit [liber getilgt] isaias (urspr. -ae)

propheta (urspr. -te).

fol. 72" Scriptura Ezechie . .. r. u. (M. 28, 869).

A. R. viele Glossen XII. Jhs., dgl. zwischen

den Zeilen (auch der späteren Hand). Stark

gelesener Text.

fol. 82": (sw. u.) Explicit isaias propheta. habet

vers. HI. DLXXX.

5) (r. u.') Incipit argumentum in epistola

ad romanos.

Epistola{e) pauli ad romanos causa h§c est.

ecclesiani e duobus populis . . . revocare; Scito qui

legis non expositionem continuam esse dictorum.

sed subnotationes breves singulis versibus ac verbis

appositas; Pauli apostoli eplae numero XIIII. Ad

romanos I . . . Ad ebreos I; Omnis textus vel

numencs epistolarum. ad unius hominis perfectio-

nem profi^cit . . . melior factus est.

(r.) Explicit argumentum.

(f. 83^2) Primum queritur . . . substantiam.

(sw. u.) Explicit jrrefatio sei heronimi.

(f. 83'' 2: r.) Item argumentum solius episto-

la e ad romanos.

Romani sunt, qui ex iudeis . . . cohortatur.

(sw. u.) Explicit argumentum, (f. 84" 2: r.) In-

cipiunt canones ro meine ephj (/. ep. eig. zu arg.^

I. De unitate eccle ad corinfhios. II. ad

ephesios. XIIII. et XV. ... ad titfi. II. Expliciunt

ca?iones (cf. N. T. Ainiat, ed. Tischendorf. Lips.

1850 p. 237—39). (f. 85" 2): Incipiunt capitul§

(so) in epistola ad rovian.

I. De nativitate domini secundum carnem . .

.

(LI.. .) revelato (Tisch, p. 240—42). (f. 85" 2):

Expliciunt capitul^. Incipit argumentum,.

Romani sunt partes <geb. zu -is : darüber t^eZ

in parte) italiae . . . corintho. Explicit.

f. 92-''l: (sw. u.) Explicit epla ad romanos.

habet versus DCCCC. XI.
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Incipiunt breves eplg ad corinth.

I (== n Tisch.). De apostolo ad unitate co-

rinthios coinponente ... (bis LXII = Tisch,

p. 261— 3, uur fehlt in der Hs. der erste Titel)

. . . credunt in dtim ihm. (sw. u.) Explic vers co-

rinthiorum. Incipit argumentum (^Corinthii mint

achaici . . .).

Usw. folgen je mit argumentum und capitiila

die übrigen (der 14) Briefe Pauli bis f. 122" 1:

Explicit epia ad hehreos.

Stichometrische Angaben (a. Schi.) kommen

nicht weiter vor: die Zahlen sind die gewöhn-

lichen (s. bei M. 28, 150. Vgl. Mommsen: Hermes

21, 150. 14;-<, wo für Ezechiel aus den ent-

sprechenden indiculi versuum des Liber gene-

ratiouis in cod. S. Call. 133 s. IX ^ p. 489 zu

lesen ist III. CCC. XL).

6) f. 123='2— 126" 2: Anhang mit kleiner

Schrift: Glossen zu den oben gegebenen

Büchern der heil. Schrift (ausserdem zu

den Evangelien: vgl. zu cod. Phill. 1716 usw.).

Incipiunt glosQ super ezechielem prop)h.

Anf. Chohar. est nomen ßundnis. aut certe

iuxta i7iterpretationem suam. quia in gravem

vertitur. tygrim significat. et eufraten. Electrum

vocatum quod ad vadium solis darior auro ar-

gentique reluceat. sol enim a poetas (so) electron

vocatur. defecatius. est enim hoc metallum Omni-

bus metallis. Cristallus . . .

Folgen weiter die Glossen: De prologo llbri

danielis proph — De libro danihelis prophetae —
De prologo ose^t prop)hetae — De libro eiusdem —
De Hb iohel pph usw. der kleiueu Propheten bis

De libro malachie prophetae — De libro isaiae

prop)h (Fota nutrita. Tugurium. pmroe casule

propter ardorem solis radios declinandus (in

-dum geb.) a tego diricatum . . .) — (f. 124'' 2)

De epistolis pauli apostoli ad roiii. usw. bis De
epla pauli ad hebreos — (ausserdem f. 125" 2)

De prefationibus Uli evangeliorum — De libro

mathei evangelistae — De libro marci ev. — De
libro luce ev. — De libro iohannis ecangeliste.

Schi. (f. 126" 2) Nonne (Joh. XI, 9). A7/. hor^'

sunt diei. f. qui sequuntur diem. sie et vos. XU.

apostoli me audire debetis. qui docetis me.

Auf dem leeren Rest des letzten Bl. zwei

spätere Anhänge: f. 126" 2 (XII. Jh.) das be-

kannte Lectionstück De obitu sei martini epi

et confessoris. Martinus igitur obitum suum

longe ante prftscivit . . . caelum dives ingreditur

(aus SuljDicius Severus ep. III ad Bassulam

M. 20, 181) — und f. 126^' 2 (v. a. H. XU. Jh.):

leronimus supier isaiam libro XIII Qui despi-

cit ani-mam. qui abhominationi est genfi . . . Item

in eodeni. libro Xllll. Propter vos semper nomen

meum blasphematur in gentibtis . . . (zus. 18 Z.).

6. Phill. 2002 (Paris).

Perg. 171 BU. 8 min. (9 X 7). XV. Jh. 2sp.

Neuband (hol!.: Meerm. 536) = Coli. Paris. Societ.

lesu HO. 398. Grosse deutliche Schrift, mit Rubriljen und

Afgb. wechselnd blau und rot (der erste mit Gold). Vorn

fehlt ein Blatt (1 der alten Zählung).

P.SALTERIUM LATINO - HEBRAICÜM.

f. 1 : (o. Ü.) Beatus vir qui non abiit . . .

Der Psalter (ohne Ubschr.) in 2 Spalten ge-

schrieben, links der hebräische Text (nach einer

Anrufung »Mit der Hülfe des Himmels« usw.),

rechts der lateinische. Nach dem 150. Ps. f. 152''

steht, mit einem Kreuze daneben, die hebr.

Unterschrift des christlichen Schreibers (nach

Steinschneider): »Beendet, Lob (sei) Gott, am

6. Tage (Freitag) in der Dämmerung 29 Tage

im Monat April in Paris« (ohne das Jahr).

Hinten f. 153—172 folgen (ohne Ubschr.) die ge-

wöhnlichen Anhänge des Psalters, Cautica usw.,

von denen nur die ersten, das Confitebor (Canti-

cum Esaiae prophetae c. 12), das Ergo dixi (Canti-

cum Ezechiae regis Esaias c. 38) und der Anfang

des Exultavit (Canticum Annae Reg. I, 2) bis zum

Schluss der S. 154'' von hebr. Texte begleitet

sind. Folgen mit Leerlassung der linken Sf)alte

weiter bloss lat. das Canticum Moysi Exod. 15,



No. 7 ALTES TESTAMENT

die oratio Abacuc prophetae pro ignorantiis

(c. 3 : Doinine audioi auditum tuu7n et timui . . .),

das Cant. Moysi Deuterou. 32, der Hymnus

trium puerorum Dan. 3, das Canticum Zachariae

Luc. 1, das Cant. S. Mariae ad vesperam Luc. 1,

das Cant. Symeonis Luc. 2, dann f. 166 Pater

noster (mit Ave maria) , das Symbolum aposto-

lorum, Te deum laudamus (Laudes post noctem),

dann Gloria in excelsis, das Credo in unum

deum patrem ornuipoteutem fectorem celi et

terre . . . und endlich das Symbolum (Fides

catholica) des Athanasius (^Quicf/que vult salvus

esise . . .).

7. Phill. 1646.

Perg. 214 Bll. fol. (23 X 17/18). XII. Jh. 2sp.

Alter Neuband (Pappe mit grün gef. Led.) XVI. Jhs.,

Vorbl. fehlt (M L 30): Colleyü Parisiensis Societatis lesu

(f. 1*) n. 406 (bei Meerm. 407). Feste und regelmässige

Schrift, grosse für den Text, kleine und sehr schöne (ders.H.)

für die Erklärung, auf dazu in 2 Sp. abgeteilten Seiten:

kleinere Innenspalte (c. 6 om br.) für den Text, aussen immer

die Erkl. (breite. 10 em). Afgb. der Stücke (Psalmen und

Gl.) abwechselnd rot (blauberandet) und blau (rot berandet).

Einige (9) grössere dreifarbig (rot blau grün) auf viereckigem

(meist rotem) Tafelgrunde (f 34. 53. 71''. 72''. 92" mit e.

Vogel. 120''. 141. 143''. 161'' — zu ps. 26. 38. 51. 52. 68.

SO. 97. 101. 109). Der grösste (11x8) vorn das B des

Aufargs (Beatus). Im Text Satzanfänge rot (hinter;).

Psalmen mit Erklärung.

f. P: B{EA)TVS {VIV- so erg.) qui non abiit . . .

Anf. der Erkl. (nach 2 leer gel. Zeilen):

Huic psalmo non est ausus esdras appotiere titu-

lum quin in sequentibus capud libri vocatur. Ibi.

In capite libri scriptum est de vie. Est etiam

quasi titulus sequentiuni psalmorum. siinul conti-

nens quecumque per ceteros dividuntur et idem

intendens. id est ut novo homini conformemur.

ünde etiam primus ponifur. In modo bipertitus

est. Prima enim pars est de beato viro in qua

blanditur laude. Secunda de ultionibus iniquorum

in qua terret adversis ibi. Non sie impii (vgl.

Haimo in ps. I: M. 116, 196'=— 197». 200") . . .

Die Textstellen sind in der Erkl. schwarz

unterstrichen. Am Rande (durch das Beschneiden

aber oft fortgefallen) stehen die Afgb. der auso-e-

zogenen Quellen: Au (Augustinus). Ca oder Cas

oder Cass (Cassiodorus). le (lerouimus). Re (Ke-

migius) — weiter hinten Hj (Hilarius) und Am
(Ambrosius), voll geschrieben (f. 2'') Aimo
(Haimo in ps. H: M. 116, 201" vgl. Remig.

131, 156'=) und (f 3") Alcuinus. Die Namen

manchmal auch im Text (z. B. f. 8 Augustinus,

cui cassiodorus consentit und f. 10: leroni-

mus cui remigius consentit usw. Am Rande ist

dasselbe Verhältniss oft durch ler. Re. und Au.

Cas. ausgedrückt).

Es ist eine auf Grund derselben Quellen wie

in der Glossa ordinaria (bes. Aug. und Cassio-

dorus), aber in ganz verschiedener Art selb-

ständig übersichtlich gemachte scholastisch-gram-

matische Verarbeitung kurzer zu jeder Stelle

(mit vel oder aliter, melius) gehäufter, bez. be-

sprochener Erklärungsvorschläge, in Weise des

Xn. Jhs. (z. B. Auselmus Laudunensis), eine

zusammenhängende und nach des jüngeren —
übrigens französischen — Haimo (XL Jh.: s.

A. Hauck, Kirchengesch. Deutschlands II, 597)

Vorbild eingeleitete Erklärung. Ungedruckt. Bei

jedem Ps. beginnt die Erklärung mit der Be-

merkung über Titel, Absicht, Einteilung (Mo-

dus), wie bei Haimo mit titulus, materia (nebst

modus oder partes), intentio. Ps. II heg.: Iste

psalmus est secundus in ordine. primus in titulo.

et inde in auctibus (so) apostolorum dicitur primus.

Hesdras titulos psalmis apposuit. ut quasi inßori-

bus (l.foribus) psalmorum ad eorum intelligentiam

pateret ingressus . . . Häufig der Anf. so: Titu-

lus. in finem. psalmus dacid. patet. {quid sit in

finem et quid psalmus et qualiter david. satis patet

in precedentibus psalmis ... f. 14). Der letzte

(150.) beg. Laudate dominum, titulus. alleluia.

p)salmus iste eorum qui sine divisione sunt, tercius . .

.

Schi. (f. 214'') . . . lubilatio namque est laus

ineffabilis que non nisi de anima proficiscitur. et
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quia sapere secundum carnem mors est. totam

istam armoniam spiritualiter voleiis intelUgi. ita

condusit omnis spiritus landet dominum ;;

Rest d. S. leer.

8. Phill. 1647 (Dijon).

Perg. 54 BU. fol. (",isX '"/is). XII. Jh. 3sp.

Neuband (holl.): Meerm. 408 (nicht im Jes. Katal.).

Auf f. l"* unteu (von ders. Hand, wie in no. 1645 ders.

Herliunft) die Inschrift Ex Bibliotheca PP Carmelitarum

Dlvionensium. Besteht aus zwei ähnlich eingerichteten

Stücken (gleichzeitig, aber verschiedener Hand), die für

Text und beiderseitige Glosse 3 spaltig (mit Bleistift) ge-

zeilt sind. Text gross, Glosse klein. Ohne rot, mit Aus-

nahme (Rubricator derselbe) je der kurzen Textüberschrift

und des ersten Textbuchstabens, da der Text ohne Kapitel-

einteilung fortläuft (die Text- Kap.-Zahlen nur mit Bleistift

alt am Rande vorgeschrieben). Die Glosse von gleich-

massiger Hand (in fortlauf. Abschrift). Lagon im ersten

Stück 2 und 5 Bll. (ohne Bez.), im zweiten 4 und 1 Bl.

(bez. A, B und ///).

Cantica Canticorum (mit fortl. Glosse).

ApOCALYPSIS (mit einzeluen Gl.-Auszügen).

1) f. 1: Vorstücke zur Eiül. in das hohe Lied.

(O)mnes anime motiones nnicersitatis conditor

creavit ad bonuvi. sed usu nostro ßt sepe . . .

ad meliora trans/erre (Anfang = Schi. d. Einl.

in d. Gl. ord. M. 113, 1128"*). Si vis ascendere

ad canticum canticorum . . . usw. Diese Vor-

stücke sind, wie die folgenden Erklärungen des

Textes, nur durch Paragraphenzeichen als ein-

zelne Stücke gesondert und wie diese ohne

Namen. Zu einem Teile sind sie wörtlich ent-

sprechend der Glossa ordinaria (M. 113): aus

der Einl. z. B. gleich das zweite Stück Salomon

pacificus quia in regno eius pax per quam futura

pax ecclesig figuratur. Edida i. dilectus . . . Si-

mili ordine 2^hilosoß suas institutiones ponunt.

primo ethicam docent. postea pihisicaTn. et in Ms

promotum ad tlieoricam pierducujit (== M. 113,

1127'^-''). Mit den Auszügen aus der Gl.

ord. sind aber andere Glossen vereinigt: aus

dem Comm. des Angelomus (Luxoviensis an

Kaiser Lothar d. h. vor 85J) z. B. gleich f. 2'

über ungueutum eifusum = p. 566". 568'*, zu

Trahe me p. 569 •" usw. bei M. 115). Alle Gl.

ohne Textzeichen und Textstellenbezeichnung.

Ausserdem eine fortlaufende kurze zwischea-

zeilige Glosse.

f. 1'': (über dem Texte r. kl.) Inciptiunt

cantica canticorum.

Auf. d. Gl. Tangat me dulcedine sue pre-

sentie quam sepius ab angelis et prophetis per-

missam audivi. et velut osculum aferens . . .

(= Gl. ord. M. 113, 1129 Z. 1 zum ersten Text

Osculetur me oscido oris sui).

Schi. f. 21: ]\ Id est fuge ut creberriine j}er

gratiam covipunctionis fidelium cordibus appareas

. . . et bonus odor ,v sunt (Schluss der Ausg.

p. 1 löS''). II Annuens ecclesia respondit . . . preceperis

furiam (== Ausg. p. 1167"). W Dilectus fugit dum

se reprobis cordibus ne inteUigaiur abscondit quia

perverse mentes dum ad audienda verba dei per-

versa intentione accedunt. veritatem indigne re-

quisitam non inveniunt. luxta illud querent me

mali_ et non invenient (dies fehlt in d. A.).

f. 2P leer.

2) f. 22 (Meer)": Vorstücke zur Einleitung,

wieder in einzelnen §§. Das erste beg. Apo-

calipsis hec inter reliquos novi testamenti libros

pirophetia vocatur. sed aliis excellentior prophetiis.

quia de xpo et ecclesia magna ex parte adimpleta

sacramenta denunciat . . . (vgl. Alcuin exp.

apoc. M. 100, 1088") ... II .4 p>rincipium est

elementorum grecorum. finis. quod bene convenit

Uli. de quo dicit >/saias ... I! Sicut in secularibus

libris hie tria queruntur. Intentio s. utilitas. ciii

parti humanitatis i. vitg subiaceat. Vita enim

alia practica, alia theorica . . . Novaen auctoris

etiam queritur ... II Deus pater p)revidens multas

tribulationes quas passura erat ecclesia . . . (aus

Einleitungen verschiedener Quellen).

f. 23: (über d. Texte r. kl.) Incipit apoca-

lipisis iohannis apostoli.
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Der Rand nur auf f. 23 ganz mit Erklärungen

gefüllt, weniger schon f. 24, auf den folg. Bll.

nur immer einzelne (längere), z. T. (bes. zu Ende)

gar keine. Bei einigen Auszügen (f. 46''. 48'' =
Beda expl. apoc. M. 93, 184^ u. 187^) steht aus-

drücklich Beda. Sonst aus der Gl. ord. (z. B. zu

c. XIII f. 41'' Czim hie liber grece dt editus . . .

= M. 114, 734'' usw.). — Nur die zwischen-

zeilige Glosse fortlaufend bis zu Ende.

Sohl, des Textes f. 54^ (" leer).

9. Phill. 1654 (Metz).

Perg. 117 Bll. fol. min. (20 X 12). IX/X. Jh.

Neuband (Jes. M L 9): CoUegii Parisiensis Soc. lernt

no. 450. Die Herkunft aus Metz beweist der auf den
dt

leeren Rest des letzten Blattes (7 Zeilen) mit blasser

Tinte und Besserungen einer zweiten Hand eingetragene

(XI. Jh.) Anfang eines Klagegedichts gegen Bischof

Dietrich, den Nachfolger des Adalbero (= Ursus no-

bilis) d. h. wie die Erwähnung des Heinrieus rex (bis

1012) zeigt, Bischof Adalbero U. 984—1005 (also aus der

Zeit zwischen 1005 und 1012, der lothringischen Wirren,

s. Pertz M. G. SS. IV, 658):

Adtende rex püssime. planctiis hos ecclesie. Bruto

pastori subditam. ijue se plangit miseram. Condolet qtie

perictihim. quod patitur ostium. Deus qui potes omnia.

redde pacis tempora. Extiiicto bona pregu/e. urso

nostro nobile. Fram. dolus, vis. subrepserant. fides

pax evasernnt. Gaudebat rex premittere. quod post

(jemit intime. Heinrieus nrhi fortium. tidericum hominem.

Uli dat
I

Hier bricht das Blatt ab (14 yierbog. Lagen und eine

dreibog.: das erste leere Bl. I, 1 fehlt). Grosse deutliche

Schrift (mit der 3 fachen Interp., spätere Apices): Rubriken

(kap. und unc.) und grosse schwarze 3 farbig ausgefüllte

Holilbuchstaben bei den 3 Anfängen. Auf der leeren

Vorders. des ersten Bl. von späterer Hand (XII. Jh.) unter

der Übschr. (sw. u.) De historia tripertita die in (10)

Hexameter gebrachte Stelle des Cassiod. bist. trip. 6, 41

(M. 69, 1057) über das von Kaiser Julianus umgestürzte

und durch sein eigenes ersetzte Ghristusbild : Urbis cesaree

conservant moenia xpi
\
Insignem statuam. mulier quam

fecerat illa.
\

que domini vestem sensit tangendo mede-

lam ; \
Impius a mtiltis ut vidit eam venerari.

|
Rex

(darüber s. iulianus) deiecit eam. statuamque suam locat

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII.

illic:
I
Nox crepitii grandi vehemens descenderat iynis

|
De

celo. in partesque duas diviscrat illam ; |
Corruit altera pars,

oculis est altera stando
\
Fulminis inditium demonstrat ad/iuc

resecantis;
|
At domini curat multos egros simulacrum;

Paralipomen.4. mit Gl.

f. P: Praefatio Hieronimi. in libro

dabreiamim.

Si septuaginta interpretmn . . . caeterorum

(= Hier. Bibl. div. M. 28, 1389).

f. 3'': Incipit liber dabreiamim qui est

paralyppominon quod nos dicere possu-

mus verba dierum.

Anf. Adam, seth . . . regnis terrarum;

fol. 54'': Eaplicit dabreimin verbi (vbi).

Liber secundus :
—

Incip paralypomyiioti id est verba dierum.

Anf. Confortatus est ergo . . . ascendat; (lib. II:

M. 28, 1430.)

Am Rande (anfangs und hin und wieder)

häufiff einzelne Glossen in einer hübschen

kleinen Schrift des XII. Jh., welche aus

Hr ab an 's Expositio (zuweilen in freier Wen-

dung) entnommen sind. Die erste lapheth nati

sunt VII. filii. qui possederunt terram in asia . . .

(== M. 109, 281), die zweite LXX. interpretes

non valentes . lieh . litteram qu^ duplicem aspi-

rationem. sonat in grecum sermonem vertere. chi.

grecam litteram addiderunt. ufi docerent nos in

istiusmodi vocabulis aspirare debere. Unde in

presenti loco. Cham, transtulerunt. pro eo quod

est. Harn, a quo apud egipitios usque hodie lingua

eorum ham dicitur. Und gleich darauf Tria

sunt apud hebreos. S. hoc est samech. sadc. sin

... zu Saba: vgl. Rab. 109, 283). Über die v. 1.

ad ferventetn similam und ad torrendum seil.

si)icas (M. 28, 1423 v. 10) f. 43" (= Rab. M.

109, 391) mit den aus Hrab. wiederholten Worten

Primitiae enim spicarmn quando deferebantur

torrebantur. et grana comedebantur. Quod genus

cibi vulgo graneas vocant.
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10. Phill. 1648.

Perg. 144 BU. 4. (20 x 15 m. R.). XL ' Jh.

Neuband (hol!.: Meerm. 409): urspr. Colkgii Parisiensis

Sofietatis lesu no. 400, nach dem Jes. Kat. non com-

pactus und schon damals unvollständig: es fehlen mehrere

(etwa 6) Lagen in der Mitte und eine Schlusslage. Keine

Vorbll. Vorn gleich die Canones in leichter und leicht

angefärbter Federzeichnung : die Säulenköpfe in Blattwerk,

Thierleibem, bes. in menschlichen Gesichtern. Zu jedem

Ev. (also 3, da Anf. des Lucas fehlt) je ein bes. grosser

farbiger Afgb. f. 18. 67. 113, je auf einer umrandeten vier-

eckigen Tafel (die Ecken in Schleifen-Knäufen), der erste

mit Füllung in Gold-, die andern in farblosen rotgesäuraten

Schlingen: die Randleisten und Schäfte der Buchst, ebenso

bri der ersten in Gold, bei den andern farblos mit rotem

Saum, mit Ausfüllung in grün, gelb, rot, violett. Im Text

Afgb. der Sätze rot, desgl. Kap.-Zahlen (die im Text selbst,

bis auf einzelne, fehlen). Titel im Text und über den

Seiten r. u. Schöne grosse regelmässige Schr'ft (noch mit

einzelnen ?•<- Bindungen und offenen a, Schäfte der Lang-

buchstaben nach oben keulenartig dick, aber kurz), im

Anfang merkwürdig seitenweis wechselnd mit einer andern

Hand, von der der eig. Anfang gemacht ist mit 10 Zeilen

auf f. 9 {Aiiimoiiius . . .), dann wieder f. 13 ^ (S Z. mitten

iu der Seite), f. IG" (ganz), dgl. 17», 18", 19", 21» u. 2P,

dgl. f. 64'' (Anf. d. Marc).

EVANGELIA.

f. 1— 8: Die Canones (s. ob.). (Im Texte

stehen sauber die Konkordauzzahleu stets links

auf dem vorbehaltenen Räude der Seite.) Folgen

die Eiuleitungsstücke der Evangelien:

f. 9 (o. Ubschr.) Anf. Ammonius quidani

aleaandrinus (. . . reperies: d. h. der Brief des

Eusebius Carpiano de canou. ev.).

f. 9*": (r. u.) Beato papg damaso. heronitnus

(Novum opus . . . papa beatissime).

f. IP: Incipit prefatio ecg (Sciendum etiam

. . . beatissime papa).

f. 12: Incipiit prefatio (Flures Juisse . . . ca-

nendas). —
f. 14: Incipit prologus (Matheus sicut in

ordine primus . . . tacere).

f. 14" (•— 17»): Incipiunt capitulu (längere

Inhaltsangaben /. Nativitas xpi. magi cum mu-

neribus veniunt usw. bis A'AT).

f. 17'' leere Tafel (nur der färb. Rand), f. 18»

färb. Tafel mit Liber generationis (Anfang des

Ev.). Über den Seiten (r. kap.) Sd oder Scd

mat bis f. 63'' Emplicit evangelium scdm

matheum.

f. 64» leer. f. 64'' Incipit argumentum
evangelii scdm marcum (Marcus eivangelista

dei . . . deus est).

f. 65 : Eicplicit argumentum.

Incipiunt capitula (I De iokannis baptismate.

et victu usw. bis XIW).

f. 66'' leer. f. 67» farbige Tafel mit JNItium

evangelii ihu arpi filii di. Über d. S. Scd mar

bis f. 90, dann f. 95 Scdm luH. bis f. 110'': Ex-

plicit evangelium secundum lue am. D. h.

zwischen f. 94 (Quis revoloet nobis lapidem
\

= Marc. 16, 3) und fol. 95 ( ]

facere fecimus.

Et factum est dum iret in hierusalem . . . =
Luc. 17, 11) fehlt der Schluss des Marcus (von

c. XIII ^16, 4— 20) und der Aufang des Lucas

(letztes Kap. XXI des Luc. beg. f. 108").

f. 110'': Incipit prologus (Hie est iohannes

. . . sercetur).

f. 111 : Eäplicit jjrologus. Incipiunt capitula

(I Phariseorum levitg interrogant usw. bis XIIII

Passio et sepultura. et resurrectio eius).

f. 112» (unten auf dem leeren Rest d. S.

hinter dem) Expliciunt capitula

von ders. Hand (in schw. üncialen) die Verse:

Virgo supra pectus xpi accubitare iohannes

In cena meruit viva exanclundo ßuenta

Scilicet aquil§ petiit trans gthera pennis

Dioinam retegens naturavi hominum rationi

Qualiter in populis habitans verbum caro

[factum est.

f. 112" leer. f. 11 3''' färb. Tafel mit Initium

sancti eog' scdm iohanne JN principio erat ver-

buvi. Ü^ber d. S. Scd ioh. Letztes Bl. f. 144"

abbrechend mit . . . Sciebat autem et iudus qui

tradebat eum locum. quia frequenter ihc conoene-

rat illuc cum
\
d. h. in Joh. 18, 2.
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11. Phill. 1725 (Dijou).

Perg. 143B11. 4. (15 X 6, bez. m. Gl. bis 20x 13). Xlll.'Jh.

Neuband (lioll.: Meerm. 538): auf Bl, 1 steht (XVII. Jh.)

Ex Bibliotheca PP. Carmelitarum Divione/isiiim und eine alte

BiWiothekzahl C 191. 17''2 Lagen, deren vorletzte 9 Bll.

hat (mit einem Einzelbl. f. 135 — ohne Lücke), die letzte

2 Bogen und ein Einzelbl. (dazu je ein Vor- und Nachbl.).

Gute (oft schöne) Schrift (der Glosse). Schmuck nur vorn

f. 2 und 4 ein grosses M (blau und rot) und L (rot) : sonst

keine Farbe, ausser bei c. 26 (rot mit grün): denn die

Kapp, sind ungeschieden (die Zahlen v. H. XV. Jh. später

hinzugefügt). Auf dem Vorbl. (1^) steht (XIV. Jh.) liraj/-

naudl normant / r ff im h iunii d et supra totum eorum

gaye (?).

Evangelium Matthaei mit Gflosse.

f. 2— 3'': (o. U.) Matheus ex iudea sicut in

ordine irrimus jJoniUir . . . die Vorrede zum

Ev., danu

f. 4 : Liber generationis . . .

Das Evangelium sec. Matthaeum mit einer

am Aussen- und Inneurand und, abgesehen von

den eig. Zwischenglossen, auch in den Raum

zwischen den Zeilen sich hinziehenden Glosse,

die im Allg. auf der Glossa ordinaria

(M. 114) beruht, aber in mit späteren Ver-

mehrungen gemischter Auswahl, auch mit

eingeschalteten Nachträgen anderer alter Hände

(neben der Haupthand). Namen fehlen: nur

gegen Ende hie und da vorgesetzt Am. d.

f. 127'' (Ambrosius dicit ... £128 als kn-

MiYvmg), lei- (onimus). 126. 128. 129 ^ Aug'i

f. 126 = Augustinus f. 130 dgl.

Zur Vorrede zwei längere Randstücke f. 2^—3*

( iuuen) Matheus ctcni primo predicasset in iudea

. . . cognoscitur und (aussen) Cum multi scripsisse

evangelia legaiitur . . .

Die Gl. zum Text beginnt f 3'': Liber

generationis. Consuetudo hebreomm est ut

voluminibus suis nomina a pi)'incipiis inponant.

ut est genesis. exodus . . . Ordo preposterus ne

premisso habraam . . . (vgl. M. 114, 65), dann

aber: Temporaliter narratur quia divina est . . .

De thamar. nota quod in genealogia x nuUa

sanctarum mulierum nominatur. sed ille tantum

quas scriptura repreliendit . . . usw. Zuweilen

stehen a. R. (ohne Namen) ganze Predigten aus

den vierzig Gregor's, z. B. f 7'' hom. X, f. 14''-

h. V, mit G. f. 119" h. XH u. a. Ich erwähne

Einiges:

f. 8" (links): Ecce magi. isti tres magi non

uti dicitur maleßci (vgl. Hrab. s. Matth. M. 107,

756 und Claud. in Matth. f. 13"*) sed sapientes

astrologi fiierunt de terra jiersarum et caldeorum

qui de sigillis philosophantur. ubi est saba ßuvius.

unde sabea regio vocatur. luxta quavi arabia

est. Unde isti reges fuerunt. due enim arabie

sunt una est sina de qua Hill
\

(S" links) ait

apostolus. Sina enim mons est i. a. Altera qu§

est in zona calida. unde lucanus ignotum vobis

arabes venistis in orbem. Isti vident novam stellam

in aere. qu§ novum regem natum fuisse designabat.

Babilonii enim et caldei sunt periti astroimm.

Über den Stern f. 8" r. ... Sed inter hec scien-

dum est qtiod priscillianiste heretici nasci unum

quemque hominem sub constitutionibus stellarum

putant (vgl. Aug. de haeres. M. 42, 44 und Oros.

commonit. bei Priscill. ed. Schepss p. 153). et

hoc in adiutorio sui erroris assumunt. quod nova

Stella exiit. cum dojninus in carne apparuit. cuius

fuisse fatum eandem qug apparuit stellam putant.

Sed si evangelii verba pensamus quibus de eadem

Stella dicitur. usque dum veniens staret supra ubi

erat piier. dum non puer ad stellam sed Stella ad

puerum cucurrit. si dici liceat non Stella fatum

pueri. sed fatum stellg is qui apparuit puer fuit

(vgl. Aug. bei Claud. in Matth. f. 16). Sed absit

a fidelium cordibus %it esse aliquod fatum dicant.

Vitam quippie hominum solus hanc conditor qui

creavit administrat. Neque enim propter stellam

homo sed stellg propter hominem factg sunt, et si

Stella fatum hominis dicitur ipsis suis ministris

subesse homo perhibetur. Certe dum iacob de

utero egrediens prioris fratris planiam teneret

manu, prior profecto nequaquam egredi potuit.

nisi et subsequens incoasset. et tarnen cum uno

2*
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tempore eodemque momento utrumque mater effun-

deret. non una utriusque vite qualitas fuit. sed ad

hec solent mathematici resjyondere quia virtus

constellationis in ictu pungentis est. Quibus ex

dioerso nos diciinus quia magna est mora nativi-

tatis. Si igitur in ictu pimcti constellatio per-

mutetur. necesse etiam erit ut tot dicant fata

quod sunt membra nascentium. Fateri etiam

mathematici solent. quod quisquis signo aqua-

rii nascitur. in hac vita piscatoris ministerium

sortiatur. Piscatores vero ut fertur (vgl. Apul.

apol. 41) getidia non habet. Quis igitur dicat

quia nemo illic in Stella aquarii nascitur. ubi

piscator omnimodo non habetur. Kursus quos

nasci signo libre asserunt trapazetas (so) fu-

turos dicunt. et trapazetas multarum gentium

provintie non habent. fateantur ergo necesse est

aut hoc in eis Signum deesse. aut eß'ectum fatalem

nullo modo habere. In persarum quoque franco-

runique terra reges ex genere prodeunt. Quibus

profecto nascentibus quis estimet quanti eisdem

momentis horarum. ac temporum. ex servili con-

ditione nascunturf Et tarnen uno eodemque sidere.

cum servis nati ad regnum proficiunt. cum servi

qui secum fuerant geniti in Servitute moriantur.

hec de Stella breviter diximus ne mathemuti-

corum stuUitiam indiscussam preteriisse vide-

amur. Dieselbe Stelle Gregorys (M. 76, 1112)

benutzt frei Haimo iu einer Predigt (M.

118, 110). Vgl. Radbertus s. Matth. (M. 120,

126. 130).

Weiter heisst es in diesen reichlichen

Auszügen f. S*" u. Magi non dicuntur ab Oriente

venisse eo quod in vero Oriente essent positi.

sed quicquid ultra iheriisalem oersus orientem

in Oriente quantum ad eos dicitur. A die na-

tivitatis domini creditur Stella tantum apparuisse

et pej'acto offitio. cum nova esset desiit esse,

ait enim fulgentius (serm. 4 M. 65, 736).

Ptier novam stellam fabricavit. Ne mireris eos

in tredecim diebus venisse betleem. cum equos

arabicos et dromedarios habeant. Nee

multum sunt a iudea remoti. Refert tarnen
\

(f. 9* 1.) hoc (h) amo (Aimo?) et stellam

ante nativitatem x apparuisse. et eos iter suum

incepisse et peracto officio in puteum betleem ceci-

disse. et aliquando ibi virginibus apparere. Quod
frivohim putatur.

12. PhiU. 1649 (Dijon?).

Perg. 132 Bll. 4. (17 X löVa). XIII. • Jh. 3sp.

Pappband mit Lederuberzug : Meerman. 410 (nicht im

Jes. Kat. und ohne Paraphe). Am Fusse des f. 1 steht ein

ausgekratzter Besitz -Vermerk : zu erkennen ist leider nur

über quem, si quis ahatulerit . . , anathema

sit amen amen fiat fiat. Auf f. l*" steht oben von der

Hand eines früheren Besitzers XVII/XVIII. Jhs. Aurea

lihertas und daneben in anderer Schrift Eduu obiit. IS'/a

zu Text und zweiseitiger Glosse eingerichtete (mit Bleistift

— so auch yorläufig gezählte) Lagen regelmässiger Schrift

(Text gross, Gl. kein, von ders. H.), noch nicht rubriciert:

für die fehlenden Afgb. sind weisse Stellen gelassen, am

Beg. des Textes eine grössere für das fehlende Q(uonia)m.

Am Ende ist ein einzelnes fremdes Bl. aus einer andern

Hs. (f. 133): Stück aus einer lat. Hs. (XIV. Jh.) von

Aristoteles metaphys. 8 (ij), 8— 10, mit Randglossen

Commentator dielt . . . u. dgl. (vgl. Arist. lat. c. Averr.

comm. t. VIII f. 244 ''). Dieses Bl. ist offenbar in neuerer

Zeit vom Hinterdeckel abgelöst, gegen den es angeklebt war.

Lucas glos.4.tus.

f. P steht von e. H. XV. Jhs. (wie es scheint,

des Bibliothekars, wie das Exodus gl. des cod. Ph.

1645 der Carmeliter in Dijon) über der Seite

lue glosat'^.

Die Hs. beg. ohne Titel mit der bek. ver-

derbten Bemerkung

(L)ectorem obsecro studiose paginas recensentem

libri hiiius. ea que incaute contra eas stili per-

currentes designata vestigio sunt, non meo coniungat

errori. Sed peto mee ignoscere ignorantie. et quia

obstinatio legentis ampliata virtus exercitat. ad

purum dociles mentes mee faooribus meique memor

benigne

;

wie in andern Hss. des gl. Lucas -Ev. (iu

Berlin theol. f. 316. 365. 422) und wie dort mit
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der gew. praefatio verbunden, die sogleich

folgt:

(L)ucas anihiocensis natione syrus. arte medi-

ciia . . . fastidientibus prodesse.

f. l*" beg. der Text: (Qm) quidem multi conati

sunt . . .

Der Text des Lucas-Evangeliums ist beider-

seits begleitet mit Glossen, ohne Namen, ohne

Textzeichen, nur durch Abstände und §-Zeichen

geschieden. Es ist die (hauptsächlich aus Beda

und Ambrosius gezogene) sog. Glossa ordi-

när ia (M. 114: doch gelegentlich abvv'eichend

und reichlicher als die Ausg.), ähnlich vrie in

den obengenannten .3 Berl. Hss. Auf. d. Gl.

Lucas de omnibus que fecit ihc et docuit usque

in die qua assumpfus est sennonem facturus . . .

Die in alten Beisp. den Glossen vorgesetzten

Namen der Verf. der Erklärungen, aus denen

sie entnommen sind, sind nur ganz vereinzelt

zufällig stehen geblieben: Amb (f. 70\ 115'^ und

Beda (f. 22").

Letzte Glosse Lucas qui sacerdotium x ceteris

amplhis . . . benedictione concludit (wie bei M.

114, 356: doch ist z. B. die kurz vorhergehende

Gl. zu Eduxit autem eos foras in bethaniam:

Pretermissis omnibus . . . propter obedientiam con-

versorum ascendit aus Beda M. 92, 633" mit einer

diesem fremden Fortsetzung versehen, welche

in der Ausg. fehlt, aber gleicher Weise in den

andern Hss. steht: et quia eadem villa in latere

montis oliveti est posita . . . pariter et amore jir-

maret;

13. Phill. 1707.

Perg. 89B11. 4. (17x 11 und 16 X 11). XIII. Jh. (II. 2 sp.).

Neuband (Jes.) : Collegn Claromontani Soc. Jesu Kat.

HO. 410. Besteht aus 2 versch. Hss., 7 Lagen (56) und

4 Lagen mit einem Vorbl. (33): beide hinten bez. Ein

Papier-Vorblatt trägt ein Inh. Verz. von J. Sirmond's Hand.

Gut geschr. , mit roten Afgb. Das (einzelne) Vorbl. von II

enthält den Rest einer franz. Niederschrift
|
art de chastel

XII. den p E/isabet . . . (ausgerieben, 1 Zeile).

Evangelium unum ex quattuor.

I.

1) f. 1 ("leer) ": (r. kl.) Ici commetice li

tez de laicangeile q li ewangeliste fiset.

Anf. Quoniam quidem multi conati sunt ordi-

näre rationem (so) qu£ in nobis complete sunt

rerum . . . de quibus eruditus es veritatem. II Li

patre. non in maria incepit ut quidam volebant

(zwiscbengesetzte Glosse), (r. kl.) Ci est. de

iohanne. hi principio erat verbum . . .

Schi. (f. 56'') . . . et sermonem confirmante

sequentibus signis. (j.)s\.') Finis ewangeliorum.

Ist die (von Victor von Capua zuerst heraus-

gegebene) namenlose Evangelium-Harmonie (vgl.

E. Ranke, Codex Fuldensis p.VH. IX) des sogen.

Ammonius = M. 68, 255— 358 (mit den Ab-

sätzen, aber nicht den Zahlen der Kapp, der

Ausg.). QueU-Rubriken, wie nach dem Anfang

aus Lucas das de loh., kommen nicht weiter vor.

IL

2) Vier Lagen (f. 58— 89) einer Predigt-

sammlung (2sp.), die unvollständig abbricht —
10 mittelalterliche sermones oder coUationes ad

fratres.

f. 58: (r.) Incipit sermo.

In mari via tua . . . Vos qui in pulvere estis

expergiscimini . . .

f. 61" 2 : Veniet hora . . . Dilectissimi verba

que ego locutus sum . . .

f. 64" 2: Que est ista que ascendit per deser-

tum . . . Quidam sapiens potu sapientie. longe

excellentiori privilegio. pre ßlüs hominum. de-

briatus. trinitatis presignator eximius . . .

f. 67" 2: Fac tibi archam . . . Cum videret

deus quod omnis caro corrumperet . . .

f. 70 " 2 : Parasti in conspectu meo meiisam, . .

.

Verba que locutus sum. übt scripta sunt (so).

cuius sint. de quo sint. noverunt qui eruditiores

sunt inter vos. domini mei et fratres. Verha hec

que in psalmo leguntur . . .

{. 73" 2: (r.) Item sermo.
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Fili hominis quodcumque inveneris comede.

Corneae volumen istud. et vadens loquere ad ßlios

israel . . .

f. 77'' 1 : Asceiidit deus in iubilo. et domimis

in voce tube. Mediator dei et hominum. ad nos

erudiendos descendit in humilitate . . .

f. 80" 1: (r.) Item sermo. de canticis.

Dilectus mens descendit in ortum suum . . .

Verba que proponimus inania videntur. et frivola.

et nil utilitatis. vel edificacionis habencia si littera

evidens. et non spiritus vivißcus attendatur . . .

f. 82'' 1: (r.) Item sermo.

Lavabo per singulas noctes lectum m. la. m.

stra. m. ri. Vobis oportunum estfratres hni stare

in reverencia . . .

f. 87" 2: Item sermo.

Erat ihc eiciens demonium et illud erat mutuvi.

dilectissimi non sine causa dictum est quod regnum

celorum vim patitur . . .

bis (f. SB*" 2) . . . Apostoli quoque petri tale

invenitur consilium
\

14. Phill. 1730.

Perg. 119B11. 8 min. (9x6). XY. Jh.

Neuband (Meerman 552): vorn eingeklebt ein Papier-

zettel mit dem Wappen des Edward Browne A M. Bl. 1

mit gem. Randverzierungen und Wappen. Goldene Afgb.

in farbigem Grunde. Schlechte flüchtige Schrift.

Cyprianus.

f. 1 : Ciprianus de viciis et infirmitate re-

rum mundanarum securitate et tranquillitate si

oviissis secularibus deo te dedas et servias.

Bene admones donate . . .

Folgen unter ähnlich willkürlich gemachten

stofflichen Überschriften die Bücher des Cy-

prianus (ed. Hartel)

1) 1. I (f. 1 : Ad Donatum).

2) 1. IV (f. 12: De habitu virginum).

3) 1. VI (f. 27 : De lapsis. f. 40" = ed. p. 254,

14 Plectuntur interim quidam ist ein besonderes

Buch gemacht mit der Überschrift: Ciprianus

de ultione eorum qui negarunt fid.eni).

4) 1. V (f. 47'': De cath. ecclesiae unitate).

5) 1. VII (f. 64'': De oratione dominica).

6) 1. VIII (f. 83 : De mortalitate, hier de im-

mortalitate').

7) 1. XII (f. 96 : De bono patientiae).

8) 1. XIII (f. 109'': De zelo et livore).

Also von den echten (14) Büchern acht.

15. PhiU. 1684.

Perg. 102 Bll. 4. (20 X 15). X. Jh.

Neuband (Jes. ML 20): Coli. Par. Soc. Jesu no. 480 des

Kat. Ältere Bibliothekbez. (f. 1") D + n. I. Auf dem

Pap.-Vorbl. der Titel von J. Sirmond's Hand. 12 Qu. (mit

Bleistift hinten alt gez.) und 6 Bll., von denen jetzt f. 97

und 99 einzelne (wol versetzte) sind, nur 98— 102 und

100— 101 zusammenhängen. Sehr schöne alte Hand (unc. N,

langes / zuw. im Text, offenes a neben geschlossenem,

r-Bindungen usw.). Anführ. Z. a.R. (s). Interpunction (urspr.

nur Punkte, mit folg. kl. oder grossen Buchst.) alt ergänzt.

Griechische Wörter griechisch geschrieben in schöner Un-

ciale und richtig. Wenig rot (Titel der 4 ersten Bücher

in Unc, vorn 2 einf. Afgb.). Keine Kap.-Einteilung. Vor-

blätter fehlen.

Marios Victorinüs Schriften de trinitate.

1) f. 1 : a. R. Titel von jüngerer Hand gross

Liber de trinitate (vgl. auch hinten f. 102).

Darunter der eig. Titel v. e. H. X/XI. Jh.

(Gl. II) ergänzt, als:

(Pre/atio Candidi ad Victorinum).

Auf. Multa licet colUgas ... (M. 8, 1035).

A. E. des Briefes (f. 2''u.) eine wieder ausge-

kratzte rote Unterschrift.

f. 2**
: (r.) (Fabii. Laurentii von anderer alter

Hand später a. R. vorgesetzt) Marii victorini.

VC. in^. Hb. I. de trinitate.

Anf. In primo sermone huius operis ... (1. I

M. 8, 1039— 88).

' Über das (I, 48) nicht abgeteilte lib. II s.

G. Koffmane, De Mario Victorino phil. Christiane.

Bresl. 1880 p. 6.

2) f. 46'': (r.) Marii victorini vc. Quod

trinitas omooycioc sit.
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Anf. Deiis omnipotentem omnes ... (1. II

M. 8, 1088— 98).

3) f. 57: (n. S., r.) Marii victorini vc. et

grece et latine de OMOOYCin. contra he-

reticos.

Anf. Aoroc. vel. noyc. Dioinus ... (1. III

M. 8, 1098— 1113).

4) f. TO*": (sw.) Marii victorini de omo-

OYC?ON.

Auf. Vioit ac vita unum ne. an idem. an alte-

rum? umim ... (1. IV M. 8, 1113-1138).

A. Schi, (sw.) Marii victorini de omooycion

Über primus explicit. und darunter

5) f. 93'': Incipit über de trinitate.

Anf. Adesto hmien venim . . . (hymnus de

trin. I M. 8, 1139).

A. Schi, (sw.) Marii victorini. vc. de tri-

nitate hymnus secundus expUcit felidier.
Darunter

:

6) f. 95: (o. Ü.) Anf. Miror adhuc ratio-

nem . . . (über o[i.oouaiov M. 8, 1137).

Schi, f 97" ohne Unterschrift. Rest d. S.

leer (einz. Bl.).

Die folgenden Stücke in kurzen Vortrages-

Absätzen (je mit gr. schw. Afgb.).

7) f. 98 : (oben, o. U.) Anf Miserere domine

. . . (hymn. de tr. II M. 8, 1142).

8) fol. 98 "
: (ohne Zwischenraum und o. Ü.

fortfahrend) Deus dominus sanctus spiritus.

beata trinitas . . . (hymn. de tr. III M. 8,

1143).

Die Absätze mit ständiger Wiederkehr des

Schi. beata trinitas bis zu Ende (f. lOl") . . .

Libera nos. salva nos. iustißca nos. beata tri-

nitas.

(sw. u.) Marii v ictorini hymnus de

trinitate expjücit.

In der Ordnung und in den Unterschriften

dieser Prosa- Deklamationen (hymui) ist also

hier einige Verwirrung und Unvollständigkeit.

Und die Bezeichnung der Ausg. 1. I—IV für no.

1—4 ist willkürlich. Hinter der letzten Unter-

schrift ist auf dem leeren Rest der Seite ein^-e-

tragen (von Gl. Hand II XI. Jh.) CI. Victorinus

philosophus. natione affer . . . commentarios in

apostolum, d. h. die ganze Stelle des Hieronynuis

de vir. ill. c. 101. Hinten hat die dritte Hand
(Gl. III. s. XII) derselben noch hinzugesetzt

(hinter apostolum) et in apocalypsin (in Ver-

wechslung mit dem Victorinus episcopus Pe-

tavionensis bei M. 5) und dieselbe, links a. R.,

ferner noch : commentatus est in rethoricam pri-

mani tullii. duos libros. Diese Hand ist es da-

her offenbar, welche mit den nur in den Hss.

des Comm. zu Cic. de inventione vorkommenden

Namen Fabius Laurentius (Teuffei G. d. R. L. *

408, 6) die Rubrik f 2" ergänzt hat.

Älteste und wichtigste Hs. der theologischen

Schriften des Marius Victorinus (ein Verzeich-

niss von Hss. bei G. Koffmane 1. c. p. 9— 10).

Dieselbe Hand, welche den Text geschrieben,

hat am Rande teils Inhaltsweisungen teils sehr

häufig ergetzliche Urteile und Ausrufe der

Teilnahme beigeschrieben (d. h. aus der Vor-
lage in sorgsamer regelmässiger Schrift, wie die

des Textes, hinter einander mitabgeschrieben).

Gleich zu dem als Einleitung vorgesetzten Brief

des Candidus steht neben der Anführunt^ Dous

condidit me aus Proverb. 8, 22 ... a. R. Salomon;

interpretatione egent haec sententia q protulisti.

execrande (wie das w xa-tzpczts am Rande der

Florentiner Eunapius-Handschrift!). Am Anf. des

Textes steht f 2" Uic iam incipit responsio catholica

victorini, dann gleich f 3 Anathema ista dicenti

usw. Einige Beispiele: f 20 ambrosius et hoc

posuit testimonium — f. 28" non exponis hunc

locurn. cede scb hilario — f. 29 sine causa lubo-

rasti. ad istum locum p)enitus nihil dicis — f. 31

:

et scs hilaritis. de filio. dicit species in imagine —
f. 34 optime de incarnatione verbi — f. 34" ad-

tentius hie legendum — f. 38 pessima coniectura —
male satis — f. 39 latinasti obscuritatem (zu totum

est essentitatis) — f. 39" supra admirationem —
f. 40 bene totum — f. 42 profunde hie tractat —
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f. 42'= totuvi hie pessime — f. 54 (zu 2, 9: vgl.

Vorr. bei M. p. 998: in der Stelle 1, 28 steht

f. 21" ob. ante quadraginta annos): constanti

temporibus ßlü constantini scripsit hos libros vic-

toriims — f. 55'' totuvi catholicae — f. 78 7Wn

oportebat ut in hoc opere haec verba ponerentur —
7ion satis placet iste locus — f. 78" admirabiliter

f. 84 hie incipit latinius exponere — f. 86

satis obscure hie agit usw. (Vgl. zu cod. Phill.

1714 no. 6).

Seltener sind in ähnlicher Art gehaltene Be-

merkungen von einer zweiten alten Hand

(Gl. II X/XI. Jh.) hinzugefügt worden (mit

anderer Tinte), z. B. f. 20" Adtende lecior, f. 21

d arriane — ereseon als Umschreibung des im

Text griechisch geschr. Wortes u. dgl. Beide

Hände zusammen in einer Gl. f. 92. Häufiger

Glossen einer dritten jüngeren zierlichen Hand

(XII. Jh.), welche oft griech. Wörter in lat.

Schrift mit lat. Übs. zu ähnlichen des Textes

erweiternd an den Rand setzt (griechisch ver-

stand) z. B. f. 65 zoticos vitalis — zoopoio. vivi-

fico. f. 43. 44. 83". 84". 89" (zw. d. Z.) usw., aber

auch längere Bemerkungen hat, z. B. folgende

merkwürdige Bruchstücke anführt (ausser f. 53"

Orig i iah)

f. 11": Scs severianus grecus. Gauali-

tanorum epc de baptismo salvatoris. Carta

erat filius. atramentum aqua calamus baptizantis

manus. testimonia secundum legem tria. patris

videlicet et filii et spiritus sancti. Equalis trini-

tatis eoncordes sunt confessiones. filius qui babti-

zabatur subscripsit. pater sibi complacuisse per-

hibuit. sanctus vero spiritus adoeniens signavit;

Gleich darunter:

Idem. Pater surs^im filium predieabat. filius

deorsum divinam dispensationem implebat. spiritus

sanctus dignum deo müterium consignabat;

f. 13": Severianus. Neque seculum neque

tempus medium fuit inter patrem et filium. nee

quicquam faetorum factori concurrit. aut pre-

currit. Necesse est siquidem factorem factura

priorem esse (und vielleicht andere dg]., ohne

Namen, f. 33". 48).

f. 43: Gregorius (G G) presbiter an-

tioehie grecus de honore virginitatis Ma-

rie conservato ita dieit. Neque virginitas na-

tivitatem tuam impedivit neque ortus tuus virgitii-

tatetn dissolvit. sad concurrerunt in u/tam sym-

phoniam res contrarie partus et virginitas. quod

te singulariter deeebat nature genitorem;

Über die alten lat. Übersetzungen einer an-

deren Rede des Gregorius Antiochenus (f 593)

de baptismo domini nostri I. C. s. M. gr. 88,

1865. Darin findet sich ganz dieselbe Wendung

p. 1868". Der sermo des Severianus Bischof

von Gabala ist verloren. Vgl. M. gr. 65, 14. 15.

63, 531. 56,429. F. Liverani, Spicileg. Liberia-

num Flor. 1863 p. 134.

16. Phill. 1705 (Metz).

Perg. 115 Bll. 4. (c. 20 X 14). XL Jh.

Neuband (Jes. ML 8): Collegii Claromontani Soc.

lesit 451, vorn mit Inhalt Sirmond's. Auf der Rückseite

des beiderseits leeren Titelbl. (Lage 1,1) steht ganz oben

(über dem Titel) von alter Hand (in Kap.) Uh sei vincntii

(so) mett und am Fuss der Seite der Name Altehnü.

Auf dem Titelbl. (leere Vorders.) von no. 2 steht halb

ausgekratzt, wie als vorläufige Inschrift, kl. schw. Damno

W. und tiefer Hb ieronimi ad ctesiphonte. Sehr ungleich-

massig ausgeführt sowol in der oft unschön (vgl. f. 18)

und schnell wechselnden Schrift verschiedener Hände als

in der nur streckenweise gemachten Färbung (grössere

hellgelbe bei den Haupt-Abschnitten oder Kapiteln von I,

meist schwarz, ausgetupft hinten f. 103— 105 und 112"

bis 113"). Keine Zahlen und keine Kapiteleinteilung.

Eine einzelne (rote) Rubrik f. 51" Visio undecima. Nur

die Afgb. der beiden Hauptschriften gross in rotum-

rissenen Linienschlingen (C f. 2 und bes. N f. 70").

Am Rande bei den Bibelstellen Anführungszeichen, von

alter Hand wie ein regelmässiges S, von späterer wie / in

geläufigerer Form. No. 1 gleichzeitig stark durchgebessert

(tiefschwarz auf verblasster Tinte), no. 2 nicht. Die

griechischen Worte mit den bekannten halbgriechischen

Uncialen, in fehlerhafter Auffassung (nur ausnahmsweise

einmal mit lat. Zwisohenschrift). Auf die leere Vorderseite

von Bl. 1 sind, auch wol noch im XL Jh., ohne Namen
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Wipo 's Verse (40, bis zum Ende eioer Spalte) eingetragen

unter der unvollständigen Aufschrift Incipiunt centum

proverbia heinrici regis; edita (so: dann Incipit tn-

vcntum guod fert proverbia centum. \
Fax heinrico dei

amico |
... bis Valde decipitur qui a netnine corripitur

d. h. mit Auslassungen bis v. 52 Pertz MG. XI , 245 f.

:

verfasst a. 1027—28 s. ib. p. 243).

HiERONYMÜS IN DaNIELEM UND

ADV. PeLAGIANOS.

1) f. 1'': (3 Zeilen, zum Zwischenschieben

von abw^echselnd roten, die aber nicht hinzu-

gefügt sind, in grosse Abstände gesetzt) \Hie-

ro)iimi\ \tionum\ \liber, d. h. Sancti

Hieronimi presbiteri eayplanationum in Danielem

prophetam Über.

(f. 2') Conti'a prophetam danielem ... (f. 69'')

respondere debeamus.-

(sw. u.) Explicit in danihelem tractatus. sei

hieronimi. amen, feliciter.

Ohne Bucheinteilung: nur f. 21 {= M. p. 541)

bei Balthasar (Anf. von Buch II: vgl. th. oct. 63)

ein grosser roter Afgb. (nur ein schwarzer, wie

auch anderswo bei Kap'.-Afgn., f. 48 ** = M.

p. 578, bei Buch III). Das letzte (leere) Bl.

der letzten Lage fehlt. Dahinter (nach leerer

Vorders., s. ob.)

2) f. 70" : (o. Üb.) N (die folgenden noch für

den Rubricator bestimmten Buchstaben in dem

leeren Raum neben dem Afgb. fehlen on audacter

ut) /also putas sed a
\
(bis hier schw. k. erste Z.)

manter studioseque fecisti . . . ( Schi.) compro-

bantur. (r. k.) Eicplicit libellus ad ctesi-

fontem (adversus Pelagium = Hier, epist. 133

M. 22, 1147).

3) f. 79": (die ersten 2 Z. für die Rubrik

leer) Scripta ad tesifontem aepistola . . . folgen

die 2 Bücher des dialogus adversus Pela-

gianos (M. 23, 517): nach dem Prolog auf

neuem Bl. 81 die Überschrift (der Personen)

Atticus et critobulus (dann A und C am Rande

beim Wechsel der Rede), f 103 (u.) Explicit

pars prima, incipit pars secunda eius-

handschriften d. k. bibl. xii.

dem libri . . . bricht mit der letzten ZeUe von

f 115" (der letzten Lage fehlen 2 Bll.) mit den

Worten ab: Cumque egisset david gratias
\

(=M.

p. 583 "^ V. 31). Darunter von gleichzeitiger

Hand Hie deest medium (med) secundi libri et

totus tertius über (d. h. M. p. 583— 618).

17. PhiU. 1674.

Perg. 324 Bll. fol. (c. 25/16). IX. Jh.

Neuband (Jes. : aufgeklebte alte no. M L 41, wie auf

Sirmond's beiliegendem eigh. Verzeichniss der sämmtl. einz.

Briefe) : auf f. P oben CoUegii Par. Soc"' Jesu (Kat. no. 447).

Grosse feste Schrift (die griech. Stellen in Uncialen) , mit

matt- (meist in bek. Weise des Jhs. drei-) farbigen Afgb.

(gelb rot grün), in meist 4 bogigen Lagen (dazwischen 2

zu 3, 5 zu 2 und 1 zu 5 Bogen). G einzelne (leere oder

verdorbene) Bll. sind (ohne Lücke) ausgeschnitten in Lage I

(7), rV(7), XVI (3), XXIII (9), XXVII (3) und XL (7).

Lageubez. überall am Schlüsse unten von l—XLlll. Das

allererste Blatt fehlt, Schrift beg. Lage 12", der letzten

(XLIIII) Lage (6) letztes Bl. 324 war nur vorn halb be-

sehrieben, dgl. leer gelassen der Schluss der Lage XXVIII:

diese Stellen f. 1». 203'-''. 324» sind von etwas späterer

flüchtiger Hand (wol X. Jh. , sehr verblasst, die urspr. an

einem der früheren Deckel angekleisterte erste Seite z. T.

unlesbar) mit iheol. Betrachtungen über boni rectores in an-

fangloser aber zusammenhängender Ausführung (aus Gregor,

mor. 25, 16 u. a.) bis an den Band gefüllt (nur f. 324"

leer). Am Rande häufig erklärende oder berichtigende

Glossen (bes. zu den griech. Wörtern, die er im Te.xt

bessert, und mit richtiger griech. Schrift derselben —
Servius cit. f. 75", 78" = in Georg. 3, 115. Aen. 6, 864

etc., einmal Virgil. f. 23° aus Isidor myrtus, vgl. aus dems.

f. 22" über cedrus cyparissus u. dgl.) eines griechisch ver-

stehenden Lesers (s. IX/X) und Inhaltsangaben eines wieder

etwas jüngeren anderen. Dieser umschreibt die griech.

Stellen mit lat. Schrift zw. d.Z. ohneVerständniss (z.B. f. 162).

Viel Textbesserungen. Verwant mit dem alten Veronensis.

HiERONYMI EPISTOLAE.

f. 1" (r. k. und u.). /. Incip epistola papae

damasi ad hieronimum praesbiterum.

Anf Dormiente (so) et longo iam tempore

legen (bis hier unc.)
|
tem potius quam scribentem

quaestiunculis ad te missis excitare disposui . . .

(== M. 22 no. 35) steht au der Spitze (wie in

3
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Ham. 301), dann folgt, uoch vor der Antwort

H.'s (36), der andere kl. Brief des Damasus

(19) Commentaria cum legerem greco latinoque

sermone ... Im Ganzen 70 (mit Ausnahme des

letzten) mit schwarzen Zahlen (neben den Rubri-

ken in r. U.) versehene Stücke:

1. Damasi ad h. (35).

2. Damasi ad h. (19).

3. Ep. s. h. pr. ad papam dam. (36: Abt.

wie im Druck bei c. 10 und 15: in cod. th.

f. 119 nur bis c. 10 . . . dictasse).

f 9": 4. Eier, damaso (Prol. zu 5—6, s. M.

23, lli3).

5. Trandatk) s. h. de tractafu oriyenis in

epithalamicis. \
De cantico canticorum tractatus . .

.

6. Omelia II.

f. 30: 7. Augustinus presidio (111).

8. Marcello et anapsichi§ (126).

f. Sl**: 9. B. augustini ad s. hier, de ori-

gine anim§ (13P).

f. 45: 10. Item augustinus ad h. de eo

quod scriptum est qui totam ... (131"').

11. Venerabili papg agtno hieronimus (134).

12. Item ad eundem (141).

13. Ad ipsum (142;.

14. Alypio et augustino epis (143).

f. 55'': 15. Explanatio fidei sei hieronimi

ad augustinum et alipium episcopis (so) missa

(supp. 16. vgl. cod. th. f 120. Ham. 301).

f. 58: 16. Incipit definitio fidei simbolique

niceni concilii (supp. 17).

f. 63: 17. Inc. ep. s. h. de tribus virtutibus

(supp. 8).

f. 68: 18. Inc. ep. epiphanii cypri missa

ad iohannem a sco h. translata (51).

f. TS*": 19. Item s. h. adversus vigilan-

tium (M. 23, 353).

f. 85 : 20. Ad sabianum diaconum lap)sum

(147).

f. 91'': 21. De resurrectione carnis h. cypriano

pbro de psalmo (Stück aus 140 s. 16 Frater kme

cypriane. Seite praenoscens . . . wie in th. f. 465).

f. 94: 22. H. pbri apologiticum ad pa-

machium (daneben von gleichzeitiger Hand

mit schw. Unc. Prefatione huius lib recj. in era.

LXXX).

Anf. Quod ad te (huc) usque non scripsi . . .

(48).

f. 110: 23. II. ad pammachium et marcellum

(97).

f. 112: 24. Ad demedriadcm (so) virginem

(130).

f. 128: 25. H. ad agerutia de monogamia

(123).

f. 139: 26. Incip cap questionum ad alga-

sia?n (Verz. der XI Kapp. Cur iohannes . . .

wie M. 22, 1006. Dann mit Kap. r. Incipiunt

questiones s. h. ad a. = M. 121).

f. 169: 27. H. ad marcellam. de X. nomini-

bus quibus apud hebreos deus dicitur (25).

28. It. ad marcellam de fide nostra et dogmata

heretica (so) (41).

Dgl.29 (42). — 30 (27). — 31 (29). — 32 (.34).

— 33 (32). — 34 (28).

f. 182'': 35. Consolatoria ad tyrasium de

morte filig su§ (supp. 40).

f. 186: 36. H. ad teoderam (so) spanam de

morte lucini (75).

f. 188'': 37. Ad p}rincipiiam virginem de vita

sc§ marcellß (127).

f. 196: 38. Incipit ad pammachium de dor-

mitione paulin§ (66).

f. 204: 39. Incipit epistola sei hyeronimi ad

sunniam et fretelem (so statt -lam") de psalterio

quod de LXX interpretum editione corrujita sint

(106) mit zahlreichen griech.-lat. Glossen, auch

kritischen, z. B. zu ps. 24 f. 208 in greco psalterio

sie inveni aiaj^uv&yjxajijav. TravTs;. ot. avofxouvTs;.

SiaxsvTj?. sed forte ex vulgata editione que xoivtj

dicitur corrupta sunt, ut ibi. Ttavxec |^ (id est)

omnes inveniretur. Zu ps. 39 f. 209 in psal-

terio quem habui greco non hoc inveni sed tt)?

xapSiac [Aoo. |-^ cordis mei. Vgl. f. 212''. Dgl.

zahlreiche griech. Ergänzungen der nur lat. an-
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geführten Stellen zwischen den Zeilen: — ein

vollkommen eriechisch orelehrter Lehrer und

Corrector!

f. 218 steht von ihm am Rande hie multum

deest (weil wegen des Homoeoteleuton gleich von

ps. 98 zu 100 übergesprungen wird. M. p. 858,

35— 39).

f. 223: 40. Item epintoJa atig ad h. pbrm

(110).

f. 228: 41. Hyeronimi ad auy. (115).

f. 228": 42. Äug. ad hyer. (101).

f. 229: 43. E. eapositio litterarum hebraica-

rum (30).

f. 231 : 44. H. ad hydebiam questiones. XII

(120 — wieder zuerst Verz. der Kapp., wie bei

M. p. 980, dann der Text).

f. 254'': 45. Ad marcellam exhortatoria de

locis sanctis (46, aber nur der Anfang bis super-

habundasse peccatum M. p. 486, 7).

f. 256": 46. Ad demednadem virginem. Da-

neben alt: In cap XXIIII. plenius habetur und am

Rande, von anderer gleichfalls alter Hand:

h§c et in alio loco scripta est (130, bricht aber

M. p. 1112, 2 mit den Worten et avulsas de

conspectu — so — suo plötzlich ab).

f. 260": 47. £/>. h. ad. desiderium epni de

duodecim scriptoribus (Vis nunc acriter . . .

secus hominem sunt M. 23, 765, auch unter Beda's

Namen opp. IH p. 491 Col. — a nescio quo in irri-

sionem doctorum composita sagt Guigo in s. Briefe

M. 30, 318: gewöhnlich gen. de XH doctoribus).

f. 262": 48. Ep. eiusdem ad vigilantium (ßl).

f. 265: 49. Ad theodosium et ceteros anachori

(geb. zu e')tas (2).

f. 265": 50. H. ad Aug. (103).

f. 266: 51. H. ad Ruf. (74).

f. 269: 52. H. ad Theophilum papam (82).

f. 274": 53. H. ad virgines (11).

f. 280 : 54. H. ad chromacium et alios (7. Am
Schi. Expl. ad iobinum eusebium et chromatium).

f. 282: 55. Tncip de esaiam parvula ad-

breviatio. de capitulis paucis. Anf. Unus

über est duodecim prophetarum . . . (Anf. eines

späteren Comm., hier nur zu c. 1, aus dem

Veroneser codex von Vallarsi herausgeg. bis zu

denselben Worten wie hier, aber fälschlich

als ob dort noch mehr »Abunde satis haec sint«

usw. Schi. — wie in dems. Veronensis s. VHI
bei Reifferscheid B. P. L. I, 71 —• israhel vero

hoc est anitna videns deum mc cognoscere noluit;

bei M. 24, 973 vgl. Vorw. 24, 16).

f. 286: 56. Incipit alia ad rvfinum de bonoso

Tnonacho (3).

f. 289: 57. Hieronimi de penitentia.

Anf. Penitentia desperatae salutis remedium

esse nemo quis nesciat dilectissimi in domino. haec

(est) qug ... (im Veron. no. 18, wie die folgenden

Stücke 58— 69 = Ver. 19—24. 27—32).

f. 290": 58

—

59. Inc. cromati et eliodori

ad h. und Antwort ad er. et hei. (M. 30, 449 : die

bek. Einl.-Briefe zum sogen. Martyrologium d. H.).

f. 292: 60. H. papae damaso. Anf. Do-

mino meo vere domino monar{ch)ite que ecclesiarum

totius orbis tenentis papg damaso epö hieronimus;

desiderii mei ardor tandem accepit remeditim . . .

(über Restitutus Bischofs von Karthago Ketzerei:

vgl. P. Coustant Epp. pontif. I, 526"). Scheint

unbekannt. Über unechte Dam. -Hier. -Briefe

Merenda (Rom. 1754) Prolegg. bei M. 13, 264.

f. 293: 61. Inc. ad rufinwm (81).

f. 294: 62. Epistola anastasii romang urbis

epi ad iohm e'pm hierosolimarum sup>er nomine

rufini (Anf. Probatg quidem adf'ectionis . . . M. 20,

68. 21, 627).

f. 296: 63. Incip) pref rufini Ubrorum peri-

arcon quos de greco transtulit in latinum (Scio

quam plurimos . . . 80).

f. 300: 64. Incipit ep>. h. ad exsuperantium

de penitentia (145).

65. Ep. b. h. ad minervium et alexandrum,

de difficillima pauli ap. questione (119).

66. Inc. ad marcellam de quinque novi testa-

menti questionibus (59).

f. 316: 67. Incipit sei ambrosii ad flac-

3*
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cellam reginam de eo qiiod scriptum est deus

creavit me. Ein Bruchstück.

Anf. Tangamus et illam ultimam questionem

quam (aus quas') inter ceteras adde(i geh.) disti.

dominus creavit me initium viarum suarum; In

opera sua dicit hereticus vides creaturam esse

sapientiam . . . (Schi.) et non factura. Dazu

gehört auch das folgende Stück (Flaccilla die

Frau des Kaisers Theodosius f 385 s. Ambr.

de obitu Theod. c. 40 M. 16, 1.399).

f. 317. 68. Incip. Vif (so geb.) de spiritu

sancto. (U)niversas qu§ de patre et filio scripse-

ras questiones prout dei gratia prestitit arbitror

absoluta' si^t (geb. Soweit als Übs. gross rot).

Als Anf. Hoc apud te verum esse tua religiosa

prudentia mdicavit . . . (Schi.) non deerit quod

loquatur.

No. 67 und 68 sind die beiden Schluss-Kapitel

(VI und VII) der 7 capita von Faustinus Buch

adv. Arianos (Gennad. de vir. ill. 16) M. 13,

73—79 V. 19 (vgl. cod. theol. f. 465, wo c. III und

IV). Als Ambrosn auch im cod. S. Gall. 94 (Seh.)

und im Veron.

f. SIS**: 69 Incip sententia de moralibus

gregorii pap§ in ico iob propheta. qui aufert

Stellas pluvi§ et infundit imber ad instar gurgitum

(soweit als Üb. r. u.).

Auf. Duo in hac tita sunt genera iustorum.

unum videlicet bene viventium sed nulla docentium

. . . (Schi.) caelestia experiendo penetramus (f. 322*

Rest d. S. leer, folgt mit anderer Tinte als

Nachtrag ders. Hand:)

f. 322" (70: Zahl fehlt aber hier) Incipit

apollogeticum ad paviachium prefatio

(Christiani interdum pudoris est . . . universo lo-

quatur hominum generi).

Hinter dem Schluss steht f. 324" (sw. u.

V. d. Haud d. Sehr, selbst): De cetero librum

huius operis req(uire) in era. XX. IL cuius initium

est. quod ante huc usque non scripsi.

Dieses Zeugniss (vgl. Du Cange s. v. aera.

Ideler Chronol. II, 429) über den anderweitigen

Gebrauch des Wortes (der spanischen u. a.)

Era beweist also — vgl. zu no. 46 in cap XXIIII

— dass Era nichts ist als unser No. in einer

Reihe, Sammlung gezählter Stücke (Kapitel

ist bestimmter Teil), Posten einer Rechnung.

Oben in c. 22, wo entsprechend (von etwas

späterer Hand) auf in era 80 verwiesen wird,

ist offenbar nur verschrieben LXXX statt LXX
(welche Zahl überhaupt fehlt).

18. Phill. 1675.

Perg. 309 BU. fol. (-28-29/15). XII. ^ Jh.

Neuband (Jes. ML 40): Collegü parisi Soc. lesu (n. 449

Kat.). Von, wie es scheint, zwei bei f. bi^ wechselnden

Händen und im Anhang einer dritten. Jüngere Lagenbez.

am Schluss, mit Stichworten und Buchstaben (^4, B . . .),

Gleichzeitig ganz mit sehr schwarzer Tinte im Text und

am Rand durchgebessert und ergänzt (auch frühere Lücken-

füllungen gelber Tinte am Rande). Mit Rubriken, roten

(ausser dem ersten, ganz einfachen) Afgb. und Zahlen der

Stücke. Gute Schrift.

HiERONYMI EPISTOLAE.

f. 1 ist ein einzeln eingeklebtes, vor der ersten

Lage (4 Bog.) , welches (nur vorn zweisp. be-

schrieben) in linker Spalte den Rest eines Index

C Teodoti pi'o superbia carnis bis CXLV leronimi

ad algasiam (also ohne das letzte, weil unrubric.

Stück) enthält. Daneben hat rechts eine wenig

spätere Hand (noch XII. ^ Jh.) eingetragen*) den

kritischen Brief des Guigo (Migne 30, 316), und

diesem entsprechend sind im Text bei einigen der

erwähnten unechten Briefe die Rubriken schwarz

durchstrichen worden, mit Hinzufttgung des

Beisatzes apocripha , z. B. bei CXVII leronimus

ad tirasium (supp. 40) f. 194 (gestrichen auch

im Index): dgl. bei 36. 45. 97.

i.V- 2 -.Incipit epla guigonis prioris cartusig

ad durbonenses fratres. super eplis beati hieronimi.

*) der Anweisung am Schluss desselben folgend: A'ie

autem predieti doctoris epistolf sine rationabili causa apud

imperitos suo videantur numero diminut§. hos nostr§ parvi-

tatis litteras in earum principio collocate. Valete. Orate

pro nobis.
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f. P leer, dgl. 2\

f. 2'' beg. am Anf. der Seite mit dem Rest

eines andern Hier. Index, der LXXIIII Item

augiistini ad hieronimum bis XCII Ad rusticum

monachum de iiistitutione vite (in Langzeilen)

hintereinander fort verzeichnet. Darunter (r. u.)

Incipit über epistolarum sei iheronimi pres-

biteri.

Ad, principiam de vita sc^ niarcellg. I.

Auf. Sepe et multum flagitas . . .

Die Sammlung enthält von den 150 Briefen

des Druckes (bei M. 22) nur folgende nicht:

M. 19 (Vorbrief des Damasus zu 20). 32. 33

(aus Rufin.). 49 (Christiani pudoris ... in cod.

1674 als praefatio zum Apologeticus ad Pam-

machium M. 48 behandelt). 53. 82. 86. 92—100.

113-14 (82-114 sindTheophilusbriefe). 116. 128.

131— 33. 135—40. 142—45. 149-50 (also 35).

Von den als unechten getrennten 50 (in M. 30)

enthält sie 11, nämlich supp. 3 (= 45). 8 (78).

12 (76). 13 (97). 22 (143). 33 (101). 34 (144).

37 (35). 40 (117). 41 (36). 42 (72). Von den neun

in Guigo's Sammlung und Ausgabe der Briefe

des H. als unecht ausgeschiedenen finden sich

fünf, nämlich ad Tirasium (so richtig im Text

des Briefes f. l", während der Druck ad Titianum

hat) supp. 40, ad Oceanum supp. 41, ad, viduavi

supp. 3 (welcher hier, wie im Druck, ad MarceUam

heisst), ad virginem s. adfiliam Mauricü supp. 13

(hier ad virgines^ im Dr. Virginitatiti laus'), ad

Celantiam (im Druck bei der Hauptsammlung

148 = no. 26 der Hs.): die andern 4 fehlen,

d. h. der Brief ad Devietriadem. (supp. 1), ad

Susanna'rn (in doppelter Gestalt — supp. 20, ge-

wöhnlich bei den unechten des Ambrosius: bei

Ballerini dort jetzt als Epistola Nicetae episcopi

vgl. Gennad. vir. ill. 22), ad Desiderium (de

XII doctoribus) M. 23, 765 und das Gespräch des

Hier, und Aug. de origine animae (supp. 37).

Dagegen enthält sie ausser den in die ge-

druckte Briefsammlung aufgenommenen noch die

folgenden jetzt abgesonderten Schriften:

f. 11: Iheronimus adversus helvidium de

virginitate perpetua sc§ Mari§. XV. (Nuper ro-

gatus . . . M. 2.3, 193).

f. 195'': leronimus adversus vigilantium

presbiterum. CXVIII. (Multa quidem in orbe . . .

M. 23, 353).

f 209" (— 217): leronimi presbiteri de

creatione anime vel de resurr ectione car-

nis contra epistolam rufini hoc modo scribentis.

CXXXI.

Anf. Sermo nobis est omnium visibilium et in-

visibilium. celestium fortitudinum . . . (Schi.) et

blasphemantibus deum dementem •porrigimus ma-

iium.

Ist das Mittelstück aus der Schrift des H.

ad Pammachium contra loannem Hieroso-

lymitanum (M. 23, 371), welches (c. 15—37

M. 23, 383"— 406'') nach der Aum. des Martia-

naeus (M. p. 371) so auch für sich im cod.

Cluniacensis u. a. (mit ders. Aufschrift) steht,

vgl. Aum. p. 383 und 406 über den anti-

quissimus S. Crucis in lerusalem de Urbe ms.

,

mit deren Lesart der cod. Phill. überein stimmt,

f. 217: leronimus contra luciferianum.

CXXXII. {Proadme accidit . . . M. 23, 163).

f. • 246 : Ad pamachium et ad marcellam

pro se contra accusatorem de(fe)nsio.

CXXXVI. und f. 257 Explicit liber primus. Incipit

secundus. CXXXVII. bis f. 270: Explicit liber iero-

nimi II ad p. et m. pro se contra accusatorem

defensio (die beiden Bücher der apologia adv.

Rufinum M. 23, 415 und 443—478 . . .

sv^tinere').

Und folgende unechte oder fremde Stücke:

f. 145" (— 147''): leronimi ad paulam

et eustochium de annuntiatione salva-

toris per angelum ad Mariam. LXXXXIII.

Anf. Cum omnis devotio Christiane religionis.

de illo fönte emanarit. quo universitatis conditor . .

.

f. 146" Hec ergo de laude virginis et presentis

diei festo nostra a qua redemptio. et sc§ ecclesi§

incorporizatio sumpsit initium dixisse sufficiat.
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Nunc vero de humanitate dni nri ihu xpi . . .

et eius divinitate . . . mixtim pro cajjacitate nostra

loquamur ... (f. 147) Quamvis putent parum in-

tellegeiites quod priores sancti minus de christo in-

teJlexerint misterium incarnationis cum et ipsi eadem

salvati sunt gratia. Qui vivit et regnat per omnia

secula seculorum amen; (also ein Sermo, wie

andere unechte Stücke der Sammlung, und an

Paula & Eust., wie supp. 9 De assumptione

b. virg. Mariae).

f. 166'' (—168"): Teodoti pro superbia

carnis. LXXXI (so statt C).

Anf. Ad te manum meam extendo. quem sen-

tio in timore dei tenere vexillum. Ad te me con-

verto. quem sentio semper in victoriam perdurare.

Ad te mihi cura est. cuius mentem intellego. sem-

per esse sinceram. Tibi demonstro carnis super-

biam te doceo carnis rebellem. Caro est que ani-

mam perdit . . . Schi, et animain humilem ex-

altavit. ipsi honor et gloria in s. s. amen (also

ein Sermo, wie das gleich darauf folgende

Stück, die Epistola iheronimi ad cum qui se dicit

penitentem. et in seculo conversatur . CI . supp. 33,

Anf. Ad te surgo honii/iern . . .).

i. 171'' ( — 172''): Pauiinus et tirasius

sebastiano. CIIII.

Anf. Benedictus dominus deus israel qui hele-

git et adsumpsit te in vias helectionis sug . . .

(= Pauliui Nol. epist. 26 M. 61, 304: wo

aber statt des falschen tirasius — vgl. den

Tirasius des Briefes Hier. supp. 40 — steht

Therasia, des Pauiinus Gattin: vgl. Proleg. p. 21.

Hier. ep. 58).

f. 193" (—94): Pape gregorii (GG.) ad

leandrum epm spalensem. CXVI.

Anf. Reverentissimo et sanctissimo fratri lean-

dro episcopo gregorius servus servorum dei.

Sanctitatis tue suscepi epistolam . . . (Schi.)

parum loquor. Deus te incolomem cicstodiat reve-

rentissime frater. (Gregor, epist. 9, 121 M. 77,

1050).

f. 237 (—240") ist unmittelbar ohne Zahl und

Scheidung hinter de mansionibus filiorum israel

per eremum. CXXXIIII (M. 78) angehängt (nur

mit grösserem S — eine Leserhand des XV. Jh.

macht am Rande aufmerksam hie finiunt man-

siones ßliorum Israel') wieder ein Sermo.

Anf. 8i quis fratres oraculum reminiscatur

quo frugi famulum deservata sibi peccunia. quavi

p>rerogandam susceperat. increpavit dicens . . .

(= De dignitate sacerdotali Ps. Ambros. M. 17,

597 ^ Gerberti de iuformatione episco-

porum M. 139, 169).

f. 270 (— 271); Incipit anastasii urbis rome

episcopi ad iohannem episcopum iherosolimorum

super nomine rufini. LXXII. (so vou ders. Hand auf

Schab., daneben am Rande dieselbe. CXXX Villi).

Anf. Probate equidem afectionis . . . (M. 20,

68. vgl. no. 62 in cod. Phill. 1674 u. a.).

f. 301'' (—302") steht nach den ungezählten

Stücken von ep. 120 (M.) als Schluss des Ganzen

(ohne Zahl — sie wäre no. 147: vorher f. 301"

drei Zeilen leer):

(o. Üb.) Domno gloriosissimo atque precellen-

tissimo filio recaredo. regi gotorum atque suevorum.

gregorius servus servorum dei. Explere verbis . . .

(Gregor, epist. 9, 122 M. 77, 1052. Vgl.

oben f. 193").

Aus Versehen sind einige Briefe ganz oder

teilweise doppelt aufgenommen (43" == 49, 47^

= 51, 70"= 72, 109= 38, 110= 39, 127"= 103),

was von alter Hand am Rande auch bemerkt,

Zählung ausgelassen wird (f 53" in alio loco

scripta est post quatuor folia — f 57 scripta est

post duas cartas — f. 80 in alio loco scripta est

— f. 178 Scripta est in capitulo XXXVIII" — ib.

Scripta est et hec in XXXVIIH" — f. 207 in alio

loco scripta (est) : es sind M. 24— 26— supp. 42

— 83— 84—126). Brief 94 adletam(=M.. 107,

1—3 crine p. 871, 4 + |
bros inoffenso 877, 15:

zwischen f 147/48 sind 2 Bll. der Lage getilgt)

wird als 95 vollständig wiederholt. Einige Briefe
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kommen in getrennten Stücken vor: 67 -|- 70 (ist

M. 18, 1— 16, 17—21), 81 + 82 (=M. 55, 1-4

und 5), 98 + 99* = M. 117 und die Vorr. ge-

trennt dahinter nachgeholt). Den Schhiss machen

hinter dem langen Brief 145 (M. 121) der Quae-

stiones ad Algasiani (die Capitula davor f. 279)

unrubriciert angehängt die Quaestiones (als solche

vom Corrector gezählt) des Briefes ad Hedibiam

(M. 120) II—III und V—XII f. 292'^- 301»: zu

dem fehlende Stücke sich finden als 16. 17 (Vorr.

und I), 89'' (nach einer leeren Seite anfangsloses

Stück aus IV p. 987, 9 v. u. : daneben f. 130 in

alio loco) und wiederholt 125 (aus VIII p. 992,

16—23 und 993, 18 ff.) und 126 (aus XI p. 1001,

32—1002, 41). 122 ist nur ein Stück (von M. 106,

1— 2) usvr.

Die Zählung, hinterher gemacht (mit anderem

Rot), geht bis 145 (ungezählt noch 146, 147

s. ob.). Versehen: 83 doppelt (f. 83. 84). Auf 99,

das zu 98 gehört, folgt 90. 91. 101 statt 99.

100. 101. — Doppelzahlen (wol aus einer Hs.

mit anderer Zählung) stehen (mit der Rubrik der

Vorlage gleich mitabgeschrieben) bei 138: 71

(M. 81), 139: 72 (M. 20, 68), 140: 73 (= M.

80), dann wieder allein 141 (M. 74) u. ff. —
Leere Blattenden f. 116'' (vor einem einzeln ein-

gesetzten Blatte). 129. Über die Lücke f. 147—48

s. ob.

Zu bemerken ist noch dass zu 24 (M. 130) die

Rubrik lautet: Ad niceü demetriade (Liter omnes

materias . . .). Marcella -Briefe 42— 57, Pam-

machius 38—41, Augustinus 58—64 und 83—87,

Theophilus 3— 7, Damasus 65— 70, Rufinus 136

— 141 usw.

Auf einer angehängten Lage (der das letzte

leere Bl. fehlt) von anderer schöner gleichzeitiger

Hand

fol. 303: Incipit epla cromatii et hello

-

dori ad iheronimum pUrm.

Anf. Ortum marie regine virginum. »iinul

et nativitatem atque infantiam dni nri ihu xpi

(in) apocrifis invetiinms libris . . . und da-

hinter

Incipit Rescriptuni Beati iheronimi

pbri.

Anf. Qui terram auri conscius ... (M. 30,

306 als ep. supp. 48— 49).

Folgt f. 303 u.:

Incipit Libellus de ortu Beatg marig

semper virginis et infantia domini sal-

vatoris.

Anf. In Ulis diehus erat vir in israel nomine

ioachim ex tribu iuda. et hie erat pastor ovium

siiarum timens deum in simplicitate .... (Schi,

f. 308'') Tunc omnis populus eiusdem civitatis

crediderunt deo et dno nro ihesu xpo cid est ho-

nor et gloria. una cum p^atre et spiritu sancto in

' secuta seculorum Amen. Explicit.

Ganz verschieden von dem bei M. 30, 307

folgenden Buche (ep. supp. 50): benutzt in

den Predigtstücken von theol. qu. 237 (unter

Hieronymus Namen).

f. 309 leer. Auf f. 309" steht von einer

flüchtigen (öfter vorkommenden) Leserhand des

XV. Jhs.:

Heronime non cedas Augtistini ingenio Longe

inpares. Augustinus taniquam mediterraneum

mare. Tu hieronime tamquam occeanum mare

in quo pauci aut nulli navigant.

Verzeichniss der in der gedr. Briefsammlung

vorkommenden Stücke.

(Die eingeklammerten Zahlen fehlen entweder oder sind

schwarz ergänzt oder falsch rubriciert — mit Stern be-

zeichnet die unvollständigen Briefstücke oder doppelt ge-

schriebene.)

od. Phill
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es dne et laudabUis valde. et magnus virtus

tua . . .

Anfänge der 13 Bücher f. l\ 6\ 9". n\
18". 23". 29". 36. 42. 48. 59. 65. 71". Im

7. Buche f. 33"— 36", im Anf. des 8. f. 36,

im 9. f. 44. 45 sind gehobene Stellen der

Wandelungsgeschichte mit zwischengesetzter

musikalischer Notation begleitet, gleichsam zu

Hymnen auf Aug. (für das officium) gemacht:

die erste f 33 " aus 7, 10 mit roten Afgb.
t s s

Inveni me augustinum (der Name unc.) longe

esse a deo in regione dissimilitudinis tanquam

audirem vocem dei de excelso. cibus sum grandium

cresce cresce et manducabis me (hier ein rotes F,

wie im Responsorium). Nee tu me mutabis in te

sicut cibum carnis tug sed tu mutaberis in me.

Hier ist die erste Person durch übergesetzte

Besserung in die dritte, umgekehrt in der fol-

genden Stelle die gleich in den Text gesetzte

dritte in die (ursprüngliche) erste verwandelt
si sunt

f. 34 aus 7, 16: Sensit igitur et expertus est non

esse mirum quod palato non sano pena est panis

qui sano est suavis et oculis egris odiosa lux qug

puris est amabilis. (r.) V. Propter iniquitatem

corripuisti hominem et tabescere fecisti sicut ara-
eius

neam animani memn (diese Versus -Stelle fehlt

im Text M. 32, 744). Zu der dritten Stelle

7, 17 (f. 34") Tunc vero invisibilia dei (so) per ea
t

que /acta sunt intellecta conspexi sed aciem figere

non valui quia (so) non secum ferebat nisi

amantem memoriam et quasi olefacta desiderantem

que comedere nondum p)Osset ist der Versus aus

dem folg. Kap. 19 genommen, aber dort stehen

gebheben und dort bezeichnet: verwiesen wird

darauf mit Versum require in sequenti pagina.

In der Hs. ist f. 75" (13, 19: M. 32, 855, 7 u.

bis 861, 8 terram) eine grosse Stelle ausgelassen

und f. 77 hinter de informi gesetzt, worauf der

hier unterbrochene Zusammenhang f. 79 (M.

866, 18 u.) aufgenommen wird. Die Versetzung

wird durch rote Zeichen und Randbemerke an-

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII.

gezeigt f. 75" Quere in 11°. folio sequenti. Luna
et stelle, et cetera sequentia usque materia

simul und ebenso f. 77 Quere in IIP. folio

sequenti materia simul tarnen, et cetera

sequentia usque inßnem libri: entsprechend f. 79

Quere in IIIF. folio precedenti. Nonne multi-

pliciter et cetera sequentia itsque Luna et

stelle.

Hinter dem Explicit Liber confessionum Aurelii

Augustini epi tercius decimus steht f. 79" auf dem

freien Rest der Spalte angehängt Quero quis

peccet gravius. qui nesciens in heresim incurrerit.

an qui sciens ab avaritia id est ab idolatria non

recesserit . . . (Antwort: Ambo peccata gqualiter

appendantur . . .).

2) f. 80: (r. kl. quer über die Seite) In hoc

codice ßores redolent sei Ambrosii epi de

officiis pulchernmo stilo cöpositi.

Non arrogans videri arbiträr . . . (f. 100 1. II,

f. 110" 1. III) ... conferat. (f. 121:) Explicit

liber tercius de officiis ministrorum, Beati

Ambrosii Mediolanensis urbis epi. Deo Gratias;

3) f. 121: Ambrosius De paradiso (Et

plantavit dns deus paradisum in eden . . .).

4) f. 133": Inveccio Beati Ambrosii in

corruptore virginis deo sacre; (Audite me nunc qui

prope estis et qui longe . . . die oft vorkommende

unechte Rede de lapsu virg. consecratae M. 16,

367 : hier also ohne den ersten Satz Quid taces

anima . . . ein Absatz mit rotem Afgb. bei De

te autem . . . M. p. 379, ebenso ein dritter bei

Quis consoletur te virgo mit der Übschr. Luctus

beati Ambrosii super virgine stuprata).

5) f. 137" (angehängt ein Responsorium mit

musik. Notation) Ad vesperam R. (und F.).

Vulneraverat Caritas xpi cor eins et gestabat

verba eius in visceribus quasi sagittas . . .

a
Dgl. f. 137" Ad vesperas. ä. i ew.

Adest dies celebris quo solutus nexu carnis scs

presul augustinus assumptus est . . . also für das

Officium S. Aug.

4



26 CODICES PHILLIPPICI No. 20

20. Phill. 1679 (Metz).

Perg. 152B11. fol. (26x21). XII. (XI, XII.) Jh- 2sp.

Neuband (holL): no. 470 des Jes. Kat. (ohoe Inschrift,

aber mit Paraphe). Auf der Scblussseite (der 19 Lagen)

steht unten Liber sei Vinccntii (Beisatz Mett). Sehr schön

und gleichmässig geschrieben, mit Rubriken (in r. kl.,

ausser am Anfang f 2) und einfachen grossen roten Afgb.

der Stücke: nur das grosse Mdes Anfangs in rotgesäumten

farblosen Schlingen. Hier und da Randergänzungen von

einer gleichzeitigen gröberen Hand (gr. f 24''. 27. 33. 35''.

62 usw.). Interpunction einfach (Punkte, nur durch den

folg. Afgb. unterschieden).

Augustini epistolae.

f. 1 C» leer) '' beginnt mit einem sorgfältigen

Register der folgenden Briefe (Zahl r., Aufschrift

und Anfangsworte enthaltend: die Zahlen sind im

Text nicht wiederholt) in 2 Sp.

/. Ldher aurelii augiistini qtn prQtitulatur sex

questiones exposÜQ contra pagunos. Movet quos-

dam et reliqua.

IL Liber eitisdem ad bonefacium. Laudo et

gratulor et admiror. usw. bis

LCVIII (so statt XCVIII in Fortsetzung des

Gewohnten seit LXXX Villi gesobr.) Epia aug

ad bonifacium. lam rescripseram caritati.

f. 2''1: (r. kap.) Incipit Über epistolarum

aurelii augustini episcopi.

Incipit solutio sex questionum sancti

augustini . . . (folgen die Ubschr., wie in der

Ausg.).

Anf. Movet quosdam et requirunt de duabus

resurrectionibus . . . (ep. 102 bei M. 33, 371— 76,

doch ohne Brief-Aufschrift und Einl. der Ausg.

p. 370).

Unter den 98 Briefen heisseu, wie no. 1,

nicht Epla, sondern Liber, auch no. 2 f. 8" 2

(— 18°) Expl. epla questionum s. aug. Inc. liber

sei aug ad bonefacium (de correctione Do-

natistarum vgl. Ketract. 2, 48 = ep. 185 M.

33, 792), ferner no. 9 f. 84-' 1 (—40^' 2) Inc.

liber s. aug. de presentia dei ad darda-

num (Fateor me fr dilectissime dardane . . .

ep. 187 M. 33, 8.32) und no. 71 f. 126 (IV2 Sp.)

Inc. libellus s. aug. catholici contra crispi-

nianum scismaticum (Deum quidem timere de-

buisti sed quia in rebaptizandis mappaliensibus . .

.

ep. 66 M. 33, 235).

Auf 2 vorgeklebten Papierbll. ist von J. Sir-

mond's Hand ein sauberes Verzeichniss sämmt-

licher Briefe gegeben, mit Titel, Anf. und Nach-

weisung ihrer Zahl in der früheren (vor der

zeitlichen Umordnung der Benediktiner) den

Reihen der Hss. folgenden Ordnung der Ausg.

(s. die Vgl. bei M. 33, 1165). Danach enthält

die Hs. (nach der alten Ordnung) folgende Briefe:

49—59. 201—4. 99. 122—25. 127. 129. 108.

130. 131. 80. 132—38. 73. 139—41. 143—49.

128. 42. 150—56. 158. 160. 159. 92. 161. 162.

164. 163. 165—71. 68. 172—76. 179. 180. Folgt

ein Brief an Italica ohne Nachweisung. Dann

(f. 135''— 137) App. 1—15 (die kurzen Briefe an

und von Bonifacius = app. M. 1— 15), dahinter

ohne Nachw. der dazu gehörige App. 16 (Anf.

erst bei Cupis ipse quidem . . .). Dann 111 (das

CommonitoriuTn sei aug epi ad fortunatum f. 137

= M. ep. 148). 199. 200. 65. 205.

f. 134''': Incipit epistola eiusdem ad

italicam.

Anf. Doming eximig et merito prestantissim§

atque in xpi caritate hoHorand§ filig italicg. aiigu-

stimtA- cpc in domino salutcm. Cum petivisses ut

de invisibili dco utrum per ocidos corporeos possit

videri scriberem. negare non potui. ne sanctum

Studium tuum offenderem. Erige igitur spiritum

mentis tug. qui renovatur in agnitione dei secun-

duw, imaginem eius qui creavit cum ubi per fidem

vife habitat xpc. ubi non est iudeus et grecus.

servus. liber. masculus. feviina ... (4 Sp., Schi.

f. 135" 2) Postremo quia id quidem ego in illa

epistola mea dixi de i^tis nostrg carnis oculis.

quia neque nunc possunt neque tunc poterunt deum

videre. etiam sie verum est ... Sed ad hgc iam

satis dicta sunt, qug ab initio huius opusculi mei

diligenter lecta et relicta (so) considerans sine ulla
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fortasse dubitatione jjerspicies ad videndum deum

per eius auxüium cor mundum te debere pre-

parare. de corpore vero spirituali si dominus iuverit

opere alio experieniur quid disputare vale-

amus.

Ewpl ep s aug ad italicä.

Dieser von Slrmoud nachgewiesene unge-

dnickte Brief bezieht sich auf den bek. Brief über

deus. Gegenstand an Italica M. 92 (alt 6) p. 318,

der in der Hs. nicht vorkommt. Der andere

gedruckte Brief an It. (M. ep. 99) Tres episto-

las . . . steht f. 75 (als no. 29).

Nach dem letzten Brief (205 = 189 M.) an

Bonifacius (Schi. . . . honorabilis ßli) folgen

noch als Anhang zvFei Sermones:

2) f. 146'' 1: Inc. li.ber sancti augustini

de patientia.

Anf. Virtus animi qu§ p>atientia dicitur . . .

donatum est caritati (= M. 40, 611— 626).

3) f. 151*2: Sermo sei aug^. de igne pur-

gatorio.

Anf. In lectione apiostolica qug nobis paulo

ante recitata est frs kmi audivimus apostolum di-

centem. Quia fundamentum aliud . . . possimus

redimere. Prestante dm nro ihu xpö qui vivit

et regnat in secuta seculorwn amen. (Ps. Aug.

app. s. 104 M. 39, 1946.)

Die letzte Spalte der Hs. (f 152" 2) schliesst

mit 15 von anderer Hand geschriebenen Reim-

Versen (5 Distichen der Widmung des Buchs

an den h. Vincentius und 5 Hexametern des

Wunsches für den Geber):

TJt sit homo docilis. rnonet augustinus herilis.

Monstrat et inde viam. que vocet ad pafriam;

Eayul homo. datus absque domo, pro traduce pomo.

Est pietate dei. consotiatus ei.

Si recte credat. Si pacis ab hoste recedat.

Ac pro iusticia. fertur ei venia;

Ut sciat hoc nri. dat epistola multa magistri.

Et Über iste docet. qua ratione vocet;

Qui tibi vincenti concessus -mente libenti

Tempore p>erpetuo. sit sub honore tuo;

Sit dantis vita. meritorum laude polita;

Gaudens splendescat. gaudendo valendo quiescat.

In patria celi. pie iungatur michaeli;

Perdatur latro. baratro detrusus in atro;

Custodi risus. sint prospera. sit paradisus;

21. Phill. 1680 (Metz).

Perg. 57 BU. fol. (24 X 18). Xm. (XU, XIII.) Jh. 2sp.

Neuband (Jes. M L 18): no. 471. des Kat. (ohne

Inschr.). Auf einem einzelnen Vorbl. (f. 1) Iste über est

de sancto Vincentio (folgt Inh.) . . . quem quicque furatm

fuerit anatema sit (XIII. Jh.). Darunter Sirmond's eigenh.

Inhaltsangabe. Lagen hinten unten bez. / ff. (3' 2 Qu. für

no. 1, dann neue Lage für no. 2). Fahlfarbige schöne

Afgb. am Anf. der beiden Teile (f. 2 und 30, auch

bei 1. II f. 7'', bei den übrigen einfach rote): fahlviolette

Schlingen auf grünem oder braunem Grunde, dann 2 farbig

violett und grün auf braunem Grunde, mit weisser Säumung.

Schrift zuweilen nachlassend und flüchtig. Keine Kapitel-

EinteUung: Rubriken nur der Bücher.

Augustinus de doctrina christiana.

1) f. 2: Incipit prologus sei Augustini

in libro de doctrina xpiana. (Libros de

doctrina christiana . . . hoc opu^ sie incipit. ist

die, wie üblich, voraufgeschickte Stelle aus den

Retractationes II, 4 M. 32, 631).

T)ahinter Incijnt liber primus. Augustifii.

(Sunt precepta quedam . . . M. 34, 15). Ebenso

1. 11 f. 7\ III f 15, IV f. 2P. Schi. o. U.

2) fol. 30: Inc. liber aurelii Augustini

contra Faustum Manicheum de veteri

testamento. (Faiistus quidam fuit gente afer . .

.

M. 42, 207). Hier ohne alle Einteilung

(in der Ausg. 33 Büchlein) und mit grossen

Auslassungen (etwa halben Umfanges) : z.B.

am Schi, f 55 " 1 . . . Sed iam cetera fausti ar-

guta deliramenta videamus. (r.) Aug. respon-

dit. Quomodo in tuto miser . . . d. h. von Ausg.

p. 466 extr. überspringend zu p. 513 med., mit

Auslassung der lib. 23—32 gleich in 1. 33

hinein.
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Am Schi. f. 56" (= M. p. 518) . . . catholici

esse possüis. Amen.

Explicit deo gratias Liber aurelii aug epi

contra faustum Manichetim. secundum Vo-

lumen de vita patriarcharum vel figuris

prophetarum.

Rest der Seite und f. 57 leer.

22. Phill. 1713 (Föns Danielis).

Perg. 130 BU. 4. (16x13). XIII. Jh.

Neuband (holl.): no. 472 des Jes. Kat. Auf Bl. 1 ob.

(XV. Jh.) Liber sce marie de fönte danielis (über das 1204

gestiftete Cistercienserkloster Föns Danielis dioec. Cenoman.

s. L. Janauschek Orig. Cist. I, 210. 314). Lagen mit

Stiohworten und vorn unten bez. l—xvii: von der letzten

nur 5 BU., Lage X ist 3bog. und ein Blatt (zwischen f. 34

und 35 = V, 4) fehlt (ausgerissen). Grosse dicke Schrift:

rot nur in Übschr. und (z. T. auch schwarzen) Afgb. der

Bücher (nur einzelne wenige im Text). Nirgends Kapitel-

einteilung.

AdGUSTINI de VERA RELIGIONE etC.

1) f. 1 : Aurelii Augustini de vera reli-

gione liber incipit.

Cum omnis vite bone ac beate via . . . (M. 34,

121).

Die Blattlücke trifft in c. 43— 45 p. 159,

13— 160, 15 (protractione
\

—
|
viale utentis).

2) f. 47 : Inc. liber sei augustini epi ad petrum

diaconem de vere fidei regula.

Epistolam sancte frater tue caritatis accepi in

qua te significasti velle ierosolimam pergere. et

poposcisti te litteris (nostris cod. 1682 = ed.)

instrui. quam debeas in Ulis partibus vere fidei

regulam tenere . . . (Verf. Fulgentius: M. 40,

753 = 65, 671). Die wiederholten Firmissime

tene (f. 68 ff.) sämmtlich durch grosse rote F
hervorgehoben. Schi. . . . revelabit p. 778, 14

(ohne den Anh. der Ausg.).

3) f. 78'': Inc. liber sei augustini epi de

sca virginitate.

Librum de bono coniugali . . . (M. 40, 397).

4) f. 110: Inc. liber sei augustini epi de

professione debitorum sce viduitatis.

Aug. epc servus servorum xpi . . . Ne peticioni

tue . . . (M. 40, 429).

Nach dem Schi. f. 130 noch zwei (alles von

ders. Hand ) abgeschriebene augehängte Auszüge

Piatonis sententia est omnium sapientium vitam.

meditationem esse mortis, laudant hoc philosophi . .

.

und f. LSO*" Maria mater domiiii n. i. x. habuit

duas sorores . . . (über Maria's Familie, nach 9 Z.

mit Schi, der S. abbrechend).

23. Phill. 1706 (Metz).

Perg. 298 Bll. 4. (19 X 12). X.'Jh. (X/XI).

Neuband (Jes. M L 15) : Coli. Par. Soc. Jesu no. 466.

Doppelte Lagenzählung (jedes Stück bes., no. 2 bis XTI.

f. 294'' und eine Halblage). Auf f. 2 am Oberrand steht

der spätere Vermerk : Lih. de consensu evglistarlT sei aug'.

a pio presule deodrico coUatus sco vincentio. sub iugii(lo

anathe)ma{tis). Geschr. z. T. schön z. T. nachlassend und

schlechter (z. B. f. 152. 187 ff.) von zwei wechselnden

Händen, einer graden kurzen grösseren und einer kleineren

schrägen (mehr keulenförmigen : in no. 2 fehlt diese). Zu-

weilen tritt in II plötzlich I für ganz kurze Strecken wieder

ein, für wenige Zeilen f. 62. 72. 114. 116. 124. 144^ 178".

179 (vgl. den ersten Übergang f. 41). Interp. ursprünglich

zweifach, ergänzt znr dreifachen, ausserdem zahlreiche

Binde- und Trennstriche, e- Haken und andere Besse-

rungen im XL Jh. Anf.-Z. a. R. ff und einfach (11)/.

Rubriken r. u., Zahlen r. Zwei grössere Afgb. mit (ir.)

weissem Krammenwerk in schw. und rot f. l"" und 36''.

Probatio incausti f. 298.

Augustini de consensu evangelistarum.

1) f. 1 (" leer und verklebt)": (o. Ü.) Inter

omnes divinas auctorita
|
(Z. 1 schw. unc, rot an-

gestr.)fe6- . . - (= Aug. M. 34, 1041) ohne Kap.-

Verz. und Eint, bis (am Schi.) f. 31 f. . . concor-

diam): (r.u.^De con{sen)su evangelistaruvi

lib. I. explicit.

Incipiunt questiones sive capitula. libri

secundi amen.

Quare usque ad ioseph generationes xpi com-

memorentur . . . (wie in der Ausg.): Verz.
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f. 31— Se*- (80 Questiones). Dgl. vor 1. III

(f. 121'' Augustini de c. e. l. II expl.) Verz.

f. 122—23 (25 Questiones sive capitula) und vor

1. IV (o. Üb.) f. 185 (9).

Am Schi. (. . • pedes lavat. o. U.) f. 198 auf

dem leeren Rest d. S. (v. a. H.) ein Alleluia

(mit Notation) und 2 Hexam. (dgl.) Je sco petro

(aus Responsorien auf S. Petrus in vinc. s. Mone

Lat. Hymn. III, 74) Solve iubente deo terrarutn

petre catenas
\

qui facis ut pateant CQlestia regna

beati(s). Ebenso f. 202 u. ein Aeuia und Gebet

(m. Not.). — f. 198'' leer.

2) f. 199(— 202): (r.u.) Retractatio libro-

rum de sermone doniini in monte.

De sei'mone dni in monte secundum matheum

duo Volumina scripsi. In quot-um primo . . . pul-

santibus (in XV Kapp : die der Schrift selbst vor-

gesetzte Stelle der Retractat. 1. I c. 19 M. 32,

614).

f. 202'': (o. Ü.) Sermonem quem locutus est

ans nr ihs xps in monte . . . (Aug. de ser-

mone domini in monte M. 34, 1229) ohne

Kap.-Einteilung (Aufzählung der beati I—VIII,

Textst. rot), f. 209''
' ist der Anfixng einer üb-

lichen Predigt- lectio aus dieser Sehr. a. R.

f. 209" angezeigt (XI/XII.) Jh.): Lectio sei

evangl. scdm. math. In illo. t. di-xit d. ihc. dis-

cipulis suis; Vos estis sal trg; Tractatu^ sei augu-

stini epi. de eadem Lectione. Ostendens.

f. 248'' Explic Über primus. Incip liber se-

cundus. (Misericordiam, . . . bis f. 298 super pe-

tram. Amen. M. 34, 1269). f. 298" leer (und

verklebt).

24. Phill. 1651 (Metz).

Perg. 212 Bll. 4. maj. (21 x 17). X. (IX/X.) Jh.

Neuband (holl.): no. 459 des Jes. Kat. (ohne Inschr.).

Das erste Bl. der 1. Lage fehlt, das zweite leere, jetzt

gegen ein Papiervorbl. geklebt, trägt auf der Rückseite

(X. Jh.) das Liber sei Vincentii. Met. si guis abstulerit.

abnatema (so) sit. Das dritte (auch urspr. leere) Bl.

ist später (XI. Jh.) beschrieben mit einem Aufsatz (f. 2)

De passione beati petri et pauli diversi diversa

sentiunt. Alii dicunt eos ambos una die passionem srtsti-

nuime . . . (Percurramus nunc singula verba qae in passione

eorum de illorum exitii sunt scripta per marcellum beati

petri discipulum . . . Hec de passione illorum dicta siiflieiant.

Nunc restat ut verba beati leonis pap§ discutiamus. quf

nie spiritu sancto repletus in laudem ipsorwm protulit . . .

Schi. Sudor hie opus est palestrantis ingenii. f. 2''). Über

die Maroellus- Schrift s. Acta SS. 29. Juni V p. 399: über

die Streitfriige des Todestages ib. p. 407. Die Lagen hinten

am Fusse gezählt. Sehr schöne gleichmässige ziemlich

grosse Schrift. Häufige Nota am Rande, mit der Ab-

wechselung Da memorie f. 17. 32. 132'', oder kurz d. m.

f. 209", Pulcra simiUtudo f. 102'', Utile consilium f. 148",

optima sententia de discretione Spiritus f. 194"
(f. quia deest

f. 171) o. dgl. Rubriken in grossen Kapitalen (bes. f. 3)

oder Uno. Afgb. einfach rot oder schwarz. Keine Ka-

piteleint. Regelm. 3 fache Interpunction.

Augustini quaestiones in genesim.

f. 3: (r. kap.) Sancti aurelii augus tini

de genesi ad litteram libri XII.

Per idem tempus de genesi libros duodecim

scribsi . . . die, wie oft, als Einleitung voraus-

gehende eigene Bemerkung Augustin's aus seinen

Retractationes 2, 24 (bis zum Incipit).

f. 4: (r. u.) Beati augustini in genesim ad

litteram questionum libri duodecim. de principio

genesis.

Auf. Omnis dioina scribtura bipertita est . . .

Die weiteren Buchanfänge s. f. 18. 32".

46". 68. 85. 100 (mit vorgesetztem In deo

vivas lege feliciter). 114. 132". 146. 164". 185

(schl. f. 2 1 1 * . . . concludimus. Explicit usw.

:

M. 34).

Auf der leeren Rückseite und dem letzten

leeren Bl. gleich alte Eintragungen in kleinerer

Schrift:

f. 211'' acht durch eine Linie geteilte Hexa-

meter, die kreuzweis in der Mitte an einer

anderen Linie durch zwei Pentameter ge-

schnitten sind (Anf. Dum mortem ihu pro nobis

sustinuisti . • .) mit der Unterschrift Gaudet

denario non Jrustra haec pagina rithmo

(wegen der hervorgehobenen grossen Buchstaben,
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die sich lesen lassen domini {nos) tri xpi Signum

crucis.

£01.212": \ (Quid) singulae litterae in

super scriptionibus cantileng significent.

7V (prout) potui /- (ex) planare curavi. A. ut

altius elevetur ammonet. B usw. bis Z (geschrieben

mit eingemischten tachygraphischen Noten : 1 3 Z.

Schi. . . . requirere in sua lingua Zitise (jLr^iyfiw.).

Dieses Stück über die Bezeichnung des musik.

Vortrags durch Buchstaben ist, nach Weglassung

von Überschrift und Schluss, der von Ekkehard

(Cas. S. G.) erwähnte Brief Notker's (f 912) an

Lantbert (Canis. V, 37 = M. 131, 1171), abge-

druckt aus cod. S. Gall. 381 s. XI bei E.

Dümmler, St. Gall. Denkm. Zur. 1859 (Mitt.XII)

S. 223 (vgl. VII).

Darunter 7 Zeilen (kleiner, ebenso mit ein-

gestreuten Noten) Vermerke über Bdellmm (aus

Plinius), Onix, Bitumen.

f. 212'' in mit Tinte gezogenen Kreisen (und

daneben anderen zur Erkl. der eingeschriebenen

Zahlen und Buchstaben) die oft vorkommende

Spera apulei plat (onici).

25. Phill. 1662 (Metz).

Perg. 241 BU. fol. (^e,, x 20,21) VIII,1X. Jh. (ags.). 2sp.

Neuband (Jes. M L 47): Coli. Par. Soc. lesu no. 464

Die ältere angelsächsische Schrift ist im X. Jh. mit ge-

wöhnlicher Schrift durchgebessert (Lesarten und Er-

gänzungen —• mit Ä, c, (f — im Text und am Rande), die

SatzteUung durch die vollständige dreifache Art (zu der

ursprünglichen mit bloss einzelnen Punkten) ergänzt,

Lagenzählung (Anfangs doppelt: / am Schluss und //

am Anfg. gegenüber, also ii-in f. 15— IG usw.) unvoll-

ständig hinzugefügt: xiin auf f. 110'', dann wieder x

f. 207 i
— xnn f. 239), sodass für die zweite Hälfte,

d. h. nach einer ungez. letzten Lage f. 111— 19, mit

f. 120 ff. eine neue Zählung (2 Bände im X. Jh.?) begann,

deren ausgekratzte Spuren i, 11, iii, n^ v zu sehen sind

f. 127'', 135'', 143'', 151'', 159", wo eine eingeschaltete

ungezählte Lage folgt, usw. bis f. 207'', wo die A' stehen

geblieben ist, usw. bis xnii. Lagenenden öfter leer, weil An-

schluss nicht erreicht (z. B. auch f. llS""). Der ags. Schreiber

springt (wie der von cod. Ham. 55 liher Cistercü) von

tr. XVIIII (Sermone pristino) gleich zu tr. 23, den er XX
nennt (Quodam loco) über (f. 159''): hinter diesem Anfang

ist dann ebenso wie in jener Hs. eine Ergänzung des Corr.

auf 8 Bll. mit grosser dicker Hand in gew. Sehr. X. Jh.

hinzugefügt, aber nur (obgleich am Rande f. 159'' bemerkt

ist Multum deest) von dem ersten der drei fehlenden

Traktate (tr. XX bis . . . ut audiatis), dann tr. 23, aber

ohne Rubrik — dafür Lücke — , bis zur Ansohlussstelle

wiederholt (. . . qui me niisit f. 159''
|

fol. 168° ipsa que

— geb. darüber qq — opera quae facit . . . M. p. 1382,

10 V. u.). Die Zählung nach der Lücke ist aber nicht

geändert, sodass xxi (^ tr. 24) bis xxxii (= tr. 35)

folgen. Hohe ungleichmässige Schrift verschiedener ags.

Hände (auch Spaltenhöhe und Zeilenzahl verschieden).

Überschriften rot. Afgb. mit schwarzer Tinte rot und

gelb angefärbt, oder bloss gelb, überall mit kleinen Tier-

köpfen (in irischer Art: vgl. bes. das erste J f. r). Tier-

gestalten am Rande mit der Feder hingezeiohnet auch z. B.

f. 16". 54". 58°. 1 10".

Bischof Dietrich, der die Hdsohr. schenkte, hat sie

auch wol zurechtmachen (und binden) lassen. Am Sohl,

f. 241 steht ags. (nach ausgekratzten Halbzeileu): Adal-

hartus. scripsit. islum librum
\
Sicut naviganti dulcis est.

portiis
I

ita st-riptori novissimus vorsus
|
finitum est; Und

darüber steht in (gew.) Uncialschrift Deodericus htimilis

sanctf inettis minister hunc codk-em sancto vincentio contulit

sub iugulo anathematis.

Auf der leeren Rucks, zwei französ. Zeilen (XV. Jh.)

11 niest aduis que uous est umj galin galant \ ce dit inessire

lehan. m prima ca . et lue l illo

Augustini tractatüs de ev. Io.

(i—xxxv).

f. 1: Incipit tractatüs sei augustini

episcopi de evangelio se cundum iohannem

ab eo quod scriptum est. In principio erat verbum

usque ad et tenebrae eum non opraehenderunt.

Tnttientes (. . . cogitantes . . . hgsito . . .).

In den folg. Überschriften (f. 9'': Explic .1.

ine. trac . II . usw.) steht entweder die blosse

Zahl oder die Bezeichnung tractatüs. Ge-

geben sind aber (abgesehen von dem ergänzten

tr. XX und den noch fehlenden tr. XXI. XXII)

nur die tr. I—XXXV. Schluss (M. 35, 1662)

. . . ab illo non recedamus.
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26. Phill. 1663.

Perg. 206 BU. fol. (23 X 17). X. Jh. 2sp.

Neaband (Jes. ML Iß): Coli. Par. Soc. lesii no. 465.

Kleinere Schrift (oft auf kurze Strecken, wie zu An-

fang f. 24 ff. 54 ff.) wechselnder gleichzeitiger Hände.

Griechische (unc.) Buchstaben f. 30 (ziemlich richtig:

doch A, A, A verwechselt) = M. p. 1465, 8 (mit lat. Buchst,

richtig umschrieben in dem ags. cod. 1662 f. 81, ebenso

in dem Werdener f. 68, dagegen griech. Unc. -Buchst,

richtig und mit kl. lat. darüber richtig umschrieben in der

Hs. von Citeaux f. 41, bloss lat. wieder in der Lisborner

f. 56). Überschr. schwarz unoial (gelb überstrichen). Rohe

Afgb. in schwarz mit hellgelber (selten, s. f. 153. 183, auch

grüner) Färbung. Ergänzungen alter Hände (f. 57. 59

usw.) am Rande, längere einer flüchtigen älteren Hand

f. 31— 3. 53. 89. 113. Schlechtes Pergament, mit vielen in

der Schrift vermiedenen Löchern (z. T. sehr grossen, wie

f. 56: daher ganze Ecken oft gleich von vorn herein, z. B.

f. 34. 47. 107 und öfter, weggeschnitten sind), ungleich-

massig, oft sehr dünn, daher durchschlagend: f. 35"* ist

die Rückseite nur teilweise beschrieben, vgl. f. 41. Eine

Ecke abgerissen f. 3, erste Seite z. T. abgerieben, auf der

letzten allerlei Füllsel: z. T. auf Schabung Stück eines

bischöflichen Entschuldigungsbriefes: . . . rogo dilectlonem

vestram ut apud sanctissimos augustos |
et sanctissimam

augustam in oinnibus custodia mea sicut in vobis confido

sitis. quos frs hac\tejius habui deinceps patronos

et defensores habere liceat disposueram ravenn(e)
\

pascha celebrare. sed quia postquam quamvis indigne meo-

rum curam suscepi in eela
\

me«. aUfmd aut nihil aut

pnrum honi feci maluit eos aliquantulum offendere quam
|

a minister^^ tue« edesiam meam hoc presenti pasce relinquere.

rogo ergo dilec
\
Uonem vestram ut ea fide quam cum lacte

sucxistis aput dominum imperatorem agatis qud,tinus

quod me servum suum agere velit literis
\
indicet. et dicite ei et ai

velit sacramenta {so)ßrmate ut quicquidpeccati commisit ora\ti-

onibus meis hoc quadragesima delevi quod valetis precibus

meis
I
imputate quicquid valeo a vobis processit. salutate

illum familiärem dominum mea ex par\te. et pulcherimo ori

dulce osculum diu diu | diu inßgite. nüquam valeat
\

quem (q)

non vult ut valeat (so ohne Zeichen abgebrochen :

ein Entwurf, XI. Jt.?)

AüGUSTINI TRAGT. IN EV. lo. (vollst.).

f. 1 (r. u.) Incipit sei augustini de evarig.

secundum i ohannem (nach eiuer Zeile

Zwischenraum :) tractatus.

Darunter 2 sp. ein Verzeichniss der Stücke,

welches bis C'A'A' zählt. Im Text schwarze

Zahlen, oft ausgelassen : das vorletzte Stück bez.

117 (= tr. 123), das letzte (124) ohne Zahl.

Nicht gerechnet sind, als De eadem lectione,

tr. 57 und 72, vgl. De eadem re f. 172. 174"

(falsch 176).

f. 2 Incipit sei augustini . . . (ab eo quod . . .

usque ad id quod ait tenebre usw. z. T. abgerieben).

Intuentes . . . (ßch\. f. 209^^) terminare sermonem.

Eine besondere Überschrift (wie in der

Lisborner Hs.) bei Beginn der zweiten Hälfte

tr. 55— 124 f. 138: Incipiunt sermones sei augustini

epi a caena domini usque ad finem sermones evan-

gelii secundum lohan. (Zahl fehlt hier, aber bei

dem folg. Stück f. 139'' richtig LVI.)

27. Phill. 1655 (Metz).

Perg. 369 Ell. fol. max. (40 X 25). XII/XIII. Jh. 2sp.

Neuband (Jes. No. fehlt): Coli. Paris. Soc. lesu Kat. n.462.

Am Schi. (f. 368) v. a. H. XIII. Jh.: Librum istum dedit ecclesie

Sei Vincencii Mettensis domina Soffia. cognomine ducelatte.

et epistolas Pauli glosatas. pro remedio anime sue. et albrici

poioise mariti sui. et ßlii. Sui Stephani. pro quo annuatim

celerarius noster recipit X. solides Mettenses pro anniversario

eius. Item dedit nobis. duo iugera vinee. in augmento pi-

tancie dominorum. que iacent iuxta quercum. in vinea que

dicitur foilluit. Anime eorum. per misericordium dei requi-

escant in pace. Amen. Auf der Rückseite des leeren

Sohlussblattes steht oben folgende spätere Eintragung:

Anno dni M. CC. L rill in die nat. dni. Eg o Cono effectus

fui monachus in ecclesia sei Vinceiitii Metensis. illo et eodem

anno mortui sunt, dominus iacobus dictus fovi et dominus

albertus custos. postea Regnerus burgundus. hanricus clericus

... in 6 Zeilen sind die Namen von ders. Hand (Cono's)

eingetragen bis Ahbas petrus: dann folgt mit anderer Tinte

Dominus Cono quondam prior (ein anderer C.) und weitere

Namen später zugeschrieben (3Z.): danach v.a.H. Obütcono

monachus anima eius requiescat in pace. Dann weitere

Eintragungen (8 Z.) bis ins XIV. Jh., u. a. p m. ccc. et xrr.

dominus balduynus. abbas huius loci de espinallo. — Am
Schi, des Haupttextes f. 359'' steht noch ausdrücklich

(gross mit roten Min.) Liber sancti Vincentii siquis ah-

stulerit anathema sit; 44 gez. 4 bog. Lagen, dann 45 nur

mit 7 BU. und eine 5 bog. Schlussl. Grosse gleichmässige
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aber nicht schöoe Schrift, mit roten innen durch Verzierung

gefüllten Afgb. und Rubriken (ein grösserer erster Afgb.

in Beatus in weissen rotsäumigen Schlingen, mit blauer

und grüner Füllung, auf einer blau umrandeten Tafel mit

halb grünem halb rotem Grunde). Die oberen Teile (Ecken)

in der ersten Hälfte der Hs. befleckt, z. T. verklebt.

AüGUSTIN's (und abwechselnd Petrus Lomb.)

Erkl. der Psalmen.

1) f. 1: (r. kl.) lacipit tractatus sei

augustini epi a primo psalmo. usque in

finem quinquagesimi.

Psalnius iste ad xpm pertinet qui est caput

omnium.

(r. u.) Beatus vir qui non abiit in consilio

impiorum.

Anf. De domino nostro ihu xpo id est homine

dominico accipiendum est . . . (M. 36).

Spur einer Dekaden-Einteilung f. 'äb^:

Explicit de psalmo. XL"'"- decas quartus.

In nomine doTnini incipiunt expositiones psal-

mo rum sei augustini a quadragesimo primo.

usque in quinquagesimum. decas quintus. (Olim

desiderat . . .)

2) f. 128'': Explicit de psalmo quinquagesimo;

Incipit expositio magistri petri edacis. a

Quid gloriaris. usque Dixit dominus (d. h. a ps.

51—109).

(r. kl.) Quid gloriaris in malicia. qui potens

es iniquitate.

Anf. Legitur in libro regum quod david

fugiens a facie saul. venit in nobe cioitatem . . .

(M. 191, 493).

Am Rande sind streckeuweis die Quellen

P.'s (rot) beigesetzt (f. 138—44. 157—63.

182—89. 203 flf. 217 ff.), fast ausschliesslich

Aug und Cassi, einzeln Alcuitius (f. 209),

Remigius (f. 222. 225''), Glosula ieronimi
(J. 158),

wie in der Ausgabe dieser so zusammengestellten

Erklärung, welche hier von dem französischen

Schreiber dem Franzosen M. Petrus Edax
(d. h. .Comestor, Manducator f 1178) beigelegt

wird, während sie in der Ausgabe (mit Tri-

themius und einem cod. S. Vict. Par.) unter

Petrus Lombardus Namen geht — meist ano-

nym: vgl. Par. 408— 424. Charleville 193"= u. a.

3) f. 226: Incipit tractatus beati augu-

stini epi de psalmo C nono.

Anf. Quantum dominus donat . . . (Text

f. 226" Dixit dominus . . . M. 37, 1445. 1447).

Folgt die Erkl. bis Prefatio (Psalmos omnes

ceteros . . .) und 32 sermones de ps. 118 f. 238

—261. Am Schi.

f. 261: Finit usque hie canticum graduum.

und nach einer Zeile Zwischenraum

In hoc corpore eontinetur aurelii augustini

expositio psalmorum quindecim canticum
o

graduum. id est a C. nono decimo usque

ad centesimum tricesimum tercium.

Geht f. 298'' nach dem kurzen Psalm ohne

Zahl (134) mit Einzeltiteln weiter zu 135—140.

Dann f. 324'': Explicit tractatus de psalmo.

C. XL.

Incipit de psalmo C. XL. primo. usque. €"<<>

quinquagesimo.

Schi. (f. 359'') . . . Et quia sapere secundum

carnem mors est. (r.) Omnis Spiritus laudet do-

minum.

4) f. 360: Incipit proemium Magistri

petri super psalterium.

Anf. Cum omnes prophetas spiritus saneti

revelatione constet esse locutos . . . die hier nach-

getragene Vorrede zur Erkl. des Petrus Lom-
bardus (= M. 191, 55— 60" advertenda sunt).

Folgen unmittelbar andere Stücke (offenbar alle

zu Petrus Comm. gehörig).

f 360'' 2 : Hunc enim librum david composuit

C. L. psalmorum. per hoc nobis magnum com-

mendans sacramentum. quod patebit si ratio quin-

denarii mysterii non ignoretur. Quod enim valet

XV. in ordine singulorum. i. unitatuin. hoc CL in

ordine denariorum . . . Schi. Vite eterne vox est.

Omnis Spiritus laudet dominum, (die weitläuf.

Zahlenbetrachtungen am Schluss der ganzen
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Er kl. = M. 191, 1294). Dauu ähnliche Er-

klärungen zu den cantica (die hinter den

Psalmen das Psalterium beschliessen), in der

Ausgabe nicht gedruckt (ebenso wenig als

die zum Vaterunser usw.: diese Stücke be-

gleiten auch in einem ähnl. Beispiel aus späterer

Zeit nach dem Comm. de canticis den de psalmis:

s. cod. theol. f. 185 f. 257 ff.)

f. 361" 2: (r. kl.) Canticum ysaie pro-

phete (Text Confitebor tibi domine . . ._) Esayas

uiferpretatur salutare dei. significans eccledam hoc

canticum cantantem . . .

f. 362'' 2: Canticum moysi (Text Cantemus
O

domino . . .) Hoc canticum habetur in XXIIII.

capitulo exodi . . .

f. 363" 2 : Canticum abacuc prophete

(Domine audivi . . ) Biblioteca habet oratio aba-

cuc . . .

f. 364' 2: Canticum moysi ad filios

israel (Audite cgli . . .) Archanum est le-

vare . . .

f. 365'' 1 : Hymnus trium pttcrorum.

f. 365'' 2: Canticum zacharie prophete.

f. 366" 1 : Canticum marig.

f. 366*2: Canticum simeonis.

f. 366''1: Oratio dominica

f. 367" 1: Symbolum apostolorum.

f. 367*2: Credo . . .

f. 367'' 2: Fides catholica edita a sco

athanasio. (Quicunque vult salvus esse . .
.)

bis (Schi.) f. 368*2 Hie sensus in promjytu est;

Explicit.

Folgt die Anm. über die Geberin und als

spätere Eintragung (XIII. Jh.) auf der leeren

Rückseite

5) f. 368'' ein langer Hymnus auf S. Vin-

cent ins (mit Notation auf Linien, langzeilig,

nicht bei Mone, Kehrein):

(M)elos cordi consonum rcgi chorus offerat

potestati demotium qui potenter imperat imperator

omnium
\

• • •

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII.

Schi. (O)vincenti qui vicisti miles fortis

miles xpi victor invictissime. (0)ra xpm pro

devotis ut salutem det egrotis corporis et anime.

Amen.

28. Phill. 1656.

Perg. 123 Bll. fol. (30 x 21). XIII. 'Jh. 2sp.

Neuband (Jes. M L 46) : Collegii Paris. Soe. lesu n. 4G1.

Lagen (4bog., nur i'//5bog.) i—xv hinten bez. und ein leeres

Vorbl. Schrift gleichmässig aber wenig schön, mit roten

Afgb. und Rubriken: ein grosser bunter Afgb. vorn (P:

viol. Schlingen am grünen Stamme auf braungelbem Grunde).

Afgz. / oder// a. R. Am Schi, steht gleichzeitig (f. 122'')

(S)ancta maria püssima domina deprecare pro nohis ut

(so abbrechend).

Adgüstini exp. de p.salmo LI sqq. u. a.

(GiSLEBERTUS, HaIMO).

1) f. 2: Inc. expositio de psalmo quin-

quagesimo ^irtmo.

Auf. Psalmus brevis est de quo loquendum

suscepimus caritati vestre . . . bis f. 82 Inc.

tractatus de psalmo LXXI.

A. Schi. f. 85 Expl. tractatus sei augustini

de psalmo LXXI (Augustiu. in ps. 51— 71:

M. 36, 599— 913).

2) f. 85: Inc. Retractatio sei Augustini

in libro Soliloquiorum. (Liter hec scripseram

duo Volumina . . . disserui Retract. I, 4 M. 32,

589) und danach (mit r. kl. Hoc opus sie incijnt)

das Buch selbst (Volventi mihi . . . M. 32, 869).

f. 89'' Expl. liber primus. Inc. secundus

Soliloquiorum. (Satis intermissum . . . M. 32,

885).

3) f. 94'': Inc. liber aurelii Augustini

de beata vita. (Si ad philosophig portum . . .

M. 32, 959).

Dahinter Auszüge aus Aug. über den-

selben Gegenstand f. 22'' 2: Expl. l. s. Aug. de

beata vita.

Ratiocinatio utrum omnes velint beati

esse.
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Anf. Solet etiam queri de beatitudine.

uti'um eam omnes velint. et sciant que sit vera

beatitudo. De hoc aug in libro tercio de-

cimo de trinitate ita disserit. Mirum est

cum capescend§ (so) retinendeque beatitudinis vo-

luntas in virtute una sit omniuin ... (de trin. 13,

4_7 M. 42, 1018 ff. mit Auslassungen).

f. 99''!: Ifem. Notandumvero est quod mig.

ait in quodani loco ita accipiens uti et frui.

Sic enim dicit. Alig sunt res quibus fmendum . . .

Alias . . . Unde aug in libro de doctrina xfiana . . .

Item in eodem . . . Unde aug in libro X de trini-

tate . . .

f. 99 ''2: Item. Hec ergo que sibi contra-

dicere videntur sie determinamus. dicentes nos et

hie et in futuro frui . . . Unde in libro X. de

trinitate . . . Idem in libro de doctrina xpiana

ait . . . (Schi.) *'(/ est in sunimo et in conmutalnli

bono. Amen. Ej;plicit.

4) f. 100: Inc. disputacionis prologus

xpiuni et ludei.

Proemium.

Reo. patri et domino anselmo sce canturber-

gensis ecclesie archiepb. suus servus ac filius fr.

gislebertus westmonasterii cenobii pro-

curator et servus . . . adortus est.

Expl. prologus. Inc. disputacio. Interrogucio

iudei.

Anf. Quia xpiani te dicunt litteris erudi-

tum . . . (Gisleberti f 1117 disp. Chr. et Jud.

M. 1.59, 1005).

5) f. 106: Inc. pro§mium in canticis canti-

coruni.

Explaitacio bede presbiteri.

Anf. Salovion inspiratus divino spiritu. coni-

posuit hunc libellum de nuptiis dpi et ecclesie et

quodammodo epitalamium fecit . . . compositus est.

Explicit.

Inc. explanacio bede in canticis can-

ticoruni.

Osculetur me osculo oris sui. Desiderantis

vox est Synagoge adventum xpi. quasi diceret . . .

(Schi, f 122'' 1) Xpi bonus odor sumus deo. in

omni loco. Deo gracias amen.

Ist die fälschlich auch unter Cassiodorus

Namen (cod. Par. 999) gedruckte Erkl. (M. 70,

1056) des Haimo (M. 117, 295—358: vgl.

J. Seemüller, die Hdschr. und Qu. Willirams

Str. 1877 S. 87 fl'.), aber nicht des alten Haimo

von Halberstadt, der kein Schriftsteller war,

sondern Haimo's von Chalon.

29. Phill. 1657. .

Perg. 188 Bll. fol. (28 X 20). IX, X. Jh.

Neuband (Jes. ML 4Ö): Cu/legü Paris. Soc. lesu no. 4G0.

Die alte Hand zäblt 21 Lagen (f. 177'' .^XY/.) und eine

6 bog. Sohlusslage, deren letztes leeres Blatt fehlt. Die Hs.

war schon früh unvollständig: die Lage I fehlte und ist

auf einer Halblage mit viel engerer Schrift XI. Jh., ebenso

von einer andern jüngeren (XII/XIII. Jh.) viele Aus-

lassungen des Textes i^ni Rande (auf Schab, f. 161'') und

auf Schaltzetteln ergänzt. Ebenso ist die alte einfache

Interp. (Punkte) zur 3 fachen durchweg ergänzt. Gleich-

massige feste gute mittelgrosse Schrift : die Textstellen immer

schwarz -uncial. Afgb. schwarz rot ausgetupft: die der

Abschnitte violett und grün mit schwarzroter Säumung.

Auf dem Vorbl. eine probatio incausti utrum sit nigrum und p.

i. si nigra (so) sit an non — XI. Jh. — statt des gewöhnlichen

prohatio penne. Auf der lieron Rucks, des Schlussbl.

f. 188"' ein Bücherverzeichniss (X,XI. Jh.):

Libri (litis aecclesie Aiig sup im — (eine dicke

Hand wird sofort von feiner abgelöst) euuangelistasTrip{e)rtita

istoria. Chronica eusebii cesariensis. Orosius istoriografm. Et

alias Hb eusebii. Aug sup iolianne. Aug de carilate. Aug sup

genesim. Aug sup parte psalterii. Enc/iridion sei au'g.

Comentü au'g sup donatü. Eple aug. ad paulinum. Alquinus

sup quodä psalmos. Et über effre. Aug de übis dni. Lib

ieronimi pri. Liber sermona leonis pape. lib penitendarü.

Ambrosius super lucä. Joh. chrisostemus. lib smaragdi. Aug de

laude di. Lib maximi epi. Vita sei mautim. Beda de cOputo.

Epfe damaso. Morali i iob. V. partes, libri. II- isidori. Omelie

bede. Vitamlism (vgl. Becker Cat. ant. 59, 64) Liber Cassiani.

Lib cripriani. Mareinus. Pricianus. Boeeius. de scä trinitate.

Lib platonis. + // lib. paralipomen. AuTf. de yuantitafe

animi. [von dickerer Hand:] Liber virgilii. Lib attici.

Tli esaurus istius iclz tres callices aureos. unü

magnil eü patena. duos minores duas cruces aureas unä ar-
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yenteä duo lexta aiiro fahrlcata. unu lectionariam aiiro

fahricata. Collectaria (hin fabricata. Tiirrihulü aureü unü
III.

Hill Hill Calkes argcnteos. i'. ampullä argentea und. Cande-

lahra argentea. ti- (Filf)acteria fabricata x. Capud d . . m\

. . lo unü. Cristala sexaginta. im. Stole. im. cü auro. S . . .

la una argentea. Au'g de trinitate cü auro fabricatus.

Cappe. XIIIL et una cü auro. Septe casule. Dahnatica. m.

S . . ilia. r. (Der Bücherbestand S. Vincentii in Metz nach

cod. 221 Cat. p. 97 ist nicht unähnlich.)

AuGüSTlNl EXP. IN PS. Ci Sqq. (abgek. Text.)

f. 5 beg. der alte Text
|
in saxeis) in monti-

bus. in arhorihns. ad hoc ut de loco eminentiore

longe ... (M. 37, 1307 v. 19).

Auf f. (1 leer) 2—4 die Ergänzung (XI. Jh.)

mit der schw. Ubschr. Tractatus Sei Augu-

stini epi. a dne exauili usqiie in finem (d. h.

in psalm. 101—150).

Anf. Ecce unus fauper omt . . . (M. 37, 1293).

f. 9'' (r. u.) Explicif de psalmo CI. Incipit de

psahno CIL usw., z. B. f. 48'' Ea2)l. senno. III.

de psalmo. CHI. sei augustini epi. amen feli-

citer. Incipit ewpositio psalmi CIIII.

Von dem Tr. über d. langen Ps. 118 (Psalmos

omnes ceteros . . .) ist ein so durch Auslassungen

abgekürzter Text (eine Art Auszug) gegeben,

dass die Hand eines Besserers (XIII. i Jh.) teils

durch vollständige Beschreibung der Ränder teils

durch Einschaltung von sowohl grossen Blatt-

stücken als schmalen Streifen ihn zu ergänzen ge-

sucht hat: solche Schaltzettel sind nach f. 111 (2),

nach 114. 115. 116 (je 1), nach 117 (2), 118 (1),

119 (1), 120 (2), 122 (1), 123 (1), zus. 13 ein-

geheftet. Diese Ergänzung geht aber nur von

f. 111— 123: f. 124 fängt erst tractatus XXIII.

dieser Erkl. an. Der abgekürzte Text geht fort,

z. B. f. 129 Inc. psalmus CXVIIII.

Titulus eius prenotat canticum gradiium. gre-

cae scriptum est anabatmon. gradus vel descen-

dencium sunt . . . (springt, nach kleineren Ausl.

von divinifatem ipsius p. 1597, 30 zu v. 47 Htmc

ergo psalmwm ascensionem cantemiis — discen-

dentes v. 51, dann zu 1599, 9 Ascendentes quisunt.

qui proficiunt ad intellegentiam spiritalem — 15 spi-

ritalem, dann von v. 15 zu 26 und gleich zu v. 7 u.

usw. in grossen Sprüngen, so dass f. 129— 130

med. der Hs. = M. p. 1596—1605). Schi. Quid

est debellabant nie et parum erat si non adderet

gratis. Cum ergo dicimus amate pacein hoc dici-

mus amate ccpim. Quaref quia de xjjo ait apo-

stolös. Ipse est enim pax nostra qui fecit vtraque

unum. Quare vos de uno fecistis duo? quomodo

ergo piacati estis. ut cum xps faciat unum de

duobus. vos faciatis de uno duo'? Sed quid haec

dicimus f Cum his qui oderunt pacein sumus

pacifici. et tarnen Uli qui oderunt pacem cum lo-

quimur eis debellant nos gratis;

Schi. (f. 188" unt.) . . . et quia sapere secun-

dum carnem mors est; (schw. u.) Omnes sps laudet

dnm, Deo gratias.

Keine Unterschrift, Rucks, leer (Verz. s. ob.).

30. Phill. 1677.

Perg. 90 Bll. (22 X IT). X. Jh. 2sp.

Neuband (holL): CoUeyü Par. Soc. lesu no. 4()8, im

Kat. bezeichnet als male compactus, integumento spoliatus,

ac mutilus in ß.ne: daher jetzt die unvollständigen Lagen

(übrigens ohne sichtliche Bez.: nur f. 46'' steht H- vii).

Vom fehlt das (leere) erste Bl. der Lage I, ebenso eins

hinter f. 33 und hinter f. 38 ein ganzer Quaternio. Am
Ende finden sich Reste der vier abgeschnittenen Gegen-

blätter der letzten Lage. Auf der (abgeschabten) leeren

Vorders. des ersten Blattes rohe liturgische Vermerkungen:

Anfänge von Responsorien verzeichnet (mit ^4 Fi? PS d. h.

Aiitiph. Versus Resp. Psalmus), ebenso f. 2'': vgl. die rohen

Randschriften über den beatus Laurencius i.89^ und I natale

sce ioanne f. SO'', desgl. f. 24'' und angefangen unten f. 10

Incipit pasio sei crstophori martiris ... (6 Z., alles X. Jh.).

Gute Schrift. Nur vorn 2 oder 3 rote Ubschr., sonst alles

schwarz. (Afgb. kap. und Titel uno.) 3 fache Interp. Eine

Hand XVIL Jh. (die auch gelegentliche Verweisungen auf die

Ausgabe den einzelnen Stücken beifügt) hat oben auf f. 1'

geschrieben: Liber l homiliarum S. Augustini, quae sunt

Tomo X, und dieselbe kleiu darüber 22. et 27. et 30 non

sunt (1. me reperte.

5*
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Sammlung von Predigten (Homiliarius), meist

AUS ODER NACH AUGUSTINUS, IN 48 KaPITELN.

f. P: (r. u.) In laetania maiore (darüber

von alter Hand, die hie und da Anm. an den Rand

geschrieben hat, z. B. f. 65. 74 ff. XIV. Jh.,

wiederholt In letania maiori. auiß).

Anf. Per omnes scas scripturas frs dilectissimi

saluberrima ammonitione crebrius ea;hortanmr . . .

(dabei a. R. von der oben erw. Gelehrteuhand

XVII. Jh. est in volumine 640 hibliothecae TJi"'

[Tliuani], non edita).

Nach dieser Einleitung folgt f. .3—4 ein sorg-

fältiges Verzeichniss (Übschr. s. XIV. Sermones

beati augustiiii) r. u. Incipiunt capitula ser-

monum ex libris sei augustini.

I. Sei augustini Je eo quod seriptum est Quis

est homo qui vult vitam et cupit videre dies bonos

bis XL VIII. Tiactatus sei augustini epi de muliere

eurva.

Es ist die in den alten Ausgaben als Hoini-

liae quinquaginta zusammeustehende (in der

neueren leider in die allgemeine Reihe unter-

schiedslos zerstreute) Sammlung von Predigten

nicht bloss des Aug. (ed. Bas. 1529 t. X
p. 281 — 386, vgl. das Verz. bei M. 39, 2432),

hier mit vielen Abweichungen.

1) f. 4'': Incipit tracfatus sei augustini epi

etc. (wie im Ind. — s. ob.). (Vocans humanuni

genus . . . hom. 1 ed. Bas. = M. s. 16: ist I

des vorangeh. Index).

2) f. ö*": Inc. de versu psalnii XL Villi ubi

ait sedens adoersus fratrem tuum detrahebas. II.

(Frequenter frs carismi. cum psalmista cantamus

versiculum . . . hom. 2 = M. app. s. 53 mit

Zus., aus Aug. euarr. in ps. 49: ind. 11).

3) f. T"": Inc. de misterio crucis. sei augu-

stini III. (Qui enim cognovit . . . hom. 3: aus der

Ep. ad Probum, nicht abgedr. bei M.: iud. HI).

Am Fusse der S. steht Imparfait. Es fehlt

Stück IV des Index: Item ipsius de evangelio

ubi dicit. facite vobis amicos de mammona ini-

quitatis (d. h. M. s. 113: in der Ausg. dafür

eine andere hom. 4 = M. app. s. 55).

4) f. 8: Ammonitio sei augustini de eo

quod scriptum est. esto consentiens adversario tuo

dum es in via. Et de iracundia. et de festuca.

(Frequenter in scripturis sanetis audivit Caritas

vestra frs dil. . . . hom. 5 = M. s. 387 : ind. V).

5) f. Q**: Sei augustini de dilectione non

solum amicorum sed etiam inim;icorum. Et quia

potest fieri ut Uli qui in inimicis sunt ita ad

amieitiam revocentur. (Frequenter in evangelio

frs kmi. audivimus dominum dicentem . . . hom. 6

= M. app. s. 271: ind. VI).

6) f. IP: De dileetione caritatis et de odio

cupiditatis. et quod regnum celorum non solum

duobus minutis. sed etiam bona voluntate emi

possit. et de tribulatione uoaruni vel olivarum. VII.

(Beatus paulus apostolus frs kmi ut nobis vere . . .

hom. 8 = M. app. s. 270: ind. VII).

7) f. 13'': Sei augustini de eo quod scriptum

est. beatus vir qui post aurum, non abiit. Et ut

quicumque aliquid adinvenerit qug perdidit sine

ulla dilatione restituat. et de illo qui solidos in-

venit. et quia ad ovilc lupus venit et lupus

rediit. VIII. (In scripturis divinis legimus . . .

hom. 9, nicht abgedr. bei M.: ind. VIII).

8) f. 15*': De dilectione apostoli ubi ait.

redimentes tempus quoniam dies mali sunt. Et

illud. das nummos ut emas tibi panem. dimitte

aliquid malo honiini ut emas tibi requiem. Villi.

(Apostolus cum legeretur audistis . . . hom. 10

= M. app. s. 111: ind. Villi).

9) f. \1^ : Ammonitio sei augustini ad

eos qui dicunt. expecto ad modicum. et converto

nie. et dum differt de die in diem. subito super-

venit ultima dies. (Frequenter frs kmi cum psal-

mista cantavimus. sustine . . . hom. 11 = M. s. 40

:

ind. X).

10) f. 19**: Homelia sei attgustini de con-

fessione peccatorum. et quia nos (hoc im Index)

desiderat diabolus. ut peccata nostra minime con-

fitentes rei ante tribunal aeterni iudicis appareamus.
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deus e contra vult ut mala nontra hum/liter con-

fitea^nur in hoc seculo. ut ah eis liberari mere-

amur. XI. (In om/tibus scripturis dioinis frs dil.

iitiliter . . . hom. 12 = M. app. s. 253: ind. XI).

11) f. 21'': XII. Sei Augustini. De eo

quod scriptum est. iie tardes coriverti ad deum.

neque di^'eras de die in diem. et de confemptu

avaritiae. et de konore amhitionis. et quia vermis

dimtiaruni superbia est. (Audivinius frs per

prophetam dicentem deum . . . hom. 13 ^ M. s. 39:

ind. XII).

12) f. 23: XIII. De pcriciüo sacerdotis. et

de illo diüite cuius ager uheres fructus attulerat.

et de illo dioite qui purpura induebatur. (Si dili-

genter adtenditis frs kmi omnes sacerdotes . . .

hoin. 7 = M. app. s. 287 : ind. XIII).

13) f. 25 : Sei augustini de martiribus et

de gratia dei. XIIII. (Dominus noster ihs xps

testibus id est martyribus . . . hom. 14 = M. s. 333:

ind. XIIII).

14) f. 27: Ewcerpta de libro sei augustini

qualiter vera et 'perfecta dilectio debet custodiri.

et de dilectione membrorum. et quomodo omnia

membra serviant quando spiiia calcatur. XV.

(Qualiter nos invicem diligere . . . hom. 15 = M.

app. s. 105: ind. XV).

15) f. 28'': Am7Honitio sei augustini. ut

non solum lingua. sed et moribus et operibus

laudetur deus. quia quäle est quod cogitatur in

corde. fale est quod procedit in opere. et de

purgatoriis poenis. et inferni puteo. XVI. (Re-

surrectio et clari/icafio domiai nostri . . . hom. 16

= M. app. s. 252: ind. XVI).

16) f. 30'': De gratia dei secundum vas

electionis. XVII. (Confessionem atque doctrinam

quoniam fides misericordig dei donum est. lec-

tionibus. canticis . . . hom. 17 = M. s. 168:

ind. XVII).

17) f. 32'': Traetatus sei augustini de

SCO helia et de patientia sei iob. XVIII. (Dominus

deus noster nolens aliquem nostrum perire . . .

hom. 18 = M. s. 11: ind. XVIII).

18) fol. 33'': XVIIII. De evangelio ubi dicit

elemosinas facien[das ist ausgekr.y. (Lectio ista

frs quam modo audivimus de sco evangelio ad

glemosinas faciendas
\
hier bricht das Bl. ab, das

zweite der Lage — unten steht von der alten

Gelehrtenhand Imparfait, und es fehlt in der

That das folgende BL, das Gegenbl. des jetzt

einzelnen f 36 — auf dem folg. Bl. 4 springt der

Text gleich von der eben angef hom. 19 :^ M.

s. 388: ind. XVIIII — über zum

19) f. 34: Anf. von hom. 20 = M. s. 353:

I

Omni^m quidem aures et mentes . . . (Titel im Index

XX. Item ipsius de die ocfavarum infantium).

20) f. 35'': De capitulo psalmi. L. id est de

peccato dd (dacid). XXI. (Quotiens. cumque frs

kmi aliquos ex filiis . . . hom. 21 aus Aug. Erkl.

des Ps. 50 und nicht gedruckt bei M.: ind. XXI).

lu der Bas. Ausg. fehlt hinter . . . hostiam

laudis der gewöhnliche mittelalterliche Schluss

dieser unechten aus Augustin zurecht gemachten

Predigten: prestante domino nostro ihu xpö. qui

cum patre et spiritu sancto vioit et regnat in se-

cula seculorum amen.

21) f. 38: Tractatus sei augustini de

leetione sei evangelii ubi dicit. esto consentiens

adoersario tuo dum es cum eo in via. XXII.

(Modo cum evangelium legeretur audivimics do-

minum eos arguentem qui faciem egli nolunt pro-

bare . . . fehlt in der Bas. Ausg. und bei M.:

ind. XXII). Hom. 22 = M. app. 94 ist eine

andere: Audistis . . .

Dieses Stück ist aber hier unvollständig:

endet f. 38'' mit den Worten Sed- non est
\
und

geht f. 39 unmittelbar _in den Schhiss von

hom. 25 über
|
ad laborem. et melius nobis est in

via brevi tempore laborare . . . peroenire . . . Amen.

22) f. 39: Incipit admonitio ut silentium,

in ecelesia praebeatur (Ante aliquot dies propter

eos qui aut pedes dolent . . . hom. 26 = M. app.

s. 300: ind. XXV).

Ausgelassen sind vorher zwei im Index so

bezeichnete Stücke XXIII. Sermo habitus de re-
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missione peccatorum (hom. 23 = M. s. 99) und

XXIIII. Sei auffustini de iiatale suo (hom. 24

= M. s. 383): au welches Stück sich ein gleich-

falls fehlendes hom. 25 = M. s. 339 ohne Üb.

an<Teschlossen zu haben scheint, wenn nicht da-

für etwa hom. 24 fehlte.

23) fol. 40: Sermo sei aug. de tribus modis

poenitentiae. XXVII (so). (Quam sit utilis et ne-

cessaria poenitentie medieina . . . hom. 50, die

letzte der Ausg. = M. s. 351: ind. XXVI).

Der Text reicht hier nur bis p. 382'' der

Ausg. . . . quam cum piagas peccatoruyt confi-

tendo et poenitendo sanamus (a. R. steht hier von

der gel. Hand: finit f. 205) = c. 1— 3 bei M.

39, 1542.

24) f. 43: De arbore ßeulnea que per fri-

ennium non dederat fructum. et de muliere curva.

XXVII. (Triennium autem. tria sunt tempora.

Unum ante legem, alferum sub lege, teiiiirm sub

gratia . . . manum, ille non p)orrexisset. Fehlt in

der Ausg. (und bei M. : vgl. ob.): ind. XXVII.

25) f. 44'': Sermo de epla (im Index p)salmo)

XLVIIII. habet aliquid de ebrietate. XXVIII. (Can-

tavimus deus manifestus veniet . . . hom. 28 =
M. s. 17: ind. XXVIII).

Auf. £ 46 (Schlussbl. einer Lage) ist die

Schrift auseinandergezerrt, um zu reichen, und

schliesslich ein leerer Rest: fehlt aber nichts.

26) f 47": Sermo de capitulo evangelii. ubi

dicit remittite. et remittetur vobis. date et dabitur

vobis. XXVIIII. (Ego frs vires parvas habeo . . .

hom. 29 = M. s. 42: ind. XXVIIII).

27) f. 49: Sei augustini epla pulchra satis

XXVIIII (In scriptuxis divinis frs kmi legimus

dominum dicentem 7neum est aurum . . . hom. 30

= M. Stück aus s. 50: nicht im Iudex). In

der Hs. a. R. est pi. 464. de diversis.

28) f. 51 : Sei aug epi de davit et golia

pulchra satis. XXX. (Golias unus fuit ex alloßlis

. . hom. 31 = Stück aus M. s. 32: ind. XXX,
wo so steht: Sei augustini epi de david et goliad

date et dabitur vobis. Sei augustini pulcher satis).

In der Hs. steht unter dem Titel von Jac.

Sirmond's bek. Hand Pars XX. de dioersin.

Ausserdem a. R. von der früher vork. Hand

alius est ab eo de diversis p. 472.

29) f. 52'': Serw,o eracli presbiteri de

lectione sei eoangelii (im Ind. steht fälschlich

De dilectione eogli). ubi joetrus ambulavit super

aquas. XXXI. (Audivimus evangelium. et quodam

modo vidimus in lectione presenti naviculam

pereclitantam . . . = ind. XXXI. Titel ebenso

in Einsiedeln cod. 281 p. 255 s. VIII).

Fehlt in der Ausg. der 50 Hom. In der

Hs. steht a. R. in Appendice sermonum de

diversis extat. tomo X. p. 641. est 2 sermo (d. h.

ed. Paris, theolog. Lovan. 1635 t. X p. 641:

früher in der Sammlung Augustini de verbis

domiui s. 14 = ed. Bas. 1529 X p. 41 mit dem

i^nf. ( um s. ev. legeretur, audivimus naucellain

I periclitantem . . . aber anders imd verkürzt.

\ Vollständiger, aus Mss. mit dem Namen des

Eraclius, erst in der Mauriner Ausg. bei M. 39,

1884 app. s. 72 Anm.). Ein anderer Sermo

Eraclii p)r. disc. s. Aug. ipso praesente habitus

steht M. 39, 1717 (ex msto cod. eccl. Bello-

vacensis). Ob der Freund des Rufinus (Nach-

wort zur Übs. von Orig. Römerbrief M. gr. 14,

1291)?

30) f 54'': Sermo de eo quod scrijUum est.

cor meum et caro mea exultaverutU in deum

vioum. XXXII. (Secundum apostolum fratres

kmi qui satis diligit . . . hom. 33 = M. app. s. 54:

ind. XXXII).

31) f. 55'': Sermo de eo quod scriptum est.

ego sum via veritas et vita. et de sequendo xpm

et de vera caritate. XXXV (so). (Erigunt nos

diving lectiones . . . hom. 34 = M. s. 142:

ind. XXXIII).

32) f. 59: De eo quod apianorum tempora

praedicata sunt, et futurum erat ut reges terrae

Converterentur ad xpm. et de serpente aeneo. (In

Omnibus scripturis frs kmi. xpianorum, tempora . .

.

hom. 35 = M. app. s. 315: iud. XXXIIII).



No. 30 DIE LEHRER DES V. JHS.: AUGUSTINUS 39

33) f. 61: A'A'A'17//. De eo quod de domino

ac salvatore nostro scriptum est. ascendit sicut

virgultum. et sicut radix de terra sitienti.' (De

domino ac scdcatore nostro frs dil. ante . . .

hom. 36 == M. s. 44: iud. XXXV).

34) f. 63'': Sermo de eo quod scriptum est.

qui amat animam suain pcrdet eani. XXXVIIII.

(Modo frs kmi cum diviiia lectio legeretur . . .

hom. 37 = M. s. 368: iud. XXXVI).

35) f. 65'': Ävimonitio sei augustini

osteml (-dit im Ind.) multos gradus esse in caritate

perfecta et dilectione. (Non solum in novo . . .

hom. 38 = M. s. 385: ind. XXXVII).

36) f. 68'': Omelia sei augustini. De

misericordia. XXXVIII. (Felix operarius . . . hom. 39

= M. app. s. 311: ind. XXXVIIl).

37) f. 69'': Sermo sei augustini de con-

cordia fratrum. XXVUII (so). (Dies isti sancti

quos agirnus . . . hom. 40 = M. s. 211:

ind. XXXVIIII).

38) f. 72: Sermo sei augustini epi de

pcnitentia (patientia im lud.). XL. (Poenitentes.

poenitentes. poenitentes. Si tarnen estis . . . hom. 41

= M. s. 393: ind. XL).

39) f. 73: Sermo sei augustini epi de

oratione dominica. Simbolum audicistis (dies steht

als Besserung v. H. XIV. Jh. auf Schabung:

wieder gefe. von ders. darüber reddidistis) quo

breviter . . . hom. 42 = M. s. 58: ind. XLI).

Mit einigen Randweisungen imd vielen

Besserungen der Hand XIV. Jh. : eifrig ge-

lesen.

40) f. 77: Inc. homelia sei augustini de

eo quod ait salvator ego veni ut fatiam opera

eius qui misit me. et de eo quod ait inluminatus

nie qui erat caecus natus. Seimus quia peccatores

deus non exaudit. (Dominus ihs sicut audivimus

cum scm evangelium legeretur . . . hom. 43

= M. s. 135: ind. XLII).

41) f. 80: Inc. sermo sei augtcstini (epi)

de (scö) iohanne baptista cuius hodie celebramus

natalem diem (a. R. von alter H. Passionis diem)

praecursoris domini. (Scs iohannes non euangelista

sed baptista. missus est . . . hom. 44 ^ M. s. 290:

ind. XLIII).

42) f. 82'': Omelia excerpta (so st. excepta)

de ore sei augustini epi de oisione beati petri

apostoli. et de cornelio centurione. XLVI. (Modo

cum lectio apostolorum actuum legeretur. audicimus

. . . hom. 45 = M. app. s. 101 : ind. XLIIII).

Im Index vorn steht Omelia excerpta de opere

s. A. (wie in der Hs. der Ausg. angeblich bei

M. 39, 1939 Anm.), wol eine willkürliche Ver-

besserung.

43) f. 85: Sermo de principio psalmi. (Con-

fitemini domi?io frs kmi quoniam bonus est . . .

hom. 46 = M. app. s. 56: ind. XLV).

Vorn im Index: Sermo de pr. ^js. centesimi

octavi (ps. 135).

44) f. 86'': Incipit sermo de aelemosinis.

cap. XLVI. (Remedia peccatorum frs. medicina

est. elemosinarum . . . hom. 47 = M. app. s. 310:

ind. XLVI).

A. R. steht v. alter H. — vgl. f. 80 — Initium

quadragesime servio sei augustini epi.

45) f. 88: Incipit alius de dioite foeneratore;

cap. XLVII. (Hominis cuiusdam dioitis überes

attulit . . . hom. 48 = M. app. s. 88: ind. XLVII).

46) f. 89'': Traetatus sei augustini de

muliere curva. XLVIII. (Apostolum attdivimus

dicentem nobis . . . hom. 49 = M. s. 392:

I

ind. XLVIII).

Die Sammlung schliesst, wie der Index,

richtig mit dem Stück (»Kapitel« genannt n. 44.

45) XLVIII ab, — es waren tatsächlich 50

(s. zu no. 22. 27), sind abgr nur 46 (47), da ein

Stück, Kap. IV, ausgelassen ist (von einem nur

der Anfang: no. 19) und XXIIL XXIIII des

Index zufällig fehlen: ein später zugesetztes

Stück (XXVIIII) ist doppelt gezählt. IV, XXII

und XXVn (24) fehlen in der Ausg. (XXXI

steht anderswo). Von den 50 hom. der Ausg.

fehlen ebenso in der Hs. 4. 22. 27. 31. Der

ursprüngliche Omeliarius, d. h. das Werk
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des Herausgebers, welcher (meist) Evangelien-

predigten aus Augustin's Werken (nicht bloss aus

den Predigten) teils entnahm teils als Auszug oder

mit Zusätzen (passendem Schluss) mehr oder

minder frei zurecht machte (Ammonitiones), auch

nicht eig. Augustinisches (Eraclius, de ore Aug.

u. a. namenlose Stücke) einfügte, ist also in dieser

Hs. nicht mehr ganz unverändert erhalten. Die

merkvrürdigen Überschriften (in der Ausg. durch

zweckmässigere willkürlieh ersetzt) gehören wol

dem ma. Sammler (8. Jh.?) selbst und enthalten

zu beachtende und aufzubewahrende Fingerzeige

über die Art seiner Arbeit. Für den Wortlaut

und die Urheberschaft des Augustinus selbst

bietet das Werk also an sich selbstverständlich

gar keine Gewähr: in den Abschriften des

späteren MA. (vgl. theol. fol. .38) ist es freilich

gradezu als Werk des Aug. angesehen und als

solches, als liber Omeliarum s. Aug., in den

alten Aussraben gedruckt worden.

31. Phill. 1712.

Perg. 42 Ell. 4. (18 X IG). X. Jh.

Neuband (hol!.: M LH klebt an f. 40''): n. 458 des

Jes. Kat. (ohne Aufschrift und ohne Paraphe). 5 Lagen und

2 BU. einer früh zerstörten Hs. Die erste Lage, vor der

mindestens eine fehlt, von anderer Hand ergänzt. Gut und

gross geschrieben , ein roter Afgb. nur f. 11'', wo die

Übschr. fehlt (sonst Üb. sw. u.). Interpunction nur mit

Punkten: in der Mitte der Zeile (folgt kl. Afgb.) und hoch

über der Zeile (grosser Afgb.).

Stück einer Sammlung von sermones

Augustini und anderer.

]) f. (1 leer) 2: ^w. u.) Incipiimt capitula

ad armentarium et pauUnam .'. (wo zufällig die

Übschr. des ersten folg. Stückes zugleich in den

Titel des Reg. geraten ist). Das Verz. des Er-

gäuzers (mit Auslassung der vorn fehlenden

no. I—VI) füllt die erste Seite:

VII. Epistola ad armentarium et pauUnam

exhortatoria pro complendo voto conversionis. (Vir

egregius ... f. 1"— 7"= Aug. ep. 127 M. 33, 483).

VIIl. Sermo de diversitate f/moris et mortis in

die marfyrum. (Admonent nos ... f.
1''—IP =

Aug. feerm. 65 M. 38, 426).

Villi. De seminatore verbi sermo jmJcherrimus.

(Adcertit nobiscum ... f. IP— 19 = Aug. s. 150

M. 38, 807).

A'. Sermo de luctatione iacoh eiusdem. (Haec

maxime regida . . . f. 19 — 26 = Aug. s. 5 M.

38, 52).

(XI fehlt vorn im Ind. oder ist vielmehr mit

dem folg. vermischt, s. f. 30", im Text f. 27:)

Inc. de eo quod apparuit das moysi in rubo ar-

denti. iiiibi (!) et sermo de esaia propheta. (Cum

sc§ lectiones legerentur ... f. 27— 30 = Aug. s.

6 M. 38, 59).

XI (XII). De eo quod in esaia scriptum est.

qui dediti sunt mihi possidebunt terram et in

apostolo has ergo p)i'omissiones habentes mundemus

nos ab omni coinquinatione carnis ac Spiritus eius-

de7n. (im Text diese Übschr. von XI klein, ohne

Scheidung vom Schi. f. 30" des vorhergehenden

Stückes, etwas ausführlicher, und dahinter nun

bes. die von XU. f. 30'' De isaia et apostolo. In

Omnibus lectionibus quas recitas — so — audivi-

mus ... f. 30''— 39 = Aug. s. 45 M. 38, 262).

Am Schi, steht im Text f. 39 eine die beiden

Stücke wieder verbindende Unterschrift: Ex-

plicit de eo quod apparuit dominus tnofsi in rubo

et de esaia propheta.

XII (XIII). De piastore et mercenario et füre

cuius supra. (Non ignorat fides vestra ... f. 39—40''

= Aug. s. 137 M. 38, 754—756 v. 4 ergo hoc |).

Zwei einzelne Bll. der folgenden Lage am

Schluss geben aus der Forts, erst f. 42 die

Stelle
I

nie autem qui se submittit — dtias naves
|

= M. p. 756, 12 V. u. bis 757, 13 v. u. und

f. 41 die Stelle
|
nolite. Ambulem — de quibus

(his di
i

= M. 758, 17 v. u. bis 759, 35.

Im Inh.-Verz. folgt noch:

XIIII (aus A7// geb. zu XIIII). De poeni-

tentia ninevitarum.

XIII (so). De p^nitentig medicina eiusdem.
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XV. Item de utiHtate agende penitentiae. et 1

de psalmo quinquagesimo cuius supra.

XVI. Sermo sei ati gustini in natale sei

Vincenti.

XVII. De quinque panibus et duobus piscibus

eiusdem.

XVIII. De monachis ad clencatum ambitionis

morbo tendentibus.

XVIIII. Quod in auribus virorum enaures

(s. ep. 245) ad serviendum dgmonibus suspen-

dantur.

XX. De vigiliis servorum dei tractatus

Niceti epi (Hieron. app. 31 M. 30, 240).

A'A7. De psalmodie bono tractatus eius-

dem Niceti nomen tacetur (Forts, von no. 20).

XXII. De beatitudinibus secundum matheum

in natale s'ce virginis martyris cuius
\
Schi, der

Seite (fehlt supra), auf der folg. f. 2'' das Inci-

pit ad armetitarium et pauJinam. VII.

Über die beiden Abh. des (Ps. Hieronymus)

Nicetius e"irs Trevirensis (VI. Jh.) s. bei

M. 68, 361 (abgednickt 365—76). Hauck,

KG. D. I, 213.

32. Phill. 1681.

Perg. 276 Bll. 4. maj. (22 x 16). X. (XXL) Jh.

Neubaud (Jes. MLH) : Colkgii Paris. Soc. lesit iio. 474.

Lage ^'A' villi alt unten rot bez. f. 226. Auf dem VorbL (f. 1'')

als Federproben die Anfangsworte von no. 1 und darunter

Y. a. H. flüchtig liher beati (das dritte Wort,

Name?, ausgewischt). Versch. Hände (rt-Bindung), schön

fest und gross (im 2. Teil bes. dick), mit roten Afgb. und

nur für die Bücher Rubriken (in schönen Kap. schw. und

rot nach Zeilen wechselnd vor den beiden Hauptteilen f. 12''

und 240'' — sonst in Unc). Interp. einfacher Punkt in fest-

gehaltener doppelter Stellung (oben stehend vor grossen

Buchst.): streckenweise später zur Sfachen Interp. ergänzt.

Grössere Afgb. der Bücher de trin. in farblosen rot ge-

säumten Blattknospen- Schlingen mit rot gefülltem Grund-

strich: auch Tierleiber (Köpfe) verwendet, bes. f. 100''.

113. ISO**. Das LEC des ersten Anfangs nimmt innerhalb

eines viereckigen Randes die ganze Seite ein f. 12^. Sehr

gut erhalten.

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII.

Sammlung von Schriften de trinitate

(Aug., Boethius, Anonymus.)

1) f. (1 leer) 2: (o. Üb.) Deus invisibilis. deus

inconprehensibilis. deus inmense maiestatis . . .

langes Gebet an Gott (in kleiner enger Schrift

einer besonderen Hand) Angst- und Gnadenruf

einer reuigen Seele.

Sohl. Quis presumat coram te de iustitia aliquid?

2) f. S'': In nomine domini nri ihu xpi in-

cipiunt capitula librorum aurelii augustini.

de sca trinitate.

I. De triplici causa erroris. falsa de deo opi-

naniium. Schöne und saubere Inhaltsverzeich-

nisse für alle 15 Bücher (von 13— 18— 10—21—

•

16— 10—6— 10— 12— 12—11 — 15— 20— 19

— 27 Kapp.) bis f. 11: Expliciunt capittila

libri XV.

Incipit proloyus aurelii augustini episcopi.

ad aureliwm papam. de lib(ris} sanctae trinitatis.

Domino . . . Aurelio Augustinus in domino

salutem. De trinitate quae deus summus et verus

est. libros iuvenis inchoavi. senex edidi . . . ante-

poni iubeas. Ora pro me (M. 42, 818).

Nach dem Prolog f. 12 das schöne Bl. des

Textanfanges Lecturtis haec quae de trinitate

disserimus . . . Buehanfänge (mit Afgb.) f. 11

und 12 — 30 - 47'' — Gl — 80''— 91 — 100" —
113— 126 — 136"— 149— 161''— 173"— 191"

— 208. Schluss des Aug. f. 240: . . . et tui.

Ewplicit Über XV. aurelii augustini de sancta

trinitate.

Am Rande von der alten Hand überall fest

geschr. Inhaltsangaben, selten Lesarten {al f. 1 5,

/ 249"), zuweilen Anruf an den Leser (f. 23

Soüicite haec lector lege ut intellegas) : auch Notas

von junger Hand.

1") Zwischen dem Schluss des lib. VI und

dem Anf von lib. VH sind eingeschaltet f. 98":

(r. u.) Incipiunt orationes de fide sc§

trinitatis et operatione viriutis.

Anf. Da nobis hodie in via hac qua te duce

ingredimur . . . f. 99 Alia . . . f. 99" Alia ...

6
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f. 100" Alia . . . (Schi.) et ignorantiae tenebras

remove a me. Amen.

3) f. 240'' : (kap. r. u. schw. die ganze S. füllend)

Anicii manlii severini boetii viri consu-

laris et illustris ex consulum orcline.'. in-

cipit liber quomodo trinitas unus deus est.

ac non tres dii. ad quendam aurelium mem-

mium. symmachum. virum consularem ex consulum

ordine. atque patricium et socerum suum.

Döho suo symacho boetius.

Inoestigatam . . . subplebunt (M. 164, 1247:

über die Auffassung des hier ohne Abkürzung

voll ausgeschriebenen Titels vgl. Usener, Anecd.

Holder. S. 15. 46).

Im Anf. (f. 241— 43) mit z. T. sehr zierlich ge-

schriebenen gleichzeitigen (kurzen) Zwischen-

glossen und (länger umschreibenden) Rand-

scholien von 4 verschiedenen auf dieser Strecke

sich ablösenden Händen (mit Zeichen sorgfaltig

auf den Text bezogen): dieselben wie in der

Einsiedler Hs. (Probe in Peiper's Boethius prf.

p. 47— 49), Auszüge aus einem vollst. Kom-

mentar (nur zur Erleichterung des Verständ-

nisses, inhaltlich unbedeutend).

4) f. 248 (r. u.): Editus ea:pl. boetii ad sym-

machum de sancta trinitate über.

Anicii manlii severini boetii viri clari

et illustris ex consulum ordine patricii ad

iohannem diaconem aquilegiae. utrumpa-

ter et filius et Spiritus sanctus de divini-

tate substantialiter praedicentur.

Qup-o . . . coniunge (M. 164, 1299).

5) f. 249*": (r. u.) Item eiusdem ad eundem

quomodo substantig in eo quod sunt bong

sint. cum non sint substantialia bona.

Postulas . . . bona (M. 164, 1311).

6) f. 252'' (ohne Aufschrift mit einfachem

Absatz und grossem X in der nächsten Zeile

folgend — Anonymus de fide catholica).

Xpictianä (so) fidem. novi ac veteris

testamenti pandit auctoritas . . . (M. 164,

1333).

Diese der Sammlung de trinitate hier ein-

gefügte anonyme Schrift ist nur deshalb (d. h.

ohne Grund) später (schon in Hss. s. Usener,

Anecd. Hold. S. 49. 55 f. Boeth. ed. R. Peiper

1871 23. 175) unter den Namen des Boethius ge-

raten, zwischen dessen Schriften sie steht. Ebenso

gut (oder übel) könnte man das hinter Boethius

in dieser Hs. am Schi, stehende Credo demselben

Boethius beilegen.

Schi, ut ex eis reparato (wie im Bern. 510

Peip. p. 185) angelico numero . . . laus perpetua

creatoris.

7) f. 258: (r. u.) Item boetii adversus

nestorium pro persona et natura.

Domino sancto ac venerabili patri iohanni dia-

cono boetius filius. Anxie . . . perscribit (M. 164,

1337).

Die griech. Worte (nach der neugr. Aus-

sprache und Quantitätsvernachlässigung, sonst)

in richtigen Unc. mit leidlichem Verständniss

geschrieben (so auch oben in den Schollen f. 242''),

nebst von späterer Hand zwischengesetzter Übs.,
ah hoc ad artic. facies ponendo,

z. B. f. 262 nAPA. toy npoc. tac. ohac. titein. In

der Mitte dieser letzten Schrift (wie im Anfang

der ersten) treten wieder Zwischenglosseu und

Randscholieu auf 267 ff., von gröberer Hand.

8) f. 276 (ohne Aufschrift, nur mit Absatz

und grossem C, in der nächsten Zeile von ders.

Hand folgend)

Credo patrem et filiiim et spiritum sanctum

ununi deum esse confirmans. totamque in trinitate

deitatem coessentialem et consubstantialem et coeter-

nalem et coomnipotentem predicans. Singulam

quoque in trinitate personärum (so geb.) plenum

deum. et totas personas unum deum. Incarna-

tionem dioinam non in patre neque in spiritu

sancto factam. sed in filio tantum confiteor. ut

qui erat in divinitate dei patris filius. Deus vero

ex patre. homo verus ex matre. carnem
\

(276'')

ex matris visceribus habens. et animam humanam

rationalem, simul in eo utriusque nattire. id est
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homo et deus. una lyersona. utius filius. unus xps.

unus dominus, creaturarum omnium que sunt, et

auctor et rector cum jmtre et spiritu sancto. qui

passus est vere carnis positione (jMssione geb.J.

Mortuus vera corporis sui morte. Resurrexit vera

carnis sue resurrectione. et vera anim§ resuniptione.

in qua veniet iudicare vivos et mortuos. Assero

etiam fiovi et veteris testamenti. id. est legis et

prophetarum et apostolorum. unum eundemque esse

auctorem et deuTn. diabolum quoque non per con-

dicionem. sed per arbitrium factum esse malum.

Credo huius quam gestamus. et non alterius carnis

resurrectionem. iudicium que futurum, et recep-

turos singulos pro Ms qug in hac carne gesserunt.

vel poenas. vel premia. Non inprobo nuptias, non

secunda matr(imieb\t}onia damno. non carnium

perceptionem culpo. penitentibus reconciliatis com-

7)iunicare non denego. In baptismo omnia peccata.

id est tarn illud originale confracfum. quam illa

que volun
|

leider hier, am Ende der letzten abge-

riebenen lind (wie der ganze Schliiss) schmutzigen

Seite, abbrechend. Es fehlen die Gegenblätter

der letzten Lage (deren 4 erste f. 273—76 als

einzelne angeheftet sind).

ÖÖ. Phill. 1992.

Perg. 82 (81) Bll. 4. (19,20 x 12). XII. Jh.

Neuband (holl. Meerman 456) = Clarom. 475. Zehn

Lagen, deren zweite 5 bog. ist, neunte a. Schi, ein einzelnes

Bl. mehr hat, letzte 3 bog., ausserdem ein zerrissenes Vorbl.

(eingeschrieben die alte Jes. Zahl M L 19). Feine schlanke

Hand innerhalb der ersten (f. 5) und zweiten (f. 12'') Lage

mit einer kurzen dicken wechselnd. Von einer dritten nur

der Anfang selbst (7 Z. f. 1). Afgb. der Bücher rot,

Übsohr. rot oder schwarz uneial.

Augustinus de unico baptismo

nebst Gedichten des XII. Jh. (Marbod).

1) f. 1 : (r. u.) Incipit über sei augustini

de unico baptismo.

Anf. In eis libris quos adversus eplam par-

meniani . . . (de baptismo contra Donatistas

libri Septem bei M. 43, 107—244).

A. Schi. (. . . petra) sw. u. Explicit de unico

baptismo liber VII.

2) f. 68 ''
: (r. n.) Ex libro retractationum

sei augustini capitulo LX. (Eo tempiore librum de

unico baptismo . . . Aug. retr. II, 34 wie bei

M. 43, 594 als Eiul. zum Folgenden).

Incipit liber s. augustini contra petilia-

num de unico baptismo.

Anf. Respondere diversa sentientibus . . . (= M.

43, 595— 614).

A. Schi. f. 78 f. . . sacramentum) sw. u. Ex-

plicit contra petilianum de unico baptismo liber

s. augustini.

Beide Schriften mit zierlichen Inhaltswei-

sungen a. R. und vielen Besserungen (a. H.) im

Text.

Die zweite Hälfte der letzten (kleineren)

Lage ist mit etwas späteren Nachträgen gefüllt.

Zunächst auf dem Übrigen von f. 59" von

einer kurzen dicken Hand folgende Distichen

(Epitaph auf den Rivallonus von Nantes,

hier gen. Rualennus brittischen Namens [vgl.

Riwalus, Ruulin Martene Ampi. coli. I, 148],

den Dichter und Verehrer Marbod's von Rennes

:

vgl. cod. 1794):

3) f. 78: (o. Ü.)

Milicie splendor. lux cleri. gloria vatum.

Nobilium soboles. hie rualenne iaces;

Tefecere manus. mens sobria. Carmen honestum.

Eacide. socrati. virgilioque parem;

Urbs bona nannetum. te nutrit. extulit in se.

Reddita supra se nomine clara tuo;

Funere mesta tuo. vicinas commovet urbes.

Sed nullus dampno par dolor esse potest;

Gallia te recolens. probat omnia temporis huius

Carmina. carmimbus inferiora tuis;

Te tarnen his elegis vates 6 dulcissime dono.

Et precor ut vera pace fruaris amen;

6*
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4) f. 78'' (schön geschr. 2sp.): (Übschr. von

gel. HandXVII. Jh. D. Marbodus Eps. Redon

de S. Thaysi seu Thaide).

Vitam cuiusdam mulieris carmine dicam . . .

(Marbod bei M. 171, 1629).

Nach dem Eingang (7 V.) der eig. Anf.

Pulcra puella nitnis fuit oUm nomine thaijsis

. . . (Schi.) requievit ab isto.

Nach einer leeren Zeile

5) f. 79M: (o. Ü.)

Vos qui nescitis. nunc discite de ninioitis.

Discite de iona dominum fugiente propheta.

Qualiter est mersus. vel qualiter inde reoersus . . .

Nach dem Eingang (10 V.) der eig. Anf.

Urbs ingens ninive multo celeberrima cive . . .

(Schi.) Et descfipituris pia dans exempla fu-

turü. (Marbod bei M. 171, 1675).

6) f. 80'' 1 nach e. 1. Z. (a. R. klein und

zierlich die vorläufige Üb. De annuntiatione

domini)

:

Alissus ad egregiam gahriel tulit ista viariam.

Innuba semper aoe. flos pulcher olensque suave.

Xpih venire /eres benedicta super mulieres . . .

(Schi.) ut saloet mundum mihi det tuu verba

[secundum.

(43 V.: Marbod bei M. 171, 1660).

7) f. 80" 2 (nach e. 1. Z.):

Porticus est rome. qua dum spaciando fero m,e.

Res querendo novas. inveni de saphiro vas ...

(12 V.: Marbod M. 171, 1685).

8) f. 81" 1 (nach e. 1. Z.):

Ad sonitum cythare solitus sum me recreare.

Pellere sollicite quociens volo tedia vitae;

Est cytharista mens non ipse puer cyihereus.

Sed puer ipse deo piaulo minus a cythereo;

Cuius dulce melos transcendit acumine celos;

Cecinit hie odam misero de milite quodam.

Cuius amica gemit quod eum sibi casus ademit .

.

,

(30 V.: nicht bei M.).

9) f. 81" 2 (nach e. 1. Z.):

Sicut ad ima redit quicquid locus infimus edit.

Et Über Anis non valet esse cinis.

Sic res e siirsum veniens. petit aethera rursum.

Ut semper maneat quod deus ipse creat . . .

(12 V.: nicht bei M.).

Der leere Rest dieser letzten Spalte ist

(wieder von der Hand des Hauptschreibers,

nur etvs^as gröber) mit den Lob-Versen auf

Marbod beschrieben, die schon Sirmond (aus

dieser Hs.) abgeschrieben hat (zu Goffridi Vin-

docinensis epist. 3, 14 angef. von Beaugendre bei

M. 171, 1466: vgl. Martene et Durand Thes.

Anecd. nov. I, 558 angef. von Fabr. s. Rivallo)

10) f. 81'' 2: (sw. u.) Versus rivallo ni

archidiaconi de donno marbodo.

Reddidit ingenium. sapientem. lingua. disertum

... (8 V.). f. 8P leer.

34. Phill. 1709.

Perg. 46 BU. 4.(15x11). IX. Mh.

Neuband (Jes. ML 12): Colley. Paris. Soc. legu no. 478.

Vorn luh. von Sirmond's Hand. 6 vierb. Lagen (in IV

ein Bl. vernichtet, ohne Lücke — , leeres Schlussbl. von

VI fehlend). Etwas ungleichmässig Zeilen und Schrift

(fl als Doppel-c, -nt Sohlussbiud., Keulen usw.). Einfache

sw. Afgb. mit rötlichem Anstrich. Zweifache gleichgiltige

Interpunction (, = . und ;). Hinten am Schluss ohne Zeilen

und schief mit schlechter Schrift auch IX. Jh. eingetragen

Responsorien auf d. h. Quintinus, so f. 45 '' Re.^poiisits

sei guitini (so). R. in illo tempore sub masimiano iiii-

peratore mulii xpiani persecutiones patiebantur propterßdem

et reynum domini nostri ihu .rpi. V. multi in montibus et

in speloncis petrarum abs scom se sofocabantur propter

ßdem. R Qratias tibi ago domine ... (f. 4fi) Ans (Anti-

phonas) in matutinis laudihus. A scs vir quintinus ad

rictiovaro dixit xpianiisam et xpm comfiteor et tarn, si certissime

sire vis nomen meum quintinus vocor. A. Bealus quintinus

sotiis suis dixit . . . A Scs vir quintinus cum beala lucia

ab urbe rome se transtulerunt regione.
\

(f. 46'') A Omnia

que mihi in/erunt . . . u. s. f. Am Fuss dieser letzten

Seite und als Schluss dieser Schreiberei die Namen

I

Heghartus Leutbaltus
\
fidelis vester

| Die Stellen

aas der Passio S. Quintini stehen übereinstimmend Act. SS.

31. Oct. XIII p. 781 (ex cod. Puteano s. IX Par. 5099),

wo aber statt der b. lucia steht cum b. tuciano. Die Hs.

stammt offenbar aus einer nordfranzös. (vgl. A. S. p. 773)

eccl. S. Quintini.
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EUCHERII INSTRÜCT. L. HI (l).

f. 1 : (sw. kap. die erste Z., das übrige

8W. unc.) Incipit de questionibus dif/i-

cilioribus veteris et nooi testamenti numero

ducentg et tres.

1. De penta theuco quaestiones XLII.

II. De iob tres

III. De regum VI.

IUI. De prophetis Villi.

V. De paralipome)ion. III.

VI. De psalterio LXV.

VII. De salamone V.

VIII. De evangelio mathel XII.

Villi. De marci IL

X. De luc§ Villi.

XL De iohannis X.

XIL De apostulo XXVL

XIII. De actibus apostulorum VI.

XIIII. De epistolis apostolorum V.

XV. De apocalipsis L

f. 1": (sw. kap.) Eucherius salonio
\

filio in xpo salutem dicit. Sacpe me requiris . . .

recognosce. (Vorr. zu Eucherius instructionum

üb. I, welches hier, als III, einzeln folgt

= M. 50, 773).

f. 2"': Quibus scripturarum testimonüs trinitas

adprobatur. R. Midtifariae et niultis id quid est

(so) signißcationibus . . .

Der folg. Text ist mit Zahlen am Rande

versehen, erst I— XLII, dann entsprechend

(I—III usw.) unter den einf. Übschr. (ohne Z.)

In ich, In regnorum (st. regum), In michea

propheta, In iosaphat (so st. isaia), in hiezechihele

propheta, In paralipomenon, De pisalterio usw.

(Schi.) . . . quae implerisque esse solet non

abnuo nie sequuturum esse meliora;

(sw. kap.) Eayplicit euceri epii liber tertius,

interro gatiomim de teniporibus.

Der lib. I der Instructiones (Ausg.) steht hier

also in der Reihe der 3 Schriften (I liber for-

mularum spiritalis intelligentiae, II. instructionum

1. II) zuletzt, als 1. III, wie im Rom. Sessorianus

s. VIII/IX bei Reifferscheid B. P. L. it. I, 141.

Dieselbe Stellung auch im S. Gall. 230 s. IX(Sch.).

35. Phill. 1714 (Mont St. Michel).

Perg. 49 BU. 4. (20 X 12). XII/XUI. Jh.

Neuband (Jes. M L 25): Jes. Kat. no. 483. Sechs

Lagen, deren letzter das letzte (leere) Bl. fehlt, ursprünglich

Teil einer umfangreicheren Hs. : denn die Lagen 1—

3

zeigen halb ausgekratzt (hinten unten) noch die urspr.

Zahlen VI (f. IQb), Vir (f. IS""), vm (f. n^). Die Ver-

änderung ist in alter Zeit vorgenommen: denn die 2 Vorbll.

(f. 1— 2), von anderer Hand gleichzeitig gesehrieben, ent-

halten die zum Zweck der Trennung neu geschriebenen

Vorstücke des Chiudianus (bis zum Ansohluss f. 3 ^
Lage VI, 1). Feste ziemlich grobe Schrift, mit (kl.)

Rubriken und Afgb. zweifarbig abwechselnd in rot und

blau je als Haupt- oder Nebenfarbe (selten mit grün).

Die Rundungen derselben öfter (f. 11''. 21. 27. 3G''. 421^)

mit Gesichtern roh ausgefüllt. Rubrication übrigens un-

vollständig. Viele Besserungen und Ergänzungen einer

gleichzeitigen Hand. Auf der Rückseite des ersten Vorbl.

Inh. -Verz. des ergänzenden Schreibers:

In hoc volumiiie ista contineniur

Opus ignoti auctoris ./i. I'J (Fausti Reiensis episcopi von

Claudiam de anima .H. in. [J- Sirmonds Hand.

Candidi arrkmi de gencratione diviiia .li. I''.

Marii vkiorini oratoris urbis rome ad eundem candidum

Claudianüs de statu animae.

1) f. 2: Sentencia ge nnadii marsiliensis

presbiteri. ex libro de il/ustribus viris.

Claudianüs viennensis presbiter vir ad loquen-

dum artifex et ad disputandum subtilis composuit

tres de statu vel de substantia anime libros. in

quibus agit magna intentione quatinus ostendat

aliquid incorporeum pireter deum. Scripsit et alia

non nulla inter que. et ymnurn de passtone do-

mini. cuius principium est. pange lingua gloriosi.

fuit autem frater mamerti viennensis episcopi.

Der letzte Absatz Scripsit et alia . . . fehlt bei

Gennadius de vir. ill. 83 (vgl. ed. Herding Lips.

1879 p. 105).

J. Sirmond, der die Hs. in Händen hatte

(s. ob.), bemerkt zu seinem Sidonius epist. 4, 3:

Denique Claudiano Carmen hoc vindicat non solum
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vetus scholiastea quem dixi, verum etiam Genna-

dius, noii qiddem ut editus est, sed j)rout in co-

dice coenobii <S. Michaelis de Tumha vul-

gatis auctior in Claudiani mentione legitur his

verbis. Scnpsit et alia . . . episcopi (wie oben).

Danach ist der cod. Phill. offenbar Sirmond's

cod. S. Michaelis de Tumba d. h. Mont St. Michel,

dioec. Abrinc, Normaudie (apud Bntones Aremo-

ricos : die weitere Bern, des Miraeus als in codem

codice zu Gennadius bei M. 58, 1 106 ist irrtümlich).

2) f. 2 (Vorstücke aus Sidonius zum Clau-

dianus) : Epistola Claudiani ad sidonium episcopum.

(Si possibile ... bei Sidon. epist. 4, 2) und Item

epistola sidonii ad claudianum (Conmiti domine . . .

bei Sidon. epist. 4, 3 worin neben dem Haupt-

werk de statu animae der »hymnus« desClaudia-

nus besprochen wird, nach der obigen Bern, in

no. 1 angeblich das »Pange lingua« : vgl. Gallandi

bei M. 53, 698. J. Kayser, Beitr. z. Gesch. d.

Kirchenhymnen ^ I, 412).

Ferner f. 3: Epistola sidonii de morte

claudiani. (Angit me nimis . . . mit der f.
3''

besonders als Epitafhium abgesetzten nenia

des Sid. epist. 4, 11.)

3) f. 4: (r. kl.) Huius operis auctor ignoratur

quia tacito nomine ista conscripsit contra que

Claudianus tres istos libros disseruit;

Incipit opus ignoti auctoris.

Anf. Precipis ut respondeam qug in rebus

humanis corporea. que ve incorporea sentienda

sint ... bis preparandus. Nach diesem als Vor-

rede abgesetzten Anfang folgt als : Incipit textus.

Non nulli eruditissimi patrum (. . . domina-

tur) die weitere Fortsetzung dieser abgetrennten

zweiten Hälfte der Epistola des F a u s t u s

Reiensis (M. 58, 840'^— 845^), die auch Gennad.

de vir. ill. 85 als einen aliu^ libellus las ad-

ver sus eos qui dicunt esse in creaturis

aliquid incorporeum (und ebenso gibt Troyes

256 u. a. Hss.).

4) f. 5'': Explicit opus ignoti auctoris; Pre-

cedenti adversatur claudianus. quia Fidei xpiane

non convenit. unde dampnatur. quia etiam nomen

suum occuluerit. Incipitprefatio librorum claudiani.

Anf. Prefectorio patricio doctissimo et optimo

vivo sollio sidonio claudianus. Editionem libello-

rum . . . eloquentie.

Expl. prologus librorum claudiani de statu

anime.

Incipiunt capitula primi libri I. De opinioni-

bus iperitorum et pervicaci in defensionibus per-

tinatia usw. (wie in d. Ausg., 27 Kapp.) . . .

l. II (jetzt ohne Zahlen, die auch im Text

meist fehlen, ebenso wie die Rubriken selbst —
1 1 Kapp.) ... i. III Huius actione ex evangelio

domino de incorporalitate anime utitur teste;

(. . . 15 Kapp, und Schlusswort: In fine huius

libri veniam postulat conflictori et iterum utrum-

que certamen (so).

f. 7^: Incipit Über claudiani de statu

anime contra opus ignoti auctoris.

Anf. Magnum in genere humano lolli sidoni . . .

die 3 Bücher werden bei H und HI nur von

einem alten Besserer a. R. nachträglich be-

zeichnet f. 25 und f. 36 (= M. 53).

Schi. (f. 42'') ... quauta sit in excidio falsi-

tatis (M. 53, 777). Explicit liber tercius clau-

diani de statu anime.

5) f. 42'': Incipit liber Candidi arriani

ad Marium victorinum oratorem De ge-

neratione divina.

Anf. Omnis generatio oi (d. h. omni alt geb.

in "mi) dulcis senectus victorine mutacio (quedam

est über d. Z. erst vom Bess. ergänzt) . . .

(Schi.) iustorum atque sanctorum. Explicit L.

Candidi arria^d (ohne Kapp., = M. 8, 1013

— 20).

6) f. 44'': Incipit Liber Marii Victorini

urbis Rome ad Candidum Arrianum.

Anf. Magnatum (so) intelligentiam o generöse

candide quis fascinavitf . . . (ebenso ohne Kapp.-

Eint. = M. 8, 1019—36).

Schi. f. 49 ... et scm spiritum in omni verbo

semper conßtcntes;



No. 36 DIE LEHRER DES V. JHS.: CAESARIUS 47

Explicit Liber Marä Victorini Ad Candidum

Arrianum.

A. R. sind hier gegen Ende der Abb. des Victorinus

(ausser den Nota's und Ergänzungen verschiedener alter

Hände, die die ganze Hs. begleiten) auch alte Anm. in der

Art der anderen viel älteren Victorinus -Hs. (Phill. 1684)

und als ob sie von dieser gelernt wären, beigeschrieben

(f. 47''— 48'') totam admirabile et totum petenter (so) dixisH

— totum mire — totum potenter — profunde sali (so), et

hie altiiis et instantius tegendum — mire totum — Optime

— Acute — ita est — verissime — Catholicus sensus totus —
optima — Formose.

36. Phill. 1723 (Metz).

Perg. 130 Bll. 4.(17x11). X. Jh. (X/XI.)

Neuband (Jes. ML 15): Kat. no. 554. Vorn und hinten

unvollständig : beginnt (verstümmelt) mit einer vollst. Lage

(4), auf deren zweitem Bl. oben steht CXI. Jh.) Lib Sei

vincentii. Si quis abstulerit anathema sit. Gute Schrift

verschiedener Hände. Rote Afgb. und (unc.) Ubschr.,

Schwarze Satzafgb. rot angetupft. Bei den Caesarius-Reden

grössere rote Afgb. mit einem Saume von schwarzenPunkten.

3 fache (meist nur 2 fache) Interpunction.

Aus DEN ViTAE PATRUM. CaESARII

Arelatensis OMELIAE.

1) f. 1—38 ist (leider ohne Anf. und Titel

— etwa Ammonitiones de virtutibus) der in den

älteren (nicht ältesten) Ausgaben der Vitae

patruni hinter der Quarta pars stehende An-

hang (Opusculum pro conclusione annexum de

virtutum laude et eflfectu intitulatum), der auch

im cod. Havelberg. (th. f. 423).

Anf. [im cap. I . . . Cum igitur de plu-

ribus virtutibus te monere~\
\
desiderem

primum cum apostolo paulo hortor. ut caritatis

virtutem ante omnia habere studeas . . .

Die (r. unc.) Überschriften lauten f. P: (hier

auf der erloschenen alten von späterer Hand

rot kl. ergänzt: De humilitatis virtute quam

obedientia caritati gratia dei cooperante coniungit).

— f. 3''
: De obedientiae bono eiusque laudibus. —

f. b^: De virtxUe continenciae sequitur ammonicio.

et quod continencia non in una sed in multis

rebus sit necessaria. IUI. — f. 7'': De eo quod

continencia eciam in visu sit necessaria. — f. 9:

De continencia locucionis. sequitur valde .salutaris

ammonicio. — f. II ''
: De vilium vestimentorum

appetitu. — f. 12'': De eo quod ea quQ supra dicta

simt. cum discrecionis virtute debeant perfid .subin-

fertur comm,onicio ipsiusque virtutis manifestatur

excellencia. — f. 15: De conpunccioms bono qu§

maxime ex Tnortificacione nascitur. qugque supra

dictis virtutibus est socianäa. — f. 1 9 : Ostensio qualis

ipsa debeat esse conp)unccio — f. 20 : Deinde modus

orandi panditur quid et iam significet quod do-

minus oraturus in monteni ascenderit breoiter de-

claratur — f. 22 : De pugna viciorum adversus

virtutes daturque consilium qualiter vicia insidi-

aeque hostis antiqui vitentur — f. 25 : De legendi

studio sequitur exortacio — f. 26 ''
: Avimonicio

valde necessaria de adversis tolerandis pacienter

infirmitateque amanda — f. 31'': De speranda

venia peccatorum quamvis sint innumerabilia pgni-

tencia que theodosii imperatoris pro causa exempli

subinfertur — f. 37 : De leccione dei. XVI. —
f. 37'': De pace. XVII. — Am Schi, dieses Kap. ist

a. R. schw. (von Sirmond?) beigeschrieben Finis.

Hier schliesst auch der Havelb. codex.

2) f. 38 '' folgt aber noch (wie in der Ausg.)

Epistola beati machari. ad monachos.

XVIII. (In primis quidem si c^perit homo semet

ipsum agnoscere . . . auch M. 67, 1163J, welche

mit den Worten schliesst Nihil possidens monachus

velut Cursor levis sagatius pervenit ad bravium;

Folgen Auszüge, (r. u.) überschrieben

Isidori (Qui vult cum deo semper esse . . .),

Augustini (Quattuor necessaria sunt in ecclesia

dei • ) , Hieronimi (NeTno renuntiaturus se-

culo . . .), Hieronimi (Ecce duo viri stete-

runt . . .), De tribus mansionibus (Transitus

in xpo. Resurreccio. Vita gterna), De VI. cogi-

tacionibus (Prima est cogitare de domino . .
.J,

Hieronimi (Tribus modis diabolus . . .), Isi-

dori (Diversas enim meditinas animg . . .), (f. 41)

Laus psalmorum (In psahnis itaque in-

venies . . .), (f. 41') Incipit de camera cristi
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(Camera dei cum homine dei hoc est correctum et

boHwm; Fundamentum ipsius camere est fides;

Altitudo eius spes . . . usque ad finem per'fectum.

Prestet nohis dominus, ut inveniat in nobis talem

mansionem. qui vivit et regnat in secuta seculorum

ainen

;

Diese Auszüge sind im Drvick alle (ohne die

die Überschriften) mit der ep. Macarii in ein

Stück zusammengeschrieben (ed. Lugd. 1509

f. 193"— 94").

Damit schliesst der Druck.

3) f. 42'': (nach einer leeren Zeile) Senex

quidam sedebat in heremo qui longe habebat

aquam ... (13 Z.). Dahinter f. 43 Verse:

Fulgcnt magna sacrfi festa marig. huius que

revocat meta diei.
\
In qua virgo pia hominis

ortum. toto perpetui protulit orbi
|

. . . (so 1 2 Zeilen.

Nicht bei Daniel, Mone, Kehrein). Dahinter

(nach einer leeren Zeile) andere (4 Distichen):

Haec meditans animo. mdlis succumbere quibit.

peccati maculis. prgveniente deo . . .

4) f. 43'': (r. u.) Excerpta de conlatione

patrum.

Dixit abbas iohannes; Ego colo hominem ex

Omnibus virtutibus percipere . . . eine Keihe von

Auszügen (nicht unmittelbar aus Cassianus, son-

dern) aus dem Buch de vitis patrum in 19 Ab-

schnitten (s. ed. 1509 f. 1-25-' 1. 2. 125" 1. 126"

1. 127" 2): am Schi. (f. 45) ein Sc^ hieroni-

mus dixit . . .

5) f. 45": Incipit sermo sei augustini

de defunctis.

Anf. Apostolica leccio frs krmi hunc sonitum

reddidit . . . (M. 40, 1341: in die vermehrte

Sammlung des Jordanus von Quedl. von aus Hss.

gesammelten Augustin - Stücken aufgenommen

aus e. cod. Sangerman. s. prf. M. 40, 1235 als

s. 58 ad fr. in eremo).

6) f. 47": Item admonicio ad monachos;

Anf. Frequenter diximus. semper xpiani per-

secutionem patiuntur . . . (steht als s. S. Aug.

unter Caesarius h. 20 M. 67, 1083 und zugleich

in der gen. Jordanus-Sammlung als s. 60 M. 40,

1342).

7) f. 50: De caritate beati gregorii.

Anf. Caritas patiens est. quia illata mala

equanimiter tolerat; Benigna est . . .

Dieses Stück steht auch in dem Havelberger

cod. (th. f. 423) f. 57" (mit demselben Zusatz

am Schi, bis habendi).

8) f. 51 : (folgt mit einer Zahl der Aus-

zugsreihe bezeichnet) XL. De monachis. (Do-

minus dicit in evangelio. Cum noveris . . .) die-

selbe Reihe von Stelleu aus Paulus apostolus,

Salomon, Hieronimus, Gregorius, Basilius, In

vitas patrum (f. 52), Efirem, wie im Havelberger

cod. f. 58 (Schi. . . . animam monachi).

9) f. 52": (r. kap. 6 Z.) Incipiunt omeliue

sei caesarii epi qualiter verburn dei vel

dcsiderari debeat vel audiri. (folgen 6 Z.

unc.) Omncs hie legentes et aspicientes propter

deum memor sitis plus me scribentis in oracione di-

centes. Redde ei domine mercedem in vita §tm'na;

Inter reliquas beatitudines . . .

Folgen dieselben 10 sermones des Caesarius

und in derselben Folge wie in cod. th. f. 526

(vgl. zu diesem), dieselben 10 (bez. 13) auch in

S. Gall. 193. 194. 558. 579 und sonst, die einzigen

als solche wirklich überlieferten der sogen. Ausg.

(M. 67): f. 56 Explicit omelia. I. Incipit se-

cunda usw. bis A' (Ps. Aug. app. 299 = de la

Eigne xxii, Caes. h. 6 — 11 = xxiii—xxvni,

und drei fehlende d. h. no. 7. 9. 10 = xi. xx.

xxxii).

Am Schi. f. 83" (. . ante cognoscetis) sw.

und r. unc. Expliciunt omelig sei cesarii epi

ad monachos Scripte sanctimonialibus in cgno-

7)iio (so) mettis civitate cominuniter viventibus.

10) f. 84: (sw. unc. rot angetupft) Paucas

excerptiones de collationibus patrum.

Interrogatio de perseverancia spiritualis theo-

dorig;

Germanus ; Quis ergo jmtest. fragili carne

circumdatus ita esse huic theo \do hier getilgt] ri§
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semper afflixus ut . . . (Cassiani coUat. I, 12

M. 49, 497.

Bei den roten Überschriften der Interrogatio

und Responsio sind zuweilen die Kapitel-Zahlen

beigesetzt XVI. XVII. XVIIL f. 88 — ///. f. 90. —
V. f. gP usw. — f. 95'' ausdrücklich Coli. abb.

Serapionis incipit. Also Auszüge aus Cas-

sianus (Coli. I, 16—18. III, 3— 6. 8. 20.

V, 2— 3. 10. 11. 13—14).

11) Hinter dem letzten Kap. (A7// . . .

deleantur = V, 14) folgen mit der falschen

Bez. AT andere Auszüge (aus den Vitae

patrum usw.) f 100 De /iu7nilifatis et

sanctitatis exemplo. (Narravit scs basüius

eps dicens . . .) und f. 101'' Dicebant senes. quia

tres sunt virtutes sutang . . .

f. lOP u. Furt quedam meretrix 7iomine

chais (so) tante piulchritudink ut pene multi

propter eam venditis substantiis suis ad idtimam

peroenerint paupertatem . . . et pausavit in pace

(= Acta SS. 8 Oct. IV p. 225. M. 73, 661).

f. 103'' Neglecte confessionis exemplujn

quod factum est in monasterio euoriäc as.

(Denique duas quasdam sorores eiusdem mo-

nasterii. antiquus hostis aggressus est. . . .).

f. 104'' Ex regula sei cassiani. ut pre-

matinos dormire non liceat.

Nee ulterius quwquam post purificatioiiem

nocturnarum. vigiliarum in requiem «omni, iterum

resolvatur. donec . . . deonestare conatur.

Eine kurze regula., die sich im codex Cor-

beiensis der aus einem Briefe (211) des Aug.

entnommenen »Regula saucti Augustini episcopi«

(M. 32, 1377) vorausgeschickt findet (Ante omnia

. . . de vestra salute. Amen. M. 32, 1449), steht

(ebenso mit jeuer, wie es nach der undeutlichen

Bem. im Kat. scheint) in einer Hs. zu Laon

(328"'» IX. Jh. Cat. des mss. des dep. I, 183)

als Inc. de ordine monasterii hinter Cassian's in-

stitutiones und mit (gemeinschaftlicher?) Unter-

schrift Explicit regula Cassiani feliciter. In dieser

kommt das hier gegebene Bruchstück nicht vor.

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII.

Eine eisentliclie Regula Cassiaui ist nicht er-
es o

halten: was als solche von ßenedictus Anan. in

s. Sammluug bezeichnet und ausgezogen wird,

sind Auszüge aus Cassian's vier Büchern de

inst, coenob. (vgl. M. 103, 709). Das obige

Stück ist bis auf den Beisatz in der üb.

wörtlich aus c. xxiii der Concordia regularum

(§ IV. Ex reg. S. Cass. bei M. 103, 874) ent-

nommen. Eine erst aus Benedict's Aus-

zügen nachträglich zusammengestellte »Re-

gula Cassiani« von 43 Kapiteln findet sich

in dem hs. Codex regularum des Pere Rovier

(Roverius f 1649): sie enthält als c. X gleich-

lautend denselben Ausschnitt des Benedictus

(ohne Üb. Nee tdterius quisquam . . . conatur:

cod. Phill. 1760 t. I f. 32). Die wörtlich

verarbeitete Quelle ist Cass. inst. II, 12— 13

M. 49, 103. Den Anfang dieser sogen. Regula

macht (als c. I) Conc. 62, 21 (M. 103, 1250)

Primum de habitu monachorum dona7ite deo suni-

mus exordium. Oportet ergo primum ut talis sit

vestis monaclii quae corpus contegat . . . d. h.

Cass. inst. I, 3 mit der Anfangswendung des

Ganzen aus I, 1 versehen. Schluss c. 43 = Conc.

22, 4 aus Cass. inst. IV, 41—43.

f. 105 De tribus quQ in hoc mundo sunt.

(id) est bonis malis mediis. (Tria sunt omnia qug

in hoc mundo sunt, id est bonum. malum. medium.

Debemus itaque nosse quid proprig bonum. quid

malum. vel quid sit mediutn . . .). Dazu Fort-

setzung f. 106: Quod malum tiullum invito ab

alio possit inferri. (Ilas itaque dioisiones fixas

atque immobiles retinentes . . .).

12) f. 106'' (—124'') Incipit de vita Zosime.

Auf. Fuit quidam senex in palaestine mo-

nasteriis. virtutg venerabilis et vcrbo decoratus . . .

implevit annos centum et tunc migramt ad domi-

num in pace. Gratiam dni ihu xpi etc. Amen.

Ist (hier ohne die Vorr.) die sonst so ge-

nannte Vita S. Mariae Aegyptiacae (aus den

Vit. patr. M. 73, 671 : griech. Text bei M. gr. 87,

3, 3697 = Acta SS. April I, 76). Daraus ge-

7
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macht das oft vorkommende Gedicht des Hilde-

bert von Le Mans (A. S. ib. p. 83 = M. 171).

Angehängt dahinter f. 124'' noch ein kleines

Stück: Qiiod sumnium bonum sit inherere

deo quia hoc est beute vivere.

Queramus quem admodum sit qui deo inherere

cupit beat§ vit§ particeps. quia certe omties homines.

beat§ vivere volunt. (Nun wörtlich Aug. de

mor. eccl. cath. I, 4 M. 32, 1312:) Beatus autem

neque ille dici potest qui non habet quod amat

quäle cüque sit neque qui amat quod habet, si

noxium sit. neque qui no7i amat. quod habet etiam

si Optimum sit. Nam et qui appetit quod adipisci

non potest cruciatur. Et qui adeptus est quod

appetendum non est fallitur. et qui non appetit

quod adipiscenduvi est egrotat.

Dahinter v. a. H. auf dem Rest d. S. 2 Zeilen

mit Noten pastor aeterne. o clemens et bone

custos qui dum decoti gregis preces ad
\

13) Endlich (von anderer ähnlicher aber

grösserer Hand) als Schluss f. 125— ISOBene-

dictiones für Gottesurteile: Benedictio aquQ

fercentis vel ferri calidi — B. aqug fercentis in

caldario — ludicium aquQ frigid( (mit Be-

schwörungsformeln). Dann eine Missa ad

sponsas benedicendas — (f. 129) leiunium quod

debent ieiunare qui vexati sunt a diabolo. hoc

ieiunium. qui inßrmus est. a gutta demoniaca.

previdet quadraginta dies et noctes . . .

Auf der letzten S. 130'' nachträglich zu-

gefügt Benedictio superbae monialis (am Schi,

der S. unvollständig).

37. Phill. 108-i.

Perg. 5G Bll. 4. (21 x 13). XIXII. Jh.

Neuband (holl.): enthält nicht alles, was im Katal. 1764

als Inhalt der damals ungebundenen {non comyactus) Hs. 476

verzeichnet steht (von n. 1— 6 auf 67 Bll. fehlen 3— 6 auf

etwa 11 Ell.). Im Katal. 1824 sind 2 Stücke daraus ge-

macht, n. 457 (56 Bll.) und 458 (angeblich 14 Bll.): der

zweite Teil ist damals anderswohin geraten. Das Erhaltene

(sehr schmutzig) bildet 6 vollst. Lagen (bez. hinten /— vi).

Gate feste dicke Schrift. Afgb. rot angetupft, Übschr-

der Bücher sw. unc. mit roter Linie durchzogen. Auf

f. 1 hat eine neuere Hand den falschen Titel geschrieben

S. Aug. de diligendo deo, der in beide Auetions - Kataloge

(und danach in Haenel's Auszug) übergegangen ist.

Paulinus Aqdil. und Fulgentiüs.

1) f. 1: Incipit liber sei augustini ad

qiie ndoTU comitem carissimum sibi.

Auf. mi frater si cupias scire quamvis ego

nesciam quam perfectissima atque plenissima sit

iusticia. deum toto corde amare . . . (Pseudo-

Aug. M. 40, 1047).

Schi. (f. 23 u.) . . . requirentes te non

derelinquis.-'t- (in d. Ausg. noch 6 Z. mehr,

die in der Hs. am Schi, der S. wol nur weg-

gelassen sind).

Nach d. Ausg. (M. p. 1045) führt das aus

Pomerius de vita contemplativa und Basilius

adm. ad fil. spir. zusammengestellte Buch in

einem alten codex Theodericensis den Titel:

Liber exhortationis s. Aug. ad quemdam co-

mitem charissimum sibi (so auch Metz 231 — vgl.

S. Gall. 138 Seh.), im ältesten cod. Colbertinus

dagegen Sermo beati Paulini ForoiuUensis

episcopi d. h. des Freundes Alcuins Paulinus

des Patriarchen von Aquileia f 802 Wattenbach

D. Gq. 5 1, 142 (Dümmler: N. A. IV, 113). Der

comes wird von den Benediktinern auf Hericus

den berühmten Grafen von Friaul (f 799) gedeutet

(falsch Henricus geschr. in Mandrisi's Ausg. der

Werke des Paulinus M. 99, 197. 522. Vgl. über

diesen Abel-Simson, Karl d. Gr. I, 254. II, 198).

2) f. 23'': Incipit liber Fulgentii epi de

trinitate.

Anf. Domino exindo. et in api karitate plu-

rimum desiderabili filio donato. Fulgentiüs ser-

vorutn xpi famulus. in domino salutem, Multum

benedico dominum dilectissime fili . . .

Nicht das bek. Buch des Fulg. de trinitate,

sondern seine epistola 8 (de trin. ad Donatum)

der Ausg. (M. 65, 360—72).
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3) f. 29 : Incipit epla sei augustini ad

petrum.

Anf. Epütolamfili Petre tu§ karitatü accepi . .

.

(Fulgentii de verae fidei regiila M. 65, 671

= Ps. August. M. 40, 75.3: vgl. cod. Phill. 1713).

Der fremde An bang ist hier am Schi,

unmittelbar angefiigt (f. 55'') ... et si quid

aliter sapit. hoc quoque Uli deus reoelauit. Uere

firmum fidei est fundamentum principaliter credere

patrem et fiUum et spiritum sanctum unum esse

naturaliter deum ... (f. 56'^) sereate fi,dei merces erit

sempiterna leticia (M. 40,778—80 = 65, 706—8).

Explicit epla sei augustini ad petrum;

4) Excerpta de sermonihus et eplis sei

Leonis pape urbis rome.

Leo piapa j)rimg sedis ad gcelesie filios in-

struendos addendum est etiam nostri sermonis

ohsequium. Non eniin timemus ne spirituales et

eruditi nota fastidiant ... 11 Zeilen bis zum

Schi. d. S. . . . quia in mdlo ab unitate sua
\

Anfang des in der Tat aus den (Pfingst-)

Sermonen und Briefen zusammengestellten sog.

Tr. adv. Eutychetem s. Leon. opp. ed. Cacciari I

p. 315 sqq.

Nach dem Jesuiten - Katalog (p. 158) ent-

hiehen die dazu gehörigen (jetzt getrennten)

Bll. (nach 2. E,rc. de serm. et epp. S. Leonis.

Multa desiderantur infine), also nach einer Lücke,

noch Folgendes:

3 (da n. 2— 3 übergangen sind, n. 3 auch

im Meermau-Kat.). Liber et Sermo S. Augustini

de Poenitentia.

4. Quaedam Episfolae Alexandri II. et Gre-

gorii VII. ad Radulpliuiii Turonensem archiep.

5. Fulberti Carnotensis Epistolae XVI.

6. Deereta Gregorii VII.

38. Phill. 1687 (Metz).

Perg. 150 Bll. fol. (28x20) XI. Jh. 2sp.

Neuband (Jes. M L 55): Coli. Paris. Suc. lesu no. 497.

Schöne grosse dicke feste Schrift mit meist grossen künst-

lichen (seltener einfach roten) Afgb. der einzelnen Omelien

in weissen Schlingen mit rotem (oder braunem) Saum

(ähnlieh wie in 1G89), z. T. auf gelber oder roter Grund-

füllung, öfter mit Tierverzierungen (die Q- Schleifen), ein-

mal mit einer menschl. Gestalt (f. 24''). Dreifache Interp.

Anf. -Z. /. Auch aus St. Vincent in Metz: auf der leeren

Vorderseite des Bl. 1 ist in grosser etwas späterer Schrift

(XII. Jh.) eingetragen (was an{;ezeigt ist schon von Waitz

im N. A. 4, 585) eine Kundmachung (1 VaSpalten) des Bischofs

Hermann von Metz (reg. 1073— 1090) In nomine sancte

et individuf trinitatis ego Heremannus gratia dei meiensis

epc. notam fleri volumus omnibus ^cclesii beati Stephani

fidelibus conventionem quf facta est in pr^senlia nostri

inter abbatem Sei vincentii et Arnulfum quendam libe-

rum post posita contentione diu inter eos agitata de villa gue

dicitur ponth . . . Actum mettis public^ anno dnicae ine.

M. Lxxx. IUI. indictione septima regnante rege Heinrico iuni-

ore. temporibus folmari comitis. et burchardi iudicis. Testes

Riclierus archidiaconus. domnus Rozelinus archidiaconus.

Donmus Oernoldus archidiaconus. Domnus Odelrieus archid.

Signum domni iohannis . . . Ego Godefridus ad vicem Tiefridi

cancellarii subscripsi.

Am Fuss der 2. Spalte steht mit kleiner alter Schrift

(XI. Jh.) in 9 engen Zeilen : De apocalypsi (sw. u.). Ne

guis passet emere aut vendere nisi gvi liabet caracterem

besti^. aut nomen. aut numerum nominis eius. Cum hie liber

grec^ sit editus. secundum grecos est querendus numerus

apvd quos omnes littere numerum significant. Nomen eius

a n t e m .1

ANTEMOC. guod ei competit gui xpo contrarius dicitur.

I. L. CCV. I'. XL.LXS.CC. <i r »i « i m e

A N T E M O C; vel ARNOYME. ifl est nego . . . vel

TEITAN. id est sol gigas. Latinis litleris die lux . . , et sie

eadem summa.

Gregorii homiliae xl in evangelia.

1) f. P 1 : Reverentissimo seeundino episcopo

Gregorius sercus seroormn dei. Liter missarum

sollempnia . . . cerciores fiant.

f. 2" 1: Explicit epistola.

Ineipiunt capitula omeliaruin (I—XX).

bis 2 '' 2 : Expliciunt capit .;.

Lectio sei evang scdm Lucam .;. (prima.)

In illo tempr. Diadt ihc discipulis suis. Erunt

Signa in sole et luna et stellis . . . Et reliqua. Om
beati gregorii pape. habita ad pojmlum in basiliea.

Dns ac redemptor nosfer fratres kmi. paratos

nos invenire desiderans . . .

7*
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So folgen die 40 Omelien zu den Ev., ohne

ausdrückliche Buchteihmg (2 Bücher der Ausg.

M. 76), nur f. 58'' 2 wieder: Explicit omel XX.

Incipiunt capittda (XXI—XL)

und f. 59 '' 1 : Expl. capitula. Incipit oni XXI.

usw. (mit bes. künstl. Afgb. Multis vobis lectio-

nibus . . .).

Zuweilen sind die Lectionszahlen am Rande

(z. B. L. I. f. 103'') hinzugefügt, aber ohne An-

fügung der Tage an die Übschr. (wie in andern

Hss., s. M.). Hier und da Besserungen zwischen

den Zeilen. Gleich nach der Rede 40 f. 142''—
148'' beginnt

2) f. 149— 150 (auf einem nach einer

2 bog. Lage angehängten einzelnen Bogen, von

dritter ungefähr gleichzeitiger Hand, XI. Jh.

2sp.):

(kl. r.) Relatio De repertione imaginis

xpi. iteratoque crucifixe.

Est cioitas qu§ vocatur byritho adiacens inter

terminos tyri ac sidonis. prebens tributum anti-

oclvif;. In hac autem civitate nndtitudo est iudeo-

ruon. et sinagoga eoruvi valde magna . . . die

durch das Bluten eines in einer Christen-

wohnung (cellula) aufgehängten unter Schmä-

hungen durchstochenen Christusbildes und durch

seine Wunder bekehrt werden . . . Hec sciens ego

fratres dilectissimi acceleravi manifestare vo-

bis. ut in hoc etiam cognoscentes virtutem et mi-

sericordiam domini . . . Decrevit ergo sancta ro-

quinlo

mana et antiocensis ecclesia die. V. iduuin nocen-

brium soUempnem agi diem. in quo hec facta

sunt, ad laudem dni nri ihu xpi. qui vivit et

regnat cum patre in uaitate spc sancti deus per

omnia secida seculoniiu Amen .;. (M. gr. 28, 820).

Rest der Sp. leer. Auf der sonst leeren

Rückseite f. 150'' oben (in Langzeilen derselben

Hand, nur fester und höher) ein tonitruale,

schon abgedruckt durch Waitz im N. A. f. d. G.

IV, 586. Die Monate untereinander in 12 Zeilen

(mit roten Afgb.):

In lanuario si tonitruum sonuerit. ventos va-

lidos. habundantiam frtigum. et be(llü eo ann)o

pronuntiat.
]

. . .

In Decembre annone habundantium. pacem.

et concordiam in popido signißcat.

39. Phill. 1688.

Perg. HO BU. 4. ('21 x 13). XL ^ Jh.

Neuband (Jes. M L 30) : Coli. Paris. Soc. lern no. 498.

Gew. Schrift (die Hand wechselt f. 29, bez. f. 27'') mit

einfachen roten Afgb. und Rubriken, f. 114'' unten roh

mit der Feder gez. ein Kopf. Am Fuss'dor urspr. leeren

Seite 140' (unter dem Nachtrag) steht mit kl. Sehr. a. H.

Servitü pignus eine, mittit fridehelmus (der Geber des

Codex).

Gregorii homiliae quadraginta.

1) f. l": (kl. r.) hl dpi omnipotentis nomine

Gontinentur in hoc codice de diversis lectionibus

Gregorii pp.

;
Incip epla ad •ecundianum (so) epm tauro-

menitanum (Reverentissimo . . . certiores ßant. Vale).

f. l*": In illo tepore . . . Kap. -Verz. (o. Üb.)

von I—XX, dann gleich dahinter

f. 2": Incijnunt capitula de parte secunda

von XXI—XL.
Folgen die Reden (M. 76) Secundum lucam.

In illo tempore . . . et reliqua. 0ml. Beati Gre-

gorii pp. habita ad populuni in bas. b. Petri

apli (DlTs ac redemptor . . .), die zweite (Omelia

lectionis eiusdem) f. 4'' usw. ohne Zahlen am

Rande (erst später vereinzelte), f. 54 (ohne

Bez. des 2. Teils) Midtis vobis . . . (als Om.

eiusdem. habita etc.). Auf A'A'17/ (Cum cuncta . . .)

folgt gleich XXVIIII (Quod resurrectionem . . .),

dann als A'A'A' die ausgelassene 28 (Lectionem

— so — s. ec), dann ohne Zahl .30 (Libet) und,

wieder richtig, nun XXXI f. 88'' Dns et re-

demptor . . .). Im Index vorn ist hier die richtige

Folge, obgleich die Zahl XXVI (für 26 und 27)

doppelt steht und die 1. ev. zu XXVIII (so nun

statt XXVIIII) mit anderen Worten derselben

Stelle des Marcus bezeichnet ist, während nach-
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her 38 d. Ausg. mit zwei Zahlen (37/38) falsch

versehen ist. Hier und da alte Besserungen

(Erg.) im Text.

Die Hs. hat eine wirkliche Abweichung vom

Text der Ausgabe nur durch eine Unterbrechung

nach XH (Sepe vos . . .) f. 27'', wo nach einem

einfachen Ea-plicit eine Zeile leer gelassen ist

und mit blasserer Tinte (als späterer Nachtrag)

auf dem Kest einer nur zweibogigen Lage

(f. 25— 28) folgender Einschub der zweiten

gleichzeitigen Hand (wol aus dem Homiliar des

Paulus, wo in T. H als no. 70 dieselbe Om.

Bedae mit demselben Anfang) folgt:

In tiativitate slTß Marif (die Festtage des

Gebrauchs sonst nie bezeichnet). Scdm lucam.

In Hl. Intraoit ihc in quodJam casteUum . . .

et rd.

(r.) OmL venerabilis bedg pbri de eadem

leccione.

Hgc lecfio superiori pulcherrima ratione con-

nectitur. quia videlicet illa dilectionem dei et verbis

et parabolis. hgc autem ipsis rebus, et veritate

designat. Duq quippe (so folgt der Anfang von

Beda hom. VH, 124 ed. Col. = IH, 57 M. 94)

iste domino dilect§ sorores . . . bis f. 28"' (wo

noch 5 Zeilen leer). Dann f. 29 auf neuer Lage

die Fortsetzung mit Greg. (hom. 13 fl'.).

f. 139'': Expliciunt omelig quadraginta.

Gregorii papg. urbis romp. ame?i.

Auf dem leeren Rest der letzten Lage

(f. 133—40) ist von anderer, aber gleichzeitiger

Hand (XIL Jh.) enger imd kleiner nachgetragen

2) f. 139'' (—140^): Incipiunt Capitula

decretorum pictaviensis concilii ;

Decrevit sancta m/nodiis- vf nullus episcopus.

ubbas. presbiter. vel qucUbef persona de clero

accipiat de manu regis. vel comitis. vel cuiuslibet

laice persone. doninn epi-scopatus. vel abbacie. vel

ecclesie. vel aliquaruin eclesiasficarmn rerum . . .

Folgen (erst mit §- Zeichen, dann mit rot-

angetupften Afgb. die 10 Sätze der von Sirmond

imd Labbe dem J. 1078 (statt 1100) zugewiesenen

Synode s. Labbei Concil. 2X, 367. 720 — aber

hier, nach (Art. X) . . . excommunicentur mit einem

(in ders Zeile angeschlossenen) Zusatz Precipiendo

^nandamus. ut nullus missam audiat presbiteri quem

seit concubinam indubitanter habere . . . Unde

sca synodics . . . statuit usw. (16 Z.) bis (Et rogantes

vionemus ut . . . studeant quatinus . . ) in celesti

patria mereantur ascribi; (neben dem Anf. dieses

Zusatzes steht am Rande lohs. Crisostomus).

40. Phill. 1689 (Metz).

Perg.232(n0-M22)B11. fol. (21x 16 und 22x 15). Xl.Jh.

Zwei verschiedene Hss. zusammengebunden: Neuband

(Jes. M L 56): Coli. Ciarom. Soc. Jesu 499. Der erste

Codex mit dickerer und breiterer Schrift, der zweite enger

und feiner geschr. (hier Bleistiftlinien ohne Doppelrand),

beide mit einfachen roten Afgb. und (u.) Rubriken, grösseren

Buchst, in rotgerandeten weissen Schlingen am Anf. der

Bücher (so die beiden P in I f. 3'' und 94'', und derselben

Art, nur feiner in II f. 112. lld^. 152. 184). f. 2 steht

mitten im Index von der Hand des Schreibers (u. sw.)

Liber sei Vincentü (wiederholt k. sw. im Text neben der roten

Kap. -Zahl i'A'i' f. 34) und von anderer Hand am Greg.

Schi. I f. 93'' in einem Kreise (sw. u.) ikbfr sbnctk xkncfntkk.

Nochmal f. 66 steht v. a. H. Liber Sei Vincentü Mettensis

fcc/ee, bei der Besserung der Zahl des Kap. zu XLVH:

die Schrift gleicht der Haupthand (lib. III f. 152 ff.) von

cod. II, sodass die Verbindung der beiden Codices eine

ursprüngliche scheint, gleich nach Fertigung (XI/XII. Jh.)

von cod. II in Metz vorgenommen.

I.

Gregorii pastoralis cüra.

1) f. 1 (" leer) '' Incipiunt eupitula in libro

qui pastoralis (so mit Ausl. von cura') dicitur.

I. Ne venire imperiti . . . folgen die Kapp,

bis LXIIII. Peractis rite oinnibus . . . e.i-toUat. ( im

Text ursprünglich ausser der Vorrede gez. c. 1

— 65, wie im Werdener Codex, aber nach richtiger

Tilgung von XIII bei Rector semper cogitatione

sit mundus f. 13'', was in der That nur Fort-

setzung des im Index so angegebenen cap. XII,

ist die Zahl später immer durch Schabung oder

Schrift zunächst um eins verkürzt: ausserdem

Kap.-Verwirrung in den Hss. nach c. 23 (P. II)
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vgl. M. p. 52). Die ungeschickte Teiluug nach

4 partes (zufolge der in der Vorr. erläuterten

quadripartita disputatio des Inhalts) gehört den

Ausgaben (vgl. M. 77, 13).

f. 3" (kl. r.): Inc. Über sei gregorii

pap§ qui pastoralis cura dicitur. ad iohan-

nem ravennatum episcopum.

Pastoralis curae me jJondera fitgere . . .

Die Bücher der biblischen Anführungen rot

von urspr. Hand am Rande nachgewiesen, wie

im Werdeuer codex. Alte Besserungen zwischen

den Zeilen.

(Sohl.) . . . manus levet. (dann r. u.) E.vpl.

l. s. g. p. qui pastoralis cura dicitur. ad iohannem

episcopü ravennatü (dieses vom Verf. des Jes.

Kat. fälschlich zum folg. Titel gezogen).

Rest der S. f. 93" und f. 94'' (f. 3 und 4

der Lage), ursprünglich leer, sind mit zwei

späteren Eintragungen gefüllt

2) f. 93" (von grosser schöner Hand, auch

des XI. Jh.) : Proverbia philosophorum (dieser

Titel und die folgenden Namen, ausser dem

ersten später links ausgeworfenen F., immer

rot rechts am Innenrande).

Pythagoras ait. Liber non est. quem su-

perbus infiat animus. \
Alteri sepe ignoscito. tibi

tmmquam. (Daneben stand, als noch für Z. 1

nachgeholt, wo durch die Üb. verdrängt, ur-

sprünglich rechts, jetzt ausgeschabt das Pytha-

goras ait, und neben diesem noch, was stehen

geblieben ist für Zeile 2:) Socrates.
\
Tri-

umphus innocentig est. non peccare ubi licet. Plato

dixit
I
u. s. f. im Ganzen 19 Sprüche in ab-

gekürzter Form (der Sententiae) aus der be-

kannten vielgestaltigen Sammlung der Prov. phil.

(vgl. bei Wölfflin's Pseudo-Caecilius Baibus)

Der erste Spruch (Liber non est . . .) gehört aber

auch dem Socrates nach cod. Par. 8543 (vgl.

Hermes I, 393), während er ohne Namen hinter

Pythagoras folgt, als ob von diesem, auch in

W.'s Monacensis p. 21, 13. Entstellte Namen

Epomenon {Epaminondas cod. Par. fehlt zu W.

p. 23, ]) und Epimenon (wie bei W. p. 39, 6),

Clio (Chilo), Biaspienis (Bias Prieneus), Cleo-

nides (Cleobulus), Eonides (Spruch nicht im

Mon. und Par.).

3) f. 94" (kl. Schrift, flüchtiger, 2sp., XII. Jh.)

eine Reihe von Heilmitteln späteren Ur-

sprungs, ohne Ordnung : Ad suffocationem. Toto

anno vinum Optimum ieiunus bibe. et in maio

absinthium. et in Septembri cum suis radici-

bus siliginem simul bibe. Ad ficus. raphanum

co?nedat. et cum vino bibat. Ad pleurensim. (so).

Radicem utere per annum. in die v/nam rotulam.

Ad caliginem oculorum usw. Bald darauf Ad

destruendas sprtfs ut ppssknt cokrfukr if: m '. nb.

(sortes ut possint coire vir et femina, geschr. in

der bek. Verkleidungsart, wie vorher f. 93" die

Zugehörigkeit zu St. Vincent). Sub rubo transeant.

qui ex utroque capite inhereat terr§ et sie poterunt.

. . . Arbor que plantatur in nocte nat dni non

deficit . . . Bonum est ante annuntionem (so)

sci^ Marie . . . Ad incantatores anetum valet. Ad

paralisin . . . (weiter kommen vor chenilia, berla,

ceroisa, pisantia, poriola) . . . Ad inflationem cor-

poris. Aeeipe unguentum verri et ursi et taxonis.

et vulpns et canis. et lupi. et catti et colubrum

qui deposuerit romfam. coque et commisces. et

cum uuantone perunges ad ignem. Ad tedium

cybi cum vomitu . . . Ad acram guttam (— darin

Schluss am Rande neben dem Ende der Sp.)

. . . fac unguentuin de ovis. et sana

4) f. 94*" (Forts, der urspr. Hand): Incipit

explanatio prima beati gregorii papg in

canticis cantieorum salomonis. Omelia

prima (Postquam a paradysi gaudiis . . . M. 78,

471) und

f. 103" Incipit secunda. (Introduxit me rex . . .

d. li. bei der Erkl. von cap. I, 3 auf. mit den

Worten Ecclesia dei quasi quedam domus regis

est . . . und schl. similem te adtendi zu I, 9 bei

M. 78, 483'^— 498--').

Das Übrige fehlt: folgen drei (urspr.) leere

Zeilen (Schi, der Lage). Ohne Kapiteleinteilung.
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Am Rande zuweilen mit Text- Anf.- Zeichen /

und //.

Hinter dem Explicit omelia secunda auf dem

Rest der S. auf mit Bleistift später gezogenen

engeren Linien

5) f. 110'' (von anderer Hand XII. Jh. nach-

getragen — sehr abgegriffen) : Ex privilegio

trevire nsis sedis.

Sicut in gentilitate propria virtute sortite (so).

et nunc trevir primatem super gallos spiritualem.

et germanos prioratum. quem nunc tibi pre Omni-

bus harum gentium episcopis. in pnmitivis apiane

religionis doctoribus scilicet. euchario. valerio adque

materno. per baculum Caput ecclesie petrus signavit

habendum. suam quodammodo ininuens dignitatem.

ut te participem faceret; Quam ego Silvester

servus eins, successioneque indignus. per patriar-

cham antiochenum, agricium renocans. conßrmo ad
patrie

honorem, domine helene auguste eiusdem Metro-

polis indigene. ( Zusatz a. H. etwas kleiner quam

ipsa felix per aposfolum mathiam iudea transla-

tum a ceterisque reliquiis scilicet tunica et cla(vo)

domini. et capite cornelii pape. et dente sei petri.

et sandaliis andree apostoli. multisque aliis donis

magnifice ditavit. specialiterque provexit. ;;;

Vgl. (Gesta Trevir.) Rettberg KG. D. I,

182 fi". Das urspr. Bruchstück bei Brower,

Metrop. eccl. Trev. I, 22 als aus veteribus libris

manuscriptis.

IL

lOHANNIS VITA GrEGORII PAPAE.

6) f. (111 leer) 112 (o. Üb.): Beati-ssimo ac

felicissimo domno lohanni . . . iohannes ultimiis

levitarum. Nuper . . . (M. 75, 61 — hier ohne die

versus: vgl. th. fol. 338).

f. 112'': Incipiunt capitula (I—XLVI) in

Langzeilen mit Absatz.

f. IIB'' G{regor Hjji) genere romanus . . . (in

dem schönen Anfang - G sitzt der Papst mit

seiner Taube auf der Schulter und dem Buche

in der Hand).

f. 127 (sw. u.): Edplicit Über primus vit^

beati Gregorii papg;;;

Folgen capitula (in hier 2 Spalten) I—LX
und lib. II, f. 151 (Explicit l. sec. vit§ s. Gg.

papQ romani. anglorum gentis apostoli) ebenso

I—LX (in Langzeilen, aber ohne Absatz) und

1. III, f. 182 (Expl. l. tertlus v. b. G. p. r.)

ebenso I—XCVIIII und lib. IV bis f. 232"

(Schluss der letzten Zeile Seite und Lage:)

. . . cognoscar. Explicit liber quartus
; ;

;

41. Phill. 1686.

Perg. 174 Bll. 4. maj. (23 x 17). IX. Jh. 2sp.

Neuband (Jes. M L 50) : CoUegii Parisiensis Soc"'' lesw

Kat. no. 494. Auf dem Papier-Vorbl. ein kurzes Inh.-Verz.

von J. Sirmond's Hand. — 22 Lagen, von denen eine

Sbogig (XV: f. 113— 18). Gate grosse Schrift, die Buch-

titel in schw. Uncialen : diese, wie die Afgb. der Absätze des

Textes, rot ausgetupft. Oft f) neben VI. Interpunction von

versch. Händen (zur 3 f.) alt ergänzt (urspr. nur Punkt und

Schlusszeichen :). Die Spalten ungleich (im mittleren Teile

sehr schmal: c. 6 -h 6 statt c. 7 -I- 7, und in der Chronik

f. H?*"— 150^ c. 6 -I- 9). Die sehr ungenaue Schreibung

(bes. Vokalverwechselung) ist vielfach von etwas jüngerer

Hand gebessert. A. R. öfter mit dem Grififel eingedrückt

oder mit Bleistift (z. T. mit Tinte ausgefüllt) Zeichnungen

von Gestalten u. a. Griffelspielereien, z. B. bes. f. 15'*

und f. 96'' (roh mit Tinte f. 168 dgl.). Vorn f. P unten

von anderer Hand X. Jh. 3 Zeilen mit Notation (Qui pro-

phetice promsisti ero mors iua o mors
\ . . .). Auf f. 1'' unten

7 Verse über die 7 Schöpfungstage Primus in erbe

dies lucis primordia sumpsit . . . rite peractis.

Schriften des Isidorus Hispalensis.

1) f. 1": In nomine sc{ae) trinitatis.

Incipiunt capitula libri primi. secundü

et tertii. Sei. ysydori. spalensis episcopi.

(I. Quod deus summus et incömutabilis sit. —XXXI,

I-XLIIII und I-LXVI. De exitu).

Folgt der Text der 3 Bücher (Senten-

tiarum) hier ohne Titel (in den alten Ausg.

de summe bono).

f. 2": Incipit liber primus. (I. Quod deus

summus et ine. sit. Summum bonum deus est . .

.

ascensuri sumus. 31 Kap. = 30 M. 83, 537.)
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f. 26'': Explicit liber primus. sei ysidori spa-

nensis. episcopi. dö gras. amen.

f. 27: Incipit liber secundus eiusdem.

(I. De sapienfia. Om?ies qui . . . exhibet. 44 Kap.

= M. 83, 599.)

f. 65'': Explicit liber secundus. dö gratias.

amen.

f. 66: ^ Incipit liber tertius. in dei nomine,

sei ysidori epescopi. (I. De flagellis dei. Divinae

sapientiae . . . includit. 65 Kap. = 62 M. 83,

653: in d. Hs. steht c. 19 der Ausg. vor c. 18

und sind 51 + 52 = 51 d. A., 53 + 54 + 55

= 52 d. A.).

2) i. \'2,\^ : yh In xpi nomine, incipit liber

diff er entiarum. sei ysidori episcopi.

Anf. Inter deum et dominum, ita quidam

deßnierunt. ut in dei appellatione ... (41 Kap.

= 40 Kap. lib. II M. 83, 69— 98, in der Hs.

richtig als besonderes Buch — vgl. z. B.

Troyes 386 —
,
getrennt von dem grammatischen

sogen. 1. I bei M. 83, 10 vgl. 83, 1319 und

Arevalo diss. 2, 56 bei M. 81, 356).

Schi. f. 142'' . . . et pier iactantiam perdat se

ipsum [.] et pereat {;) iam [p] sujjerbiä de-

präemat (so geb.) nietus diabolicae ruinae. a{t)que

exemplö humilitatis xpi.

Explicit liber differentiaruvi sei ysidori epi.

dö gratias. amen.

3) f. 143: In nomine scae trinitatis. Incipit

.pn
liber KPXiNHKn.M esidori episcopi (so lat.

mit griech. Buchst.!)

Anf. Brevem teviporum per generationes

et regna . . . cognoscatur.

Explicit prologus. Incipit liber cronicortim.

Anf. Sex diebus rerum creaturam deus for-

mavit . . . (anders M. 83, 1017).

Schi. f. 152'': Eracleus. dehinc quintö agit

anno imperioi;) Sisebötus gothorum gloriosissimus

princeps in{i)spania plurimas romanae militiae

urbes sibi bellando subiecit. et iudaeos sui regni sub-

ditos ad xpifidem convertit (vgl. Hertzberg S. 299).

Fiunt igitur ab exordio mundi usque in erain

praesentem. VDCCCXIII. (so) hoc est in anno quinto

imperii eracli(i) et quarto religiosissimi principis

siseböti. Residuum saeculi tempus . . . cojisummatio

saeculi est.

(r. u.) Explicit liber breviarum. (so) tem-

porum. diligenter a sä) esidoro collectum. iuxta

hi-storiae fidem.

Darunter folgende (von derselben Hand aus

der Vorlage abgeschriebene) Anmerkung: Ab

initio mundi usque ad XL anno hlotharü regis

ann V DCCCXXXI . Orosius histgriografus in

principio llbri pirimi historiae sue dieit. ab

adam usque ad ninum regem assiriorum. quando

natus est abrahain annos esse III. CLXXXIIII.

annino (so) autevi vel abrahaTii usque ad cesarem

augustiivi. quando natus est xps. annos esse IIXC.

(so — IL XV Oros. I, 1 aus dem Ins hierher)

et a nativitate xpi usque ad consolato severini

iunioris annos esse CCCCLXXXII. et a consolato seve-

rini usque ad indict. XI. quod est secundus annus

rotliarit (so) regis langabardorum annos esse CLV.

fieri svmid annos VÜCCCXL.

Die Zahlen 485. 15.5 sind durch die rote Au-

tupfuug undeutlich. Consul Severinus a. 482,

König Rothari reg. 636— 652. Die vorliegende

Hs. stammt also aus einer Vorlage v. J. 637

(482 -t- 155). Kürzerer Text (wie bei Florez

usw.) erster Ausgabe : vgl. Hertzberg: F. z. D.G.

XV, 294 ff. Die Erv^ähnung Chlotar's II. (J. 40

= 623) aus Hss., wie die bei Roncalli Vet. ehr.

II, 460. Die Zahlen der Weltjahre (öfter aus-

gelassen) bleiben zuletzt immer um eins gegen

die gew. Ausg. zurück.

4) f. 153: !< Venit nuper ad manus meas

quaedam scedula ciceronis quam sinonimä

dicunt. euius furmola persuasit animo. quo(d)dam

lamentum mihi vel rniseris condere. imitatus pro-

fecto non eins (in d. Ausg. ist hier, weil oben

ciceronis weggelassen, operis hinzugesetzt! vgl.

bei M. 83, 827 Anm.) aeloquium. sed meum votu7n.

Quisquis . . . ammonentis rationis.
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Incipit liber soliloquiorum. sei esydori.

spalensis episcopi.

Anf. Anima mea in angustiis est . . . salcns erit.

f. 162: Explicit liber primus. Incipit liber

secundus. (Quaeso te anima . . . supra vitam meam

placis.)

f. 173'': Explicit liber soliloquiorum sei esydori-

psalensis (so), ejnscopi. dö gratias amen.

5) f. 174 (letztes Bl. und letztes der 22. Lage):

Incipit de ortu et obitu proj)hetarum et

apostolorum.

Anf. Esaias in hierusalem nobili genere natus

est. ibique prophetavit ... im Ganzen XII Kapitel

über Esaias, Hyeremias, Ezechihel, Danihel,

Oseae, Michae<as), Arnos, Johel, Abdia, Jona,

Naum, Ambacuc (kurz über Ort von Geburt,

Tod und Grab). — Forts, über die 12 Apostel

(anders M. 23, 762) fehlt (mit dem Rest der

Hs.): verkürzte Auszüge aus Isidor. de

ortu et obitu s. patrum (M. 83, 141 ff.).

42. Phill. 1670.

Perg. 233 Bll. fol. (30 X 22). X. Mh. 2sp.

Neuband (Jes. M G 55): auf f. 2 Collegä Parisiemis

Soc''« lern Kat. no. 438. 29 Lagen, hinten nuten m Z.

bez. (zuletzt sxr f. 201''), in der ersten ausserdem (9 Bll.)

eingeheftet einzelnes Bl. (f. 6). Von vielen verschiedenen

(schön z. B. f. 157), meist nach Lagen, aber auch in der

Lage und selbst auf derselben Seite in kurzer Strecke

(z. B. f. 10. GG^ 74^ usw. vgl. auch f. 227» mit einer

sehr abstechenden geneigten Schrift) wechselnden Händen.

Afgb. zuerst einfach schwarzrot mit einem Saum roter

Punkte, später (f. 60'' ff.) auch anspruchsvollere in farblos

rotgerandeten Bändern mit gleichartigen Klammern und

roter Grundfüllung (vgl. z. B. f. 62''. 88''), dann wieder

(bis zu Ende) ganz einfache rote oder schwarze Kap.

Anführungszeichen /' neben den Zeilen vor Anführungen.

Finit und Incipit r. unc. , die Inhaltsüberschr. der Kapitel

(kl. oder unc.) anfangs gelb unterstrichen. Afgb. der

Sätze in den ersten Lagen rot ausgetupft. Alte ri- Bindung.

Manchmal Überschriften über den Gegenseiten (Lage III,

angef. auch V). Interpunction nach den Schreibern ver-

schiedenartig (vorn einf. Punkt in zweifacher Stellung und

Bedeutung, wo der Kommapunkt nur später und selten zuge-

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII.

fügt ist — dann auch mit diesem Lage II usw.). Alt vernäht

f. 188, alt eingerissen f. 229. Rohe Zeichnung (mit Tinte)

auf einer leeren Stelle (Christophorus) f. 145".

Origenes Homilien zum Heptateuch

IN RuFiNus Übersetzung.

1) f. 1 (^ leer: Federprobeu, u. a. auch auf

der Rückseite das Wort Prohatio) "1: (r. u.)

Adamantis senis qui et origenes
|

in eptateucho

omeliae interpretante
|

sancto hieronimo pbro
|

In genesi XVI
\
In exodo XIII

\
In leoitico XVI

|

In numero XXVIIII
|
In hiesu naue XXVII

\
lue

continet über •,•

Die Zahlen dieses alten Titels mit Inhalt

stimmen nicht mit dem Text bei Numeri uud

lesu Nave (wo Text wie Ausg. — M. gr. 12 —
richtig 28 und 26 haben) und wol mit dem Text

(aber nicht mit der Ausg.) bei der Genesis, da

(wie auch in Berol. th. fol. 349 s. XII Lisborn)

die sog. Omelia XVII, die letzte (De benedictio-

nibus patriarcharum der Ausgabe M. 253— 62)

überhaupt — uud mit Recht — fehlt. Cassiodor

(de inst. div. litt. I, 1), wo er von der vor-

handenen alten lateinischen Übs. (des Rufinus)

spricht, welche hier dem Hieronymus beigelegt

wird, gibt 16 der Gen., 12 der Exodus (vorh. 13),

16 des Levit., 30 der Numeri (vorh. 28), 30 von

lesu Nave (vorh. 26) au. Die sogen. XVII zur

Genesis hat keinen Schluss (Amen): sie stimmt

fast wörtlich mit Fetzen aus den unter Rufinus

eigenen Werken stehenden 2 Büchern de bene-

dictionibus patriarcharum (M. 21, 295— 336:

vgl. Gennad. de vir. ill. 17), aus denen sie wol

erst nachträglich zusammengesetzt (17, 1 — 3

= Ruf. 1. II Anfang M. 21, 313"— 318" uud

17, 4—9 = Ruf 1. I M. 21, .301''— 308^) uud

unvollständig geblieben ist (sie steht, von a. H.

nachgetragen, vor einer Hs. des Orig. s. Gen.

Ex. Levit. im cod. Laur. S. Cruc. 13" 7 s. XII

bei Bandini t. I, 712, ohne Aufschrift: Seiendum

primo est . . .).

f. 1" 2 (rechte Spalte dieser Titelseite): In-

cij)iunt capitula omeliarum in genesi.

8
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/ De principio genesis. usque ad sextum diem

bis XVI De eo quod vendiderunt ggyptii terram

suam faraoni et semet ipsos fecerunt ei servos

(ausser bei c. 1 im Allg. wie iu der Ausg.).

Auf. f. 2 '^ 1 : In principio fecit deus caelum

et terram. quod est omnium principium nisi domi-

nus noster et sahator omnium . . . (M. 12, 145).

Unter jedem Stüciie steht, wie zu Anfang

Finit omelia I. Incipit. II.
\
De archa a noe

constructa, Zahl der Omelia und Überschrift

(nur f. 77'' ff. heisst es über statt omelia).

Schi. . . . quQ dei sunt qugrere. et deus erit

semper nobiscum per ihm xpin dominuvi nostrum

cui est gloria in secuta seculorum. amen (= M. 12,

253).

2) f. 36 ""i Finiunt Omel Genesis quae sunt

omnes XVI
|

(37") Incipiunt in exodo omeliae XIII.

Folgen die (13) Capitula.

Dann Incipit omelia pirima.

De initiis exodi.

Anf. Videtur mihi unusquisque sermo scrip-

turg . . . (M. 12, 297).

3) f. GO'' 1: (r. u.) Finit omel. in exodo.

mim. XIII.

Incip in levitico omelias (geb. -a?). XVI.

Folgen die 16 capitula.

Dann Incipit omelia. I.

De principio levitici et de variis sacrißciis

volatilium et pecudum.

Auf. Sicut in novissimis diebus verbum dei . .

.

(M. 12, 405).

4) f. 124" 1 : (r. u.) Finit in levitico nwn. XVI.

Incipit eiusdem origenis. in num omel

XXVIII. Prologus hieronimi. (üt verbis tibi

. . . ponat = Rufini bei M. 12, 583).

f. 124''1: Explicit prologus. Incipiunt capitula.

(I-XXVIII).

Dann 124'' 2: Incipit omelia. I.

De principio numerorum,.

Anf. Divinis numeris non omnes digni sunt . . .

(= M. 12, 585).

5) f. 1 98'' 1 : Expliciunt oml in numero. XXVIII.

In ihu naue. Prefatio hieronimi pres-

biteri ad cromatium epni. (In divinis volu-

minibus . . . indoctis = ßufiui bei M. 12, 823).

Folgen die capitula /—XXF/.

Dann f. 199 1: Incipit omelia jjrima.

De principio ihu naue. et de eo quod scriptum

est venit amalech et expugnabat et rlq.

Anf. Donavit deus nomen quod est super omne

nomen . . . (= M. 12, 825-948).

Am Rande sind (bes. in der ersten Hälfte)

hier und da wiederholende Inhaltsworte (als

Nota's) der Schreiber, selten eigentliche Bemer-

kimgen, wie (zu Levit. VII = M. p. 485'^ vgl.

not. das. und prf d. A. bei M. p. 395) f. 95":

Nota, ex hac civitate. in cesarea enim (con)sistebat

Origenes quando ista dicebat und gleich darunter

Nota, hie id est in cesarea. Ferner (zu Levit.VIII

= M. p. 498'') f 99 Rem miram asserit und

darunter von der Hand eines anderen dieser

Origenes-Schreiber Quod autem hie posuit mi\re.

asserens quaedam pecca\ta in hoc seculo non posse

committi. in subsequenti
\
testimonio prophetg decla\

ravit. Ait enim. Non est
|
inquit malagma im-

ponere
|
neque oleum neque alligaturas.

43. Phill. 1669.

Perg. 238 BU. fol. (23 X 14). IX. Jh.

Neuband (Jes.MQSl): iäSdesCollegiiClaromontamSoc.

lesu. Die ersten 3 Bll. sehr schmutzig (1. Seite abgerieben)

und zerknittert, am Ende unvollständig. Alte (obwol spätere,

vielleicht XI. Jh.) Lagenbezeichnung mit Buchstaben A /; e

bis t. u. X. y. z, dann &, dann p . (post) ah c.p m'> (f. 1 93), scds

(f. 201''), tcP (f. 209''), r'^. p. ab c. (f. 221''), vi'i p ab c.

(f. 229''), VII'J. p ab c. (f. 237"): 4 bog. ausser / (öboi;;.),

m und IV. post ab c (2 bogig). In Lage s ist das zweite

Bl. (ohne Lücke) ausgeschnitten (also 7 BU.), und in y ist

die ganze Mitte der Lage (3— 7) durch gleichzeitge Neu-

schrift ersetzt (zwischen 1, 2 und 8 der urspr. Anlage.

Nur die Kapitelüberschriften anfangs rot unc. (nachher

sw. u., selbst der erste Afgb. Q schwarz). Grössere

schw. Afgb. oft mit Doppelstrich. Zeilenabstände und

Schrift ungleichmässig und oft schief — bei sehr wech-

selnden (für die Zeit um so bezeichnenderen) Händen: bes.
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stark abstechend z. ß. f. 95 ff. und nach den langscbaftigen

Händen f. 138 ff. die zierliche kleine. In den letzten

Lagen bes. nachlässig, oft bässlich. Wechsel mit den

Lagen, daher gegen Schluss derselben oft künstlich aus-

einandergezerrte Schrift. Mit dem Schreiber wechselt auch

die (dreifache) Interpunction : auch diese merkwürdig,

da nicht (oder nur ausnahmsweise, z. B. f. 235 und dgl.

hinten) durch spätere Ergänzung entstellt: . .' und stärker
,

(neben . ,) oder
;
(neben ,')• Anführungszeichen am Ende

der Zeilen 9 oder S. Griech. Buchst, s. z. B. f. 19. Über

Zeit und Art der Schrift ganz unkundig in der Vorr.

Harvey {Italian hand of the tenth cent. — 2 Schreiber), ge-

schweige des alten fJes.) Katalogs (XI. Jh.!). Mit den

altertümlichen Resten von Buchstabenformen stimmt die

unregelmässige Orthographie des IX. Jh. (bes. in der Vo-

calisation die bezeichnende Gleichgiltigkeit von u und 0, i

und e). Die Hs. ist, noch in Cheltenham, 1884 von Fr.

Loofs untersucht worden: s. die Äbh. »Die Hss. der lat.

Übs. des Irenaeus « in : Kirchengesch. Studien Herman

Reuter gewidmet. Lpz. 1888. S. 16— 18. 58. Vielleicht

aus Corbie (Loofs, S. 68 f ): der Titel im ältesten Katalog

von Corbie stimmt hinreichend (G. Becker 55, 6 : Herenei

episcopi Luduncnsis contra omnes herese-s . . . fehlt in den

späteren Kat. no. 79 und 13G).

Übersetzung des Iren.\eus.

f. 1: (r. u.) Hireneus Luffdunetisis eps.

contra omnes hereses.

Anf. Quatenim verita\(h\s hier erste Z. in

schw. Kap.) fem refutantes quidam inducunt verba

falsa . . .

Vor der ersten Lage (f. 1— 8), die ohne Vor-

blatt beginnt mit der Vorderseite, fehlt offenbar

ausser Titel und Prolog auch der Index des

folg. ersten Buches. Die hier in ihrer ältesten

Hs. (sonst eig. bekannt bisher — vgl. jetzt

Loofs S. 20 — nur Arund. 87: XII. Jh. nach

dem Abbild bei Harvey, und Leid. Voss. f. 33.

XV. Jh.: dieser benutzt in Stieren's Ausg.

Lpz. 1853) vorliegende in Art der Bibelüber-

setzung barbarisch wörtliche lateinische Übs. des

verlorenen griechischen Irenaeus wird augeführt

schon von Augustinus (contra lulian. 1, 3 M. 44,

644 = Iren. 4, 4 und 5, 19 p. 150. 376 H.).

Ein Prolog des Veranstalters einer Abschrift,

durch welche das Buch (wol aus Africa nach

Gallien) im IX. Jh. eingeführt und so uns er-

halten worden ist (im cod. Aruud. vorkommend

und von Stieren zuerst hg. T. II p. xv: besser

bei Harv. I, CLXXvii), wurde ohne Grund dem

Florus diaconusLugdunensis zugeteilt. Die mass-

gebende (jedesfalls französische) Phill. Hs. ist

schon in ihrer alten Heimat von den Bene-

diktinern benutzt (ed. Massuet 1712), neuerdings

in Middlehill von W. Wigan Harvey (mit dem

gr. Text der Fragmeute Cantabrig. 1857).

L. I hat im Text XXXV Kapp, (mit roten

Inhaltsüberschriften).

f. 37 . . . undique bestiam ," Hirinei Mb. I ex-

plicit.

Incipit Über secundus :

Haec insunt in secundo libro redar-

gutionis et eversionis /also cognominata

fenitionis (so statt agnitionis).

I Ostensio quod neque extra jjleroma . . . bis

LXXJ (Text nur bis 69).

f. 39 Anf. Li primo quidem libro qui ante

hunc est. (bis hier rot unc.) arguentes falsi no-

minis agnitionem . . .

Schi. f. 92 ... amantibus ventatetn.

Libri irinei secdü exp. incipit liber

tertius. (folgt gleich der Index I—ÄLVI.)

f. 92'' Anf. Tu quidem dilectissime preparas

(so) ...

Schi. f. 140 ... dni nri ihu xpi. Amen.

Irinei adv ersus gnosticos. liber HI. ex-

plicit.

f. HO*": Incipit liber IUI. Haec sunt in

quarto libro exprobrationis et ev ersionis

false a[d'\gnitionim (folgt Verz. I—LXXXI

saubere Hd., Zahlen rot).

f. 142'' Anf. Quartum hunc librum dilectissime...

Schi. f. 208'' . . . in quinque exercentes Ubris;

Liber quartus hirinei explicit. Incipit

liber quintus •,•

Anf. f. 209. Traductis dilectissime omnihus

hereticis in quattuor Ubris. qui sunt tibi ante

hunc a nobis editi . . .

8*
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Das 5. Buch ohne Index und Kapitel-

einteilung, ohne Absatz von sehr wechselnder

Hand nachlässig geschrieben, reicht in dieser

Hs. auf dem letzten Bl. 237" bis V, 26, 1 der

Ausg. t. II p. 394, 5 ...
I

sie dictum, ee.

sibi •," Et decem cornua que vidisti
\

(letzte d. h.

31. Z. d. S.).

Mitten in der Seite f. 225" 9 ist eine grosse

Lücke, die also aus der Vorlage stammt (in V,

13 p. 359, 3 — 360, 17) . . . In qua igitur alia

mc tali carne intellegi
||

sanguis. deus ad cain

dixit cum occidisset . . . Der Ausftül, vermut-

lich doch eines Blattes, zeigt dass die Vorlage

der Hs. etwa grade halb so viel auf ihren

Blättern fasste als sie, die jetzt älteste dieser bei

dem Verlust des grössten Teiles der griech.

Urschrift so wichtigen Ubs. Sie verdient eine

genaue neue Ausgabe.

Hinter f. 237 sitzt (sehr abgerieben, die An-

fänge verheftet) ein einzelnes Blatt im XI. Jh.

sehr schön beschrieben mit Hymnen (nach

Gregor) auf den h. Benedictus, zweisp., mit

Noten auf eingedrückten Linien: darin (f. 238''

Maurus erwähnt und die soror) u. a. Benedictus

tarn nomine quam gratiarum munere . . si a

progenitis claris fulsit parentibus .... romg

traditus disciplinis scolaribics nil se cre

modum nisi crucis mysterium. Quare / . . duTn

suis cum ßoribus scienter sprevit .... ferens Stig-

mata speloHCQ petit abdita . . . romaniis habitum

dans Uli . . . usw.

44. Phill. 1673 (Metz).

Perg. 191 Bll. fol. (25 X 17). IX. Jh. 2sp.

Neuband (Jes. M Q S7): Collegü Paria. Soc. lesu

(no. 444 Kat.). Schöne feste Schrift, mit alten Besserungen

(verschiedener Zeit und Hand) und Vervollständigung der

Interpunction (zuweilen am Rande alte Beischriften, z. B.

IX. Jh. f. 137 und ff., spätere z. B. 147 '' X. Jh., 45. 69''.

75. 8S'' XII. Jh. usw.). Die 24 Lagen (zu je 8 Bll.) sind

je am Schluss bezeichnet als .y. /(f. 8'') usw. mit Punkt-

einfassung. Der letzten (7 Bll.) fehlt das letzte leere Bl.

(192). Oben über den Gegenseiten stehen querüber die

Titel der einzelnen Stücke von der urspr. Hand wieder-

holt, aber nur auf den ersten 8 Lagen und unregelmässig

(bes. auf der 4. bis 6. Lage). Die Rubriken in Kapitalen

rot (oder gemischt), die Explicits in Uncialen schwarz.

Zählung der einzelnen Stücke (als oapitula) am Rande, an-

fangs nur mit roten grossen Zahlen, dann mit Beisatz von

aap oder cp oder k. Auf f. 55" und SG" stehen oben mit

dem Griffel eingedrückte (z. T. bei dem Neuband halb

weggeschnittene) alte (X. Jh.?) Beischriften Carcere iam

Über custodibus atque catenis . . . und Crudelis niiiiium

nostrorum cede tiranni. Auf f. 1'' bis 2" steht über dem

Textanfang querüber Liher sei vincentii dono domiii 6ua-

dulß.
I
abhatii. 1. und 2. Lage an den Oberteilen der Bll.

fleckig. Auf dem Rande von f. \lb^ eine gewant mit dem

Griffel eingedrückte Zeichnung (Tier mit aus dem Munde

gehenden Ranken verziert, wie für einen Afgb.).

Übersetzungen des Iohannes Chkysostomus.

f. 1 (cap. r. und sw.) Incipiunt omeliae sei

iohannis epi constantinop)olitani diversae

seu libri \id est prima:-

I. De superscriptione psalmi quitiquagesimi . .

.

bis XXXVIIII Neminem posse laedi . . . und ohne

Zahl die 3 folgenden Stücke.

Am Schi. Expliciunt capitula (dann der Text,

sorgfältig, mit Inc. und Expl., in Uncialen und

Kapitalen rubriciert).

1) f. 1'' 1: Pictores imitantur arte naturam . . .

unecht (M. gr. 55, 565) opp. lat. (Ven. 1548/49)

t. I £ 212.

Am Schi. Expl sei ioh epi Constantinopolitano

(so) Omelia de sup Script psalmi quinquagesimi.

2) f. 10'' 2: Incipit eiusdem in ipsum quinqua-

gesimum psalmum.

Auf. //. Reliquias elternae mensae hodiae vo-

bis reddere volo . . . unecht (M. 55, 575) opp.

lat. I, 215\

Am Schi. Expl. omelia sei ioh epi de psalmo L.

3) f. 1
9

'' 1 : Inc. eiusdem de psalmo. CXXII.

Auf. III. Ad te levavi . . .] Prosunt nonnum-

quam supplicia . . . (M. 55, 351 mit Anm. über

die umschreibende Ungenauigkeit des vetus

interpres. Vgl. M. 50, 618. 52, 448. 804.

55, 598 usw.) opp. lat. I, 24 7\
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Am Schi. Expl. oiTi. HI. de psalmo C'XXII.

4) f. 20'' 2: Inc. eiusdem omelia IUI. de

psalmo CL.

Anf. Laudate dominum in sanctis eins. Alius

iiHjtiit in sancto eius . . . (M. 55, 495) nicht in

opp. lat.

Explicit wie oben und so fort.

5) f. 22 '' 1 : Inc. eiusdem omelia. V". in

iob (im Index vorn heisst es: V De iob et in

ipsa omelia est dives ille. vgl. zu 22).

Anf. Verum tarnen fratres karissimi. intendat

karitas vestra quod dico. Quando audivimus librum

sancti iob quod perditis . . . (unecht: fehlt M.)

opp. lat. I, 144.

6) f. 23" 1: Inc. omelia VI. de ascensione

heliae.

Anf. Apud quosdam veteres reges moris erat,

ut si quis fortiter pro rege fecisset in belle . . .

(unecht: fehlt M.) opp. lat. I, 134.

7) f. 25" 2: Inc. eiiisdem VII. in natl (na-

tales). Tnachabeoi'um.

Anf. Quam speciosa et grata {fes)tivitas nobw

enituit . . . (M. 50, 617) opp. lat. I, 29L

8) f. 29 '' 2 : Inc. eiusdem omelia de tribus

pueris (am Rande cap VIII).

Anf. Trium puerorum sermo tractabitur. quo-

rum ßdes quali laude intonet gloriae sahatoris.

flammae testantur . . . (fehlt M.) opp. lat. I, 289.

9) f. 30" 2: Inc. omelia de Susanna (am

Rande dp Villi).

Anf. Diüinae lectiones et sancta oracula dei

quae insonuerunt auribus nostris. nidum faciant

in mentibus nostris . . . (fehlt M.) opp. lat. I,

289^

10) f. 32" 1: Inc. omelia de proditione iudae

(a. R. cjj X).

Anf. Paucis hodie necessarium est tractare

vobiscum (M. 49, 373) opp. lat. III, 186.

11) f. 37'' 2: Inc. omelia de cruce et latrone

(a. R. cp XI).

Anf. Hodierna die noster dominus pependit in

cruce ... (M. 49, 399) opp. lat. III, 188

\

12) f 43" 1: Inc. eiusdem secunda (a. R.

cp XII).

Anf. Hodie incipiamus karissimi de crucis

tropheo predicare ... (M. 49, 407) opp. lat.

m, 190.

13) f. 45" 2: Inc. de cruce dominica (a. R.

cp XIII).

Anf. Quid dicam. quid loquar. quid vobis

nomen inponam . . . (unecht M. 50, 815) opp.

lat. III, 190".

14) f. 48'' 1 : Inc. omelia de ascensione sal-

vatoris (a. R. cp XIIII).

Anf. Quando de cruce nostra processit oratio

. . . (M. 50, 441) opp. lat. III, 197.

15) f. 54" 1: Inc. omelia de pentecost (a. R.

cp XV).

Auf. Hodie nobis terra factum est caelum . . .

(unecht M. 52, 803) opp. lat, III, 198''.

Schluss . . . Ante hoc ati{s)cotti gens in brit-

tania humanis vescebatur carnibus. nunc ieiuniis

reßciunt animam suam. massagetg. et berbices

miseros putant. qui aegrotatione moriantur . . .

Ante hoc impii et persecutores erant reges, nunc

vero ad caelum praeferunt piaetatem. et in-

gredientes Urnen aecclesiae deponunt coronam. et

crucem xpi in suis depingunt frontibus. foris

a,rma. hie mysteria. foris scuta. hie sacramentorum

celebratio. Theodosi(:i) filius. et pater theo-

dosii religione ac piaetate insignes. Ideoque pro

his Omnibus gratius agamus domino per xpfn do-

minum nostrum cui est gloria et potestas cum,

spiritu sancto per inmortalia sgcula saeculorum.

Ameii.

1 6) f. 58 " 2 : Inc. oinelia de nativitate do-

mini (a. R. cp XVI).

Anf. Et reclinavit eum in praesepio quia non

erat ei locus in diversorium. et reclinavit eum

mater. loseph autem non audebat adtingere . . .

(fehlt M.) opp. lat. II, 273.

17) f. 61" 1: Item de nativitate domini et

sancti iohannis baptistae de solistitia (solstitiis geb.)

et aequinoctia (-iis geb.) (a. R. cp XVII).
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Anf. Nescio an quisquam ausus sit arcanum

fratres ante xpi nativitatem intellegere, vel ter-

minasse cursum horarum dierum ac noctium. per

quos solhtitia et gquinoctia cognoscere possit . . .

(fehlt M.) opp. lat. II, 271.

18) f. 66'' 2: Item de lazaro suscitato (a. R.

'cp VXIII).

Auf. Grandi fratres stupore grande (i geb.)

miraculo. hinc inde ßuctibus tollor. Lazarun inor-

tum est . . . (fehlt M.) opp. lat. III, 92 ''.

19) f. &1^ 2: Omelia de cananea sub ßgura

persecutionis (a. R. cp XVIIII).

Anf. Multae tempestates et inquietudo aeris.

sed desiderium ... (M. 52, 449) opp. lat. II, 250*.

20) f. 75'' 1: Inc. omelia in evangelium se-

cundum matheum (a. R. cp XX).

Anf. Vae mundo ab scandalis . . .] Videtur

quidem specialiter designare . . . (vgl. Homil. in

Matth. ex c. 18 fehlend bei M. 56, 798) opp.

lat. II, 254^

21) f. 77' 2: Item de principibus (statt -piis)

marci (a. R. cp XXI).

Anf. Animal illud quod in iohannis apoca-

lypsin . . . (fehlt M.) opp. lat. II, 263.

22) f. 81" 1: Item omelia in luca evan-

gelista (a. R. cp XXII: vorn im Index XXII In

ecangelista hie exponit de dicite qui arsit ardet

ardebit).

Auf. Homo quidam erat dives. quoniam dixe-

rat. Nemo servus . . . (fehlt M.) opp. lat. II, 275 \

23) f. 85'' 2: Item omelia in iohanne evan-

gelista (a. R. cp XXIII).

Anf. De iohanne dicitur. Fuit homo missus

a deo .. . (fehlt M.).

24) f. 88'' 2: Item de recipiendo Severiano

episcopo (a. R. cp XXIIII).

Anf. Sicuti capiti corpus coherere necessarium

est . . . nur lat. erhalten (M. 52, 423 vgl. 419)

opp. lat. V, 110.

25) f. 89'' 2: Item Severiani episcopi

sermo de pace. cum suscejHus esset ab episcopo

iohanne (a. R. cp XXV).

Auf. In adventum domini et salvatoris nostri

. . . nur lat. (M. 52, 425. Zum vorigen Stück

gehörig: vgl. Neauder, Chrys. ^ II, 110) opp.

lat. V, 110 b.

26) f. 90 '' 2 : Inc. de ieiuniis et ge7ieseo lectio

(a. R. cj} XXVI: de ieiuniis et geneseos lectione

hat cod. th. fol. 122).

Auf. locundum quidem nautis est ver . . .

(M. 54, 581: in Genesim sermo I) opp. lat.

I, 110.

27) f. 95' 1: Inc. omelia de eruditione

disciplinae (a. R. cp XXVII).

Anf. Eruditio disciplinae custus (so) est spei,

et vinculum fidei . . . (fehlt M.) opp. lat. V, 100.

28) f. 97' 2: Omelia ad eutropium (a. R.

~cp XXVIII).

Auf. Semper quidem sed. nunc praecipuae

conpetenter dicitur. Vanitas vanitantium (so) . . .

(M. 52, 391) opp. lat. V, 296.

29) f. 101' 2: Item eiu^dem. cum de expulsione

eius ageretur (a. R. cp XXVIIII).

Anf. Multi quidem fluctus et unde imnanes.

sed submergi non vereor . . . (M. 52, 427) opp.

lat. V, 107.

30) f. 103' 2: Ife77i eiusdem. ad Theodorum

monachum (a. R. cp XXX).

Anf. Si fletus possi(e geh.)t et gcmitus per

litteras nuntiari ... (M. 47, 309: ad Theod.

sermo II) opp. lat. V, 294.

31) f. 109' 2: Omelia de militia spiritali

(a. R. qy XXXI).

Anf. Bona quidem sunt et utilia regis ad eos

. . . (fehlt M.) opp. lat. V, 9S\

32 ) f. 111'' 1 : Item eiusdem de militia

xpiana (a. R. cp XXXII).

Auf. Omnes homines qui sese Student humo

tollere et inserere caelestibus . . . (fehlt M.) opp.

lat. V, 99".

33) f. 114' 1: Omelia de patre et duobus

filiis (a. R. cp XXXIII).

Auf. Omnium quidem de scripturis questionum

absolutio. Uli soll ifa ut est nota est qui dixit.
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Ego sum veritas . . . (fehlt M.) opp. lat. II,

274.

34) f. 118' 1 : Item omelia euisdem ad neo-

phitos (a. R. cp XXXIIII).

Anf. Beiiedictus deus. ecce stellae etiani de

terra micuerunt . . . (als spuria et omissa in

Fabric. ind. EuXoy/jTos 6 öeö? löou xai (/-o -vffi '(ffi

... bei M. 64, 1353) opp. lat. V, 96.

35) f. 121'' 2: Item omelia de turturae (a,. R.

q) XXXV).

Anf. Turturß_matrix (so geb.) eremi quando

•in desertis degit locis . . . unecht (M. 55, 599)

opp. lat. V, 101. Vgl. cod. Ox. Land. misc.

(Lorsch) 452 f. 125 \

36) f. 124** 2: Item, omelia. quando. de asia

reversus est. constantinopolim. ipse iohannes epis-

copus (a. R. Ic XXXVI).

Anf. Moyses magnus ille dei famulus caput

prophetarum . . . (am Schluss Expl. omelia de

reversione eins ex asia) nur lat. erb. (M. 52, 421)

opp. lat. V, 108.

37) f. 127" 2: Item omelia post exilii pri-

oris reditum (a. R. k XXXVII).

Anf. Quid dicam. qtiid loquarf benedictus

deus. Hunc egrediens dixi sermonem. hunc iteravi

revertetis . . . (M. 52, 441) opp. lat. V, 108.

38) f. 128^ 1 : Ite7n omelia de fide in xpo

(a. R. 1 XVIII).

Anf. 8i credis quod deus erat verbum secun-

dum evangelistae testimonium. crede quia hoc ver-

bum caro factum est

.

. . (fehlt M) opp. lat. III, 89'".

2) f 130» 2 (mit grösserer Aufschrift): In-

cipit de eo qui fstatt quod) non laeditur

hämo nisi a semet ipso (a. R. k XXXVIIII).

Anf. Scio quod crassioribus . . . (M. 52, 459).

Am Schi. Explicit neminem posse laedi ab

alio nisi a semet ipso.

3) f. 144' 1: Incipit eiusdem sancti io-

hannis. de cordis. conpunctione '.' Liber

primus (a. R. k XL Anf. Cuvi te intueor beatae

demetri . . . M. 47, 393). — f 157» 2: Liber se-

cundus (a. R. k XLI Anf. Et quomodo poterit

fieri . . . M. 47, 411).

4) f. 166'' 2: Incipit eitisdem de reparatione

labsi (im Explicit lapsi) (a. R. k XLII).

Anf. Quis dabit capiti meo . . . (M. 47, 277).

Die urspr. leere sehr abgeriebene Rückseite

des letzten Bl. (f. 19P) ist von alter Hand

(X. Jh.) in kleinerer Schrift beschrieben mit

einem Lobgesang auf Cassianum confessorem

(Bischof von Autun A. S. 5. Aug. II, 64) (mit

musik. Notation: Psalle sinphonizando xpb regi

. . . Amen) und, in der 2. Sp., Gebeten.

Diese alten z. T. freien Übersetzungen des

vetus interpres (M.) der guten alten Zeit des

5. Jh., der Anianus (de laudibus S. Pauli ap.

M. 59, 471) und Mucianus (in epist. ad Hebraeos

M. 63, 237 vgl. 63, 4), sind gedruckt iu der

ersten lat. Ausg. der Opera divi lo. Chrisostomi

(Ven., Gregor, de greg. 1503 f., nach dem Inh.-

Verz. in 2 Bdn., von denen der erste, in 3 Al-

phabete geteilt, im Besitz der B. B.). Er be-

ginnt mit der obigen Sammlung der 38 (hier 45)

Homeliae, die sich auch im ms. Berol. theol. fol.

122 findet, beidemal mit etwas gestörter Folge.

Der Druck enthält von den oben aufgezählten

Stücken der alten Hs. folgende: no. 1— 9, dann

38 (ohne Zahl, hinter 9), dann eine fremde de

divite et paupere (Grata et nemorosa loca ... als

10), dann 18-23(11—16), 24 + 25 (17), 27—37

(18—28), 39 (Quod nemo leditur ... als 30),

10—13 (31— 34), 16 (35), dann fremde (als

36— 45). Es fehlen also 14. 15. 17. 26. Die

Schriften de comiD. cordis und de rep. lapsi stehen

im 2. Alphabet f. 20'' und 29 (in derselben alten

Übs., obgleich der Herausgeber, in der Vorrede

an Petrus Barrocius patritius Venetus, sich selbst

als Übersetzer bezeichnet, Lucas Bernardus

Brixianus, Mönch von S» Justina in Padua).

Zerstreut, nicht als Sammlung, stehen die

38 Reden in der alten lat. Ausg. der Werke

(Ven. 1548. 4). Über Severianus ep. no. 24. 25

(auch in St. Gall. 103, Monte Cass. 288 v. Bibl.
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patr. lat. ital. II p. 390 u. n.) vgl. zu cod. theol.

fol. 269/70.

Im cod. th. fol. 122 steht die Sammlung der

38 Kapitel ebenso im Anschluss von De eo

quod uon leditur homo nisi a se ipso (als 39)

so: 1— 12. 27. 28 (als 13. 14). 13—23 (als

15— 25). 24 und 25 (die Severianus- Stücke, im

Index als zus. 26, im Text als 26. 27). 26

(als 27, im Text doppelt verwendet). 29—38 (als

28— 37). Die Sammlung selbst also imversehrt

(32 de mil. ehr. hat hier den Titel 31 de absci-

dendis voluptatibus).

45. Phill. 1665 (Montdieu).

Perg. ISG Bll. 4. ('20 X 13). XII XIII. Jh.

Neuband (lioll.): Collegii Paris. Soc. Jesu no. 437 des Kat.

Auf dem Papier-Vorbl. ist ein Perg.-Fetzen angeklebt, der

Rest eines alten Vorblatls, mit der alten Inhaltsangabe

( XIII / XIV. Jh.) und der sowol hiervor als oben auf f. I

und hinten f. 186'' zugesetzten Bibliothekszahl B. XLVI.

Unter jener Angabe llec sunt guf in hoc volumine continentur.

Inprimis. adumbrationes clementis . . . steht von ders. Hand:

Hie Über uhicunqve veniat. S Marie hcremi iiiontis dei. esse

nosoatur. Gleichfalls von alter Hand (XIII. Jh.) am Schlass

f. 185'' liber montis dei (Carthuaianorum, Champagne).

Ungleiche Lagen (z. B. III und IV zu 10 und V zu 12 Bl.)

hinten bez. ( r f. 4Ü, XI f. 94, bis xxiiii falsch auf ßl. 2 einer

letzten 2 bog. Lage f. 183—86). Grosse dicke feste Schrift

wechselnder gleichzeitiger Hände mit roter Minuskel-Übschr.

und abwechselnd grösseren zweifarbigen grünen und roten

Afgb. der Stücke (hinten roten Afgb. auch der Sätze).

Sorgfältig (mit Kratzungen) alt gebessert.

Clemens Alex, und Didymüs Erklärung
DER CANON. BrIEFE: MIT BeDA.

1) f. 1: Incvpiunt adumbrationes Cle-

mentis alesoandrini. in epistolas canonicas

(a. R. kl. sw. später XIV. Jh. erg. et primo in

epistola pnma beati petri).

Anf. Benedictus deus et pater . . . regeneravit

nos. Si (Si ist durch Unterstreichen getilgt und

von alter Hand XIV. Jh. die <><- Bindung

darüber gesetzt, also richtiger Anfang Etenim:

in der Ausg. ist die Besserung als Ergänzung

verstanden worden und unpassend Si etenim

gesetzt worden) enim deus nos genuit ex materia.

postea vero secundum profectum vitp regeneravit

. . . (Schi.) scripsit ex his que a p>etro dicta sunt

epangelium quod. secundum marcum vocitatur.

siciit lucas quoque actus apostolorum stilo exsecutus

agnoscitur (agnoscr — in der Ausg. falsch ge-

lesen agnosceret). et pauli ad hebreos interpretatus

epistolam.

f. 2'': (r.) Explicit in epistola petri prima.

Licijnt eiusdem in epistola iudg. (ludas qui catho-

licam . . . con/essus est;).

f. 3'': (r.) Eaplicit in epistola lüde apostoK.

Incipit eiusdem (so) epistola lohannis prima. (Quod.

erat ab inici
\

quod audivimus. quod vidimus oculis

nostris. Consequens . . . apipellatur).

f. 6: (r.) Explicit in prima epistola iohannis.
a

Incipit eiusdem in epistola iohannis evangeliste. II.

(Secunda iohannis . . . indicium).

Am Schi. Expliciunt adumbrationes clementis

in cpistolis canonicis.

2) f. 6: (r.) Incipit expositio didimi carne

ceci. Item in epistolis canonicis.

Anf. lacobus dei et domini nostri . . . salutem.

Sicuti mortalem gloriam homines appetentes in

suis conscriptionibus . . .

Schi, (f 8'0 . . mundum vero intelligere debe-

mus desideria corporalis rei (corporalia d. Ausg.) et

eonversationes huius modi (mundi Ausg.). Explicit

expositio didimi in ejnstola lacobi.

Incipit eiusdem in epistola petri aj)ostoli. I . .

.

und dann (f. 17'') epistola jx'tri secunda ... (f. 18)

in epistola lohannis prima . . . (f. 33'') eiusdem

secujida . . . (f. 34) eiusdem tercia . . . (f. 34'')

epistola iudg. Überall Anf. und Ende wie in

der Ausg. (nur ist im Abdruck bei M. gr. 39

hinter der Schlussbemerkung zum 2. Briefe Petri

f. 18 . . . possideant iusti. Non est igitur igno-

randum presentem epistolam esse falsatam que

licet publicetur. non tarnen in canone est. wie als

Fortsetzung des Textes eine gelehrte Anmerkung

aus Versehen dazu gesetzt worden p. 1774: Quae

hactenus egimus . . . steht natürlich nicht in der
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Par. Ausg.). Über den Beinameu s. Hier, de

vir. ill. 109 (usw. die Testim. bei M. 39, 216).

Schi. (f. 37) . . . qiiod vere firmatur ex his

que ])Ostea suhiungit apostolus dicens. Prophetaoit

autem de his scjitiniua ab admn enocli (in der

Ausg. ist die Textstelle bis zu Ende angetührt).

Explicit epla iud§. Expliciunt expositiones di-

dymi in epistolis canonicis apostolorum ; feliciter.

f. 37'^ leer.

Die Adumbrationes (aus den 'TTtoxuTrtuast?) des

Clemens AJexandrinus und die Expositiones des

Didymus Alex, stehen hier in der alten lateinischen

von Cassiodorus (de inst. litt. div. c. 8: s. Le

Nourry bei M. 9, 1465 und Lücke bei M. 39,

1735) veranlassten auszüglichen Übertragung

(des Epiphanius, fiir Did.): sie sind gedruckt

worden von M. de la Eigne in der zweiten

sehr erweiterten Ausgabe seiner Sacra Biblio-

theca Sanctorum Patrum Par. 1589 (die erste

Ausg. erschien 1575) t. I p. 1235 und (Did.)

t. IX p. 511. Woher den Clemens, der hier zu-

erst erschien, sagt er nicht. Aber Phil. Labbe hat

über Clemens Alex, in der Diss. bist, de scriptori-

bus eccl. (Par. 1660) t. 1 p. 230 Folgendes:

Circumferuntur quoque eins nomine praenotata in

Bibliothecis Veterum Patrum, sed Latine dumtaxat

y> Commentariola in priorem canonicam S. Petri,

in Ep. S. ludae, et in Epistolas S. loannis Äpo-

stoÜK : quae etiam vidi calamo exarata in mem-

branis codicis antiqui, qui fuit olim coenobii

8. Mariac Montis Dei, ubi inscribuntur »Adum-

brationes«, cum expositionibus Didymi carne caeci

super easdem Epistolas Canonicas. Ph. Labbe

kannte also (aus der Jes. Bibl.) eben die vor-

liegende Hs. und es ist sehr wahrscheinlich dass

auch de la Bigne der Pariser Theologe keine

andere benutzt hat — es ist überhaupt die einzige

bekannte. Zum Didymus wiederholt der Heraus-

geber ohne Andeutung am Schluss des Abdrucks

(IX p. 557) nur die Schlussworte Ad lectorem seiner

Vorlage, der Cöluer ersten Ausgabe (mit De spir.

SCO bei lo. Prael 1531. 8*^): Hae sunt, Lector hu-

HANDSCHEIFTEN D. K. BIBL. XII.

manissime, quas ex vetustissimo membranis

scripto CO die e, multa sane industria, cum lectio-

nem litterarum obscuritas (die auch in den

häufigenVerbesserungen auf abgeschabten Stellen

sehr saubere Schrift der Phill. Hs. ist vollkommen

deutlich bis etwa auf die Abkürzungen) plurimum

Wioraretur^ Didymi in Canonicas epistolas enarra-

tiones inve7iimtcs etc. — Auszüge aus Clem.

und Did. s. in einer Sammel - Glosse zu den

Epp. canon. in cod. Laureut. lat. XVII, 17 und

cod. Ox. Laud. misc. 110 (= 1242 Fabric. B. Gr.

IX, 271). In der Ausg. der Gl. ord. werden nur

Aug. und Beda angeführt.

3) f. 38 (nur die Üb. steht schon am Fuss

der leeren S. 37''): Incit (so) prologus venera-

bilis Bed§ presbiteri in actibus (geb. durch

Auskr. des ib zu actus) apostolorum.

Domino in xpo desiderantissimo et vere bea-

tissimo acco (^Accae d. Ausg.) episcopo beda

prbr. perpetuam in domino salutem; Accepi

creberrimas beatitudinis tu§ litteras . . . Diese Vor-

rede steht grösstenteils noch auf dem Schluss-

blatt der Lage IV. Lage V (f. 39—46) und VI

(f. 47—54 : statt des Deckbogens sind hier f. 47

und 54 zwei einzelne Bll.) hat eine andere Hand

geschrieben. Dieselbe zweite Hand hat hinten

auf dem zur letzten Halblage gehörigen f. 186

(beide Seiten füllend) auch den von ihrer Schrift

fehlenden Anfang (grade so weit er auf f. 38

reicht — bis tetrarche und mit Vermeidung aller

dort gemachten und nach Abkratzung ver-

besserten Fehler — aber ohne Rot) nachgeholt:

die Vorrede (bis zur gen. Stelle) steht also

doppelt in der Hs., f. 38 und (überflüssig) hinten

von zweiter Hand, welche den Beda in AA. erst

nach dem Beda in Epp. can. hatte folgen lassen

(und also die Abschrift erster Hand vernichten)

wollen.

f. 39: Explicit prologus; Incipit explanatio

Bedg presbiteri in actus apostolorum.

Auf. Primuvi quidem sermonem feci . . . De

Omnibus se dicit . . . ohne Kajjp.- Einteilung bis
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Schi. (f. 73) . . . servavi. Amen. Explicit

explanatio bedg preshiteri in actus apostolorum.

4) f. 73: Incipit eiusdeni retractatio. in

eosderii.

Auf. (des prologus) Seimus eximiura doctorem

... (f. 94) gravidam. (M. 92, 995—1032). liest

der S. vind Rucks, leer.

5) f. 95 : (o. Ü.) Tempore claudii quando

iacobus epus erat, tanta persecutio . . . hac de

causa hanc Ulis eplam scribit. Ordo episto-

larum . . . Prima ponitur epistola lacobi (dies

z. B. auch vor Laur. 17, 17) . . . Tres fuisse

iacobos . . . Quod alii solent facere in prologis

facit apostolus. Captat benivolentiam . . . Catholice

dicuntur he episfole id est universales . . . Diese

kleinen Einleituugsstücke — vgl. vor Cod.

Laur. 17, 17 — schliessen mit einer Inhalts-

angabe der 7 Briefe (Iacobus ap. scm. instruit

clerum . . . servilibus). Dann folgt (zur Einl.)

weiter der Prolog des Hier. f. 96: Incipit epia

sei leronimi pre sbiteri ad eustochium vir-

ginem de ordine epistolarum eanonicarum. (Non

idem ordo est eplarum apud grecos . . . denegabo).

Und dahinter f. 96" u. Incipit prologus (der kurze

:

3 Z.). Dagegen fehlt der in der Ausg. M. 93,

9 gegebene Prologus (super Septem ep. can.).

f. 96'': Incipit tractatus bedg prbi in

epia sei iacobi apostoli. (Iacobus dei etc.

Dixit de hoc iaeobo . . .) usw. (wie in der Ausg.

M. 93, 9—130) tractatus oder commentum zu

den anderen 6 Briefen f. 119 Pet/ri prima —
f. 139'' P. secunda — f. 152'' lohannis prima —
f. 178 loh. secunda — f. 179" tereia — f. 181

lüde bis f. 185 '' Explicit tractatus venerabilis

hed§ prbi super epistolas canonicas.

Über £ 186 s. ob.

46. Phill. 1668.

Perg. 112 Bll. fol. Hso, später ^O/ss X 23). X. Jh. 2sp.

Neuband (holl. Meerm. 437): bildete urspr. (Jes.

Kat. 435) mit (dahinter) no. 477 Meerm. (jetzt Phill. 1699)

einen Band. Auf Bl. 2 ob. steht Colleg. Bituric. Soc.

Jesu und am Schluss dieser ersten Hälfte (des Dionysius)

f. 112'' (XV. Jh.): hte Über est de conveniu sei salvatoris.

dahinter folgt noch ein späterer halb ausgekratzter Zusatz

a. H. Von versch. wechselnden Händen (unc. N im Inlaut

vorkommend, alte r-Bindungen: rt, re usw.): die Seite ist

erst in 2 gleiche Hälften (Spalten 10 + 10), dann spar-

samer in ungleiche ( '''/is Text + 6 Glosse, diese kleiner

als früher geschrieben: von f. 49 d. h. Lage VII an —
trotz der zunächst bleibenden alten Zeilenziehung). Sorg-

fältig rubriciert und mit zahlreichen grossen farbigen Afgb.

versehen (schwarzrandige Hohlbuchst, mit Füllung teils

in farblosen Klammern teils in Farben rot blau gelb).

Von diesen sind die grösseren (f. 7^ 9". 12". 31*. 85")

ohne Rücksicht auf den umgebenden Text ausgeschnitten.

Kap.-Buchst. der Haupttitel auf breitem farbigem Grund-

bande (rot auf blau und gelb: f. P) oder halb rot halb

gelb angetupft (f. 2"). Ziemlich richtige griechische Schrift.

Interpunction einfach (Punkt mit grossen und kleinen Folge-

buchstaben). Durchschlagende dünne Bll. einseitig (f. 79")

oder sparsamer (mit der Glosse f. 107'', vgl. 106°) be-

schrieben. Die Vorstücke in Langzeilon (f. 1— 6).

Die Werke des Dionysius Areopagita

IN lo. ScoTüs Übersetzung mit der Glosse

des Anastasiüs.

f. 1 (der ersten Lage) ist beschnitten: ein

Stück des Oberrandes und die untere Hälfte

fehlen, stehen geblieben ist (f. P war leer: nach-

träglich in Gekritzel des XIV/XV. Jh. be-

schrieben mit einem Queritur utrum in deo sit

numerus . . . 7 Z.) nur der Anfang des alten

Titels (kap.) auf der Mitte der Rückseite:

Prefatio anastasii aplicae sedis bib-

liotecarii ad excellentissimum regum et xpia

[die Forts, nissimum Karolum — vgl. z. B. cod.

Laur. 89, 15 — fehlt].

f. 2'': Anf. Inter cetera studia quae . . . (M. 122,

1025).

Nach dem Schlüsse f. 3^ quandoque. Explicit.
\

(f. 3'' ob. rot unc.) Data decimo kalendas aprilis

inditione octava.

Dahinter die 24 Verse in 12 Distichen des

advena Johannes an seinen König Karl Hanc

libam . . . ferax (M. p. 1029).
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Am Fusse (r. kl.) Gloriosissimo KathoUcorum

regum Karolo Johannes extremus Sophyae stu-

dentium Salutem.

Folcrt die Vorrede des Übersetzers f. 4

—

b^

Valde quidem . . . recurrere (M. 1031— 6).

f. 6: (r. u. sw. kap.) In hoc libro sei dionisi

ariopagitae continentur libri qitatuor quos iohannes

eriugena transtulit de greco in latinum domno

gloriosissimo rege karolo hludovici imperis (so) filio.

Folgen wieder 24 Verse (Dist.) Lumine

sidereo . . . docent mit dem in griechischen

Buchstaben so geschriebenen V. 21:

APXnNAPXArEAflNTEXOPnNArEAnNTETEAAYrriN.

f. ß*": (r. u.) haec insunt in hoc de ierarchia

caelesti totum. cap XV. (Inhalt der 15 Kapp.

Quoniam . . . angelorum = M. p. 1035).

f. 7 (von hier an 2sp.: Text im Innern):

(rot bi. und viol. wechselnd kap.) Dionisius

ariopagite [episcopij athfenarum] ad [timotheum]

episfcopiim ephesi] de cglesti ierarchia (so durch

den Ausschnitt lückenhaft).

(sw. kl.) Epigrama in beatum dionisium. de

c§lesti ierarchia. Anglic§ sapienti§ fulgores Tnultos

hominibus manifesti videre animo compositam

pulcritudinem.

(r. bl. viol. kap.) Compbro timotheo dionisius

pbr de celesti ierarcia
\

f. 7'' Capitulum primum.

Quia omnis divina illuminatio . . . [illujminata.

Anf. [Omne dajtum obtimum et omne donum

perfectwm. desursum est descendens a j^atre lumi-

num. Sed et onines (zu -is geb.) ^iatre moto mani-

festationis luminum, processio. in nos optime ac

large proveniens ... (M. 122, 1037).

Ähnlich die übrigen Schriften, je mit ihrem

Epigrama und Kapp.-Verz. (wie in Floss Ausg.

bei M. 122):

de §cclesiastica ierarchia (Inh. totum

cap VII) f. 31 (Anf durch Ausschnitt be-

schädigt): Quia quidem secundum nos . . .

de divinis nominibus (Inh. totum cap XIII)

f. GS**: Nunc autem 6 beate . . . (die rote Unter-

schrift hinten f 100 mit den Worten fortgesetzt

Tuam mentem . . . adquisiti splendorem, wie cod.

Colon. E bei Floss p. 1171 not. vgl. in Laur. 89,

15 bei Band. III, 262).

de mystica theologia (Inh. haec cap. con-

tinet /— F) f. 100: Trinitas superessentialis . . .

eplae divers§ (Inh. ohne Zahlen: 10)

f. 102'': Tenebre quidem obscur§ fiunt in lumine et

magis multo lumine. Ignoranciani occultant scienti§

. . . (Schi, f 1 12 " . . . trade. ExpUcit). Die Verse

über Rom (am Schi. M. 1194) fehlen hier, wie

auch in cod. E und im Laur. Über des letztern

lat. Anhänge aus Euseb. hist. eccl. s. Band. 1. c.

Zu diesen Schriften steht überall in der

äusseren Spalte die Glosse, bestehend aus aus-

züglichen Übersetzungen griechischer Schollen

(Maximi M. gr. 4, 29 ff.) und eigenen kriti-

schen und grammatischen Bemerkungen des

alten Übersetzers dieser griech. Glossen, d. h.

des Anastasius, der in der Vorrede zu seiner

Ausgabe der Übersetzung des Johannes selbst

darüber berichtet. Sie sind mit verschieden-

artigen roten Buchstaben und Zeichen sauber

auf den Text bezogen, aber nur ganz vereinzelt,

z. B. gleich am Anfang vor der ersten Glosse

steht das (rote) Kreuz, durch welches Anastasius

die Schollen des Maximus von den übrigen (des

Joh. Scythopolitanus) hatte unterscheiden wollen.

Diese alte lateinische besonders durch die

eigenen Bemerkungen des Anastasius über den

griechischen Wortlaut des Textes und sein Ver-

hältniss zur Übersetzung des Johannes an-

ziehende Glosse ist in vielen Hss. vorhanden, aber

nirgends gedruckt. Nicht dazu gehört die nach

ihrer ganzen Art einem späteren Übersetzer

(XII. Jh.) angehörige Übersetzung der ganzen

Vorrede des Maximus Nobilitatem quidem et

praeclarum in divitiis beatissimi Dionysii etiam

solum, ipsum quod apud Athenienses consiliatonum

(xal [iovov nhih -zh xaiä Aörjvatou? ßouXeuxTjptov) . . .

in cod. Laur. S. Cr. dext. 13, 2 (Band. IV, 427).

Sie steht vor der Übersetzung des Joh. Saracenus,

9*
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der die alte Übersetzung des Scotus im XII. Jh.

sprachlich überarbeitete (äusserlich kenntlich

gleich dadurch dass im Titel des ersten Buches

die caelestis ierarchia durch angelica ersetzt

wird: z. B. Laur. S. Cr. d. 13, 1. 2. 3. Troyes

1094 u. a. vgl. dieVorrede an Joh. Saresberiensis).

Auch die Schollen des Maximus hat er wieder

zum Texte mit übersetzt: deutliche Proben

seines Lateins s. bei Band. IX, 428 zu de div.

nom. in S. Cr. IS"* 3.

Anf. der alten Glosse f. 7: 'i< Quia prisci

sancti cognomina. qu§ cum essent gentiles habebant.

etiam postquam ad aypTn convertehantur . . . (ist

das erste Schol. des Max. zu de div. nom. M.

(TT 4, 186: das erste Schohon dess. zur cael. hier.

iTTSiorj 7j iTTifpa^T) ispapytav e'vet . . . entspricht

vielmehr der zweiten lat. Glosse — übrigens

am Anf. beschnitten iam habet usw.).

Die dritte Gl. ist ANArnrH sursum reductio.

vel contemplafio. vel ascensio. rEPnc. templum.

lereus. sacerdos. ierarchia. episcopatus. vel summum

sacerdotem.

Duobus nominibus vocatur deus apud grecos

quibus maxime iste intellectus muUiplicationis

videlicet dei per omtiia et recollectionis iterum

omnium in deum insinuatur. kaa^c. et ArAsnc.

Kalos enim dicitur. quoniam ad se vocat. tit

umim in ipso sint. Agathas vero quia valde currit

per omnia. dans ei essentiam. differentiam. pro-

prietatem. et universaliter et singulariter. Ason

(so statt Agan) enim apud grecos valde significat.

SEnc. currens. kaah vero voco. Eine verisimile

datur. quod et apud nos bonus dicatur a verbo

greco Bno. hoc est clamo. Bonus ergo dicitur

deus. quia omnia ad se clamat.

(f. 7'') Quia utitur magnus dionisius . . . (Lücke)

lica sei iacobi aejjla. Nam . . . (^ Max. 29)

usw. Bald darauf (zu Ergo ihm invocantes) Hie

quidam mendosi Codices pro ergo non ergo

habent. cum grecus codex oykoyn habcat. quod

ergo significat. sicut ante nos quoque dissertissimi

testantur interpretes.

Noch ein Beispiel: f. 12'' Quos hie auctor

libri grecQ thaisotas ( öiaciai-a? M. 3, 165) dicit.

et interpres in laudatores transtulit. ego subditos

esse conitio.

Erste Gl. zur eccl. hier. f. 31'' Quia deos

effidt ac perficit xpianorum ierarchia (vgl. Max.

M. 4, 116).

Erste Gl. zu de div. nom. f. 63'' Notandum

quia et aliud opus a patre confectum est. ut

quedam institucio. et protheoria elementalis dic-

toruvi . . . (Max. M. 4, 186).

Erste Gl. zu de myst. theol. f. 100 Nova sioe

simpla seu simplicia et absoluta dicit . . . Max.

M. 4, 416).

Erste Gl. zu den epist. f. 1 02 : Conitio gaium

istum esse cui terciam eplam scripsit . . . (Max.

4, 528).

Der vorliegende grecus codex wird fortwährend

verglichen. Die letzte Glosse (zu ep. X) f. 112"'

lautet Grecus magne romji habet ut in emendatio-

ribus invenimus exemplaribus.

47. Phill. 1661.

Perg. 163 BU. 4. (22 x 15). IX. Jh.

Neuband (Jes. ML 33): CoUegii Claromontani Soc. lesu

(f. 1" ob.) = Kat. no. 501. 20 hinten (^-XX) bez. Lagen

(4 bog. ausser der 3 bog. Lage X) und 5 BU. (einer letzten

3 bog. Lage). Ohne Vorbl. Mgr. feste dicke Schrift auf

dickem Perg. (mit eingemischtem verbundenem Doppel -c

^ a, unc. N, alten -re-n'-Bindungen). Abkürz. '^ gleich-

giltig für -m, -ur-, unt (auch innerhalb des Wortes). Die

Textstellen zwischengesetzt in sw. Unc, die mit hellgelber

Farbe überstrichen sind (ebenso die Zahlen und die sw.

Afgb. der einzelnen Stücke der Erkl.). Grössere sw. Afgb.

der Bücher mit kleinen Flechten-Verzierungen (f. 1. 3''. 87''.

126''). Die ungenaue Hs. ist durchweg v. a. H. (vgl. f.

47. 48''. 56 dgl.), z. T. auf oder durch Sohabung, gebessert:

mit Beharrlichkeit wird u. a. die alte Abk. q; (= que) wo

falsch für quae (q; cüqi) durch übergeschriebenes uae auf-

gelöst (vgl. z. B. f. 28''). Eine längere Rand -Gl. (X. Jh.?)

f. 8'' (über locusta und mel silvestre). Eine Ergänzung

von anderer älterer Hand f. 63» u., eigene der alten f. 105*

(vgl. gelb ISO*". 132. 119). Dreifache Interpunction , ur-
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sprüngliche nnd später vermehrte oder geänderte (z. B.
;

in / dgl.). Am Fuss des ersten Bl. steht verwischt Ricolfi

concess(u)s e ad legeiid(u).

Beda in ev. Marci.

f. 1 : (sw. kap.) Incipiunt capitula.

I. Esaie testimonio iohannis angelus id est

nuncius appellatur. et predicacio eius. baptismus-

que refertur . . . bis

(f. 3) XLVI. Resurreccionis eius. perinde bre-

viter veritate. monstrata. quorundam incredulitas

clementer arguitur et ascensio adque a dextris dei

consessio. vel discipulorum predicacio signis se-

quentihus. indicatur.

f. 3'' (sw. k.) Incipit praefatio bedae prbt.

Iii] expositionem evatigelü secundum niarcum.

opitulante (= M. 92, 131: das irrtümlich vor-

gesetzte in Flechtenschmuck hervorgehobene

und augegilbte lu] ist vom Besserer einge-

klammert und darüber geschrieben vacat, da das

darüber stehende I des Incipit, vfo dann nur

nachgeholfen ist, hätte hervorgehoben werden

sollen: vgl. das Incipit f. 126'').

f. 126'': Explicit liber III.

Incipit liber IUI.

Et cum egrederetur de templo . . . luxta his-

toriam manifestus est sensus . . . (^= M. 92, 259).

Also vier Bücher, wie in der Ausgabe, doch

ist der Anfang von 1. // (f. 49 = M. 92,

173) gar nicht angedeutet, der von 1. /// nur

durch einen verzierten grösseren Afgb. (f. S?*")

und zwar an etwas anderer Stelle, bei der Er-

klärung der uach der Ausgabe zweiten Text-

stelle des Buches (M. 92, 216) In evangelio luce

ita scriptum est (sw. kap. und mit gelb bis hier).

Factum est autem post haec . . . Vorher ist dann

am Innenrande (alt) nachgetragen (zu Et post

dies sex . . .) Explicit liber scd.

Neben den gross geschriebenen Textstellen

des Ev. die alten Eiuteilungszahlen desselben

(bis 233). A. R. (gegilbt) unregelmässig zer-

streut die Buchstaben Ä. W. B. R. S'. V. K. N
usw. Überbleibsel der annotatio nominum, d. h.

der der Vorrede an Acca (zu Marcus und Lu-

cas) gemäss am Rande beigesetzten primae no-

minum litterae der ausgeschriebenen Quellen,

hier so wenig als in der Ausgabe.

A. Schi. (f. leS""): (sw. u.) Exposicionis.

in evangelium. marci liber. quartus. ex-

plicit. Bed§ faviuli xpi. et presbiteri. deo

laudes. deo gracias amen. Orate pro scriptore.

ut deum habeat protectorem.

48. Phill. 1650 (Metz).

Perg. 148B11. 4.(23x17). X. ^Jh.

Neuband (Jes. : mit der alten Zählung 1/ L .5. 2 ) : Vol-

legii Ciarom. Soc. Jesu no. 401. Auf einem einzelnen

Blatte (f. 3: hinter einem vorgesetzten leeren BI. mit dem

Verse Sepe nocet puero miseratio blanda magistri und einem

folgenden leeren Bogen f. 1—2 mit anderen Federproben)

steht am Rande die vor D.'s Tode (983) geschriebene

gleichzeitige vielleicht eigenhändige Bemerkung (in sw.Uuc):

Deodericus auguste mettis hwinilis provisor quoad sibi divinitus

permissum fuerit. ad sei vincentü. quod i'pse fajpio tactiis

amore a fundamentis tisque construxit sah ohtestatione ana-

theinatis. Gegen Ende der Hs. unter den Anhängen (XI. Jh.)

steht auf einem breiten Rande folgendes Verzeichniss von

Titeln (o. U. untereinander) Gene-nm. Beda super evan-

gelium Actus apostolorum. apocalipsiii. et epiae canonice =
in uno volumine. Epfae pauli Item actus apostolorum Pa-

rabolae salomonis Prudencius Liber regum Isaiam ieremiam.

iezeckiel. daniel. et duodec-im prophetas (zuerst war -rü geschr.)

in uno volumine. Et quatuor collectanü (Bücher von St.

Vincentü in Metz •— ob Geschenke Dietrichs?). Schöne in

den Glossen zierliche Schritt verschiedener gleichzeitiger

Hände. Rote Afgb. (im Mittelteil auch die schwarzen

der einzelnen Sätze rot angetupft) und (unc.) Rubriken.

Die besonders im Anfang sehr reichliche Glosse ist bei

Nichtausreichen des Randes auf eingehefteten Schaltzetteln

fortgesetzt: solche sind f. 7. 9. 11. 13. 15. 25. 31. Gezählt

sind 13 Lagen: dazu je vorn und hinten ein einzelner Bogen.

Beda in epist. canonicas. Briefe Pauli »nx

LANTFRANK -GLOSSE

.

1) f. 3: Incipit epla patili apii ad laodi-

censes.

In 5 Abschnitten (hinten f. 3'': Expl. epla

ad laodicenses). Vgl. Fabric. Cod. apocr. N. T.
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(1719) p. 853 (Scrivener, lutrod. 3 171. 353: bei

E. Ranke aus dem Fuldensis p. 291— 2).

Ist auf eiuem eiuzeln eingehefteten Bl. (auf

dem die Widmung Dietrichs) der Hs. (schon

ursprünglich zur Ergänzung) vorgesetzt, aber

von anderer grösserer und stärkerer Hand als

alles Folgende. Der eigentliche Anf. folgt

2) f. 4 C leer) '': Incipit prologus VII. ep-

larum vanonicarum. heronimi prespiteri.

Non ita ordo est apud grecos . . . djCnegabo

(M. 29, 863).

f. 5: Incipiuni capitula (ausführliche In-

haltsauszüge I—XII lacobus dispersis pier orbein

iudeis . . . qui errantem correxit insinuat).

f. 6: Inc. prologus de epistolis canoimm VII

(Jacobus. petrits. iohannes. iudas. septem aepistolas

ediderunt. tarn misticas quam succintas ... 6 Z.).

Inc. prologus epta iacobi. (lacobus aposto-

lus scm instruit clerum . . .)

Inc. ipsa epistola.

Folgt f. 16 Petri (I) mit ausführlichen Capi-

tula (I—XIII: Petrus electis proselitis scribens . . .

hinten Expl. preves, dann noch das unbez.

argum. oder prol.), f. 23 Petri II (mit Beves

— so vorn, doch Expl preves — I—Xl, hier

kürzer mit De beginnend wie im Ham. 3:

De sanctis quos in hoc mundo ut interfectos

alloquitur; . . und argumentutn) , f. 27 ^ Joh. I

(mit Preves I—XX De verbo vite . . . und arg.\

f. 35 Joh. II (mit Preves I—V De diligendis . . .

und arg.), f. 35'' Joh. III (mit Preves I-V De

filis apostoli rigore teiientibus veritatem . . . und

arg.), f. 36 ^ Judae (mit Preves I— VI De falsis

doctoribus . . ., ohne arg.).

Der Text steht in der Mittelspalte: an den

Rändern zu beiden Seiten reichliche Glossen,

von anderer als der Text, aber bis auf einzelne

Zwischenglossen von einheitlicher Hand, durch

Zeichen auf den Text bezogen: es ist die voll-

ständige Erklärung des Beda in epist.

canonicas (M. 93), von (f. 6) Anf. lacobus dei

, . .] Dixit de hoc iacobo apostolus paulus. laco-

bus caephas . . . bis (f. 38'') Hac clausula et

patri et filio quogqualem et quoaeternam per omnia

et ante omnia secula gloriam i'efert ac regnuyn . . .

Amen (M. 93, 130).

3) f. 39 (—138): Die Briefe Pauli mit

schmalem urspr. zu späterer Ausfüllung

freigelassenem Rande (Text Ende X. Jh.,

Glosse erst aus Ende XI. Jh.), je mit dem argu-

mentum (ausser beim Schluss, der Ep. ad Ebreos).

Primum quidem queritur. quare post evan-

gelia . . .

Der allg. Prolog zu den Paulus - Briefen ist

hier mit dem Arg. zum Römerbrief (f. 40'' Ro-

mani (s) (ex) tud(eorum) genti(bus). q{ug) credide-

ränt. hi superba contentione . . . mit auf Schabung

so wie bei Lanfr. M. 150, 103 gebessertem An-

fang) in eins geschrieben (= Tisch. N. T. Am.

p. 233—-36 bis cohortatur). Explicit prologus.

Dahinter beginnt auf der neuen Lage V
(f. 43) eine andere Hand, welche schon auf

f. 42'' das argumentum nachgetragen hat. Die

Glossen dazu (f. 43 ff.) sind erst später in zier-

licher oft sehr schöner Hand XI/XH. (XI. 2) Jh.

und von derselben zu verschiedener Zeit zwischen

einander geschrieben: nur anfangs sind sorg-

fältiger beigesetzt die Namen der Urheber, denen

sie entnommen sind — die ältesten vorzugsweise

aus Ambrosius (Amb d. h. Ansbertus bei M. 17),

mit blasserer Tinte zwischengesetzte besonders

aus Lantfranch (so ausgeschrieben f. 43% 44"

unten), abgek. Lant. oder L. (f 1089), dessen

berühmte Erklärung bes. Anlass zur Verfertigung

dieser Glossierung gegeben zu haben scheint und

ihre Quelle wol überhaupt ist. Die Glossen Lan-

frank's, welche mit der Erklärung des Cod. Re-

donensis gedruckt sind (M. 150, 101 vgl. 150,

13 sqq.) sind freilich andere. In der Hs. finden

sich ausserdem über den Glossen die Namen

Orienis (so f. 43" 44" — Orig f. 49"), Au-

gustinus (Ag), häufig (!) Pelagius (Pel),

Sedulius (Sed), H(ieronimus), B(eda) super Lu-

cam (f. 43''), später fast nur Lant. selbst. Sehr
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reichlich zum Römerbrief, auch noch zu eleu fol-

gendeu grösseren, wird die Anmerkung gegen

Ende ganz dürftig (schon von Philipp, an).

Zu Anf. ad Galatas steht u. a. Folgendes

(f. 90) zu dem qui mecum sunt omnes fratres:

Lant. Multum enini valet consensus pluri-

morum ad corriendum (so) facinus malorum. ideo

omnes fratres secum in salutationem assumit. non

singulos ut in quibusdam gplis timotheum. in aliis

titum. singulariter. et ut imane facinus cömisisse

se agnoscerent. nam quo quisque a pluribus repre-

hendifur. eo se et gravius deliquisse cognoscit. et

facilius emendatur; ein gerade für Lanfrank be-

zeichnendes Beispiel.

Unter den L. Glossen befinden sich be-

sonders viel begriffliche Unterscheidungen und

Bestimmungen (in besonderer Berücksichtigung

einer grammatisch - logischen Schul -Erklärung).

Glossen ganz ähnlicher Art vrerden aber auch

als Pelagius bezeichnet. Und beiderlei benannte

kommen ohne Namen unter anderen in einem

ganz ähnlichen Glossen -Werk über Paulus

Briefe vor, das unter Hieronymus Werken steht

(M. 30, 669 — vom Herausgeber wegen Über-

einstimmung der Anführungen dem Pelagius

zugeschrieben, s. p. 667). Z. B. gegen Schi,

c. 1 ad Rom. (f. 44°) stehen hintereinander:

Pel. Contentio est ubi non ratione aliquid sed

animi pertinentia (so) defenditur.

Lant. fzu susurrones) Id. est murmuratores

non in faciem. sed in aurem loquentes (beide

= Pelag. M. 30, 676 *) und gleich vorher Pel.

Sic cucurrit ordo. ut qui dei obliti erant nee se

ipsos agnoscerent (M. 30, 676'') usw. Das Ver-

hältnis L.'s zu diesen Hss. ist noch zu unter-

suchen: er scheint die Erklärungen des Pelagius

ganz besonders gebraucht zu haben und hat

wie die Übereinstimmung seiner eigenen An-

führungen zeigt, fiir den Kommentar des Pelagius

eben denselben gehalten wie der Herausgeber

des Hieronymus. Die Hss. aber mit einge-

mischten L. Glossen geben teils verschiedene

Auffassung teils verschiedene Auswahl seines

Vortrags, die als festes einheitliches Ganze, als

eigenes Werk überhaupt nicht überliefert ist.

Die Behandlung der Psalmen-Erklärung L.'s in

der Schule zu Bec bei J. de Crozals, Lanfranc

sa vie son enseignement sa politique. Par. 1877

p. 56— 59 geht nur von der Ausg. und der

durch diese hergebrachten Annahme aus.

Am Schi. £ 138'> (unten XII: Schluss der

letzten bez. Lage) Explicit epla ad hebreos fe-

liciter amen.

Anhang (der Glossenhand XL Jh.).

4) f. 139 (erste S. sehr abgerieben): In-

cipiunt canones epistolarum Pauli apostoli.

1. De unitate aeclesiae

Ad corinthios. III.

Ad efesios. XIIII. et XII.

Ad philippenses. V. VI. et III.

Ad colosenses. XIIII.

II. De perfectis usw. in 2 Sp. (je mit rotem

Afgb.) bis (f. 141).

L VI. De eo quae possibile est omnibus. et necesse

universa mandata doininica plenissime custodire.

Ad romanos. VI.

Ad corinthios. I. XXVII.

Ad galathas. XXV.

Ad titum. IL

(r. u.) Eaplicit (= Tisch. N. T. Am.

p. 237—39: vgl. cod. Ph. 1659).

5) f. 141" 1: Praefatio sei hieronimi

(zum Römerbrief, als Nachtrag — grösser ge-

schrieben).

Plenior habetur notitia rerum. si principia

fuerint prius requisita . . . sie incipit. Paulus

servus ihu xpi.

Ist die Einleitung (M. 17, 47—49) zur

Erkl. des jüngeren Ambrosius, die auch Haimo

benutzt. Dieser nennt ihren Verf. den b. Ans-

bertus Ambrosius — eine HauptqneUe auch der

Glossen dieser Hs., welche mit einem Auszuge

aus eben dieser Vorrede überhaupt begannen

oben f. 43: Primo notandiim, quod in hac
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epla Uli. causas apostolus introducit. In prima de

sua vocatione in apostolatu agit. In secunda gentes

arguit quod ex ratione naturali deum non in-

tellexerint. In HI" quod legem scriptam non sus-

ceperint ut iudgi. qua causa ipsos preponit. In

IIW. docet etiam iudeos a lege accepta exorbitasse.

sicut gentes a naturali. ideoque amborum salutem

non in suis meritis sed infide xpi constare et gratia.

Dahinter werden (f. UP 2) auf der 2 spal-

tigen Anlage (der ersten Hälfte dieser 13. Lage)

mit Glosseuzeichen allerlei längere Auszüge nach-

getragen : Vix pro iusto quis moritur (darin Hier.

gen.) . . , Vanitati enim creatura subiecta est

(Greg, gen.) . . . , Fulgentius dicit. jJi'escientia

hoc distat a predestinatione . . . , In nondum natis

nulla fides . • , Sed cum in libro sapientis

cuiusdam scriptum sit . . . , Contemtibiles in e. i. c. a.

Beatus gregorius kunc locum exponit . . . u. a.

(noch 3) Erklärungsnachträge.

6) (Fremdes — von anderen Händen) f. 143:

(auf der alten Mittelspalte) eine Reihe von Mess-

gebeten: Pro defuncto epb — Aliud — Or pro

defunctis — Aliud — Pro defunctis fratribus

— Aliud — In depositione unius defuncti —
(Aliud) —

Darauf f. 143'^ in Langzeilen (von and. H.)

Sit rector bene agentibus. per humilitatem socius . .

.

Auszüge aus Gregor 's regula pastoralis H, 6

bis . . . (abbrechend M. 77, 37'') non dominantes

in clero. f. 145^ — Rest d. S. und Rucks, leer.

f. 146 (" leer) >
: Verschiedene c a n o n e s (hier-

nebeu das Bücherverz., s. ob.): Qui in quadra-

gesima ante pascha cognoverit uxorem suani et

noluerit abstinere ab ea. annum unum peniteat

aut precium . . .

Qwot testibus convinci debeat clericus. Pres-

piter non adversus epni . . .

Si quis clericus in monasterio nutritusfuerit . .

.

et post modum ad seculi negotia egreditur . . .

7) Auf dem einzelnen Schlussbogen sehr

schön klein und eng geschrieben (zu ver-

schiedener Zeit — Glossenhaud) f. 147 C leer)'':

Ex libris sei aug de origine animae ad

vincentium victorem. (^Quantum apparet ex

donis ingenii . . . ^ 3, 1 M. 44, 510 usw.)

f. 148: Si quis edificat supra fundamentum

hoc. aurum. argentum. lapides preciosos. ligna.

foenum. stipula. haec apostolica sententia.

in his computanda est. quae beatus petrus apostolus

difficilia dicit intellectui. in epistolis pauli ....

49. Phill. 1716.

Perg. 74 BU. 4 min. (19 21 x 13). VIII.IX. Jh.

Neuband (Jes. M L 6): vorn CoHeyü Parisiensis Soc.

Jesu — Kat. no. 493. 8 Lagen und ein einzelner Bogen.

Die Lagen n~vi. viiii sind alt (hinton unten) bezeich-

net. Die zu den ersten zwei Lagen (f. Ib*": //) gehörigen

Blätter bestehen jetzt aus einer unvollständigen Lage von

2 Mittelbogen (f. 2— 5), welcher ein einzelnes Blatt vorge-

setzt ist (als Vorbl.), ferner einer Lage von 4 Bogen, deren

erstes Blatt (vor f. 6) fehlt, sodass f. 12 ein einzelnes ist,

und endlich einer (in der Mitte unvollständigen) Lage von

2 Bogen (f. 13— 16), deren zwei mittlere Bll. einzelne

zerschnittene sind : hier eben gehören eigentlich die beiden

Bogen f. 2— 5 mitten hinein, doch so dass ein sie be-

deckender Bogen (= f. 3 und 8 einer fünf bogigen Lage)

fehlt. Das Buch ist falsch gebunden: die richtige Blatt-

folge ist: Lage I (vierbogig) = 0. (i. 7. 8.
|
9. 10. 11. 12

||

Lage II (fünfbogig) = f. 13. 14. 0. 2. 3.
|
4. 5. 0. 1.5. 16 |1.

Der Anfang, das erste Blatt, fehlt. — Grobes jetzt z. T.

sehr schmutziges Pergament. Dicke steife Hand: nur

Bl. 6 — 14 dazwischen von einer kleineren und etwas

flüssigeren (vgl. auch f. 58). Grosse Afgb. schwarz mit

grüner (selten auch etwas roter) Ausfüllung. Zuweilen

Schmuckversuch (f. 29'' mit Klammerfüllung). Übersehriften

(sw. kap.) mit grüner Farbe breit überstrichen. Die Schrift

voll der bek. altertümlichen Verschlingungen (des a, ;, u

u. dgl.): stets -t'r = -tur (auch -t's ^ -tas) und überhaupt

' für -US und -«r, nt- und rt- Bindungen. Sehr häufig

die in ags. Schrift üblichen Zeichen K für auteiii (z. B.

f. 1. 15'') und a für eins (z. B. f. 11). ünregelmässige

Interpunotion: im Allg. ursprünglich einfacher Punkt, oder

Punkt und Komma (, = später ;): ohne festen Unterschied

durch den folgenden kleinen oder grossen Afgb. Vom

Besserer ist .' und ; häufig durch Änderung oder Zufügung

gemacht, dgl. Trennstrich bei Aufzählungen -^ , e- Haken.

— Allerlei Federversuche an den Rändern (f. e*"), vorn

f. 1": Semel sep(iem)bis. xiiii. teni . xs.i. Qaaterri xxvm.
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Quin XXXV. Senes x/.ir. Septen XLvmi. Oden. lvi.

Novell. LXiri. Decus ixx. (Darunter flüchtig uod ver-

loschen , Buchstaben a h c d usw. und tiefer ein albricus

me fecit anderer Hand). Hinten auf der leeren Rück-

seite des letzten Blattes u. a. in grober fremder Hand

tiniu-hermis sripsit (so) und (auf dem Kopf stehend) darüber

besser (auch IX. Jh.) Ego uulfar. fardus. mando
\

salitte.

goderico. et perpetua nonna. \
Et preco tihi de illo. feltera.

que taa\bes. illo promisso ^ — ein schönes Beispiel

romanischer Volkssprache. Auch der Schreiber

der Hs. fällt leicht in romanische Formen.

Praedicationes. Glcsae.

1) Alte Sammlung des VIII. Jhs. von volks-

tümlichen und alltäglichen (meist kurzen) Pre-

digten und Grundstücken (dicta) aus und zu

solchen, ohne oder unter Augustinus herkömm-

lichem Namen (die Einlagestücke dicta aus

EflVem): dabei eine (unter vielen ähnlichen)

von Bonifatius d. h. von dem Verfasser der

XV. sermones (Mabillon's und) Martene's (vgl.

W. Scherer zu Denkm. no. 54 und in Z. f. D. A.

XII, 441 — nach ihm H. Hahn: Forschungen

z. D. G. 1884. XXIV, 585). Genau dieselbe

Sammlung (in derselben Folge) findet sich in

den Heidelberger Hss. Vat. Pal. 212 und (aus

Lorsch: Reiff. B. P. L. I, 232) 220 (Stevenson)

und teilweise in der Freisinger Mon. 6293,

sämratlich IX. Jhs., einzelne in den andern

alten Hss. von Zeitpredigten. Es sind Mah-

nungen der Sitte und des Glaubens in gemein-

verständlicher Fassung und volksmässiger sinn-

licher Färbung an die Gemeinde — Himmel

und Hölle, Gott-Köuig und Teufel, zur Beloh-

nung der guten und zur Bestrafung der bösen

Führung spielen die Hauptrolle — ,
ganz im

Sinne der kanonischen Vorschrift (Conc. Turon.

a. 813 can. 17 bei Mansi XIV, 85). Vgl. A.

Hauck, KG. D.'s II, 217. 220.

Der Anfang (f. 1) fehlt, und damit als

sermo I

1) (wie die beiden Palatini zeigen) die (bes.

in S. Gallen) so oft vorkommende Predigt De

die iudicii. frs quam tremeudus (oder

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XH.

timendus) est nobis dies ille . . . (Ps. Aug. app.

s. 251, auch in cod. S. Gall. 146. 213. 614. 682.

908. 916, in Einsiedeln 27 und 281, in Würz-

burg th. fol. 28, Vat. Pal. 556 usw.).

Auch der Anfang der zweiten Predigt fehlt.

2) f. 6 (eig. f. 2) I

(et quare) crucem api in

fronte portamus; Agnoscite et intellegite frs quia

non ideo xpiani sumus facti ut de ista tantum

modo vita soUiciti sumus (so). Sic eniin dicit

apostolus. si enim in hac vita. tantum spera?ites

sumus mise{rabiliores) sumus omnibus hominibus.

Qui enim non cogiitat nisi) de ista tantum modo

vita. animalibus et pecoribus (similis) est. Quid

enim querunt animalia nisi manducare biibere)

luxoriare atque dormire . . . (Ps. Aug. app. 266

= S. Gall. 614, 36. 682, 219. Würzb. th. f. 28

no. 19: ähnlich unten no. 12, Bonif. s. V und

bes. s. IX).

3) f. 7'': Dicta sei augustini ad pcdm

(predicandum).

Quid enim prodest si signum xpi in fronte et

in ore ponimus. et intra in anima crimina et

peccata recondimus . . . (Ps. Aug. app. 265: nur

Eingang verändert und Schlussteil weggelassen

— es ist der sermo in parochiis satis necessarium

von S. Gall. 682, 257 = 193, 197. Eins. 281,

115. Monac. 6293, 157" u. a.).

Darin f. 8*" das in ecclesia stantes nolite ver-

bosare . . . und f. 9 gegen Singen und Tanzen

quia ista consuetudo ballandi de paganorum ob-

servatione remansit, wie ähnlich auch in der vor-

hergehenden Predigt).

4) f. 9'': Secundum matheum.

Dilegite inimicos vestros et orate pro perse-

quentibus et calumnientibus (so) vos (Matth. 5, 44).

Non debetis reddere 7nalum pro 7nalo . . .

5) f. 10: Secundum 'matheum.

Tntrate per angustam portam quia lata . . .

(Matth. 7, 13). Lata via est Iiuius secidi ad

voluptates quas homines adpetunt . . .

6) f. 10'': S eciindum matheum.

10
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Non potest arbor bona malos fructus facere . .

.

(Matth. 7, 18). De persona hominum hoc intelle-

gitur . . .

7) f. 11: Secundum matheum.

Qugnte ergo primum regtmm dei et iustitiam

eius . . . (Matth. 6, 33). Primo oportet nos

qugrere regnum per bona opera . . .

8) f. 12'': Predicatio cottidiana.

frs kmi recordemur dignitatis regni cglestis

qua xps nos vocare venu in hunc mundurn . . .

(Himmel und Hölle: dieselbe Rede mit ders.

Überschr. S. Gall. 682 p. 311 und — mit den

zwei folgenden no. 9 und 11, auch 12 — im

Monac. Frising. 6293).

9) f. 14": Predicatio de die iudicii.

Duo regna utatuit deun presewiiii temporibus

et futuri . . . vacare ergo domino est laudis eius

imistere
\

(hinter f. 14 Lücke von einem Blatte),

f. 2 (9 Z.) :
I

eum humiliamur. ut exaltet nos

defleamus ut letificet nos. proiciamus a nobis con-

stietudinem malum (so) . . . ut . . . vocem mereantur

audire. oenite benedicti patris mei percipite reg-

num quod vobis paratum est ab origine mundi;

(=Bonifat. sermo XI M. 89, 863: doch mit

abweichender Schlussformel — die Mitte der

Eede fehlt).

10) dicta sei effre.

Fratres quid querit dominus a nobis nisi salutem

animarum nostrarum. Si autem neglexerimus et

salci ßeri nolumus . . . (Schluss auch in Vat.

Pal. 213 f 9: die Schlussweuduug hier wie z.B.

bei Ps. Beda s. 102 M. 94, 504 und in der

vorigen Rede nach der Ausgabe euge serve bone

et ßdelis. intra in gaudium domini).

11) f. 3: predicatio de vita pcorum et

premisorum.

fratres dilectissimi faciamus bonum ad om

(nes) homines et habemus 2>C'tientiam . . . (dieselbe

S. Gall. 682 p. 323 mit Üb. Praedicatio sca de

vita scorum und Eius. 27, 135 als Augustini, dgl.

Vat. Pal. 216 f. 76 und 556 f 13'' uud daraus

Aug. 123 Mai vgl. Reifi'. ß. P. L. I, 241. 215).

12) f. 4'': dicta sei effre.

Frs kmi oportet nos tota mentis intenlione in-

quirere et intellegere quare xpiani sumus . . . (vgl.

oben no. 1 und Ps. Aug. s. 266).

13) f. 5'': de fide trinitatis quo omnes

ea;p)onit' (ur).

Quicüque vult salvus esse ante om?na
\

(An-

fangsworte des symbolum Athanasii, hier so am

Schluss der S. abbrechend) — nach einer Lücke

von einem Blatte folgt die Fortsetzung

f. 15:
I

indiscretus accipitur. hie postremo

ecclesiae vocatio. peccatorum remissio . . . (Schi.)

ore autevi confessio fit ad salutem quicüque in-

vocaverit nomen domini salous erit (über die Drei-

einigkeit des symbolum — vgl. in Monac. 17181

£ 92. Hat mit Ps. Ven. Fortuuati Exp. fid.

cath. M. 88, 585 nichts zu tun — falsche An-

gabe des Rom. Kat. aus Reiff. B. P. L. I, 228).

f. 15'': predicatio carere tormenta.

Peccatoribus autem. impiiis. homicidiis. forni-

catoribus . . . et aliis quibus que non facientibus

iustitiam. alius jjr^paratur locus . . . (Fortsetzung

des vorigen Stücks).

14) f. 16'': In nomine dei summi.

Primum quidem decet audire iustitiam deinde

intellegere, post intellectum reddere fructum doctri-

narum debemus . . . (häufig iu den S. Galler Hss.

:

908 p. 33 und abweichend 682 p. 204 und 146

p. 178, auch Eins. 281 p. 82).

15) f 1 8 : Pius et misericors dominus frs kmi

per propheiam exortatur ad conpunctionem vel peni-

tentiam dicens. convertimini . . . ergo frs ad deum

nostrum tamquam boni servi et inutiles requiramus.

humiliemus nos in conspectu dei . . . (Schi.) ut

devictis volup)tatibus seculi huius aetemum consequi

mereamur prestante domino nostro ihu xpo cui est

honor et gloria in secula seculorum (Ps. Aug.

serm. in eremo 66 M. 40, 1352 = S. GaU. 227

p. 157. Auf Ps. Beda s. 102 falsch bezogen von

ReiflP. B. P. L. I, 222).

16) f 19'': Audite ßlioli mei et intellegite.

quomodo sacra scriptura cos admonet et regna
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c§lorum invitat et viam ostendit. quomodo [ma]

mala mundi Utas (so) evadere posseiis . . .

f. 20'^ (mit neuem Afgb. ein blosser Abschnitt)

Ad ecclesiam frequenter convenite confessiones

ventras sacerdotibus confitete et illo (so) rogate

ut pro peccatis vestris rogent deum (allgemeine

Ermahnungen an die Christen mit dem Aus-

blick auf den Hintergrund von Weltbrand, Auf-

erstehung und Gericht) . . . (Sohl.) et illo auxiliante

ad bonam citam perpetuam pervenire mereamur.

Ipso adiuvante qui vioit et regnat in s. s. Amen.

Ps. Aug. serm. in eremo 64: doch mit

anderem Schlüsse als in der Ausg. (die hinten

mit einem andern Stück verbunden ist) M. 40,

1347. Beide Stücke, zu den sogen, sermones

in eremo, bei denen sie als Zugabe stehen,

eigentlich gar nicht gehörig, kamen in dem

cod. S. Germ, vor, aus dem jene Sammlung

(des Jordanus von Quedl. f 1.380) besonders

vermehrt ist (M. 40, 1235 vgl. 1332 Anm.).

Dieselbe Predigt als Omelta sei augustini ad.

predicatidum populum in S. Gall. 614, 19 und

als Omelia de cottidianis diebus in Vat. Pal. 430

f. 158.

1 7) f. 23 : Inprimis Omnibus communiter fide-

libus et inßdelibus tofa terrarum orbem in habi-

tantibus sparsim per sacre scripturg pagincus (statt

-nas) predicatur. ut omnipotentem, (ompm) trini-

tatem fideliter credant . . .

18) f. 23'': Querite primum regnum dei et

iustia (so statt iustitiam) eius et h^c omnia ad-

ponentur vobis. queramus corde petimus ore pulsa-

mus opere bono . . .

18) f. 24: Dominus et salvator noster qualiter

ad eum post multas neglegentias venire debeamus

per prophetafn nos ortatur et admonet dicens.

venite adoremus ... (^ -A-ug. app. 141 bis

consolabuntur M. 39, 2021 Z. 29: vollständig

z. B. in Mon. 8106 f. 95 b).

20) f. 25'': Visitate infirmi requirantur in

carcere constituti peregrini suscipiantur et discordes

ad coficordiam rerocentur; Hgc si facimus frs

inde nobis parare possimus m,edicamentg unde

nobis vulnera faceremus . . .

21) f. 26'': Timete dominum et diligite semper

quia lenis est dominus et largus his qui diligunt

ewm. furiosus est et iracundus peccatoribus . . .

22) f. 27''' (Fortsetzung): Hie ergo natus est

ex virgine. ut nos renasceremus (so) ecclesie . . .

23) f. 27'': Oportet unum quemque diligere

animam suam sicut corpus suum . . .

24) f. 28: Septem sunt signa que sanaoerunt

hunc munduni . . .

25) f. 28'': Sapientis oculi in capite eins et

stultus in tenebris ambulat. qui meruit ut caput

ipsius sit xps oculos mentis suae semper habebit . . .

Von den 15 Bonifatius- Reden der Ausg.

kommt auch in S. Gallen nur eine, die letzte,

vor in cod. 422 p. 245: Ammonitio sei boni-

facii epi de abrenuntiatione in baptismate (Audite

frs . . . = M. 39, 870: mit derselben Bezeich-

nung in Metz 130 und im Melker codex aus

dem sie Pez herausgab — ohne Namen in Vat.

Pal. 485, 91). Doch vgl. die Dicta sei. boni-

facii epi in cod. 146 p. 184— 94.

2) f. 29'': Incipit omelia nona (nämlich

Gregorii).

Anf. Initium libri in ezechiel propheta. magnis

obscuritatibus clausuni, et quibusdam mijsteriorum,

nobis ligatum in omeliis octo . . .

Schi. f. 46 : Quid est enim quod reparare ad

salutem non jMssit. qui potuit omnia ex nihilo

creare; unigenitus quippe est . . . ojmen. (grün be-

bestrichen) explicit. (= Gregor. M. hom. in

Ezech. I, 9 M. 76, 870—86).

Folgt ein lexikalischer Teil, in 2 Spalten

geschrieben

:

3) f. 46: (sw. kap., grün bestr.) Incipit

de glosas.

Avectos ; exportatos

abeuntibus discendentibus.

abire. circuire . . .

in genau alphabetischer Reihe bis

10*
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urguetur. premitur

uulneribus ictibus.

uultus faues (st. faties).

xystarcha. substantie princeps.

Dies Glossar Avectos (Gloss. Vergilianae) vgl.

iu cod. Leid. app. 496 (Abschrift bei Oehler

Mm 6). Bern. 258 (G. Loewe Prodrom, corp.

»loss. lat. p. 174) ist herausgegeben von G. Goetz,

Corp. gloss. lat. IV, 427-470 vgl. praef. p.xxvm.

4) Dann f. 50'' 1 spärliche biblische Glossen

(mit grossen Afgb.), aus der zweiten Hälfte eines

ebensolchen die Bücher des Alten und Neuen

Testaments und Anderes umfassenden Glos-

sariums wie im cod. Lugd. Voss. lat. fol. 24

(Catal. p. 369 unvollständig wiedergegeben) und

mit derselben Nachfolge der Rubriken:

De iohel . . .

De tob ...

De tobig ...

De iudith . . .

De hester . . .

De matheo . . .

f. 5P 1: De marco et lue et iohannis.

De Hb officiorum. Commolita

moliata. cassulas (2, 16) domunculas ... (4 Gl.)

d. h. zu Isidorus de off. eccles.

f 5P 2: De Hb rotarum. deliquium de-

j'ectio.
I

Faria. frugali. larga vel lata, explosi

extincti. Bruma brevitas. Riaporat. exurit. Ltcstrum.

inluminatio (zu Isidor. de natura rerum p. 47, 2.

9, 6 etc. ed. G. Becker Berl. 1857).

Antonii. deficiet. fatiget. Infestioni-

bus. iniuriis. Diapsalma. vero sermonum ... (2 Sp.

:

auch diese im cod. Voss. fol. 24— Abschrift unten),

f. 51'' 2: De ponderibus.

Govior maiori nos esse. XII mod

Modicus autem gomor. XII. sistarios

Systarius autem duo libra . . .

f. 52" 2: (nach einer Wiederholung De iohel)

De nominibus ebreicis

Adonai dominus. Sabaot

exercituum sive virtutum vel

aliqui volunt omnipotens (omps).

Ihs salvator . . .

5) f 52" 2 u. nach einem !< (sw. kap.)

Item glosas (grosses aiphabet.

Lexikon).

Affatim, habundant vel statim

aptavit. conparavit . . .

bis f. 73'' 2: uulgus. populus diversus.

uulgus. vilis populus
\

Dann auf dem letzten Bl. 74 noch eine sehr

verschmutzte (oben beschnittene) Innenspalte

mit w-Glossen, welche schliesst:

usurpit inlicite utitur vel suum facit

utensilia viaticum sumptus vel usibus

necessaria

(darunter necessaria wiederholt von der Hand

auch anderer nebenstehender Federproben) : hier

(kurz vor Ende) ist das Glossar abgebrochen —
folgt noch folgende Unterschrift der alten Hand

und Art:

inmortalem; hibnun;

inconpage tenetur.

benedictus dominus deus meus qui

adiuvasti me et consolatus

q me.

;

(so die letzte Zeile: rechte Spalte und Rückseite,

abgesehen von Federproben, leer: vgl. oben).

Dieses (ungenau alphabetische) Affatim-Glos-

sarium, häufig in Hss. , hat in dem alten cod.

Lugd. Voss. lat. fol. 26 (Cat. p. 369) gradezu

die Aufschrift In nomine dei sunimi Incipiunt

glosae de aß'atiin (Fr. Oehler's Abschrift Berol.

lat. qu. 331 Heft Mm 3 — verglichen z. T.

mit Voss. oct. 74 Cat. p. 389 und ganz mit cod.

Leid. 67 F. = app. 496 s. IX Geel p. 156).

Vgl. G. Löwe, Prodromus corp. glossar. lat.,

p. 106 und jetzt die Ausgabe von G. Goetz:

Corp. gloss. lat. IV (Lips. 1889), 471—581

nebst praef p. xxix sqq. Auch der Phill. cod.

ist nachträglich dazu von Gundermann einge-

sehen worden (nicht verglichen).
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Antonii. deficiet. fatigct.

Infestionibm. iiüurüs.

diapsalma. vero scrmonum

rwpta continunta.

Scema est. Jiijura dictio

nis in ordine verborum cum

decore. Nea (st. Neniä) s. mendatiam.

alleyoria. id est inversio

aliud dir aliud significu (so)

parabole. alUgoria.

ßguralis dictio anago

gens superio (st. -or) sensus. nsse.

nummus. quadrans. genus

nmnie hahens duo minuta

curia, iibi ordo consilium iniit

decipo. la (so) tenticula. gue aves capiuntur
\

(51^' 1)

exuvia spolia. tecnä. aptem

protoplaustü. prima plasmatio

decäpolim. X civitatis in una proviiitia.

Nnmismum solidum. deuteres

renova. nardus. arhor.

Siloä stagnum. caumate. ardt.

trepezeta et nummulnrius.

et colobista. idem sunt qiii niimmis

alia verha occulta perpe

ra causa vel pravitas.

zenodorum collectionum

pragmaticä. negotialis

arbe terra, oma corpus

Bibliotheca. nomen loci ubi li

bri ponuntur amp/iite

atrum. circumspectaculum

pseudo amphygrapa fal

sa superscripiio.

Cathamaton. secundum matheum.

dialectica. dualis dictio.

geometrica. terra mensure.

grammatica. litteralis.

Retorica. eloquentia. ethi

mologia. proprietate

genealogia. generatio
\
(51'' 2)

ne. euchariscias gratia

rum actio, chronic canon tem

poralium regularum.

elego. castigatio. Mon unius

carecteras. stilo. vel Jigura.

orthodoxon gloriosi vel per/ecti.

cronicon temporale.

DEPONDERIBVS.

Diese Antonius -Glossen (jedesfalls zu einem christl.

Antonius) sind in ein modernes gelehrtes »Glossarium in

SS. Biblia ex duobus Leidensis Bibliothecae codicibus mss.

collectum«, d. h. aus cod. lat. Leid. bibl. publ. no. 191 memlir.

(im Catal. p. 333) welcher vorn genannt wird, und einem

ungenannten, offenbar eben aus Voss. lat. fol. 24, alphabetisch

verteilt (Abschrift bei Oehler's Nachlass ms. Berol. lat.

qu. 341 Heft G). Der Verfasser stellt hinten die Citate

zusammen, u. a. besonders die Ex libro Antonii — es sind

viel mehr als im Phill. codex, nur rhetorische, wie aus

einem Abriss der Rhetorik — und am Rande fragt er

ratlos : quis hie Antonius ? an Antonius Gnypho an ille apud

Frontonem de different. verborum. p. 715. inter gloss. Vulc.

in voce species. Species divisio est generis. speeia-

litas ficta est ab Antonio Gnyphone grammatica.

ubi Gnyphone deest in V. C. (so in der Absohr. O.'s S. 206).

Es scheint dass im Phill. nur der Anfang zu der

Ubschr. Antonii gehöre, etwa bis asse. nummus . . .

50. Phill. 1676 (Verona).

Perg. 309 BIl. fol. (Vorstücke 32 X 24, dann 33 X 25.

VIII 2. Jh. (Vorstücke X. Jh.)

Ist Collegii Claromont. no. i5B (male compacius!). Der

Codex des Egino Bischofs von Verona (f 802), vermut-

lich vom Metzer Bischof Deoderich aus Italien mitgebracht

und der Bibliothek des von ihm gestifteten Klosters S. Vin-

centii in Metz geschenkt, leider (holländ.) Neuband (sehr

beschnitten). Der Anfang verstümmelt. Dem eigentlichen

Codex des Egino sind im X. Jh. andere Lagen vorgesetzt

worden, die mit Predigten Rather's von Verona beschrieben

sind : so zwar dass diese Zufügungen auf die leeren Blatt-

seiten der Anfänge des Egino-Codex übergehen. Die ur-

sprünglichen leeren Vorder- oder Rückseiten der Titelbll.

und (ohne Schonung, schon in so früher Zeit) selbst der

Bilder sind mit dieser Schrift des X. Jh. bedeckt. Die

Handschrift beginnt auf dem ersten Bl. einer 3 bog. Lage

mitten im Satze, dann (zwischen f. 6 und 7) eine Lücke,

dahinter eine 7 bog. Lage von z. T. zerschnittenen und

neu zusammengeordneten Einzelbll. (f. 7— 17 und 3 Blatt-

reste, welche zu f. 7, S, 9 gehören: 12 und 15 sind sich

gegenüberstehende Einzelbll.). Dahinter lässt sich der

erste Quaternio des Egino zusammenfinden aus den vier

Blattbildern mit leerer Rückseite (f. 18. 19. 24. 25), dem

Widmungsbl. mit leerer Vorders. (f. 23), dem Prologbl.

mit leerer Vorders. (f. 20), den Indexbll. (f. 21. 22). Auf

Bl. 22 unten ist die erste Lagenbezeichnung des Egino-

Codex: in einem 3 farbigen Ring (rot, grün, gelb in den
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fahlen Farben der älteren Zeit) die Zahl /. Auf f. 36'' ist ii

und sofort die Lagen bezeichnet bis XXX vi. Der letzten Lage

(37) fehlt das letzte Bl. und der Scbluss, Rückseite vom

7. 131. ders. unlesbar abgerieben. An der Schrift (fette

ziemlich grosse Minuskel (zweispaltig, auch in den Vor-

stücken) sind rasch wechselnde Hände beteiligt, dgl. an

der Rubricierung: dreifarbige Initialen (z. T., wie das A

am Anfang bis 8 cm hohe), in SchlingenfüUung, oft mit

Umsäumung von roten Punkten (so besonders die der ganz

in grossen Kapitalen geschriebenen Titelseile f. 29"), in den

schmucklosenVorstücken nur schwarz. Die 4 Blattbilder (sehr

zerknittert), der Bischoff mit dem Goldschein, in der Mitte

von behilflichen Mönchen, seinen Schreibern, das Buch

in der Hand, auf Bild 3 und 4 d. h. 2 und 3 er selbst

schreibend oder vollendend, d. h. wol schmückend, in

einer Nische sitzend unter einem Halbbogen, in dem je

ein Rund — auf Bild 1. 2 (d. h. 1. 4: Gott Vater und

vielleicht Maria?) ausgeschnitten, auf Bild 3 (2) und 4 (3)

den Christus und die Taube (den heil. Geist) enthaltend —
stellen die Abfassung des Werkes dar. Auf dem letzten

Bilde (2 = 4) ist das Buch fertig: der Bischof, zwischen

den zwei Schreibern, alle schwörend, hält es in der Hand

(hier fehlt eine Ecke unten rechts). Auf Bild 1 hat er

ein aufgeschlagenes Buch — man liest in Kapitalen In

principio erat verbum et verbiim — also das Evang.

Johannis auf dem Schosse, ein vor ihm rechts mit der

Feder sitzender Mönch ein zweites mit den Anfangs-

woi-ten des bestellten Werkes Audistis frs kmi. Ein

anderer Mönch steht links mit dem Tintenfass, zwei andere

dem auftraggebenden Bischof lauschend stehen hinter dem

sitzenden. — In der Schreibung zu bemerken guu- = cu-

(zwar cum stets, aber giiur loquutm).

•

I. (X. Jh.)

Die Vorstücke enthalten versch. Sermones

des Ratherius Veroueusis (f 974, s. bei

M. 136):

1) f. 1 :
I

subtrahunt non pauperibus tribuunt . .

.

(mit Kapitelbez. am Rande, wie im Dr.) bis . . .

(f. 6 •" Schi.) immo legiones utraque
|
ist ohne Anf.

imd Ende ein Stück (aus c. 7 bis in 35 M.

p. 695— 708) des sermo de quadragesima

(Cum neminem dwinis . . .). Dahinter Lücke.

2) f. 7 :
I

nisi caps^ et reliquie . . . (Schi.)

et chii^to representare. Ohne Anfang, die Sy-

uodica (von M. p. 559 Z. 15 an bis 568). Da-

hinter gleich

3) f. 8'' 1 : (schw. uuc. Eiusdem de: dies

später hinzugefügt)
|
rita sancti metroni-y

confessoris.

Auf. Pati'ibus nostris narrantibus didicimys.

quod sanctus metron cuius hodie depositione le-

tamur in adu(zn o geh.) lescentia huius modi

fuerit actibus sgculi implicatus. de quibus libev

continet ita divinus. Qui cupiiint . . . (Schi.)

intentionum nostraruni aequissimimn. qui cum j^atre

. . . Amen. Die nach Fortlassuug des Eingangs

M. p. 451—458 Z. 2 d. h. der Geschichte vom

Raube der Gebeine des Heiligen, mit einem be-

sonderen Anfaug als sermo versehene Invectiva

. . . relatio ... de translatione corporis sancti

cuiusdam Metronis (M. p. 451—472). Vgl. über

Metron Acta SS. (8.) Mai. II p. 306 (kurze

vita aus einem alteu Lectionarium ecclesiae

cathedr. Veronensis) und über Rather's Schrift

A. Vogel, Ratherius II, 199.

4) f. 15" 1: (sw. u.) Qui supra de as-

censione domini.

Anf. Meminisse obtaremus . . . (Schi.) si a

desiderando ipso vii?iinie cessaverimus. ipsius adiu-

vante dementia qui cum patre (so : Rest der Z.

und die folgende Z. leer. M. p. 734—40).

5) f. 17" 2: (sw. u.) Eiusdem de pentc-

coste.

Auf. Eia quid facio jratres. si taceo . . .

fortges. auf f. 18" (Rucks, des ersten Bildes),

dann auf f. 24'' (Rucks, des dritten Bildes
|
o

quam hie abyssxis . . . c. 3 bei M.) und 25"

(Rucks, des vierten Bildes). Schi, carismata sancti

aplis (apostolis) hodie Spiritus, qui cum patre . . .

Amen. (M. p. 745—749).

6) f. 19" 2 (auf der Rucks, des zweiten

d. h. letzteu Bildes, sw. u.): Idem qui cetera de

proprio lapsu (ebenso cod. Fris.).

Anf Beatus homo qui seviper est 2}avidus . . .

(Schi.) unus inseparabiliter benedictus. {per sectda

eis). Amen. (M. p. 481— 86).

Am Rande sind, wie überhaupt, so bes. zu

dieser Rede, öftere längere Ergänzungen aus-
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gelassener Stellen von einer gleichzeitigen

Hand mit Zeichen (-^ oder u. a.) oder ent-

sprechenden K d (hie deficit) und lü p.

Vgl. übrigens Doceu's Beschreibung der

Freisinger Hdschr. des Rather (Monac. 6340

S. X/XI) bei J. C. V. Aretiu, Beytr. zur

Gesch. und Lit. VII, 509—12. Über die

Seltenheit der Hdschr. von Rather's Schriften

Ballerini bei M. 136, 13 ff. vgl. Vogel II, 24 ff.

Der Egino- Codex dürfte in Rather's Händen

seviresen sein und von ihm selbst die Ver-

mehrung desselben durch seine Predigten ver-

anlasst sein: vielleicht als ein Geschenk R.'s,

dfr 961— 68 wieder Bischof in Verona war, im

Jahre 974 starb, oder aus seinem Nachlass in

Verona (seit 968) an Deodericus gekommen, der

selb.st in Italien war um das Jahr 970: Watten-

bach D Gq. 5 I, 346. Über R.'s Abzug aus

Italien 968 und über die Hdschr. von Kloster

Lobbes s. Vogel II, 49 ft'. und I, 419.

Folgen 3 Einzelbll. (vor der 2. Egiuo-Lage,

aber in deren Grösse 33x25 und aus derselben

Zeit) von zwei wechselnden Händen beschrieben

mit den Weihnachts-Lectiones aus dem Propheten

Isaias, welche auch einen Bestandteil des alten

Homiliar's von Paulus diaconus (hinter den

Adventspredigten) bilden, danach z. B. auch im

Homiliar von Kloster Lach cod. theol. fol.269, wo

die ersten 3 bezeichnet als Lectiones de isaia

p lopheta legend§ ad nocturnos in nocte natioitatis

domini (I—III) f. 23 und die andern In epiphania

doniini ad nocturnos lectiones. de isaia propheta

(I~III gez.) f. 91''. Wie diese Lectionen im

Homiliar, welches mit Advent beginnt, vor

den Predigten auf den Geburtstag des Herrn

stehen, so sind sie hier dem mit 25. December

beginnenden Bande später vorgesetzt worden

(vgl. E. Ranke Pericopensystem S. 16), jede mit

grösserem schwarzen Afgb.

7) f. 26" 1: Primo tempore adleviata

(bis hierher 1. Zeile der Spalte, in schwarzen

Uncialen)
|
est terra zabulon . . . manus eius extenta

(Es. 9, 1—17).

f. 26* 1 (nach einer leeren Zeile): Con-

solamini consolamini
\

populus meus. dicit

deus vester . . . israhel creacit illud (Es. 40,

1—41, 20).

f. 27'' ] : Consurge consurge. induere
\
forti-

tudinem et brachium domini . . . contemplati sunt

(Es. 51, 9—52, 1.5).

f. 28" 2: (am Rande sw. u. in epiphania)

Omnes sitientes venite ad aquas. et qui non

non habetis argentum . . . non auferetur (Es. 55,

1—13).

f. 28** 1: Surge inluminare quia venit lumen

tuum . . . Et suges lac gentium.
\

(Es. 60, 1 ff. im-

vollendet am Schi, des Bl. abbrechend, mit v. 16.)

Zu diesen Stücken mit denen der Egino-Codex

vorn vermehrt und entstellt (teils auch ergänzt)

ist, gehört noch ein besonders merkwtirdiges

auf der Vorderseite des Widmungsblattes (Egino-

Lage I) f. 23". Es ist unzweifelhaft ein (eigen-

händiges) Bruchstück eines Klageergusses

Rather's, mit breiter roher Hand (Rohr?)

X. Jhs., in umgekehrter Lage des Blattes auf

die leere Seite geschrieben: da der untere Teil

des Blattes — 4 bis 5 cm — abgeschnitten ist,

ohne Anfang, auch durch Beschneiden des

Aussenrandes unvollständig und durch zwischen-

zeilige Ergänzungen, wie z. T. durch starke Ab-

reibung undeutlich. Ich glaube, von Rather's

eigener Hand, wie auch ähnliche dick und

flüchtig geschriebene Besserungen an den Rän-

dern der Predigten (vgl. Schluss f H*" und

über ähnliche eigenh. Besserungen Rather's in

dem Bruchstück einer Hs. des Veroneser Doms

Ballerini praef. p. 297 bei M. 136, 450).

(Über der obersten Zeile) . . . inis qualitas . . .

longinque rediens
|

(Z. 1) sive restitutio cuiusdam

in cathedra sua deceptissimi ... (s. Abschrift

unten). Weiter unten die Worte: Tres hugo

rex anno primo regni sui (926) notkerio rogante
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episcopo (t 928 s. Onuphr. Panvinius, Antiquität.

Veroaeus. 1648 p. 138. 139. Garns Ser. ep. I,

805) sanctg marig sanctoque zenoni per preceptiim

dederat . . .

Dahinter, auf dem Rest der letzten Zeile (28)

beginnend, findet sich noch ein späterer Zusatz

angehängt mit kleinerer und feinerer Schrift.

Anf. Duo in ponte ludebant puer clericui
\

(et

alter) iudeus. clericus indeolum plorare fecit . . .

Endlich auf den 4 (bez. 5) letzten Zeilen ein

zweiter Zusatz mit breiter Hand: Adolescens qui-

daiti ex francorum nobilibus secutus fuerat . . .

Eintragungen verschiedener Zeit, aber desselben

Schreibers, gleichsam Memorabilia.

Das erste Stück ist ein kleiner urkundlicher

Beitrag zu der quellenarmen Geschichte der

italienischen Wirreu im X. Jh., mit einem Blick

auf die bei Kaiser Otto Anlehnung gegen

ihren Plao-er Berengrar suchenden oberitalischen

Bischöfe, fällt in die Jahre nach 961, oder viel-

mehr nach 965, v^ahrscheiulich in R.'s letzte Amts-

jahre 967 oder 968. Vgl. Ranke Weltgesch. VI,

2, 216. 218. 225 und Rather selbst bei M. 136,

540. 583 und Einl. p. 109 fi\ (über Kastell

Garda p. 543 und Vogel I, 265, wegen der

abbatiolae vgl. M. p. 549). Der darin erwähnte

Bischof Notker von Verona starb sehr bejahrt

928, sein König (seit 926) Hugo 947. Otto

gekrönt 951, als Kaiser in Italien ordnend Ende

961. Der Verfolger Rathers (Eroberer, wie es

scheint, des Schlosses Garda) ist der Graf Nanno

(über den die Briefe XI—XIII bei M. p. 676

ff. vom J. 968). Ein ähnliches Stück aus der

Lütticher Zeit Rather's (Berl. qu. 336) s. N. A.

IV, 177. Sollte etwa auch das Briefbruchstück

(die Schrift ist zwar jünger und ganz ver-

schieden) in Phill. 1663 (no. 26) von Rather

sein? es könnte auf die beiden Kaiser Otto und

Adelheid gehen, mttsste dann sich auf Ostern

968 beziehen! Es kliuijt ganz nach Rathcr.

Klagsclii'ift Ratlier's.

. . . (mis) qualitas longinque rediens _
1 sive restitutio cuidä in cathedra sua deceptissiini. Priinü quando p miam cesaris

. ._ (emendans est (a)nnum)

. (actus) e li patnali amore receptus. n culparü cümissarü olim ctra eü nedü emdatio mite

(a1) öfessio. !f ne recordarcnf ulla rogatio. post paiiS que ipso die comedere coep doloris. eil grärü

actione, cecidit de scala XV pedib; iiifra. lesit brachiü in recuperahilit hacteii dextrü. capt

(a)ppetam utiq. ut ita credideri, se äd ru'ma sui n ad restitutionein i'edisse

5 (t)rivit desperabilit quoq. Nihil in veii unde p illü viverS)- annü. hiemis cü eet exordiü usq. ad . . dei

(. . gatn). ferehant usq. ad centü remansisse modia int granü fy vinü. hoc alius abstulit. cui e(t ille ut)

(ita) jieret ^- fidelitate iicordit exeq.rent' iuratä de suo unä cüpulsus e dare ex meliorib; cü

(du)obus abbatiolis plebe. de amieitia süniü. de dato res certissime gesta. Ven quidä cui tioin

: de quo res a(jitii-r

(^)iä in alio audiri homine horrori potest miiero: ee. dicens sibi a piissimo imperatore spe

10 (ci)alissime iniunctü ut ei' eurä specialiu' gererSf. eiq. advocat' tutor atq. defensor ctra oliis

(a) dversarios eet. Oaudens indicibilit miserrim ille. ut solent pleriq. de malo suo bona

(p)utantes pleraq. innisus est sup eii quasi sup de celo missü sibi adiutoria. donec ex advo(ca)

to omimn bonora direptore. ex tutore adversariü. ex defensore insidiatore sensit pcipuü

ut si ei iniunctü fuiss^ idem studiü ad me exträdendü habere quo ad gardä capiendä Jiceptn est n defuiss^-

quem ctra omnes advsarios h^c bona ei debuit impendere omib : adversariis quos cü ul inue

15 nire habitos ul adquirere n habitos potuit sibi adiunctis iä p hoc semiplenü (biemiiü)

. an de(sinit cü) dolis. insidiis insectationih: eü impetcre ut tedeat ipsü miserrimü

in peccatis suis cöpHsü etiä uiuere. H^c aü omä ut facit ut iubet ul sinit. qd

(p)utat qd ei aniinositas adeo pua.leat ut episcopatO aporiat' relinquat. Sed

. butl qui ei adteiidunt aniniositate. Sf n csiderant impossibilitate . quo enl
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20 in) ire passet poene ctritus. aut quo susciperef ualitudine omni desert ?

. . timerS)-) salte nicolayta in ista fieri Sfate. Tres hugo rex anno primo reg

ni sui notkerio rogante epo scg mari? scoq. zenoni p peeptü dederat

(par)tes eas p'tea quiq. aut legalit aut inlegalit successer aut ui ut heren

gariu'. renuer. de quih; isde boii epl patron imperialib; intimari

eet berengarü . . .

25 fecit aut siuit aurib; quod proprietas eide fiierit iam dicti. ^ ita sie sunt

p sone

dl genitrici alienat^ ppt miseriä talit aflicti p i ut qd nimia

. . ceSf dieb; suis ctigisse doleat. tarn ppt fidelitate ipsius qui eä miseri

cordit restituit cesaris aequanimit portat. Duo in ponte ludebant puer cleric

(ei alt) iudeus cleric' iudeolü plorare fecit; ille clericü ita vulneravit ut hoc dieb; vit§ sjig celare n p(osset)

cur fecerit

30 (in iu)dicin e corä illo epi advocatö . iudeus abiit n" interrogat' salte. cleric sex cöponere coact' e libras

aut _

et sicut iustü erat de suis si eent si n de eccl^ eü redimcret reb; voluit qd habebant donare qd {sii)peet ab eodc mo .

.... Respondit bon ille epi defensor de illius nihil dignari. de eccl§ vero reb; n {suf) jnere aliquo modo eü aliquid.

canonica lange alit lege censente. Quid ßerSf'f videns cleric epm se nullo modo iuuare passe. ~ctulit se

ad clericos) eccl^ epo tarn n ignorante. acceper Uli unü palliti rubeü de ecci

35 Adolescens quidä ex franco2i nobilib; secutus fuerat eunde miserabile pontifice p

omnia pericula. p innmräs necessitates. Ctig aü ut quidä ex patrioticis n aatis bono

csilio) depravat' nollet se cindare eü cömilitonib ; suis epö pceper illuslris cum es

que tunc erat

suis ^ ille oll tarn psul advocat'. utqui in/ra sextä feriä. ad epm se ncf . . . . Sf

39 (Die letzte Zeile halb abgeschnitten)

81

U. (VIII /IX. Jh.)

Der Egino- Codex des Dom zu Verona.

f. 23'' (Lage I f. P: in scliw. Kapitalen):

Arbiter
\
excelsi

\

poli pater
\

futuri seculi
|
egino

presuli
\
iuo famulo

\
redde merce\dem optimam

\

qui liunc
\
librum scri\bere iussit

||
scae quae ma\

tris tut filii \
mariae

|
cui te auc

\
tore praesedit

|

tradidit aecclesiae
\
cuique vitam

\
tribuas aeter-

nam
\
salus""' que

\

perpetuam
\

(hierunter ein

leerer Rest des Blattes abgeschnitten).

f. 18% 24% 25", 19" die vier Blattbilder (in

Farben und Gold).

f. 20*" (in rot grün gelb ausgetupften Kapi-

talen) sca trinitas est cooperatrix virtutum. opitu-

lante eadem trinitate. incipit pirologus voluminis

huius operis.

1 Dum pirecepta divina tractamus. dumque

apostolica doctrina rimamur. ad implenda ma-

iorum prgcepta iura (iure geb.) caritatis con-

stringimur. Pro qua de re ipsa qug nescit ti-

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII.

niere cogente caritate. Promptissima cupiens vene- 5

rabilibus patribua obtemperare voluntate, Qiiia id

me fieri iusserunt. quamquam pauperculus ingenii.

hoc opusculum indoctus adsumpsi, Et revolvens

paginas libr'orum venerabilium, catholicorum pa-

trum. quas diviniius inspirati. ex divinis scriptu- lo

rarum fontibus haurientes ediderunt. Et ex ipsis

hunc (zugleich m in o geb.) volumen prona condere

studii voluntateih,
\

(20'' 2) ut quidquid in sol-

lemnitatibus xpi domini nostri apostolorumque

eius. ac martyrum et confessorum pertinentibus 15

('also pertinet) causasque rationabiliuw, ex eorum

dictis mirallljlijlbiliter fulgent. quidve copiosum

est, Vel quod super propligtarum vaticinia ob-

tecta obscuritate videntur. seu super evangelicam

veritatem. 7iec non et apiostolicam doctrinam ad 20

8 Et revolvens . . hier beg. Mon.
||
10 quasi Ben.

||
11 et

ex ipsis hunc voluiii Mon. Ben.
|| 13 studui voluntate MB.

||

15 pertinentibus MB.
|| 17 fulgent MB.

||
18 quod MB.

||

19 evangelica veritate MB.
||
20 apostolica doctrina MB.

11
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instructionem christianorum. a prfdictis pafrribus

tractatum est, Quamvis tarn multa sint ut in uno

volumine nequeant conprghendi. verum tamen quod

sufficienter credimzis ahmdare uno in corpore

25 quidquid luculentius invenire potui. inquantum

repperi adgregare curavi, Ut quisquis ad laudem

et nomine salvatoris nostri domini ihu api ad

conßrmandam fid(i stabiUtatem promere voluerit

sermone. lahorem sibi amputet, Nee per plurimas

30 requirendo paginas. itenerando (so) lassescat. hie

sufficienter inveniet quod repperire desiderat, Narn

cum omnis scriptura divinitus inspirata. ut ait

apostolus. utilis sit ad docendum. ad erudiendum.

ad iustitiam. ut perfectus sit hämo dei. ad omne

35 oj)u^ bonum instrucius, Et quecumque sunt ac-

tenus scripta, ad nostram doctrinam scripta sunt,

Ut per jiciientiain et consolationem scripturarum

spem habeamus, Ita ex prfdictis scripturarum

montibus per (so) singulis- festivitatibus quod ap-

40 tum ex his. vel conpetens
\

(f. 2P 1) esset, ex

plurima excerpsi volumina. et quodammodo dis-

tinctissime cotilocavi, Incipiens itaque a nativitate

xpi. in vigiliis de nocte, Et deinceps sequentibus

festivitatibus ecclesiae oportunitate omnia secundum

45 siium tempus legenda in suo ordine conlocavi, Id

est. in primis de incarnatione. et xpi natioitate.

ut catholica fides. inconcussa firmitate ab omnibus

teneatur, Ut verum deum et verum hominem in

una persona absque ulla ambiyuitate xpiana

50 religio inseparabiliter credat, Dein IUI sanctorum

epipKaniorum die. quod est apparitio xpi. de

magorum munera et gentium vocatione. necne et

de crudelitate herodis. et quod omnium martyrum.

fore. pro xpi nomine sangui^s esset fundendus,

55 Item in capite quadragesimg de abstinentia sanc-

22 taiii (tarnen B) . . sint MB. 1| 22 ut om. M.
|1
24 ha-

bimdare B. ||
27 dni nri MB.

|l
26 ad firmandä B.

||
29 ser-

mone M {-nem B). ||
so üerando MB. |!

3 5 actenus ebenso

MB.
II
38 4- (statt ex) MB || 3 9 montibus p MB.

||
4 1 plurima

e. Volumina ebenso MB.
||

4 5 s. tempus suum B.
||

5 relegio

B.
II

5 Dein (so MB)
||

51 rfiem MB. bis guod est reicht

M. 11
5 2 munera auch B. ||

5 2 nee non B.

tarum et sobrietate, Item in quadragesima de

patientia. de remissione inimicitiarum. vel alia

plurima. qug ad sanctitatis pertinet (so) con-

tinentiam, Rursum de passione secundum carnem.

vel resurrectionem secundum dioinitatem, Seu et 60

de gloriosa ascensione. et in dextera patris. ßlii

consedente persona, Et inseparabili deitate cum

eo et cum spiritu sancto. pqualiter in spcula s§-

culorum regnante, Et in quinquagesimg penteeosten
\

(2P 2) de adventum in discipulis. In igneis Unguis 65

sanctum discendisse spiritum, Ilaec enim et alia

qug infra tenentur vel secuntur. ob multorum

equidem utilitatem. iussioni obtempierans. in hoc

corpore adgregare curavi, Veluti ex plurimis

pi'etiosissimis opibus plenum tkesaurum. et quasi 70

ex auro splendiflua gratissimaque verba, Vel ex

argento luculentissima eloquia domini eloquia (so)

casia igne examinata, Seu ex prgtiosissimis mar-

garitisque gemmarum. refertus hie reppereatur

thesaurus xpi. Te denique oro legenti. ut si ali- 75

quid preterii. quod minus studiose gessi. per lu-

Gulentuin tuum ingenium. suppleantur ea que desunt,

Et non ut eniulus vituperes. sed ut benicolus

emendes, Quia sicuti naoiganti porttis. ita mihi

indocto. optabilis fuit novissimus versus, Illud 80

tamen. humile prgce deposco. ut in cuius hoc

Volumen manu devenerit. pro me ultimo, dei cle-

metitiam exorare non pigeat, Ut quam diu sub-

sisto. dei faciam voluntatem. De carne iturus.

perfrui vitavi m,erear beatam., 85

(in färb. Kap. wie oben) Explicit prologus

incipiunt capitula omeliarum in festivi-

tatibus sanctorum.

Auf 6 Spalten (f. 2P 1—22" 2) folgt nun

das Verzeichniss von 212 Reden:

/. In vigiliis natalis domini sancti agustini.

(darunter //. Item alia u. s. f. bis)

XVII. Item in eodem natali domini sancti

5 4 pro fehlt B. ||
5 5 de abstinentia bis quadragesima fehlt

B.
II

5 7 de pat. de pudicitia. de remissione ... B.
|1 58 per-

tinent B.
||

6 resurrectione . . . B. ||
61 gloria ascensione B.

||

64 quinquagedma B. ||
6 5 adventu B. ||

67 secuntur: bis hier B.
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pa})g leonis (XVIII. Item cuius supra. X Villi.

Item eiusdem. XX. Item alia u. s. f. bis)

XXV. In sancti stefaiii item sancti augustini

{XXVI. Item alia u. s. f.).

XXXII. In sancti iohannis evangeliste.

XXXIIII. In natale innocentorum (so . . .

XXXVIII. Item unde supra).

XXXVIIII. Item in octabas domini .

XLII. In sancta cpiphania sancti augustini.

XLVII. Item in eadem epiphanig sancti pape

leonis.

LIIL In purificatione sanctg mariae.

LVII. Die dominica ante quadragesimam.

L Villi. De initium quadra sancti augustini.

LXII. De ieiunium quadrag sancti leonis pap§.

LXXVIIII. Sancti pape leonis de dominica

passione.

XCV. Sancti ysidori de eadem passione.

XCVI. Sancti hieronimi in vigilias osanne

(XGVII alia unde supra).

XCVIII. In cena domini.

CI. In parascheue.

CHI. In die sahbato.

CV- In vigiliis sanctum (scm) pasche.

CVI. In sanctum paschg de resurrectione

sancti angustini.

CXX. In Igtania.

CXXIIII. In ascensione domini.

CXXXI. In pentecosten.

CXLI. In natale sancti iohaniiis baptiste.

CL. In natale apostolorum petri et pauli.

CL VII. De sancti petrii proprii.

CLXII. De sancto paulo proprii.

CLXIII. In natale sancti laurenti.

CLXVIII. In adsumptione sanctg marig.

CLXXI. De ifiunio mense. VII pape leonis.

CLXXVI. In sancti angeli.

CLXXVIIII. In natale sancti martini (CLXXX

Item unde supra . . .).

CLXXXII. In natale sancti andreg.

CLXXXVI. De adoentufmj.

CLXXXVIIII. De incarnatione domini.

CXCIII. De ieiunio viense (geh. i)s decimi.

CXCVI. In natale sanctorem martijrum.

CCV. In natale sanctorum confessoriim.

CCVIII. In natale virginum.

CCVIIII. In dedicatione ecclesig.

CCXII. De defuntis.
||

(darunter (T) am

Schluss der Lage 1).

Diese alte Haudschrift des Egiuus, mit der

uocli sehr barbarischen Vorrede des deutscheu

Sammlers, aus dem Eude des VIII. Jhs. stam-

mend, da Bischof Egino schon 799 iu Reicheuau

lebte uud baute (Neugart Episcop. Constant.

I, 87 und II, 574 vgl. F. Adler, Baugesch. Forsch.

I, 9: Verwanter der 783 verst. Königin Hildegard

Carl's Gemahliu — f 802 Herem. Aug. ehr.

M. G. V, 101 vgl. Libri confr. II, 482, 34),

ist zugleich wol das älteste umfassende und

systematische Beispiel der von nuu an für alle

Diöcesen hergestellten Sammlungen von Ser-

mones per circulum auni. Etw^a zu gleicher

Zeit, aber offenbar später, ist auf Carls Geheiss

die bekannte Homilieu-Sammluug des Paulus

diaconus veranstaltet worden, vrelche, w^ie z.B.

für cod. th. fol. 46 der aufgenommene Prolog

(das Schreiben Carl's M. G. SS. I, 44. Jaffe

Bibl. Germ. III, 372) zeigt, in teils verkürzten

teils vrieder vermehrten Ausgaben ein mass-

gebendes Beispiel, uud durch Aufnahme der

Stücke in das Breviarium gewissermassen noch

bis jetzt im Gebrauch der Kirche geblieben ist.

Hinter dieser Kaisergrüudung von iu ihrer Art

auch weltgeschichtlicher Tragweite (Wattenbach

D.Gq. ^I, 159) verschwand Egino's Sammlung, die

geringe Verbreitung gefunden zu haben scheint:

eher ist sie Mitveranlassung (oder werbendes

Seitenstück?) zu der neuen gewesen, deren

Aufgabe ähnlich ausgedrückt ist: ut studiose

catholicorum patrum dicta percurrens veluti e

latissimis eorum pratis certos quosque flosculos

legeret, et in unum queque essent utilia quasi

sertum aptaret.

f. 29 (Titel in 2 cm grossen Kapitalen, zuletzt

11*
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sehr abgekürzt, ein ganzes El. einnehmeud):

In nomine dei summi in hoc corpore continentur

sermones vel omeliae seu tractati (so) .sancforum

catholicorum patrum id est. augustini pa^e leonis

gregorii hieronimi ambrosii vel ceterorum .sanctorum

patrum quas divinitus inspirati ex Jontibus dici-

naruDi scripturarum haurientes ad laudem et

nomine salvatoris ihti .vpi domini nostri apostolo-

rumque eins ac marti/r(um) et confessoruvi per

(p) singulis festivitatibus ad instructionem aeccle-

siarum fideliter atque iti suo ordine legendas con-

stittierunt.

f. 29'' (ohne Titel — viell. mit dem Rande

abgeschnitten) : Audistis frs kmi quem admodum

nobis beatus evangelista hodie generationis xpi

retuUt sacramentum . . .

f. 31 : //. Item unde stipra de natale domini

usw.

Folgen (mit richtiger Zählung, wie im Verz.)

im Ganzen "211 Predigten: da mit dem letzten

El. deren Schluss und die letzte CCXII de

defuntis fehlt.

Der Omeliarius des Paulus Diaeonus (dessen

Todesjahr unbekannt) ist verfasst nach Bethmann zwischen

782—86 s. Pertz Archiv X, 2G6. 302, nach anderer Mei-

nung (F. Dahn, Paulus I, 54) erst später in Monte Cassino,

jedesfalls vor seines Abts Theudemar Tode d. h. vor

797. CoUectaneos duos super anni circulo Pauli diaconi

Volumina duo nennt ihn das Verzeichniss der Bücher-

geschenke des Abts Ansegisus (823—33) in den Gesta abb.

fontanell. (bei M. G. SS. II, 29G). Angeblich gedruckt, und

mit dem Prolog Carl's gedruckt, ist er schon Speier 1482

von Peter Drach (Hain 8790), Abdruck davon durch Conrad

de Homborch (in Cöln) s. 1. e. a. 4. (Panzer I p. 339

DO. 465 -== Hain S789). In der Tat aber stellt auch

schon dieser Druck, da er teils sehr verkürzt teils mit

den Reden jüngerer Lehrer wieder vermehrt ist (bes. eines

Hericus und des im XII. Jh. beliebten Haimo, der viel

späterer Zeit, dem XI. Jh. angehört), nur annähernd die

alte Sammlung dar. Der Baseler Druck (1493 Nie. Kesler),

auf dem dann alle übrigen zum teil noch weiter ver-

mehrten Abdrücke in Basel Cöln Lyon Paris (bei Fabric.

s. V., Bethmann in Pertz Archiv X, 302: schon Bas. 1493

z. B. durch Alcuin's vollst. 3 Bücher de trinitate, statt

eines früher vorkommenden Stückes vgl. z. B. cod. 46 t. II

f. 182) beruhen (Anfang Puto res ipsa exigit) , ist nach

der Vorrede des Hg., die sich auf Paulus Werk bezieht,

ein mit Zugrundelegung eines viel reichhaltigeren Homilien-

buchs der Baseler Kirchenbibliothek neugemachter H ome-

liarius doctorum (so fortan jetzt der Titel), mit

strengerer Scheidung der S. de tempore und S. de sanctis

in die üblichen zwei bez. drei besonderen Teile, eig. ein ganz

anderes Werk, daher auch ohne CaiTs des Grossen Vor-

rede, die erst in die spätem Abdrücke (Col. 1539, auch

in die letzte Ausg. von Surius Col. 1576) wieder aufge-

nommen ist: daher die herrschende Verwirrung. Derechte

Omeliarius des Paulus ist nie gedruckt worden, wie

schon Mabülon, der aus ihm (p. 328) das Schreiben Carl's

anführt, mit Bezug auf den alten Reichenauer codex

richtig gesagt hat (Annal. ord. Bened. Par. 1704 II, 329)

Extant homiliae illae in duohus macjnis voluminibus hiUlo-

thecae Augienm ante annos octingentos scriptis sed ahsque

hominis posteriorum auctorum, puta llaimonis Uerici altorum-

gve guae sab inde ab interpolatoribus adiectae sunt, prout in

vulgatis libris repcriuntur. In dieser Hs. giebt auch Carl

den Auftrag Paulo diacono familiari nostro (vielmehr

familiari clientulo nostro, wie E. Ranke berichtigt aus ders.

Hs. Th. Stud. und Krit. 28, 388 — es ist »mit grossen

roten und goldenen Uncialen geschrieben« — nicht bloss

clientulo nostro, wie in den Jüngern Sammlungen steht.

Im Wesen des übrigens der Auswahl nach ganz ver-

schiedenen Bestandes nähert sich die echte Sammlung des

Paulus schon mehr der des Egino, deren Hauptquellen

Augustinus und Leo sind, so dass diese fast allein aus-

drücklich aufgeführten Namen die der übrigen Verfasser

ganz verschlingen. Zahlreiche uuter ihnen gehören dem

Maximus, dessen Name nur von anderer alter Hand vor

om. 206 hinzugeschrieben ist, wie der des Fulgentius vor

ora. 26. Nur Gregorius wird noch zuweilen genannt

(om. 176. 183), Ambrosius (om. 190), einmal Isidor

(om. 95 — vgl. 78) mit einem erklärenden Stücke, wie

auch sonst Stücke aus andern Werken (Commentaren)

aufgenommen sind, grosse Stücke aus Sulpicius Severus

über den h. Martinus (179— 181). Mit ausdrücklichem

Namen des Johannes Constantinopolitanus episcopus

kommen zwei Stücke (10. 11 = om. 100. 101) aus der

alten Sammlung von 38 Piedon dess. vor. S. das voll-

ständige Verzeichniss unten. Bei Paulus tritt als haupt-

sächliche Neuerung die starke Benutzung des Gregorius

und des nicht minder zeitbeliebten Beda hinzu: also

grössere Maniiigfaltigkeit, bestimmte Angabe der Verfasser

(vgl. Jaffe über das Omeliar Hildibald's cod. Colon. 171),

Sprachrichtigkeit, Eigenschaften deren Mangel das Werk

des Egino vielleicht ungenügend erscheinen Hessen. Die
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grössere grammatische Bildung des (Italieners) Paulus ver-

schaffte ihm den Vorzug -vor Egino und seinen Schreibern.

Deren hatte dieser mehrere (vgl. z.B. f. 163. 223), viel-

leicht 4, wie sie in den ersten Bildern ihn umstehen —
während in die Arbeit des Malers sich zwei zu teilen

scheinen (die zwei der Bilder 2— 4). Besserungen, wozu

viel Gelegenheit war, kommen streckenweis von verschie-

denen Händen vor, ältere des X., auch des XII. Jhs.

Auf f. 79 steht am Rande unten ein verloschenes

R:f
(RATHS = Ratherius?)

und f. 85 (zu om. 42) steht zu f. 84'' gehörig und mit m

bezeichnet am Unterrande schön geschrieben (X. Jh.?) die

Bemerkung: Lapiclea viiliariai Columpne qu^. antiquitus in

capile müiarii ponebantur; uideri inter veronam et

mantuam valet (dazu nebenan auf f. 84'' selbst flüchtiger

vorgezeichnet nochmal lapidea miUaria).

In der Meinung (nach dem Katal.) einen alten

Paulus-Text zu Gesicht zu bekommen, habe ich unver-

mutet unter den Hss. von Scheftlarn (cod. Monae. 17194

membr. s. IX) den Überrest einer alten Wiederholung

der Egino -Sammlung gefunden, welche das Eigentümliche

hat dass sie vorn aus der echten Paulus -Sammlung er-

gänzt ist. Egino (wie Hildibald cod. Colon. 171) be-

ginnt mit dem Natalis domini, Paulus nicht nur wie

fortan die allgemeine Sitte mit den Advents- Sonntagen,

sondern sogar mit einer (in den späteren Bearbeitungen

des Paulus an den Schluss des Sommerteils gestellten)

Predigt für den fünften Sonntag vor Advent (= dorn.

25 bez. 26 nach Pfingsten). Mit dieser altertümlichen

ebdomada quinta ante adv. (s. Amalar. de off. 3, 40)

beginnt der alte Reichenauer (jetzt Karlsruher) Codex des

(ecbten) Paulus, wie schon Gerbert, Vet. litur^'. alem.

1776. II p. 932 bemerkt. Vgl. E. Ranke: Th. Stud. und

Krit. Bd. 28 I (1855) S. 390 und überhaupt E. Ranke, das

kirchl. Perikopensystem (Berl. 1877) S. 132.

Die alte Sammlung steht nun in jener Hs. von f. 28

bis 172 — mit dem ersten Titel Incipiunt sermones sei ags in

Tintale domini — in ihrer eigenen Zählung von / Audistis

an bis ixxxi (f. 168 letzter Titel Inc. sermones de

cena domini. Pa.sc/ia non sicut quidam estimant grecum

nomen est scd hebreum . . . ^ no. 98 im cod. Veron.). Die

Zählung des übrigens verstümmelten und lückenhaften

Codex stimmt nicht ganz mit dem Egino -Codex: denn

manchmal sind Stücke fortgelassen, wenige (meist lectiones)

auch zugesetzt. Das Exemplar was Egino für seine Kirche

herstellen Hess , war auch nicht die Quelle der Hs. von

Scheftlarn: denn diese hat z.B. f. 115'' die Rede LH (die

hier auch anders gestellt ist: L, LI, LH = Eg. 56. 59. 57),

bei Eg. ohne Namen (Ro(jo vos et admoneo frs kmi. ut in

isto legitimo ac sacratissimo tempore . . . =^ Aug. app. s. 142)

unter der Rubrik: Item sei faustini epi. f. 28 ist f. 3

des 4. Quaternio: vorher ist auf etwas über drei Lagen

(mit etwas weitläufigerer Schrift) ein besonderer Anfang

(ohne Zählung) angelegt, der folgende Stücke enthält:

1) f. 1 : Aug. Miracula que fecit ... (als Ebdo-

mada V. ante natal. dorn.) Pa. (Pauli cod. Aug.) 1.

2) f. ö*": Max. Superiore dominica . . . (Dom. =
ante nat. d) = Pa. 6.

3) f. 7'': Aug. Qui sunt in Uta nocte . . . (EM. I.

ante natl. dni) = Pa. 7.

4) f. S*": Aug. Vos inquam convenio o iudei . . .

= Pa. 10 (de adv. domini hier vollst: am Schi. f. 12''— 13

mit den Versen der Sibylle über Christus aus Aug. de civ.

dei 18, 23, auch in cod. Berl. theol. fol. 269 f. 10''— 12).

5) f. 13'': Max. Laetitia quanta . . . (ante natale do-

mini) = Pa. 14.

6) f. 15'': Isidor. Qui nos benignos ammonet . . .

(De fraude cavenda ysodori epi). Am Schi. f. 16'' drei leere

darunter zwei abgekratzte Zeilen, und auf dem leeren Rest

der Seite, des Schlussblatts der 2. Lage, ein Rhythmus

mit Neumen Ex inore docti ndstivo serum en iciunium,

17 Z., von späterer Hand s. X eingetragen. Folgt f. 17

ein einzeln hier eingeheftetes Blatt.

7) i. 18 (Lage III, 1): Orig. Cuin esset desponsata

mater eius . . . (in vigil. dni) = Pa. 15.

8) f. 23'': Sermo beati Leonis. de natale do-

mini; Misericors et miserentor. (so) dominus, qui sua magna

dementia . . . (kleines spätes Stück mit falscher Auf-

schrift).

f. 24: In nomine dei siimmi incipiunt lectiones de

natale domini (d. h. die Lectiones de Isaia, die auch dem

Egino-Cod. vorgesetzt sind und th. fol. 269 im Texte f. 23

auch an dieser Stelle stehen: Primo tempore alleviata . . .

Consolamini . . . Consurge . . .) ^ nach Pa. 15.

9) f. 26: Leo Solvntor noster (Traciatus sei leonis

pape de natale dni in die- j) bis f. 28 v. 6 = Pa. 17.

Von diesen Stücken stehen nur 1 (au anderer Stelle)

und 7 (Orig., als no. 9) auch im Paulus -Druck: sie sind

sämmtlich aus dem echten alten Paulus.

f. 1, sehr abgerieben, enthält in buntfarbigen Kapital-

reihen, sehr abgerieben und verschmutzt, den Titel der

alten Sammlung (welcher genau — bis auf den Zusatz

omeliae sive tractatus b. A. etc. im Anfang — den Titel

der echten Paulus -Sammlung des Reichenauer Codex

wiedergibt, aus dem ich die unlesbaren Stellen ergänze.

E. Ranke gibt die Aufschrift und den Anfang der
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Capitula, des alten Index, der hier fehlt, in: Theol. Stud.

und Krit. 1855 Bd. 28, 389):

In nomine omnipotentis dei \
incipiunt omelie beatorum

p(i:itriim) \
ambrom agustiiü hieronimi

\
leonis maximi gre-

gorii et aliorum
\
(cai/iolicuritm) et venerabilium

\

patrum

legendi per totum anni
\
circulum tarn in singulis domi\nicis

diebiis quam qiie et in reli q'^uis. divin)is festivitatibus
\
(id

est) nativitate dni nee non eplii
\

phania seu pascha ascen-

sione
\
(quoque) dni sive pentecoste vel

\
{etiam festis) apo-

stolorum virgi \ (jmm marfyr)umque seu confessorum
\

{ie-

iuni)orumqiie diveraorum qiioriim omiiium \
ordine suo adno-

tatio inferius \
continetur. quidquid sane

|
(in hoc vo)lumine

minvs est |
in alio habetur. Die Schlussbemerkung über die

ursprüngliche Einrichtung in 2 Bänden findet sich auch

der (jetzt unvollständigen) Aufschrift in Mon. 4533 (aus

Benedictbeuern) angehängt.

Ebdomada r. ante natale domini Lectio sancti evangelii

seeundum lucam Cum sublevasset ergo oculos ihs ... (3 Zeil.)

jit manducent hi. et reliqua.
||

f. l*": Omelia beati augustini de eadem lectione Mi-

racula quf fecit dominus noster ihs xps sunt quidem divina

opera . . .

Das einzelne Blatt, welches hinter den zwei ersten

Lagen jetzt als f. 17 sitzt (der verstümmelte Band —
Blätter fehlen auch z. B. zwischen 39/40, 40/41, 44/45,

45/46, ausser der grösseren Schlusshälfte — ist etwa im

15. Jh. mit einem Vokabular: expos. s. derivationes de

alphabeto s. »Docen Miscell. VII, 288. Aretio Beitr.« des

XII. Jh. zusammengebunden worden) enthält den Prolog

der Egino- Sammlung, aber unvollständig (weil aus einer

vernichteten Lage, die auch wol das Kapp.-Verz. enthielt),

und merkwürdiger Weise mit frei verändertem Anfang so

(mit sehr grossem D: rot grün gelb):

Domini et salvatoris nostri ihesu christi gratia rutilante

opacitatis tenebris ab agrologis repuhis. atque mortiferum

virus legis littere excluso. quasi quidam evangelici aratores

extiterunt apostoli atque post hos multitudo subsecuta docto-

rwm; Ita verbi vomere erutis dumis opagi (ebenso cod. Bened.,

-ci Teg.) agrum legis repleverunt sagitig (sagite Ben., segetis

bess. Teg.) doctrina; Ut poene non solum legende demeti.

sed nee perspici valeat tantarum copia messium si totius

mundi tectorum multitudo adgregeretur (aus adgregetur zu

-geretur statt -garetur geb. in Ben.); In quo (qua Ben.)

videlicet messe quasi quidam viribus destitutus ignaviaque

torpens qui hoc volumen adnectere conor apparui Operator

mente quidem avidus. sed ingenio minime ratus; Et quia

fortitudinis inessorium manu defuit. pauca qug pugillo arri-

pere potui nisu quo valui voluminis manipulum (-lü Ben.)

adstrinxi; [Et revolvens paginas librorum venerabilium

catholicorum patrum usw. nun dem Egino -Codex ent-

sprechend, bis Dein scorum ephiphaniorum diem quod e
|]

Hier schliesst das Blatt.

In dieser Handschrift war also eine Abschrift der

Egino- Sammlung (nach dem Erlass König Carl's) vorn

aus der Paulus- Sammlung durch die 5 Advents -Sonntage

nachträghch ergänzt, der Titel aus Paulus hinzugefügt und

so scheinbar ein Exemplar des so zu sagen amtlichen

Homiliars hergestellt. Fernere Nachforschung ergab nun

dass die alte Sammlung des Egino sich , wie in diesem

Scheftlarn-Beispiel, auch in vollständigen Beispielen alter Hss.

seit dem IX. Jh., aber unter einem fremden Namen, er-

halten und verborgen hat, gleichsam in einer neuen Aus-

gabe. Der Sommerteil, in einer Es. von S. Emmeram in

Regensburg (Monac. 14368 s. IX), mit bes. Index und

bes. Zählung (für diesen Teil) von 108 Stücken, welche

mit unbedeutenden Abweichungen, abgesehen von Lücken

der Hb., den no. 105— 212 des Egino genau entsprechen:

über dem vorangestellten Index findet sich am Rande die

alte Bezeichnung Liber alan (so). Diese (verkürzte,

sonst im Ganzen fast unveränderte) Abschrift der Egino-

Sammlung ist nichts anderes als der sogen. Alanus der

Münchener Hss. (älteste Hs. IX. Jhs., nur Winterteil mit

der Vorrede, Mon. 4564 aus Benedictbeuern, gezählt i—xcr

= Eg. 1 — 104, und dem entsprechend ebenfalls aus Bene-

dictbeuern ein Sommerteil, 2sp. , etwas grösser = Egino

105— 212, hier gezählt im Ind. ''X, aus einem verschiedenen

aber ähnlichen Beispiel ganz derselben Zeit, Mon. 4547 : von

späteren ein vollständiges Mon. 7953 Kaish. XII. Jh. und

Winterteil 180S1 und 18092 Tegernsee XI. und X. Jh. usw.),

d. h. ein nur mit neuer Vorrede versehener und so in

Baiern verbreiteter Egino. S. nach einer Hs. von Tegern-

see Pez Thes. III, 3, 629. Diese neue Vorrede selbst ist

eine wörtliche Abschrift von der des Egino, nur mit neuem

Ein- und Ausgang. Der in der Scheftlarn-Hs. fehlende

Sohluss enthielt den Namen

:

Ilaec enim et alia quae infra tenentur vel secuntur (so-

weit wörtlich aus Egino)]. Ego alanus ultimus omnium

servorum dei servus indignus gratia dei nomine non opere

voeatus abba in cenobio scae matris dni intemeratae

virginis mariae. [ob multorum equidem utilitatem in hoc

corpore adgregare curavi (diese letzten Worte wieder aus

Egino). Explicit. — hier nach der ältesten Hs. cod. Mon. 4564

vgl. Pez. 1. c. Dieser Alan oder Alanus des IX. Jhs. ist,

ebenso wie der Ort seines Klosters, völlig unbekannt. Die

Abweichungen der von ihm besorgten Abschrift beschränken

sich, ausser unbedeutenden Verschiedenheiten im Ausdruck

der Aufschriften (wichtig nur die Zufügung des Namens

Faustinus für Alan no. 52 = Eg. 57), auf Umstellungen
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(hinter Eg. 56. 123. 185), weiteres Hinzufügen (hier mitge-

zählter) Lectionsstücke aus Act. apost., Apocal., Esaias vor

Eg. 1 (ohne Zahl) und vor 25. 32. 34. 42 (3), aus Isidor vor

Eg. 176 (6 Stücke mit 7 Zahlen), Einschaltung einer Predigt

hinter Eg. 42 und (in Tegernsee?) der Passio S. Quirini vor

Schluss (vor Eg. 212), und Auslassung von Eg. 12— 16.

22—25. 30. 38. 47. 81. 83. 86. 87. 90 (im Scheftlarn- Codex

überhaupt von 83— 94), also von 17 Predigten. Alanus ent-

hält also (95 oder vielmehr tatsächlich, da I no. 95 des Index

= Om. in vig. paschae ist, also wol — in der Hs. fehlt

der Schluss — eher II, 1) 94 + 110 = 204 (d. h. Eg.

212 -h 9 — 17 = 204 oder eigentlich 212 — 17 = 195).

Also ist ein zweites Beispiel, eine wirkliche Wieder-

holung des echten Egino, der uns vorliegenden Urfjuelle

des Alanus, doch noch nicht gefunden. Möglich wäre dass

eine solche Abschrift (i. J. 984) in den zwei Homilien-

Teilen der Ecclesia S. Mariae zu Cremona Agimonis (1. A-lgi-

nonis) super evangella (G. Becker Cat. ant. 36, 61 + 68)

verzeichnet worden ist. Wie wichtig die alte Egino-

Auslese für die Geschichte dieser in so vielfacher An-

wendung durch Eortlassung, Teilung und Verbindung ge-

änderten Predigttexte ist, bedarf keines Hinweises.

Von dem echten Paulus ist bisher durch Ranke nur

ein, aber nicht sehr altes (X. Jh., nicht IX.) Beispiel,

der Reichenauer Codex, leider jetzt unvollständig (von

vier Bänden sind nur I und IV vorhanden) sicher bekannt

geworden. Er umfasst, oder umfasste wie man sieht

früher, 110 (soviel verzeichnet der Index von Ebd. V. ante

nat. domini bis zum Sabbatum sanctum) und 134 (soweit

geht der Schluss des anfangslosen Bandes): also 244

Reden (gegen 212 der Egino -Sammlung). Weitere Bei-

spiele wird das Suchen ergeben: ein auch nicht sehr altes

vollständiges und dem Aug. genau entsprechendes in

München aus Benedictbeuern 4533—34 (Pertz MG. IX,

216) s. X mit dem Index (.in I) von 110 Stücken (Winter-

teil), dem Gedicht (N. A. IV, 573) und CarFs Erlass usw.

wie im Aug., dem Index ebenso (in II) von 134 Stücken,

ei'gänzt den wenig altern (auch X. Jhs.) Augiensis voll-

kommen (vi eil. auch 7382/3 s. XII aus Hohenwart s. Cat.).

Verkürzungen des echten Paulus (ohne spätere Zusätze)

z. B. cod. Mon. 21235 (Ulm) s. X, sehr schön geschr.

(Winterteil: ausgelassen sind Pa. 5. 8. 13. 16. 21—24. 29

usw. und alle Gregor- Stücke, für die auf den bes. Codex

der XL. hom. verwiesen wird), ferner Mon. G256 (Freisingen)

s. X (ohne Gregor und Beda) usw.

Der (durch Auslassungen — für jeden Tag in der

Regel nur eine Predigt — und Aufnahme späterer Stücke,

bes. für die Wochentage der grossen Feste) falsche, nach

späten in dieser Art veränderten Hss. höchstens des

XII. Jh. gemachte Druck-Paulus hat nur 87 + 69 ;= 156

Stücke in Sommer- und Winterteil: darunter aus dem alten

Paulus nur 43 +- 23 = 66. Die zweite Ausgabe desselben

Homiliars, der Baseler Druck, ist dann wieder vermehrt

(durch Verdoppelungen zur Auswahl) um 29 + 15 = 44

Stücke (zu im Ganzen 200). Der Sommerteil hat wegen

der Aussonderung der Heiligen zu einem besonderen Teile

und der veränderten Sonntagsordnung (neue Namen mit

neuen Predigten) fast gar keine Ähnlichkeit mit dem alten

Paulus mehr, ausser im Anfang. Der Heiligenband hat

im Baseler Druck 93 Stücke: darunter aus Paulus 34

(3 aus P. I, 31 aus P. II), — im Ganzen finde ich also

aus dem alten Paulus etwa 100 Stücke (wenn ich recht zähle

66 + 34) wieder. Bezeichnend, wie gesagt, für die Paulus-

Sammlung, ihren verhältnissmässig neueren Ursprung und

ihre zeitgemässere Art anzeigend, ist das Eintreten und

Überwiegen des Beda. Im Pseudo- Paulus der Ausgabe

treten dazu (soweit benannt oder bekannt) Hericus (erst von

Trithemius auf den Mönch von Auxerre IX. Jhs. ganz will-

kürlich bezogen), Haimo {kalonensia epi, nach dem Homiliar

von Gaedsdonck, XI. Jh.), Anselm (XII. Jh. nur zu einem

Stück genannt) u. a. (unbenannt u. a. III, 51 ^ Gilberti nach

th. fol. 46). Die Vergleichung ergibt einen Zuwachs von

im Ganzen (25 +11-1-2 =) 38 Omeliae Herici und

(1 _l_ -+- 5 ^) fi Hairaonis. III, 13 steht falsch als

Fulberti Carnotensis bei M. 141, 336, da es wörtlich schon

bei Egino no. 169 vorkommt (= Aug. app. 194).

Verzeichniss der Stücke in der Egino-Sammlung
verglichen mit Alanus (Mon. 4564 [= 14368] -t- 4547).

(25. Dec.)

1. Audistis frs kmi quem admodmii nobis b. evangelista hodie generationu xpi retuUt

sacramentum . . . (Aug. app. 128: in der Ausg. fehlt u. a. der Eingang, derselbe der

auch bei Severian. [B. Gas. II, 430. 399] M. 52, 588).

2. Jtem unde supra de natale domini. Au diät in presenti dilectio vestra frs kmi

quem admodum esaias propheta de dno nro ihn xpo adnmitiamt dicens ...(?)

Scheft-

larn

Benedictbeuern

Lectiones in vig. n. d.

1
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3. Item cuius siipra de eodem natale domini. Aeterni nominis virgineuin partum . . .

(Aug. 102 Mai)

4. Item cuius supra de eodem natale domini. Audite ßlii lucis adoptati . . . (viel länger

als Aug. 194)

5. Item de natale domini. Castissimum mariae virginis uterum . . . (Aug. app. 195)

6. Item de eodem natale domini. Nativitatem dni nri i/iu xpi secunilum carnem . . ._

(Aug. app. 125)

7. Item, de natale domini. Nativitas dni nri ihu xpi totum mundum nova . . . (Aug.

app. 123)

8. Item cuius supra de natale domini. Frs dilectissimi hodie dies inluxit . . . (Aug. app. 193)

9. Item sei axigustini de eodem natale domini. Salvator nosier natus de patre sine

die . . . (Aug. 369)

10. Item eiusdem de natale domini. Laudem domini loquitur os meum eins domini . . .

(Aug. 187)

11. Item vnde supra. Filium dei sicuti est apud patrem equalis . . . (Aug. 188)

12. Item unde supra. Hodie veritas de terra orta est. xps de carne natus est . . . (Aug. 192)

13. Itern unde supra. Antiiversaria domini incarnatio . . . (Aug. app. 127).

14. Item unde supra de natale domini. Gaudeamus frs laetentur et exultent gentes . . .

(Aug. 186)

15. Item de eodem natale domini. Omnes scriptur^ quas nunc audivimus . . . (Aug. 77, 1 Mai)

16. Item de natale unde supra. SaJictus et soltemnis dies frs dilectissimi mundo inluxit . . .

(= cod. Casin. 106 p. 13 B. C. II, 449).

Expliciunt sei augustini de natale domini

item incipiunt sei leonis papae de eodem natale domini.

Exultemus in domino dilectissimi et spiritali iocunditate laetemur. quia inluxit . . .

(Leo 22)

Item cuius supra de natale domini. Festivitatis hodierne dilectissimi verus . . .

(Leo 27)

Item cuius supra. Saepe ut nostis dilmi de excellentia . . . (Leo 30)

Cuius supra de natale domini. Excedit quidem dilmi muliumque . . . (Leo 29)

Item unde supra de natale domini. Cum semper nos dilmi gaudere . . . (Leo 28)

Item cuius supra de natale domini. Quamvis dilmi ineffabilis . . . (Leo 25)

23. Item eiusdem de natale domini. Semper quidem dilmi diversis . . . (Leo 24)

24. Item eiusdem de natale domini. Omnibus quidem diebus . . . (Leo 26)

(26. Dec.)

Incipiunt sermones sei augustini de natale sei stephani mart.

Hiesus ßlius naue in heremo pugnabat . . . (Aug. 382)

Item cuius supra de eodem natale (aber am Oberrande von alter Hand unc. drüber

geschrieben: omelia fulgentii cartaginensis epi). Fratres kmi. hesterna die

celebravimus temporalem . . . (Fulg. o)

27. Item unde supra de natale sei stephani. Hesterno die natalem habuimus dni salva-

toris. Hodie summe devotionis . . . (Aug. app. 210)

28. Item de natale sei stephani. Inter purporeos martyrum choros . . . (Max. app. 29)

29. Item unde supra de natale sei stephani. Quoniam video nostras disputationes grafio

ceraque ligari . . . (Aug. app. 217)

30. Item in natale sei stephani. Martyr stephanus beatus et primus post apostolos . . .

(Aug. 317 anders)

17.

18.

19.

20.

21.

22.

25

26

Seh.
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31. Item unde supra in sei stephani. Donet mihi dominus pauca dicere . . . (Aug.

app. 212)

(27. Dec.)

32. Incipiunt sermones de natale sei ioliannis evangelistae.

In illo tempore accessü ad ihm mater filiorum zebedei . . . (Hier, in Mattii.

20, 20 M. 26, 148)

33. Item in sei iohannis. Pont haec adsiimpsit ihs pefrttm et iacobum et iohannem . . .

(? vgl. Anf. bei Hier, in Matth. 17, 1 M. 26, 126)

(28. Dec.)

34. Incipiunt sermones in natale innocentorinn (so).

Ho die frs kmi. nntalem illormn infantum colimus . . . (Aug. app. 220)

35. Item in natale quoriim supra. Gredimus iudeis quia notus . . . (Aug. app. 219)

36. In natale quorum supra. Xpo igitur secundum prophetiae ßdeni nato . . . (Aug. app. 2 1 8)

37. Item in natale innocentorum. Quotienscumque frs scorum martyria caelebraimis . .

.

(Max. 78 = Aug. app. 221 Anf. Vgl. M. 57, 688)

38. Item unde supra s L- i aug ustiui. frs kmi solemnitatemparvolorumfelicemcelebramus ...

(darin eine Spur der Zusammensetzung Ilinc sei augustini f.SO'' \ : vgl. Aug. app. 220, 1.2.6)

(1. Jan.)

39. Incipiunt sermones de octahas domini.

Postquam consummati sunt dies octo ut circumcideretur . . . (Äug. 112 Mai)

40. Item unde supra. Circwmciditur itaque puer quis ille puer . . . (.\mbros. in

Luc. 2, 55 M. 15, 1651)

41. Item de octahas nalale domini, Propter quod memores estote quod aliquando vos qui

eratis gentes in carne . . . (^)

(6. Jan.)

42. Incipiunt sermones sei aug ustini de epipliania. Nuper cfajelebravimus diem

quo ex iudaeis dominum natus est . . . (Aug. 199)

43. Item de eodem sermoii in sca epiphan<'a. Hodierna cliei per Universum mundum nota

sollemnitas . . . (Aug. 202)

44. Item de eadem epiphania. Ad partum virginis adorandum magi . . . (Aug. 200)

45. Item de eadem epiphania. Ante paucissimos dies natalem domini . . . (Aug. 201)

46. Item de quo supra. Domini et salvatoris nri ihu xpi adventus in carne . . . (Aug.

app. 132)

47. Incipiunt sermones sei leonis papae de eadem epiphania. lustum et

rationabile . . . (Leo 34)

48. Itmn unde supra. Causam di/ectissimi et rationem . . . (Leo 38)

49. Item unde supra. Hodiernam festivitatem . . . (Leo 35)

50. Item in sancta epiphania. Memoria rerum ab humani generis salvatore . . . (Leo 37)

51. Item unde supra. Quamvis sciam dilectissimi . . . (Leo 33)

52. Item de eadem epiphania. Dies dilectissimi quo primum . . . (Leo 36)

(2. Febr.)

53. Incipiunt sermones de purificatione sclie mariae.

Ecce homo erat in hierusalem cui nomen symeon etc. Non solum ab angelis . . .

(Ambros. in Luc. 2, 58 M. 15, 1655)

54. Item in purificatione sce marir. Hodiernus dies magnum nobis contulit gaudium . . .

(Druck-Paulus IH no. 8 = Flor. Casin. II, 78 vgL Ham. 56 f. UO^)

55. Itetn unde supra. Sic namque frs olim per prophetam praedictum est . . . (?)

56. Item unde supra. Ait igitur frs kmi scn et magna synodus . . . (Flor. Gas. I, 155)

Seh.



90 CODICES PHILLIPPICI No. 50

(Fastenzeit.)

57. Incipiunt sermones legendi ante quadragesima die dominico.

Rogo vos et admoneo frs kmi ut in isto legitimo ac sacratissimo tempore . . .

(Aug. app. 142)

58. Item alius sermo unde supra <a. R. sw. halb unc. zugeset2t pape leonis), Permoios

esse vos credo frs dilectimmi quur a siipcriore dominica quadragensimam procuremus

... (Leo app. 3 M. 54, 488)

59.

60.

61.

62.

63.

64.

65.

66.

67.

68.

69.

70.

71.

72.

73.

74.

75.

76.

77.

78.

Incipiunt sermones sei agustini de iniÜMm quadragesime.

Moyses quadraginta diehus et quadraginta noctibus ... (Aug. suppl. M. 47, 1142 :

als s. Ag. auch Scheftl , aber als sermo Hieronymi im Monac. 17050 f. 40)

Item unde supra. Hos scae quadragesimi (so) dies . . . (Aug. app. 145)

Item de quo supra. Non vsque adeo contristari debemus . . . (Max. s. 16 M. 57, 563)

Incipiunt sermones sei leonis pape de ieiunio quadragesime.

Hehreorum quondam populus . . . (Leo 39)

Item unde supra de eodem ieiunio. Apostolica dilmi doctrina . . . (Leo 43)

Item de eodem ieiunio. Adpropinquante dilmi sollenmitate pascliali . . . (Leo 50)

Item de ieiunio quadragesime. Semper quidem dilmi misericordia domini , . . (Leo 44)

Itetn unde supra. Virtus dilmi et sapientia . . . (Leo 45)

Item de eodem ieiunio. Devotionis quidem vestrae . . . (Leo 46)

Item unde supra de eodem ieiunio. In Omnibus dilmi solkmnitatibus . . . (Leo 47)

Item de quo supra. Licet nobis dilmi adpropinquante . . . ('Leo 40)

Item unde supra. Inter oms dilmi dies . . . (Leo 48)

Unde supra. Praedicaturus vobis dilmi . . . (Leo 42)

Item de eodem ieiunio. In omnibus quidem dilmi diebus . . . (Leo 49)

Item unde supra de eodem ieiunio. Quo(modo} milcs semper exercetur . . . (Hier,

app. M. 30, 230)

Item unde supra. lam dies ieiunii frs kmi dies obsecrationis . . . (Aug. app. 83)

Unde supra. Dilemi (so) nobis fides vestra nos admonet . . . (Leo app. 4)

Item unde supra sei agustini epi. Dominus et salvator noster qualiter ad

eum . . . (Aug. app. 141)

Item de eodem ieiunio. Intellegere vos credo frs quur haec nostra ieiunia . . .

(Max. h. 40)

Item unde supra (a. R. sw. u. de im. ieiuniorum temporihus). Ieiunii tempora sec.

scripturas sanctas quattuor sunt . . . (Isidor. de off. eccL I, 37—40)

79. Incipiunt sermones sei papae leonis de dominica passione.

Sacramentum dilectissimi dominici passionis in salutem . . . (Leo 60)

80. Item unde supra de passione. Desiderata nobis dilectissimi et universo obtabilis

mundo . . . (Leo 62)

81. Item de eodem (so) passi unde supra. Gloria dilmi dominier passionis . . . (Leo G3)

82. Unde supra de passione. Omnia quidem tempora dilectissimi . . . (Leo 64)

83. Item de passione. Sermonem dilectissimi de gloriosa . . . (Leo 65)

84. Item de quo supra. Cum multis modis dilmi iudaica impietas . . . (Leo 61)

85. Item de eadem passione. Scio quidem dilmi pascliale festuin . . . (Leo 58)

86. De eadem passione. Decursis dilectissimi sermone proximo . . . (Leo 59)

87. De eadem passione. Sacram dilectissimi dominicae passionis Imtoriam . . . (Leo 70)

88. Item unde supra. Sermone proximo dilmi non incongruae . . . (Leo 71)

Seh.

52
(als 8ei

Faustini

J

54
(hinter 52:

verzSiilt

statt 58)

51

54 (bis)

55

Bened.

hinter f. 248 ein 61. auBge-
saen; unten Anfang eines

(im XII. Jh.) eingeschalteten
Ersatzes: Sermo l>. Augnst.ini

epi de quadragesima ( Adeat
nobis • J

52
(Item sei faustini epi)

53

(51?)

54

55

56

57

58

59

60

(61) Lücke

(62) No. fehlt

(63)

64

65 (Schi. beg. f. 14413)

(66?)

(67)

68

69

70

71

72

73

74

75

56

57
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60
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63

64

65
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68

69

70

71

72

73

74

75

76
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78
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Seh.

67 (so)

68 (so)

79

80

81

89. Item de eadem re. Totiim dilmi paschale sacramenttim evangelica . . . (Leo 7"2)

90. Item de eadem passionem undc suyra. Eranijelica lectio dilini que sacratissimam . . .

(Leo 66)

91. Unde supra de passioiie. Magnitudo quidem dilmi ineffahilis . . . (Leo 69)

92. Item de passione d/ti (a. R. It in sah). Semper quidem diledissimi ßdelium . . .

(Leo 67)

93. Unde supra de passione. Sermo proximus dilmi cuius vobis promissam . . . (Leo 68)

94. Item unde supra de eadem passione. Scriptura quidem hebraic^ exitus . . . (Leo app. 7)

95 Incip prefatio sei isidori epi testimonia de xpi passione.

Domine sc^ sororiflorenti% hysidorus. quedam que diversis . . . inperitiam cämprobetiur).

Incipiunt testimonia scripturaruin. Sic predixerat hieremias ex persona

dni . . . (Isid. de fide cath. I, 18—50 M. 83, 476).

96. Sermo sei augustini (liieronimi vorn im Index! ebenso Scheftl. im Text) in vigilia

osannae. (Sermones sei liieronimi in vig osannae im Bened.)

Postquam dominus quadriduanum mortuum suscitavit . . . (Aug. in lo. tr. 51)

97. Item unde supra. Factum est autem cmn adpropinquasset ihs hierusolgmis . . .

(Hieron. in Matth. 3, 21 M. 26, 152)

98. Incipiunt sermones in caena domini.

Pascha non sicut quidam aestimant grecum nomen est sed hebreum . . . (Aug. in

lo. tr. 55)

99. Unde supra. Retinet sanctitas vestra frs nos vobis hoc iain pr^dicasse . . . (Aug.

app. 80)

100. Item in cena domini sei iohannis constantinopoUtani episcopi. Paucis

hodie necessarium tractare vobiscum . . . (lo. Chrys. ex 38 hom. lat. no. 31)

101. Item sermo sei iohannis constantinopoUtani in parascheue. Hodierna die

dominus noster pependit in cruce . . . (loh. Chrys. ex 38 hom. no. 32)

102. Item alius sermo de parascheue. Convenientes ad stationem ecclesi^ matris lectmn

contemplemur crucis . . . (Florileg. Gas. I, 165 ex cod. 12: cf. cod. 108)

103. Sermo in diesabbatorum. ludei ergo quoniam parasceue erat... (?nach Aug. in lo. tr. 120)

104. Item die sabhato de sepulchro domini. Sed videamus de hoc ipso domini corpore . . . (?)

105. Incip omelia in vigilia scm pasche. Dni nri Um xpi salvatoris honorabil(em) sollem

nita(tem) . . . (Aug. 154 Mai: in Mon. 4547 m. d. Übschr. In nomine dni nri ihu xpi in-

cipiunt sermones sei leonis papae)

106. Incipiunt omelie sei agustini in die sco pasche.

Passionem vel resurrectionem domini et salvatoris nostri . . . (Aug. app. 160)

107. Item de resurrectione. Lux hodie clara refidsit. quia latro paradysmn . . . (?)

108. Item unde supra. Sapientiss imus salomon fons sapientie . . . (Aug. 91 Mai)

109. De resurrectione. Non queo frs kmi quod mente concipio ore proferre . . . (Aug. app. 159)

110. Item unde supra de resurrectione. Oaudete frs kmi quia redemptionis nostr^ pretium . . .

(Aug. app. 163)

111. Item de eadem resurrectione. Pascha .rpi frs hni regnum est c^lorum . . . (Aug. app. 168)

112. Feria secunda de eadem resurrectione. Non minus etiam nunc letari dehemus . . .

(Max. s. 36)

113. Feria quarta de resurrectione, Liberatoris nostri pr^dicatio (so statt piscatio) nostra est

liberatio . . . (Aug. 251)

114. Feria guinta de eadem resurrectione. Hfret adhuc sensibus vestris frs . . . (Max. h. 56)

115. Feria vi- de eadem resurrectione. Narratio resurrectionis . . . (Aug. 243)

Bened.
79

80

81

82

83

84

85

86
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88

89

90

91

92

93
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116. Die aabbato de resurrectione dominica. Digne frs kmi püs studüs . . . (Aug. app. 161)

117. Clamum pasch^ de supra dict res. Retinet sanctitas vestra frs (in) superiorifsj tractatu . .

.

(Aug. app. 162)

118. Item Hilde supra. Paschalis sollemnitas. hodierna festivitate concluditur . . . (Aug. app. 172

in dem zu einem fremden Anfang von c. 2 Habemus iaquit an ein anderer s. de quadragesima

Autr. 210 c. 7— 10 angefügt ist — ebenso dann auch in den Alan-Hss. usw. Am Fuss

d. S. IBT'' steht (vgl. Anm. M. 39, 2075) bei Egino eine Anm. alter Hand X. Jhs., die eine

äusserliche zufällige Vermischung beider Reden annimmt, ein Zeichen findet sich

aber nicht auch im Text — ic p Sermo alias hincincipit in passionis domini ebdomada

recitandus. quem, ordine prepostero scriptoria hie locavit adiectio. So ist auch oben no. 2 Andiat

aus Aug. suppl. I, 6 Caillau + (f. ;i2» 2) Petr. 148 + (f. 33» 2) CaiU. I, 9 + (f. 33" 2)

Praedicamus hadie natum ...(?) zufällig in eins geschrieben.

119. Item unde supra de resurrectione, Quantum douiino doiiante possumus ... (Äug. 153 Mai)

120. Sermones de letania.

Audivimus evangelistam dicentem. frs kmi. nolite iudicare . . . (Aug. 66)

121. Item unde supra. Legimus in prophetis. qui cum nin eve civitati . . . (Max. 90)

122. Item de quo supra. Scire debemus et intellegere, frs kmi. quia dies . . . (Aug. app. 174)

123. Item unde supra de eadem l?tania. Evangelica leetio frs kmi dum hgeretur audivimus.

p^nitentiam inquit agite . . . (Liverani Spie. I p. 25)

124. lacipiunt sermones de dominica ascensione.

Qlorificatiu dni nri Uta xpi resurgendo . . . (bis sarcina peccatorum: Aug. 263)

125. Item unde supra. Salvator noster dilectissinü fratres ascendit in c^lum . . . (Aug. app. 177)

126. Item de eadem ascensione. Omnia kmi. qui dns ilis xps. in hoc mundo . . . (Aug. app. 176)

127. Deeademre. Dum fenimj xp s ascendit ad cglum. etnostris aufertur obtutibus ... (Flor.Cas.III,6)

128. Item unde supra. Magnum hodiefrs suscipimus diemfestum . . . (Aug. s. ined. II p. 196 Caillau)

129. Item alia. Libentius frs clariusque convenit nostri aciem cordis sursum avidius intentare ... (?)

130. Sermo pap^ leonis de dominica ascensione. Sacramentum dilmi salutis nostr^ . . . (Leo 74)

131. Incipiunt sermones sei pape leonis de ieiunio pentecosten.
e

Hodiernam dilmi festitatem discensione sd sps . . . (Leo 78)

132. Item eiusdem alias sermo de eadem pentacosten. Hodiernam dilectissimi festivitatem. totum

terrarum orbe . . . (Leo 77)

133. Item de eadem pentecosten. Post illam singularem insignemque victoriam . . . (Max. app. 8

= Aug. app. 182)

134. Item unde supra. Nosse credo vos frs qu^ sit ratio .

mit Max. h. 61)

135. Item de eadem pentecosten. Sanctitati vestrg kmi votorum .

136. Unde supra de eadem re. Diseessurus e mundo isto .

137. Sermo sei pap? leonis de ieiunio pentecosten. Dubitandum non est dilmi . . . (Leo 79)

138. Item eiusdem alias sermo de eadem pentecosten. Plenissime quidem dilectissimi causam . . .

(Leo 76)

139. Item unde supra. Beatissimu s iesse filius sps sei gratia repletas ...(?)

140. Item de quo supra. Perpetui muneris refalsit hodie . . . (Aug. app. 186)

(24. Juni)

141. Incipiunt omelie in nat. sei ioh. baptiste.

Post illum sacroscm dni natalem(geh. zu is) diem . . . (Max. s. 65 = Aug. app. 196)

142. In natale cuias supra. Hodie dilmifrs iohannis qui dnipre{cu)currit adventum ... (Aug. app. 198)

ßened.
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(Max. h. 62 Anf. verbunden

. (Max. h. 63 = Aug. app. 185)

(Aug. app. 184)
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143.

144.

145.

146.

147.

148.

149.

150.

151.

152.

153.

154.

155.

15G.

Item in natale cuhis fupra sermo sei agustini. Hodie natalem sei iohannis frs. kmi

fclehramus. quod nulli umijuam . . . (Aug. app. 197)

/« iiat uiide supra. Aurum de terra eligere qui noveruiit . . . (Aug. app. 199: aus Petri

Chrysol. s. 91)

Item unde supra. Snncti iohannis habtisti natalitia hodie . . . (Aug. 195 Mai)

In natal. cuim supra. In sancti ac beatissimi iohannis babtistg . . . (bis predicavit Max.

app. 10)

Item in nat cuius supra. Sancti iohannis [iudiciis nosj
|
nostris (iudicis nostri Alan.) mox

verbi divini mjjsterii xpianc rdigionis ac ßdci nataf/is suij festivitas hodie uhiijue celebratur . . .

(Aug. ll'iO Mai: vgl. Anra. Dieselbe Lesart, nur ohne die späte Besserung, in cod. S. Emm.

Mon. 143i;8 f. 74'' Mon. 4547 f. 92.

In nat. eiusdem. Hodi ernae diei per Universum mundum nova sollemnitas nota est . . .

(Aug. 18 Mai)

In natale cuius supra. Imperator vaeli et terrae . . . (Aug. app. 200)

(29. Juni)

Incipit sermo pap( leonis in natale scorum aposto loram petri et pauli.

Omnium quidem sanctarum. solteinnitatum dilmi . . . (Leo 82)

In nat quorum supra. Piscatoris et persecutorLi sacratissimum diem . . . (Aug. app. 205)

In natale apostolorum quorum. supra. Filioli mei audite nos ... (Aug. app. 204. Druck-

Paulus III, 30)

In nat quorum supra petri et pauli. Natalem hodie iuvante domino apostolorum cete-

hramus. quorum memoriam universus mundus coviplectitur . . . (Aug. suppl. I, 58 Caillau)

Natal quorum supra. Cum omnes beati apostoli parem gratiam . . . (Ma.\. h. 72 = Aug.

app. 202)

In natale ut supra. Natalem beatissimorum . . . (Max. s. 68)

Quorum supra. Notuni vobis Omnibus est frs kmi . . . (Aug. app. 201)

157. Sermones in natale sei petri proprii.

Tempus admonet frs ut eoangelieum capitutum . . . (Max. s. 95)

158. Itcin de sco petro. Didicimus frs quod ad similitudinem evg beatum petrum ostiaria quoque

mulier decepisset ...(.?)

159. Item cuius supra, Audistisfrs kmi beatissimum petrum in salvatoris passione . . . (?Ps.P.III,39)

160. Item de sco petro. Intellegere possumus ex evangelica lectione qui discribit ...(?)

161. Item cuius supra. Petrus enim primus apostolorum qui accepturus . , , (?)

162. Item sermo proprie de sco paulo.

Hodie lectio de actibus apostolorum h(c prenuntiala est . . . (Aug. 278)

_ (10. Aug.)

163. Incipit omelia sei pape leonis in nat sei laurenti.

Cum omnium dilmi summa virtutum . . . (Leo 85)

164. Ineipiunt sermones in sei marti/ris laurenti.

Beatissimi laurenti\i) martyris cuius natalem hodie . . . (Max. s. 70 = Aug. app. 206)

165. In natl cuius supra. Dicit dominus in evangelio. cui simile est regnum dei . . . (Max. h. 109

= Aug. app. 87)

166. Item unde supra. (Sermo sei Leonis papi Beischrift v. fl. XII. Jhs.) Cum omnes

beatos martyres quos nobis tradit antiquitas . . . (Aug. app. 207 aus Max. s. 207 + Auf. h. 82)

167. Item de eodem natale. (Sermo Leonis pape Beischrift ders. H. XII. Jhs.) Cui simile est

regnum c§lormn et cui illud estimabo ait dns . . . (Aug. app. 88)
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(8. Sept.)

1S8. Incipiunt sermones de natalitia sce marie (geb. durch i über a zu nataUtiis, Ben.

in natl)

Celehritas hodiernae diei admonet. ut in laude virginis . . . (Max. ap|). 12)

169. In natale unde supra. Adelt nobis dilmi optatus dies beat( . . . (Aug. app. 194)

170. ünde supra. Scientes frs dilmi. aueton nostro. multum nos dehere conditos . . . (Max.

app. 11)

Bened.

64

65

66

67

68

69

70

71

Jnc. s. s. esidori in sei

anfieli tecti vnes.
Aiifieloriun notuen . . .

171. Incip sermones sei pape leonis de ieiunio mense septimi.

Devotionem ßdeliam dilmi nihil est . . . (Leo 91)

172. Item de eodem ieiunio mense septimi. Apostolica institutio . . . (Leo 92)

173. De eodem ieiunio mensis septimi. Scio quidem. dilmi. plurimos . . . (Leo 94)

174. Item de eodem mensis septimi. Sacr amentum (so) dilmi in septimo mense ieiuiiimn . . . (Leo 90)

175. Item de eodem ieiunio mense septimi. Omnis dilmi divinorum eruditio . . . (Leo 93)

(29. Sept.)

176. Indp omelie gregori in sancti archangeli. Angelorum quippe et hominum T2

naturam ad cognoscendam se dominus condidit . . . (Greg. bom. in ev. 34, 6— 14 M. 76,

1249— 55). 73

177. Item unde supra. Non numquam vero etiam per angelum liumanis cordibus loquitur deus . . ,

(Gregor, mor. 28, 1, 3— 5 M 76, 449 mit Ziifügungen aus Daniel -Stellen) 74

178. Item unde supra. Aliquando per angelos verbis simul et rebus loquitur deus . . . (Greg,

ib. 28, 1, 6—9) 75

_ (11. Nov.)

179. In natale sei martini.

Igitur martinus sabaria pannoniorum opido oriundui fuit . . . (bis tantum est Ignis

operatus ubi iussus est aus Sulp. Severus de vita Mart. c. 2) 76

180. De transitu sei martini. Martinus igitur obitum suum lange ante prtscivit ... celum
e

divis ingreditur (id. ep. III, 6) 77

181. Ite^n de eodem transitu scissimi viri. Areadio vero et lionorio (imperatoribus) scs martinus

turonicorum episcopus. plenus virtutibus . . . (Greg. Tur. h. Fr. I, 48) 78

(öü. Nov.)

182. Incipiunt omelie in natale. sei andreae apostoli.

Ambulans auiem ihs iuxta mare galilee . . . (Aug. 58 Mai) 79

183. Omelin sei gregorii de eodem natale. Audistis frs kmi. quia ad unius iussionis . . . (Greg,

hom. in ev. 5) 80

184. Item unde supra. Scriptum est enim. sps dni. ornavit celos. Ornamenta enim celorum sunt

virtutes predicantiuin ...(?) 81

185. Item de nat quo supra. Dixit ihs diseipulis suis. Eece ego mitto vos sicut oves . .

(Aug. 59 Mai) 82

186. Incipit omelia de adventufmj domi ni. Propitiante divinitate frs dilmi iam adveniunt (so)

dies in quo . . . (Max. app. 1) 84

187. Item unde supra de adoentu. San et am ac desiderabiletn gloriosam ac dngularem sollem-

nitatem . . . (Aug. app. 116 = Max. app. 3) 85

188. Item de quo supra. Satis abundeque dixisse me eredo superiore iractatä . . . (Max. s. 1) 86

189. Incip sermo de inearnatione dominica. Eece ex qua tribu . . . (Max. app. 2) 87

190. Item alius sermo sei ambrosii de eadem inearnatione. Eodem tempore missus est angehis

gabrihel . . , Latent quidem divina mysteria . . . (Ambr. in Luc. 2, 1 M. 15, 1633)
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191. Incip epistula pape leonis de dominica incarnatione. Leo episcopus flaviano . .

(Lectis dilectionis . . . Leo ep. 28)

192. Vmelia sei agustini de incarnatione dni. Legimus scum moysen . . . (Aug. app. 245)

(im AlaDus hinter 185 als Omf sei aug. legendas in adv. dni)

193. Incipiunt omelie sei pape leonis inensis decimi. (de ieitinio m. d. bei Alanus)

Si fideliter di/ini . . . (Leo 12)

194. Item eimdem de ieiunio mensis decimi. Presidia dilini . . . (Loo 18)

195. De eodem inense deciino. Cum de adventu reyni dei . . . (Leo 19)

196. Incipiunt omelie de natal martyrum.

Cum omnium scorum martyrum frs kmi natalem . . . (Max. h. 81)

197. Item de natale quormn supra. Quotiens camque frs kmi scorum martyrum .. . (Aug. app. 225)

198. Quorum supra. Rede atque ex debito ecclesie . . . (Max. s. 88)

199. ünde siipra. Si quantum me necesse est dicere . . . (Max. s. 87)

200. Item quorum supra. Dignum et congruum est. frs . . . (Max. s. SG)

201. Item unde supra. Omnium quidem bonorum fidelium . . . (Aug. 334)

202. De natale quorum supra. Coronam uniuersorum martyrum fulgere (frs videmus über d. Z.

V. a. H. vgl. M. 57, 713: auch sonst viele Besserungen) . . . (Max. s. 91)

203. In nat quorum supra. Quoniam dies scorum martyrum est . . . (Aug. 335)

204. Unde supra. Inlustris huius diei pr^clara sollemnitas. dilmi xpiani. omnem a ßdelibus

menti{bu)s asperitatem amittit . . . (? darin f. 297'' 1 h. martyres. hilda. ebora. uihila. et teogenes . . .)

205. Incipiunt omelie (lectiones bei AI.) in natl scorum confessorum.

Scriptum est enim in lectione evangelica. Quia homo quidam pcregre proficiscens vocavit

servos suos . . . (Hier, in Matth. 25, 14 M. 26, 193)

206. In nat unde supra. (darüber auf Schabung v. a. H. Maximi) Ad sancti ac beatissimt istius

patris nostri . . . (Max. h. 78)

207. In nat quorum supra. Herd sensibus vestris frs . . . (Max s. 93)

208. Incipit sermo de natale virtjinum (de deceui virginibus bei Alauus).

Audistis frs kmi dum evangelica leetio legeretar. ubi dominus in parabolis. de decim

virginibus adseruit. qui (so) quinque esse fatu^. et quinque prudentes dicuntur. Non mihi facile

indagare videtur h^c parabola. Verum tarnen ... (f. 302 '^ 2— 306'' 1: ? steht im Hom.

doctorum Bas. 1493 f. 73''. Hs. z. B. in Vat. Pal. 430 f. 125)

209. Incipit omelia in dedicatione ecclesiae.

Quotiens cumque frs kmi allaris vel templi festiintatem colimus . . . (Aug. app. 229

= Max. app. 18)

210. Item unde supra. Rede festa ecclesie colunt . . . (Aug. app. 231 = Max. app. 19)

211. Item unde supra. Beatus apostolus (ait. supra v. a. H. über der Zeile) sermo divinus suh appellatione

montium conmemorat stabililatem virtutum ... (f. 309" 1— 309'' 2 unvollständig bleibend — ?)

212. (de defuntis nach dem Verz.) — in der Hs. v. S. Emm. Incipiunt sermones in vigiliis mortuorum als

letzte no. 108, aber mit 106 ff. in dieser Hs. fehlend. Im Alanus von Bened. (Mon. 4547) folgt auf

211 (hier gez.CVIII) ein ganz besonders dieser bairischen Ausgabe eignes Stück (CV IUI f. 241'')

:

Incip passio beatorum mart. marius et martha audifax et abbacu et beati quirini mar . (Temporibus

chtudii venit quidam vir de persidae partibus . . . = A. S.Jan. II, 216^17 : nur cap. I) und dann

erst als CX das alte Schlussstüok Sermo in vigilia mortuorum. Audistis frs kmi in

lectione evangelica dnm dicentem. Sicut enim pater suscitat mortuos . . .

Bened.
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51. Phill. 1708.

Perg. 242 BU. 4. (20 x 17). IX. - Jh.

Neuband (Jes. M L 3i) : Collegü Parisiensis Soc. lesu

(f. la) = Kat. HO. 507. 30 (4) saubrr bezeichnete Lagen

(. Q XXX. f. 240'' unten) und ein einzelner Bogen (f. 241—2).

Vorn ein Papier -Vorbl. mit Inh.-Bez. von J. Sirmond's

Hand: Clmidli episcopi Taurinensis ad lustmn Abbatem Ex-

planationum in Matt/iaemn evangelistam Libri tres. Schöne

gleichmässige ziemli< h kleine und enge Schrift — mit

uncialem Innen -A', altem ags. g, a als (geschl.) Doppel-e

neben , rt- Bindung. Dicke Schweifhaken des langen P

und schlanke Form des grossen 5, eigentümliches r mit

abstehendem Aufstrich zum Haken neben gew. r (bes. im

Doppel-r: errant), a. R. doppelte Anf.-Z. // neben den

Textstellen. A. R. zuweilen in der Glosse p ^ r {. ö"".

36" u. dgl. Feine dreifache ursprüngliche Interpunetion

(Punkt und weitläufig getrenntes : und Schlusszeichen) ist

deutlich dicker ergänzt und vermehrt, z. T. doppelt. Über-

schrift und Schriftstelleu in schwarzen Uncialen (ebenso

die Namenbuchstaben a. R.), rot nur beim Anfang des

Buches I f. 1 — lind schwarz -rot ausgetupft f. 2^— 2'' —
und Buch II f. 102". 102''. Hinten neben dem Explicit

steht mit etwas kleinerer Schrift zierlich Reimbodus Dta-

coiuis scripsit.

Claüdics Taurinensis in ev. Matthaei.

f. 1: (r. u.) Jncipit praefatio claudii.

Anf. Domino sco ac beatüsimo. et mihi pe-

culiari cului affectuque specialiter excolendo patri
riio mo

iusto abbati. Claudius peccator. Anno DCCC XV.

incarnationis salvatoris ihn xpi domini nostri.

Posfquam pius ac mitis.simus princepis scae dei

ecclesig catholic§ ßlius chludouuicus. Anno secundo

imperii sui caelesti fvltus auxilio adcersus bar-

baras nationes movisset exercituvi. Teque abeunte

et discedente. iuam paternitatem (so) ew palatio iam

dicti principis. ad tutum dilectumque tibi semper

tui Tnonasterii p>ortum.. Iniunadsti 'mihi ut aliquod

dignum memoriae opusculum in expositione evan-

gelii ad legendum dirigerem fratribun monasterii

vestri . . .

Nur diese Vorrede gedruckt (nach Mai

Spicii. IV, 301) bei M. 104, 835-38), das

Werk selbst ist uugedruckt geblieben, obwol

bekannt: Ph. Labbe de scr. eccl. (1660) I, 228

(danach Fabric.) erwähnt eben diesen cod. ms.

bibliothecae collegü Parisiensis lesu und den

cod. regius 248. Das Werk in 3 Büchern ver-

fasst 815 (Taur. ep. 815-25: f 830), etwas

früher als das ganz ebenso angelegte nur ver-

mehrte des Hraban (822, f 856), ist eine An-

einanderreihung (Catena) vou Stellen früherer

Erklärer, ohne eigenen Anteil — wie er im

Verlauf der Vorrede sagt ex tractatibus doctorum

et maioru7}i 7iostrorum. qui nos in studio huius

operis sicut scientia ita et tempore praecesserunt.

id est. Orhjenis. Hilarii. Ambrosii. Hieronimi.

Avgustini. Rufini. lohannls. FuJgentii. Leonis.

Maa-imi. Gregorii et Bedae. Diese Quellen sind

in der Hs. a. R. beigeschrieben, anfangs mit

vollem Namen (f. 5 —7 Augustinus — Heroni-

mus — Ambrosii — Beda), dauu mit mehreren

oder eiuem Afgb. H — ^4 — / — B — AG —
losepus f. 13 — Maxim/ f. 13'' (dann meist Mai)

— Leo — G — FG (Fulgentius) — HIL (Hi-

larius) — HR (Hieronimus) — GR (Gregorius

neben G) — Ori^ f. 68. 69 — loh (I) f. 80" —
Ruf f. 8 1

" usw., auch bloss Ä f 1 19 — Isid7- f 2 15

u. dgl. Diese Art hat dauu Hrabauus nach-

gemacht (über die Quellenangabe in seiner Vorr.

ausdrücklich gesprochen), dessen Erklärung des

Matth., obwol er nur dieselben (aus der Einl.

des Hieronymus zum Matth. M. 26, 20 irre-

führend ergänzten) Quellen ueuut (M. 107,

729), eigentlich nichts ist als eine ueue er-

weiterte Ausgabe von der Catena des Claudius,

deren Quellenanreihungsfolge grossenteils bei-

behalten, nur vermehrt ist. Einige Male führt

Claudius sich selbst au (z. B. CLD f. 15. 30").

So auch Hrabauus. Ausgaben, wie Hss., sind

darin unvollständig und mangelhaft (so wei'den

in der Claudius -Hs. die Rauduummern in der

zweiten Hälfte seltener). In der Ausgabe des

Rabanus steht manchmal falsch Rabatius (als

bei eigener Zutat) — aufgelöst aus R (müsste

//;• sein oder Maurus — s. d. Vorr.) d. h. Ru-

\

ßnus, an Stellen, die sich im Claudius-Text mit
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Ruf bezeichnet finden (falsch die Anm. Mai's

bei M. 104, 835): in der Vorrede nennt Hraban

den (etwas anrüchigen) Rnfinus überhaupt nicht,

verhüllt ihn vielleicht auch absichtlich in der

Erklärung, wo er ihn aus Claudius wiederholt.

Z. B. f. 81" Ruf = Rabanus der Ausg. p. 872*

mit dein Gefolge derselben Stellen von Beda

Job. Beda. Vgl. f. 86" mit Rab. 878 ^ f. 88"

mit Rab. 882, wo hinter H. = Hieronymus der

Name (d. h. Ruf) überhaupt weggefallen und

erst hinter der Stelle des Ruf. bis sed et ei ob-

dormisse dici potest in der Ausg. ein Zusatz des

Maurus folgt (mit einem Ausfall gegen die

Juden), der nicht in der Cl. Hs. steht. Vgl.

ferner f. 108" mit Rab. p. Dia» usw. Die

Sammlung des Claudius ist die Grundlage von

der des Hrabanus, obgleich dieser jenen nicht

nennt, da er mit ihr und neben ihr ungefähr

dieselben Quellen auch gebraucht.

Am Schi, der Vorrede f. 2" (sw. mit rot)

Explicit praefatio.

Incipiunt figurae ev angelistarum (eine

Einleitung).

Anf. Post adventum sps sei super discipulos die

pentecostes. et deinceps. licet omnes jwaedicatores

extiterint eorum qu§ dominus fecit et docuit. ex his

Omnibus quattuor segregati sunt . . .

(f. 4" Schi.) In quibus omnibus perspicue osten-

ditur. quattuor tantum debere evangelia suscipi.

Oportet namque ut et nos quotiens aeterni regis

Tnagnificentiam. in sanctis evangeliorum libris prae-

dicare cognooerimus. procidamus huiniles ante illius

misericordiam devotis praecibus imploremus. et

quicquid boni operis habere p)ossumus. non nostris

hoc meritis sed eius semper grätig tribuamus.

Expliciunt ßgtiras (geh. -ae) evangelistarum.

Incipiunt capitula subsequentis opusculi.

Nach dem Verz. der XXVIII Kajjp. des

ersten Buches (f. 5" Expliciunt capitula') eine

Vorbemerkung (Anfang rot angetupft) Sciendum

quod sei evangelistae . . . Uno quidem spiritu

accensi ad officium scribendi accesserunt. sed di-

HANDSCHEIFTEN D. K. BIBL. Xn.

versum narrationis suae primordium singuli di-

versum statuere terminum . . . (Schi, in Bezug

auf Matth.) Cuius tale principium est.

(Nun der eig. Anf.) Liber generationis

ihu xpi. Quo exordio satis ostendit. generationem

xpi secundum carnem . . . ebenso mit der Stelle

des Augustinus (a. R.) beginnend, wie Hraban

(p. 731).

Am Rande stehen stets, ausser den Kapp,

der eigenen Bucheinteilung, die alten Perikopen-

Zahlen (bis 355) des Evangeliums: grade so

macht es auch Hraban. Von alter sauberer

Hand finden sich ausserdem zuweilen Wort-

Glossen a. R., und von anderer flüchtig hinzu-

geschriebene Inhalts- oder Festanzeigen (Expo-

sitio evangelii dorn qdr = quadragesimae f. 28"

34". 39. 39". 51. 93 usw.).

Sclil. f. 101" . . . Sed iam commod§ fieri puto

ut hie lector tarn longo volumine fatigatus respiret

aliquantulum. et ad cetera transeat in alio libro

consideranda; (sw. r. u.) Explicit liber primus.

f. 102: (r. n.) Incipiunt capitula libri se-

cundi (I-XXI).

Dann f 102": (r. u.) Incipit liber secun-

dus. (lohannes autem cum audisset . . . Non quasi

ignorans . . . aus Hier, und Hilarius, wie bei

Rabanus p. 908 am Anf. seines Buches IV).

Schi, f 175" . . . Ut quis esset verus religionis

cultus investigando perquirerent.

Explicit liber secundus. Deo gralias amen.

Incipiunt capitula libri tertii cum dei

auxilio (I—X VII) .

f. 176: Incipit liber tertius. (Et cum ad-

propinquassent . . . Bethfage cpiae interpretatur

domus maxillarum . . .)

f. 242 macht den Schluss die Erklärung zu

den Worten Et ecce ego vobiscum sum omnibus

diebus usque ad consummationem saeculi. Libet

autem conferre huic testimonio quod marcus ait.

Et dns quidem postquam locutus est eis adsumptus

est in c§lum et sedit a dextris dei. Quia enim

ipse deus et homo est. adsumptus est in c§lum hu-

13
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manitate quam de terra susceperat. manet cum

sanctis in terra dioinitate qua terram pariter im-

plet et c§limi. Manet autem omnibus die-

bus usque ad consummationem sgculi.

Ex quo intellegitur quod usque in finem

seculi non stmt defuturi in mundo qui di-

vina mansione et inhabitatione sint digni.

Nee dubitandum eos post huius sgculi cer-

tamina vianere cum a:po in regno qui in

sgculo certantes xpm in sui cordis hospitio

meruerint habere mansorem. (a. R. kein

Buchst., es ist an Beda M. 92, 130 angeknüpft,

mit eigenem Zusatz — : Rab. p. 1 153'' wiederholt

dies — Beda mit Zusatz — wörtlich und fügt

dann mit Notandmn iiiterea . . . die weiteren

Worte des Beda an, die Cl. weglässt, Rab. noch

vermehrt, dann erst fügt er p. 1154'' an was

bei Cl. gleich folgt hinter mansorem). Decies

Visum post resurrectionem dominum evangeliorum

nobis et actuum apostolorum prodit historia ubi

ipso resurrectionis sug die quinquies apparuisse

legitur. scd istas quinque visiones superius iam

ostendimus. Restat sexta quQ facta est post octo

dies, quando iam erat cum cgteris coapostolis et

thomas. Septimo piscantibus ad mare tyberiadis.

Octavo in monte galyleg quod solus narrat mattheus.

Unde modo disseruimus. Nono recumbentibus Ulis

undecim apparuit die quo ascendit in cglum.

Decimo viderunt eum ipsa die non iam in terra

positum sed eleoatum in aera caelosque petentem.

Dicentibus sibi angelis. (sie veniet über der Zeile

ergänzt). Quem admodum vidistis eum euntem in

caelum (bei Rab. hinter diesem Schlüsse p. 115i'

Z. 18 V. u. noch eine weitere Ausführung).

(sw. u.) Explicit feliciter.

Rest der Seite und Rückseite leer.

52. Pliill. 1729 (Ronen).

Perg. 155 Bll. 8.(14x8). XII/XIII. Jh.

Neuband (Jes. M L4): Collegü Paridensis Societatis lesu

no. 404. Auf 2 Vorbll. (f. 1. 2 vor Beginn der 4 bog.

Lagen), hinter einer Abh. über Sapiencia vincit ma-

liciam. xpc diabolum. attingit ergo a fine usque ad finem

... f. 1*— 2" med., folgen sehr verschiedenartige An-

merkungen grammatisch -lexikalischen Inhalts,

z. T. in Merkversen z. T. alphabetischen Reihen (über

WortunterscheiduDg und Worterklärung), die sich hinter

dem Schlüsse von no. 1 (f. 121''— 22'') und auf einer den

Schluss der Hs. bildenden Halblage (f. 152— 55 hinter no. 2,

nebst hier wie zur Ergänzung eingeklebtem halben Perga-

mentstreifen ^= f. 151) fortsetzen, alles von verschiedenen

Händen des XH/XIIl. Jhs., z. B. am Beginn: Vado viam. sed

egimm vado. dumque vador. vadium do. |{ Lens mordet per

d. mordetur si fnciat .i.
||

. . . und Anf. f. 153' Vio. väs. est

curvare. unde vitis dieüur. quia curvatur huc. et illuc. et inde

venus. quia viit clunes.
|| . . . Zu einer Eintragung auf 152":

Primus ades vel ides. sed tercius atque secu/idus.

Confirmantur in e. quia sie vult regula primi.

Quartus in am. vel in em. vel in en. grece variatur.

Quintus in a. vel in e. nee sextus ab a. removetar.

Quartus pluralis. et in as. vel in es variatur.

Prim^ per reliquos. inflexio certa tenetur.

steht auf dem Zettel (151'') als Fortsetzung mit dem

Zeichen -f- von a. H. Ahnliches (Verse über die Deklination,

nicht aus Alexander's Doctrinale)

Primus in is. vel in as. sed in is. et in os genitivus.

I. sibi correplam voluit retinere dativus.

Accusativus vel in em. vel a variatur.

Si sit primus in as. tunc est similis sibi quintus.

Et si fiat in is. quintus tenet .i. breviatam.

Ablativus in e. correptam desinit inde.

Tercia non vexet inflexio certa legeniem.

Accusativus tarnen as. facit. ut repperitur.

Ei sit primus. in grecmn est. greceque tenetur.

Virgilius augef. (über hircus) f. S*" und teste Prisciano

(über vespertinus) f. 153''. Vorher hinter dem Schluss von

no. 2 auf der Rückseite 150'' ein längeres Stück über

Fingerzählung (Beda). Weltalter f. 153 (Sexta . . . con-

tinet annos. milk et. C). Auf die Herkunft (Ronen) deuten

die Verse (f. 152):

Roma, rothomagum. vernoneni. tendit athenas. ad locum,

Rome. rothomagi. vernone. manebat at/ienis. ubi. in loco.

Roma, rothomago. vernone meabal athenis.

Roma, rothomago. vernojie redibat athenis. de loco.

worin vier mal in vernone, -nem (Vernon an der Seine,

südlich von Ronen) das n für ein ausgekratztes z: verzone

gesetzt ist. Vgl. auch f. 150" u. am Rande: Sapo. i. sauon.

habens flores similes croco. Auf dem Schlussbl. (155'')

folgende Verse:
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Cuius ab incerto sitrgit yenitiira ciihili.

CiuM origo nichil differt ah originc nili.

Ciü repperire patrem neqtieiint responsa sibille.

nie verendus erit. erit arcliidiaconus ille

(statt ille steht hier am Schi, falsch wieder erit).

Schrift klein, mit eiDfachen roten Afgb., ohne Rubriken.

Hraban's Allegoriae biblicae.

1) f. 1 : Anf. (o. Üb.) Abyssus est vetus et

novum testamentum. ut in psalmo. Abyssus abi/s-

sum invocat. quia vetus testamentum. in predi-

cacione novum adnunciat. Abyssus coUegio sancto-

rmn. ut in psalmo . . . (Schi. f. 121'':) Et zona

peUicia. c. l. e''. vel accinctus renibus i. mortifi-

catione carnis in membris roboratus .;. (ohne

Unterschrift).

Ist die grosse alphabetische Sammlung der

Allegoriae in sacram scripturam (e veteri quodam

ms. descriptae iamque primum in lucem editae in

der ed. Colvener. T. V. Col. 1626 = M. 112,

849— 1088) des sogen. Hrabanus, nur ohne

die Vorrede (p. 849— 51), aber wie im Drucke

in die genaue alphabetische Ordnung

umgesetzt, mit der Abweichung dass nicht

angelus (f. 6'') und anima, (ib.), sondern richtig

abyssus und abyes (so st. abies) die ersten Wörter

sind. Der ursprüngliche Verfasser befolgte, wie

er selbst angibt (vgl. Ilauck KG. D. II, 581),

eine freiere Ordnung, die vorliegende Fassung

gehört dem XII. Jh. an : unter byssus wird

hildebertus cenoman epc angeführt (f. 18 = M.

p. 875 vgl. 954).

2) f. 123 (von hier au zweispaltig): Anf.

(o. Üb.)

Abel, interpretatur luctus.

Abram. lyater excelsus.

Abymelech. pater meus rex . . .

(Schi. f. 150:) Zusim. preparati. vel terribiles

in acte, vel que est hec aqua ( Hier. 12, 3 De

Lagarde) usw.

Eine Umarbeitung der Interpretatio he-

braicorum nominum des Hieronyraus

(M. 23) in ein einziges Alphabet, übrigens bei

jedem Buchstaben mit Bewahrung der Folge

der Alphabete der einzelnen biblischen Schriften,

wie bei Hieronymus — gleichsam eine Ergänzung

der obigen Allegoriae (vgl. deren Vorr. M.

p. 850). Die alphabetische Stellung beschränkt

sich auf das Festhalten der ersten zwei Buch-

staben. Viele kleine Zuschreibungen anderer

Hände entstellen die ursprüngliche Arbeit: dar-

unter z. B. leJ' (d. h. leronimus). dominus le-

galis. vel sacra lex (!) f. 137''.

53. Phill. 1710.

Perg. 22 BU. 4. (18,19 x 10). X. Jh.

Neuband (holl.). Stück einer Hs. : erst anf der 2. Lage

steht das Collegii Paris. Soc. lESV. Aus no. 548 (Fasci-

culus guaternionum in 4° . . .) ist es Stück 4 (falsch bez.).

Ungleiche Schrift verschiedener Hände: mit uncial-A^im

Inlaut (auch R gelegentlich am Ende), rt- Bindung, ags. g,

zuweilen K = autem (auch 1, = et). Übschr. in schlechten

roten TJnc, dgl. r. Afgb., grössere z. T. mit altertüml.

Krampenwerk und Punktumsäumutig (z. B. f. 1". 1''. 3.

14''. 19. 20). Am Rande nebst gewöhnUchen Federproben

alte Beischriften (meist quer nach unten) verschiedener

Hände (X. Jh.), sittl. und bibl. Merkstellen, einzelne

lateinische Hexameter (z.B. f. 6'': Menibus undosis bellormn

incendia cernens. (Arator ad Vig. I) — f. IS*": Celestes in laude

chori cum rector olimpi Oliinpus quasi ololampos id est totus

lucens . . . usw. mit unmittelbar angeschlossenen Schollen,

14', 15'' adtica discedens tarn liquerat, 17'', Stücke von

Hymnen mit Neumen f. 16. 18. 22). Interpunction einfacher

Punkt (mit grossen oder kleinen Folgebuchst.). Sehr be-

schnitten. Löchrichtes Pergament (schon urspr. : die Löcher

umschrieben f. 20''. 22).

Glosae biblicae.

1) f. 1: (r. u.) Sco ac beatissimo (pat)ri\

macedonio prs sedulius p respiter salutS

in icpo ihu.

Anf. Prius quam me venerabilis pater. operis

nri decursu. volumine. censeas . . .

bricht f. P plötzlich (die Arbeit aufgebend

nach 27 Zeilen) ab mit den Worten . . .sarcinam

tante molis arripieNS.

Anfang der Vorrede von Sedulius Carmen

paschale (= M. 19, 533—536 Z. 4).

13*
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Folgt eine Sammlung von hintereinander

weggeschriebenen Glossen zur Bibel (hier

nur zum A. T.) nach Folge der Bücher und ihres

Textes*)

2) f. P: (in ders. Z. anschl. r. u.) In pro-

logo salomotiis. Incip glose.

Pre valitudine. Valitudo dicta a valendo sive

bene sive male. Potksimum meliorem sive optitnum
-- iustinit Sit -~ reus

vel satis firmuin. Equum sit Obnoxius Penitus

omnino vel omni modo. Reticere tacere. Pseudo-

grafos. dubia narratio. . . . (folgt bald Abs. ohne

Üb. für In libro salomonis selbst).

f. 3'': In libro coeleti qui grece ecclesiastes

latine concinator dr.

f. 4: hl libro sirasiri {id est) canticum canti-

corum.

*) zuweilen mit längeren Auszügen aus einer eigent-

lichen Erklärung. Vgl. über amigdalam. capparis u. dgl. f. S*"

— Augustinus angeführt f. 8 — Hieronimus in exposicione

sua super ezechielem prophetam f. 19 — ... sed et ebreus

q u id a m retulit nobis quod Uli iudei specialiter asidei appella-

rentur . . . Sed ipse ebreus narravit de Ulis iudeis qui vocan-

tur tubianei iudei . . . offenbar aus Hrabanus (f 85G), doch

ist in 1. II Machab. M. 109, 1253 in der Stelle über die

Asidei grade keine Anführung jenes bekannten Hebraei

cuiusdain modernis temporibus in legis scientia ßorentis,

dessen opiniones plerisque in locis interposuit (wie er in

den Prologen M. 109, 10 und 281 sagt) sowol zu seiner Erkl.

der Paralip. als früher zu den Reges. Auch hier erklärt er

nach Anführung der Meinung des Juden Eorum tu lector

elige quod tibi proximum veritate fore videatur, mit derselben

Vorsicht auf die er sich in joner Vorrede beruft. Die

Stelle lautet vollständig

f. 19'': Asidei vero dieuntur Uli iudei qui sempcr cultu

divino insudabant ab assiduitate vocati. et dicti asidei quasi

assidui sicut iudas et sui auxiliatores fuerunt. quidam i:ero

assideos mundos iudeos fore asserunt. Sed et ebreus quidam

retulit nobis quod Uli iudei specialiter asidei appellarentur

qui de eadem trib, (so = bus) semper iudee. auxilio adsistebant

nüquam ab eo recedentes. T{xoi, statt E)orum tu lector elei

(1. elige) quod tibi proximum veritate fore videatur. Sed

ipse ebreus narravit de Ulis iudeis qui voeantur tubianei

iudei quod ipsi essent qui de alienigenis iude in adiutorium

venerunt dicti tubianei
|
(20°) quasi de alienis tubis id est

exercitibus conducti.

i. b^: In libro sapienciae.

f. 6: Ihü filii sirach qui ecclesiasticus appellatur.

f. 9: In prologo iob.

Item in alio prologo.

f. 9": In libro iob.

f. 14: In libro tobte.-

f. 14'': In libro iudit.

f. 15: In libro hest(er).

f. 16"': In esdra libro primo.

f. 17'': In libro secundo.

f. 18: In libro machabeorum.

f. 19: (Abs. ohne Übs. für 1. II).

f. 20: In esaia.

Schluss des Bruchstücks f 2.3'' ... Cataplas-

marent. contritis inponerent
|

. . . (beschnitten)

othecas cellaria. (P)ugillo j^ugno. Sattis. semi-

natus conlocattis
|

54. Phill. 1731.

Perg. 110 BU. 8 min. (11 ,12 X 8, 9). IX/X. Jh.

Neuband (hoU.): Coli. Paris. Soc. Jesu no. 455. 14 vierb.

(hinten unten gezählte) Lagen, deren vierter die 2 Mittel-

bogen fehlen (also 4 Bll. zwischen f. 26—27). Kleine, oft

sehr kleine (s. f. 92 am Ende der Annot.) zierliche lang-

schaftige Schrift. Wenig Farbe (rotgrünes Anfangs -.4 f. 9

vgl. 10'') und Rubriken: nur streckenweis angetupfte An-

fangsbuchst, der Sätze. Die angeführten Stellen am Rande

mit /, anderes mit ^ oder 3: oder :^ (dies auch im

Sedulius no. 56) hervorgehoben. Griech. Buchst, (unc.) in

fehlerhaften Schreibungen (no. 1). Interpunction urspr.

Mittel- und (vor grossen Buchst.) Hochpunkte (zur drei-

fachen ergänzt).

ErCANBERTI ANNOTATIONES in EVANGELIUM

lOHANNIS.

1) f. 1: (r. u.) Hieronimus ad fauiolam.

de vestibus sacerdotalibus.

Anf. Usque hodie in lectione . . . (ep. 64:

M. 22, 608).

2) f. 7: (sw. r. u.) Incipit de instrumentis

vestium. ysidori episcopi ad braulionem

episcopum. (Tela pro longitudine staminum . .

.

Ordiri est texere so) d. h. ex Isid. etym. XIX
c. 29. Dahinter Item ipsius de diversitate
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anulornm (Is. et, XIX, 32) ... (f. 7":) Item

ipsius de citigiilis (das. c. 33) . . . De cal-

ciamentis (das. c. 34) . . . (f. 8:) de vasis

potatoriis (das. XX, 5) . . . (f. S*") De alea et

caeteris sibi accirfewit^MS (das. XX, 60— 69).

3) f. 9: (sw. u.) Praefatio ercanberti in

aniiotationes ioh. engl.

Aniantissimo ac omni dilectionis officio exco-

lendo ruodolfo preceptori. ercanhertus suus

decotus alumnus. Cum imperititiae (so) meae

eestrg mellifluae lectionis assiduitate aliquantulum

iain subventuni esse e.rperior. quaedum humang

set'vitutis recompensatio vestro mayisterio a me

decuisset impendi. Sed quia obstante indigentia

condigna tot tantisque beneficiis vestris premia a

me nequeunt absolvi. et quoniam certissimum est

rerum non vos fi.eri appetitorem labentium. totum

xpb pro cuius amore meae vilitati succurrere

voluistis committo reddendum. Conservato vobis

quod ex me esse videtur in antra pectoris mei fide

et amore paterno. Postquam igitur mihi veluti

ceco de uno ad aliud volumen lectionis vestr§

ducatum prestitistis. ad evangelium quod dicitur

secundum iohannem adduxistis. Quem ego sentiens

tradente vobis de divinitate wpi altius disputatitem.

inter timorein et dolorem fateor satis me fuisse

confusum. Dolui quippe si traditio vestra dulcis-

sime aptissimeque prolata aliquando nullo scribente

oblivioni penitus traderetur. Ast proprie memor

inscientiae. opus viris doctissimis formidanduTn

arripere dubitavi. Inter haec duo aliquantum

temporis cohartatus. cunctosque meos condiscipulos

huiusmodi laborem perhorrescere videns. Sattem

dolor nimius vicit timx)rem. meque sine arte natandi

in inm,ensum pelagus in xpo confidens inmersi.

Eligens etsi rustico stilo audita meae aliorumque

utilitati consulendo conscribere quami totum perdere

per inertiam. Hcripsi autem ut ab ore vestro

accepi nihil addendo vel minuendo. in quantum

me emula non retardavit oblivio. ad illum nsque

videlicet locum ubi ihs ad passionem iturus.

mandatum
\

(f. 9"') novum dilectionis iterando

discipulis suis commendare curavit (das wäre bis

lo. c. 15 Ende — im Text der Erkl. ist keine

Unterscheidung: vgl. f. 70 Anf.) Ah illo enim

loco usque in finem libri glosas vestras

quas fecistis incipientes a loco superius

memorato operi meo aptavi. Reputaris super-

vacue me laborare. si ea quae iam vestro labore

faciente nobilius et commodius conscripta sunt.

aliis vellem proferre sermonibus. Nunc igitur

quoniam predictum pelagus utcunque enatavi.

mei primititias (so) laboris vobis consecrare pro-

posui. Obsecrans ut quomodo traditor extitis{tis}

lectionis purgator quoque huiiis operis esse digne-

mini. De verborum compositione nil moveor. nam,

grammaticum me esse non iacto. Plus vereor ne

in aliquo a regula catholicae fidei per ignorantiam,

exorbitans. aliis vilis huius dictatus librum legere

cupientibus offendiculum »im. Quod ne fiat me

stilumque meae rusticitatis vestrae prudentissime

examinationi comvnendo. Valete.

Also ein Denkmal (842 — 46?) der Schule

Ruodolf's, offenbar des berühmten Lehrers zu

Fulda (t 865 s. Wattenbach D. Gq. ^ I, 214.

223 f.), den sein Lehrer Hraban (f 856) 842

in Fulda allein liess. Ein Mönch Ercanbraht

starb 846 in Fulda, ein älterer Mönch von Fulda

dieses Namens war erster Bischof von Minden

geworden (Hauck, KG. D. II, 355), 796 wieder

in Fulda (das. II, 365. Simson, Karl d. G. I,

337). Das Werk und diese (einzige) Hs. des-

selben (ungedruckt) wird bei Fabricius nur eben

erwähnt (aus J. Le Long Biblioth. bibl. II, 714).

Der Donatus- Bearbeiter Erkanbert (s. den

Münchner Catal. zu der Freisinger Hs. 6414,

G. Becker im Index der Cat. ant. s. v.) wird

derselbe sein.

Nach dieserVorrede Incipiunt capitulal—XIIII

(f. 9**— 10), welche auch im Text (der aber

ausserdem kurze Abschnitte, bis 232, bemerkt)

am Rande bezeichnet werden: XIIII steht f. 80

(zu Joh. 18, 28 Adducunt ergo . . .), enthaltend

(ind.) Passio ihu et sepultura et resurrectio eius.
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Nach den Kapiteln die Aufschrift: (sw. u.)

Annotationes ercanberti. in ioh. evgl. Das Werk

beginnt mit kurzer Einl. über die 4 Evansjelisten

(f. lO"") Liter omnia divinae historiae volumina evan-

geliorum libros arcem constat possidere dignitatis . .

.

Schi. (f. 92'') . . . curemus per omnia ut recta

fide intellegendo. recta opei'atione exercendo. que

docuit. ad dona perveniainus sempiterna que pro-

misit; (sw. u.) Finit deo gratias;

4) f. 93: (o.Üb.) In principio erat verbum;

Principium deus est qui principatur in omnibus

quQ voluit. in hoc itaque principe erat verbum.

hoc est aps de quo dicit verbum erat apud deum

et deus erat verbum. Ostendit sepm ex deo domi-

num, processisse. De quo in psalmo vox paterna.

Eructavit cor meum verbum bonum hoc est xpm.

per queTn omnia facta sunt et sine ipso f. e. n. hoc

est idola {qu§) sine arbitrio xpi facta sunt; Unde

apostolus. scimus quod nihil est idolum,; Et die

tertia nupti§ factg sunt (lo. 2, 1). hoc est

coniunctio xpi et Qcclesie. et novQ legis dicit tra-

ditionem. Ydrias. VI. lapideas (2, 6). ecclesias

sex demonstrat supra petram fundatas ; Aqua in-

quit plenas (2, 7) baptistni gratiam significat . . .

also eine Sammlung allegorischer Erklä-

rung fähiger Stellen aus den Evangelien,

zuerst zu Joh., dann (f 93'') scd mat und (f. 96'')

scd lucä (zuletzt f 98'' zu 22, 12). Dann als

Schi. f. 98" ob. s. L. Mulier quae habuit. X. de-

narios (Luc. 15, 8). sancta est lex. decem denarii.

X. capita. (Primum elegit deus adatn usw. bis

david . . .) und noch zwei angehängte Stellen:

s. L. De spiritu septiforvii. qui in xpo

requiescit . . . (98'') Multiformis autem no-

minum xpi dispensatio (Erklärung der

vielerlei Namen Christi von dominus und ver-

bum bis ßos und propheta).

5) f. 98'': (o.Üb., nach einer leeren Zwischen-

zeile) Ante diemfestum paschae et rl. (Ev. lo. 1 3, 1).

Pascha non gi-ecum sed hebraicum nomen est.

Pasche gr(aece) passio dicitur. et ideo pascha

passio putata est. id est a passione . . .

Folgen nochmals Glossen zum Evana;.

Joh., aus Augustin's Comm. gezogen (ebenso

wie es die Alcuin's sind) von cap. 13 an bis zu

Ende. Schi. (f. 109") . . . Dic(it) quidam pro

castitate iohannes a xpo diligitur sed magis in eo

illa prefiguratur vita in qua uon 7iubent 7ieque

uxores ducent et reliqua;

6) f. 109": (s.u.) Incipit lectio de adventu

domini. Venite ascendamus . . . de ierusalem.

Alia . . . Alia ... De iiativitate domini usw.

ein kleines Lectionen-Verzeichniss für die Haupt-

feste bis Pfingsten nebst De apostolis et marty-

ribus . . . De confessoribus . . . De cotidianis diebus^

schliesseud mit der Anrufung aller Heiligen

(Form einer Litanei vgl. M. 78, 386. 530):

Gratia vobis et pax a deo patre nosfro dnö

ihu xpo. XPE AUDI NOS.

Sca maria or. usw. bis Sca xpitina (chri-

stina) or.

Omnes sei orate jrro nobis.

Propicius esto parce nobis domine.

Propicius esto libera nos domine

Ab omni malo libera nos domine

Per crucem tuam libera nos domine

Per genetricem tuam lib(era) nos d(omine)

Peccatores te rogamus audi nos

üt pace nobis dones. te rogamus audi (nos)

Pili dei te rogamus. audi nos.

Agnus dei.

xpe audi nos.

KYPIEAEYCON. III:

Rucks, leer.

55. Phill. 1691.

Perg. 87 Bll. 4. (20 x 12). XII. Jh.

Neuband (Jes. ML 36) : Collegü Park. Soc. lesu no. 510

(falsch bez. als s. XV). Elf hinten mit roten Unc. A— L ge-

zählte 4 -Lagen, deren letzte nur 7 Bll. hat (da Bl. 4, ohne

Lücke, ausgeschnitten und getilgt ist, Lagenbez. auf Bl. 7):

am Schi, unvollst. Gute Schrift mit roten und schwarzen

(auch rot angetupften) Aufschr. und roten Afgb. Die

Schäfte der Buchst, letzter Zeile in Ziokzackverlängerung
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nach unten ausgezogen. 3 fache regelmässige Interpunction.

Auf Pap.-Vorbl. Inh.-Verz. von J. Sirmond's Hand (die Hs.

benutzt zu seiner Ausg. 1618). Dieser (und ein anderer)

Claromontanus angeführt auch von Ruinart (s. Krusch zu

Greg. Tur. opp. M. G. p. 467).

Paschasiüs Radbertus und Gregorii Tür.

LIBER MIRACüLORÜM.

1) f. 1 : (r. u.) In nomine domini nri ihu xjpi

incipit über paschasii de sacramento cor-

poris et sanguinis api.;

Versus eiusdevn. (Regis adire sacrg . . .

beatus) mit in roten Unc. der akrostichischen

Benennung des Verf. Radbertus levita.

Oracio paschasii (Domine ihu xpe qui ex

voluntate patris . . . munda me tua misericordia

. . . decantem'.' Amen). Dieses Gebet zuweilen

auch am Ende (vgl. M. 120, 1350). Gleich

dahinter noch 6 Zeilen: Mandatum novum.

karitas. Testamentum nooum. promissio regni

celorum. . . . Sacramentum quidem transitorium

est. virtus vero qu§ per ipsum operatur. et gratia

qu§ insinuatur eterna.;

Incipit prologus.

(f. P) Pascasius vionachorum om,nium

peripsima (über der Zeile von ders. Hand die

Ergänzung radberto (so) placido suo salu-

tem). dilectissimo filio et vice xpi presidente

(darüber l ti) ... Novit igitur . . . devofus (vgl.

ed. Sirmond p. 1552).

(f. 2'') Edpl. prologus. Inc. Über de sacra-

mentis (mit Anschluss der Üb. des ersten Cap. :)

xpi. communionem verum corpus eius. et sanguinem

esse non dubitandum. (Quisque catholicorum . . .

M. 120).

Folgen capitula I—XXII mit denselben Auf-

schriften, wie in der Ausgabe (zu 12 und 20

wie in der Anm.): in c. 14 fehlt (wie bei Sir-

mond) ein Abschnitt (4 der Ausgabe, der fol-

gende 5 ist bezeichnet Beda. De quodam, pres-

bitero).

Sohl. (f. 36) . , . ut ad illa resurrectioni^ gaudia

quantotius venire valeamus. (ipso prestante qui

unvollendeter Zusatz ders. Hand zwischen d. Z.).

Amen.

Explicit Über de sacramento xpi corporis et

sanguinis.

Fehlt also der Zusatz einiger Hss. zu dem

letzten c. 22 (s. 5 der Ausg.), und desgl. die

weiteren (Gebete) des cod. Laub. M. 120, 1346.

Der Text ist vom Schreiber selbst durch Er-

gänzungen, Streichungen (unter den Worten),

Änderungen gebessert, z. B. gleich am Anfang

der Vorrede Nooit igitur . . . tua . . . sollertia.

quod arsenius noster ... ab illo (darüber olim)

in fidei te michi commiserit ratione.

2) f. 36: (sw. r. u.) Incipimit duodecim

abusive (so) seculi ceciiii cipriani mar-

tiris.

Duodecim sunt abusiva seculi 1 hoc est sapiens

sine operibus. II . . . XII. als Verz. abgesetzt.

Überschriften der 1 2 Abschnitte : Primum vicium.

(Primo si sine operibus bonis. . . .) II. Gradus

—XII. Gradus.

Schi. (f. 43'') . . . incipiat esse in futuro.

(r. u.) Explicit (s. Cyprian. opp. III, 152 Hartel:

M. 4, 947 vgl. Hartel prf. p. lxiv).

Als Anhang f. 43" in 14 Z.

(r. u.) Exposicio satis utilis. (Fuerunt

Tnichi lacrime meg panes die ac nocte. quia . . .

Manducat autem panem doloris. qui gemit in hac

peregrinatione. et cjilesti desiderio ad eternam

anhelat patriam. Explicit.;)

3) f. 44: Incipit liber miraculortim georgii.

florentii. gregorii epi in gloria plurimorum

mrm. seu confessorum.

Auf. Hieronimus prbt. et . . . Vorr. bis vel

involvi Gregor, opp. ed. M. G. p. 487, 32, dann

De nativitate dni xpi (Nato — adorare eum) und

De quodam puteo (Est autem— apparuit) = ed.

c. 1 p. 488, 19— 30. Folgt De iohanne baptista

(lohannes— collocavit) = ed. c. 1 1 p. 495, 30— 37.

De eiusdem civitatis miraculo <und a. R. ergänzt

de sca trinitate) (Quoniam vasatensis . . . a

loco illo) = ed. c. 12 p. 496, 1— 18. Sequitur
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de trinitate (Sacerdos . . . splendida) = ed. c. 12

p. 496, 18— 38 usw. — nur eine kurze Auswahl

von Auszügen (ohne Zählung), zuweilen mit

nachträglichen Übergangsbesseruugen (z. B. f. 53''

De quadam midiere. Ferunt etiam in hac urbe

. . . hac rot und schw. durchstrichen und darüber

arelatensi: vgl. ed. p. 534, 10).

Schi. (f. 63) De quodam presbitero. Panni-

chius pictaoensis . . . reparavit, wie in der Ausg.

p. 561, 34.

Folgt die Fortsetzung dieser Aus-

wahl in 2 Büchern

f. 64: Incipit Über W. feliciter in gloria

confessorum.

Anf. Pudet insipienti— ageret = ed. M. G.

c. 1-5 p. 747, 20— 752, 12 (in Vorr. und folg.

Kapp. Überschriften De liaustu cuiusdam viri per

oracionem aucto. De sco hilavio, De eusebio epo,

De SCO gaziano, De scä vitaliana). Dann (mit

Fortl. von Schluss des c. 5 und c. 6 der Ausg.)

De SCO martino (Fuit et in nobiliacense . . .)

= c. 7, folgen 8. 11—14. 16— 18. 22—23. 27.

30—34. 37. 41—2. 49—51. 58. 60—64. 66—70.

71 (De servacio epo. Seroacius vero triiectensis

— durchstrichen und geändert zu tungrensis: vgl.

Krusch zu p. 790). 72— 83. 90— 95. In c. 96

bricht die Hs. bei p. 809, 27 unvollständig ab, mit

den Worten . .

sup igne; Imple

lehetein

Accensoque foco. ponit ligneam

56. Phill. 1660.

Perg. 192 Bll. 4. maj. (21 X 16). X. Jh. 2sp.

Neaband (Jes. M L 23): Collegü Claromontaiii Soc.

lesii no. 4SI. Hunc codicem citat Labheus in Dissertatio-

nibus de Scriptoribns Ecclesiastieis (Kat. 1764 p. 160),

DäraUch t. II (Par. 1660) p. 335. 92 ToUst. Lagen (je

am Ad f. mit römischen Zahlen nachträglich bez.). Schöne

gleichmässige ziemlieh kleine Schrift: altertümliche (ags.) g,

langschaftige i im Anlaut, unciale N der kleinen Schrift

eingemischt. Ursprüngliche Interpunction einfache Punkte

(mit grossen oder kleinen Folgebuchstaben), teilweise er-

gänzt. Anführungszeichen / neben den Zeilen (oder //),

aber sparsam. Einige Überschriften am Anfang rot (bis

f. IP), Textanfänge stets sw. unc. Griechische Buch-

staben gut (sw. u.) und (abgesehen von dem Vokalwert)

ziemlich richtig (z. B. f. 3''. ITS*"). Hier und da Besse-

rungen und Ergänzungen teils des Schreibers selbst (z. B.

f. 69". 185''), teils verschiedener Hände, alter (z. B. f. 90,

182'') und jüngerer, besonders durchgehend einer derben

Hand des XII. Jh. (mit rohen Durchstreichungen) z. B.

f. 18''. 44. 47. 51. 99. 106^ 119. 127^ 134. 165. 169". 192

usw.). Eine ähnliche hat hinten den Index geschrieben

(f. 192'') und die Lagezahlen. Am Schluss fehlt (abge-

sehen von etwa leeren Bll.) nichts.

Sedüliüs in ev. Matthaei.

1) f. P z. T. völlig abgerieben, lässt den

Anfang des Werkes nicht mehr erkennen: aber

am Schi. f. 1 90'' hinter dem Amen steht der Titel

so: (sw. u.) Finit collectaneuni sedulii in

mattheum. ex diversis patribus excerp-

tuni. dö gratias.

Wie in Hrabanns (f 856) Erklärung des

Matthaeus (ausführliche Erörterung in der Vorr.

M. 107, 729) hat der »Schotte« zu den aus-

gewählten Stücken, die er zusammenreiht, die

Verf. mit Anfangsbuchstaben am Rande be-

zeichnet, eigene (seltene) mit denen seines

eigenen {Sed, wie dort M = Maurus). Auch ist

ein ordo capitulorum mit aber nur unvollständig

beigesetzten Zahlen (sie gehen bis CCCLV f. 187)

d.h. die Eusebianische Kapiteleinteilung desEvan-

geliums beigefügt: er ist (ebenso unvollständig)

ergänzt durch eine zweite von dem späteren

Besserer angefangene Reihe (zu f. 32'' alt XVIII

^= hinten XIIII des Index), so dass man duos or-

dines capitulorum hat wie bei Hrabanus, und diese

zweite ist in einem besonderen hinten auf der

letzten Seite beigefügten Iudex ausgedrückt

(f 192''), der mit dem Schluss der Seite grade bis

A'CT'7/// und das Ende des Ev. reicht. Die beige-

fügten Namen zeigen folgende Quellen : bes. Hie-

ronymus (H)., Ambrosius (Abr oder Amb oder Ain

z.B. f. 4''. 5''), Augustinus fJ^ oAer Aug), Origenes

(Orl), Gregorius (GG), Beda ("ß), Faustus (Faul

z. B. f. 12, wo auch im Text Unde et arnubius
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dielt), Leo (f. 13 . . .), Hilarius (Hil f. U" . . .),

Eusebius (Ef, f. 16 . . .),
£«'" f. P, 16" . . . (Ege-

sippus), Ff f. 18 (Vigilius), Maximi (f. 19" . . .

oder bloss M t 30" . . .), P^^l (f- l^'X ^eve-

riani (f. 21 Zelus quo tendat . . . = Petr. Chrysol.

s. ]j-i M. 52, 604), Mannes (f. 21", loh

f. 22" . . .'), Cassianus (Cas f. 24), losephus los

(f. 25" . . .)•. Euclierius (^Mc/t f. 25" . . .)• An

2 Stelleu, bei Ar f. 25 und 120'', hat J. Sir-

raond mit eigener Hand a. R. zugeschrieben

Arculfus : der Name steht beidemal auch im

Text uf arehuJfus refert, und Sed. führt (als Aus-

zug) wörtlich an was Hrabauus au derselben

Stelle (zu Matth. 3, 4 M. 107, 768) umschreibend

berichtet aus den dicta Arculfi im Buch des

AdamnanuS (f bald nach 705) de locis sanctis.

Die Stelle über die locusta fehlt aber bei Ad.

in der Wörtlichkeit, wie sie Sed. gibt (vgl. M.

88, 803), während die Worte des Hraban zu

Adamuanus genau stimmen (M. 107, 768). Zu

derselben Stelle hat Radbertus (M. 120, 154

nichts davon. Die andere Stelle über den Berg

Thabor zu Matth. 17, 8 hat auch Hraban nicht

M. 107, 1000. Se'd steht z. B. f 15\ 15". 147"

oder auch kurz S f. 17. 19 . . . und hinten f. 184

in einer Stelle, wo er 5 Verse auführt atteatante

poeta (d. h. nach Sirmonds Beischrift Sedulio,

von dem der Verf seinen Namen entlehnte, im

Carm. pasch. 5, 310—15 M. 19, 738), dgl. 185".

186". 187. 187". 188". Als Bewunderer des

Dichters Sedulius zeigt er sich auch f. 57" Hinc

sedulius egregie versibus describit dicens . . .

Die zweite S. (f. 1") beginnt in einer Ein-

leitung (auf der Vorders. ist ein Titel durch

das Rot erhalten Au . . . Hb de consensu evang

und a. R. AG = Aug.) huius tnodi fuisse. Cum

petrus roniae jniplice praedicasset. verbum dei. et

in spiritu exposidsset evangelium. auditores rogasse

marcum qui olim iam sectator ipsitis fuisset. con-

scribere ea qu§ sciebat ab apostolo praedicata . .

.

Fernere Rubriken derselben sind De eo quod

n (umero) IUI. aposfoli evangelium conscripserunt.

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XH.

Ag Ih de es — De prefiguratione .IUI. evan-

geliorum et evangelistarum — f. 3" De laude

evangelii deque ipsius nomine (a. R. Ag und II

und Ori — De jjersona. et causa, tempore quoque

et loco conscripti evangelii. scdm mattheum (a. R.

später H). — De rationabili ordine in evangelium

perveniendi (a. R. //). Primum in prologum eun-

dum est. Ex proJogo in argumentuvi. Ex argv-

mento in breviarium. Ex breviario in titulum.

Ex titulo in capitulum atque canonem proßciendum

est . . . Tituhis ergo huius evangelii hie est.

(folgt r. unc.) Ine eug hata mattheii.

Nun (mit schw. Kap. f 3 — a. R. späteres . /.)

Liber generationis ihn xpi.

In hoc exordio ecclypsis. hoc est defectus

necessariarum dictionum esse videtur . . . folgt

Erkl. der Genealogie aus Ag. H. und Amb. bis

f. 8. Dann ein besonderes vollständig aufge-

nommenes Stück (entsprechend der hier auch

bei Hrabanus folgenden mystischen Erkl. s.

'

M. 107, 744)

! f.
gl' (_1P 1): (r. u.) Incijni tipicus ac

tropologicus eiusdem genelogiae intellectus quem

sanctus aileranus scottorum sapiientissimus

exposuit.

Nunc inquit oportunum de pr^fatae nominibus

genelogiae. iuxta misticos maiorum dumtaxat auc-

toritate preceptos exponere intellectus. eo utique

sensu in primis posito. ut quo modo in dnm nrm

j

ihm unius cuiusque nominis refereiida sit inter-

' jxraetatio convenientibus sanctarum scripturarum

testimoniis astruatur. ipsumque salvatorem oinnes

genelogiae generatio?ies ßgurasse ac pro/etasse

doceantur . . . (f. 9" 1) Item. Consequens esse

videtur quatinus eiusdem, genelogiae interpretationes

j

7iominum ad moralem quantum possumus intelli-

\ gentiam dirivemus . . . (f. IP 1) Illud postremo

sciendum est quod hanc salvatoris nri genelogiam.

quattuor species attingunt. quae sunt. Figura.

Profetia. Demonstratio. Convenientia. Figura.

ut liber generationis adae hie est. Profetia. ut

in capite libri scriptum est de me. Demonstratio.

14
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ut est illud Vidi libi'um signatum. Conoenientia

vero est. quod eiusdem genelogiae spiritalis inter-

pretatio. iuxta medicinales lineas moralis ceu

prediixiw.U8 intelligentiae cunctis credentibus et

electis in domino conveniat (== M. 80, '621— 42:

unvollständig — die letzte Spalte fehlt — i. J.

1667 hg. aus S. Gall. 433, wo Aileran's Er-

klärung einzeln hinter einem Predigt-Lectionar

IX. Jhs. steht).

Die eigenen Stellen des Sed. betreffen auch

mystische Erklärung.

Folgt (alte Z.) Stück /// (darunter alt rot /):

(r. kap.) Xpi autem generatio sie erat.

Decursis commevioratorum patrum abraham usque

ad xpvi generationihus. propria ipsius salvat.oris

generatio. hoc est in utero virginali creatio. atque

conceptio competenter describitur. Ubi primo

nobis perquirendum est. quare proprium ihu nomen

in huius exordio generationis evangelista reticuit .

.

.

hiermit beginnt eig. die (spätere) Kapiteizählung,

folo-t f. 11'' //. Cum esset desponsata . . . usw.

Schi, (der letzten Erkl. zu Matth. 28, 20)

f. ] 90 ''
: . . . Este aitfidelis usque ad mortem et dabo

tibi coronam vitg. Fitque ipsius gratia largiente.

ut qui nobiscum usque ad huius vitae terminum

manet. Post hanc nos vitani ad videnda secum

vitae caelestis premia sublevet. In qua vioit et

regnat cum patre deus in unitate Spiritus sancti

per omnia secula seculorum. amhn.

Folgen (mit neuer S.) von derselben Hand

2) f. IOC" 1: (sw. u.) Augustinus in libro

responsioni> ad orosium — dann andere Aus-

züge, ähnlich wie früher, mit Quellen-Buchstaben

a. R. (Ed, H, Ä^) und (wieder sw. u.) f. 191" 2:

Aug. in libro ad Bonifaciuni de correctione

donatistaruvi und f. 192'': E,ü libro ad ianua-

rium (bis f 192'^).

f 192'' V. a. H. der Iudex (s. ob.) I. Liber

generationis. IL Cum esset desponsata. III. Earur-

gens ioseph . . . usw.

NB. Die Stellen aus dem Bericht des

Archulfus, die bei seinem Anteil an Adam-

nanus (s. bei M. 88, 878) Sirmond's Auf-

merksamkeit erregten, sprechen für einen voll-

ständigeren Text des Buches. Sie lauten f 25^ 2:

Est autem locliusta. ut archulfus refert.

jyarcum, animal volatile. in modum pollicis ma-

nus. seu pedis. serratas habetis pennas. quibus

segetes dissipat volando. ex hii autem animali-

bus oleo decoctis. aesca praebetur heremitis. Idem

de melle silvestri. In eodem inquit deserto quas-

dam videram arbores. quarum folia lata et ro-

tunda sunt lactei coloris. et saporis meilliti.

quoruin so auf Schabung geb. v. d. sp. H.)

utique foUorum natura valde fragilis est. Et

qui in aescam suviere capiunt. primum mani-

bus confricant. deinde comedunt. et hoc est quod,

mel silvestre cocant. Vgl. Adamnanus II, 23

(M. 88, 803).

f. 120'' 2 : Haec autem saloatoris transßguratio

in monte thabor VII {1 geb.) idibus augusti facta

est. Ubi ut archulfus refert. tres sunt ecclesiae.

hoc est dpi et vioysi et heliae constructg et quarta

helisei. sed ecclesia saloatoris in altiori posita loco

miliar, quamvis formosior. (i speciosior drüber

V. ders. H.) quam sit ecclesia vioysi (daneben a. R.

ein :^). Est autem mens thabor in galilea. tribus

milibus distans a lacti [cinereth ist geb. in] gene-

zareth. mira rotunditate ex omni parte collectus.

a plaga boreali respicietis sup>ra dictum stagnum.

herbosus valde et ßoridus. in cuius anioena sub-

limitate. ampla planities silva grandi circumcincta

habetur. Cuius campestris vertex non in angustuni

coartatur cacumen. sed in latitudinem stadiorum

.XXIII. (durch Schabung geb. zu XIIIIJ. Alti-

tudo eius. XXX. stadiis sublimatur. Vgl. Adamn.

II, 27 (M. 88, 806), abweichend über die Kirchen.

Bei Beda in Matth. zu dieser Stelle (3, 4) nichts

der Art (M. 92, 15). Er benutzt aber den Ad.,

ausser dem bek. Bericht in der Hist. eccl. Angl.

V, 15—17, auch zu Marcus M. 92, 294 (daraus

Haimo M. 118, 420. 451).
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57. Phill. 1692.

Perg. 141 Bll. fol. (u^ x K'.:. XI.JIi.

Neuband {Jes. M L ./T'j des Cullcyu Claruinontaiii Soc.

lesu no. 513. Erste Lage unvollständig (ü Bll. statt 8:

Titellil. und 1 Bl. des Index fehlen). Gute Schrift, mit

einfachen roten Afgb. und Kapitelrubriken in Unoialen

(auch schwarzen oder schwarzen mit rotem Durchstrich)

mitzählen. Vollständige Stäche (reichlich, aber wie immer

.«ehr willkürlich gebrauchte) Interpuuction.

Speculum Adalberti.

f. 1: (Z. r.) LI. Qualiter pro occulfis nostris

mentis doceamur per flayella exteriora (im Text

f. 35) usw. Kapitelverz. (dessen Anfaug fehlt)

bis C. 89 (f. 2 Ed'plicivnt capitulu. Ubri. I. Iii-

cipiunt capitula. Hhri. IL usw.), dann in der

Zählung fortgehend I. // bis c. 13ß, III hm 170,

/Fbis 192.

f. 4: Eapliciunt capitula. Ubri. III.

Folgt die bei Martene et D. Thes. I p. 84

(s. daselbst über andere Hdschr., vgl. auch die

Vorrede der ed. Bened. bei M. 75, 101) ge-

druckte Vorrede: Dilectissimo in icpo- ac vene-

rabili patri hairmanno (diese Form auch im

cod. Rothomag. bei M. 1. c, im cod. Moutis Dei

Charleville 234, Soissons 139, Auxerre 21 u. a.)

prbo. adalbertus humillimus leoitarum.

sempiternam in domino felicitatem; Mecum sepius

retracto ... er wolle geben codice sub uno einen

Auszug (excerptionis opusculuni) der magis ne-

cessaria aus den 35 Büchern der il/oy'a7/a »«

beato iob edita des Papstes Gregorius,

mit jedem Kapitel vorgesetzter Inhaltsangabe

(sententia), zur Aushülfe bei Mangel an Zeit oder

an Lust oder an Büchern, ßed hoc scire le-

gentea volo. quia preter capitula vel in quibus-

dam locis congruentiam inchoationis in exordio

sententiaru7n nihil ex proprio inserui . . excepto

dumtaxat quod ea qu§ male scriptorum vitio de-

pravata repperi. pii'out potui emendare sategi.

Wegen der Buntheit des Menscheulebens, die

sie malen, habe er den vier Büchern dieser

ßores den Namen Speculum gegeben. Minores

denique setitentias . . . qug aut dtias vel tres aut

pavlo atipUus protcnduntur in lineax. Nee tarnen

adeo prolixi' sunt ut capitula indigennt. seor-sum

in alio codice collegi. Harum tantum capita.

discernendi causa, rubeo placuit itichoari colore.

Ecce . . . (Schi.) minuta.

Expliciunt capitula Ubri. IUI. (so nochmal).

In nomine dni nri hiesu xpi incipit liber

speculum.

Auf. (f. 5: Kapitelinscirift und / hier ver-

gessen) Nonnulli namque ita sunt simplices. ut

rectum quid sit ignorent. usw. (ist der Anfang

von Gregor c. 2 lib. I bis accendantur M. 75,

529"" und damit f. 5'' ohne Weiteres verbunden

eine Stelle aus I, 26 p. 543 Quisquis aeternam

patriam appetit — quei'it-,'

Folgt als c. II unter der Üb. Quid sit

deum tiviere vel a malo recedere ein Stück

aus I, 3 (p. SSO" Deum timere est . . . bis cor-

rumpit) verbunden mit der Fortsetzung des oben

in c. I benutzten c. 26, so: Saiicta ergo (dies

ist die vom Verf. hinzugefügte Verbindung,

statt quia sancta des Textes) electorum ecclesia . .

.

Als c. III Quid sit spiritualiter possidere eres vel

boL-es camelos vel asinas. vmltamque familiam

Stellen aus I, 28— 30. Also in der Tat wörtlich

aneinandergeschobene Auszüge aus Gregor, ohne

jegliches eigene Wort, mit Ausnahme der hinzu-

gefügten Kapitelüberschriften. Die Grenzen der

ausgezogenen Bücher sind (wo nicht vom

Schreiber vergessen) bezeichnet, so f. y''. A'. Ex-

plicit liber II, £ 33'' Expl. liber VI, l 47 /. VIII

usw. f 82" (bei c. 104) so: Ex libro XIIL f. 104

(c. 144) Ex libro XXII usw. bis Ex libro XXXV

f 138'' (bei c. 192). Zuweilen Nachholungen:

j

f. 128 Fauca que secuntur in hac sententia de

I
perditione antixpi. ex preterito. XIIII. libro

sumpta sunt (gegeben als Anhang von c. 177

f. 125 De antixpb plena disputatio in Ex libro

XXXII f. 122"— 130"). Die dabei eigentlich

überflüssige Bucheinteilung ist angegeben

14*
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f. 77: XC. ExpUcit huius opusculi Über I.

Incipit liber II. Ex lib XI. De predonibus tarn

carnalibus quam spiritalibus.

{.99^': ExpUdtlibll. Incipitliberlll. CXXXVII.

Ex libro. XXL De adhibenda nollicita custodia

oculorum.

Für Buch IV ist bei c. 171 (ex libro XXXI

f. 121'') die Augabe vergessen, doch heisst es

am Schi, des letzten Kap. (193 statt 192 ge-

zähh f. 139 De innocentia sice de oboedientia) . . .

(f. 141) qtiasi aurimore cetera metalla transcendat.

Explicuit Indus opusculi liber IUI.

Ego adalbertus licet i ndi (/nu.s mo-

nachus atque sacerdo,s qui hos ex moralibus

beati gregorii papae in iob editis studui coUigere

ßores. humiliter ac summisse ovmibus legentibus

per ineffabilem trinitateni precor et supplico.

hortor et suadeo atque totis ex precordiis enixius

expostido . . . inii Fürbitten bei Gott für seine

Sünden (bei Mart.).

Folgen unmittelbar auf dem Rest der letzten

S. f. 141'' klein und eng doch wol von der-

selben Hand geschriebene Responsorien (mit

Neumeu) Recumbente iesu in domo pharisei

symotiis accessit ad eum maria magdalene . . .

(13 Z.) und dann weiter: Laetetur omrie saeculum

in solemnitate sanctae Mariae ...(HZ. bis

Schi. d. S.).

Über den im Mittelalter oft gemachten Ver-

such die weitläufigen Moralia-Bände iu Kürze zu

fassen und in Auszug zu bringen s. auch Vorr.

(bei M. 75, 501).

58. Phill. 2004.

Perg. 10-1 Bll. 4. (Igi 2 X 10). XV. Jh.

Neuband (holl.i Meerm. 557) = Ciarom. 515. 13 Lagen

(Quat.) von einer und derselben deutlichen aber stumpfen

Hand, mit Afgb. wechselnd blau oder rot (in Linienfüllung

der Gegenfarbe), mit Rubriken und roter Antupfung der

Satzanfänge. Am Schi. f. 103 Finii adest libri quem longo

tempore cepi. Deo gras. Auf einem einz. Perg.-Vorbl. In-

haltsangabe von ders. Hand, wie in Phill. 1997.

Albuinus und Alcuinus.

1) f. P: (r. kl.) Incipit prologus albziini

presbiteri.

Albumnus (so statt Albumnus) presbiter in-

dignus. non in facto portans nomen heremite

sed tantum modo solo nomine arnoldo parislensi

canonico. et suo fidelissimo amico optat glo-

riam. et pacem sempiternam. Dulcissime pater; ex

quo tempore promerui gratiam vestre misericordie.

quamois preces orationis mee apud deum sint in-

digne. pro vobis tarnen exoro misericordiam dei

nostri. ut vos faciat secum per hanc vitam feli-

citer regnare. et ut gratia eius semper (so) vos

perveniat in operibus vestris. et misericorditer sub-

sequatur. ut intenti dioinis niandatis. possitis

adimplere bona que desideratis. Igitur quia cer-

tamen dulce habeatis scripturas sanctas audire.

et freqxienter loqui de exemplis sanctorum

patrum. volui vobis scribere de hiis. sicut mihi

precepistis. Quamvis non opus esset vobis a me

hoc audire. qxiia apud vos habetis pastores pru-

dentissimos (hierzu a. R. von a. H. erg. et tocius

sapiencie clarissimos) : diese Wendung ganz wie in

Adso's Vorrede zu dem später ausgeschriebenen

Buch de antichristo M. 101, 1291). Omnia

tarnen que in hoc libro scripta sunt, non

cogitavi ex meo pii'opi'io sensu sed dili-

genter ex libris pluribus relege ndo (also

eine Sammlung von Auszügen), hec omnia

scripta invenio. Pro certo tarnen scio si ali-

quis nostrorum deo volente omnia que hie sunt

coadunata posset adimplere. sine dubio videret

lumen eternum. Modo dulcissime pater cum mellitis

verbis moneo vestram sanctissimam intencionem.

ut cos et alii vobiscum, sepius legant. et quan-

tum dominus dederit adimpleant. Et insuper

cupio. ut plures cum vestra admonicione rescri-

bant. ne deinceps plangam -me. (Piango me de

domina mea heisst es auch in der Vita S. Eufra-

siae der Vit. patr.). super illum tantum imposuisse

laborem. Deus tamen omnipotens seit, non causa

iactancie hec dico. sed totum caritative talia sub-
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moneo. quia quamvis sit dilacfus (so) villane. non

aliquk facile debet eum blasphemarc. sed semper

in manu habere, ut possit de virtute in Hitutem

ascendere. Nunc ergo ego albiiinus preco- ßexis

genibus ut cos quicunque hunc libellum leg.'ritis.

pro me peccatore aliquando oretis.

Diese einfaltige Vorrede des (vielleicht Pseudo-

nymen und mit dem gewählten Namen wirklich

auf Alcuiu anspielenden) Verftissers (frühestens

XL Jlis.) zu seinem bescheidenen Machwerk

ist, wenn auch dem Gehalte nach dieselbe, doch

in denWorten ganz verschieden, verkürzt und ver-

stümmelt unter der Aufschrift Albuini epktolu ad

Heribert lim colo niensum archiepiscopum

(reg. 999— 1021) abgedruckt von Martene, Ampi.

Coli. I, 360 (aus dem von Sander Bibl. Belg. II,

188 beschriebenen cod. Tungrensis: Albuini Ere-

mitae Exevipla de virtutibus ad Heribertum

Episcopum Coloniensem [vgl. Scherer zu S. Gall.

1012]): M. 138, 185. Mit derselben Üb. Ad Säi't

Heribertum Archiepm Coloniensem steht dieser

Text auch vor einer Berl. Hs. (th. qu. 190 m. s.

XII. aus Kloster Lach) mit anderer Kapitel-

Einteilung (43) und Fassung des ganzen Buches.

Auf. Domno Heriberto coloniensi epo. Albuinun

hereinita indignus. gloriam et pacem sempiternam.

Ex quo mi pater . . . (wie bei ^L). Die Schrift (de

oirtutibus) selbst ist uugedruckt, aber häufig in

Hss. Auf. der Vorrede wie des Textes in dem aus

Sander Bibl. Belg. I, 113 von Martene erwähnten

codex Tornaceusis ist übrigens übereinstimmend

mit dem cod. Phill. Auch in der Hs. Troyes 2247

(angeblich s. IX/X nach dem Cat. dep. p. 910sq.)

ist dieselbe Widmung an Arnaldus Pariacensis

(so!) canonicus. Das gleich hinter der Vorrede bei

Martene folgende Scio vero malum esse beatiim

an den Leser (vgl. Troyes) steht im cod. Phill.

hinter den Capitula und ist der eigentliche An-

fang des Textes: es stammt (als Auszug der

Einleitung), wie der ganze erste Teil der folg.

Schrift, aus dem Buch de virtutum laude et eflfectu,

welches an den Schluss der späteren Ausgaben

der Vitae patrum gestellt ist (ed. Lugd. 1509,

f. 187). Die Kapp. 1— 11 des Albuin sind aus

c. I—XIV dess. geschöpft und verkürzt (f. 187

— 192). Weiteres aus andern Büchern der Vitae

patrum. Aus Alcuin selbst (der auch seiner-

seits jenen Tr. de virt. laude braucht: Ale. 6.

7 = V. p. 16. 17) ist dann Alb. 12. 14. 15. 16.

In der Beschreibung der Bibl. Belg. sind

übrigens eine Meuge Titel von Kapp, der Schrift

als besondere Schritten angehängt (wie im Catal.

Monac. lat. 7797).

(f. 1'') Incipiunt capitula (hier 34 — in

Troyes richtig 35 gez. — die Zahlen selbst

fehlen, auch im Text).

(1) De caritate (ebenso im Text f 2).

(2) De humilitate (f 2).

(3) De obediencia (f. 2'').

(4) De continencia (f. 3).

(5) De silencio (f. 3").

(6) De afßictione (corporis f. 4'').

(7) De compunctione (f. 5).

(8) De oracione (f 6").

(9) De pugna viciorum (contra virtutes f. 7).

(10) De studio legendi nur im Text f. 8 Nunc

sequitur ammonicio de studio legendi . . .

(11) De adversitate (=^ Quomodo adversitates

sustinere debemus f. 8'').

(12) De misericordia (facienda f. lO*" nach

Alcuin. c. 10).

(13) De amiricia (f. 10'').

(14) De elemosina (pauperwni f. 11 nach

Ale. 17).

(15) De ieiunio (f. 1 1
• nach Ale. 16).

(16) De confessione (f. 12 nach Ale. 12).

(17) De iudicio (f. 13).

(18) De remissione (monachi f. IS"").

(19) De honore parentum (f. lö*").

(20) De ammonicione (f. lö*": Hie introdu-

cuntur persone duorum. Deßentis hominis, et

ammonentis rationis. Anima in angustiis est . . .

kurzer Auszug aus Isid. synonym, lib. I— II

M. 83, 825 ff.).
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(21) De tractu (so) beati Gregorü multum

utile (= Tractum de onieliis evangelicis

b. Gregorü pape. Si volumus timere deum . . .

f. '20'').

(22) De ammonicione ad populum (= Admo-

nicio sei augustini ad j)02)vlum euntem

ad ecci esiam. Rogo vos frs /cini. quociens ad

ecclesiam dei convenitis. {longe a vobis proicite

ociosos sermones et seculares fabvlas Lücke aus

der Lacher Hs. so ergänzt) et insuper sordidissi-

mas cogitaciones ne consenciatis crescere in cor-

dibvs vcstrii ... f. SS*"). Hier sind bekannte

alte Stücke benutzt f. 26 Aug. app. 265, f. 28

(bes. als c. 29 in der Lach. Hs.) Aug. app. 249 u.a.

(23) De sanctis patribiis multa (= Tractum

est de scis patribus. Principium no>itre sahitis

est timor domini ... f. 29'': mit Unter-Rubriken

De disci})ulo — Tteiii dr alio — De 7iioi/se — Item

de alio — De duobus fratribus — Item de alio).

(24) De diversa ammonicione (f. 32'').

(25) De clericis (= De presbiteris f. 34'').

(26) De octo viciis pirincipalibus (f. 36'': Octo

sunt principalia vicia. que nocent humanum genus

.

.

(27) De eufrasia (= Vita sancte Eufrasie

f. 41 : Fiiit qiiidam Senator antiyonus nomine,

iustus et timens deum . . . Auszug aus den Vitae

jiatrum ed. 1509 f. 55''—60, abgekürzt).

(28) De abraham (folgt später hinter dem

Schluss besonders, fehlt, wie uo. 27 und vieles

andere aus diesem Schlussteile, in der Lach. Hs.).

(29) De visione episcopi et de aliis fratribus

C= De vis. epi f. 43'': dahinter andere Rubriken

De altero — De crisorio — Item de alio (bis)

De muliere elemosinaria — De emeliano — Item

de alio — De peregrino uno — De epo electo f. 48).

(30) De tribus sororibus (f. 49: dahinter De

duobus monachis — De Martirio monacho — De

sancta roniula).

(31) De timore mortis (fehlt hier).

(32) De paradiso (nach dem folg. f. öS*").

(33) De die iudicii (f. 53'': daun de ordinibus

f. 55).

(34) De antiirpo (f. 56 De antiirpö scire rolen-

tes. primo notabitis quare sie vocatus sit . . . bis

Sohl, qua ante secuta iudicandum esse predixit).

(35) De aliis innumerabilibus {= f. 60, o. Ü.)

quod si aliquis adimplere possit omnia. mortem

non gustaret in eternum (ebenso in Troyes 1. c).

(r. kl.) Incipit Hb er albuini presbit eri

de rirtutibus.

Scio vere multum esse beatum qui se solum

modo salvat domino adiucante. sed multo felici-

orem qui desiderat alias trahere secum ad Celeste

regnum . . . Daun beg. (Kap. 1) De caritate. Cum

igitur de plurimis rirttUibus te desiderem ammo-

nere . . .

Das Kap. De anfichristo (34) ist ein etwas

abgekürzter Text der bek. Schrift des Ad so

(nach Ps. Methodius: tÖ92 Wattenbach D.Gq.51,

351) de antichristo (aus Ende X. Jh. bei M. 101,

1291—98), dessen Vorrede fehlt, aber anderen

Einzelabschriften dieses (nur aus dem liber de

viriutibuji stammeuden) Textes (vielleicht aus

der Urschrift) auch in Verkürzung voran-

geschickt wird (u. d. Üb. Albinus magisfer Heri-

berto Coloniensi archiepo de adcentu antichristi —
daher auch Adso's vollständige Schrift selbst in

weiterer Verwirrung als Vita antichristi ad, Caro-

lum magnum ab Alcuino edita bezeichnet wird:

die Hss. in der Vorrede bei M. 101, 1289).

Dieser etwas abweichende Heribert-Text des

Albuin-Adso ist von Floss aus Metz (S. Arnulf)

652 (s. XI nach Cat.) abgedruckt in : Zeitschr.

f. d. Alt. X, 265—70.

Das im Text ausgelassene Kap. (28) De

abraham steht besonders nachgeholt und in aller

Vollständig-keit

f. 62''— (77'') als Vita sancti Abrahe.

Fratres mei cupio vobis enarrare conversationem

bonam perfecti viri atque admirabilis quam sie

inchoavit ut consummacione eins gloriam pterpetuam

mereretur. Sed paveo admirandam luculentam-

que de eo hystoriam texere. cum ymaginem vir-

tutum considero . . . (die Vita Abrahe eremite
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aus den Vitae patrum f. 67— 71 ed. Lugd.

1509).

Dahinter folgt ferner f. 77'': Incipit oita

sancti Wingualoi.

Hec autem rescribimus. aut hiis qui forte hunc

nostfum in precedentibus libris capere aut colligere

intellecttim minus vale{n}t aut his qui aliis occasioni-

bus minus vacantes. istas huius sancti compen-

diosius in unuyn complecti ambiunt virtutes.

Anf. Post admirabile generis humani commer-

cium . . . (nach der zweiten Vita des berühmten

Heiligen der Bretagne in Ä. S. .3 Mart. I, 254/55,

in der der Lehrer Budocus genannt wird: hier

aus einer späteren (Sammel-) Bearbeitung, deren

erstes Buch die Vita, das zweite hier benutzte

die Miracula (s. f. 80'' secundo huius operis libro)

enthielt: gleich im Anf. wird angeführt f 78

sicut in primo de vita eius libro nuper

edidimus und der Verf. bezeichnet sich als

einen Cordubensis: etiam et nobis . . . cor-

dubensibus in ßne mundi positis etc.).

Endlich danach f. 80'' noch ein kleines (letztes)

Stück De egressione anime de corpore. (Dum

egreditur anima de corpore, ueniunt duo hostes ad

hominem illum. unus niger ethiops quasi carbone

et sicut corci. Alius hostis in veste alba, ut nix . . .

(Sohl.) iusti autem in vitajn eternuni (ein bek.

Predigtstück als sei Aug. de exitu animae in

S. Gall. 124 s. IX p. 306-7).

2) f. SP: Incipit liber alcuini.

Vorr. Dilectissimo filio widoni comiti. humilis

leoita alcuinus salutem. Memor . . . adiuvare

digtietur. dilectissime ßli mi.

Anf. des Textes: De sapiencia.

Primo omni querendum est homini . . .

Rubriken im Text (ohne Zählung) wie in d.

Ausg.

Schi. (Kap. de virtute — nach dem Schluss

possidere dignus efficitur mit der Nachrede: Hec

tibi dulcissime fili Wido . . .) perpetua coronabitur

gloria .'. (== Alcuini l. de virtutibus et vitiis

M. 101, 613—638).

In cod. Phill. 16 355 (s. XI. 8) folgen am

Schluss (hinter der Nachrede) noch: Item oersus

eiusdem auctoris.

Quod tua vox iussit hugo dilectissime tiuper.

Explevit citius hoc mea cerne nianus. . . (1 öVerse,

nicht bei Dümmler M. G. : über Hugo s. Eiuh. v.

C. 18), dann erst, auf der Rucks., als Nachtrag die

Vorr. Incipit prefatio. Dilectissimo filio uuidoni co-

miti h. l. alchuinus s. (sehr undeutlich geschrieben).

59. Phill. 1704 (St. Floreut bei Saumur).

Perg. 145 BII. 4. (IS x 10' 2, hinten l:)'/2 X U'/s).

XI, XII. Jh.

Neuband (Jes. M L 11. 3) Collegü Parmemis societatis

Jesu no. 44:2: 2 versch. Stücke zusammengebunden. Mit

gelehrten Nachweisuugen (XVII. Jh.) am Rande zu Anfang

der Schriften. Auf der Innenseite des Vorderdeckels steht

C'l. Jol/j M. Nov. Idfi'J. Auf der leeren Rucks, des letzten

Bis. Iste Über est de abbacia Sei Florencü (XIII. Jh.): jedes-

falls die berühmte Abtei mit den Resten des h. Florentius

bei Saumur — Tgl. Acta SS. Sept. t. VI p. 418. 422. I weit-

läufig geschr. mit farbig (rot) ausgetupften oder ange-

strichenen Afgb. (Anführungs- Doppelstriche am Rande).

II ziemlich klein und z. t. sehr schön geschrieben

(nur sw. Üb.!. Ein einzelnes Perg.-Vorbi. (auf dessen

Rucks, steht 67. Joly M. Dec. KKU!) aus eiaer gut geschr.

Us. XII. Jh. 4. enthält den Anfang einer Erklärung des

Symbolums (Credo) Si usgue eo paucorum est corpoream

lucem in solis rata contueri posne . . . (weiterhin heisst es:

His premissis constanter catholicus teneat patrein deain

esse perfectum . . . non perfectos tres deos. sed unum deum

perfectum. Secundum hanc de deitate Irinitatis considerationem

prescripserunt apostoli profitendum esse omni xpiano pro-

fessione quf simbolum in ecclesia greco ut dicunt vocabulo

nuncupatur. quod ad eam constituendam omnes apostoli con-

tulisse dicuntur. Credo in deum patrem omnipotentem. Uhi

primo comiderandum aliud esse deo credere. aliud in

deum credere usw. : am Schluss der zweiten enggeschriebenen

Seite unvollständig abbrechend. Die Schrift scheint älter

als die Expositio Petri Abaelardi , dessen Erkl. nach der

Einleitung ähnlich beginnt: Aliud quippe est credere deum,

aliud credere deo, aliud credere in deum M. 178, G2I).

Zwischen f. 1 und 2 sind 2 BII. ausgerissen, dgl. zwischen

f. 29 und 30 (innere Sehriftecke erhalten).

I. Haimo in cantica canticorüm.

1) f. 1 : (r. u.) Incipit expositio beati

ambrosii epi. super cantica canticorüm.
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Anf. Librum de proverhiis scripsit salomon. in

quo nioralem locum uberhts ea-pressit ... (9 Z.

Vorrede, dann Text) Osculetur — aromata. Con-

stitue ergo virginem despon-satam . . .

Die gelehrte Hand schreibt au den Rand

Centonem hunc de operibus D. Ambrosü ab In-

docto compositum tanquam suum publicavit De-

mochares Theologus Parisiensis inter opera Ambrosü

(vgl. die Bemerkung bei M. ' 1 5, 1851: die hier

genannten Kss. sind jetzt, ausser Chifflet's

ältester, Par. 17357 = Nav. 50, und Veudöme

127). Im Druck Gillofs (wiederh. Rom. 1585 opp.

Ambr. t. V p. 434—491 mit den Nachweisungeu

der Stellen des Ambrosius a. R.) heisst sie (wol

uiissverständlich): Eapositio in Caittica Cantico-

ruin Sah. ex variis operum B. Ambrosii locis

excerpta et in iinum corpus coUecta, ab Antonio

Monchiaceno Demochare, Doctore Sorbonico. In

Wahrheit ist es bloss ein Abdruck eines alten

Werkes. Der Anfang ist wörtlich entnommen aus

dem Anfang von Ambrosius grosser Erkl. zum

Ps. 118 serm. I, 3. sqq., der Schluss entspricht

dem Schlüsse dess. Werkes (s. 22, 33—45 M. 15,

1521 V. 3 u. fi".), besser noch in der Hs. als im

Druck, welcher noch eine Doppelstelle hinzufügt:

Schi. f. 38 . . . Et ideo dicebat. Dirigatur

oratio mea sicut incensum in conspeciu tuo (hier

fügt der Druck einen andern Schlussauszug an).

tSymmachus tarnen et aquila interpretati sunt . . .

(usw. wie bei Ambr. 15, 1526) Cepit in hortis

esse gcclesia. postquam in hortis jJassus est xpc ',•

Explicit expositio sei ambrosii epi super cantica

canticorum: — Rucks, leer.

Eine ähnliche nur reichlichere Ambrosius-

Lese zum hohen Liede wird dem Guilelmus

S. Theoderici (f 115-3) zugeschrieben: der Anf.

des Phill. cod. f. 1 findet sich in dieser M. 15,

1853% das Ende f. 38 bei M. 15, 1960"^. Beiden

Arbeiten gebührt die Aufschrift dieser zweiten:

Excerpta de libris Ambrosii super Cantica

canticorum.

2) f. 39 (ohne Üb., 3 Zeilen für diese leer

gelassen) eine zweite Expositio in Cantica

Canticorum.

Anf. Salomon inspiratus dinino spirifu. com-

posuit hunc libcllum de nuptiis xpi et aecclesiae

. . . (Schi. f. 1 09 '') hinc et apostolus de sr sibique

similibus dicit. Nostra conversatio in celis est. et

alibi. Xpi bonus oder smmis deo ",

Unter Cassiodor's Werken (M. 70, 1056

— 1106) gedruckt. Citatur inter Cassiodori

opera a Sixto Senensi et Antonio Possecino be-

merkt die gelehrte Hand am Rande, ist aber

von Haimo (s. oben zu uo. 28, 5. vgl. zu 58 H).

— f. 1 10 leer: folgen neue Lagen (4 Quat. und 2

einz. Bll.).

IL Lanfrancus und Beringeriüs.

3) f. 111: (o. R.) Lanfrancus miseri-

cordia dei catholicus beringerio catholicg

aecclesie adversario. Si divina pietas cordi

tuo ... (f. 129) quem potamus.

Die berühmte Schrift de corpore et sanguine

domini gegen Bereugar von Tours (M. 150, 407):

f. 1 13 (c. 2) ohne die Einschiebung des (2.) Drucks

(von Quadratus 1540 ^ M. p. 411) über das

spätere Concil von 1079 (unter Gregor VII.),

sondern wie in lo. Sichard's Ausg. (1528): vgl.

Lessing Werke 8, 347 Lachm. (Sudendorf, Ber.

Tur. 1850 S. 39. 64). Der Text (M. p. 410)

von B.'s Abschwöruug zu Rom vor P. Nico-

laus II (i. J. 1059) lautet hier so: Ego berin-

geriüs indignus diaconus ecclesig sei martini

andegavensis , aber über martini steht von ders.

Hand (mit schwarzen Uncialeu) gebessert Mau-

ricii, wie im Druck.

4) f. 129'': (sw. u.) Domino. W. abbati. olim

carissimo ßlio nunc deo propitio alia epistola.

Anastasii monaci de corpore et sanguine

domini.

Anf. Domino. W. abbati. olim kmo filio. nunc

deo propitio venerabili patri fr. A. De corpore

et sanguine domini iussisti venerandg. ut quicquid

parvitas mea setifit . . . fixg sunt in celo (M. 149,

433 : hier in der Widmung Geraldo abbati st. W.).
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5) f. 1 30 ''
: (o. R.) Quofienti di'um cogitare

volumiis . . . perenni seculo Avicn;

Ohne Aufschrift die Coiifi':>sio (iuitinnndi

oder, wie es im Katalog des Klosters Bec heisst

(bei M. 150, 775) Wimondi, (des späteren Erzb.

von Aversa, seit 1088) über Dreieinigkeit und

Abendmahlslehre (M. 149, 1495). Im Eingang

die Widmungsanrede Verum dilectissime

Riuualo. etsi fater noster in corde nostro . . .,

nicht wie im Druck Verum dilectismiie frater

Roberte.

(!) f 133'': (sw. u.) Incipit Über sei aufftistini

epi ad j^aulinuTn nolensem epin de cura pro

mortuis gerenda.

Librum de cura pro mortui^ gerenda scripsi.

cuminterrogatus litteris fuissem,. utrum prosit cuique

post mortem, quod corpus eius apud sancti alicuius

memoriam sepelitur. Hie Über sie incipit.

Diu coepiscope venerande pauline sauctitati tu§

rescriptorum debitor fui. ex quo miclii scripsisti . . .

usw. nun wie im Druck (M. 40, 591), nachdem

gleichsam als Inhaltsangabe die eigenen WorteO DO
Aug.'s aus den Retractat. 2, ()4 (M. 32, 655)

voraufgeschickt sind. Am Schi. (. . . deftmxet)

Explicit iiber (Rest der S. leer). Dann folgt ein

Anhang von anderen weniger schönen eiligeren

Händen

:

7) f. J42" (ohne Üb., doch steht neben

dem Anf. am Rande in Linieneinfassung von

alter Haud nachgetragen sw. unc. der Name

Beringerius.) Notum sit in scripturis opor-

tet, genus illud dicendi. quo suspenduntur ea

qu§ prioribus iungenda erant. donec qzigdam

qug ad supplendam sententiurn pertinent. media

interiaciantur. quod sceina. parentesis nominatur.

Hoc in psalmis et in evangelio frequentissimum

invejiitur. (Die Hand wechselt, kehrt wieder

mit f. 143", dann wieder von der zweiten Hand

kleiner no. 8) quäle est illud,. filii hominum . . .

simile illud est in eoangelio. non conturbetur cor

vestrum (Verh. von Vater und Sohn) . . . Ad hunc

moduin in oratione dominica non desunt qui

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII.

ita iungendum esse prescribant. Pater noster qui

es in cplis. quod ad laiidem
\

(f 143) qui terrciia

labe abiecta c§lum facti sunt dignitate. fugiendo

eius quQ in mundo est corniptioriem, concupiscenti§

. . . (über das panem nostrum quotidianum da

nobis hodie, worunter er den panem spintualem

versteht, und das et dimitte nobis debita nostra

der oratio dominica: hier fehlt also, nach Schluss

der Lage mit f. 142, ein Blatt vor f 143:

f. 143/44 sind zwei einzeln angeheftete Bll.)

. . . (Schi. f. 143'') ut sicut necesse habcmus

quotidie non esse sine peccato. ita ininus minus-

que quod dimittas ef.iam veniale habeamus. de

futuro te nos liberante a malo tarn nosfro quam

alieno. tarn homine quam diabolo;

also ein Bruchstück (Abschrift unten) des

Berengarius, oder wie er mit französ. Form heisst

Beringerius von Tours, welches, nachdem oben

Laufranc's(f 1089) und seinerFreunde Anastasius

(t 1086) und Guitmundus (f nach 1090) Schriften

gegeben war, hier angehängt ist (von zwei

FreundenB.'s), zugleich mit dem nun (auf 2 Seiten

klein geschriebenen) folgenden schönen Brief

seines bescheideneu und friedliebenden Gönners

(siehe Lessing Werke 8, 403 Lachm.) Eusebius

episcopus Andegavensis (f 108!), der die un-

nütze Streitfrage für begraben erklärt.

8) f. 143'': (sw. u.) Epistola eusebii epi.

ad beririgerium {magistrum nachträglich

zugesetzt).

Fratri. et sincerg dilectionis cultu amplectendo

consacerdoti B. E. salutem. Scripsistis ad vos per-

venisse relatu credibiUuni te&tium. gaufridwm

martini summa ope et j^reconio publica i?ieptig

atque insanig lanfranni (so) suffragari . . .

extincta. Valete. (M. 147, 1201).

Die geschichtliche Stelle (M. p. 1204'') lautet

hier so (f. 144):

hoc consilio qu^rimonia qug in presentia domni

geroasii tunc capti apud turonum (im Dr.

stellt domini geraldi tunc legati apud turonum)

emersit sedata est. hoc consilio eodem tuniultus qui

15
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in audientia domni eldebranni (d. h. Hilde-

brands, später Gregor. VII. vgl. Lessing 1. c. 8,

398) in eadem civitaic efferbuit. sopittis est . . .

Aus EINER Schul- ERKLÄRUNG DES Vaterunser.

Cno. 7 f. \i->\)

BERINGERIUS. Notitin Sit in scripturis oportet, genus

illud (licendi. ytio suspenduntur ea qu^ prioribus iungenda

erant. donec que^dam qu^ ad supplendam sententiam pertinent.

media interiaciantur. quod scerna. parentesii nominatur.

Hoc in psatmis et in evangelio frequentissimum invenitur.

quäle est illud. filii hominum. Servatur enim nominativus

iste pluralis. person/^ verhi. quq in pa&terioribus ponitur.

post quam ea qu^ vakant ad supplendam sententiam. fueriut

interposita. Laqueum paraverunt. ita enim iungitur. filii

hominum laqueum paraverunt pedibus meis. aimile illud est

in evangelio. non turhetur cor vestrum. creditis in deum et

in me credite. in domo patris mei mansiones mult^ sunt, si

quominas dixissem vohis. Non enim desiint qui ita coniun-

ganl. non turbetur cor vestrum. quia vado parare vobis

locum. Tanquam diceret. Conturbamini quod a vobis vado.

sed non debetis. quia quod a vohis vado et locum naturq

human^ insuper c^lestibus facio. loci vestri. id est ut et vos

ubi ego sum mecum sitis. est apparatio. et ita subinferantur

qu^ se ne forte exciderent in medium collecta. ingesserant.

ut ita quod dicitur totum constet. Non debetis tarbari quod

a vobis vado. quia quod vado. vobis proficiet. si vohis in

eo vos ipsi non desitis. vobis vado. Non deeritis autem in

eo vobis. si me quam vis etiam homo sim deum coeternum

palri et coequalem minime dubitetis. sed in me deum non

minus non aliter quam in patrem meum credatis. si quod

vos quidam (so) inferiores aliis attenditis. ita enim in omni

multitudine contingit necessario. minime vobis qui estis in-

feriores desperandum cogitetis. sed potius non deesse. convivio

patris familias etiam eos qui rccumbunt in novissimo. c^lique

ambitu nichilominus quam solem et lunam minutissima Imni-

naria contineri certissime teneatis. Si quo enim modo, si

qua ratione minus esset credendum in deum filium. in deum

me quantum ad ipsam divinitatem. quam in deum patrem.

si minus esset, yaudendum pro suo modo quam ei cui dicitur

ascende superius. in ianti patris familias convivio recumhenti

in novissimo loco. non vobis tacuissem omnino. vobis natus,

vobis mortuus. vobis ascensione mea locum in c^lestibus

paraturus. vobis innotuissem omnino. Ad hunc modum in

oratione dominica non desunt qui ita iungendum esse pre-

scribant. Pater noster qui es in cqlis. quod ad laudem
| . . .

|

(143) qui terrena labe abiecta c^lum facti sunt digni-

tate. fugiendo eius qu^ in mundo est. corruptionem con-

cupiscenti^. quicquid sibi confingant. quicquid mentiantur.

\
quasi excusabiles sint quod non se templum dei. sed fornacem

vitiorum faciunt. filii dif)identi^. Pater inquam noster. a

quo petendum erat ut idoneos faceres eciam obtinere si quid

j

peteremus. qui patribus nostris panem illorum. panem cor-

pornlem. panem Ulis temporibus congruum. manna illud in

I
deserto dedisti. da nobis in quos corda patrum converti

voluisti. panem nostrum. panem quem dare tisque in nostra

tempora distulisti. panem spiritualem. verbum tuum de quo

1 dicitur. Non in solo pane vivit homo. sed in omni verbo

quod procedit de ore dei. quotidianmn. quem ad momenta

singuln neceisarium habemus ad animi^ vitam. cum facile sit

cibis corporalibus quibusdam abstinere eciam per longa tem-

pora. Da autem hodie. da continuo. da sine dilatione.

Sicut autem est mors corporis, relinqui ab anima. ita relin-

qui a deo. animq mors, et est quidem omne peccatum animq

a deo recessio. sed tarnen proprie dicitur deus ab anima

recessisse. quando contingit illud quod scriptum est. peccator

cum venerit in profundum iniquitatis contemnit. ubi non de

venialibus agi pcccatis sed de criminalihus oportet intelligi,

de quibus apostolus. est peccatum inquit ad mortem, non

pro illo dico ut quis oret. et proptieta. Anima qu^ pecca-

verit. ubi subaudiendum est peccatum ad mortem, ipsa

morietur. quia dicitur peccatum. dicitur et crimen. Sed

omne crimen peccatum. non omne peccatum crimen. Lapsa

ergo in crimen anima. ut in profundo illo eontemnens.

minime iam de salute sua sit anxia. capitaliter dicitur

mortua. Contra hoc ne cui contingat in ecclesia. ci^lestis

magisterii institutione dicimus. pater noster qui priori populo

servile iugum carnalium observationum imposuisti. nobis autem

quasi filiis. ut non timore p^q servi. sed amore iustiti^ bene-

faeiamus liberi. gratiam contulisti. pater eciam quia creasti.

pater quia si tibi obedire satagimus. de potestate tenebrarum

translatos. coheredes unico tuo sola gratia facere non

desisti. Da nobis hodie panem nostrum quotidianum. arce

a nobis in mandatis tuis nimium volentibus. qu^ mors anim^

est omne criminale commissum. Hactenus sntis esse, et con-

fectum a prioribus viderat. Sed secundum quod dicitur de

baptismo. sed est mundus totus. cum premittatur. tamen non

indiget nisi ut pedes lavet. ita cum videatur oratum esse a

prioribus indiscretim ad omnia. et tarnen quia sicut post

baptismwn extinctis omnibus a tergo insequentibus supersunt

pericula. supersunt liostes iter acturis per desertum. jquandiu

autem peregrinamur a domino in deserto sumus. nee aliud

est vit^ huius mortalitatem utcunque eircumferre. nisi per

deserti pericula iter agere. Similiter quod ad orationem

pertinet. et quandiu vivimus. et si capitalia omnia protegente

nos gratia caveamus. tamen si dixerimus quia peccatum non
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habemus. nos ipsos seducimus. et veritas in nobis (ixon) est.

ideo prosequitur duo guedam coniuiicta posfu/ans. et dimitte

nobis debita
\

(143'') nostra sicut et nos dinüttimus debitorihus

nostris. et ne nos indiicas in temptutioncm sed tibera nos a

malo. ut coniunctiva particuta. et. non pendeat a superiorilnis.

sed pertraltatur ad sequens. et. tanquam dicat; ad hoc valeat

nobis panis ille noster qui de c^lo descendit. ut nulla oinnino

eriminaUa incurraimis. Ceterum quq venatia sunt de quibus

ait apostolus. si dixerimus quia peccatum non habemus. nos

ipsos seducimus et veritas in nobis non est. Dimitte nobis

debita nostra. ea nostra compensatione de qua te auctore

nos satagere debere cognoscimus. quam ut impleamus a te

te iubente postulamus. ut et nos quq commissa sunt in nos

conservis dimittamus. et ita de pteritis venialibus commissis

veniam consecutos de preterito. ne nos in temptationem

inducas. id est induci permittas in temptationem de faturo.

vt si urget nos circa illicitum aliqua delectatio. absit

omni ntodo saltim consensio. absit quam maxime actus et

consuetudo. ut sicut necesse habemus quotidie non esse sine

peccato. ita minus minusque quod dimittas cciam veniale

habeamus. de futuro te nos liberante a malo tam nostro

quam alieno. tarn homine quam diaholo:

60. Phill. 1733.

Perg. 41 Bll. 8. (17 Va X 11 und 18 X 11). XIII. 'Jh.

Neuband {Jes.ML2-'J): ohnelnsohr.= Kat. no. 517aus 2

verschiedenen Hss. bestehend von (I) 2 Lagen, deren 2 letzte

(leere) Bll. weggeschnitten sind, und (.11) 3 Lagen nebst

2 Bogen, deren äusserer (f. 39 und 41) von anderer Hand,

während f. 40 (einzelner Rest des Innenbogens) von der Hand

des Hauptschreibers. 1 (hübscher und etwas kleiner 3 sp. ge-

schrieben) mit Rubriken und roten Afgb. , II (Langzeilen,

flüchtiger) mit wechselnd roten oder grünen Afgb. der

Bücher (im Innern rote Afgb. der Abschnitte ohne Absatz).

Auf einem Papier- Vorbl. Inhaltsangaben von J. Sirmond's

Hand.

I.

Anselm's von Canterbury letzte Schrift

(1109 t).

1) f. 1: (r. kl.) Incipit liber de Concor dia

prescientig et predestinationis. et gratig

dei. cum libero arbitrio.

Anf. De tribus Ulis questionibus . . . (= M.

158, 507).

Rote Überschriften (ohne Zahlen) deuten die

drei Abschnitte au: De necessitate providentig.

et libertate arbitrii ... (f 5'' 1 : Qu. II der Ausg.)

De predestinatione et libero arbitrio ... (f. 6" 2:

Qu. in d. A.) De gratia et libero arbitrio. Sonst

keine Übschr. (nur Absätze, mit schw. oder

seltener roten Afgb.): vgl. Vorr. bei M. 158, 23.

A. Schi, (f lA?- 2) Eicplicit Liber Anshelvii

cantuariensis epi. De concordia etc. wie oben.

Rest der Sp. und S. 14'' leer.

II.

Hugo Ambianensis gegen die Ketzerei

IN der Bretagne.

2) f. 15: (o. Ü.) Sirmond hat der Schrift

vorn deu Titel gegeben Bzigonis Rotoma-

geiisis archiepiscopi (1130

—

QA) ad Alberi-

cum legatum sedis apiostolicae Libri tres ad-

versus haeresiTn eo tempore natam in Ar-

morico (1651 als Libri tres Dogmatum christianae

ßdei Contra haereticos sui temporis, aber nicht

aus dieser Hs., woraus Abschrift für Sirmond in

Phill. 1690 no. 6, sondern e codice ins. S. Martini

Parisiensis von D'Achery hgb. hinter Wilhelm

V. Nogent's Werken: M. 192, 1255 vgl. p. 1125).

(r. kl. am Oberrande vom Buchbinder halb

abgeschnitten) epla roth. archepi.

Anf. Sc§ Romane §cclesi§ filio abberico (so)

hostiensi epo. quamsepe sedis apostolice legato.

peccator hugo rothomagensis. utcunque sacerdos

. . . sancto.

(r. kl.) prefacio rotKo arcKepi. (^Mandat . . .)

und incipit liber privius (Sol oriens ...)...

(f. 25) incipit liber secundus (Sathana se-

viente ...)... (f. 31) incipit liber tercius (Suavis

dominus . . . amen). Ohne Kapiteleinteilung.

Schi. f. 41 ohne Unterschrift, f 4P leer.

61. Phill. 1728.

Perg. 78 Bll. schmal 8. (21x8). XU. Jh.

Neuband (hol!.: Meerm. 546): Jes. Kat. 518 {M L 38

steht im Innern f. 1). 9 Lagen und eine 3 bogige. Sehr

schön geschrieben. Rot nur der erste Afgb. (I), der

Haupttitel und die Übschr. der 7 Visionen. Sehluss der

letzten Lage von anderer (kleiner) Hand später gefüllt.

15*
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Anselm's Erklärung der Apokalypse.

1) f. ICleer)'': Commentum Doinni An-

selmi. Cantuariasis (so) epi in apo-

calypsi.

In den Ausgaben der Werke Anselm's v.

Canterbury (f 1109) steht mit anderen ihm

fälschlich beigelegten Commeutaren (H. L. de la

Fr. X, 185 bei M. 162, 1184) eine schon 1549

unter dem Namen des Auselmus Lauduuensis

(t 1117) gedruckte Enarratio in Apocalypsim

(M. 1 62, 1 499 Deus et dondnu-f pater fraeoidens

tribulationes . . .)? die schon der Fassung ihrer

Vorrede nach (über die Eiuleitungsfr;igeu —
causae) ein Werk des XlII/XIV. Jh. zeigt.

Sie ist auch tatsächlich ganz verschieden

von dem hier vorliegenden Commentum , w^enn

ihr dieses vielleicht auch zu Grunde oder vor-

welefTen hat. Das rectius Ansebni Laudunensis

des Jes. Kat. ist also auch insofern nicht recte,

als es sich nicht auf den gedruckten Text des

Anseimus beziehen kann, auf den es hinzeigt,

wenn es auch vielleicht richtig ist von dem hier

handschriftlich in ungedruckter echter unüber-

arbeiteter Gestalt vorliegenden.

Auf (mit einer einfachen geschichtl. Einl.

über den Verf. Job.) lohannes ob evangelii pre-

dicationem tentus a domiciano ante portain lati-

nam in feroentU olci dolium missus. iUeb-us ex-

icit. de hinc eiusdem imperio in pathmos insula

relegatiis-est. qui locus dampnaticiis deputatus erat,

ut ibi secantes marmora ad construenda Romana

palatia. in labore et erumna vitani agerent. Domi-

ciano auteiu a nenatu interfecto decreoit senatus.

ut quicquid domicianus decrecerat. destimeretur.

Unde contigit. ut ceteris cinctis absolutis. et io-

hannes absoloeretur . Dum autein in hoc relegatus

cvilio. gcclesiis minoris asi§ in qua ephesus metro-

'polis est. in qua sedes sibi erat, sub se tarnen

ibidem habens episcopurn absens ßeret. neglegentiu

eporuni gcclesiarum eins asip reuelavit deus ibidem

iohaimi lapsas fuisse easdem gcclesias in quedam

peccata. ad qua» corrigendas indicatum est iohanni

quid, scriberet singulis secundum singularuni gccle-

i
siarum errores. Scripsit autem clicino imperio

admonitus hunc librum Ulis septem asig gcclesiis.

in quo de statu presentis gcclesig. et futurg agit.

insinuans in hoc presenti tempore quod utique

satis unicuique brece est. multas et difficiles tri-

bulationes ßlios huius gcclesig pati oportere. pro

hac autem breoi et 7nomentanea tribulatione. si

in Omnibus usque ad finem patientes fuerint. in

futura §cclesia id est
\
(2") in cglesti ierusalem

indeßcienti gloria remunerandos. per oppositum

agens de persecutoribus iustorum cjui in hoc qui-

dem tempore prosperantur. sed in futuro §ternis

suppliciis mancipandi sunt. De statu utriusque

gcclesig sie agens. omnem gcclesiam hortatur ad

pacientiam tribulationum. quarum quideiu tempus

est rnodicum. retributio autem gterna. Unde sie

incipii.

Apocalipsis. id est reoelatio est ihu xpi. In

hoc cerbo apocalypsis Um xpi. duos sensus habere

possumus. vel quod xpc det illam. vel quod wpö

data sit. Quid autem horum accipi dcbeat. ipse

determinat dicens. Hgc reoelatio est ihu xpi. sie

quod a deo data est Uli. Ihu xpi ad designatio-

nem piosuit. sicut et alius ecangelista dicens. De

qua nattis est ihe. qui ooeatur xps. Tunc enim

multi ihe dici poterant. nuncupatice tarnen, non

substantialiter . . .

Eine kurze mehr einer (fortlaufend geschrie-

benen) Glosa oder Paraphrase ähnliche Erklärung

(mehr im Sinne eines Grammatikers und Lehrers

in der Schule als eines Theologen), eingeteilt

nach den 7 Visionen in die 7 Abschnitte: f. 7

(r. kl.) Visio prima — f. 18 Visio secunda —
f 23 V. tercia — f. 44 V. Uli — f. 53 V. quinta —
f. 60 V. VI (hier wird zu ap. 18, 2 Plato er-

wähnt f. 60'': Et merito cecidit (Babylon)

quia facta est hubitatio demo/iiorum. secundum

quod fallucia inundang supientig seducit. Demon

enim. sciens dicitur. Unde plato bonos etiam en-

gelos demones oocat. Demonium autem collectio

demonum dicitur — nur diese letzte Bemerkung
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auch bei Ps. Ans. p. 1564''. Vgl. die An-

wendung der alten Zaiilenlehre -/.u ap. 13, 18

und über den Namen antenion i. contrarius

= 666 f. 496 mit Ps. Ans. p. 1549'=) — f. 68"
Ute

Visio VII. (In precedenti vinione destinictionem

corruptg civitatis bestig et pseudoprop/ietp. diuboli

et elementorum exeqmitus est. sequens auteni or-

dine agit de innocatione elementorum et sanctoruni.

Unde sie incipit . . .)

Schluss f. 75'' : Omni audienti verha prophetig

libri litmis. contestor. id est contestationem hanc

j'acio. quod si quis apposuerit quod non sit ap-

ponendum ad hoc. apponet super iUum deus

piagas nocissiniorum angelorum scriptas in libro

isto. Et econtra si quis diminuerit de cerbis libri

prophetig huius. auferet detis partem eins de libro

citg. qui hie apertus est. et de cicitute secunda

qug hie ostensa est. et de omnibus his bonis qu§

scrijHa sunt in libro isto. Ihc qui testinionium

perhibet istorum
\

(76") qii§ docui dicens. eon-

ßrmans excoinmunieationejn nieam etiam. (so

unterstrichen) ita ßet sicut iohannes asserit. Et

ideni ihc ait. Ne corriimpatis. quia testißcor.

quia cito venio. Et iohannes vicem reddens re-

spondet. amen, certe cito oeiiiet. Et quod modo

affcrmavit. desiderando adventum eius ait. O do-

mine ihu veni. Sicut tnoris est apostolis. librum

suum salutacione clandit. Gratia domini nostri ihu

api. cum ovinibus; AMEN;
Rest d. S. leer.

V^ielleicht also das ungedruckte (echte)

Commentum Anselmi Lauduueusis. Die-

selbe Erklärung (ohne Namen) in Verdun (S. Vi-

toni) no. 66. Zu untersuchen zur Vergleichung

/,. B. cod. Par. lat. 3589 und offenba;- auch712 (nur

(ilossen zur Apok. u. d. N. des Ans. Land.).

Folgen zwei etwas spätere Eintragungen

anderer aber gleichfalls schöner (kleinerer brei-

terer) Hand

2) f. 76'': (am Oberrande über die Gegen-

seiten weggeschrieben) Hi versus hoc ordine

non erant transcribendi. Sed ut in fine eorum

l

capitula docent.
\

(f. 77") historia solini

docet ordinata.

Links ein Rand mit Stichworten (den

Gegenständen) der nebenstehenden Verse über

Merkwürdigkeiten aus Soliuus:

laculus serpens.

Hie semper ventis pernitior atque sagittis

Tranfigit quosque iaculatus ab arbore sese

;

Sacdonia.

Huic fera tarn sevuyn tribvit natura venenum

Ut quicunque bibat vitam ridendo relinquat usw.

Schluss (f. 77''): Grifes equus. Hanc quasi

permodicam grifes vehit ungue rapinam. Hierunter

sind am Schluss die Stichworte als capitula

gesammelt, zu Anfang mit Zahlen daneben

/. Ladas.

II Polimestor . . .

in fünf Spalten bis Psitacus.

Dann von derselben Hand (etwas grösser)

3) f. 78": (r. u.) Edificiuni .ierlm. ce-

lestis.

Cives celestis patrie rcgi regum concinite . . .

(bis canamus tibi cantica. amen — in 1 6 durch

rote Afgb. hervorgehobenen Absätzen der be-

kannte Hymnus Mone no. 637 (auch M. 171,

1771 aus einem Marbod-Cod. St. Vict. 905).

Dieses Gedicht über die 12 Edelsteine der

fundamenta der himmlischen Stadt ist in den

I Text der Ausg. des Pseudo-Anselm (M. 162,

j
1380) gradezu aufgenommen, während es hier

\ äusserlich und gelecrentlich folgt. Benutzt ist

\
es aber vom Verf. auch des hs. Auselm zu

1

der betrefienden Stelle (apoc. 21, 19 if.) und

diese Abhandlung (f 71''— 72'') üudet sich auch

in der Fassung ausnahmsweise fast wörtlich im

Ps. Anselm wieder (M. 162, 1379— SO vor dem

Text des Liedes): Fuudumentuni primum iaspis

{quia primum fundamentum omnium, virtutum est

in fide Zusatz des Ps. Ans.). Iaspis viridis

coloris. virorem ßdei inmarcescibilem signißcat.

II Saj^hyrus similis sereno cglo . . . (vgl. die

Verse: Iaspis coloris viridis prefert virorem ßdei.
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que in perfectis omnibus nunquam marcescit

•penitus. cuius forti presidio resistitur diabolo.

Saphims habet speciem. celesti throno similem . . .).

62. Phill. 1721.

Perg. 132 Bll. 4. (17,18x11). XII. Jh.

Neuerer Holzband m. L. (Jes. M L 39): im Paris.

Jes. Kat. no 533. 18' -i Lagen starken Pergaments mit

guter fester grosser Schrift, obwol (bes. im Anfang z. B.

gleich f. 2'' und gegen Ende) sehr wechselnder (zuweilen

kleinerer) Hand, mit kl. roten Übschr. (nicht überall) und

grösseren einfarbigen Afgb. (rot oder blau, vorn grün

unter dem grössten ersten 3 farbigen Afgb.) der Abschnitte.

Figuren f. 12. 12 ^ 75.

DiALOGU.S DES PeTRUS AlFONSI.

f. 1: Incipit proemium petri alfunsi viri

illustris. et ex iudeo catholici xani.

Anf. Uni et (terno primo (die orientalische

Anrufung) . . . Amen.

Eayplicit proemiuin. Incipit prologus eius-

dem super dialogum suum. Dixit sequentis

operis expositor (bis hier kl. r.).

Anf. Omph siio nos spü itispiravit ... (M. 157,

535).

Den Schluss des Prologs (hinter . . . inceniat

p. 538" d. A. weggelassen) macht das in der

Ausg. für die Überschriften der XII tituli des

Werks selbst verwendete Verzeichuiss derselben:

Primus titulus ostendit. quod iudei verba prophe-

tarum carnaliter intelligunt. et ea /also eaponunt

Secundus. de cognoscenda . . . Duodecimus, quod

lex xpianorum legi moysi non sit contraria.

Obsecro autem eos qui hoc opusculum lecturi sunt,

ut si vel minus continens. vel superfluum quid

dictum invenerint. veniali parcant errori. quoniam

nullus honio caret vitio.

Dieser Schlusssatz ist in der Ausg. verloren

gegangen.

Dann Explicit prologus. Incipit liber. (A

tenera igitur pueriti§ etate . . . tibi prestet. Amen).

— f. 5 : Titulus primus. Die folgenden (nicht

immer mit Üb.) beg. f 31 ^ 44\ 56 \ 60''. 70.

76\ 81. 88. 102\ 112\ 118.

Die Stelle über das Jahr der Taufe des Verf.

(zu Osca-Huesca durch Erzb. Stephanus reg. 1099

bis 1 130 Gams) lautet hier f. P von der Ausg. ab-

weichend so: Hoc autem factum est a natioitate
II II n hl

domini anno. M. C. VI", era. M. C. XL. IUI. mense

iulio. die natal apostolorum Petri et pauli. Unde

mihi . . . noinen usw. (in der Ausg. steht statt

der Vergleichung der span. Era die stets ge-

brauchte hiernach bloss missverständliche An-

gabe aetatis meae anno quadragesimo

quarto mense Iulio . . .).

63. Phill. 1693.

Perg. 8 Bll. fol. (31 x 20). XII. Jh.

Neuband (hol!.): Jes. (Inschr. fehlt) Kat. no. 510 (alte Z.

ML 64? am beschnittenen Oberrande f. 1). Eine Lage. Auf

der leeren Hälfte des letzten Bl. steht flüchtig (XV. Jh.)

Ita est fr. Johannes fantnelli mgr ords eps mns ahne sivitatis

bisuntini (so) qui in vita sua (so abbrechend). Gut ge-

schrieben, einfache rote Afgb. (kap.) der .Absätze (vor

denen ludeus und Xpiamis je in sw. Kap.). Abschrift aus

dieser Hs. für Sirmond in Phill. 1(J90 no. 5.

Gislebert's Dispütatio Iudaei.

f. P (über der Seite steht von neuer Hand,

XVII. Jh., Dispütatio Iudaei cum Christiano):

Reverendo patri et domino anselmo sg§ cantur-

beriensis ecclesig archiepiscopo suus servus. et ßlius

fr. gislebertus uest
\
monasterii (so) cenobii procu-

rator. et servus prosperam in hac vita diuturni-

tatem. et beatam in futura eternitatem.

Paternitati tu^. et prudencig discuciendum mitto

libellum . . . adorsus est.

Dann (sw. k. mit roter Linie durchstrichen)

Incipit disputacio Iudei cum xpiano. Edita a

Gisleberto abbate vest- monasterii (so).

Anf. ludeus. Quia xani dicunt ... ( M. 1 59,

1007— 1036, aber ohne den in der Ausgabe

angehängten Brief an Alexander Bischof von

Lincoln, der im ms. Victor, angeblich als Vor-

rede steht, nach p. 1036 Anm.). Gislebert f 1 117
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Febr. Der gelehrte Jude, mit dem er streitet,

war (nach der Vorr.) ein Besucher oder Freund

aus Mainz. — Vgl. cod. Ph. 1656.

64. Phill. 1695 (Paris).

Perg. 130 Bll. fol. min. (20 x 10). XII. Jh.

Neuband (hol!.): Jes. Kat. no. 521. IG', 2 Lagea vorn

unten bez. (bis ''//// f. 65). In Laj^e 105/11 ist ein Bl.

zwischen f. lO'.l— 110 ausgeschnitten (es fehlt aber nichts):

am Schi. "2 Bogen, deren letztes Bl. fehlt. Grössere dicke

feste Schrift verschiedener wechselnder Hände, mit einfach

roten Afgb.: grössere in künstlichen farblosen schw. oder

rot gesäumten Ranken- oder Bandschlingen an den An-

fängen (f. I. 52. 9I^ kleinere 31. 92. 107). unvollständig

rubriciert. Dickes Perg. Vorblatt (und Jes. - Inschrift)

fehlt. Über Sirmond's Abschriften (Phill. IG'JO) s. zu no. 4.

Werke des Guibertüs und Honoriüs.

1) f. 1 : (o.U.) Patri et domino scae sues-

sionensis ecclesig clecano

indigmis admodum prenomine suo. (P)e-

ticionem tuQ scitatis . . . Der Raum für die

Namen (Bernardo ergänzt den einen e. gel. H.

a. R.) ist nicht ausgefüllt. Ist des Guibert us

abbas Scae Mariae de Novigento (f 1124)

tr. de incarnatione bei M. 156, 489— 527.

Hier ohne die Einteilung in 3 Bücher, nur

mit einigen Rubriken, so f. 1'' am Auf. De

conceptione filii dei intra virginem (nachher bloss

Questio sequitur — Solutio quaestionis usw.).

f. 9 Deus omnia hominis utrum susceperit an

iion (M. p. 499) ... f. 14 Item de virginitate

(p. 504) ... f. 17 Utrum xpa mori potuit an

non (p. 510). — Schi. . . . horum similia.

(o. Unt.).

2) f. 31: Subiectum in teuera valde ado-

lescencia positus peregi opusculum. Nam cum

arti metric§ qug co^nes esse consuevit tumoris ac

lascioi§ plus iusto insisterem . . . (Schi.) inipende.

Von gel. Hand (XVII. Jh.) ist drüber ge-

schrieben Guiberti Abbatü D e Virginitate Opus-

culum = M. 156, 579— 607 (in der Hs. wie

in Sirmond's Abschr. fehlt die Epist. nuncup.

I der Ausg: woher bei D'Achery?). Ohne Ru-

briken (nur Absätze mit roten Afgb.).

3) f. 52: (r. u.) Incipit Hb er. iviberti

abbatis de laude scf mariae.

Anf. Feminam illam . . . (Schi.) restet ex nobis

(= M. 156, 537—77).

Über abbatis der Rubrik von and. alter Hand

blass zwischen d. Z. tögetini (so). Ohne Ru-

briken.

4) f 83: (o. Ü., a. R. von späterer H. Orato,

ein Anhang des Vorigen.)

Erumnarum et dolorum plena gerens viscera

de meorum execranda peccatorum fovea . . . celic^

(ohne Absätze) der rhythmus ad b. Virginem

et S. lo. ev. der Ausg. p. 577— 78.

Diese 3 (4) Schriften Guibert's e codice «w.

collegii Parisiensis S. I. indicio R. P. lacohi

Sirmondi exprompsi sagt D'Achery in der

Vorr. s. Ausg. 1651 (bei M. 156, 14): zur folg.

Schrift (no. 5) habe er mit einer Abschrift des

cod. loanuis Bigot zwei andere verglichen, einen

regius und einen Collegii Parisiens. S. I. Diese

beiden hätten, wie es scheine, früher dem coe-

nobium Novigentinum gehört (wie initium

cuiusque voluminispraemotistrat). Der nach D'Ach.

alte codex collegii S. I. wird in den offenbar aus

ihm gemachten Abschriften Sirmond's in Phill.

1690 als Cod. Carniel. Paris, bezeichnet: wie

andere von Sirmond ursprünglich entliehene

(gesammelte, sagt Garnier) ist er im Jesuiten-

Coll. zurückgeblieben.

5) f. 84: (r. kl.) Epistola Wiberti abbatis.

Ad Sigefridum priorem.

Anf. Patri et domino sei Nicholai priori (S.

Vincentii Abbati steht iu Sirmond's Abschrift

einer and. Hs. Phill. 1717 f. 180) Sigefridofrater
Guib er tus (Guitbertus Sirm.) dei familt^ qug

est apud novigentum minister, qug dei sunt

simpliciter querere ac amplecti. Questionem quam

mihi tua ingessit scitas . . . (Schi.) infereilt

(= M. 156, 527— 38: de buccella ludae

data et de veritate dominici corporis).
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Am Schi, steht (vou anderer Hand als der

Text, aber fast gleichzeitig) ein Auszug: Au-

gustinus. de corpore doviiiü . . . Ahnl. Auszüge

und Quästiouen auch a. R. unten f. 106''— 108',

z. B. f. 107 Quod sox aüg dielt vialum nicldl est

.i. iion est creatura dei. hör modo potest intelligi . . .

6) f. 9P': (o. U.) Sepii/:S rogolus a condia-

cipulü quasdam questiunculas enodare . . . Nach

dem Prolog beginnt das Gespräch zwischen

Discipulun und Magüter (kurz rot D. und M.

bez.) Gloriose magister ... f. 107 Aninia mea

exultat . . . (= üb. II d. A.), f. 119'' lam in

numeris . . . (= lib. III d. A.)

Ist das Elucidar iuni (Titel im Prol.) des

Honorius Augustodunensis bei M. 172, 1109

— 1176 (ohne llubrikeu).

Am Schi. f. IHO'' nicht ganz vollständig: der

Schreiber hört mit den Worten (M. 172, 1176

Z. 2) auf: ßicut isti maximo honore sunt prediti.

ita Uli maximo {de)decori sunt dediti.

Fehlen noch 46 Z. der Ausg. — Rest der

Seite leer (Federproben).

65. Phill. 1998.

Perti. 11 Bll. 4.(15x1:;). Xlll - .Jh 2sp.

Neaband (engl., v. J. 184.'^; : die alte Jes. no. M L 71. -j

und das Coli. Paris. Soc. lesu stehen auf ßl. 1. Kat. no. 534.

Ein einzelner Sestern, dem das dritte Gegeiiblatt fehlt. Dicke

i-nge Si'hrift mit "2 roten Afgb. vorn, ohne Eintuilung und

Rubriken: nur das erste Mal rot ausgeschrieben Discipuhix

und Mayr. dann immer nur schwar-i (rot angetupft) D.

und M. Schlussstück einer grössern Hs.

Elucidariüm theologischer Fragen
VON Honorius von Autun.

f 1 : (o. Ü.) Sepius rogat (so) a discipulis

quasd a in que stiunculas enodare. Iportuni-

tati illorum non fuit facultas negando obviare . . .

Unvollendete Abschrift des Elucidariüm

(Houorii Augustodunensis bei M. 172, 1109),

auf Bl. 1 1 '^ 2 schliessend nach den Worten

{^= Ausg. 2, 7 p. 1130, 19) . . . Qui autem in

secularibus prelati sunt ut reges. mit Punkt

und langem Strich. Rest der Sp. und die

Rückseite ( Deckbl. und Schluss der kl. Hs.

:

mit Federproben) sind leer. Etwa die Hälfte der

Schrift fehlt noch. Ausserdem durch Verlust

des Blattes zwischen f. 9'' (dessen leerer Unter-

rand auch hart abgeschnitten ist) und 10" die

Stelle von . . . übi malum imperant confemp
|

(nendi sunt . . . p. 1132, 22—1136, 2:) |

bona

incipiunt. Postea deserunt . . .

66. Phill. 2007 ( Dijou).

Perg. --'ITBIl 8 min. (10x8). XIII. Jh.

.Mter Hol/.t>, m. L. = Meerm. 5(5^ (nicht Clar.), nach

einer H. XVII. Jh. auf dem \ orbl. Ex Bihhotheca P.P.

Carmelitartim Divion. Verschiedene Hände, am .\nfang

eine sehr kloine und zierliche. Mit Rubriken, roten Afgb.

(z. T. Paragr. . Unterstrichen). Ein Vorbogen, der ab-

sichtlich als Uockbogen um den ersten Quaternio gelegt ist

(f. und 9), enthält auf seinem ersten Bl. doppelt geschrieben

(XV^. Jh.) ein Inhaltsverzeichniss von no. 1 — 6: In hoc vo-

lumine continentur ista (darunter, wie auch ebenso hinten

auf dem letztfu leeren Bl. ausgekratzt, wie es scheint,

Name oder Zeichen des Besitzers), und wieder auf der

Rückseite In hon vol. continentur lihri inferius annotati . . . ,

auf f. y (= Vorliogen f. 2) gleichsam als Schaltzettel Au>-

züge versoh. Händo (zu f. 8) über das sacramontum altaris

(Basilius, Gregorius), darunter eine Briefvorschrift und

f. 9'' Filius regis ihrtm. desponsavit sibißliam regis bahilonis

per internuntios. Quibus illa respondit. Quis est dominus

vester . . . (Anf. der Exp. in Cant. Cant. des Honorius

M. 172, 3.5? zu no. 3, am Fuss d. S. abbrechend: 29 Z.).

Die Lagenzählung beginnt eist bei no. 3 (in C. C.) f. 24 ff.

{XII f. 210''). Der Titel der ersten Schrift passt für den

ganzen erbaulichen Sammelband.

HONORII EXP. IN CaNTICA CANTICORUM.

1) f. 1: (r. kl.) Incipit electuarium con-

fortativuni

Auf. Sicut beatus lohatmes crisostomus ait.

oportuerat quideni nos nichil indigere auxilio litte-

rarum sed tarn in omnibus mundam exibere vitam

ui illarum vice gratia Spiritus uteremur. Et sicut

atraniento p>agine. ita corda nostra inscriberentur

a spiritu. Quia cero hanc a nobis exclusimus

gratiam . . . Quod ne accidat diligenter que
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scripta sunt ponderemus. maadme in hoc libello \

kmi quem in magna solicitudine dictavi.

In quo si vulfis plurimum p)roßcietis. tarn ad sci-

entiam scripiurarum et vite sanctitatem. quam

ad Spiritus et corporis confortationem. Est eniin

electuarium confortativum. Partitus est hie libellus

ad recreandum. lectoris animum in duos thomos.

Primus agit multipliciter de inquisitione ihu. Se-

cundus de eius dilectione que est Caritas, incipiens

proficiens et perfecta.

Incipiunt capitula. I. Quod iesum queritis.

et ubi iesus invenitur. et ubi queretidus sit . . .

bis XXXXI. Quid faciendum sit ut possit confici

hoc ungentum caritatis. et ut valeamus deliciari

et permanere in caritate et ascendere cum ihu et

in ipso requiescere.

Auf. Scio enini quod iesum queritis. Si ergo

queritis dicit isayas hoc est querite ubi sit et ubi

non sit . . . (Schi.) deliciis affluens. ascendit.

Amen, (r.) Explicit electuarium confortatioum.

2) f. 14'': (r. kl.) Karitatis d escriptio.

(Karitas, multipliciter dicitur . . . Gregorius . . .)

— (f. ] ö*") Virginitas. und //// virtutes. Auszüge,

die im alten Inh. zusammengefasst werden (mit

dem Folgenden) als 2. De virtutibus theo-

logicis vel cardinalibus.

f. 16: BernardUS ad G(uarinum) alpiensem

abbatem. Quanta sane tempora . . . (M. 182,

460") und daran a. Briefstellen.

1'. l?*": Farina panis est materia. panis

benedicitur et creatura in creatoris corpus

permutatur . . . (de sacramento altaris).

f. 21: Prudentia dicitur. quasi procid vi-

dentia . .

f. 21"

tia —
f. 22"

lustitia — Fortitudo — Temperan-

Qu07iiam in prosa i. in communi ser-

mone necessaria est accentus obseroatio. ideo in

presenti tractatu de accentu et de eius regulis

agamv^. Primo notandum quod alter sumitur

accentus secundum logicos et alter secundum gra-

maticos . . . (Schi. f. 2.3") unde dicit doctrinale

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XH.

(dessen versus in diesem Auszug aus Alexander

fortwährend angeführt werden) hec excepta solcnt

usum variare legendi.

3) f. 24: (o. Ü.) Osculetur me osculo oris

sui. Ac si dicat iniernuntiis. Qui tociens me

per vos salutavit. qui tot secreta per vos mihi

mandavit . . . (Honorii Augustodunensis

expositio in Cantica canticorum ^ M. 172,

359, nach dem alten Inhalt einfach Aug'^ super

cantica ! — hierzu gehört also der auf dem Vor-

bogen f. 9 nachgetragene Eingang).

Neuer Abschnitt (mit rotem Afgb. : Tract. II

bei M. 172, 397 — tr. III und IV der Ausg.

sind nicht angedeutet) f. 40 " : Precedens tracta-

tus erat de filia pharaonis. sequens erit de ßlia

babilonis. lam legati regis pro regina austri missi

veniunt . . .

Schi, (f 88") : Sicut patrem david patre deo

opitulante explanavimus. ita filium Salomonem

filio deo adiuvante elucidavimus. ideo omnes spi-

ritui sancto compositori et expositori. utriusque

operis gratias agimus Amen.

Cantica digna deo numquam placitura lieo.

Quorum doctrina fundunt redolentia vina.

Ex vera vite. que prebet pocula vite.

Vos colui. legi vos. vosque legendo peregi.

Sic labor exactus operis dulcedine captus.

Uti pace datur. quia laus in fine probatur.

f. 89—90 leer (bes. Lagenzähhmg I—VII für

f. 24— 90).

4) f. 91 : (r. kl.) Augustinus de Rudibus cathe-

zisandis (so der Titel für no. 4 überhaupt im

Index). Nulla est maior ad amorem invitatio

quam preoenire amando . . . nur ein Auszug,

der an der Spitze einer grossen Reihe von Aus-

zügen aus den Schriften Augustin's steht.

Folgen f. 1 27 (mit neuer Lage //// der fünf-

boffiffen Reihe I-XIII f 91—216) ebenso Aus-

Züge (mit Anführung der Schriften und der

Kapp.-Zahlen) aus Hieronymus, dgl. f. 133

aus Ambrosius, f. 143" aus Gregorius, also

den 4 grossen doctores ecclesiae.

16
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Der leere Lageuschluss f. 16;')'' hat ein

Füllsel aus Bernarclus de consideratione

erhalten.

5) f. 166: Incipiunt exceptiones de ser-

monibus beati ber/iardi abbatis.

Anf. Vos fratres quibus taiupiam parculis re-

velat deus . . .

6) f. 193 (neue Lage): Bernardus Super

cantica canticorum. In priino sermone.

Anf. Duo sutit mala que cel sola vel maxinie

militant adcersus animain. vanvs s. amor mundi

et superfluiis sui . . . Dies ist nach den Ser-

mones nur eine Fortsetzung von Auszügen

aus Bernard's übrigen Schriften (bes. aus

den Cantica-Predigten f. 193— 201 und aus den

Briefen 202"— 205). Daran schliessen sich un-

mittelbar

f. 208: lohanues c risosto mus in libro de

compunctione . . . Auszüge aus Job. Chrysostomus

(f. 208 in omeliis suis super Matheum . . .), ohne

Inschrift f. 210, dgl. f. 211 kurze Sprüche der

Weisen erst nach dem Afgb. von A (Ab altero

expectes ßeri alteri quod feceris) bis N (f. 211''

unt. bei Verlust des hier folgenden Bogens der

letzten XIII. Lage 211— 16 abbrechend), dann

andere ohne Schluss mitten im Satze abgebrochen

f. 21.5 (Rest der S., Rucks, und f 216 - bis

auf das . . . pley viridis (?) des Besitzers —
leer). Unter f. 214'' a. R. wieder eine Brief-

formel, wie f. 9".

67. Phill. 1658.

Perg. 196 Bll. fol. (28 x IT). XIII. Jh. 2sp.

Neuband (Jes. M L 65): Collegii Par. Soc. Jesu no. 409

des Kat. 24 Lagen und 2 Bll. (hinten vom Schreiber selbst

bez. mit Zahlen und den Stichworten): dazu ein später

vorgesetzter (anders und in anderen Abständen gezeilter)

Vorbogen (für die Vorrede), auf dessen leerem Rest (f. 2'' 2)

folgende spätere Eintragung XIV. Jhs. (mit G ausgekratzten

Stellen für Tag und Namen):

Anno dni M CC. nonagesimo nono. Die llnl in vigilia

natalis dni. venerabilis pater dominus Hij^i dei gratia abbas

huius monasterii venit noviter ad predictum monasterium ei

iuravit in capitiilo cormn omnibus se servara dicti monasterii

consueiudines siib liae forma. Ego frnter j'iH dei gratia

abbas /iiiiiis monasterii ////// salvis regula sei henedicti.

statatis gregorianis. et iuramento debito a me prestito domino

epco iiilji henedicione (so) michi ab eo inpensa. iura sanrta

dei ewangetia me servare et teuere huius monasterii consue-

tudines approbatas laudabiles ticitas racionahiles et honestas.

in quantum mi/ii crit possibile et honestum. ita tarnen (fehlt

ut) si que indigeant declaracione corrccione (so) addicione

modificacione seu temperacione. declarentur eorrigantur modi-

ficentur seu temperentur. ad arhitrium virorum religiosorum

(ilui-phBtriclien)

Prioris eiusdem loci. Supprioris llj lil dicti monasterii qui-

eunque sint alte et hasse et de piano proid expedire viderint

proferendum et tenendum.

Gute feste mittelgrosse Schrift, mit roten (vereinzelt

grünen) Afgb. der Text-Abschnitte (beim Sequitur — Anf-

Zeichen / neben den Zeilen) und grösseren doppel farbigen

der Bücher (rot blau ausgerandet und blau rot ausgerandet

im Wechsel). — Wasserfleckig: bes. die letzten Bll.

Hervei Dolensis Expositio Is.ilAE.

f. 1: (r. kl.) Inicipit epla domni hervei

monachi dolensi(s) excusatoria de expo-

sitione ysaie prophete.

Excellentissimo abbatum et inter sacrg disci-

pline doctores peritissimo. domno iokanni do-

lens iuvi abbati. minimus filiorum tuorumher-

veus debitum, honorem et eternam in xpo salutem.

Spiritu veritatis illuminante simul et incitante

cor nostrmn. ac iubente tua piaternitatc domno

quoqiie girardu apostolic§ sedis legato preci-

piente. rnonentibusque nostris senioribus. volens

querere secunduvi apostoli dictum quod sit utile

multU ut saloi fiant. scripsi super ysaiain explu-

nationum octo volumina. ne si talenium accepti

intellectus abscondissem dicerei mihi dominus.

Quare non dedisti pecuniavi ineam ad mensam.

et ego veniens cum usuris utique exegissem illamf

Tu vero venerande pater. antiquorum patrum

exeinpla sequendo gaudere debes. et pio fatrocinio

amplecti. si quid boni discipulus tuus egerit. immo

si qtiid utile multis per discipulum tuuin egeris . . .

Ego enim cum sim humilis ac verecundus et

human§ laudis minus affectator. decreveram quidem
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in Jioc opere noinen nostrum et temptis afque per-

gonain omiiino celare. sicut paulus in epla quQ

est ad hebreos nomen et officium stium reticuit.

sed dum maledicta invidorum refeilere cogor. latere

sicut volueram nequeo . . . Nichil eniin interest

utrinn per nos an per alios verifas iiia ni/estetur . . .

Non igitiir a me ipso intelUgentiam dictorum isaie

accipere potui. sed de cglo mihi datuvi est ut ea in-

telligerem . . . Tncassum igitur lahorant einuli nosfri.

ianuam sacrg inteUigentie claudere. quam ille nobis

aperuit qui aperit et nejno claudit. Desinant igitur

adcersus cum conari . . . Relatum est eniin nobis.

ipsos etiam dicere stultum esse ut nunc quis no-

vuin librum scribat. satis sufficere libros quos

antiqui doctores scripserunt. Sed hoc unde ha-

beant. vellem ut responderent. Nam cum in divinis

eloquiis antiqui patres indiscussa plurima reli-

querint. omnes autem scripture sacrp debeant ex-

poni. qua ratione dicitur ... Ut ergo de ceteris

scripturis taceavi. isaias tarn nobilis ac necessarius

propheta sine expositore non valet intelligi. Qui

igitur expositiunculam istam dictorum eins quam

nostra parvitas fecit non receperit. inveniat aliam.

nisi forte cum ignorantibus ignorari voluerit. Sed

in hac terra nisi fallor inveniri non potest. alia

eins integra explanatio. legenda est itaque isla

usque dum melior inveniatur. (r.) Explicit

ej} is tola.

Diese Vorrede fehlt in vielen Hss., fehlt auch

in der aus zwei Ostreich. Hss. gemachten Aus-

gabe der Erklärung in B. Pez. Thes. Auecd. III

(abgedr. M. 181). Den Claromoutanus (mit der

Widmung an Abt lohannes) erwähnt zuerst

Philippus Labbe De Script, ecclesiast. diss. t. I

Par. 1660 p. 432: cuiusque in Ms. codice CoUegii

nostri Parisiensis^ et alibi, extant ingentes Com-

mentarii in Esaiam prophetam, ad loannem 7iobi-

lissimi Coenobii Abbatem, quod in Dolensi vico

Biturigum ad Angerem fluvium olim ab Ebbone

fuerat aedificatum. Vgl. über das Kloster Gall.

Christ. II, 147. Abt Johannes (I, dem adbreve

tempus Joh. II folgte) tll38 (ib. II, 151). Hss.

anderer Werke (Erkl.) des Herueus (^ Heriveus)

z. B. in Troyes (s. Index des Cat. des mss. des

dep. t. II p. 1066): vgl. Fabr., B. Haureau in

der Biogr. gen. s. v. (M. 181, 10 ff.).

Im Clar. ist die Vorrede auf einem später

vorn hinzugefügten einzelnen Bogen (f. 1— 2)

von ders. Hand nachgetragen, zugleich mit der

folg. (gleichfalls in d. A. fehlenden) bes. Ein-

leitung:

f. 2° 2: (r. kl.) Incipit quQdam pirgloquiitio.

Prophetia interpretatur tmio. Non tarnen est

quglibet visio. sed occulta et spiritalis visio et qiig

ex deo sit . . . De variis autem expositionibus. ad,

domicianum episcopum scripsit beatus papa gre-

gorius . . . (Schi.) moribusqiie prodest.

f. 3 (Lage I, 1) der eig. Anfang: In nomine

dei omnipotentis. incipit expositio ysaie pro-

phetg.

Inspirante deo iuvantibusque patrum opusculis.

de ysaia locuturi . . . Sed hec in prefacione breciter

dixisse sufficiat (über das Verständniss der Pro-

pheten überhaupt, nach der regula des Ap. Petrus,

und über Jesaias und die eig. Arbeit ins Bes.).

et nunc ipsiti^ prophefp verba proponamus (fehlt

ebenso in der Ausg.).

(f. 4) Vi^io ysaig filii amos etc. Subintelligitur

in primis hec est. ut ita sit integer sensus . . .

(damit beginnt der Druck).

Die 8 Bücher f 4. 2.5. 46^ 73. 98. 123. 147».

172. Die fehlende Bezeichnung der (66) Kapitel

des Textes ist von späterer Hand (von anderer

auch oben über den Bll.) nachgetragen.

68. Phill. 1699 (Bourges).

Perg. 129B11. fol. (3133x22). XII Jh. 2sp.

Neuband (holl.): sass früher als zweite Hälfte von

Jes. (Coli. Biturlc.) 435 an Phill. 16GS. Die Lagen-

bezeichnungen des Jesuitenbandes, wol aus dem XVII. Jh.,

stehen in cod. 16G8 von A— 0, in 1699 von Q—Z, dann

Sf und a—/: in dieser Hälfte also 16 Lagen, von denen

Ä' 10 Bll., d 1 Bll. hat: das erste Blatt dieser Lage fehlte

schon den Jesuiten, da Bl. 2 als dl bezeichnet ist und

16*
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das letzte einzelne Bl. 8 als d 7. Am Schlüsse fehlte

auch schon damals mindestens eine ganze Lage. Alte

HerstelluDgen (Unterkleben zerrissener BU. f. 69. 7i), Aus-

flicken der Ecken f. 90 u. dfil.) aus derselben Zeit. Flüch-

tige lat. Beischriften (wie in cod. 16ri8 f. 72) aus dem

XV. Jh., z. B. längere f. l'\ 45''. 60". 61". 65''. bes. 58'' auf

beinahe einer ganzen leeren Spalte am Schi, des hb. I.

Den südfranzösischen (provenz.) Ursprung zeigen Rand-

sehriften mit Bleistift: f. bV' neben einer roh gezeichneten

Gestalt mit Scepter am Unterrande Lo rey Salömon (rohe

Bleistiftzeichnungen auch f. 87''. 24') und f. 90 Qui so lira

im lehrer devanra, darunter Simon Tres ehr am'i
\
•prior (?)

de loerre und rechts davon auf der abgerissenen Ecke Dm'^

me'> iesus nob \
Vielleicht aus S. Salvator (Limoges?) an die

Jesuiten in Bourges, von diesen ins Par. Coli, gekommen?

(Vgl. d. Katalog von St. Martial bei Dnples-Agier, Chro-

niques p. 354. und das. 337 + 334?). — Schön und gleich-

massig geschrieben , mit abwechselnd roten und grünen

Afgb. der Kapp., Rubriken in Unc. und Min. Bleistift-

zeilen (nicht in IG68).

HüGONis DE S. Victore Summa
DE SACRAMENTIS.

f. 1 (ohne Vorbl.): (r. ii.) Incipit Frologus

de sacramentis. ab inicio usqiie ad ßnem in

unam seriem dispositis.

Auf. Libi'um de xacranientis xpiane fidei.

studio quorundum scribere conpulsus sum . . .

formam exiberet; (M. 176, 173: das Folgende

in der Ausg. willkürlich abgesetzt). Primus liber

a principio usque ad incarnacionem verbi. nar-

racionis seriem deduxi (so); Secundus liber ab

incarnacione verbi usque ad ßnem et cfisummacio-

neni omnium. ordine p>rocedit. Item primus Über

duodecim clausulas sive partes complectitur. Prima

pars tractat . . . Duodecima. de sacramentis Scripte

legis; huius libri capitula. per simgulas (so) partes

subter ordinavimus in hunc modum; in distimcione

i'so) prologi. capitula sunt hec; (r.) Incipiunt ca-

pitula I—VII (wie in der Ausg.): und nach dieser

Anweisung vor jeder Pars sauber die betr. Ca-

pitula, zuerst f. "i" (nach den 7 Kapp, des Prol.

Cuvi igitur de prima erudicione . . . extendunt)

Explicit prologus. Incipiunt capitula prime partis.

I. Prima pars exameron in opera condicionis

(Üb. fehlt in d. A.).

//. Unum esse principium . . . bis XXXI.

Quatuor esse . . .

Dann f. 2'' 2: Incipit prima pars libri

magistri hugonis. que tractat de creacione et

constitucione huius sensibilis mundi. Prima pars

exameron in opera condicionis (bis hier r. u.).

Anf. Harduum profecto et laboriosum opus

crebra vestra precatione flexus aggredior . . .

Die 12 clausulae des Liber I beg. f. 2^— 8

— 12— 18— 21"—27"— 35''— 42— 45''— 48"

—

— 53— 54.

Schi. f. 58 " 1 ... Precepta. Sacramenta.

Promissa •,•

(r. u.) Exjilieit liber primus. duodecim clausu-

las sive partes continens.

f. 58" 2 (urspr. leer) Füllsel XV. Jh. Ad

videndum decisionem questionis de statu xpi in

illo triduo quo iacuit in sepulcro Est sciendum

quod mgr Hugo de s'cö Victore in hoc libro . . .

f. 59" 1 (r. k.) hici])it prefaciiomcula (so) in

libro de sacramentis nove legis.

Anf. Magne sunt . . . subleoaret (M. 176,

364). In hoc secundo libro sicut in primo ca-

pitula per singtdas partes distincta ordinavimus.

Sicut subiecta sunt. Continet autem decem et octo

partes. Prima p)ars tractat de incarnatione verbi . .

.

Octava decima. de statu futuri seculi. Harum

igitur partium capitula ordine subiecimus ',•

(r. u.) Incipiunt capittda prime partis que

tractat de ine. verbi. I—XIII.

Dann: (r. u.) Incipit über secundus de in-

carnacione verbi. et implecione et exhibicione gracie

(gTe) dei. et de sacramentis novi testamenti. usque

ad ßnem et csummacionem omnium.

I. De incarnacione verbi et tempore gre.

Auf. In superiore parte operis huius condicio-

nem rerwm omnium a jyrincipio jjrimo cum lapsu

hominis . . .

Die Anfänge der Partes sind f. 59— 73—
75_78i'— 80"— 81"— 87"— 88— 91"— 93—94

— 107—10S''—1U—126— 126^ (Inc.capitulaXVI.

partis de ßne hominis I—XV in der Ausg. falsch
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gezählt — dauu) : Incipit . XVI. jmrs. De morien-

tibus. Sci'iptura dicit . . . bricht mit f. 129 im

Cap. Villi ab mit deu Worten ante iudicium

ülud severissimum
\

(^ M. 176, 590 v. 16 u.).

Das Fehlende II, 16, 9—15. II, 17. IL 18 (M.

p. 590 — 618) ist der Raum grade einer Lage

der Hs.

Vorher schon fehlt das erste Bl. der Lage d

(ausgeschnitten), welches (nach dem . . . volueris

Schluss von 106" 2 = M. p. 517 v. 27) die Belege

zu XI, 15 (de affinitate) und XI, 16— 19 ent-

hielt M. p. 517—20.

69. Phill. 2000.

Perg. 12 Bll. 4.(17x12). XIII. i Jh.

Neuband (holl. : Meerm. ö-ö) -= Ciarom. 550 non

compactus (Kat. p. 195). Stück einer zerotörten Hs.: 4 Bll.

(von einer 3 bog. Lage Bl. .3 — 6) und eine rollständige

Lage. Die Schrift wechselt plötzlich für die eine Seite lO*".

Mit Rubriken und roten (zuweilen zweifarbig schwarz und

roten) Afgb.

Predigten des Thomas Mauriniacensis

(Bernardus u. a.).

1) f. 1 :
I

dixerim loci propositione . . . vestre

debui quod et studtii. satisfacere voluntati. Ex-

plicit.
I

(weiter rot:) liber de precepto et

dispensatione (Bernardi Clar. = Schluss

M. 182, 894).

Dieser Schluss, in 9 Z., von später Hand

(beim Einbinden) durchstrichen.

2) f'. 1 : Sermo. Thome. Mauriniacensis

abbatis. de ascensio ne.

Euntes in mundum Universum, predicate . . .

Verba sunt domini nostri ihu x. que nunc vestra

fraternitas audivit. et verba siquidem iam nunc

largiore manu, id est uberiore gratia seminantis

bonum seinen in agro suo. Ager autem est hie

mundus . . . (Schi.) Ad illam (d. h. celestem

ierini) nos perducere dignetur. qui hodierna festi-

oitate carnem nostram in se ipso transvexit ad

illam. ihc x dns nr. qui vivit et regnat deus per

omnia s. s. Amen.

f. 2 saccum soccum fecit . . . Quid est soccusf

Soccus purpura et regia vestis. ad modum casule

facta, qxia in sollennitatibus . . . rex ovans in

duitur . . .

3) f. 3'': (r. kl.) Item Sermo eiusdem de

Sancto pascha.

Ecce iatn nunc impleta est kmifidelium omnium

eapectatio. Summi et incomparabilis gaudii dies,

nobis illiixit. Hodie est pascha. sollempnitas scilicet

sollempnitatum . . . Ad hanc kmi diem elevave-

runt oculos siios omnes sei. hanc totis desideriis

expectavenmt. Hanc predicaverunt patriarche.

prophete. /actis, dictis. scriptis. ab origine mundi.

videte. Adam qui interpretatur terra i-ubra . . .

Enoc qui interpretatur dedicatio . . . Noe . . .

Abraham usw. bis Salomon ... (7'') Alultos ad

ipsum attestantes pretereo . . . (S**) Eec est igitur

dies quam fecit dominus, quia hec mirabilia in ea

fecit dominus, exultemus et letemur in ea. Prestante
o

ipso dno nro ihic x qui cum patre et spiritu sancto

vivit et gloriatur deus. per infinita s. s. Amen.

Von dem Verf. Abt von Morigni bei Etampes

(f 1144), dem Freunde des Bernardus Clar.,

kennt (wie Fabr.) die Hist. litt, de la Fr. XII,

220 nur 3 Briefe.

4) f. 8'': Tractatus Magistri Hugonis.

super invisibilia.

Invisibilia enim ipsius a creatura mundi per

ea que facta sunt intellecta conspiciuntur (Rom. 1).

Tria sunt invisibilia dei. Potencia. Sa-

pientia. Benig nitas. Ab his tribus procedunt

omnia . . .

Auszüge aus einer hier mit ihrem richtigen

Titel (in Hss. auch De tribus diebus) genannten

Einzelschrift des Hugo de S. Victore, die

in der Ausg. willkürlich als 7. den 6 Büchern

Didascalicon angeschlossen ist (M. 176,811 —838

:

vgl. Einl. M. 175, cxix und Haureau, Les

Oeuvres de Hugues de S. V. N. ed. Par. 1886

p. 98). Nach dem Anfang (7 Z. = Ausg. 8 1 1= bis

benignitatem utilitas) folgt ein kleiner roter Afgb.

und ein neuer Auszug Universus enim iste mundus
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sensibüis quasi liber quidam est scriptvs cligito dei

. . . (= M. p. 814") u. s. f

Schi, (wie in der Ausg. p. S38) . . . quia

sextus dies ad laborem. septitmis ad requiem.

octavus j^ertinet ad resurrectionevi. (r. kl.) Explicit

tractatus Magistii. Hugonis. super incisibilia.

5) f. 12'': Incipiunt Sermones Bernardi

ahbatis de clarevaH.

Sermo in annuntiacione dmca. de versu

psalnii qui sequitur. Ut inhabitet gloria in terra

nostra . . . Gloria tinsfra hec est. testimonium

consdentie w?e . . . (= M. 183, 383). Bricht

bei deu Worten denique quis melior est
\
ab —

Bruchstück, wie oben das am Anfong der Hs.,

jetzt durchstrichen.

70. Phil!. 1696.

Perg. 159 BU. fol. (versch.). XIII. ' Jh. 2sp.

Neuband ( Jes. M L 66) : Jes. Kat. no. 5'2U. Besteht

aus 5 verschiedenen ziemlieh gleichzeitigen Stücken von

Hss. verschiedener, meist ähnlicher Hände und Grössen.

Auf dem Papier-Vorbl. ein längeres Inh.-Verz. von J.

Sirmond's Hand, welches dem des gedr. Kataloges zu

Grunde lleyt.

I.

Eine Lage (25 X 17). Obne Rot.

1) f. 1 (^ leer) '' (mit Anfang der S., ohne

Überschrift und ohne bes. Afgb., so beginnend):

Seimus quia cisterna ideo foditur ut aqua ex-

trinsecus collecta in eandem ßuat . . . M. 175,

143^

Es sind Auszüge (wörtlicher Stellen, zu-

weilen mit zusammenfassenden Übergängen) aus

Hugo's de S. Victore (f 1142) homiliae

in Ecclesiastem (über die Eitelkeit des Welt-

lichen), hinter einander fort geschrieben, zuweilen

durch ein §-Zeichen unterbrochen. Letzter f.4'' 2

Dixi in corde nieo de filiis hominuni ut probaret

eos deus. et ostenderet similes esse bestiis (M.

p. 248 "^ 3 V. u.) ... bis accepit (250, 2). Itaque

antepeccatum per incorruptionem corporis (250, 2
1

)

. . . Propterea (250, 31) rero absconditum est

(251, 24) ... locum (251, 27). Si enim ride-

retur. non crederetur. sed sciretur. nee esset me-

ritum. nee probaretur homo. et convincerentur

iniqui. et boni non exercerentur (251, 22—24). i

Percersi quique sicut per pigritiam ligantur (254,

38) . . . earpant (254, 41). Certe omnii creatura

talis est homini. qualis ipse est sibi. ut ab his

que foris sunt nee bona mens ledi possit. nee mala

iuvari. Igittir hec omnia nee ad malum bono. nee

ad bonum Tnalo esse possunt. nisi quantum ipse

animus vel ista aspernando proficit. vel deficit per-

verse amando. aut metuendo vane.

Nach einer leeren Zwischenzeile (für die

fehlende Rubrik) folgt (o. Üb.)

2) f ö" 2: hl principio creacit deus celum et

terram. Celum designat sununa. terra ima. celum.

invisibilia. terra, visibilia. c. sjnritualia. t. cor-

poralia. c. anglos. t. homines. Celum, significat

summa, invisibilia. spirituaUa. i. angelos. et stib-

limitate positionis. et excellencia conditionis . . .

= M. 175, 635\

Auszüge aus Hugo's (s. B. Haureau, Les

Oeuvres de Hugues de St. Victor. Par. 1886 p.49)

de S. Victore Allegoriae veteris et novi

testamenti (eines Teiles seines eigenen liber

Excerptionum) . . . mit Überschriften der Aus-

züge am Rande: De terra (I c. 7) — de adam

(c. 8) — de cinea (c. 17) usw. bis De gedeone

(f. 7'' 2 ^ II, 12), dann angehängt: de penitencia

(Penitencia cepit iohannis predicatione dicentis.

penitenciam agite . . . und Äug in llbro de pna

(f. 8" 1), Äug super genesim contra manicheos

(f. 8" 2) ... Au'g contra manicheos (8'' 2).

Diese beiden Stücke sind von Sirmoud (ebenso

im Kat.) nur kurz bezeichnet als Exceptiones

(Excerptiones der Kat.) variae de dioersis quae-

stionibus. —
II.

Der eigentUohe Körper (2S x 18) der Hs. : f. 9—111

d. h. 103 Bll. = 13 Lagen, deren zweiter (zwischen f. 21

und 22) ein Blatt (6. der Lage) fehlt. Mit (spärlichen)

Rubriken und roten Afgb.
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Schriften Bernard's v. Clairveaux (t 1153)

UND VON Augustinus nebst Spruchsammlung.
f

.3) f. 9: (r.) Incipit pre/acio B. de prc-

cepto et digp. (Domino abbati columbensi.

fr. B. abbas dicfus de clara calle . . .) Incipit

Hb er de precepto et dispensatione (Qua

inenfe iam tacebo . . .) ^ M. 182, 859— 94.

4) f. 16" 2: Incipit sermo exo rtato r ius.

Bernnrdi abbatis. ad Huc/onein. et ad

ceteros in iUtes templi.

Voran die capiiida I—XII. Auch im Text

Rubriken (in den übrigen Teilen der Hs. meist

nur rote Afgb., weder Überschriften noch Zahlen

von Kapp.). Ewpliciunt capitidu de novo viilicie

y euere •,•

a

Apollogetica prel oq u u c io. Bern.

Huffoni militi xpi et magistro milicie a- B. clare

vallis solo nomine abbas . . .

Incipit proeinium (in der Ausg. c. 1) 8e-

quentis operis ad pugnam spiritalem animantis.

(JSocutn militie genus . . .) ^ M. 182, 921—40.

Am Schi. Explicit de noca milicie. et de scis

locis.

y) f. 20'' 2: Incipit apoUogeticus Über ad will.

(Venerabili patri willermo. fr. benardus fratrum

qui in clara valle sunt imitüis sercus . . . Usque

modo . . .) = M. 182, 898—918.

Hier ist zwischen f. 21— 22 die Lücke ^ M.

p. 903, 12— 907, 22 (iu c. 4— 7).

Am Schi. f. 24" 2 Ea:plicit executorius

nee non et inoectorius tractatus in mo-

nachos .;.

(J) f. 24'' 1: In hoc opusculo cum illud de

eoangelio . . . curavi. Vorstück mit der Unter-

schrift: Explicit Retractatacio (so) sequentis

operis (= M. 182, 939).

Dann der Anf. Rogasti me frater Godefride

quatinus . . . (= Bernardus M. 182, 941—72).

Am Sohl. (. . . codice leges). Explicit de

gradibus humilitatis (et superbiae d.\t Ausg.').

7) f. 32" 1: De benedictionibus XII.

patriarcharum.

Anf. Benjamin adoleacentulus in mentis excessu.

Audiant adolescentuli sermonem. de adolescente . . -

Schi. . . . humana ratio ajjplaudit.

Explicit exposicio allegorica super bene-

dicciones quus dedit iacob filiis suis,

futura eis adnuncians. a bernardo

edita .;. .;. .;.

Das iu den Hss. (über de patriarchis z. B.

Troyes 558. 637 oder Benjamin minor im Druck

13911) verschieden benannte Werk des Richar-

dus de S. Victore de praeparatione animi ad

conteuiplatiouem über dictus Benjamin minor

(M. 196, 1-64. Vgl. Troyes 1404 und im

Druck Hain 13912).

8) f. 46" 2: Incipiunt exceptiones satis

utiles (theologicae, in einzelnen kleineren und

grösseren — zus. 37 — Stücken, mit roten

Afgb., aber ohne Überschriften).

Anf. Qttam diu in nohis est quod resistat bone

voluntati. auxilio dei per bonos homines et bonos

angelos indigemus . . .

Aug. de dialectica angef. f. 49'' 1. Zahlen-

betrachtung f. 46" 2— 47 " 1.

9) f. 50'' 2: Incipit Hb er Augustini

ypponensis epi de vera religione. (Cum

omnis vite bone . . . M. 34, 121). Ohne Kapp.

A. Schi. Explicit de vera religione.

10) f. 62" 2: Incipit liber sei Augustini

epi. de moribus sce ecclesig catholice.;.

Ab ipso felidier editus. (In aliis libris satis . . .

aliquando veniamus = liber I der Ausg. M. 32,

1309). Ohne Kapp. A. Schi. Explicit liber

aurelii Augustini de moribus sce ecclg .;.

11) f. 71" 1: Incipit liber eiusdem de

opere monachorum. omni discretione. et

doctrina salubri repletus. (lussioni tue . . . M. 40,

549). Ohne Kapp. A. Schi. Explicit liber sei

Aug^ de opere monacorum.

12) f. 79" 1: Folgen (o. Üb.) Kapp.-Üb.

(mit roten Zahlen — nur diese auch im Text)

I—XXVII. Dann Inc. prologus in libro re-

tractacionum Aug'K (Iam diu . . . M. 32, 583).
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f. 79" 2 Inc. liber primus retractadonum. (Cum

ergo . . inendatio)

f. 89 ''2: Expl. über primus. Capitula libri JI.

(I—LXXI). Dann f. 90° 2: Inciint Über secundus

retractadonum. ab augb editus. (Librorum quos . .

.

cepissem: c. 7] ist ^ 67 der Ausg.)-

Nach Aug.'s eigener Schlussbemerkung f. 96* 1

folgt die Anmerkung (in codicibus aliquot veteri-

bus bei M. 32, 656): Libri qui post emen-

dationem istoi-um a sco augustino epo scripti

et editi sunt . . . responsiones suas. Explicit

Hb .II. retractadonum. Die Bened. fügen

hinzu Sic legitur in mss. Pratellensi et S. Ar-

nulfi Metemis (letzteres viell. Metz 138 s. XI,

in welchem am Anf. die selben 4 Werke Aug.'s

zusammenstehen).

13) f. 96" 2 beg. o. Ü. , was Sirmond im

luh.-Verz. nennt Excepitiones ex poetis et

aliis auctoribus, eine Sammlung von Sprüchen

erst in Versen, dann (f. 99'' 2) in Prosa, jene

meist aus heidnischen Dichtern, diese

nächst Seneca und den Proverbia zumeist aus

den alten Kirchenlehrern. Die Namen jener

Dichter werden kurz mit einigen Buchstaben

a. R. bezeichnet. Vor der ersten Stelle aus

Ovid machen den Anfang (mit einem Nota rot

a. R. daneben) 5 unverständliche Verse

:

Opprime nam mora prindpiis. sed flumina vidi.

Didmus interea. fac aut Ms. otia Inngor.

Sed tarnen ut valeas. sero dura aspicis intrat.

Aliter si possis. ut pene corpora vulnus.

Dum d quis semper. infi.rmis proximus alter.

Nun folgen, mit § geschieden, die Auszüge

aus Dichtern:

II
Si quis amat quod amare iuvat felidter ardet . .

.

daneben d r (Ovidiiis de remed.) und weiter

/«(venalis) — d p — i*^(laccus) — M(artialis)

— L(ucanus) — dnuce — 0. de medicaminefa-

dei — Stac. — 0. d a. — Od ar — Od
faustis (so) — 0. d ep. — Od piö. — luve. —
Lu. — Virg. — luvenal. — Medea — de invidia

— Ov. — F. — Dazwischen f. gS»" 1 in Prosa

ein Satz aus S. = Sallustius, dgl. aus ^(ullius) —
Cato und dahinter als Schluss f 99'' 1—2 auch

gereimte Hexameter mittelalterlicher Dichter:

darunter der aus des lo. Tilberiensis (Hermes 8,

303) Anführung bekannte Spruch:

Est grave j}restare gravius prestanda negare.

presto perdo rem,, nego perdo rogantis amorem.

Dahinter wieder luoe. Dann folgt f. 99" 2

hintereinanderweg geschrieben eine lange Reihe

von Sittensprüchen in Prosa (aus Se-

neca). Überall fehlen hier (auch a. R.) die Ru-

briken, aber mitten im Text z. B- f- 100'' 1 als

Rest von solchen In epiis quas scribit ad ludllium.

Sera jjarsinionia in fundo est . . . f. 1 P 2 steht

Possidoniiis. divitig causa sunt malorum non quia

aliquid faciant. sed quia facturos irritant . . .

f 101'' 2 u. f. Aristoteles, Socrates u. v. a. Namen

und Stellen der Proverbia philosophorum

(auch im Verfolg). Von da Übergang zu den

kirchlichen Zeugen: f. 102" 1 leronimus — 102" 2

Gr(egorius) — In quarta parte moraliujn —
102'' 1 levonimus super iezechielem, — Plautus

in aulularia. Mentitur sepe qui tacet. ac si

dicat. unum tacere valet aliquando quantum unum

mendatium. — Äug hi encheridion — dazwischen

wieder Seneca — Qrg — Aiig'^ Ämbr usw.

f. 103" 1 Neceforus imperator constan-

tinopolitanus cuidam famulo suo increpanti

eum quod tarn luctuosam dimitteret cimtatem

respondit. Si deus obduradt cor meum ut pha-

raoni quid boni erit his qui sub manu mea sunt?

A nicefero theodosi noli expectare. preter que a

te conspitiuntur. Ego conscriptor herum

viva voce audivi a theodosio. Ex quo deo servire

cepi quomodo difficile sum expertus meliores quam

qui in monasteriia profecerunt. ita non sum peiores

quam qui in monasteriis ceciderunt. — Gleich

darauf In ultima parte moralium — und nach

und zwischen Ambrosius, Augustinus und Gre-

gorius wieder die weltlichen Sprüche, alles

hintereinander weg ohne Unterscheidung und

Ordnung, f 104" 2



No. 70 DIE LEHRER DES XII. JHS.: BERNARDUS 129

Ve Tnichi nascenti. ve nato. ve morienti.

Ve Tnichi quod sine ve non vioit filius eve.

f. 105'' 2 oben bricht der Schreiber ab Omnis

homo in errore consortem querit. in regno nullus.

Hier folgen auf dem ursprünglich leeren Rest

der Halblage, der noch, zu gleichem Zweck,

eine andere Halblage beigelegt ist, Füllungen

verschiedener Hände, zunächst, nach einer

Zwischenschrift der Hand vom Rande f. 100 mit

einem Stück Glossar (aus Buchst. C), eine Art

Fortsetzung (theoh aus Gr /(Ff. 105^2), dann

aber Fremdartiges: Unterscheidungen und

Aufzählungen von Bedeutungen alphabetisch bis

X (a-pv) in Fortsetzung auf den Oberhälften

der folgenden Seiten f 105" 1— 110" 2 (Anh.

f. 1 1 P 1. 2.), während die unteren Hälften in be-

sonderer Reihe f 105'' 1— 109"! Glossen (Adonay

dominus. Aaron. nions fortitudinis . . . biblische

und andere) alphabetisch von A bis E enthalten.

Schluss der Unterscheidungen (f. 110» 2):

concipitur desiderio. in iudea i. in confessione

nascitur. opere bono. de virgine i. de mentis puritate

nutritur. studio, anime diligentis.

proficit etate. processu temporis.

Sapientia. augmento cognicionis.

Gracia. incremento virtutis.

Endlich auf der Schlussseite f 111'' 2 noch

eingetragen zwei sehr bekannte Gedichte, die

Formula vivendi presto est tibi, pauca loqua-

ris . . . (bei Hildebert M. 171, 1407<-: vgl. Haureau

Mel. d'Hild. p. 53 f) und das als Füllsel oft

benutzte Tres tribus anna viris fertur peperisse

marias . . . und (v. a. H.) ein Stück computus

jüd. Geschichte A prima captivitate decem tri-

buuni . . . bis Cyrus (mit Bezug auf die Weis-

sagungen des Ezechiel).

III.

4 Lagen, deren letzte 2 Bll. (leere) weggeschnitten

sind: 30 Bll. (24/25 X 19). Die erste Lage von einer

groben dicken sehr abstechenden Schrift beginnt vom

scheinbar ohne Anfang (die eine feinere Hand ist mitten

drin, schon auf f. 112° 1, mit 3 Zeilen vertreten — sie ist

verschieden von den wechselnden schöneren Händen der

Lagen 2— 4).

Augustinus de libero arbitrio.

14) f 112" 1 (ohne Anfang)
|
habere videtur.

Horum omnium quemadmodum illa lex sua cuique

distribuat. difficile et longum est explicare . . .

(f. 112'' 2) et ei meum iudicium et votum. liben-

tissime adiungo. (so, ohne Schlusszeichen).

Rest der Sp. und das ganze folgende Blatt

(f 2 der Lage) leer. Es ist der (f 120" 1) beim

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XU.

Beginn der 3. Lage, nun in richtiger Folge, von

anderer Hand nochmal wiederholte Schluss der

die Lage I füllenden (dialog.) Abhandlung des

Aug. de libero arbitrio über I (M. 32, 1238 Z. 8

V. u.). Die Bogen würden richtig gelegt 2 sich

folgende Halblagen gebildet haben.

f. 114" 1 (r. kl.) Incipit augustinus unde

malum. (Die michi queso te . . . ^ lib. I de

libero arbitrio).

f. 120'' 1 : (r. kl.) Explicit liber unde malum.

Incipit lib er augustini de libero arbitrio.

(lam sifieri potest . . . aliquando compellit= lib. II

de lib. arb.).

f. 129'' 2: (r. kl.) Incipit liber secundus

de libero arbitrio. (Satis michi ... =\\h.lll

de lib. arb. der Ausg.).

Ohne Kapp, und Rubriken : grosse rote Afgb.

nur je am Auf der 3 Bücher. Das M und D des

Dialogs (in Buch I z. t. a. R.) mitten im absatz-

losen Text nachträglich hinzugefügt (mit einigen

anderen Ergänzungen a. H. — vgl. f 130").

Am Schi. (. . . compellit) ohne Unterschrift.

IV.

Eine einzelne Lage (25 X 17). Etwas grössere Schrift.

15) i. 141" 1: (r. kl.) Incipit prefatio sei

17
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cesarii arelatensis archiepi in regula

sanctimonialium.

Anf. Sanctis et plurimum in xpo venerandis

sororibus . . . gternis.

Explicii prefatio. Incipiunt capitula: (I In

priniis ohservandum est . . . XLIII . . . minuatur).

f. 142'' 2: Incipit regula (Zahlen der Kpp-

rot im Text, doch fehlen die Afgb. ders.). (Q)uia

multa . . . iuniorem sororem accipiat; amen

;

(= M. 67, 1105—1121).

Am Schi, steht mit grösserer Schrift eine

spätere Zuschrift (XIV. Jh.):

Iste liber est domtis vallis profunde, et

fuit datus eidem a domo IIJUHHI ui. in inanu

domni david prioris vallis profunde (Vallis pro-

funda oder Vallis gratiae, Val - de - Grace,

Nonnenkloster XI. Jh. bei Paris).

V.

Spät (Jes.) angebundenes Stück grösseren Formats (jetzt

sehr beschnitten: Schriftraum 29 X 19) mit grösserer dicker

unschöner Schrift in gegen Ende immer mehr (bis zu 43 Z.)

zusammengedrängten Spalten einer Lage von 5 Bogen, von

der nur ^,3 der letzten Spalte leer geblieben sind.

16) f. 150: (r. kl.) Incipiunt capitula reve-

lationum sive miraculorum fiscannensis

monasterii.

Folgt ein Verzeichuiss von Kap. I—XXV.

Daran (r. u.) Incipit prologus.

(L)ibellum de reoelatione edificatione et auc-

toritate fiscannensis monasterii pater inclite Wil-

lelme composui . . .

f. löO*" 2: (r. u.) Incipit libellus de reoelatione

. . . (wie oben).

Anf. (P)ostquam summe deitatis ineffabilis

trinitas sug clementig archano consilio humanam

naturam liberare. antiqui serpentis virulentas per-

suasiones publicare disposuit . . .

Das Monasterium Fiscamneuse Scäe Trini-

tatis, Ste Trinite de Fecamp war gegr. (M. 202

,

1314) vom Normannenherzog Richard, dem

Sohne Wilhelm^s — der erste Abt Wilhelm,

dessen Zeit hier behandelt wird, seit 1001 bis

zur Regierung Robert's (1026—1035). Excerpta

aus diesem Buche sind gedruckt ea; codice ms.

eiusdem monasterii bei Mabillon Acta

Sanctor. ord. Bened. VI, 1, p. 353 — 55 (mit

dem Schluss), nachdem es schon vorher beinahe

vollständig gedruckt war ab Arturo du Monstier

in Neustria pia (Mab. p. 351 d. h. Rothom. 1663

p. 193 sqq.).

71. Phill. 1996.

Perg. 292 BU. 4. 19x12). XII. Mh.

Neuband (Jes. M L 41): Coltegü Parisiensis Societatis

lern (so auf f. 1) = no. .526 des Kat. Gute Schrift ver-

schiedener Hände. Mit roten Afgb. und (spärlichen) Ru-

briken. Am Ende von Lagen und Schriften sind an

4 leeren Stellen kirchl. Hymnen eingetragen (mit guter

gleichzeitiger Schrift): f. 87'' (hinter sermo xxiiii) Trhonus

regis instauratur. liodie puella. terra celo federatur.

fundunt cell mella ... (5 Sätze mit dem Abges. Nardus

odorifera stillat arce supera per quam fit puerpera viryo

maris Stella). — f. 203'' (am Schi, von B. s. C. C.) Patris

unigenitus. ante solein genitus. nutu sanctl Spiritus, atvo

matris editus. vagit cunis positus. presepi recondiius. sie

accepit plebs iiianis. manna missum celitus. sie de celo vivus

panis. venit mundo deditus . . . (so 5 Sätze, dann gleich

daran ein zweiter Teil in dactyl. Gange) Et in preconium

matris. et virgiim. indocti lahium solvatur hominis, prestet

Ingenium, det vim acuminis . . . (Schi.) Laus sibi paxque

suis.;. — f. 210'' (Schi, des Anh. der Sermones B.) Sacer-

dotes mementote. nichil malus sacardote. qui dotatm sacra

dote. deo servit et devote . . . (langes Mahngedicht, bes. zar

Keuschheit) — f. 292 (Schi, von B. de dil. d.) Sol in

nube latuit. sed eclipsis nescius cum se carni miscuit. summi

patris filius ... ( 3 S. mit dem Abges. Gaude nova nupta.

fides est et veritas. quod a carne deitas non fuit corrupta.

Sämmtlich nicht bei Daniel, Mone, Kehrein (Scherer SGall.X

Werke des Bernard von Clairveaüx.

1) f. 1 : (r. kl.) Aug ad prob am de oraiido

deo.

Aug'^ eps servus x usw. Et petisse te et pro-

misisse me . . . (Augustini ep. 130 = M. 33,

494— 507).

2) f. 8'': (r. kl.) Aug ad pjaulinam vi-

duam de videndo deo.

Augustinus memor debiti quod ex tua peticione
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et mea promissione factum est . . . (Aug. ep. 147

= M. 33, 596-622).

Am Schi, ist der letzte Satz (hinter prepa-

rare). De corpore vero spirituali si dominus iu-

vei'it. opere alio experiemur. quid disputare va-

leamus nach einem Versuch ihn auszukratzen,

mit Tinte durchgestrichen. Dahinter schw. Ex-

plicit epistola scä augustini ad. paulinam de vi-

dendo deo.

3) f. 23 (n. L., a. H.): (r. kl.) Sermo ma-

gistri Anselmi.

Corruptum peccatis originalibus et actualibus

munduTn. mundi conditor secreto et mirabili con-

silio. per misterium verbi incarnati eiusdem mundi

lapsum voluit reparare . . . (Schi. f. 25'') Lon-

gum est per singula virtutem crucis exponere.

Qui vero in angaria crucem x non portat. poterit

plura de eins virtufe experimento cognoscere. quam

possit sermo retexere. vel humana cogitacio com-

prehendere (steht unter den Sermones des Ivo

Carnotensis als no. 6 ^ M. 162, 562: jedesfalls

falschlich. Im cod. Ox. coli. S. Joh. Bapt.

no. 158 s. XII, worin vorn Stücke des Anseimus

Cant. , steht dieser sogen, sermo 6 mit dem

folg. 7 hinter den namenlosen Sermones, die

wirklich von Ivo sind, 4. 1. 2. 5).

Angehängt sind von a. H. Auszüge aus

Augustinus und aus den Auszügen Prosper's:

Exlibro setitentiarum pirosperi. Peccata sive

parva sive magna inpunita esse non possunt . . .

In Kbro de civit (dei) XVII . . . In libro XVI .. .

In eodem . . . (fast alle aus diesem Werk).

Dahinter f. 27"^ (v. a. H.) ein Stück über die

Tgradus der obedientia (Obedire libenter —
simpliciter — hilariter — velocifer — viriliter —
humiliter — indesinenter) : Primus gradus est ob-

edire libenter . . . dessen Schluss auf einem

einzelnen der Lage hinzugefügten Blatt steht

(f. 29\- Rucks, leer).

4) f 30 (n. L., a. H.) : (r. kl.) Expositio (dies

durchstrichen) B ernardi sup>er canticu can-

ticorum.

Vobis fratres alia quam aliis de seculo . . .

(M. 183, 785).

Sermo 28 hört f. 97'' unvollendet auf (bei

no7i introibit sapie7itia M. p. 919" Z. 14). Da-

neben ein >I<, mit dem auch sonst öfter kleinere

Auslassungen a. R. nachgetragen werden. Der

Schluss der Lage, 2 Bll, sind von a. H. mit

einem Stück

f. 97'': (r.) de virtutibus animg gefüllt

(Audi igitur fr kme que sit virtus anime. et quam

maximum conferat lucrum . . . Dahinter f. 99"

ein zweites (o. Ü.): Cogita non quid es miser

homo sed quid eris ... f. 99'' nur halb damit

gefüllt.

Mit der neuen Lage f. 100 folgt (von der

früheren Hand) die Forts, von s. 28 so: * inde

necesse est ea crescere . . . usw. Dann steht

f. 104'' (alt) a. R.: Hie desunt X sermones (näm-

lich hinter s. 29 = 28 der Ausg.) zu XXX.

Pulchre sunt gene . . . (= s. 40 d. A.). So also

in falscher Zählung nun bis f. 20^ Sermo LXII.

Quantum quidem regularis hora . . . dem letzten

(= 83 d. Ausg.), welcher schl. f 203": quibus

beata mereafur frui cum verbo et de verbo sponso

utique dno . n . iku x. q c. s. o. ds. b. l s. am (M.

p. II 84).

virgo rosa m.ater dni speciosa. virgo

mitis. fecundissima vitis. Clarior aurora pro

nobis Omnibus ora. (Folgt der Hymnus no. 2

oben: Schluss der Lage. Das erste Bl. der

folgenden ist ausgeschnitten.)

5) f. 204: (o. U.) In lectulo meo per noctes

quesivi que diligit anima mea (C. C. IH, 1).

Magnum bonum querere deum . . .

Es folgen (ohne Zahlen, als einzelne) die

letzten 3 Predigten (in der Ausg. Schluss

der grossen Sammlung als s. 84— 86 p. 1184

— 1198) bis f. 210'' . . . inquit lucis ambulate .;.

Daneben a. R. (alt) Nunc sermonem abbas

B. morte preventus inperfectum, reliquit

' (vgl. Anm. M. 183, 1197). Als Schluss der

Lage hier Hymnus 8.

17*
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6) f. 211 (u. L., a. H.): (r. kl.) Incipit sen-

tentia ier. de essencia dei. et de invisibili-

tate. atque inmensitate eins.

Omnipotens deus pater. et filius. et spiritus

sanctus. unus atque trinus. ünus videlicet extat

in natura . . . (Schi. f. 215) Vigüare dei est in

defectione glectorum suorutn. et ultione inimicorum

suorum se manifestum demonstrare.

(sw. rot angetupft) Explicit Liber iero-

nimi de essentia divina (d. h. Eucherius

form. sp. intell. I, 1 de divinis nominibus der

Ausg. M. 50, 729—37, welches Stück, einzeln

geschrieben, sowol dem Hieronymus als dem

Augustinus fälschlich beigelegt wird : vgl. M. 42,

1206 Anm.).

7) f. 215'': Filii matris mee pugnaverunt con-

tra me. XXX.

Annas, et (Jaiphas . . . Nachtrag (von a. H.

als oben) der ausgelassenen 10 sermones

Bernardi in Cantica bis XXXIX (= 29—39

der Ausg. M. 183, 928-981: doch fehlt in der

Hs. 31 d. A.).

8) f. 243 (n. L., 5 bog., a. H.): (r. kl.) In-

cipit epistola domini bernardi abbatis ad

hugonem Magistrum, milituTn templi.

Hugoni militi xpi et magistro milicie xpi B.

clare vallis solo nomine abbas . . .

Inc. sermo exortatorius ad milites templi

de nova milicia. et de loci« sanctis.

Auf. Novum milicie genus . . . (die Kapp, haben

die Überschriften der Ausg., bis Schi. f. 252''
:)

ad bellum (= M. 182, 921). Das Explicit etc. ist

von a. H. zugleich wieder mit Auszügen aus Aug.

in Hb" de civit. dei. — Iti eodem (bis) — Ex

libro sntrit prosperi (s. ob. bei no. 3)

9) f. 253 (n. L., 5 bog., a. H.): Incipit apol-

legeticus (liber schw. erg.) B. abbatis ad

Wilermum abbatem S. theoderici.

Venerabili patri willermo. fr Bernardus fra-

trum qui in clara volle (fuit steht hier auf

Schab, statt des urspr. sunt d. Ausg.) inutilis

servus salutem in domino. Usque modo . . .

(Abschnitte mit alten Übschr. : in der Ausg.

neue unechte, bis Schi. f. 262'':) et supplico. Var-

iete. (= M. 182, 898). Explicit liber Ber-

nardi abbatis. de enormitate monacho-

rum. II Plurinia cum soleant sacros evertere mores.

Altius evertunt. femina. census. honos.

Dahinter von a. H. angehängte Sprüche aus

Seneca (2), dixit senex (4. christl. Verba seniorum),

Salustius (1), Gregorius papa (1). Rest d. S.

(1/2) leer.

10) f. 263 (n. L., 4bog., a. H.): (r. kl.) Dom-
nus bernar dus clare vallis abbas.

Scribere me aliquid et devotio iubet. et pro-

hibet occupatio loqui videlicet aliquid

in laudibus virginis matris. super illa lec-

tione evangelica. in qua luca referente dominicg

adnuntiationis continetur historia . . .

(r. ) Lectio sei eüglii scdrn Lucam. In illo

tempore. Missus est angelus Gabriel . . . et re-

liqua.

Oinelia domni bernardi clare vallis ab-

batis. (Quid sibi vult ...)...

Dann f. 265"' Secunda omelia — f. 271 Tercia

omelia — f. 275" Omelia Uli bis (Schi. f. 279":)

secundum verbum suuni (der libellus der 4. ho-

miliae Super missus est = M. 183, 85—86, ohne

das Nachwoi't).

11) f. 279": (r. kl.) Incipit liber de dili-

gendo deo domni Bernardi clare vallis

abbatis.

Viro illustri dno. a. (so d. h. Aimerico) ec-

clesie romane diacono cardinali et cancellario . . .

Orationes a me . . . (= M. 182, 973—1000).

Überschriften (nach der Vorrede bis Et prius

de merito videamus p. 975, 15) nur folgende:

Quo suo merito diligendus sit deus f. 280

— dieselbe wiederholt f. 281" (vor p. 978")

— Item de eodem f. 284 (vor c. 6 d. A.) —
dann die zweite Quo nostro commodo dili-

gendus sit deus f. 284" (vor Non enim sine

premio diligitur deus nach Auf. des c. 7) —
Item de eodem f. 286 (^ 988, 5 : < Nondum quippe
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sapit nüi se ipsum in der Ausg. ausgefallen)

sicut scriptum est. prius quod animale deinde

spirituale. Nee indicitur prece'pto . . . ). Schi. . . .

affectus. Explicit . . . (wie d. Inc.) f. 292. Darunter

Hymnus 4 (und daran v. a. H. Distat inter

renuntiare omnibus. et relinquere ovmia ... 5 Z.).

12) f. 292'>: (letzte Seite) als Abschluss des

Ganzen die sehr verbreiteten (26) Verse des

(o. U.) W Mundus abit. Res nota quidem. Res

usque notanda . . . bis Mundus. cessabo dicere.

mundus abit .;. .;. (Serlonis bei Tho. Wright

Angl. P. II, 232).

Zugeschrieben darunter später (noch 6 ab-

geriebene Z. : Quo dam loco dicit beatus

ieronimus . . .

72. Phill. 1722.

Perg. 4G BU. 4.(17x12). XIV. Jh. -isp.

Neuband (Jes. JWi 44): Collegii Paris. Soc. lesii Kat.

DO. 537. Besteht aus zwei Teilen, welche Stücke aus einer

grossen Sammlung zu sein scheinen, deren Schriften ge-

zählt waren: über den Blättern steht stets neben dem

roten Titel dessen Zahl , beim ersten (eig. zweiten) Stück

aus 2'/2 Sesternen (30 BU.) xxxin, beim zweiten Stück

aus einem Sestern und 2 Bogen (IG Bll., Schriftraum etwas

höher) XX vi—xxxir. Die Teile von verschiedenen Schreibern

mit Übschr. und Afgb. in rot und blau.

RiCHARDUS DE S. ViCTORE DE TRINITATE

UND DIE THEOLOG. ScHRIFTEN DES BOETHIUS.

I.

1) f. 1: (Übschr. r. kl. über der S.) Frolo-

gus in librum de trinitate Ricardi de sco

Victore. XXXIII.

Auf. lustus m,eus ex fide vivit. apostolica sen-

tentia est . . . Nach dem Prolog die 6 Bücher,

vor jedem die Capitula (dieselben die in der

Ausg. als Übschr. verteilt sind). Am Schi.

(. . . pluralitate.) Explicit liber de trinitate Ricardi

de «ra Victore (= M. 196, 887—992).

2) f. 30 (a. H.): (r. kl.) Incipit liber boetii

de unitate et uno (über der Seite nochmals

Liber . . . XXVI).

3) f. 32* 1 : Incipit liber boetii de trinitate

(ebenso über der Seite Liber . . . XXVII).

4) f. 33 '' 1 : Incipit liber boetii ad scm. io.

diachoneni ro. eccl§ utrum pr et filius et s. s.

de deitate substantialiter predicentur.

5) f. 33'' 2: Incipit eiusdem ad eundem quo-

Tnodo substantie in eo quod sint bone sint

(über den Gegens. 33"— 34^» XXVIII. Liber boetii

ad scm Io. dyaconem \
romane ecclesie. XXIX.).

6) f. 34'^ 1 : Incipit eiusdem brevis fidei xane

complexio (über der Seite Boetii . . . complexio.

XXX.).

Vgl.üseuerAnecd. Hold. p. 49. 55 (ob. zu 32, 6).

7) f. 35'' 2: Boetii de jyersona et natura contra

euticem et nestorium (und daneben a. R. :) Domino

scö ac venerabili patri lohanni dyac Boetius filius

(über der Seite Liber . . . XXXI.).

8) f. 39 •* 2 (von . a. H. sehr eng und ohne

Abs. geschrieben): Incipit primus liber boecii de

consolacione philosophie . . . (40" 1) liber secundus

. . . (41* 1) l. tercius . . . (42'' 1) l. IIIl'' . . .

(44' 2) l. quintus . . . (über den G. S. Liber

boetii . . . primus bis V. XXXII).

Schi. f. 45'' 2 . . . cuncta cernentis. Ohne

Unterschrift. Rest der Spalte und das ganze

Bl. 46 leer.

73. Phill. 1701 (Igny).

Perg. 148 BU. fol. (26 x 18, BilderbU. bis 28 x 22).

XIII. 'Jh. 2sp.

Neuband (hoU.): Jes. Kat. 55.5. 18'/2 Lagen (hinten

unten bez. /' bis xriii). Auf der leeren Vorderseite des

Bl. 1 steht von einer schlechten Hand XIII. Jh. oben

Liier (dick durchstrichen) sancte marie de ygniaco frater

peirus de fera (der Geber). Darunter von der festen Hand

des Schreibers Liber. sce. marie. igniacensis ; (Cisterc. Kl.

Igny, Marne, gegr. 1126). Diese Erklärung steht nochmals

am Schluss des Textes f. 146" 2 und unten quer über

f. 68''— 69° Lib See marie igniaci; Am Fuss der Seite (1")

der Titel: Speculum. virginum. Grosse feste gleichmässige

Schrift (einer Hand) mit einfarbigen Afgb. der Absätze

in wechselnd dunkelrot und dunkelgrün (mit ZierUnien der

zweiten Farbe), grösseren mehrfarbigen der einzelnen
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12 Bücher an den 12 Anfängen f. (1'' u.) 3''. 18. 24.

47^ 55. 67*'. 79". 91". 102. 120". 127. 140" (je auf einem

tafelartig ausgefüllten oft doppelfarbigen Hintergrunde:

weiss in dunkelrot, weiss in dunkelblau, graublau in braun

und blau, graublau in grün und rot, grün in rot und

blau). Dazu (meibt an den Bucbanfängen ) grössere (oft

blattgrosse und sehr angefüllte) Figurenbilder sinnbild-

licher Vorstellungen (misticae picturae f. IG", arbores,

scalne f. 101"), in schönen sicheren Federumrisszeichnungen

(schwarz mit rot — auch Gebäude f. 12G"), 13 an Zahl

f. 3. 17. 24. 34. 34". 43. 55. 67. 79. 92. 102". 120. 126».

Am Fuss der ersten stammbaumartigen des flos de radke

lesse sind zwei der Rundljildgestalten (durch Inschrift mit

Redeanfang) bezeichnet als Peregrinus und Theodora. Auf

dem zweiten Bilde (f. 17) zwischen dem Kreuz der 4 Ströme

des Paradieses (Flussgötter mit den beiden Hörnern) in

der Mitte Maria mit Jesus, an den Ecken die 4 Kardinal-

Tugenden mit Attributen, dazwischen die 4 Evangelisten

mit ihren Tieren und die 4 Kirchenlehrer Jeronimus,

Ambrosius, Augustinus, Gregorius. Am Rande des Textes

überall (von der gleichen Hand) Inhaltsweisungen und

Nota-Zeichen. Schönes vollständiges Exemplar mit (selten

vergessener) Besserung des Schönschreibers versehen.

Specdlum virginüm.

So f. P unten der Titel (vgl. oben):

Anf. (f. l»): ültimus xpi pauperum. N. vir-

ginibus sacris N. et N. gmulium assequi beate

perhennitatis;

Cum om/iis homo naturali quodani ordine

ducatur ad principium suum repetendum. id est

creatorem suum ipsius conventione naturg admo-

neatur attendere. et respectu gternorum temporalia

queque non magnipendere. Ulis tarnen hoc maxime

competit. quos §cclesi§ sacramenta regnis cglestibus

consignarimt. quos sacre legis dogmata eternis

temporalia posfponenda instituerunt. Quod vos

6 fili§ xpö devote, prompto fecisse animo. id

est caducis eterna preposuisse tanto dulcius con-

gaudeo. quo cos patriam parentelam et quod pier-

difficile est ipsum ßoribunde decus adolescentie pro

xpi amore conculcasse iam video. Multa igitur

michi fiducia sicut paulus ait apud vos. multa

michi gloriatio pro vobis. repletus sum consolatione.

superabundo gaudio in omni tribulatione mea

propter vos; Ut igitur introitus vester feliciori

exitu consummetur dioinam semper exoro clemen-

tiam. quia hoc linea consanguinitatis. hoc expetit

officium getnine caritatis. ut pro vobis vigilet vel

solus in nobis affectus quem discernit d vobis et

etas. et tempus. et locus. Nee magnopere tam,en

vel cognatorum vel amicorvm presentiam queren-

clum jtutetis. quQ xpm sponsum vrm fratruelem

vestrum in corde geritis. in quo et j^f' quem

omnia possidetis. sicut ait paulus. omnia inquit

vestra sunt, sive mundus. sive vita. sive mors,

sice presentia sive futura omnia vestra sunt vos

autcm xpi. et in alio loco. pro omnibus mor-

tuus est xpc. ut et qui vimint iam non sibi virant.

sed ei qui p)ro ipsis mortuus est et resurrexit.

Itaque nos ex hoc neminem novimus secundum

cavnem. Et si cognovimus secundiim carnem

xpm. sed nunc ia7)i non novimus. Habentes

igitur omnia in xpo ad quem confugistis. ö filie

nolite respicere ad ea que jyro eius amore con-

tempsistis. Verum quia amor nunquam ociosus

est misi vobis libellum quoddam mutui amoris in-

signe. in quo mentem exerceatis ad sponsi eterni

gratiam proficiatis. minusque de absentia nostra

doleatis. Intitulatur autem idem opusculum sjie-

culuni virginüm. in quo 2}f>'fg>'inus pres-

biter cum theodora xpi virgine tanta

contulisse p) i'obatur ut studiosis xpi virginibus

sit in eo magnum conservande castitatis incita-

mentum. fastidium presentium. formula quedam

celestium appetendorum; Tituli igitur efficatiam

sequentis ostendit materig. ut quodam genere

similitudinis quomodo invisibilia querenda sunt

agnoscatis. Specula virgines oculis suis applicant

ut ornatus sui. vel augmentum vel detnmentum

intelligant; Representatur enim in spcculo intuentis

ymago. et licet diversa sint aspectus et respectus

ymaginarius. utcunque tarnen ad id quod apipetit

intuentis informatur aspectus; Legimus m,oysem

dei consecretalem labrum fecisse de speculis mu-

lierum que excubabant ad ostium tabernaculi ut

lavarentur äaron et filii eius. Sunt enim specula

mulierum eloquia divina visibus obiecta sanctarum

Non esse du-

leniluvi spi-

ritaUhus de
absentia

aniicoruin

De specuto

virginüm

De lahTO a
moi/se de
speculis

mulierum
facto
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animarum. in quibus semper considerant quomodo

sponso eterno aut placeant decore scg conscie/itig.

aut displiceant peccati feditate. Porro ad ostium

tabernaculi excubare dicuntur quia dum in hac

earne morantur sancta sanctorum supern§ niatris

nostre ierusalem non ingrediuntur. Cum ergo

transierit enigma et speculum quibus deus ex

parte nunc cognoacitur. quod nunc i/iviäibiliter in

scripturis queriturfade ad faciem representabitur.

Quid Sil iioc In hoc igitiir lä
\
bro de lege divina compo>sito.

speculum —
beate virgines xpi lavate conscientiam ut dei yniago

in vobis ewpressa resplendeat. et quod nunc ütpote

divinum mortalibus tegitur sole meridiano lucidius

appareat. Denique quia lectio varia delectat.

tractus uniformis et continuus legentis intentionem

emollit et gravat. opusculum IdcTn in partes

duodenas distitixi. ut dum virgo xpi verbi

divini avida per easdem partes quasi per prata

coniuncta discurrens ßoribus diversis. id est sensi-

bus mysticis delectatur. coronam multicolorem capiti

suo de verbo dei texere glorietur;

Hier folgt f. 2" 2 ein luhaltsverzeicliniss

der 12 partes, das auf f. 2'' einspaltig mit der

Septima abschliesst (f S" enthält ein Bild, f.
3''

den eig. Anfang des Buchs) und dessen Fort-

setzung hinten auf der letzten Seite der Hs.

f. 148'' (in Langzeilen) nachgeholt wird (VIII

bis XII). Dahinter schliesst die Vorrede so: Hoc

igitur rnunusculum vos ö xpi virgines postquam,

susceperitis. agnum q{uem) sequimini placate mihi

precibus vestris. ut cui gratia denegatur vobis-

cum sequendi non denegetur per/ectas agni se-

quellas [dazu a. R. von ders. Hand die Anm.

sequella est persona sequela actus persone;] per

virtutes imitandi. In speculo quod misi vultus

cordium vestrorum attendite. ubi ut omnia non

potestis que scripta sunt intelUgere. non parva

pars scientie est intelligentem et audire et amare.

Eäsplicit epla;

(Letzte Z. von ders. Hand gleich folgend

)

Ista capjitula desunt in principio Libri\

Das Inhaltsverzeichniss ist folcjendes:

(f. S*") Prima igitur pars est de mysticis

paradysi ßoribus ex uno flore campi et lilio con-

vallium prodeuntibus id est de sacris api virginibus

florem et fructum suum in xpi amore nutrientibus.

de forma etiam paradysi cum quatuor typicis

fluminibus id est quatuor evangelistis et doctoribus.

totum ecclesiam verbo et exemp)lo irrigantibus;

Secunda est de inclusionis utilitate de vaga-

citatis discrimine. et qztod virgines obserate quinis

sensibus peccandi materiam tollant quia hostis

accessum per sui custodiam intercludunt. et de

quodam clerico claustra virginum irrumpente mox

dei iusto iudicio exspirante.

Tertia pars est de allocutione spiritus sancti

ad filiam ecclesiasticam. de indumento mystico

virginali quo fili§ syon exornate. nisi humilientur

pro gratia facile possunt despoliari.

Quarta superbi(! et humilitatis vitiorum et

virtutum formulatn quandam continet. et ad

exemplum iael et iudith victricium hostium israel.

victa per humilitatem superbia. vigines (so) xpi

triumphando congaudent.

Quinta est de virginum principe maria. cum

filio. cum utroque iohanne quasi quadriga. cuius

exemplo subleoentur ab inßmis que per florem

virginitatis fructum meriti querunt in supernis.

et de bonis vel malis virginum magistris.

Sexta est de decem virginibus fatuis et pru-

dentibus. et qua discretione sit eis vigilandum.

Septima de tribus gradibus est coniugatoj'um.

viduarum et virginum. et de fructu tricesimo.

sexagesimo. et centesimo. ubi etiam feminarum

ethnicismo subiectarum virtus in exemplum pro-

ponitur;

Octava est de fructu carnis et spiritus et

eorum impetu et qualitate diversa et quod de terra

sua spiritaliter exierunt vel exituri sunt qui ab

initio mundi deo placuerunt vel placituri sunt,

ubi etiam VI. dierum opera ad provectum VI.

etatum distinguntur.

Nona piars est de ascensu virginum per scalam

erectam fortissimo. et exhortatorie sive de patientia
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seu ceteris virtutibus sententie. et quod virginitatis

perfectio. maxime per humilitatevi et patientiam

dedaretur.
a

Decima in gratiarum actione est; XI septi-

formis spiritiis expositionem. cum suis appenditüs

continet. et de septenarii ratione pier testimonia
a

scripturarum. XII est dominice orationis ex-

positio. cum epythalamio contemplativo

;

f. 3'': Auf. Collaturo tecuni 6 theodora

de floribus paradisi . . . exordium collationis nostre

flos nie ponendus est qui dixit. ego ßos canipi et

lilium convallium . . .

Die Anfänge der 1 2 Bücher (mit den Bildern)

s. oben. In der Zählnng zuweilen Irrtümer: vgl.

f. 47 '' Exjylicit pars quarta. Incipit pars quinta

und 54'' Explicit quartus. hicipit quintus. In

der bald Buch- bald Teilzählung ist also Ver-

wirrung: die Titel von IL III. VII fehlen. Im

Text wird scheinbar eine andere Einteilung an-

gedeutet f. 24 (II St. III) und f. 79 (V st. VII).

Dem Gespräch sind Geschichten (exempla) ein-

geflochten, so f. 21 De clerico mala concupiscentia

precipitato (Diciturfuisse in quodam monasterio . . .).

Grammatisches de ornamentis f. 29. Beispiele

tuaendhafter Frauen etiam in barbaris f. 43 und

ebenso Wittwen f. 86. Jungfrauen f. 89. — de

ordine retro seculorum i. sex etatum ad formam

sex dierum f. 95''. de Kurolo rege f 111.

Der eigentliche dialogus schliesst f. 119'' (mit

dem nonus liber) . . . Et hie finis dialogi

nostri. et totius operis nostri expleta tarnen

gratiarum actione cum oratione . . . Diese noch zu

vollendende gratiarum actio bildet nun (ohne

Dialog) den folgenden lib. X, an dessen Schluss

f. 125'' (Explicit speculum virginum) sich ein

Nachwort (im Dialog) an Theodora anschliesst

(bis f. 126 Explicit decimus). Die Bücher XI

(so ist gebessert statt .Y f. 127, wie f. 120"

X aus nonus) de sepfiformi gratia spiritus

sancti (vgl. f. 137) und sich anschliessend

f. 140'' (vgl. f. 138") Xn die Erklärung des

Vaterunser (auch im Dialog mit Theodora)

scheinen eine spätere Erweiterung, ausserlialb

des ursprünglichen Planes.

Schi. (f. 146" 2): Th. Modis omnibus satis-

factum michi censeo. sed omnia pretaxata brevi

suavique obsecro concludantur epithalamio. ut

sponsi voce xpi sponse magis in admirantionem (so)

eternorum excitate proclament. Qm. ap. te. e.

fons ui. et i lu. ui. lu. P. Sicut gratia beati-

tudinum immensurabilis est. sie appetitus que-

rentium sit insaciabilis. ut licet minoris ad maius

i. ad infinitum momentanei brevis aut nulla sit

comparatio. mens tarnen in deum exsurgat ima

fastidiendo summa pregustando. Itaque dilecte

matris nostre que sursum est ierusalem vel memoria

delectemur in via. donec veniat quod p>erf€ctum

est. et eoacuetur quod, ex parte est in patria;

2) f. 146'' 1—147'' 2 folgt das 6 Spalten (zu

44 Zeilen in kleinerer Schrift als no. 1) lange

Epithalamium, ein Loblied auf die Jung-

frau und die Jungfrauschaft, vom Verfasser des

Speculum selbst (den vorhergehenden Schluss-

worten des Textes gemäss) als Anhang gegeben,

in gereimten Hexametern, deren rot und grün her-

vorgehobene Afgb. selbst wieder (akrostichisch)

den Anfang eines Hymnus geben, der senkrecht

in Beischrift daneben, nachher f. 148" (mit Lang-

zeilen) vollständig im Ganzen gegeben wird.

Auf.:

fontis unda perpetis inexhauste dulcedinis

Quis mentis saltus pendule preoidit donum gratie.

Viventis Stella gratie mundi claret in vespere.

Ad quos sponsa mirißca mater surgit catholica . . .

Schi.:

Laus sit in novis canticis agnum vite que sequeris.

Vite coronam accipit Tnundum virgo que vicerit.

In Stella victrix fulgida lucis cognoscit opera.

Aspectus ad hunc amodo ymnus erit in catitico. Amen;

Anf. des akrostich. Hymnus (f. 148): (0)

qualis es o quantus. quam suavis. o rerum pater

in gratia. qua stabit eternaliter unica mater

catholica. sponsa columba interminabili munere

rosa alleluia. evoae. (0) quam miranda . . .
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Eine ähnliche Perg.-Hs. XIII. Jh. (130 Bl.) mit

Afgb. und Federzeichnungen hat am Schluss ebenso den

(dazu gehörigen) Hymnus (z. T. mit Noten): Troyes 252

(C.it. p. 1-26). Auch mit Bildern Vat. Pal. lat, 565

(s. XIII). Sonst vgl. G. Schepps Conr. Hirs. dial. s.

auctores. Würzburg 1889 S. 7 (über S. Germ. 367 bei Du

Gange».

Als Verf. des hier und sonst in Hss. ohne Ausnahme

stets namenlosen Werks nennt Trithemius (angeführt von

Fabric. Bibl. med. inf. lat. s. v. und unter Peregrinus)

einen Conradus Hirsaugiensis ord. S. Ben. dioec. Spirensis,

und dieser Angabe folgt der (von Meerman) dem schönen

Juchten -Einbände gegebene Rücktitel: Conradi Ilirsauijiens.

Speeulum virginum. Manuuript (nach der Berichtigung Cle-

ments am Ende des Jes.-Kat. p. 330). Sie beruht auf

irgend einer Verwirrung. Den Mann kennt nur Trithemius.

In der Abschrift eines alten (?) Hirschaupr Katalogs (Ende

XII. Jhs.?) kommen vor: Libri dominiWillielmi Hirsaugiensis

abbatis. Libri cuiusdam monachi Hirsaugiensis

cognomento Peregrini (G. Becker, Cat. bibl. ant.

no. 100, 25— 2(i). Und nur unter diesem Namen Pere-

grinus monachus stehen die in der Ausg. (bei Fabricius

nach der Mainzer von 14U4) unter Conradus monachus

Hirsaugiensis gesetzten Schriften in der Berliner Hs. lat.

fol. 410 des Trithemius (mit der Vorrede an Dalberg von

1492 und bis zum Jahre 1492 geführt: s. f 156). In der

Ausg. steht der Abschnitt hinter c. 383 Guilhelmus abbas

s. Theoderici, in der Hs. unmittelbar hinter Willielmiis

hirsaugiensis cenobii abbas (c. 352 der Ausg.).

Ich führe den ganzen Abschnitt an (f. 65''):

Peregrinus monacinis ut fertur eiusdem cenobii

hirsaugiensis ordinis scti benedicti. vir tarn in dioinis scrip-

turis quam in humanis scienciis magnifice eruditus. quod

sibi ascripta demonstrant opuseula. in quibus tarn

eloquencie leporibus. quam sentenciarum succis. nulli pris-

corum reperitur inferior. Omnia autem opera sua ad

mensuram dialogicam contexuit. De quibvs isla feruntur.

Dyalogus cum theodora virgine habitus qui inscribitur

Speeulum virginum. li. VIII. CoUaturo tecum o theo.

Commentnriorum in evangelil.<. li. I. Quia in litera veteris.

De vita spiritus. etfructu mortis, li. I. Cum omnis divine pagine.

Dudogus mairiculurius. li. I. Cum vianifestnm sit inendum

[
(ytidü).

De laudibus sei benedicti. Luce velud solem virlu.

Didascolon dialogus. li. I. Quia te Video diu.

Fuit alius quidem egregius declamator. qui sermones

predicabiles ad populum composuit. qui nominis sui nolens

manifestare vocabulum. se peregrinum appellavit. Sed non

fuit nie de quo loquimur. quod ex utriusque differencia

stili facillime cognoscitur. Claruisse dicitur hie

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII.

nosfer peregrinus temporibus wilhelmi supradicti abbatis Anno

domini tniltesimo. centesimo.

Also im Jahre 1492 noch nichts von Conradus. Und

ebenso in dem übereinstimmenden Abschnitt des anderen

Werkes De viris ill. ord. S. Benedicti I c. 103 (hinter

Wilh. Hirs. c. 102: Opp. pia Mog. 1604 p. 52). Auch hier

heisst es nur Peregrinus mon. Hirs. Wilhelmi abbatis prae-

dicti quondam (ut ferunt) discipulus . . . Claruit a. d. 1100.

Es ist klar dass da in den Handschriften aller der

oben genannten Werke auch dem Trithemius ein Ver-

fasser-Name nie vorgekommen war, die Beziehung auf

einen Hirschauer Mönch Conrad eine Vermutung, sagen

wir eine Erfindung ist, welche jünger ist als das Jahr

1492. Sie findet sich in der im Jahre 1495 gemachten

zweiten Bearbeitung seines Catalogus illustriura virorum

Germaniae (Opp. hist. Frf. 1601 I, 136 vgl. p. 183)

und damit ungefähr übereinstimmend in dem erst 1601

gedruckten Chron. mon. Hirsaug. (ib. II, 90). Die Baseler

Ausg. der Scr. ecclesiastici durch Joh. de Lapide mon. ord.

Carthus. von 1494 (Hain 15613) ist ähnlich eine zweite

für den Druck erheblich ergänzte und erweiterte und bis

zum Jahre 1494 fortgeführte Bearbeitung, aus demselben

Vorrat wie der des neuen Catalogus (auch die Worte sind

z. T. dieselben). Aus diesen Jahren 1492— 94/5 (vgl. Carl

Wolff, Joh. Trithemius und die älteste Gesch. d. Kl.

Hnvau, in: Württemberg. Jahrb. für Statistik 1863 S. 250)

stammt, wie so vieles Ähnliche, die Entdeckung des

Conrad. Die Jahrzahl des Claruit (unter Kaiser Con-

rad III.) MCXL im Catalogus wie in der Ausg. von 1444

ist übrigens bei Fabricius durch einen blossen Druck-

fehler zu iicxc geworden. In den berüchtigten (1514

beendigten) Annal. Hirsaug. (S. Gall. 1690 T. I p. 394

ad. a. 1131) kommt dazu das Obiit tandem octogenarius

cum patribus suis in maiori Coenobio ut servus Christi

sepultus. Hier haben wir also wol offenbar die durch

eine erfundene Grabschrift (man denkt an die Kloster-

Inschriften bei Parsimonius) gestützte Erfindung. Also

begnügen wir uns mit dem echten Trithemius v. J.

1-192: das Spec. virginum, d. h. der Dialog des Pere-

grinus und der Theodora, ist — von unbekanntem Ver-

fasser. Es gibt keinen Schriftsteller Conradus

Hirsaugiensis (ebenso wenig als einen Haimo von

Halberstat und, für die Predigten, einen Heirich von

Auxerre). Und wenn der Dialogus Didascalicon , den

Schepps aus einer Würzburger Hs. kürzlich herausgegeben

hat, von demselben Verfasser ist, so gehört dieser Verf.

beider Schriften sicher] ins XIII. Jh., nicht ins XII. (vgl.

über die Einleitungs-Requisita p. 27: das Ganze ist nach

glossierten Texten des XIII /XIV. Jhs. gearbeitet).

IS
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74. Phill. 1997.

Perg. 117 Bll. 4.(18x10 11). XIII. 'Jh.

Pappband mit br. Led. (Jes. M L 42): CoUegii Paris.

Societ" lesu auf Bl. 1 (hier von Sirmond's Hand ge-

schrieben) = no. 52S. Auf dem Papier -Vorbl. eine vom

Verf. des Kat. benutzte flüchtig geschriebene Inhaltsangabe

(nicht von Sirmond, aber z. T. nach Sirmond's Angabe:

s. dessen Hand f. 98''). Schön gescljriebcn (Quat.), mit

Rubriken und Afgb. blau und rot: die der Bücher mit ge-

zackter Linienfüllung, die der beiden Schriften (f. 1 und 25)

in Gold mit rot braun und blau.

Theolog. Beteachtungen und Fragen
DES Simon Tornacensis.

1) f. 1: (r. kl.) Liber primus. Sa/icti

harnardi (so) abbatis clare valL de con-

sideratione. (Subit animum . . . folgt /. W bis

l.V''= M. 182, 727).

Hinter dem letzten Bl. (f. 24) des dritten

Quat. fehlt ein einzelnes (wol als solches ein-

geheftetes) Blatt mit dem Schluss des Werkes,

hinter den Worten: Denique solem snum oriri

facit super bonos et malos et pluit stiper iustos
||

(= M. lib. V, 13 p. 805, 10).

2) f 25 (n. L.): (o. Ü., a. R. von späterer

Hand XIV/XV. Jhs. questiones de quolibet.

Das Inh.-Verz. XVH. Jhs. sagt: Quaestiones

variae Simonis de Tornaco, ut videiur. qui vixit

tempore S. Thoviae aut pauUd ante c. a. 1216).

Anf. Duo quesita sunt, primum utrum idem

premium retribuatur omnibus in patria (so — in

paradiso setzt erklärend der Kat.). vel non.

Secundo an alius caritatis ordo sit ibi quam hie . . .

Darauf die Antwort mit (rotem Afgb.) Redditur.

(so) Aliud est premium ... (a. ß. solutio von

der ob. späteren H.).

Questio und solutio (nur zuerst a. R. von

sp. H. bez.) folgen sich in Absätzen, die mit

blauen und roten Afgb. hervorgehoben sind.

Immer mehrere urspr. zusammengefasst zum Ent-

wurf einer Tagesdisputatio , wie weiterhin die

Anfänge zeigen, z. B. (f. 29): Hodierna dispu-

tatione duo quesita sunt ... (f. 29'') Hodierna

disputatione primum quesitum est ... (f. 30) Tria

proposita sunt hodierna disputatione . .
' und so

immer fort. Nach dem Inquit envin auctoritas

werden die Wiedersprüche angeführt (aus Philo-

sophen Plato Boetius nach Aug9 z. B. f 77

über Schöpfung), f. 82 (an materialem gladium,

habeat princeps a pontifice . . .) Redditur. ma-

terialevi gladium causam habere a spirituali. Con-

iuncti enim sunt isti duo gladii usw. Der Verf.

bringt dabei zuweilen seinen eigenen Namen

au : f. 55 '' (vgl. f. 91'') Cum enim dicitur. Sym,on

est aliud quam homo ... f. 67'' Redditur a qui-

busdam . . . Redditur ergo a symone . . . (ebenso

z. B. f 91''). f. 98 bricht eine Antwort unvoll-

ständig mitten im Satze ab (. . : quoniam in

pi'na ): nach einer leeren Zeile folgt noch

eine Reihe (ohne Abs:\tz und das Redditur ohne

Farbe, hier meist abgek. fy) Opera trinitatis sunt

indivisa . . . bis (Schi. f. 98'') si compositum coii-

ciperis Substantive, verum est. Alias. Non. Rest

der Seite leer (Federproben XV. Jhs.).

Am Fuss der Seite steht von Sirmoud's Hand

als Titel des Folgenden

3) Expositio Si/mboli Athanasii edita

a M. Simone Tornucensi. Simon de Tornaco

jiresbyter claruit anno 1216 (vgl. Fabric. s. v.).

f. 99: (o. Ü. , von hier an 2sp.) Anf. Apud

aristotilem argumentum est ratio faciens fidem.

sed apud, aipm argumentum est fides faciens ra-

tionem. Unde ar. intellige et credes. sed a; crede

et intelliges . . . Diese Vorrede setzt distingtio-

nem (so) doctrinarum xane et aristotelice. natu-

rulis Philosophie et theologie, aus deren Nicht-

beachtung alle Ketzereien hervorgegangen seien,

weiter auseinander. . . . ünde athanasii in-

tentio est in hoc symbolo . . . Hoc ordine. vice

proemii premittit brevem prefationem . . . ait

Quicumqtie etc. De quacumque gente . . .

Rot unterstrichen immer kurz die Textstellen

vor dieser Erklärung des Glaubensbekenntnisses,

das ausserdem mit sehr grosser Schrift stück-

weise in die Spalten der Seite eingeschaltet ist^
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Viele distinctiones. Angeführt ausser AugO u. dgl.

bes. Hilarius uud ßoetius, auch Dionisius (Cal-

cidius f. 106).

Schi. (f. 11 3" j . . . nulla mortis necesnitate

negans eam. salvus esse non poterit. (sw. u.)

Explic'it.

4) f. 113" 2: (o. Ü und o. Afgb.) (Q)uod

patris et filii et spc sei una sit substan-

cia. quam greci usyam. latini nominant sub-

sistenciam,. apud omnes sane fidei receptores. pe-

ritos et simpUces. ex causa eiusdem ßdei. quasi

certum est et indubitabile. Sed de eorum pro-

priis dioisiois. que greci caracteristica ydiomata.

latini dioidentes appellant. seu determinantes pro-

pnetates. theologis disceptantibus. formam obicit

questionis. multarum qui videtur conflictus ratio-

num. Aliqui enim . . .

Auch hier wieder neben AugO u. a. bes. oft

hylarius angeführt (f. 116 Alexander der Ar.-Er-

klärer) — derselbe Simon ist wol auch Verf.

dieser einzelnen Quaestio.

Schi. (f. \\&^ 2) . . . Audiat dionisium in

ierarchia. qui dicit nos ah kiis natiiralibus. ad

primas fornias supererigi. Audiat etiam augusfi-

nuni asserentem. neminem sapientem esse absque

ydear(um cog \joch) nitione. easque vere esse quia

(sin}t eterne (ohne Unterschrift: Ende d. Z. leer).

Hinter f. 116 ist ein leeres Blatt ausge-

schnitten, dann leer f. 117 (auf der Rückseite

Federproben XV. Jhs.).

75. Phill. 2006.

Perg. lOü Bll. 8. (13 X 9). XV. Jh.

Holzband mit gepr. L. (Jes. M L 9) — Ciarom. 541.

Meist Sesternen, verschiedener guter Hände (kleiner Schrift),

mit Afgb. wechselnd blau und rot (schwarze der Sätze gelb

angetupft) und Rubriken.

Aus DER Summa des Thomas Aquinas.

f. 1 : (r. kl.) Incipit^secunda pars sti thotne de

ultimo ßne hominis questio prima, conclusio prima.

Homo agit propter finem, patet. Omnia enim

que agit actione humana que scilicet procedit esc

voluntate deliberata que sola dicitur actio humana

agit propter finem.

Secundo conclusio usw. (113 Qu.).

f. 32: Tncipit secunda pars secunde jjartis

sancti thome de aquino. Questio prima. Uti-um

obiectum fidei sit veritas prima.

Obiectum fidei secundum rationem formalem . .

.

(188 Qu.).

f. 102'' (r.) Explicit . . .

f. 103— 6" (2sp.) zwei alphab. Verz. der

Quästioneu (für jede Pars ein besonderes).

f. 106" leer.

Ein kurzer Auszug, blosse Aufzählung

der Conclusiones nach Pars II, 1 und 2

(de virtutibus et vitiis) der Summa des Thomas.

76. Phill. 1999 (Dijou).

Perg. 3-2 Bll. 4. maj. (-21 X 12/13). XV. Jh.

Neuband (holL: Meerm. 524) = Coli. Ciarom. 545.

Ein Perg.-Vorbl., auf dem die alte Jes. -Zählung M L 76 3

steht, und vier Lagen, deren letztes Bl. weggeschnitten,

vdrletztes (f. 31) leer ist. Nach dem Ende des Textes steht

auf der fast leeren Seite (30'') mit gebrochener Schrift

XV^. Jhs. gross Sanctini Benignus (offenbar Divionensis).

Darunter in langen Zügen gelber Tinte wol XVII. Jhs.

monse |
lomia marirhs

\
lo/iancorbic/i (?) |

P Pel . . . (?).

Mit Afgb. und §- Zeichen blau und rot, Anführungen rot

unterstrichen. Gute gleichmässige Schrift.

lUDAEORUM REPRESSIO.

f. 1: (o. Ü.J Magister quoniam avidum te

conspicio quatenus adinvenciones ex neglectu theo-

sebie prothdolor (so) piululantes diebus kiis mu-

crone veritatis effi.caciter feriantur, vota tua

quibus occupantur pauci quantum dederit deus

adimplere conabor, te ipsum ad sacratissimam

doctrinam omnis falsitatis suspitione carentem

sacrosancte romane et universalis ecclesie sanctiones,

ac sanctorum doctorum dogmata reducendo, j)er

hec sane fiet tibi dubiorum satisfacio (so) plena

Tuum est ergo proponere questiones

Discipuhis Si promissa compleveris tua

adaugebis merita multorumque fiuctuantium mentes

18*
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in veritate solidabis Magisterj verum quia

hreves dies, occupaciones muhe, premittas obsecro

animuni tuum forcius anxiantes. Dl nimis angit

cor tneum si iudeorum quisquam alterum sue

gentis ahsolvere valeat et ligare. Mj Quid in

hoc anxioma te induxit. Dj quoddam arrestum

Concor di sentencia parlamenti latuni

nuper, quo pialam est quendam iudeum nuncu-

patutn viventevi, qui se iudeorum in regno francie

regis peimissu degencium, magistrum iactitabat a

quibusdum duobus iudeis allemannie deputatum,

in quendam alium qui contra honorem illius

magisterii et alium fratrem suum deliquisse dice-

baiur sentenciam excommunicacionis que

hebreo sermone nydui. (richtig bebr. nydiii

== Bann) dicitur protulerat (so) et in scripiis (so).

Ml Proderit valde ad veritatem, consequendam quod

jjer scripturam que a se variari nequit redacta

est, Ea-hibe ergo et procedamus. Dj non tedeat

te quoniam etsi in hebreo fuerit conscripta

verumjftamen ut de ea secularum (st. -i'ium) iudex

solidius iudicaret per illius auctorem est redacta

in vulgali (so) gaUicoru7n ut sequitur

Vous colleccions de saintuaire et peuple rachete

de dieu p>laise vous en vous yeux et estandes vous

oretiles . . .

Dieses eingelegte französische Aktenstück

der sententia excommunicationis (gegen einen

/elon beshanael o appelle colon) und die folgende

fr a n z ö s. U b s. der commissiones seu auctori-

zationes illorum de allemannia (f. 2'') nehmen

vier Seiten ein. — Zahlreiche lateinische

Talmud- Anführungen von f. 7"' an (wo über

seine 6 volumina und deren macecod. i. libri

und perec i. capitula'). Anführungen In libro

de secreto secretorum aristotiles (a. R. f. 8''), aus

Anseimus (f. 20"), Hugo de S. Victore (f. 29")

u. a. Auf f. 23" sagt der Magister gegen eine Auf-

forderung auch scribarum scripturas hebreorum

zu untersuchen, Admiratione tua nimis artor,

sum non hebreus, et litteras hebreas non nooi,

tarnen prout optas allegabo cum iam premissis

hebreorum quedam dicta sumpta de scripturis

viroi'um notabilium iosephi, petri clutiiacensis

abbatis, petri alfonsi de yspania, porcheri

(so) de salvaignis de ianua (= Porcheti

de Salvaticis Genuensis bei Fabr., Wolf Bibl.

Hebr. IV, 1001. Vgl. de Salvaignis auch in cod.

Ox. Merton. 245) nicholay de rupella

(vor und nach diesem Namen weisse Stelle in

der Hs. gelassen) eo protestor fion imputandum

michi sed cartis incorrectis aut scriptoribus nes-

cientibus ydioma si in libris et librorum capituli»

seu auctoribus allegandis vel allegatis pridem

quispiam reperiatur deffectus . . .

f. 27": Dj Deo tibique regracior super illu-

cidacione plena facta michi, de dubio moto prius,.

que merito nuncupari poterit iudeorum repressio.

. . . Interim vero dulciter posco quatenus quod de

cisione sacratissim i xpi corporis in hostia

consecrata scripxisti (so) hie transcribere non

pigeat.

Der Lehrer gesteht das zu. Schi, des Dia-

logs . . . que nichilominus tuo rogatu oictus hie

stibscribi iussi.

Nun beginnt (als Anhang) die erwähnte Ab-

handlung desselben Verfassers. Daneben steht

am Rande v. a. H. XV. Jhs. De hiis fit mencio

in spe. hysto. l. 26 c. 30, d. h. de Berengario

(Vinc. Bell. Spec. bist.).

2) f. 27" (ohne Überschrift: für den fehlenden

Titel eine leere Zeile):

Auf. Reverendissime pater, ad dubii super

visionibus carnis et sanguinis salutiferique cor-

poris ihu xpi redemptoris debite credencium michi

jjosterius non sine causa transmissi, velud abortioo

ac mirno, dignoque minus magistri nomine, di-

stracto plurimum ac libris carenti declaracionem

qualencunque , Re. p). v. lussiombus obedtre desi-

derans sub eius correctione scribo sequentia, quibus

liberarer si presencialiter exhibere possem dog-

mata lanfr andi (so), guitmundi et algeri,

quoruyn pirimus archilpus cantuariensis, Secundus

aversanus presul, Tercius leodiensis canonicus et
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monachus cluniacensis tandem, qui iuncti simul de

veritate carnis et sanguinis a:pi sacramenti velamine

tecta, nichil eciam querendum scrupulosissimo lectori

reliquerunt

Nach einer leeren Zeile beg. der Text

Tenet pater reverendissime fides catholica, teneo

et eyo, eiikaristie sacrum sacrificium . . .

Im Eingang sagt der Verf. . . . Enim vero

diebus hiis in mundo sunt sectarum dioersitates

quatuor, seil, xpianonun^ iudeorum sarracenorum

et paganorum . . . iudei . . . nusquam sacrificant,

quia iherosolimis tantum dicunt esse locum ubi per

sacrificia deum honorare et adorare oportet^ Quam

quia divina iusticia mediante, iam per mille CCC

et (XXX über der Z. ergänzt) tres annos in-

habitare sunt prohibiti sacrißcare desierunt.

Danach würde der Verf. also um 1333 + 70

= 1403 geschrieben haben.

f. SP oben bricht die Abschrift unvollendet

und ohne Zeichen (Rest der S. leer) mit den

Worten ab: Adduci possent alie raciones multe,

verumptamen quia in clans maxime fore longus

nolo sufficiant que dicte sunt et procedat stilus ad

pariis adcerse media reppellenda.

77. PhiU. 1724.

Perg. 44 Bll. 4. (17 X 12). XV. Jh.

Neuband: Meerman no. 524. Sauber und fest ge-

schrieben und rubriciert (Afgb. wechselnd blau und rot).

Wasserfieckig.

ROSEÜM MEMORIALE DES PeTRÜS

DE Rosenheim.

f. 1 : (r. kl.) Epistola fratris petri de

Rosenhaym monachi monasterii medli-

censis.

Reverendissimo in x patri et domino domino

Brande divina miseracione tituli sei clementis sacro-

sce romane ecclesie presbitero cardinali. placentino

vulgai'iter nuncupato frater petrus de rosenhaim

monachus monasterii medlicensis. sedi romane im-

mediate subiecti ordinis sei benedicti pataoiensis

dyocesis se et si quid potest (pt). Multi conati sunt

sacre scripture textum quibusdam excerpcionibus

metrico stilo. quia aptior sit fragili hominum me-

morie commendare . . . Inter quos frater guido

ferrariensis ecclesie presbiter et ut fertur postea

eiusdem ecclesie presul (1304— 1332) binis versi-

bus exametris ad sancte memorie dominum de-

mentem quintum (1305— 1314) margantam suam

(Hain 8217) .. . Placuit ergo recerendissime pa-

ternitati vestre dum nuper eandem apostolice

sedis Sacra et non minus necessaria legacio pro

perßdorum hussitarum extirpanda rabie exhor-

tatricem ... ad wiennam mdelicet haut ignobile

austrie oppidum salubriter appulisset. Cuius ad-

ventus solacium causamque quia alias cum histo-

rias scriberem memini. hie inserere tputavi . . .

(auf Antrieb des Begleiters Jacobus de Clavaro

durch den Melker Abt Nicolaus bone memorie

— reg. 1418/25 — und den Wiener Lehrer

Nicholaus de Dinkelspul) mandare. ut . . . opus

metro elaborarem. quo memoriter retento tocius

biblie libros. ac capitulorum quotam principalio-

resque materias eorundem . . . memoriter reti-

nerent etc.

f. 3 : (r. kl.) Frologus metricus in Roseum

memoriale dioinorum eloquiorum. sive rosarium

biblie.

Rore tuo xpe regio mentem michi lustra . . .

f. 4 ''
: Canon primus ... f. 5 "^ Secundus

canon ... f. 7 Per hos versus epilogos cognoscitur

nomen libri (Astra polum iuncta . .) ... f. 8

Tetrasticon operis ... f. 8'' Tabula tocius biblie . . .

f 9 Genesis,

(Anf.) Astripotens celum. terram speram. mare

gramen . . . bis f. 43'' Apocalipsis . . .

f. 44 Explicit rosarium biblie.

Eic commendat petrus opus suum domino

brande petens distribui aliis (Te petra . . . ante).

f. 44'' die vier Schlussverse an den Schreiber

(0 scriptor librum . . . scribere eure) mit der Üb.

Quod perlegendus et eorrigendus est liber postquam

scriptus fuerit.
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Druck des GedicMs Hain 13 988 u. ff. vgl.

Kropff Bibl. Meli. p. 212 (über den Verf., Bene-

diktiner in Melk, vielfache Angaben im Katalog

der Münchener Hss.: über die späteren Jahre

1437—42 z. B. 26805. 26833. 26848. 26855

— Bononiensis). Ausser anderen Gedichten des

Benediktiners (vgl. Wattenbach: Anz. f. K. d.

d. V. 1883 Sp. 33) ein metrischer ('omputus

radicalis im Monac. 14622. 14662 (aus S. Emni.

Reg. vgl. Kropff p. 215).

78. Phill. 1671 (Fleury).

Perg. 121 Bll. fol. (28 X 18). IX. Jh. 2 sp

Neuband (holl.): Jes. Kat. no. 440 (ohne die Inschrift).

Auf f. 109'' ist im Zwischenraum der Spalten mit einzeln

untereinander gesetzten schwarzen Uncialen geschrieben

(mit gelberer Tinte, unter einem roh mit dem Griffel ein-

gekratzten Gesichte des Heiligen) : HIc est liber sancti bene-

dicti abbatis floriaeemia monasterü. Sehr gut erhalten. Die

(4bog.) Lagen alt bez. i-xv: nebst einem einzelnen Blatte

(121). Grosse deutliche Schrift (keulenförmig), Abk. ' so-

wol für -tis als - ur geltend, z. B. cogiicit' = t-ognuscitur

f. 11'', und ein umgekehrter Haken ' allgemein für Endung

-unt (? = sunt, -r dgl.): doch auch ' ebenso (-r), sie =
sicut (f. 7 . . .) und der spitze Haken "- für -ut (f. 4-'.

63 . . .). Altes ags. g und mitunter /, r-Biudungen, unc. N
eingemischt uod a = Doppel cc, lange i usw. Mit roten

tll). (unc), und Zahlen, schwarzen (nur teilweise rot oder

gelb angetupften oder mit roten Punkten umsäumten)

Afob. Interpunction zweifach (. und '). Anführungszeichen

a. R. /. Ausgelassene Worte und Sätze miiunier a. R. in

blasserer Tinte von a. H. alt ergänzt.

Sammlung von Schriften

DER Väter über die Dreieinigkeitslehre

GEGEN die HaERETIKER.

f. 1 (''leer)'': (in zwei Spalten das ganze Bl.

füllender Titel, wechselnd sw. und rot kap.)

In hoc codice continentur libri. X. expositiones

fidei catholicae sanctorum patnim. gregorii neoce-

sariensis epi. faustini. athanasii. hieronimi. augus-

tini contra dicersas hereses. arrianos. mascellianos.

potentinianos. urbilianos. felicianos. pascencianos.

et ceteris paganis. iudaeis. manicheis. sahellianis.

nestorianes. Ein entsprechender Titel füllt am

Schluss f 121" die zweite Spalte (in sw. Unc):

Expliciunt scripta, seu epixtolae sanctorum jmtrum

orfodoxorum. gregorii. faustini. athanasii. hie-

ronimi. augustini. quos ipsi scripserunt contra

dieersos hereticos. arrianos mascellianos potentianos

felicianos. paganos. iudaeos. manicheos. sabellianots.

1) f. 2" 1 : (r. u.) Expositio fidei. a sancto

gregorio epio. neocesariense.

Anf. Unus deus principium et pater verbi

viventis sapientiae ex{s)istenti« et virtutis et imaginis

propriae . . . (griech. M. gr. 10, 983: lat. in

anderer Übs. mitgeteilt von Rufinus in seiner

Übs. der bist. eccl. des Eusebius VII, 25 : Unus

deus pater. oerbuni viventis. sapientia subsistentis.

et virtutis sufi et ßgur§ ... so Ham. 239 f. 122'',

wie bei M. 1. c).

2) f. 2^2: Item expositio fidei.

Credimus in utium deiim patrem omnipoten-

tem, et filium et spiritum sanctum. Non tarnen

ut sit pater ipse qui filius. neque filius ipse qui

pater. Neque quia aut pater aut filius sit spiritus

sanctus. Sed patrem qui dixit eructavit cor meum

verbum bonum . . . Confiteor trinitatem in Imitate

perfecta non persona unum deum sed substantia . .

.

(f. 2'' 1): Reliqua in filio dei dispensationis

esse confiteor sicut apostolus ait . . . Sperandum

nobis fi.de corporeae resurrectionis animatos ad

vicorum mortuorumque iudicium redditurum nobis

in hoc quo quisque gesserit aut bonorum jjre-

mium axit poenam, malorum.

3) f. 2'' 1: Expositio fidei secundum

faustinum.

Anf. Suffidebat fides apud niceam bitiniae

conscripta adversus hereses et arrianus sed quia

pravo ingenio quidam . . . catholici semper execrati

sunt et reliqua (also ein Bruchstück: dasselbe

aus der Quesnelliana der Canones apost. c. 38 —
vgl. App. ad Leon M. opp. ed. Balleriu. p. 278 —

•

M. 13, 79 vgl. 34: gegen die tres substantiae

und die Apollinaristen).

4) f. 3" 1: Incip ep athanasi epi alexan-

drini ad epictitü eprh corinteo.
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Anf. Dilectissimo fratri et amabili consacerdoti

epictito athanasius in domino salutem. ego quideyn

putabam omne vaniloquium universorum qui ubi-

que n (so = nunc) hereticorum cessasse ex ea

qii§ facta est in nicea synodo . . . (Schi.) te omnes

qui nobiscimi sunt plurinium salutant.

Diese alte lat. Übs. ist gedruckt iu Jo. Si-

chard's Autidotum f. 35

—

'il^ und daraus in der

Bugenhagen'sclien Sammlung D. Athanasii libri

contra idolatriam gentium, et de fide sancte tri-

nitatis. Cum praef. D. Martini Lutheri et D.

lo. Pomerani, cuius opera hi Athanasii libri

restituti et editi sunt. Wittemb. 1532. 8 (einer

willkürlich verbesserten Ausgabe der schlechten

Texte im Antidotum : s. Vorr.) f. R-. Dieselbe

ist aufgenommen in die Quesnelliana c. 52 (ed.

Ballerin. p. 374—83, gr. bei M. 26, 1049).

5) f. 7" 2: Incip epistula sei athanasi

archiepi alexandrini ad ejjos p africä co n-

stitutos.

Anf. Sufßciunt quidem ea quae scripta sunt

et a dilectissimo et criiinistro nostro damaso epo

inclyte romae et a tantis episcopis qui apud eam

sunt congregati . . . (Schi.) per quem patri cum

spiritu sancto gloria et potestas in secula seculorum.

valere vos et memores esse nostri in xpo opto di-

lecte et desiderantissimo ad epos africa consti-

tutos.

Die alte Übs. ist gedruckt in der Sichard-

schen (f. S7^—40) und daraus in der Bugen-

hagen'schen Sammlung (1532) f. S^ (gr. M. 26,

1029).

6) f. IP 2: Incp fides sei athanasi epi

contra hereticos.

Anf. Credere iubemus (so) in dci patris omni-

potentiam . . . secundum divinitatem. (= M. 62,

289: vgl. Äthan, lat. ed. Par. 1627. II, 581).

Nach einer nicht bevriesenen Annahme (zuletzt

Chifflet's) unter den Namen des VigiliusTapsensis

gestellt, mit all den nun folgenden nur lateinisch

vorhandenen sogen. (7, bez. 11 oder 12 oder

vielmehr 10) Büchern des Athanasius de trini-

tate (vgl. M. gr. 28, 1433. Ballerini App.

ad Leonis M. opp. p. 957) von denen nur sicher

ist dass sie nicht von Athanasius sind, sondern

von einem Lateiner (nicht notwendig von dem

nach Isidor unter Theodosius senior und Valen-

tinianus lebenden Idacius Clarus, der in der

Vorrede seiner drei Bücher contra Varimadum

sich auf seine Sammlung in uno corpore von in

Neapel ehemals verfassteu Schriften de unitate

trinitatis bezieht M. 62, 351: obgleich diese

Schriften c. Var. in der Tat als nachträgliche

Testimonia zu dem eigenen Verfahren der Drei-

einigkeitsbücher passen).

7) f. 12'' 1: Incipiunt interrogationes

hereticorum. et responsiones catholicorum.

Anf. Int. (Frage und Antwort immer gross

r. u., nachher cath die . . . her. rs). Deus pater

ex voluntate genuit filium an ex neeessitate f Resp.

Nee ex voluntate. nee ex neeessitate. quia . . .

Ist der obiffen Fides fälschlich angehängt in

der Ausgabe M. 62, 290, sogar ohne Titel und

Absatz Äthan. Par. II, 582: nach der Anleitung

freilich der Hss., denn f. 16'' 2 heisst es am

Schi. . . . et communieatio Spiritus sancti cum

Omnibus vobis amen. (sw. u.) Explicit fides sei

athanasi epi contra hereticos.

Scheint von demselben Verf., wie die sieben

Bücher von no. 9.

8) f 16'' 2: Incp professio arriana et

confessio catholiea sei athans.

Anf. Arriani dicunt filium dei non de sub-

stantia dei . . . (= M. 67, 297. Äthan. Par. II,

575: unrichtig als 1. VIII, wie no. 7 als IX,

da in den Hss. nur die 7 Bücher welche nun

folgen als solche bezeichnet werden). Die testi-

monia M. p. 305'' sind f. 21 mit roten Zahlen

gezählt bis XXXIII wie vorher die Behaup-

tungen der Ariani I—XIII). Am Schi, (sw.) Ex-

plicit professio arriana et confessio catholiea sei

athanasi epi.

9) f. 22'' 2: Incipt Hb er beati athanasi

epi de unita [te] trinitate deitatis.
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Tu unus deus . . . fecisse memini. {= M. 62,

237. Ath. Par. II, 550).

Am Schi. (sw. u.) Explicit de unita trinitate

deitatis. liber. I.

t. 26" 2: Tncipt lib. IL sei athanasi de

propriis per sortis et unito <a. R. sw. er-

gänzt nomine) deitatis.

Int. Nunc per singula nomina personarum

. . . et spiritum sancturn. amen. (= M. 62, 245.

Par. II, 554. In der Hs. steht hier und in den

folc^enden Büchern immer nur rot Int und R, nie

der Name Athanasius, wie in der Ausg.: auch

die Widmung ad Theophilum ist uur von dem

Herausgeber hinzugefügt, d. h. von Sichard).

Am Schi. (sw. kl.) Explicit Hb. IL de unito

nom/ine deitatis.

f. 28'' 1: Incipit Hb IIL sei athanasi epi

de adsumpcione hominis contra mascel-

lionem (Marcellinum die Ausg., Marcellionem

ed. lat. Bas.) hereticum.

Quem admodum in deitate . . . inputanda

(= M. 62, 251. Par. II, 557).

Am Schi. (sw. u.) Expl lib. IIL de adsumpcione

hominis.

f. 33'' 2: Incip lib. IUI. sei athanasi epi

de singulis nominibus contra novellas

hereses cuiusdem potentini urbici ob-

iectio.

Hie iam de singulis ?iominibus . . . perfecte

dütinguntur. (= M. 62, 263. Par. II, 565.

Doch bei M. und B. ein Satz am Schi, mehr:

aus Sichard's Zusätzen in Klammer aufge-

nommen).

Am Schi, nur (sw. u.) Ewpl lib IUI.

f. ^b^l : Incipt lib. V. de una ac sempiterna

substantia trinitatis.

Hie contradicentes persona (erste Z. sw. u.)
]

est arriomanitarum. (Auf.) Cur con\exus (so)

es . . . (Schi.) pleniludo divinitatis. (= M. 62,

267—276'= 5: 18 Z. der Ausg., d. h. der einge-

klammerte Zusatz XV. Jhs. der jüngeren Hs.

Sichard's, fehlen in der Hs., fehlen auch in

Par. II, 565—69, beibehalten in B. Ohne Ex-

plicit.

f. 38'' 2: Incip lib. VI. sei athanasii de

beatitudine filii dei et de prescriptione

sectae pessimae.

Anf. Posco ad te (so öfter, vgl. f. 39'' 2) de

unito deitatis nomine multipharie dictum . . .

(Schi.) et in terra deorsum (mit roten Zahlen der

XI beatitudiues und der XXX maledicti : diese

Stücke als Auszug in einer Löwener Hs. bei

M. 39, 2178 im sog. Aug. app. s. 234).

Folgen zwei lose angehängte Stücke, ohne

Zusammenhang mit dem Buche, wie auch der

Anfang zeigt:

f. 40" 2: (r. u.) Item de variis generibus

librorum est sermo. (Vae vobis qui . . .facta esse

creditis: mit r. Zahlen der XI Vae vobis).

f. 41" 1: (r. u.) Identidem contra diversa

mortifera venena draconum et aspidum nostra

congressio. (I Si quis confitetur . . . et non tarnen

deitas in eo videbatur. eapL: r. Z. der XIIII Si

quis und anathema Uli. Am Schi, fehlen 9 Z.

der Ausg. M. 62, 275, ebenso in Par. II, 569—72,

wo noch eine Zeile weniger — beibehalten von B.,

d. h. wieder der fremde Sichard'sche Zusatz).

f. 41'' 1: Incipt liber. VII. sei athanasii

de professione regulae catholicae cum

increpatione hereticae (dies ist der allge-

meine Titel, über welchen im Anf. des lib. I

M. p. 2380-

Auf. Propter quod inpensissimae obsecravi.

sublimitatis gloriam . . . (Schi.) eorum operatio in

faetura. explicit. (= M. 62, 281. Par. II,

572—74).

Die übrigen mit diesem Werk der 7 Bücher

de unito nomine trinitatis in der Ausg. zu 12,

bez. 1 1 Büchern de trinitate zusammengestellten

Schriften haben verschiedene Ordnung:

10) f. 43''1: Item eiusdem sei athanasii

de trinitate (bes. de spiritu sancto).

Anf. His qui filium dei creatum esse profiten-

tur. nequaquam de spiritu sancto dabimus respon-
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fum . . . (Schi.) efßci poterimus. Amen. (= M. XII,

in Par. und B., wie bei Sichard, dem Credo no. XI

ohne Scheidung angehängt, also XI ^).

Der Verf. (wol derselbe wie no. 9) bezieht

sich im Auf. ofienbar auf seine frühere Schrift

de unitate trinitatis. M. p. 310" 15 beginnen die

Einwürfe der Gegner: in der Hs. steht f. 44''

mit sw. Unc. in der Zeile die Üb. Heretici

proponu nt. Sed paulus aiunt (so zu lesen!)

scribens aeclesns . . . folgt (bei M. p. 310'' 3)

wieder sw. u. die Üb. Res(ponsio) adversus

hereticos. Quibus hoc viodo respondimus. Si

erqo moyseii . .. und bald darauf (M. p. 311'' 2)

Licet enim singulariter sanctiloquuntur uiiius

nominis mentione. id est patris et filii et spiritus

sancti. in uno tarnen nomine trinitatem se

pronunciare cognuscunt. quod novissim e pro-

babimus (d.h. probavimus, wie in der Ausg. steht).

Am Schi. f. 57'' 1: Explct athanasi de

trinitate.

So werden auch hier die Bücher 6— 10 zu

einem corpus zusammengefasst: auf de un. nom.

tr. 1—VII (^ oben no. 9) folgen in den Aus-

gaben B. und P. als

VIII Arriani dicunt . . . (= M. XI, oben no. 8),

IX Credere iubemur . . . (== M. X, oben no. 6 +7),

X Fidei (est confiteri quod) unius . . . (= M.

VIII, fehlt oben),

XI Credo in dewni patrem . . . (== M. IX, fehlt

oben),

XI^ (als Forts.) Eis qui fiJium ... (= M. XII,

oben no. 10).

Vigilius in dem (durch ihn selbst contra

Eutych. V, 2 = M. 62, 136 bezeugten) Werke,

in dem er Athanasius und Arius gegen einander

ihre Sache vor dem iudex Probus führen lässt,

(in eis libris quos . . . sub nomine Atha^iasii

. . . conscripsimus) bezieht sich in, wie es scheint

(darauf kommt es an, ob mit Recht), wörtlicher

Anführung auf eine Stelle in seinem liber adv.

Maribadum über die trinitatis unio, die sich in

den unter Idacius Namen gehenden (M. 62, 351)

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII.

drei Büchern adv. Varimadum (so) nicht findet.

Die Beziehung auf Paul. I Cor. 12, 4—6. 11,

mit der er dort beginnt, findet sich auch im Ps.

Ath. 1. de un. triu. XII (oben no. 10) bei M.

p. 312'', aber eben nur dieselbe einzelne Be-

ziehung, ohne Übereinstimmung des weiteren

Verlaufs (wenn das zu verlangen ist). Im All-

gemeinen ist die Chifi'let'sche Ansicht, trotz der

Ungenauigkeit der Citate, nicht ohne Wahr-

scheinlichkeit.

Diese alten lateinischen Texte der angeb-

liehen Übersetzungen aus Athanasius sind zu-

erst (und eigentlich auch zuletzt) herausgegeben

worden von lo. Sichardus in seiner Sammlung

Antidotum contra diversas omnium fere seculoruni

haereses. Basil., Henr. Petrus 1528 fol. DieGrund-

lage ist ein exemplar vetustissimum ex bibliotheca

Murbacensi (»adeoque Gothicis litteris scriptum«

f. 18): daneben hatte er eine Hs. aus Trier (den

Hetti- Codex no. 118 vgl. G. Becker 76, 148)

mit zahlreichen Zusätzen zu dem Werk der

7 Bücher, welche er, wie ihr Schreiber selbst

(f. 367''), für absichtlich erklärende Einschal-

tungen hält und in Klammern hinzugefügt hat.

Diese Zusätze hat dann lo. Bugenhageu, der

einen gereinigten Text willkürlich zurecht ge-

macht hat, wieder hinausgeworfen, doch aber

gelegentlich zu seinem Zweck benutzt. Der

codex von Murbach enthielt 1. I—VII und als

VIII und IX das Arriani dicunt und Credere

iubemus (M. XI und X), welche auch der ganz

1

ähnliche cod. Phill. hat (er enthielt ausserdem,

wie dieser, die beiden echten Briefe des Äthan,

ad Epict. und ad Afros), aber (wie dieser) nicht

die kurzen Stücke (Fidei unius und Credo),

die S. aus dem Trierer cod. hinzufügte als 1. X
und XI ( M. VIII und IX), obwol er sie dem

Interpolator zuschreibt und für unecht hält

(Anm. f. 18). Sie haben also gar keine Gewähr

und sind zu streichen. Von den Athanasius-

Ausgaben hat dann die erste (griechische)

Heidelberger nur die 7 Bücher gegeben (mit

19
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Weglassung nicht bloss der von Siehard ver-

worfenen X—XI, sondern auch von VIII und

IX, und, wie bei Bugenhagen und unter Be-

nutzung seiner Ausgabe, der Klamineru d. h.

der Interpolationen des cod. Trev.). Im zweiten

Teil der Pariser Ausgabe (1627) hat dann Lucas

Holstenius wieder die XI Bücher des Sichardus

(und in dessen Folge) mit Weglassung der

Klammer- Zusätze, während Chiti'let's Ausgabe

im Vigilius (bei M. 62) sich durch gleich-

"iltisen Abdruck des Sichard'schen Textes mit

allen Zusätzen (nur unter Weglassung der

scheidenden Klammern selbst) schlechthin wert-

los und unbrauchbar gemacht hat. Die Bene-

dictiuer (Ath. 1698) haben wenigstens die

Klammern beibehalten. Die Ordnung (nach

l_Vn) ist verändert, Sich. XI, 2 (M. XII)

von XI, 1 (M. IX) abgetrennt: von den Bene-

dictinern unter die echten des Athanasius ge-

stellt. Es gibt also keine wirkliche Ausgabe

dieser doch immerhin alten lateinischen Schriften

verlorenen Namens (Vigilius?), ausser der ersten

Sichard'schen, und die neue zweite und eigent-

liche Ausgabe, welche nötig ist, wird allein sie

als Vertreterin des Murbacensis (und mit ihren

Randlesarten) zu den Hss. (dem Phillipp. vor

allen: vgl. auch Lorsch 37, 353 und Corbie 136,

225 Becker) hinzuzuziehen haben. In der Bene-

dictiner-Ausgabe des Ath. (nach Chifflet) ist für

die lat. Stücke der Sangermanensis 724 berück-

sichtigt (beschrieben M. gr. 28, 1434: enthält

srade wie der Trevirensis I—VII, nebst M.

VIII und IX -H XII, vgl. cod. Par. 1683—85).

11) f. 57'': Incipiunt regulae definitionum

prolatae u sco hieronimo. contra hereticos.

Anf. Omne quod est aut ingenituin est aut

genitum. aut factum ... (58'' 1) Premissa regularum

deßnitione . . . (58'' 2) Nunc ergo de singulis dicen-

dum, existinio ... (f. 61" 1) £* licet iam sujjiciatit

que dicta sunt de inseparabili natura spiritus

sancti. tarnen ad aedißcationem intellegentiaenostrae

diutius immorari desidero. Phisicis prolatis exem-

plis quibus facilius rationes inquirentes adquiescere

consuerunt. Organi igitur sumamus exempilum

cuius solet in modulis ßstularum sontis esse

dicersus. Et cum una sit in aere substantia.

ejfectus tamen sonorum variiis invenitur dum in

capatiore . . .

Ganz dialektisch (über die Namen der Drei-

einigkeit).

Schi. (f. 62'' 1) ... ita et dona dioino munere

conlata credentibus conferebantur.

Expliciunt regulae definitionum prolatae

a SCO hieronimo.

12) f. 62'' 1: Incipit de incarnatione

domini sei agustini.

Anf. Credimus quoniam una est substantia

sanctae trinitutis. quia unus est xps dns ds. Et

in uno eodemque xpo duae sunt substantiae . . .

(Schi.) ita ut perfecta credatur trinitas piropter

propriaetatem personaruin. Et unus deus propter

inseparabilem trinitatein. Quoniam ex ipso et per

ipsum. Et in ipso sunt omnia. Ipsi gloria in

secuta seculorum. amen.

13) f. 63'' 2: Incipit expositio fidei catho-

licae sei agustini.

Anf. Credimus in unum verum deum patrem

et filium et spiritum sanctum. cisibilium et in-

visibiiium factorem . . . mit 12 angehängten Ver-

werfungssätzen 8i quis ergo confessus fuerit atque

crediderit . . . anathema sit (Ps. Aug. s. 233

M. 39, 2175: aus der Rom. Canones- Sammlung

c. 40 Baller. Opp. Leonis M. III p. 282).

14) f. 64^2: Incipit expositio fidei catho-

licae sei agustini.

Anf. Epistulatn ßli petri (so) tuae caritatis

accepi . . . zusammengefasst in (mit roten Zahlen)

40 Firmissime tene . . .

Schi. . . . Et si quid aliter sapit hoc qwoque

Uli deus revelaoit.

Explicit exemplar regule vere fidei

iuxta beatum agustinum.

Dem Aug. beigelegt (M. 40, 753), vielmehr

(nach dem alten Corbeiensis — vgl. Metz 142.
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232 u. a.) von Fulgeutiiis Ruspensis (M. 65,

671 : Schluss ders., wie im Corb., ohne den An-

hnng, mit c. 40 = ed. 44 p. 706). Vgl. oben

cod. 22, 2.

15) f. 74'' 2: Incipü liber sei agustini

ex disputacione habita cum feliciano

afriano.

Anf. E.xtorsisti mihi dilectissime fi'fi. ut de

vnitate trinitatis ... in 27 Kapp.: Augustiu er-

zählt sein Gespräch mit Felicianus (stets rot

Äug dix — Fei dix): daher dem Aug. beige-

legt (M. 42, 1157), aber verfasst von Vigilius

Tapsensis (nach dem alten cod. Divionensis)

und von Chifl'let unter dessen Werke gestellt

(M. 62, 333), Altercatio Äugustini et Feliciani

in cod. S. Gall. 140.

Schi. . . . et reddibere mercedem. explicit.

16) f. 85'' 2: Incipit Über disceptationum

sancii äugustini epi adver stis comitem

pascentium. arrianum praesente laurentio viro

clarissimo iudice ab utrisque partibus electo.

Anf. Pascentius vi; (d. h. vir cl f. 89) dixit.

Nee presens pirudentissimus augustinus suae ßdei

episcopus . . . (hier ohne den Anfang der Ausg.

bei Aug. epp. app. M. 33, 1156).

Schi. . . . ne fiat iniuria fernere trinitati. amen.

Früher unter die unechten Briefe (178) ge-

stellt, von den Benediktinern dem Vigilius bei-

gelegt (trockene Verhandlung vor dem iudex, wie

in der Altercatio Athanasii des Vigilius und in

dem Conflictus Arnobii) hgg. in App. t. II

des Aug. nach drei Mss. sc. Lauduuensi, Arnul-

fensi et Corbeioisi, mit deren keinem unsere

Fleury-Hs. dieselbe ist, wie die Stelle am Schi,

zeigt f. 89" 1 (vgl. Lesarten bei M. 33, 1162

Aum.). Gottes Lob sei dasselbe ob in der

griechischen oder in lateinischer und barbari-

scher (also vandalischer) Sprache ausgedrückt

. . . St enim licet dieere non solum barbaris lingua

8ua sed etiam romanis fro\ia armen quod inter-

pretatur domine miserere. Hier ist das vaudalisch-

gotische frauja (u. armjan) armen (d. h. arme statt

arme) deutlich (in allen andern Hss. entstellt:

vgl. Ferd. Wrede, Über die Sprache der Wan-

dalen. Strassb. 1886. S. 71).

Überschriften der Sprechenden rot unc. Löm

ce dix, Pasc vi: dix. Aug eps dix oder resp usw.

Folgt eine Sammlung kleiner Stücke (Aus-

züge, sermones) des Augustinus, dens. Gegen-

stand betr. (f. 89— 105).

17) f. 89'' 1: Item eiusdem beatissimi

äugustini exeepta e apitula ad supira

scripta pertineneia de libris ßdei eatholicae.

quem admodum incarnatio xpi aecipiatur in tribus

modis (vgl. unten no. 21 f. 103" 2).

Auf. Quantum anim adcertere pofuerimus . . .

(Schi.) tali capiti.

E.vpliciiint cupitula beati aug contra arrianos.

18) f. 90" 1: Incipit eömunitorium beati

äugustini ad ttniv e rsam ecclesiam disti-

natuni. sub qua eautella inanichei si con-

vcrsi fuerint suscipi debeant.

Anf. Quomodo ergo cum manieheis qui con-

fitentur et quos penitet huius nefandissimi erroris

cum anathematizavennt eandem heresim seeundum

formam infra scriptam. libellumque dederit. Unus

quisque eoi'um con/essionis et penitentiae su§ atque

anathematis eorum petens in aecclema. vel cati-

cumini vel penitentis locum. Si libellus eins pla-

euerit. eamque adtemptarerif. det ei epistulam.

cum consule et die. ut necjue de supenore tempore

aliquam molestiam vel publicis legibus vel de disei-

plina eeclesiastiea patiatur Forma ergo

seeundum quam debent hanc heresim qui corri-

guntur anathematizari ista est. I Qui credit (bis

X Qui credit . . .). Gegen Ende (f. 91" 1) wird

darin (mit bes. Titel r. u.) mitgeteilt Item forma

ep'isfulae (s. ob.) de quodam epö ipsius sectae.

Am Schi. . . . deserant explicit (== Ps. Aug.

app. t. VIII: M. 42, 1 1 53 vgl. Prosper bei Labat,

Couc. Gall. I, 921).

19) f. 91" 2: Item eiusdem äugustini ho-

melia de symbulo et deitate et omnipoteneia

patris.

19*
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Anf. Ostendimiis frs (dlm) ut vestra certa di-

lectio rec\datur . . . (= Ps. Aug. s. 237 M. 39,

2)83).

f. 92" 2: Item eiusdem de domino nostro ihu

.cpö quod absque imc(t geb.) i'o sit cum patre se-

cundum deitatem qui secundum hominem nobis a

certo inicio natus ex virgine est.

Auf. Huiusque frs (dlm) de deo patre . . .

(Forts., bez. als s. 238 Ps. Aug. M. 39, 2185).

f. 93 "" 2: Item eiusdem sancti augustini de

sgmbulo omelia .VI. (st. ///) et de sjnritu sancto

quod eiusdem sit substantia{e) atque deitatis cuius

est pater et filii.

Anf. Ordinem symbuli frs d(i} in quo tocius

fidei . . . (Forts. = s. 239 Ps. Aug. M. 39,

2187).

Diese 3 omeliae de symbolo bilden also

ein zusammengehöriges Stück (gegenüber den

in der Ausg. Ps. Aug. s. 240 ff. noch weiter

angereihten).

20) f. 94'' 2: Homelia sei augustini de

eo quod neofitis ex oleo sancto aures et

nares a sacerdotibus inliniantur.

Anf. Omnis quidem dei sermo frs krni cum

omni intentione et diligentia mentis debet audiri.

Sed hie maxime quem hodie ad caritatem vestram

habituri sumus. Ideo enim demissis iam cathe-

cuminis cos tantum . . . (= Ps. Aug. app. t. VI

M. 40, 1207).

f. 96" 2: Item eiusdem de mysterio bap-

tismatis.

Anf. Promisimus primo tractatu nos de Om-

nibus . . . (Forts. = M. 40, 1209).

f. 98" 2: Item eiusdem de unctione

capitis et de pedibus lavandis.

Anf. iluc usque de mysteriis . . . (Forts. =
M. 40, 1211).

Diese 3 tractatus de baptismo hat zuerst

lacob Sirmond aus einem codex Floriacen-

sis (d. h. eben dem vorliegenden) und

einem Remigianus (als nicht von Aug., vielmehr

den 3 om. de symbolo, die vorhergehen, ähnlich)

in der Appendix des Augustinus herausgegeben

:

in drei alten ital. Hss. vrerden sie dem Maximus
zugeschrieben und sind deshalb in die Rom.

Ausg. dess. gestellt p. 709 (vgl. die Vorbem. bei

M. 40, 1205 und 57, 763).

21) f. 99'' 1: Incipiunt capitzila excerpta

ex libris beati ags ep>i et conf de duabus

naturis in una persona xpi ad dardanum. Inter

cetera ad locum
\

(bis hier r. u. svr. mit Unc.

geschrieben). Noli itaque dubitare ubi nunc esse

homi?ieni xpm . . . aus Aug. ep. 187 s. 10 M.

33, 835).

Item eiusdem in epitl ad volusianum (aus

Aug. ep. 137 s. 9 M. 3.3, 519).

f. 99'' 2: Item eiusdem in expos evangi

scd ioh.

Item eiusdem in eodem loco infra.

Item eiusdem ubi dicit dominus mandatutn

novum do vobis.

f. 100" 1 : Item eiusdem in eoangelio ubi

dictum est nemo ascendit in caelum nisi qui de

caelo descend filius hominis qui est in caelum.

f. 100'' 2: Item eiusdem in expos psalmi.

CXXX.

f. 101" 2: Item eiusdem ex libro quem ad

laurencium fecit de spe fide et caritate

quem etiam enciridion voluit vocitari ad

locum ( Haec est gratia dei . . . c. 34 M. 40,

249).

f. 102" 1: Item eiusdem de libro primo de

pr edestinatione sa nctorum.

f. 1
02 '' 1 : Item eiusdem in libro II. ad locum . . .

f. 103" 1 : Item eiusdem ex libro XXI de cioi-

tate dei. ad locum . . .

f. 103" 2: Item eiusdem, ex tractatu de tri-

bus modis in xpo (Psalmus iste. ut xpianis

Omnibus notum est . . .). Anknüpfend an Ps. 21,

19 hei Ev. Matth. 27, 35. Vgl. oben no. 17.

f 103^' 1: Item eiusdem ex eodem tractatu.

22) f. 104" 1: Item homl eiusdem de na-

tale domini.

Anf. Hodie enim frs dlmi cäelebramus do-
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minicae natioitatis diem . . . (= Ps. Aug. s. 118

M. 39, 1981).

23) f. 105" 1: (mit bes. hervorgehobenem

Titel) Incipit Hb sei augustini epi contra quinque

hereses id est paganos. iudaeos. manicheos. sabel-

lianos et arrianos.

Anf. Debitor sunt fateor non riecessitate co-

gente . . . (aus der Zeit der vandalisch-arianischen

Herrschaft iu Africa, nach Augustinus Zeit =
Ps. Aug. app. t. VIII M. 42, 1101).

24) f. 114'' 1: Incipit de fide catholica.

Anf. Nos patrem et filium et spiritum sanctum

confitemur ita ut in trinitate perfecta et plenitudo

nit dioinitatis et unitas potestatis . . . Tres itaque

forme sed una potestas ... Si quis hanc fidem

non habet catholicus non potest dici. quia catholi-

cum non tenet fidem alienus est profanus est. ad-

versus veritatem rebellis est. Explicit (Ball. App.

L. 277).

25) f. 114'' 2: Incipit epsl cirilli epi

alexandrini directa ad nestorium.

Anf. Domino sancto fratri nestorio cyrillus

epi et quae convenit apud alexandrinam synodum

(so) salutevi. Cum saloator 7ioster aperte pro-

nunciet ... (M. 67, il und 48, 831 vgl. M. gr.

77, 105). Hier ohne den Prolog des Übersetzers

Dionysius Exiguus.

Die angehängten XII Si quis non confitetur

. . . anathema sit f. llS"" 1 mit der r. Üb.: Cy-

rillus eps dixit.

Am Schi. Expl epistula cyrilli epi directa ad

nestorium cum capitulis .XII. subditis.

26) f. 119''1: Incipiunt capitula nestorii

heretici blasphemiarum quibus epistolis ad

se missis a sco caelestino epo ro(mane urbis. et

cyrille epö ergänzt der Bess.) alexandrino.

contra (die) et disputatiotie gravissima (so) resol-

vendo XII capitula fidei qtce ad se missa fuerant

refellit. Dann

(auch r. u.) Nestorius dicit (folgen die XII

capitula = M. 48, 909).

Anf Si quis eum qui est emmanuhel . . .

(f. 120" 2) Expliciunt capitula nestorii.

Dahinter

27) (wieder r. u.) Incipit exemplar ex-

posicionis falsitatis fidei nestorii. (Eos

qui nunc inprimis inbuuntur ecclesiasti (so) dog-

matis diligentia secundum sanctae ca-

tholicae ecclesiae regulam. anathema sit. explicit).

Dieses letzte Stück, die expositio falsitatis

fidei {-rfi N. xaxoooEt'ac) s. bei M. 48, 877"— S80"

vgl. 217, aber in anderer Übs.

79. Phill. 1776 (Corbie).

Perg. 128B1I. 8. (16 x 10 und 13 x 8). IX. ^ und X. Jh.

Neuband (Jes. M L G-3): auf dem leeren ersten ßl.

der ersten Lage steht (v. H. XVII. Jhs ) Colleyii Parisiensis

Soc. lesu (es ist 571 des Kat. 1764) und darüber eine

ältere (von dem Verf. der ersten, wie die Tinte zeigt)

durchstrichene Inschrift sehr feiner Hand (XVIXVII. Jhs.)

Collegii virdunensis (societ I)
\
(abgeschnitten). Die Hs. be-

steht jetzt in ihrem Jesuiten -Einband aus 2 verschiedenen

Codices. Der erste grössere Teil (I) besteht aus 1

1

(4bogigon) Lagen, deren dritter ein Bl. fehlt (aus 2 Bogen

und 3 Einzelbll. bestehend) nebst 5 Ell.: sie sind hinten

unten mit Q l — Xi alt bezeichnet. Der Bibliothekar in

Verdun (derselben feinen Hand wie die Aufschrift) hat

eiuen Fehler des alten Einbandes durch Bemerkungen am

Schlüsse der in alter Zeit versetzten und unrichtig ge-

zählten Lagen berichtigt (f. 55''. G.3''. 71"'. 79''. 87''),

Jac, Sirmond hat den Band neu binden und die Lagen

Q. VIII—Vnil—X in die richtige Folge VIII, X, VIKI

setzen lassen. Von f. IG an hat er mit eigener Hand die

Blattzablen hinzugefügt: i.5— ,9/ (statt, wenn man das

leere erste Bl. mitzählt, IG— 92). Es ist sein codex Vir-

dunensis der Epp. rom. pontif. in der Appendix codicis

Theodosiani . . . Par. 1631. 8. (s. Vorwort und p. 158. 169:

nach ihm bei den Ballerini bloss aufgeführt Diss de ant.

coli. can. II c. 1 1 p. 142—3), von dem Labat in den Concii.

Galliae T. I Par. 1789 piaef. p. VI im Verz. seiner Quellen

(nach Coustant) sagt Fuit olim Corbeia Viridunum forte

translatus, et idcirco Virdunensis a Sirmondo vocatus (Thiel

prf. p. 10). Nur der Inhalt des 2. Teils weist in der Hs.

selbst auf Corbie: die beiden Teile scheinen aber von

Alters her mit einander verbunden gewesen zu sein. —
I: Durch den Neuband sehr beschnitten (aber auch schon

in ursprünglicher Anlage kurz verschnittenes Perg. vgl.

f. 1. 7. 12. 13. 15. 17 dgl.): kleine Schrift in engen, oft
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schiefen und unregelmässigen Zeilen (o. 40): keulenförmig,

rt, lang-t (dieses nicht, dagegen unc. N auch in der

jüngeren schönen regelmässigen Schrift des 2. codex). Üb.

rotunc. (Afgb. sw. kap.). In 11 kein Rot. Interpunction

zweifach (in I mit . und Schhissz. :, in 11 mit Tief-

und Hochpunkt). Die Innenecken der ersten und (weniger)

der 2. Lage sind durch Fäniniss vertilgt (der Text der

ersten 19 Bll. dadurch mehr oder weniger verstümmelt).

I.

Epistolae Romanorum pontificum

iu causa Nestorii et Acacii (de iucaruatioue).

f. 1 (leer) enthält auf der Rucks, (in sw.

Kap.) den Titel: Eple romanorü pontificü,

die ebenso auf der Vorderseite in Kleiuschrift

in etwas späterer Zeit wiederholt ist.

Auf f. 2 folgt ein (jetzt oben unvollständiger

Iudex über LIII (vielmehr LII) Stücke einer

Sammlung der auf die Sache des Acacius be-

züglichen Papstbriefe, aus der Sirmond nach

dieser Hs. 10 Stücke zuerst herausgab in der

App. cod. Theod. (eine andere Sammlung von

Acacius -Briefen im cod. Veronensis capituli 46

beschreibt Ballerini 1. c. p. 143 sq. vgl. Mansi

Conc. V, 465 und Maassen G. d. Q. I, 763. 478).

Vorausgeschickt werden einige auf Nestorius be-

zügliche Briefe (vgl. die Nestorius-Sammlung bei

Ball. p. 1 39) und als Einleitung Athanasius. Text

sehr verderbt: trotzdem weil älter als die beiden

berühmten Hss. der Avellana s. XI (vgl.

W. Meyer im Ind. schob Gotting. aest. 1888

p. 6), für viele Stücke (uo. 6— 11 = Av. 61— 66,

12=68,13=69,35=81,36=101,37.38=79.80,

39=95, 44. 45=103. 104, 46=141, 49=71/78)

als älteste Hs. zur Beurteilung jener beiden

wichtig, von Ball, und Maassen nur erwähnt.

1) f. 2'' (fehlende Ubschr. von Sirmond er-

gänzt so: Athananius epicteto).

Auf. Ego quidem opinabar omne vaniloquium

umversofum hereticorum quiescere pro auctoritates

synodica quae facta fuerat apud niceam . . .

Schluss : Et si quidem aliquid ad pietatem

deest. haec emendare et nobis notiscere dignare;
\

(7^) . . . gn§ neque perfecte scrip
|

. . . damus

infirmitati quia ad ex
|

. . . etiam ipni infirmi

esse videinur. (auch im Codex can. sed. apost.

c. 52 bei Ballerini p. 374 — 83, aber in anderer

Übs., vgl. Anm. p. 374 und oben cod. 78, 4:

Athanasii archiep. Alex. adEpictetum ep. Corinthi

contra haereticos epistola a. c. 371 griech. M.

i 26, 1049).

2) f. 7 : (o. Ü., Sirmond: Caelestinus Cyrillo).

. . . caerillo epo alexandrine ecde tristitiae

nostrae scitati
\

. (bei Jafie s. a. 430 no. 372

der 2. Ausg.: ist in d. Verona-Hs. der Nestorius-

Briefe no. 1 s. Ball. diss. p. 139 == Reifierscheid

B. P. it. I, 22).

3) f. 8: Incipit . . . cyrilli epi ad nestonum.

. . . (n)£ quidem ut disco quidani de mea opinione

ante tuani . . . (andre Übs. M. 48, 804: no. 14

im cod. Ver. bei Ball. p. 140 vgl. Maassen

I, 358).

4) f. 9: Incipit celestitii paj)ae ad nestorium.

Aliquantis diebus . . . (Jaffe a. 430 no. 374:

cod. Ver. no. 2 vgl. 16).

5) f. 12: Incipit epistola cyrilli ad nestorium

duod capit

Reverentissimo . . . salvafore nostro dicente aperte

qui amat patrem . . . quid patimur nos qui a tua

reverentia eximus. super diligere omnium nostrum

salvatorem xpm qui nos in die iudicii. iuhare poterit

. . . (cod. Ver. no. 17: M. 48, 831 andre Übs.

vgl. oben cod. 78, 25).

6) f. 16 (nicht als Rubrik, sondern kl. sw.)

Symplicius acatio constantinopolitano quam sit

ej'ficax . . . (Jaffe a. 478 no. 578: Simpl. ep. 9

Thiel Epp. pontif I p. 195).

7) f. 16: (r. u.) Symplicius zenoni augusto.

Olim dioinorum . . . (Jaffe no. 579: Simpl.

ep. 10 Thiel).

8) f. 17: Symplicitis acacio constantinopolitano,

Quantos et quam uberes . . . (Jaffe no. 580:

Simpl. ep. 11).

9) f 17'': Symplicius zenoni augusto.

Proxime quidem cum ad urbem • • ( Jaffe

no. 581: Simpl. ep. 12).
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10) f. 1
7

''
: SympUcius acatio constantinopolitano.

Frod'ime quidem dilectioni tuae . . . (Jaffe

110. 582 : Siinpl. ep. 13).

11) f. 18: SympUcius zenoni augusto.

Venerandus mihi nrue (so) pifitatis apices

gacisus suscepi ... (Jaffe a. 482 no. 584: Siinpl.

ep. 15).

12) f. 18'': SympUcius acafio pro uranium.

Miramur pariter . . . (Jaöe no. 587: Simpl.

ep. 18).

13) f. 19'': SympUcius acatio (so).

ConstantinopoUtano antioceni eaordium sacer-

dotis . . . (Jaffe no. 586: Simpl. ep. 17).

14) f. 20: SympUcius basiUco augusto.

Cupereiu quidem . . . (Jaffe a. 476 no. 573:

Simpl. ep. 3).

15) f. 21'': SympUcius acacio constantinopoU-

tano.

Cumßlii nostri. . . (Jaffe no. 575 : Simpl. ep. 5).

16) f. 2^: SimpUcius acacio const.

Quantuvi presbitorum (so) . . . (Jaffe no. 572:

Simpl. ep. 2).

17) f. 22'': SimpUcius presbiteris et arche-

mandritis apud constantinopoUm constitutis.

Per fiUum nostrum . . . (Jaffe uo. 574 : Simpl.

ep. 4).

18) f. 23: SimpUcius acatio const.

(Jogitationum ferias . . . (Jaffe a 482 no. 589

:

Siinpl. ep. 20).

19) f. 23'': Incipit epla exmph quem misit

acacius ad sympUum (so) papam ubi damnatum

retuUt petrum aleaandrinum.

Domino . . . soUicitudinem omnium . . . (a. 478:

Simpl. ep. 8. Vgl. Thiel p. 7).

20) f. 24: Incipit epistola beatissime (so)

felicis papae ad zenoaem augusto pier vitalem

et misenum episcopis.

Decebat profecto venerabiUs imperator . .. (Jaffe

a. 483 no. 591. Felicis ep. 1 Thiel p. 222).

21) f. 26'': Incipit epistola eiusdem felicis

papae ad acacium epo constantinopoU pro vita. et

misenum epos.

Postquam sanctae memoriae . . . (Jaffe no. 592:

Fei. ep. 2).

22) f. 28'': Item imperatori zeno ad Ubellum

iohanni epi ecclesiae alexandrinae.

Cum sibi redditam . . . (Jaffe no. 595: Fei.

ep. 4).

23) f. 29: Acacio epo constantinopolitano ad

libelhim iohannis epi alexandrinae.

Episcopali diligentia . . . (Jaffe no. 593: Fei.

ep. 3).

24) f. 29: Felix acatio const.

Multarum transgressionum . . . (Jaffe a. 484

no. 599: Fei. ep. 6).

25) f. 30: Incipit exempla episto
\

pap§ felis

ad, andrem tesalonicenscs (so).

Felix andreae epo tesalonicensi; Quod jjlene

catholicae ßdei cupimus ... (5 Z. Jaffe no. 617:

Fei. ep. 18 — Sirm. p. 169).

26) f. 30: Incipit edictum sententiae

filicis papae. directum propter acacii epi con-

stantini poUtani damnationem.

Acacius qui scdtn a nobis ammonitus . . . (Fei.

ep. 7 — Sirm. p. 123).

27) f. 30: (o. Übs., kl. sw.) Felix eps et sca

synodus apud b. petnim apostolum congregata . .

.

Olim fiobis . . . (a. 485: Fei. ep. 11).

26) f. 31": (o. Übs., kl. sw.) Felix clero et

plebi orthodoxis constantinopoU constitutis dilec-

tissimis filiis salutem.

Probatum (so) cunctis . . . (Jaffe a. 48 4 no. 602 :

Fei. ep. 10 — Sirm. p. 130).

27) f. 32: (ebenso) Felix roffino thalasio pres-

biteris et arcimandritis. et ceteris monachis circa

constantinopoU et bithiniam constitutis.

DiaboUce artis . . . (Jaffe a. 485 no. 608: Fei.

ep. 12 — Sirm. p. 134).

28) f. 32'': (r. u.) Item exempl epistolg quam

pertulerunt in ligatione directi monachi ad rußmim

hilarum et thalasium arcimandritis urbis cotistan-

tinopoUtanae.

Felix talassio post fe(a)ctas litteras . . . (Jaffe

a. 490 no. 614: Fei. ep. 16 — Sirm. p. 159).
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29) f. 32": (o. Ü., kl. sw.) Felia: vetranione

epö quod utiitatis ecclesiastice jdena cupimus rein-

tegratione firmari . . . (Jaffe no. 615: Fei. ep. 17

— Sirm. p. 162). Am Schi, ist der Anfang der-

selben ep. 17 Th. aus Versehen nochmals ange-

schlossen: . . . quod de tua menfe non cvedimus

segnius exequaris quod unitatis ecclesiastice plena

cupimus redenttegratione firmari. (Incipit . . .)

30) f. 33'': (r. u.) Incipit gesta de ne-

in ine acacii.

In causas fidei .vpianae cum ab exordio sui

nnumquad (so) defuisse . . .

(Schi.) ad acatio\cenam misit ecclesiam ex-

plicit (Epp. Ro. pout. p. 510 Thiel vgl. p. 70

und Maassen I, 397 — Sinn. p. 111).

31) f. 36: (o. U., kl. sw.) FeHx zenoni augusto

quoniam pietas tua . . . (Jafie a. 484 no. 601

:

Fei. cp. 8 — Sirm. p. 124).

3'2) f. 36": (dgl.) Felix zenoni impri dignas

referre . . . (Jaffe a. 490 no. 612: Fei. ep. 15

— Sirm. p. 137).

33) f. 38: (r. u.) Incipit papae gelasii.

de duabus naturis.

Necessarium quae (so) fuit. ut quia. multos de

incarnationis dominicae sacramento recens alter-

cacio. . .(Schi.) recense(S,-a festantur; (Jaffe no. 670:

tractatus III Thiel p. 530—544, ohne die Testi-

nionia der Ausg.).

34) f. 43": (r. u.) XXXIII. Incipit epla sH

leonis papae romanae urbis scripta ad scae

memoriae fiavianuni epni constantinae politanae

urbis.

Dilectissimo fratri fiaviano leo; Lectis dilectio-

nis tuae epistolis quas miramur fwisse (Leonis

p. ep. de incarnatione adv. Eutychen M. 54, 755.

Die Zahl, hier zuerst im Text beigesetzt, stimmt

nicht mit der des index, no. 28).

35) f. 47: XXXIIII. Incipit papae gelasii

ad lurentium.

In prolixitate epistole . . . (vielmehr Anastasii

pap. ep. 3 Th. vgl. Thiel p. 82: Jafie a. 496

no. 746).

36) f. 48 : Gelasius unioersis epis per dar-

daniam et daciam constitutis.

Audientes orthodoxam . . . (Jafte a. 494 no. 638

:

Gel. ep. 18 Th.).

37) f. 49: Gelasius universis epk per dar-

daniam constitutis. XXXVI.
\

(soweit r. u., dann

falsch als Anf.) Siciit efiam cunctis fratribus per

dalmatias destinata est ubi primum respirare . . .

(Jaffe a. 493 no. 623: Gel. ep. 7 Th. vgl. die

Aum. p. 335).

38) f. 50: Rescriptum eporum dardaniae pa-

pae gelasio. Cp XXXVII. Domino sancto . . .

saluberrima apostolatus vestri . . . Schluss der

Subscriptio . . . Ursicinus episcopus ut supra

scripsi (a. 494 Thiel p. 348 Gel. ep. 11).

39) f. 50": (o. Ü., kl. sw.) XXXVIII. Ge-

lasius epis per dardaniam constitutis valde mirati

sumus . . . medicina tribuatur. Data III. id.

maias. p Ls. uiatore. iic. consule (Jaffe a. 4!I5

no. 664: Gel. ep. 26, hier in dem längeren Text

der Avellana vgl. Ball. App. L. M. p. 361. 347

und Diss. p. 147. Thiel p. 35. Maassen I, 282).

40) f. 58: (ein Stück o. Ü. - das Stück

fällt in die Lücke des Iudex — uud ohne Anfaug)

Cognoscat igitur quoniam illud secundum scrip-

turas sanctas tradidit. iohanne
\

quae maiorum

(so! statt traditionemque maiorum) secundum

canones regulasque ecclesiae pro fide communione

et veritate catholica et apostolica. pro qua haue

fieri sedis apostolica delegaoit . . . A. R. steht zu

Anfang (vor dem Einbinden geschrieben uud

daher beschnitten) von Sirmond's Hand ^, ,

themal

d. h. Tomus de anathematis vinculo jmpae gelasii

— s Gelas. tr. IV bei Thiel p. 558, 3-570: in

der Ausg. ist der fehlende Anfaug ergänzt. Vgl.

cod. Veron. bei Ball. diss. p. 143, App. L. p. 322).

41) £62": (mitten in der Z., kl. sw.) Incipit

tractatus domni gelasii in quo etiam po7iet

exempla epistolarum ad locum sei symplici papae

atque felicis per (p) timothei eluri. vel petri

alexandrini impietatum olim que
\
nocerint vel
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visi fuerint hidicassf povtea proprüs progequüur

dictis imtruens qtiid adrcrsos grecos debeat

ri'sponderi (diese Aufschrift wiederholt von

Sirm. p. 170, fehlt bei Thiel p. 524 zu Gelas.

tr. II).

Nach zwei freien Zeilen (für die fehlende Auf-

schrift, welche Sirm. ergänzt Ex epistola Simplicii

papae ad Acacium) Anf. so: Tlhid inquid nunc

me medioirifer . . . captivitas ; ('ap. XLI (Simpl.

ep. 18). Folgen (nach der au falscher Stelle

eingesetzten Cap. Zahl) ebenso ohne Aufschrift,

aber nach freiem Zwischenraum, die anderen

Anführungen (f 63)

Sed iam veniamvs inquid ad eos . . . liber-

tatem. et cetera (so = Simpl. ep. 19, 3 Z. von

Sirm. ausgelassen).

Ubi esset inquit— crimina (Fei. ep. 1) et multa

similia . . . sedem direa-erit.

Dnö SCO . . . sacerdotum (Simpl. ep. 8) usw.

ohne Scheidung nun bis zu Ende . . . carere

futurm; Explicit. (Jaffe no. 669.)

42) f. 65'': Gelasius ßavique epb consfantino-

poUiano. XLII.

Multa sunt quae nobis pvebeant de tuae di-

lection-is ordinatione letitiam . . . (Jaffe a. 494

no. 613: Fei. ep. 14 — Sirm. p. 148 richtig unter

Felix Namen gesetzt, vgl. p. 158 und Th. p. 17.)

43) f. 67: XLIII. Gelasius eufemio epo

constantinopolitano.

Quod pleno cupimus . . . (Jaffe a. 492 no. 620 :

Gel. ep. 3).

Schi. . . . recipere sanitate^n. Deus te incolo-

mem custodiat. Explicit. epistola papg gelasii adti-

jimiuni.
V

44) f. 70: Exempla g estorum de absola-

tionem seni subä (die) III. id maias in basilicas

beati petri. ßs uiatore uc cons.

Residentibus synodo . . . (Rom. Concil. a. 495,

nach einer Abschrift des Fronto Ducaeus aus

dieser Hs., bei Baron, ann., verglichen mit dem

unvollständigen Text der Avellana — Gel. ep. 30

Thiel p. 437 vgl. p. 39).

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XH.

45) f. 73'': Simmachus universis epis prbis

diaconibus archimanditis (so) et cuncto ordine vel

plebi. atq; afratris ortodoxis per orientis partes

seu per tratias per illiricum dardaniam. et utram-

que datiam constitutis.

Quod p>lene fi.eri cupimus . . . (Jaffe a. 512

no. 763: Symm. ep. 13, nur nach der Avellana

bei Baron, und Thiel, vgl. p. 97).

46) f 75'': (kl. sw.) Hormisda. presbiteris

et diaconibus et archiinandritis secundae syriae.

lectis Utteris dilectionis vestrae . . . (Jaffe a. 518

no. 800: Horm. ep. 40 Th., nach dem Vat. 3787

der Avellana).

47) f. 77'': Tncipit libellus professionis

fidei quem constituit papa hormisda sedis apo-

stolicae daria singulis epis greciarum.

Domino sancto ac reverentissinio iirbis romae

pape hormisdae. prima salus recte ßdei regulam

custodire et a constitutis patrum nullatenus deviare

. . . (bes. gegen die haereses: Anathematizamus

omnes hereses precipue nestorium . . .).

Schi. . . . esse misteria. hanc autem pro-

fessione^n mea feci in cjua et manu piropria sub-

scripsi et tibi hormisdae sco et venerabili urbis

romae pape optuli per virum gloriosissimum

magistrum vitalianum, (der Name fehlt in

dem Text der Ausg. M. 63, 394. Schluss

anders bei Thiel p. 796 von Horm. ep. 26).

Explicit libellum.

48) f. 78: Cyrillus presbiteris et diaconibus.

patribus monachorum et his qui vobiscum soli-

tariam vitam adepti. et dei fide stant collocat (so)

dilectissimis et desiderabilibus in dno salutem.

Anf. Venerunt quidem aliqui eoruvi qui vobis-

cum sunt secundum consuetudinem in alexandrinam

civitatem . . .

Schi. . . . Sed deum potius naturaliter non

ignorantes eins gloriam licet /actus .nt secundum

nos. permanens hoc quod erat hoc deus per ipsum

et cum ipso deo et patri gloria cum .sco spiritu

I in secula seculorum amen; Explicit epistola sei

i cyrilli epi ad monachos (aus d. Acten des

20
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Conc. Ephes. a. 431 bei Mansi Conc. t. V. 1761.

p. 477: alte Übs., griech. M. 77, 10).

49) f. 85" folgt die (auch iu die coli. Avel-

lana aufgenonimeue) Sainnilung der (unechten

:

Baller. diss. p. 145 — vgl. Thiel p. 284) Briefe,

welche den Petrus ejJs Antiochenus be-

treffen (s. z.B. Concil. ed. Par. 1671 t. IV,

1097 fi'. im Einz. die Nachweise bei Ball. diss.

p. 144 vgl. Maassen I, 416 ff.), mit folgender

Vorrede oder Überschrift, deren Anfang (die eig.

Rubrik — 11,2 Z. sind leer — ) fehlt:

Deponens euvi qui a jjassione corporis ,vpi in

tnnitate predicabat dicens. sanctus deus sanctus

fortis sanctus inmortalis qui crucifixus est propter

nos. id est aut totam trinitatem quae unus deus

est crucifixam aut solum ßlium in sua deitate

crucifixuTn. separans patrem et spiritum sanctum

a ßliitate et fortitudine. et inmortalitatem dicidens

sanctam et indioiduam trinitatis deitatem unam

partein dicens mortalem. inniortales autein duas.

has epistolas in greco invenimus de latino

translatas q%i.as nunc iterum de greco in

latino necessitate compolsi scripsimus

propter hereticos;

Quoniam pestiferam doctrinis imbutus . . . (da-

neben a. R. z. T. abgeschnitten ganz fein die

— neuere — Beischrift
|
LICISIII d.h.FelicisIII:

s. M. 58, 915). Im Text der Avellana ist die

in dieser Überschrift enthaltene Angabe über die

Herkunft der Briefe, aus dieser Überschrift ent-

nommen, dem Schluss des Briefes angehäugt

worden (bei M. 58, 918 vgl. Ball. p. 145).

Hier ist der Schi. . . . accepistis; Explicit

epistola felicis papae urbis romae ad

petru/n antiocenum damnans eum;

In die für die (fehlende) Rubrik folgende

leere Zeile hat Sirmond hiueingeschriebeu

:

Quintiani Episcopi ad Petruni FuUonem.

f. 86'': Quia non opiortet passibilein dicere

trinitatem
\

(ist der Schluss der fehlenden Üb.).

multifariae multisque modis a veritate declinasti

carissim§ . . . (mit den 12 damnationes).

A. Schi. ... ab scandalis nunc et semper et

in omnia s. s. Amen. (sw. u.) Explicit epla

quintiani ad eunduvi petruni anthidc.

f. 88: Incipit epla. iustini epi siciliae ad

petrum anthiocenum.

Quoniam non oportet adici in tresagion crucem.

ne duo filii inducatur (dies zur Ül)schr.) oportet

armari militem adoersus hostes . . .

Sohl. . . . solus exauries. (sw. u.) Explicit epla.

iustini epi siciliae provintig.

f. SS*": Incipit epla anteonis arseno?ie ad

petrum.

Quoniam non oportet passibilem in tresagion

copulare per adiertionem qui crucifixus est propter

nos quam petrus sicut hereticus apposuit.

Valde coniristatus sum super te frater kUTe .

.

Schi. . . . anathematizari eos. (sw. u.) Explicit

epistola antheonis epi ad petrum anthiocenum.

f. 89'': Incipit epistola fausti apollonia-

dis ad eundem petrum.

Quoniam permissum est pulsari priores post-

remis quibus recelatur xpi misterium illos vero male

doctrine taciturnitateni habere tamquam dogma-

tistas pessimos existentes, audici autem a multis

coepiscopis. carissime a recta fide te deviasse . . .

Der Schluss dieses Briefs fehlt (dahinter auch

der ganze Brief des Pamphilus, den der Index

verzeichnet = Conc. IV, 1118), ebenso fehlt

der Anf. des folg. Briefs (f. 88— 92,

5 Bll., sind die Reste der zerstörten letzten

Lage)

f. 90'': (Schi.) . . . salutatio secundum deum in

xpo ihu circa te et non secundum homines (nur

Fragm. ex. cod. Vat. = Concil. IV, 1108). explicit

epistola flacciani (im Iudex faustini) epi

rodopensis ad petrum anthiocenum;

(sw. u.) Incipit epla asclepiadis epi ad

eundem petrum.

Ecce carissime repletus est mundus scandalum,

(so) expositionis tuae . . .

Schi. . . . verbum predicant veritatis. (sw. u.)

explicit epistola asclepiadis irallensis (so, epri citra-
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lensis im cod. Avellanus nach Balleriui diss. p. 1 62)

partis campaniae ad petrum antiochenum

;

f. 91: Incipit epütola trifoliipoli pbri

et ab bcatwni faustum Senator e contra

iohannem scitam moiiachum.

Mandare mihi dignatus est nionachus scytas a

constantinopolim adcenisse . . .

Schi. (f. 92) . . . preter quod a nobis jyredicatum

est. anafliema sit; (dies Stück nicht in der Avell.)

Eirpliciunt epta (so) patrum ad petrum

antJiioce n u in.

Der Schliiss des Index vorn (f. 2'') verzeichnet

die 9 Briefe dieser kleinen bes. Sammlung so:

XLIIII. Epia felicis papp a petro antiocero.

XLV. Epia. quinciani epi ascolani.

XLVI. Epia iustini epi sicinensis. ad eundem

petrum.

XL VII. Epia antiothis epis (so geb.) ad eundem

petrum.

XLVIII. Epiie faustini epi. ad eundem petrum.

XLVIIII. Epte pampliyli ad eundem pietrum.

L. Epia faustini epi rodonensis. ad petrum

antiocenum.

LI. Epie asülepiadis epi ad eundem petrum.

LH. Epia trifoliiepribs et a beato fausto

senatore ctra iohanne
\

LIII. excuta monaclio (mit der letzten Z. falsch

vorgesetzter neuer Zahl).

Rest der S. f 92 leer.

Auf der Rückseite noch (von ders. Hand)

f. 92'' : (sw. u.) Ex capitulis domni caroli regis

anno regni eins undecimo (779) actis de hisqui infra

regnum sine iussione dominica per vim aliquid ra-

puerint.

Si quis in exercitu infra regnum sine iussione

dominica per oim Jiostilem aliquid predari voluerit

... (9 Z. unbekannt) und von Sirmond Conc.

- Gall. II, 462 zur Üb. benutzt

Eiß capitulis domni hludouuici ingiline (Ingel-

heim 826) aplica auctoritate et siaodali sanctione

omnium videlicet clericorum ac laicorum generaliter

consensu atque hortatu decretis.

Si quis infra regnum rapinam fecerit ... (12 Z.,

ist bei Bened. Lev. cap. II, 97 M. 97, 761 .

II.

Stück eines anderen Codex, aber jünger (X. 'Jbs.),

weitläufiger und gleiclmiässiger gezeilt >ly Z.) und ge-

schrieben. 1 und ',2, und danu noch 3 Quat., hinter deren

2. (nach f. 120) eine Lücke. .^i'> Bll. f. 105 Wechsel der

Hand.

50) f. 93— 128: Sammlung von privilegia

für das tnonasterium quod vocatur corbeiae oder

in loco qui dicitur corbeia (Corbie — mit den

Unterschriften).

Dominis scis et summi culminis apice pontiß,-

calis cathedrae specula psidentibus in xpo f'ratri-

bus. nifone. genesio et fioaldo. emme. audone.

audemaro. audoino. audeberto. burgiinde. farone.

item audeberto. drauscione. B erthefridus munere

sitperni largitoris ambianensis eccle iae episcopus;

Licet nos antiquae regulae . . . (nach dieser

Hs. — ex cod. Vird. — mitgeteilt von Sirmond,

Conc. Call. I, 502 vgl. not. p. 620'' = M. 88,

1178: a. 664).

f. 98 folgt unmittelbar die auf Bitten des

Abts Radbertus erfolgte Bestätigung der Privi-

legien filudouuici videlicet bong memoriae

piissimi imperatoris. ac hlotitarii filii eius . . .

durch das Pariser Concil von 846 bei Sirmond

vor seiner Ausg. der Opera Paschasü Kadberti

Par. 1618 und Conc. Gall. III, 58 (vgl. Mansi

Conc. 1769 t. XIV, 843), mit den Unter-

schriften (zuerst Hiucmar's von Reims, zuletzt

Hincmar's von Laon und Odo's von Beauvais —
diese und einige andere fehlen im Druck).

Anno ab incarnatione dninri ihu xpi DCCCXLVI.

Indictione X. Regnante per provincias galliae glorio-

sissimo atque serenissimo pirincipe karolo. iatn

dimsione regni ac pace cum fratribus hlotfiario

scilicet et hludo (aus u geb.) uuico regibus fit^mata.

Convenientibus nobis gaUiarum epis ex regio pre-
.vt

cepto parisius. in super iiis quaereremus quae in

ecclesiis dei tarn propter civilis belli transactam

violentiam . . .

20*
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f. 105 (a. H.): Benedictus epn sercus serooruvi

dei unioersis epis galliarum. Cum romanae sedis

pontificem... (Bened.lll beiJaffe a.855 no.2008).

f. 117: Nicholaus eps s. s. d. trasuJfo

religioso abbati et per te venerabili monasterio

beatorum principum petri et pauli quod appellatur

corbeia in perpetuum. Conccnit apostolico modera-

mini. . . (Schluss fehlt: Text bricht f. 120"' mitten

im Satze ab nisi cri
\

s. Jaffe a. 863 no. 2048).

f. 121" oben beginnt mit zwei ausgekratzten

Zeilen, die so lauteten (sw. uuc, am Anfang ein

grosses kap. A): Ati/io ab incarnatione dni\

(nri) ihu xpi DCCCXLVI. indictio
\

— also in irr-

tümlicher Wiederholung des von einem andern

Schreiber gegebenen Stücks von f. 98.

Darunter in Zeile 3 neuer Anf. (mit grossem

i/J, folgen 4 Privilegien fränkischer Könige:

Hl otharius rex fraiicorum oiris inlitstribuis.

Ad mercedeni . . . (Sirmoud Conc. Gall. I, 500:

a. 662).

f. 123: Chlotharius rex franconim vir in-

luster Omnibus agentihus tarn presentibus quam

futuris. Cog7ioscat . . . (ib. I, 501).

f. 124: Chilperictis rex francoruni oiris

inlustribus omnibus agentihus taut presentibus

quam et futuris. Quicquid . . . (von Sirni. nur

erwähnt in den Notae zu C. G. t. I p. U20'').

Darin eine auf Schabung neu geschriebene

Zeile mit dem Namen des Sebastianus abba.

f. 126'': Thcodericus rex francoruni epis et

viris illustribus. Decet ... (bei Sirmond. t. I

p. 505: a. 670).

f. 128" (letzte S.) leer.

80. Phill. 1749.

Perg. 130 Bll. 4. (21 X U). IX/X. und X. .Ih. 2 sp.

Neuband (holl.): Collegii Paris. Soc. lesa uo. 57 j. Lagen

hinten unten bezeichnet von der Hand des ersten Schreibers

QR. I (f. 13") und QR. xmi (f. 124"), nebst 3 einzelnen Bll.

Ausserdem vorn ausserhalb der Lagenzählung und hinten

später angefügte Bll. X. Jhs. Das eig. urspr. Buch ist

von einer altertümlicheren Hand (IX/X. Jh. : -rt- Bindung,

unc. A', offenes n, ei^;. nach links schräges ä, eig. z) ge-

schrieben, auf deren Werk sich die Lagenzühlung bezieht.

Diese ist gestört durch eine jüngere Hand (wol gleichzeitige

eines jüngeren Schreibers), welche durch die ganze Hs. ge-

bessert, ergänzt, Zeilen auf Schabung neu geschrieben, ganze

Stücke auf an Stelle ausgeschnittener neu eingelegten und

vermehrten Blättern, zum Zweck der Einfügung von Ein-

schaltungen und Herstellung der richtigen Verbindung, um-

geschrieben hat. Hand I (ebenso vorn) mit Sfacher Inter-

punction , Uncial- Rubriken, sw. Afg. gelb üliertupft (bei

Titeln gelb überstrichen).

DiONYSII COLLECTIO CANONUM.

1) f 1— 6 (später vorgesetzte Bll. X. Jhs.

in Langzeilen, auf f. 1 mit einem Titel von 8 Z.

in halbuncialen Buchstaben, der sich nur auf

deu gleich folgenden kleinen Auszug von '2& Z.

aus Isid. et. 6, 16, 1— 4 bezieht vgl. Maassen

G. d. Q. I, 352): Tncipiunt dicta sei isidori ex

libro aethiinologiarum sumpta de ranone

videlicet quid romulie (so, d. h. latine) exprimat

et quare dicatur regula. quid synodus ex greco

latine interpretetur. concilium etiani undesit tractum

vel quibus temporibus canoncs generaliuni concilio-

runi. a scis pafribus sanciri coeperunt.

Canon autcni grece latine. latine regula nuncu-

patur. Regula vero dicta quod rede ducit . . .

sgmboluni tradiderunt. (r. u.) Finit.

Im Anschluss daran folgen weitere eine Ein-

leitung des folgenden Werks bildende ge-

schichtliche Kapitel mit Uncialrubriken (verfasst

im IX. Jh.) über die Concilien (vgl. Maassen

Wien. ak. ph. S. B. 56, 177) f 1": (r. halbu.)

Incipit annotatio de syvibolo vel canoni-

bus apostolorum (Post ascensionem domini et

salcatoris ad patreiu ac adrentum sei Spiritus

super apostolos . . . Darin angeführt f 2 Unde

etiatn i

s

idoriis in fine titulorum eorundem

canonum. ita infert (Ps. Is. p. 27 Hinsch.)P/M/'«

capitida ab apostolis constituta. in decretis apostoli-

coruin legimus. sed adhuc ea miniine repperire quici-

mus. et ideo illa hie non inseruimus . . . Bestätigung

des Ansehens der Canones ap. aus Dekreten

der Päpste Anacletus, Anicius, Fabianus, Euti-
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cianus) . . . ascendas. — f. 3 Item anno tat io

de sej; synodis principalihus. generaliter

apud grecos ex decreto presulum romanorum cele-

bratis (Intev om/iia aute/n concilia quattuor ex-

tant . . . Quibus merito aliae duae §que unioer-

sales . . . sociantur . . . oportet. Vgl. cod. Par.

1454 bei Maassen W. S. B. 54, 190). — f. 4:

Item annotatio de aliquibus synodis pre-

fatg regionis gretiae seu etiam africae

(Prima annotatio ancyranae synodi est . . . por-

phir/o et cetcris). — f. 4^' llactenus de concüiis

qretiae. deinceps de synodis aj'ricae subdeiidum est.

(Septima annotatio cartaginiensis synodi est . . .).

— f. 5 Bucusque annotatio de synodis duarum

regionuni gretiae cidelicef et africae (vgl. deu

folg. Titel der Dionysiaua). dehinc sequitur bre-

vis de quibusdam conciliis regionis gal-

liae. (Concilium arelatense privium sexcentorum

epörum in quo statvti sunt canones .XXII. . . .

Schi. f. 8 Concilium viennense epbrum in quo

statuti sunt canones: die Zahlen sind hier und

bei einigen vorhergehenden ausgelassen). — f. 6

Item brevis de plerisque conciliis regionis

hispaniae. (Concilium heliberitanum XVIII.

eporum . . .) bis Tolet. XIV, Bracar. I— III,

Spalense I—II und danach angeschlossen: Conc.

asinondense . . . hibernense (ohne Z.) . . . urbe-

nense . . . cgsariense und nun, wie in der Coli.

Hispanica bei Ball. diss. p. 199 Sententiae quae

in veteribus exemplaribus concilioi'um non ha-

bentur. sed a quibusdam in se ipsi-s inserta sunt;

Decreta quorundum presulum romanorum. ad fidei

regulam et disciplinam aecclesiasticam constituta •,•

Dieser letzte Satz ist die Üb. der Kapitel

des zweiten Teils der Coli. Hisp. (Ball. p. 200).

Damit schliesst hier dieser Brevis (nach dem

Codex einer Canones-Sammlung). Aber die

unmittelbare Fortsetzung (und deu Schluss)

bildet das letzte, einzelne, Blatt der Hs. f. i 30

(von ders. Hand) Incipit annotatio de de-

cretis quorundam presulum scae roma-

nae aec clesiae. (Silvester papa tricesimus

quartus . . . bis Gregorius secundus. nonagesimus

pnmus a petro. scripsit capitula decem et VII.

omni ecclesig seroanda cum patribus triginta tri-

bus eaque sub anathematis vinculo alligavit. (r. u.)

Finif,' (Vgl. cod. Par. bei Maassen 1. c. und über-

haupt Maassen Gesch. d. Qu. des can. R. I, 403).

2) f. 7 beg. der ursprüngliche codex und

die Ui'hand, gleich hier in 2 Spalten (aber die

folgende Rotschritt grösstenteils auf Schabung

von Hand II, dem Besserer, erneuert), mit vor-

gesetzter N o t i t i a p r o V i n c i a r u m (vgl. Maassen

I, 407).

In nomi{ne dni hie continentur nomina ci-

vitatum omnitim qtiae sunt in provintiis

galliae).

Provintia lugdunensvs. prima, habet cicitates

nuniero quattuor. Cioitateni metropolim lugdu-

nensium. Civitatem eduorum. Cioitatem lingonuni.

Cii'ifatem cahillonensis. Castellöm matisconensis.

Lugdune?isis. II. numero VII usw. (anfangs

in halbunc. Schrift mit R, M und N) bis f.
8''

Sunt simul. in proeinciis. XVII. Cicitates numero

C. XV. Nomina omnium (provinciarum. undecim

regionum. In italia sunt so vom Bess. ergänzt)

proointiae. XVII . . . usw. bis zur allg. Schluss-

übersicht f. 9'' Fiunt simul numero C. XII. In

gallia. XVII ... In brittania. V. prima brittaniu.

Finit.

3) f. lO" (gleich dahinter r. kap.) Incipit

prefatio dionisii de ca no nibus apostolo-

rum ac de pleris que conciliis duarum

regionum gretiae oidelicet atque africae.

{Domino venerando mihi patri stephano epo

soweit auf Schabung geb.) dionisius exiguus in dno

salutem; quamois carissimus . . . a{t geb., offenbar

aus dytulisse videamur;

(Explicat praefatio deinceps succedunt tituli

praedicti operis vom Bess. neu rot geschrieben.)

(sw. kap. f. 11) Incipiunt tituli canonum

apostoloru m.

Nach den 50 Titeln f. 12 (abw. rot und sw.

h. u.) Expliciunt capitula; Incipiunt regulae.
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a^cleniafiticae. nFörum apiorum prolatg

per dementem §clg roinanf pio ntificein.

Und so weiter immer erst Incipiunt tituli

canonum, danu dahinter /wf. regulae, für jedes

Concilium.

Ein überall (im X. Jh.) von einer bestimmten

Hand teils im Text (mit und ohne Schabung), teils

durch Ergänzung am Rande durehgebessertes

und auf Scluiltblättern mit den grösseren Zu-

taten (verzeichnet von Balleriui diss. III, 2, 2

p. 184) der Ausgabe des Papstes Hadriauus

versehenes Exemplar des ersten Teils (Canones

conciliorum) der Sammlung des Dionysius.

(f 7— 13) Lage I: 6 BU. und ein einzelnes

letztes Bl., dessen Gegenbl., das urspr. erste,

vor f 7, Auf. der urspr. Hs. fehlt.

(£ U— 22) Lage II: 9 Bll., darunter f. 18

ein einzelnes Schaltblatt enth. von der Hand
des Bess. (r. kl.) Incipiunt vernus de niceno

concilio elegiaco carniine contexti. exameti'o penta-

metroque currentes (Concilium sacrum . . . s. Cod.

can. a Fr. Pithoeo rest. Par. 1687 p. 23 vgl. Hinsch.

Isid. p.257 Maassen 1,45) und dahinter: Eaplicant

(so, als gebildeter Mann, schreibt der Bess. durch-

weg) veri<u« [ncijnt co niffitutio nicenae synodi

(Facta ef<t . . . sHoestrum P. das. p. 22), dann

Symbolum quod trecenti decem et octo episcopi

in scö niceno concilio iuxta fidem evangelicam atque

apostolicam promulgaverunt (Credimus in unum

deum . . . aecclesia •,• Explicat symboluin. In-

cipiunt canones . . . P. p. 22).

(f. 23-34) Lage III: 12 Bll., darunter vier

Schaltblätter

:

f. 23 und 24 euth. (mit Neuschreibung von

c. 19 — 20) die Unterschriften des Conc.

Nie. Et subscripserunt . . . von Hand II, aber

auf f. 23" von einer Hand III fortgesetzt, welche

vielleicht dieselbe ist, wie die Hand der ge-

schichtlichen Einleitung f. 1—6 -+- 130), schlies-

send auf der fiiir 1^/3 Spalten abgeschabten jetzt

leeren Vorderseite f. 25" (welche früher grade

das Text-Stück enthalten hat, was jetzt neu ge-

schrieben den Anfang des ersten Schaltblattes

f. 23" macht) mit thyophilus guthyas camdiis bu.s-

foron Explicat canonum textus vel subscriptio

nicenae synodi (P. p. 39 — 46).

Ferner f 32 und 33 (II) Incipit praefatio

scae synodi g angrensis (Dominis honorabili-

bus . . . obsen-andum = P. p. 60) mit dem F2.v-

plicat und Anschluss zu f. 34.

(f 35-42) Lage IUI: 8 Bll. und ein Schalt-

zettel (1/2 BL, für eine Spalte) enth. die Unter-

schrift des Conc. Gangrense (P. p. 63), diesmal

aber den Text desselben, der von f. 35 auf

36 fortgeht, einfach unterbrechend, geschrieben

fast ganz von II. III, nur beschlossen von dem

eig. Bess. II.

(f. 43— 50) Lage V: 8 Bll., mit Neusehreibuug

einzelner Steilen (Titel) und Hinzufügung auf

dem Unterrande, am Schluss der canones conc.

Laodiceni (alte Hand f. 43'' apvd laudotiani)

von H II f. 50 : Explicat textus canonum concilii

laodicensvi. quos subscripserunt epi. XXII. id est.

Theodosius. Niceta. Macedonius. Anatholius etceteri.

(f 51— 60) Lage VI: 10 Bll. Neugeschrieben

auf Schabung ist die 2. Spalte von f. 51'' und

dahinter sind 2 Bll. f. 52 und 53 eingelegt: darauf

steht (r. k.) Explicant canones. dehinc sequitur.

scä fides quam exposuerunt per symbolum, pre-

dicti sancti patres centum quinquaginta consona

voce, qui (.'onstantinopolim congregati sunt (Credi-

mus in unum deum . . . und dann die Unter-

schreibung, geschrieben erst von Hand II, fort-

gesetzt von Hand III, dann wieder Anschluss

hergestellt von Hand II: = P. p. 83 — 87).

(f. 61—72) Lage VII: 12 Bll. Hier ist die

ganze alte Lage VII (Zahl fehlt daher f. 72")

zerstört und durch Blätter des Besserers II

(Anfang und Ende — die Übergänge) und seines

Gehülfen III ersetzt, enthält (Anfang schon auf

der abgeschabten und neugeschriebenen letzten

Seite der vorigen Lage f. 60'') (r. u.) Explicat

canonum textus deinceps succedit tractatus fidei

de incar natione saloatoris 7iostri quem pro-
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tulerunt klein aed-centi triginta sei patres qui apud

calcedonam convenerunt (Aetius . . . anathemisari,

dauu die Unterschreibuug = P. p. 104— 16).

Am Schi, steht (hier beginnt wieder II) f. 65"':

(r.) finit tractatus fidei. vel siibscriptio calcedo-

nenifis conciUi. Tncipiuiit titiili c anonum sar-

diceiisis concilii. tiuniero viginti unus —
ganz neu geschrieben mit dem Schi. f. 70'' (^Balh

p. 184) Oijtnis synodus dixit; Unicersa quae consti-

tuta sunt, catholica gcclesia in universo orbe diffusa

custodiei; (unn rot) et subscripserunt . . . DieUnter-

schreihimg f. 71. Dahinter zum Auschluss (f. 71*")

mit dem Rot Explicat canonum tewtus. ac sub-

scriptio sardicensis concilii. Incipiunt capitulationes

canonum kartaginiensis concilii numcro triginta tres

neu geschrieben eapp. can. Cartli. 1 — 28.

(f. 7;i— 80) Lage VIII: 8 Bii. Einzelne

Schaltblätter sind f. 74 und 79.

Die alte Hand beginnt f. 73 (r. k.) Item

tituli canonum dicersorum conciliorum africanQ

provintiue {numero. CT. ac j)rimum de concilio

cartaginiensi. ubimulta sunt constituta fügt Bess.II

hinzu). Folgen mit geänderten Zahlen die capp.

1 — 31, und dann auf dem Schaltblatt (um gleich

die ganze Reihe der Afr. Kapp, aufzuführen)

f. 74 capp. 32—78, darunter auch c. 02 mit dem

Rot Item tituli de concilio milecitano. in quo

etiam pretcrita decreta ßrmantur, dann wieder

von der alten Hand f. 75 mit c. 79 — 105, wo

aber alle alten roten Zahlen geändert sind, zur

Durchführung der neuen bes. Zählung dieser

105 cauoues (vgl. Ball. 1. c). Für die 33 des

conc. Carth. enthält f. 76 neu geschrieben nur

die Aufschrift Incipit textus canonum. numero

triginta trium . . . dann von alter Hand das

Stück Post consulatum . . . den Synodalbericht:

nur gegen Ende ist ein Stück desselben auf

Schaltbl. f. 79 (Gegenbl. des andern, f. 74) er-

neuert, f. 80 (alt) Pro/essio ßdei niceni con-

cilii; schliesst die Lage (mit can. 1. 2).

(f. 81—88) Lage Villi: 8 BU, Enthält

c. (Carth.) 1—33, jmit alten Zahlen.

(f 89—96) LageX: 8 ßll. Enth. c. (Afr.)

1 flp., alt im Text, aber mit geänderten Zahlen.

(f. 97—104) Lage XI: 8 BU. Forts, (neu

24— 52).

(f. 105—110) Lage XII: 6 BU. Forts.

(53 — 61).

(f. 111—118) Lage XIII: 8 Ell. Forts.

(62 — 92). Darin ein neu eingelegter Bogen

(die Schaltbll. f. 112 und 117 hängen zusammen)

mit Neuschreibuug von c. 68/69 (P. 66/67) und

85/86.

(f. 119—124) Lage XIIII: 6 BIL Forts.

(93 — 102).

(f 125—127) Rest der Lage (XV): 3 einz.

Bll. mit dem Schluss (c. 103 — 5) und nach den

Worten custodiat dne frater .; die halb alte halb

erneuerte Unterschrift

(sw. u.) Explic{ant ca)no

nes {africa

ni. conciliorü)

XVIIL

Die Zahlen der canoues sind die üblichen:

Apost. 50, Nie. 20, Ancyr. 24, Neocaes. 14,

Gangr. 20, Antioch. 25, Laod. 59, Const. '->,

Chalced. 27, Sard. 21, Carth. 33, Afr. 105 (vgl.

Phillips KR. IV, 36. Maassen I, 104. 429).

4) f. 128— 29 ist ein einzelner angehängter

Bogen, enthaltend von wieder einer andern Hand

X. Jh. zugegeben (auch 2sp.)

(s. u.) Dlu) SCO meritisque beato fratri

masoni epo hysidorus epus.

Veniente ad nos fmnulo cestro ciro religioso

nicetio . . . (Isidor. ep. 4 bei M. 83, 899).

Über das noch folgende einzelne Bl. 130

s. ob. zu no. 2.

81. Phill. 1744 (Narbonne).

Perg. 1:21 Bll. fol. (30 X 22). IX/X. Jh. 2sp.

Neuband (Jes. M L25): iio.565 des Coli Par. Soc. Jesu.

Gleickmässig und sorgfältig (in ziemlich kleiner Schrift) aus-

geführte und trefflich erhaltene Hs. aus 15 Quaternionen
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(hinten unten bez. f. 112'= QR. xilli). Schrift der Buchst,

mehr oder weniger keulenförmis;, offene o's und unc. N

eingemischt, altert. -7if- Bindung am Schi, und dgl.

Wechsel der Hände nach Lagen (aber auch innerhalb der

Lage, /.. B. auf einem schon urspr. eingehefteten einzelnen

alten Ersatzblatte der L. X f. 79 vgl. f. 81 u. a.). Gut

rubriciert (unc."): auch auf den Gegenseiten stehen oben,

iinregelmässig wie meist, die Titel der einzelnen Stücke.

Afgb. rot oder schwarz mit roter Antupfung, grössere

mit Füllung von rot-weissen Flechten oder von Blättern

(f. 'J9''. 100. 106'' dgl.) oder in halb-violett lialb-roter

(jrundfüllung (f. P. 32''. 95''): einige grössere ebenso

mit Baudflecbtwerk (f. 2\ 22), Tiergestalt (f. 1" das

Q des .Anf.), alle.« roh und anspruchslos. Einfache Punkte

(mit folgenden kleinen oder grossen Buchstaben), zuweilen

ergänzt. Dass die Hs. der ecci. Narbonensis scorinn Itisti et

Pastoris (Gall. clir.VL 36. 11) gehörte, beweisen die bez. Bei-

si'hriften. Die leere Vorderseite f. 1 ist nachträglich im

XlLJh. mit 2 Briefen des Papst Paschalis (10^9-1118)

^lefüllt: am Fuss der Seite steht (XVlIl. Jh.) Hnec edita

sunt a Lahhaeo tom. -V Concil. col. (1(19 et (170. Acciiratiiis

adlnic ah Ilardiiino (Acta Conc. VI, 2 p. 1809—10, zu-

gleich mit Abbildung der forma sigilli aus der Hs.). Ein

langer Brief Ricardo prim^ sedis narhonensis antistiti

Rechte und Besitz bestätigend a. 1107 (mit in Tinte nach-

gezeichnetem Siegel: a. R. ist aus dem Text wiederholt der

Name der Kirche Iiisti et pasloris und ein Nota liic de

a'juensi ecciesia etiam narhonensi, von Lesern XV. Jhs.)

nimmt fast die ganze Seite ein, eine Ecke darunter

ein kurzer P. ahbati sei pontü etc. eme Beschwerde des-

selben Biscliofs betreffend Is. Jaffe Reg. P. R.'^ no. 6157—58

= M. 1(!3, 222. 223). Neben dem Dekret Leo's au Ru-

sticus efius Narbonensis f. 92» (p. 451 P. = M. 67, 286) ist

von derselben Gelehrten- Hand a. R. darauf aufmerksam

gemacht, ebenso wie verlier f. 83'' darauf dass ein Brief

des Bonifacius an Hilarius ep. Narbonensis vorkommt.

An derselben Stelle f. 92' steht zugleich a. R. zugesetzt

(XIL Jh.) ein Decretiim leonis pp. yiiu. Leo . . . omnibus

üdelibus in xpo per totain italiam (dass den Klöstern fortan

Besitz nur zugewendet werden solle, falls die Hälfte an

die Kirchen bestimmt werde). Die leere Rückseite des

letzten Blattes ist wieder ganz mit Narboneusia gefüllt:

Dekrete der Päpste Gregorius {vicecomiti aimerico nee

non universo populo narbonensi = Jaffe 2 no. 5192 sub

a. 1080) und Urbanus (II t 1099: dero et populo nar-

honensi und — Klagen der narbonensis ac barchinonensis

antistites. a. R. ergänzend üalmacius und Bertrannvs ge-

nannt, betreffend — Frotardo tomeriensi abbati und Rai-

nerio säe romane qeclesi^ presbitero atijue legato (= Jaffe

s. a. 1089 no. 5120, 5419, 5418 oder bei M. 151, 316. 315.

314). Diese 4 Stücke in einem Zuge (XII. Jb.): nachträglich

(v. a. H. mit anderer Tinte) eine Bemerkung über die

Verwerfung der heresis des Elipantus und Felix (vom

ßlius adobtivus 18 Z.) •r' Anno ijcc. xc. im. Rex karolus

apud villam (francono fürt) celebravit pascha. Sed in

estivo tempore anno. XX vi. principatus sui congregavit nni-

versalem sinodum . . . (Simson, Karl d. Gr. II, 63).

DiONYSII COLLECTIO CANONUM (HaDEIANa).

Vgl. über den Inhalt Balleriui de antiq. coli,

can. iu App. ad Leouis M. opp. t. III Ven. 1757

p. 175—77. 184 und G. Phillips Kirchenrecht IV,

36— 38. 44. Maassen I, 445. Ausgabe: Codex

canonum vetus ecel. Rom. a Franc. Pithoeo ad

veteres nistos codiees restitutus, et notis illii-

stratus ... Ex bibl. Cl. Le Paktier. Par. 1687.

f. 1'' (Anr. in grossen, wechselnd schwarzen

und roten mit violett gefüllten Kapitalen):

Duo veneraiido mihi pafri Stefano epo dio-

nisius exiguus in dno salutem.

Quamvis carisdmus frater noster laurencius . . .

adtuKsse videamur. E.rplicit (= M. 67, 139:

fehlt bei Pith.).

Hinter derselben eine leere Stelle der Spalte

mit einem Auszug a. H. XII. Jhs. (.ähnlich wie

hinten f. 121'' 1) gefüllt Ca]) C. E,r conciliis

dicersis africanis. pr vnt.

f. 2" 2: (sw. u.) Inci}} ephi qtiam latinus

sernio formatas apellat.

Anf. Greca elementa lifterartim numeros etiam

exprimere. nullun qid cel tenuiter greci sermonis

notitiam habet ignorat. ne igiiur in fadendis

epistolis canonicis quas latinus sermo formatas

vocat. aliquafrasisfalsitatis temere presummeret{ur

Zuges.). Hoc a CCC. X et VIII. Niceatn congre-

gatis saluherrime inventum est et constitutum, i/t

formate eplg haue caJ ctilacio nis seu sub-

putacionis habeant racionem .. . secunduni

greca elementa significat Amen. (Nicht bei P.

Dieses Stück steht in vielen Hss. von Canones-

Sammlungen und an verschiedenen Stellen:

s. Ballerini App. Cod. can. p. 452. Maassen

G. d. Q. I, 399).
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f. 2^ 1: Ina'p hreviarius ad inquirendum

sententias apostolonim. Damit begiunt eine sorg-

fältige ausführliche Übersicht des In-

halts der ganzen Sammlung nach allen ihren

Stücken, von den Can. ap. bis zu den letzten

Zusätzen zur Sammlung des Dionysius, den

Decreta papae gregorii mnioris (f. 2'' 1— 22" 1).

1) f. 22" 1: (r.) Incipiuiit ecclesiastica

(so) regulae sanctorum apotitolorum jyrolatae per

dementem ecclesig romanae pontißcem quae ex

grecis exempluribus in ordinetn prinio ponuntw.

quibiis qtmm plurimi quidem consensuni non pre-

buere /adle, et tarnen postea quaedam constituta

pontificum {ex ipsis canonibus alter Zus. kl. sw.)

adsumpta esse videntur. Vgl. Maasscn I, 445.

Incipiunt canones aj)Ostol oruin (I—L).

2) f. 24" 2: Incipit consfitucio et fides

niceni concilii. subditis caj)itulis suis.

Facta est autem haec sitiodus apud nicheam

bithinie coiisulatu constatitini augusti. et Heini.

XIII. kalendarum iuliarum qui est apud grecos

XVIII dies niensis eorum. secundum alexandria.
US

XXX primus. et placuit ut haec oinnia initterentur

ad episcopum urbis ronie silcestruni.

Credimus in tinum deum patretn omnipotentem

. . . Hoc anathematizat cathoUca et apostoKca

ecclesia (p. 22 Pith., bei Ballerini p. 27, vgl. 22)-

f. 24" 2 unt. Incipit prefatio sei concilii (in

fünf Distichen):

Concilium sacrum vetierandim (früher -dfr)

eulmini m (fr. -nis) iuris.

Condidit et nobis congrua frena dedit . . .

(= ed. P. p. 23 vgl. oben S. 158).

Folgen I-XX, falsch gez. A'A7.

f. 26' 1 ExpUciunt canones.

Et subscripserunt . . . (bis f. 27" 2).

3) f. 27" 1: Incip regulae ancirani con-

cilii (XXIIII nebst Vorbemerkung, auch im

Folg., wie bei P.).

4) f. 28 *" 2 : Incipiunt canones conc ilii

neocesariensis (XIIII).

5), f. 29" 2: Incip>it sitiodus g angrensis.

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII.

Incip prefatio (Dominik — susceperit obser-

vandum), dann f. 29'' 2 Incip regula{e im Explicit)

gangrensis (XX).

6) f. 30'' 1: Incipiunt regule anthioceni

concilii (XXV).

7) f. 32'' 2: Incipit textus canonum con-

cilii laudicensis (LVIII).

8) f. 35" 1: Incipiunt regulae constantino-

politani (III mit am Schi., vor dem Et sub-

scripserunt., der Expositio fidei f. 35" 2).

9) f. 36" 2: Incipiunt regulae aeccl^siasticQ

promulgate caleid o nensis (sancto concilii

fiumero XXVII).

Am Schi, (vor den Unterschriften, nach dem

Explicit textus calcidonensis concilii)

f.38'': Incipit constitucio et fides eiusdem

concilii (^= P. p. 104— 5: vgl. bei Ball. cod.

p. 218).

Anf. (nach dem Sancta . . .) Dns et salvator

noster ihs xps noticiam fidfi conßrmatis discipulis

suis, ayt (so) . . .

10) f. 41'' 2: Incipiunt canones sardi-

censis (XXI m. d. Schi. Omnis sinodus dixit ...).

11) f. 44'' 2: Incipiunt canones cartagi-

nenses (XXXIII) nebst der (vorher mit den

Statuta, verlesenen und bestätigten) Professio

fidei niceni concilii f. 46'' 1 (f. 44" 2— 49'' 1

= P. p. 128—38) und den Statuten der

früheren Concilien universae provinciae africae

(vgl. Maassen I, 149. 173)

f. 49'' 2: Incipiunt canones conciliorum

dicersorrcm africane provintiae (numero CV

p. 142—174) mit (nach c. 100) als Schluss

c. 101— 5 den Eplae an Bonlfacius und Caele-

stinus und den Perscripta ad concilium (d. h. den

von Cyrillus und Atticus übersanten Autentica

concilii niceni translata de greco per

innocentium prbfni nebst Symbolum f 65 " 1

= P. p. 172: Credimus in unum deum patrem

omnipotentem visibilium. nee non invisibilium

creatorem . . .

A. Schi. (f. 66" 2) Explicit africani concilii.

21



162 CODICES PHILLIPPICI No. 8-2

Danach beginnt, ohne äusserliche Bemerkimg,

der zweite Hauptteil der Sammhing des Diony-

sius, die in Titel zerlegten Papstbriefe. Über

das in Pithou's Ausg. hierzwischen eingeschobene

Stück aus e. a. Codex De primatti Ro. ecclesiae

vgr]. zu cod. theol. f'ol. 281.

12) f. 66'' 2: Incipit epla decretalis pape

syricii (in Einl. und 15 Titel zerlegt).

13) f. öO"!: Incipit fipistola regularis

pape innocenti ... (f. 70'') E^cplic decretalis

epiae pape innocenti. Incipit eiusdem alia . . . usw.

eine Reihe von (22) Briefen (s. Ballerini p. 176),

die zusammen 57 Rubriken zählen bis a. Schi.

ExpJicit CO nstituta papae innocencii.

14) f. 81° 2: Incip constituta zosimi

pape (der Brief haesicio epo saloniiano und

f. 82" 1 die in der urspr. Sammlung des Dionysius

noch fehlende Ep. Zosimi ad presbiteros ravenne

directe so).

15) f. 82° 2: (Explic constituta zosimi) Supli-

catio papae bonifacii usw. (4 Briefe und

Stücke, einschl. der Antwort des Honorius).

16) f. 83'' 2: (Explicit papae bonifacii) In-

cipiunt decreta pape cfilestini nuüi, XXII

(3 Briefe).

17) f. 88^1: (Explicit pape celestini) Incipit

decreta Leonis papae (48 Stücke — mit

dem Zusatz zu D. XLVIIII In causa lupicini

efi ... 97 " 2).

18) f. 99'' 1: (E.iplic decreta pape leonis)

Incipit reyule pape hi/lari (mit 9 Rubriken

= 6 bei P.).

19) f. 102" 2: (ExpUcit titul decretorum pape

hylari) Incipit constituta pape simplicii (in

2 Ruhr.).

20) f. 1 03 ^ 1 : (Eaplicit constituta papa sim-

plicii) Incipiit constituta pape felicis (mit

2 Ruhr. = 1 bei P.).

21) f. 104'' 1: Incipiit aeplae pape ge-

lasii. generale decretum ad omnes epos de insti-

tutis aecclesiasticis moderate pro tempjoris quali-

tate disposite (I— XXVIII).

22) f. 109'' 1 : (Explic epla pape gelasii) In-

cipit epla pape anestasH urbis rome ad

imperatorem (I—VIII).

23) f. 11 PI: (Explic epla pape anastasii)

Fe paulini vic. d. kldarü martiarü. in basilica

beati petri apli synodo presidenti beatissimo papa

symacho suggestio fulgenti archidiaconi aecclesiae

romane de congregata synodo ex precepto paj)e

symachi (P. p. 276) ...

f. 112'' 4: Exemplar CO nstituti. facti domno sy-

maco papg de rebus aecclesiae conseroandis (P.

p. 281) ...

f. 115" 2: Rußo magno fausto avieno vic com c

sub die kalendarum novebrium (P. p. 287) . . .

(die 3 Concilieu unter Symmachus 501. 502.

499 = P. p. 276— 91).

24) f. 117'^ 1: lustinus aug hormisde

papae I . . . (f. 117'' 2) Exemplar precum II

. . . (f. 118'' 3) IIormisda iustino augusto . ..

(f. 119'' 2) Item hormisde ad archiman-

dritis IUI (bis . . . laboresque considerans P.

p. 292—7).

25) f. 120"1: Incipit titulus decretorum.

constituta pape gregorü iunioris. nuniero XVII

(P. p. 298— 302).

Am Schi. (f. 121" 2), nach dem Die non apl

impr domno piissimo augusto Leone a dö coronato

magno imperatore. anno VI. principat' ei (ebenso

im Auf. f. 120'' 1 anno VI. p c eius: vgl. zu P.

p. 302). sed et constantino novo imperatore ei

filio. anno. IL indicione quarta.

Folgt (r. u.) Explicit constituta papae gregorü

sub anathematae interdictä. deo gras. amhn.

\Z. PhiU. 1741 (Reims).

Perg. 210 Ell. fol. (23 x 17). X. Jh.

Neuband (Jes. M L 125) : no. 496 des Jes. Kat. (ohne

Inschrift). Das erste (einzelne) Blatt (schmutzig und zer-

rissen, deshalb mit der — wol leeren — Vorderseite gegen

ein Papierbl. geklebt) gehört zu (oder steht vor dem Rest?)

einer 2 bog. Lage (f. 2—4), auf dem eine alte (XVII. Jh.)

Blatt -Zählung (am fusse der S.) 18—224 (= 2—208) be-
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ginnt. Die Nachbll. (einz.) f. 209 — 10 sind zwei abge-

schnittene Reste einer fremden Hs. Zweimal steht unten

a. R. sich doppelt gegenüber die Einschrift (in flüchtigen

sw. Uneialen) Über sei Remigii (f. 35"— 36'' und f. 37''-38')

und f. 83' ob. steht (kl.) mit Rot (etwa XII XIII. Jh.) Hb

sei Remii/ü Rem. voi xxi.'ii. (die alte Zahl so auch in anderen

Reimser Hss. bei Delisle, Catal. Libri et Barrois Par. 1 S88

p. 200. 231 vgl. Th. Gottlieb, MA. Bibl. Lp?.. 1890 S. 339 ff).

Zwischen 1S9 und 190 fehlt der Innenbogen einer Lage

(zwei Bll. in Rom Vat. reg. 1283 nach Gottl. S. 339. 344).

— Schöne gleichmässige Schrift verschiedener aber ähn-

licher Hände (vgl. z.B. die Übergänge 114 — 15. 146— 47

usw.) mit eingemischtem unc. N, anl. laug-j u. dgl., einf.

(zuweilen ergänzter, z. B. 115 ff.) Interpunction mit Tief-

und Hochpunkt. Die Hs. ist untersucht schon 1827 von

Haenel (Leipz. L. Z. 1828 S. 332 Anm. 9, vgl. bei Haubold

Opusc. II p. XCIII. xcvi) und beschrieben (Lex Rom. Visig.

prolegg. p. 85 sq. Vgl. Pauli: N. A. IV, 586), benutzt von

Labbe und Hardouin.

DiONYSII COLL. CAN. (HaDR.).

1) Vorher (auf 21/2 Lagen 1— 4, 5—12,

13— 18) allerlei canonische Auszüge und

kleine Stücke :

f.
1 '' (Vorbl.) Quantum sciero et potuero dnö

adiuvante . . . fideUs vobis adiutor ero . . . Et ego

qyantum sciero et rationabüiter potuero . . . unum-

quemque vestrum secundiini suum ordinem et per-

aonam honorabo et salvabo . . . (bis) illud emendare

curabo.

Die Eide der ßdelium und des Königs (in

Carisiaco a. 858 Baluz. Cap. R. Fr. II, 99), wie

sie von Hincmar in dem weiter unten voll-

ständig aufgeuommeuen Stück (f. 16) angeführt

werden.

Darunter Gregorius in libro VI. nioralium . .

.

(5 Z.).

f. 2: Dilectissimis fratribus marino.

benedicto. leontio. et caeteris Iii.ij)ania-

rwm ac Ulis i7i partibus constitutis epis

meiciadis.

De his vero super quibus rogitastis . . . divina

valeamus (aus d. Ep. I Meiciadis papae im Ps.

Isidor p. 245 Hinsch. c. 6— 7).

f. S*": (sw. unc.) Haec est dista7itia de

parroechia et diocesi quid intersit vel quid

interpretentur veJ a quo primiim constitutae sivf.

Dyonisius papa qui fuit temporibus galieni

imperatoris pirimus paroechias et dioceses con-

stituit. parrocchia enim grece dicitur et interpre-

tatur adiacens donius id e.st dei (belegt aus Stellen

ctmi narratur de donis constantini , aus Inno-

centius und Hilarius) . . . diocesis constet.

f. 3: Reverentiisimo et .scissimo fratri
\

(bis

hier sw. u.) bonifacio. greg orius (grg) serous

servorum dei. Desiderabilem mihi . . . (Greg. pp. II.

ep. 14 M. 89, 524—25 Z. 6 u. demandamus vgl.

Maassen I, 307).

f. 3'': (sw. u.) Licijnt epistola felicis

siciliae epi sco gregorio papa (so) romano

directa.

Domino beatissimo . . . Beatissime restra (so)

. . . custodiat (a. R. von alter Gelehrten- Hand

die Bern. Non est edita, bei Greg. M. ep. XIV,

16 M. 77, 1320 mit der folgenden Antwort des

Gregor. XIV, 17 M. 77, 1322 vgl. Hinschius Ps.

Isid. p. cvii).

f. 5: (sw. u.) Rescriptum sei gregorii

papae felici siciliae episcopo.

Reverentissimo . . . Caput nostrum . . . (f 7*")

concedat; Data kf novbr indicfione. XH. (vwl. M.

p. 1328 uot.).

f. 7'': (sw. u.) In libro legu7n novellarum

divi valentiniatii cap. VIII. (Boni principis

cura . . . expressa = Novell. Valentin. III tit. 26

Haenel).

f. 9: (sw. u.) Item cap. XII. ex inter-

pretatione sententiae de epiiscopali iu-

dicio. (mit der auf den Rand fortsetzenden

Bern.:) Haec interpretatio legis valentiniani

augusti est ex capitulo ip>sius edicti de episcopali

iudicio quod circa finem istius libri habetur,

ubi in initio et in fine ipsius captituli hoc signum

habetur ^ (Lex ista de diversis . . . j}ro socio

= Interpr. Nov. Val. tit. 34 Haen. — die

lex selbst unten, mit dem angegeb. Zeichen,

f 191").

21*
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f. 1 ] : Gclasius rontanp ecclesiae eps dilec-

tissiviis et in xpi caritate unanimiter conexis

fratvibus episcopis qui in sicilia sunt constituti

(10 Z. = ep. 10 M. 59, 57 vgl. Thiel p. 17,

Maassen I, 282).

Darunter: Augufit inus in sevmone se.vto evan-

gelii iohannis. Sed quid nobis et impevatori . . .

(f. 11'') E,v concilio vasensi cap VII . . . Ex

coiicilio arelatensi cap XXIIII . . . Ex concilio toletano

cp XL . . . Item ex concilio toletano cp XXI . . .

Dahinter (Auf. und Ende auf Schabuug):

Augustinun in libro necundo de adulterinis

coniugiis ad pollentium. ... (f. 12) Et item . . .

f. 13: (o. U., über der S. steht von Sirmond's

Hand Hincmari ad Carolum calcum Regem).

Sacrum carthaginense conciliwni dieit . . . (f. 16'')

gubernare possitis (= Hincmari Expos. H ad

C. R. pro eccl. üb. def. M. 125, 1059-65).

f. 16'': (sw. uuc.) Capitulu ex romanis

synodis apostolico rum eugenii atque

leonis quarti (9 Stücke mit Üb. sw. u., im

Einzelnen bestimmt von Haeuel 1. c. p. 85).

f. 17'': In libro constitutio num legis

iustinia7iae constitutione. C. \\ cap. CCCLXVI

(Novell, p. 122 Haenel) . . . Item constitutione VI.

cp DXI (ib. p. 166) . . . Hinc in epla ad iohannem

epni siracusanum . . . scs gregorius dicit (VII, 39)

. . . über die lex XL. auuorum. Dazu auf dem

letzten freien Bl. 18 der Lage mit engerer jüngerer

Schrift XI. Jhs. ein betr. Zusatz Ex decretis Nicho-

lai jpp cap. CC. XXV. ... (2 Z.), Quod tricennalis

possessio firma sit. Ex concilio tolitano. V". cap

XXXV wBVf. nebst anderen Auszügen unter ver-

schiedenen Rubriken aus Coucilien, Papstbriefen

(Nicolaus t 867, Gelasius, Pius, Alexander,

Julius) und Schriften des Augustinus (meist

kürzere Stellen).

2) f. 19: (r. kap.) Incipiunt glosae can

aplorum (iu 3 Spalten).

Confecta. facta vel kaieritiu.

Sub obtentu sub occasione

Catologo. numero vel subscriptione. vel sub lege.

Proteletur. difertur id est kalenkit usw. bis

(zur letzten) f. 22" 2: Denaviaverunt. missaverunt

als Einleitung zur Canones-Sammlung des Dio-

nysius Glossen (Worterkläruugen, mit vielen

einzelnen altdeutschen, nebst auch längeren

Anmerkungen) zu den einzelnen Stücken (mit

Rubriken) derselben soweit aus Concilien (bis

De concilio africano, dann nochmals nachträglich

Can apostolorü und Nicaeni concl).

f. 22'': (sw. u.) Expliciunt glose apostolorum

(ofienbar urspr. aus einer Can. IIs. so in einer

Reihe zusammenhängend übertragen: dasselbe

latein.Verz. auch mit ahd. Glossen im cod. Paris.

(Colb.) 3848 Maassen Wiener ac. S. B. 54, 240.

Vgl. überhaupt Steinmeyer Ahd. Gl. 11, 82 ff.).

(r. u.) Licip notas iuris.

AUG augustus

AA agusti usw. (langes Verz. d. Abkürzungen

von A^Z, auch in 3 Sp.) bis ZEN zenobius.

Dahinter (o. U. i f. 25'' eine neue Reihe der-

selben, von A nur bis F fortgeführt

AUG augustus

AU atigusto . . .

bis (f 26) FR forum. Vgl. die Notae Vat.

(Reg. 1128) bei Keil Gramm. Lat. IV, 304 (ed.

Mommsen) und jetzt, mit Abdruck aus diesem

Phill., Mommsen: Hermes XXV, 153.

Dahinter 1^/2 Sp. und die Rucks, f 26'' leer.

f. 27— 33'' (in 2 Sp.) sorgfältig geschriebenes

und gezähltes Inhaltsverz. des ersten Teiles der

folg. Sammlung (Concilien). Eine gel. Hand

oben a. R. verweist auf die Mainzer Ausg. 1525.

(r. k.) Incipiunt capl canon aplorü.

Cap I De ordinatione epi . . . (50)

Dann Incipiunt tituli canonum nicheni concilii.

num XX usw. (mit den bek. Zahlen der einzelnen

Stücke: Aue. 24, Neoc. 14, Gangr. 20, Ant. 25,

Laod. 59, Const. 3, Chalc. 27, Sard. 21, Carth. 33

und dicersorum conciliorum Africane procintio 106).

Hinter dem Verz. (auf dem leeren Rest einer

Spalte) mit engerer Schrift nachträglich einge-

tragen f. 33'': Dilectissimo frutri eonio
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simmachus. Dilectionis tug litteras mandataque

... (M. 62, 50 vgl. Thiel zu ep. 3 p. 86).

f. 34: (r. u.) In nomine clni incipit praefafio

libri hui US.

Canon autem grecae. latinQ reyula ntincupatur

. . . (dann Geschichte der 4 synodi principales

und Erkl. der Nameu (= Coli. Hisp. M. 84, 91).

Dahinter wieder auf dem Spaltcurest (enger)

ein Nachtrag Leo. victo rius. eustachius et

synodus romana. sarmationi. caratom. desiderio

epü et prbtis omnitmi ecclesiaruni intra provinticmi

tertiam constitutis. cum sui-i nubscriptionibua. h^c

qug secuntur nmerunt. Tantam seculi potestates . .

.

(bei Sirniond Conc. G. I, 119. 599 vgl. Labat

C. G. I, 573).

f. 35 : Incipiunt ecclesiasticae regulae

scorum apostolo ruin . . . usw. (wie in cod.

Phiil. 1744 Narb., vgl. Pithous Ausg. 1687 p. 9)

Incipit canon ajjOfstolo ru7n de ordinatione

epi . . .

Folgt (ohne die Vorrede Quamvis caris.si-

mus . . .) die Sammlung des Dionysius in der

Ausgabe des Papstes Hadrianus, wie der folgende

bis zu den Decretalen des Greg. iun. reichende

zweite Teil sogleich zeigt.

Schi, des ersten f. 98''
. . . amfodiat dne fratev.

(r. u.) Edpliciunt canones africani conciUi.

f 99: (Inhaltsverzoichn iss in 2 Sp.,

die Üb. hier nicht r. u., w'm oben, sondern

sw. u. und der Länge nach gelb überstrichen).

Incipiunt titidi decretorum paj)e sip'icii nuitt, XV

usw. (Innocenti 57, Zosimi 4, Bouifatii 4, Cae-

lestini 22, Leonis 49, Hilari 6, Symplici 2, Fe-

licis 1, Gelasii 28, Auastasii 8, Symmachi 5,

eiusdem concilii 8, Hormisde 3, Gregorii iunio-

ris 17) mit der Unterschrift f. 103": Expliciunt

titl dccretale (so).

f. lOS*": (r. u.) Incipiunt gpistolit decretales

papae syricii bis zum letzten Stück f. 174'': In-

cipiunt constituta papae gregorii. in nomine dni

dei saloatoriis nri ihu xpi impere domino piissimo

augusto Icone u deo coronato magno imperatore

anno VI. pc. ei%us anno VI. (so) 8ed et constantino

nooo imperatore eins jilio ann. (von hier au sw.)

//. mense apl indit. IUI.

Praenidente . . . (Schi. f. 176'') indictione

quarta.

(r. u.) Explicunt constituta papae gregorii sub

anathemathe (so) interdictum amen.

(auch r. u.) late Hb er finitus e.it deo

gratiaa amen.

Am Rande der Sammlung finden sich einige

alte Anm. f.
112''"'' 3 Auszüge aus Cyprian. de

abusion. saec. und Aug. iu i. quaest. exodi und

f. 127'' Et theotimun de origene dicit. Ausserdem

hier und da Besserungen (Lesarten) f. 120. 122.

vgl. 144'' usw.

.3) Auf 6 freien Z. der S. 176" folgt eine

Anm. über die 4 synodi apostoiorum (Prima s.

ap. habita est . . . pi'obatum est;).

f. 177: Domino beatissimo et venerabiliter

8uiicip)iendo patri et consacerdoti seni sanctippo.

Augustinus in dno salutem. (Ofßcio debito . . .

imputem mihi = August, ep. 65).

f. 177'': (sw. iinc.) Incipit epia paulini

patriarchue foroiuliensis edita in loco celebri

noiic franchonofurt. in synodo magna contra feli-

cem hereticum de heistulfo qui uxorem suam

occidit causa adulterii propter unius testimonium.

Admonere te cum lacrimis . . . amen (Paulin.

Aquil. aus diesem cod. llemensi bei Labbe Conc.

VII, 1064 = M. 99, 181: auch von Burchard

Decret. 6, 40 aufgenommen = M. 140, 774).

f. 178'': (Anm. o. U. über die 6 universales

synodi, bes. über die sechste) Prima universalis

synodus in nichea congregata est . . . latine cele-

braret. 23 Z.

f. 179: (r. u.) Incipit Hb er XVI. I. de fide

catholicu. impp)p. gratianus. calentinian. et theod.

äää edictmn ad populum urbis constpU. (Cunctos

populos . . .).

Folgen mit schöner grosser Schrift Auszüge

aus dem Codex Theodosianus lib. XVI (im

Einzelnen nachgewiesen bei Haenel 1. c. p. 86),
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welche am Schlüsse (f. 188'') die Sirmondischen

Extravaganten, die sogen. Constitutiones

Si rmon di anfügten (vgl. Haeuel über cod. Paris.

S. Germ. 366 1. e. p. 86), aber jetzt im Anfg.

der dritten Graviter admodum motu est . . . sibi

nomina vindicant
|

{= HaenersAusg. d. Novellae

p. 454) f. 189'' vor einer Lücke von 2 Bll. (vgl.

cod. Vat. Regin. 1283: s. oben) abbrechen.

f. 190 folgen (ohne Anf.) noch einige Aus-

züge aus Cod. Theod. 1. IX (Text und Intrp)

und 1. I.

und f. 191'' (sw. u.) De ppiscopali itidicio

et de diversis negotiiis (die oben f. 9 ver-

sprochene Fortsetzung, mit dem Zeichen): Text

der Nov. Valent. III tit. 34 (aber nur § 1—7)

nach einem andern Stück von 9 Z. Eys prbt

iudices publici esse non possunt . . . non destruant.

f. 192'': 8cs gregorius ad iohannem

primae iustinianae archiej^ni (. . . aus

Gregor. M. ep. XII, 31 M. 77, 1241).

Darunter: D il e ctissimis fratribus

leontio. veratio. Victorio epis. Hilarus

j)apa. (Monemur ratione. iustitig . . . = ep. 12

Thiel p. 152 (vgl. Maassen I, 274).

f. 193: (sw. u.) Epia simmachi papae ad

cesariuvi epm (mit als /— I' vorangestellten

Kitpp.-Ubschr. Anf. Ortat.ur nos aequitas . . .

= M. 84, 811 vgl. ep. 15 Thiel).

Nach dieser Fortsetzung von cauouischen

Sammelstücken folst

4) f. 194 (a. H.): (sw. u.) ConciJii carta-

giiiis africae primi. incipiunt tituli. Eine Col-

lectio Septem conciliorum Carthag. Afri-

cae (= Coli. Hisp. M. 84, 179: vgl. Philipps

K. R. IV, 32), welche aber hier unvollständig

bleibt, benutzt von Harduin. Couc. t. I p. 862.

949. 959 vgl. Maassen I, 151. 152.

Nach dem Verz. der Kapp. I—XIIII des

ersten Concils folgen 15 Zeilen (zu denen a. R.

von Sirmond's Hand beigeschrieben steht Haec

epistola höh pertinet ad primuni hoc concilium

sed ad tertium) einer Einleitung:

DiJectissimis fratribus et coepis dicersarum

proointiarum numidiae. mauritaniae utriusque me-

tropolis et prorAntiae consolaris. aurelius mizo-

nius et caeteri epi ecclesiasticae utilitatis causa

dum in cartaginensi urbe conveniremus in unmn

a plensque suggestuvi est. quod ea quae in coneilio

ypponiensi iam dudum maturata sunt . . . Statuta

quoque ypponigensi conciJä breinata . . . his VII.

coneiliis interpolainmus . . . gaudere seniper in dno.

E.Tplicit.

Incipit p r a efu tio.

('um gratus eps carthaginensi in coneilio . . .

(Conc. I a. 348).

f. 197: G/oriosissimo — consedisset (bis hier

sw. u.). Geneclius eps diadt ... 1 3 Kapp. (Conc. II

a. 390 M. p. 84, 183).

f. 199 Inc. concilium carthaginense tertium

habitum ab epis numero XCVI. era. CCGCXXXV

(Verz. von 49 Kapp, in 2 Sp. , dann Text mit

Üb. Cessario et eutecico vv. cc. consulibus kl sej)tbns

cartagine in secretario basilicae usw. Placuit igi-

tur . . . = M. 84, 189).

f. 204'': (sw. u.) Concilium carthaginensiuin

africae quartum habitum ab epis numero CCXIIII

era CCCCXXXVI (Verz. von 102 Kapp, in 2 Sp.

und Text Cum aurelius eps . . . M. 84, 199).

Bricht ab f. 208" mit folg. letzten Zeile:

I

LXXXV. Baptizandi nomen suum dent. et

diu (so) sub abstinentia vini et carnium ac manus

inpositione
\

(= Hard. p. 984 vgl. M. 84, 206).

Folgen noch 2 sehr beschnittene ei.izelne Bll. einer

Hs. des VII VIII. Jhs., welche in halbuncialer eigentümlich

flüchtiger Schrift (sehr vergilbt jetzt), auf 36 ziemlich

engen Zeilen das eine , das zweite , welches eig. das erste

(mit unbeechr. Vorderseite) gewesen ist und falsch mit dem

Aussenrand eingesetzt ist, ohne Zeilen (und weiter: 28 Z.)

schief und sorglos geschrieben (offenes a ganz wie «, r und s

sehr ähnlich, kurze keulige Schäfte) Stücke (den Anfang) einer

passio (sce) theodosiae (nicht theodorae, wie H. sagt)

enthalten (vgl. AS. 2 Apr. I p. CO).

Anf. (f. 210') Incp passio (sce) theudosiae. d ili m(e)ns
\

april lemporebiis Ulis diocliciano qua\ter et maximiano tertio
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consolebus horta \ est persecutiu xpianis quo tempore vasa
\

diüca persecutionis titulo probantar
|
adveniente ujitiir urbaiio

praesede in \
cuv'tate caesarea provinciae palestinae multus

pro j-pi nomine conprae/iendit \ con/essores eos<jiie iubet in

carcere cludi |
audiendos proxima sessione ctim^ iu.i

\ siasitsibi

tribunal parari ut confesso\res di aadiret tunc virijn quaedam

no\mine theodosia nobili familia ex/iorta
\

in saeculo in

aeternü fatura nobilior \ haee erat annorü. circeter decini

et oc to vu/ttt et aspecta decora mente et pro positii inlustrissima

suis parentihus! |
uniea Cum audiMit di con/essores publica

audientia adfiiturus accendetur disi derio sco et cogetans apud

se et discutiens
|
dilit/cnter praesentia et futura. spu sco \ re-

pleta est et pro nondne xpi paravit se\met ipsa qidcquid sit

tolerare dicens qui in
\
hoc saeculo fallaci delectat quicquid

\

promittit stabile non est quare non po\(t)ius contemno peri-

turum ne simul cum
\
(e)o peream. Cumque liaec d(ixiss)et

Intel (lec)tu liominis interioris (ja
|

( f. '209
" ) nninial rumenasset. tempus quietis advenit. et

per Visum confortalur a dno vt nihil terreatur. nee deleea\ti

eorpores inpossebiletate pertemisceret nee nobeleta\tem generis

consideraret. Cum ipse dns adveniens pro
| salute generis

humani tanta toleraverit. Cumq. iniluxi^set. beata theodosia

nescientibus adhuc parentibus et familia. festinanter perget

ad locum ubi
\
di con/essores reclusi tenebantur . . .

83. Phill. 1745 (Lyou).

Perg. 119 BU. fol. (27 X 19, in der 2. Hälfte UDgleich-

mässiger 28-29 x 20) VIT. (VII, VIII.) Jh. (semiuncial).

Neuband (Jes. 31 L 117) = no. 5G9 des Coli. Par.

Soc. lesu. Die im Kat. 1764 und Meenn. 1824 (no. 578)

erwähnten 2 BU. IX. Jh. (inserta sunt duo /olia saeculo IS

exarata, ubi habentur excerpta ea concilio Trecensi an. S78.

Epistola Hincmari Reniensis ad imp. Carolum Calvum et

alia duo scripta miitila [statt dessen et lectio evangelii sec.

Marcum Kat. 1824]) sind nicht mehr bei der Hs. Vorn

fehlen, wie die Bez. ij. xxiii (in einer Einf. von Punkten)

auf f. S'' der ersten Lage (auch die Bez. von xxilir und

XXV ist erhalten) zeigt, ganze 22 Lagen. Die Hs. schlecht

erhalten, ganz verschrumpft, hat am Oberrand der drei

ersten Lagen durch Fäulniss die erste Zeile (von 20) meist

verloren, auf den ersten 3 BU. der xxr sogar 2 Zeilen.

Jetzt vorhanden sind 15 Lagen: dem letzten quaternio fehlt

aber das letzte Bl. (120). Ohne Sfibmur-V;: an den Anfängen

der Stücke grössere durch mit Querlinien gefüllten Doppel-

strich gebildete schwarze Bachstaben. Die Rubriken ohne

Schriftunterschied. Die Schrift ist eine grosse semiunciale,

von doppelter Hand. Die erste grösser (0,60 cm), mehr nach

eig. Uncialschrift neigend, die zweite kleiner (0,40 cm) und

mehr minuskelartig. Diese, sehr langschaftig, besonders

nur noch durch das regelmässige A'' (und gedecktes Doppel-o

als d) bezeichnet, beginnt auf dem letzten Bl. der XI. Lage

(f. 88). Jene, als eig. semiunciale, wechselt ausser regel-

mässigem N und R mit 0^ und m. mit B und h (stets

Äw, rundes >?, T und L entschiedener unc. ): p geht bei

beiden unter die Zeile, wie p und q (gew.). Komma-

artige Punkte, im VIII. Jh. zu : und ; ergänzt. Spätere

Doppelbesserungen und Beischriften, gross a, R., klein innen

wiederholt. Vgl. f. 43''. Minuskel-Randzusatz IX. Jh. f. 64

(nicht bei Sirm I, 254). Eigene Minuskel-Besserungen des

Schreibers z. B. f. 68. Diese Hs. ist mit 1761 das Pracht-

stück der Jesuiten- Hss. au Altertümlichkeit. Angesehen

(bei Chr. G. Haubold opusc. aead. t. II Lips. 1829

p. xcii) und beschrieben (De constitutionibus quas J. Sir-

mondus Parisiis a. 1631 edidit diss. Lips. 1840 p. 4) schon

von Gustav Haenel (vgl. dessen Constit. Sirmondi p. 413sq ).

Übrigens seit Sirmonds Benutzung nicht untersucht. Es

ist, wie Maassen mit Recht vermutete (Sitz. Ber. ph. hist.

d. Wiener Ak. 56, 174 vgl. Gesch. der Quellen I, 775), sein

code.x Lugdunensis ecclesiae metropolit. (s. App. cod.

Theodos. Par. 1631 praef und Concil. Gall. t. I 1629 praef.).

3 Papier-VorbU. sind mit allerhand Bemerkungen des engl.

Besitzers beschrieben. Wegen Durchschlagen des Perg.

sind die Blätter oft nur einseitig beschrieben. Ein AVjbild

der beiden Schriftarten (in Steindruck) gab Haenel auf

einer seiner Abh. (1840) beigefügten Tafel.

CONCILIA GaLLIAE AUS EINER SaMMLUNG

(abgekürzter Text).

1) f. 1 : . . . . nioneni consequantu(r)
\

ii(t)

nullus epis alium epism inculcet :•
|

(Scbl. von

c. 16 uud c. 17 hier als letztes des conc. Arel.

a. 314: bei Sinn. I, 7, daneben a. R. in kl.

meroving. Sehr, concil balentiertsi). expl. cha-

nones quos fecerunt epwci sexcentincivitate arela-

tensi. Amen. Statut(a ans o geh.) syn{h. erg.)odi . .

.

AT. Sf.atut(a aus o geb.) syn{h erg.)ocli apud

ecclesiam valen\nani (so), subdiae. IUI. idus.

iulL gratiano IUI. et aequitio consulibus . . . (am

sehr beschnittenen Rande, v. a. H., sw. unc. Con-

cil
I

. . . lentie
j

. . . = Sirm. I, 18 (Conc. Valent. I

a. 374).

Später zugesetzte Überschriften doppelter

Hand (klein zwischen den Z., gross a. R.) auch

bei den folgenden Stücken. Der Urheber der
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Innoii-Aufschrift ist wol derselbe als der Besserer

VIII. Jhs. : vgl. f. 8" dgl. — ein anderer Besserer

schreibt augelsächsisch f. 43'').

f. 2: X<i (= -VF/). Düectmiinis fratribus. clero

et ]>lebi eciiedae foroivliensi . . . (falsche Beischrift

Coacl foroUensi) = Sirm. I, 20 (Epistola con-

cilii Valent. ad eccl. Foroiul.). Beg. auf f. 2%

auf der Rückseite sind aber nur 3 Z. geschrieben,

wegen Durehschlagens, dann wird auf f. 3 fort-

gefahren.

f. 3'': X<il (^ XVII). (r.) Sinoihis habita

in cioitate regcnsi. Cum in voluntate . . .

= Sirm. I, 65 (Concil. Reg. a. 439).

f. 6: X(/II (= XVIII). (r.) Constitutionescae

synodi. (bis hier r.)
|
habitae in territorio.

arausico. subcf (i iduum novembr cyro in ecclesia

iustinianensi. Iheriticos in mortis discrimine posi-

tiiis . . . (mit Canones-Zahleu und Rubriken 1—28)

= Sirm. I, 70 (Conc. Arausic. I a. 441).

f. 11: Constitutionen sanctac synodus

habitae in civitate vasensi. apud auspicium

ejmi ecclesia« catholicae subd iduü novembr dius-

coro con.

Auf. ////. qui vblatiomn (bis hier rot), de-

functorum fidelium detenent . . .

( Beischr. Concl uasensis — hier mit der Zahl

des can. 4 beginnend) = Sirm. I, 76 (Conc.

Vas. I a. 442).

f. 12'': A'.Y. Incp si/nodus habita in ci-

vitate arelat.

I. Ordinär! . . . (mit Zahlen der Can. 1—36,

wo 36 = 5t) Sirm.) = Sirm. I, 102 (Conc.

Arel. II a. 452).

f. 16: A'AY. Siinodufi habita in civitate

agatensi subS III. id. septeb. messala TTc conss.

Cum in nomine dni in civitate agatensi cum-

venissimus. in sei andreae basilicam considimus.

(t.) I. De disciplina
\
et ordinatiordinatiobus cleri-

corum adque pontißcum vel . . . (35 Can.-Zahlen:

35 = 71 Sirm.) = Sirm. I, 160 (Conc. Agath.

a. 506).

Bl. 21'' ist wegen Durehschlagens des Perg.

wieder unbeschrieben. Ebenso später f. 46^ (nur

Anfang) und 46'' (nur Schluss beschr.). 65''. 69".

75". 82" (z. T.). 86". vgl. f. 94'\ 95\

f. 25": Cum auctore deo in aurilianensi

urbe priina fuisset concilium summorum ante-

stitum . . .

(a. R. senkrecht Scned' aurelianensis) =
Sirm. I, 178 (Conc. Aurelian. I a. 511).

f. 30'': (r.) XXIII. Incp. sy?iodus epau-

n e nsis.

Deo propitio ad epaonensem ecclesiam congre-

gati. quid vel . . . = Sirm. I, 195- (Conc. Epaon.

a. 517).

Die Rückseite f. 34 " ist wieder (aus dems.

Grunde) leer gelassen, aber hinterher in me-

roving. Minuskel mit den Worten beschrieben,

die bei Ilaenel Diss. de const. Sirm. p. 4 ge-

druckt sind und .schon von Pertz auf einem der

Hs. noch jetzt beiliegendem Bogen abgeschrieben

worden waren : über die 4 Verwantschaftsgrade

(am Schi, bei Haenel falsch uterini statt aut

geniti Pertz).

f. 37'': (r.) XXIIII. Iiiip. constitutio

scorum episcoporum quae in civitate

arelatensi ad dedicationem basilicae sanctae

mariae convenerunt.

Cum in voluntate dei ad dedicationem . . .

= Sirm. I, 207 (Conc. Arel. IV a. 524).

f. 39": XXV. Incp constitutio habita

carpentoratae.

Licet omnia quae ecclesiastica regula . . .

= Sirm. I, 212 (Conc. Carpent. a. 527).

f. 40'' : (r.) >i< Incp capittila sei aug ostini

quae debeant publica voce relegere et

manu propria suscriber e in quibus sus-

,

'
'' . .

picto est quod manec.ei smt.

I. Qui credit duas esse naturas ingenitas.

dicersis principüs exsistentes. unam bonam quod

est deus. alteram, malam quam non creavit deus.

sibi invicem adversantes. anathema sit.

So I—XXI = Sirm. I, 209 (»Prosperi ex

Manichaeo conversi . . . anathematismi et fidei
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catholici professio. Nunc priinuin edita, ex

codice Ecclesiae Luj^dunensis. Capitula

S. Augustini quae debeant« etc. a. 526 vgl. Labat

C. G. I, 922 = M. 65, 23 vgl. dazu Ph. Labbe

über den codex Coli. Gervas. Par. bei M. 65, 27).

Nach Satz 21 folgt f. 44 (nach einer Zeile

Zwischenraum — links am Auf. wieder ein Kreuz,

sw.) In xpi n e(/o prosper- [äjhanc cartulam

anathematis manacheorum relegi {'.) et ana-

themafm] dicens omnibiis supra scriptis erroribus

<.'> manu propria suscripsi <•'> . . . (wie bei S.

p. 211) promitto <.'> Not subS (sub die) XIII.

kal. decembrolibrio iun uc cön ss (vgl. Ma. I, 350).

f. 44: XXi^f. In icpi n. incp constitutio

episcoporum. in civitate arausica. de gratia

et libero arbitrio.

4« Cum ad dedicationem baailicae. quam in-

histrissimus praefectus etpatriciusfiliris n liberius . .

.

= Sirm. I, 215 (Conc. Araus. II a. 529).

f. 52'': Ad locum de synodo arvertna.

In primis placuit ut quotiem secundum statuta

patriim . . . = Sirm. I, 241 (Conc. Arvern. a. 535).

f. 56: In xpi n iiicp synodus aurelia-

nensys secunda.

Cum in dei nomine in aurelianensi urbem ad

synodale concilium venissevius . . . ^ Sirm. I,

247 (Conc. Aurel. III a. 538).

f. 68: Incp canones aurilianenses tertii.

Ad divinam gratiam referendum est quando

vota principium (so) concordant animis sacerdo-

tum . . . = Sirm. I, 277 (Couc. Aurel. V
a. 549).

f. 80 steht am Schi. bes. gross (rot) Explicit

feliceter amen.

Folgen Nachträge der Sammlung:

f. 80: Exsemplar ep>istulae generalis

quae ad aej>iscopus invitandus in causa

insulae lerinensis missa est quotiens mem-

brum aliquod quolibet infermitatis genere . . . in-

quirit. Finit.

Betrifft die Erledigung der Sache des Abts

Faustus, der die Unabhängigkeit des Insel-

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII.

klosters zu Lerins uud die Erhaltung der ihm

vou seinem Gründer gegebeneu eigenen regula

gegen den Bischof von Frejus Theodorus zu

verteidigen hatte. Faustus wurde bald darauf

des Maximus Nachfolger als Bischof zu Riez

(vgl. A. Gouilloud, St. Eucher. Lerins et Feglise

de Lyon. Lyon 1881 p. 212). Folgt der Be-

schluss der zu Arles versammelten Bischöfe

f. 80"': Incpt institutio sanctorum epis-

coporum raveni. rustici . . . in causa insulae.

cum arelate in secretario ecclesiae convenissemus

. . . = Sirm. I, 120 (Conc. Arelat. III a. 455 —
»nunc primum editnm ex codice eccle-

siae Lugduuensis«. Vgl. p. 599).

Am Schi, (hinter . . . costildita) folgt fälsch-

lich der von S. hier weggelassene und oben

(nach . . . remitteret) wieder eingeschobene

Satz: ne{c)qui{c)quam deinceps ex his quae sibi

fratrem faustum arguebat fecisse. aut verbis

repetere finit.

f. 82: Cum secundum statuta canonum inu\

(Z. E.) uansi vico scorum (so) pontificum /uisset

concilium . . . = Sirm. I, 225 (Conc. Vasense II

a. 529).

Die Unterschriften der Bischöfe am Schluss

sind unvollständig: der Schreiber geht von der

vierten des Cyprianus peccts conss et ss (consensi

et subscripsi) unmittelbar in den canon IV des

Conc. Arelat. V a. 554 bei Sirm. I, 298 über

f. 84'': praesumat quod si fecerit. Uli in officio

vel communione repiantur (so) . . . (S. I, 299).

Hinter den wieder unvollständigen Unterschriften

(bis Benenatus) wird f. 85'' dauu erst der Rest

der oben fehlenden Unterschriften des c. Vas.

(Maximus bis Vindemialis) uud der folgende

Anfang des Conc. Ar. nachgeholt: In xpi noiTt

incp. synodus arelatensis
\

(86" leer, dann

86'':) Hanc super omnia curam . . . epso suo non

\meo basilio episcopo . . . d. h. bis zu dem Worte,

mit dem der unvollständige Text des Ar. oben an-

fing (presumat). Hier bezeichnet der Bess. durch

einen Haken dass der fehlende Schluss der Unter-

22
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Schriften dieses Concils nun wieder aufgenommen

wird bis zur letzten.

Der Schreiber hat also ein Blatt seiner Vor-

lage überschlagen (sei es durch seine oder der

falsch geordneten Vorlage Schuld) und dann

nachgeholt.

Am Sohl. (f. 87'') nach einer Zeile Zwischen-

raum steht mitten in der Seite (Rest leer)

ds adiuva nie.

2) f. 88 (zweite Hand): Adnotatio pro-

vinciarum adque urbium gallicanarum.

Cum p rivilegiis suis.

(r.) Provincia lugdunensis prima

metro. civitas lugdunensium.

civitas aeduorum

civitas Ungonum

(coÄ^rMWivorgesetzt) \civitas getilgt] cabilonninsiiwm)

(r.) Provincia lugdunensis secunda. . . .

Als Schluss (f. 90'' unten): (r.) In provincia

s

(zu -iis geb.) decem et Septem cioitates. CXV.

Vgl. unten 84 (f. 294'') und nach beiden Hss. Sirm.

C. G. 1. 1 vorn. Zuweilen neuere Stätenamen auch

hier (aber a. R. v. a. H. vm/ix. Jhs.) beigesetzt Viva-

rio und Vindasca f. 89'' (wie bei der jüngeren Hs. 84

VIII. Jhs. und iu80,2diese \x.&. mit nunc iniText).

3) f. 91: (r.) Epistola beati leonis

papae (urbis rom. ad eps) p rovintiae

vienninses.

Dieser Titel, mit dem Oberrand jetzt (wie

auch bei den folg. Bll. die erste Zeile) vom

Buchbinder halb weggeschnitten, ist nebenan

auf f. 90'' (als Vorschrift, sw.) uochmal zu lesen

(hier viennenses).

Dilectissimis. fratribus. universis epis. per

vienninsem provinciam constitutis. leo. dioinae

cultum relegione (zw i geb.)s. quem in omni(e)s

gentes omni(e)sque nationes dei voluit gratia

curuscare . . . (bei Sirm. Conc. Gall. I p. 80

== Leon. opp. ed. Rom. II p. 37).

Neben der Üb. steht wieder (von ders. alten

meroving. Hand) Send vienninensi (so).

4) f. 97: (r.) In xpi. nom constitut quae

in synodo matescone conscriptae sunt.

Cum ad iniunctionem gloriosissimi domni regis

tarn pro causis publicis quavipro necessitatibus jjau-

perum in urbe matiscensi nostra mediocritas conue-

nisset. . . = Sirm. 1, 370 (Conc. Matiscon. I a. 581).

Sirmond, der den Inhalt dieser von ihm zu

der aus vielen Hss. zusammengestellten voll-

ständigen Sammlung der Concilia antiqua Galliae

benutzten Handschrift in der Vorrede des ersten

Teiles genau in derselben Folge der Stücke angibt,

erwähnt auch diesen Nachtrag der zweiten Hand,

der hier der mit Zahlen geordneten (I—XIV
fehlen) und selbst schon durch Nachträge ver-

mehrten Sammlung, einem Werk schon des

6. Jahrb., hinzugefügt ist: »et alia manu post

adiecta Matisconensis I«. — Der erste Teil der

Hs. , der jetzt verloren ist, enthielt nach dieser

Angabe zu seiner Zeit noch (vor dem Conc.

Arel. I) die Canonen-Sammlung des Dio-

nysius. Vgl. über die Hs. von Le Puy (Paris.

1452) s. X bei Maassen Gesch. d. Q. I, 775.

5) f. 101" (unmittelbar folgend): (sw.) Ex-

empluni legis de confirmando ~1 ctiam inter

minores aetates V iudicio episcoporum. 1 et testi-

monium unius epi accepto ferri.

Der vom Bess. beigefügten Umstellungs-

Haken entspricht a. R. ein (öfter in der Hs.

vorkommendes auf irgend einen Fehler aufmerk-

sam machendes) k.

Darunter (r.) Imperator constantinus

augustus. ablavio praefecto praetori{o)

(Religionis est . . .).

Folgen die, als ein Nachtrag zum Codex

Theodosianus, von J. Sirmond zuerst entdeckten

und nach ihm so genannten Constitutiones

Sirmondi (Appendix codicis Theodosiani novis

Constitutionibus cunuilatior . . . Opera et studio

lacobi Sirmondi. Paris. 1631. 8), 18 an Zahl.

Vgl. const. I-III in cod. 82 (f 188''-89'') und

im Allg. Paul Krüger, Gesch. der Quellen des

Rom. Rechts. Lpz. 1888. S. 293.
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Sie waren ursprünglich gezählt I—XVI. Reste

davon nur noch bei XIIJI (f. 114), AT (f. 116'').

XVr (f. 117"). Der Anf. von (ohne Zahl Leo;

de Teodosiano usw. Titel f. 119" unt.) XVII

(f. 119'' ob.) ist abgeschnitten. Die letzte heisst

Item alia lex de Teod. usw. auf der letzten sehr

abgeriebenen Seite. Nach XVIII sagt Sirm.

:

»Huc usque codex ecclesiae Lugdu-

ueusis«. Vgl. Vorr. »Ceterum codex Lugdu-

nensis ecclesiae, unde has primum descripsimus,

et Anitiensis alter, cum quo postea contulimus, non

Theodosiauas leges, sed synodos . . . continebant«.

Ausführlich über diese und andere Hss.

derselben Haenel in der Abhandlung v. J. 1840,

welche vor seiner Ausgabe (im Corp. jur. rom.

anteiust. : Novellae constit. imp.) 1844 neu

herausgegeben ist. Vgl. Maassen I, 792.

Der Text schliesst (da das letzte Bl. der letzten

Lage — offenbar schon lange — fehlt) unvoll-

ständig mit den Worten . . . ne sit cassa cognitio
\

unmittelbar vor dem Ende von no. XVIII.

Der codex Anitiensis {== Paris. 1452), aus dem

S. ihn ergänzt, ist eine jüngere Wiederholung

(s. X Haenel) derselben alten Concilien-Sainm-

lung mit demselben Anhang der Kaiser -Con-

stitutiones, welche ihm der uralte Lugdunensis

bot, sein »optimus et antiquissimus« p. 599%

»longe optimus« 604'' (vgl. über diesen auch in

den Notae ad T. I Conc. Gall. p. 596" und über

seine Übereinstimmung mit dem Anit. das. p. 594''.

602''). S. hat diese 18 dann noch um drei Stellen

aus 2 anderen Hss. vermehrt: sein Pithoeanus

(no. XIX) ist seit d. J. 1837 Berol. lat. fol. 270,

sein Corbeiensis = S. Germ. 936 = Par. lat.

suppl. 26.

84. Phill. 1743 (Reims).

Perg. 301 Bll. fol. (-25 x 15). VIII. Jh. l?sp.

Neuband (Jes. M L 12(1) = Meerm. 576 = (ohne

Paraphe und Besitz- Einschreibung des C. P. S. J.) Clar. 561.

Auf dem Rücken des mit Perg. überzogenen Pappbandes (der

gewöhnlichen auch von Meerman nachgeahmten Jesuitenart)

steht (ausser der alten Bez. unten M L 120) Concilio-

rum Vol. Remese, und in dem Papst -Verzeichnisse am
Schluss der Hs. ist f. 294'' von einer Hand IX. Jhs.

zwischen die Namen des Simmachus und Ormisda ge-

schrieben liitius fertur tempore scs remigius claruisse reiiVs

eps: zur Bestätigung der Vermutung von Fr. Maassen

(Bibl. lat. iuris can. msta. I, 3 p. 171 und Geschichte der

Quellen des can. Rechts I, 638) dass diese Hs. der von

Jac. Sirmond (in der praef. ad lect. der Concil. ant. Galliae

t. I Par. 1629) gerühmte »Remensis codex S. Remigii« sei.

Auf f. 34 steht zu den Namen der Bischöfe des conc.

Arelatense bei imhitasius eps am Oberrande Nota Betausium

epm remoriim tempore constanti imperatoris et silvestri pape

fuisse. Endlich über f. 147 rot die ausdrückliche Ein-

zeichnung Lih sei Remigii Rem. Vot. i. — Die Hs. ist

in den letzten Lagen durch Wasser und Fäulniss entstellt,

doch nur in der letzten abgeriebenen und zerrissenen (auch

durch Reagenzversuche) sehr missbandelten Lage mit Be-

schädigung des Textes. Das abgerissene Schlussblatt (8) der

letzten Lage (also 301) ist fälschlich voran gebunden, vor f./

(bis -lOO et dernier) einer älteren Zählung (von Gelehrten-

hand). Vor dieser f. 1 sind 3 Lagen verloren : denn die erste

Lagenbezeichnung f. 8'' ist d. Erhalten sind 38 (also

urspr. 41) Lagen meist von 8 Bll., doch dazwischen auch

von 6 (Lage 15 — ohne Lücke = s f. 118''), von 9 (Lage

21, ohne Bez. f. 167^ der vor dem Mittelbogen ein einzelnes

Bl. 4 vorgeheftet ist), von 10 (23 = z ir/i f. 185''), von 7

(29 bis f. 132^ der das erste — leere — Bl. abgenommen

ist), von 9 (30 bis f. 241'', der ein einzelnes Bl. zum Be-

schluss des Vorhergehenden vorgelegt ist = f. 233), von 7

(34 bis f. 272'', der das 7. beschr. Bl. weggeschnitten ist

— ohne Lücke), wieder von 7 (35 bis f. 279'', der hinter

dem Mittelbogen als 5 = f. 277 ein Einzelbl. eingelegt

ist), von 6 (37 bis f. 293''). In vielen Lagen sind statt

ganzer Bogen Einzelbll. gegeneinandergesetzt, so 2 und 7

(in L. 5. 7. 12), 3 und 6 (in L. 20. 24. 36. 3S), 2. 3 und

6. 7 (in L. 27). Bezeichnet sind die Lagen von alter Hand

mit d bis t. u. x. y. z i f. 158'', dann bis ^ 'in f. l85^

- I' 193'', weiter mit eigent. Zeichen und Haken -^ > D '"o

usw. Steife sehr langschäftige langobard. Schrift, mit

(streckenweise, z.B. f. 136''— 141, wo Hand II z.B. wieder-

holt misdia durch übergeschriebenes misericordia erklärt

hat) Nachbesserung (Ergänzung z. B. f. 109) und mit Rand-

bemerkungen von Klosterleuten des IX. Jhs. teils vor-

karolingischen (f. 34''. 35. 131 oder f. 73) teils hübscheren

und häufigeren karolingischen (vgl. auf dems. f. 131. 27''.

85 und oft), welche bes. häufig den Inhalt der Hs. mit

anderen minder vollständigen codicibus (oder quodicibm

f. 17^) nostris vergleichen (s. u.). Überschriften teils in

22*
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roten Uncialen, teils (Haaptüberschriften) in mehrfarbigen

Kapitalen mit dem bek. hellgrün und hellgelb (neben braun-

rot und selten blau f. 32. SS**. 165 dgl.). Einfacher Schmuck

der Afgb. in denselben Farben mit kleinen Blatt-, Fisch-

(f. 165. 15. 111. r.'3. 163" u. dgl.) und Vogel- (f. 127) An-

deutungen (Augen), tierischen Köpfen (f. 20. 35''. 45. 47.

104". ni". 215), Händen usw. (Kopf mit Hand = Q i. 20.

215 vgl. S5). Halbgriechische Buchstaben in den griech.

Anführungen (f. 3) ohne Verständniss. Einfache Inter-

punotion (Schlusszeichen : oder •,•)• (Tir.) Noten f. 19"— 20.

276. — Benutzt ausser von Sirmond auch von Hardouin

(z. B. für die Rom. Synode Theoderich's 501 und sonst).

Vgl. Pertz N. A. IV, 587. Die Hs. ist offenbar (als Geschenk)

aus Italien oder Südfrankreich nach Reims gekommen.

Sammlung von Concilien (bes. Gallischen)

UND Papstbriefen.

(urspr. aus dem 6. Jh., mit Vermehrung im 7. Jh.).

f. 1 :
I

tempus suhmissionis. sine oblatione susci-

piantur si autcni non manducaverunt biennio sub-

cumbant . . .

Die älteste Übersetzung der griechischen

Concilien beginnt hier (die canones conc.

Nicaeni I—XX fehlen) fortgezählt (vgl. Maassen

Gesch. I, 129. 482) mitten in c. 24 (25 bei Ma.,

bei Ps. Isidor 5) das concilium Ancyranum,

•wie in der bei Maassen (Gesch. I, 930) abge-

druckten Fassung der Freisinger Hs. IX. Jhs.

(Monac. 6243). Text in sehr verderbter Sprache.

f. 4: . . . difitus'^' Expl concil ani','
\
Incpt

conciliü neocesem ( Neocaesariense). XLVI

Et isti quidem canns secundum eorum. qui an-

caere. caesareae expositi. sunt nicaenis vero priores

inveniuntur . . .

f. 5: ... apostolorum ,
\
Expl conciliü.

neocese.
\
Incp canon" gangrensis. et hü

ipsi. ante nicaeni. expositi sunt . . .

Der Schluss Haec uutem scripsimus ... ist

als LXXX gezählt. Daneben steht (v. a. H.) am

Rande : hoc cap vel h sententia viinus . e . in aliis

codicibus nostris.

f. 8'': ... exoptamus.
\
Expl. concilium

gangrens.
|

Incp conciliü anthioce num

(dazu zwischen d. Z. a. H. et h in nullo alio

apud nos cod inoenit^).
\
Sca et facta sgnodus. in

unum congregata his qui per singolas pi'ovincias . . .

(gez. c. 81—102).

f. 15 : ... consensimus',' Expl. concla
\
Incp

conciliü
I

lauduciae. phrigiae
|

pagati-

nae.
\
Sca synodus secundum laudicia. phrigiae

pagatinae convocata ex diversis prooinciae rego-

las. exposuit aeclesiasticas. sicut infra scriptum

est-,- (c. 105— 162).

f. 19: . . . ad hebaeos Explicit
\
Incp. Ti-

tuli mimero VIII\'
\

qxii secundum (so) con-

stantiHOj}olitanus. a. CL. ep-is factus obser-

vanda decrevit. ut nicaenus consilios costodiatur

in Omnibus.
\

II. ut heresis in/rascriptas ana-

timasentur . . . (nach den 8 Titeln folgt der Text

f.lS**): Incipit regolae sioe definitiones. Definitae

ab epis centum quinquaginta . . .

f. 20: . . . reoocatis ','
\
Expit concilium

|

laudiciae phrygiae pagatinae ','
|
Incipit

statutae eclesi ae antiquae {zwischen d. Z.

a. H. cstantinojmlitanae) tituli. aecls statutae.

antiq; (tporj) «(darüber umero). XCVIIII ,-

Qui eps ordinatus est antea examinetur (Balle-

rini App. ad Leonis opp. p. 653) . . .

f. 21 : /. Ut domus epi sit vicinus . . . Dann

der Text £ 22'' Incp statuta aeclesiae an-

tiqua. I. Ut eps non longe ab ecclesia hospicio-

lum habeat (Ball. 655) . . .

f. 27 : ... ecclesiam iobent
\

—
|
Incip

tituli con\cilii nicaeni. nume\rum viginti

eporü
I

qui in graeco non habe\tur. sed

in latino esse inveniuntur. tantümod.
\

I. Hosius eps. dixit. ut nullam. excusacio.

recipiatur epi de civitate volentis migrare . . .

f. 27'' Explc capitula.
|

Hosius eps dixit non minus mala consuetudo . .

.

f. 32: ... exhibenda.
\
Expli concilium

\
ni-

caenum viginti
\
epörum qui in graeco

\
n. haben-

tur. sed in la\tino. inveniuntur (daneben a. R.

V. a. H. : et hi canon niceni XX eporj in aliis

codicib; n inveniunf nris vgl. Maassen I, 482.

476 und 922: hier abweichend).

(f. 32'')
II
Incp canones

\
arelatenses sub.
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SCO marino. epo- tempor
\
constantini.

impTs.
I

Domino scisimo fratri marino (so), vel coetu(i

aus« geb.) episcopoiiim qui adunatifuerunt in opido

arelatensi [folgt ein vom Besserer a.R. umzogener

Zwischensatz: hie seloester. et XXXIII. in ordine

nomerantur. a sco apostolo petro necquisquam

post. apostulum in sacerdutium longeveor fuit •,•

vixit in episcopato annus XXIII. (annus XI leicht

weggeschabt) dies A7.] quid decreverim,us com-

mu/ii consilio. caritati tuae significamus. ut et

ipsi sciatit quid in futuro observare deheant •,•

Primo loco. de obseroatione paschae . . .

f. SS**: Sij7iodus habita eporum \ in ci-

vitat arelatensiü.
\

Apud marinuni (arelatens der Bess.) epim ecci.

catholicae temporibus constantini. aa volosiano et

aniano. cons convenerunt ex provincia sicilia civi-

tate siracusinoruTn. haec est christus eps et florus

diacs . . . (vgl. Sirmond Not. ad T. I Conc.

Gall. p. 593 »ut in Remensi«).

Ich gebe im Folgenden nur die Titel:

f. 34'':
I

Incp sinodum
\
apud cartagine

|

africanorü pro\vinciarü capitula (I—XXXIII).

— f. 35'': Incip sinodum
\
cartagininsis post.\

consolato gloriosissimo\rum. inipprum. honori.
|
et

theodosii. VIII. ägustor
\
VIII. id iunias (a. 419)

carta\ginem in secretario baselecae fausti . . .

f. 38'': Incp expositio
\

fidei. a trecentis

decl
I

et octo epis in nicaena
\
synodo

facta. — f. 40"": Item ab uni\versis epis . .

.

(III—XXXIII). Schluss f. 45: Recitata sunt etiam

in ista sinodum. dicersa concilia. unioersae pro-

vinciae a/rice. transactis temporibus (vgl. Ju-

stelli Bibl. cau. I, 346). Incp de concilio

quod. hippone regio, factum est. tempore glorio-

sissimo. imp. theodosio augus. III. et abundantio.

VC. conl. VIII id. octobris (a. 393). — f. 46 : Incp
y

cap de concilio. eppotie regio nomero XXXV . . .

f. 47 : Incp canones quod. epone regio factum est.

tempore honori Imperators ... f. 54 : Incipiunt tituli

concilii cartagininsis. nomero. decem et Villi

... f. 54"': Incp. concilium cartaginensem.

— f. 58'': Incp kapitula de melivitano con-

cilio ... f. 59'': Incp concilium milevetanü.

— Am Schi. f. 73: Eapl concilium melivitanum,

wozu a. R. (v. a. H.) bemerkt wird : hinc desunt

et epla huius concilii ad pontißcem bonifacium

(Ma. I, 181) et rescriptum cirilli. §que pontifici^

et epia attici. item epla africani coticilii Ad ce-

lestinum.

Über dieses Concil vom J. 419 vgl. Justellus

Bibl. iur. can. vet. I, 320 sqq. und Maassen Gesch.

d. Qu. I, 173 fif.

f. 73: Incip senodus. constantino con-

cilii (der 150 epi) — f. 74 IncJ) capitula senodi.

nomero viginti. —
f. 75: Incip regola ecclesiasticae. a cal-

chidon. synodo constitutae.

A. Schi, (hinter A'.Y. De eos qui rapiunt

mulieres . . .) f. 79'' die Verse:

Pontißcum venerandam. Cohrs pro dogviatae vero.

conveniens sancto indubiae spiramine plena.

limetibus. sacris praeßxit iura salutis. Explicit.

f. 79'': Incip capitula de Constitution sei

sirici. epi. urbis romae (I—VIII) — f. 80:

Incp exitus (so) epistolg.

Syricius hyerio. epo tarraconinsi. directa ad

decessorem nm scae. recordationes. damassum . . .

tuetur heredes. Explicit feliciter.

I. Ex heredicis non inlicita iteratione baptis-

matis. reeipiendos eps (epistola) septeformis. Prima

itaque paginae tuae forte (so) signasti ... ( M. 1 3,

1131).

A. Schi. f. 85" 1: Expl epistula. sirici. ad

hyerium terroconinse (s. Maassen I, 240).

f. 85" 2: Incp praeceptio
\

Quae missa est

per germanum et carosum eps. Dominis. sanctis

et venerabilibus patribus laurencio marcelliano et

petro et eunctis ejmcopis in urbe resedentibus.

thcodericus rex vos quidem . . . per maiore

domo regis. ( Zur Synodus Romana III sub Sym-

macho papa = Mansi Conc. VIII, 253 »ex Har-

duino« II, 971 nach dieser Hs.)



174 CODICES PHILLIPPICI No. ?4

Am (beschn.) Rande steht oljeu über dem

Anfang in grossen Kapitalen Haec synod
\
n

-^ kathol
I

und darunter klein von dem Besserer

(II) IX. Jh. haec episfola in recepuore (so, st.

receptiore?) codice non abetur. Eine Gelehrten-

haud hat die Verweisung hingeschrieben To 2.

286 (nämlich Binii Col. 1606).

f. 86> 1: Incp'precTp regis.
\

(80" 2) ////.

Missa ad synodum. Fil Theodericus rex. utiiversis

epis. ad synodum. convocatis romang ecclesiae pa-

cem. eps. symacho. criminosis. proposüionibus in-

petito . . . (von dems. Bess. II wie oben a. R.

similiter et haec).

f. 88'' 2 : Eocpl praeceptio regia. Fl. (^ Mansi

VIII, 254).

Theudericus rex. universis epis ad sino-

dum convocatis decuerat quidem patres •,•

dat subd kl octb regn sinS eccl us agnanustic

(anagnosticus) regis •,• Explecit. (= Mansi VIII,

257).

f. 89'' 1 : (o. Ü.) Primum. salutatidi. epi et. di-

cendum. eis causa quae agitur . . . culpas (Mansi

VIII, 257). Explicit.

f. 90: Incipit constitutio epörum. refio

magno, fausto. avieno. vc. consol. subd. kal.

noveb. scä sinodus ajmd urbem romanum ex prae-

cepito gloriosissimi regis theuderici . . . (mit d.

Beischr. To. 2. 284 (Binii) = Synodus Rom. III

a. 501 bei Mansi VIII, 247) mit der Suscriplio

epörum,.

Vgl. über diese Praeceptiones des Ostgoten-

königs f. 85-95 Thiel Epp. pontif. I, 672 ff.

Maassen G. I, 341. 931.

f. 95'': Incp capitula. apud fcl. calentina

n IUI. und f. 96: Incp statuta, sinodus apud

ecl valentina (a. 375 Sirm. I, 18 mit den Unter-

schriften »ex unico Remensi« S. not. p. 594).

f. 98: Incip capitula synodi quem con-

venit in urbe Betrintio. Nach den 8 cap.

f. 98'' Anf. Sancta synodus quae convenit in urbe

taurinatium ... (a. 397 Sirm. I, 27).

f. 100'': Incp capitla regirTs sub sco.

helario arelatinsevi (7). Danach Incp canones

reginss. (Reienses a. 439 Sirm. 1,65: vgl. über

die folg. 6 gall. Conc. von 439 — 511 Ma. I,

566 cod. Corb.).

f. 104'': Incp capitiila canonü arause-

corü (28) — f. 105 Incipiunt constitucionis

Scae sytiodi habitae in terreturio arausico . . .

(a. 441 Sirm. I, 70).

f. 108: Incpt capitola de canonis vasinsis

(n X). — Dann Incip canonis ausinsis (so).

Constitucionis sei synodi habitae in civitate va-

sinsi ... (a. 442 Sirm. I, 76). •

f. 110 (o. U.) — 111: E.rpl. tituli canonü

arelatensiii \' noiTi LV. — Incipit canonis

aretensis (so: a. 452 Sirm. I, 102).

f. 115: Incipiunt tituli canonum aga-

tinsium num~r XLVIII. — f. 116'': Incip syno-

dus habita in civitate agatinsi ... (a. 506

Sirm. I, 160).

f. 122'': Incip capitula concilii aurelia-

ninss (28) — f. 123 Incipit sinodus aurilia-

ninsis (a. 511 Sirm. I, 177 conc. Aur. I: aber

in der Hs. Anf. Cum auctore deo ohne den Brief,

und ohne c. 4. 5. 7. Sirm. 's Bern, über den Re-

mensis p. 601 bezieht sich auf die andere Fassung

unten f. 160'').

f. 126: Incij) capitula concilii. epauninsis.

temjjor sigismundi regis (n XL). — f. 127

Incipit canonis epauninsis tempor sigis-

mundi regis. (Praefatio quod jn'aecipientihus . .

.

a. 517 Sirm. I, 194). Am Schi. Expl canones

epaunis tempor sigismundi regis (Zusatz des Bess. I

IX. Jh. etfiliorum vel tiejiofum clodovei reg franc).

f. 131: Incp epistula tempor sigismundi

regis. Ab epis in urbe lugdunum. facta, in qua

scriptum, invenies de incerti facinorc Item si quis

cupititatis instincto ecclesiam alterius vel parro-

ciam . . . Sinodus vel constitutio. scörum epörum

contra stephanum . . . A. Schi. Expl epistla contra

Stephane, tempr sigismundi regis, danach die

Unterschriften (a. 517 Sirm. I, 202: »ex cod.

Remensi« zuerst von S. hg. vgl. Hard. II, 1053).
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f. 132'': Incipunt captla concilii arela-

tensis tempore Liberi praef (6) — Incp

canones (a. 524 Sirm. I, 207. A. Schi, tempr

segismundi regis: vgl. Sirm. not. p. 604).

f. ISS**: Incp capifula synodi vasinsis.

templ- liberi praef (5) — f. 134 Incipiunt

canones. vasensibus (a. 529 Sirm. I, 225). —
Am Schi. Expl canones vasinsin. tempr liberi p/.;

(et sigismundi reg. et ßliorum IUI clodooei reg

francorum gall. Zusatz IX. Jhs.).

f. 135: Incp. capitula constitucio. scorum

eporü carpento. ratense. tevipl- liberi

praef (1) — dann die Constitutio . . . mit dem

Brief des Caesarius a. 527 Sirm. I, 212).

f. 136'': Incp canns arausici (sei cesarii
o

Bess. II) de liberü arbitrivm. vel diversis. condi-

cionibus de. re. ipsa. necessariis p eras absq;

capitulis req;rend. Cum ad dedicationem . . .

(a. R. To. 2. 391. a. 529 Sirm. I, 215). A. Schi.

Expl.; Canons arausici tepr liberi pf.

f. 141'': Incp capia cann auriliunins.

tepr hildeberti regis (31). — f. 143: Incip

canonis aurilianinsis tempr childeberti regis (a. R.

To. 2. 505. a. 588 Sirm. I, 247 conc. Aur. III).

f. 149: Incp captla. de secdo synodo.

aurilians. tempr childeberti regis (33) —
f. 150 It synodus usw. (Conc. Aur. II a. 533

Sirm. I, 228. — A. R. To. 2. 511).

f. 154: Item capitla. de synodo. III.

aurilian. tempr clideberthi regis (23) —
f. 154'' Incp canonis aurilians p; morte theode-

berthi regis (a. R. T. 2. 514. Ist das conc. Aur.V
a. 549 Sirm. I, 277).

f. 159: (nach falschem Expl. statt Incipit

und nach den 11 capitula) Incp canonis auri-

lianins. tempr chlodovichi regis',' (a. R.

T. 2. 309. Ist conc. Aur. I aber in nur 11 cap.

mit z. T. anderer Fassung, als ursprünglicher Kern

desselben). Anf. Dominis scis et apostolica sede. dig-

nissimis epis. chlodoveus rex. eunundatafama. quod

actum fuerit. vel preceptum omni exercitui.

nostro. prius quam in patriam g othorum

ingrederemus (so), beatitudini vestrae praeterire

non potuit . . . (bei Harduin. Acta conc. II 1007

»ex ms. nostro Paris.« dem Sirmond'schen Text des

conc. Aur. I, wie diesem selbst bei Sirm. C. G. I,

176 voraufgeschickt, aber getrennt, da es mit

der Synode nichts zu tun hat). In der Hs.

folgt als //. Rescriptio eporum. Domno suo

catholicae. eclesiae ßlio. chlodovecho . . . , die bei

S. vor den Anfang des Conc. in seiner voll-

ständigeren Fassung (31 can.) gesetzt ist. Dann

folgen III—XI = c. 1— 9, darunter die drei oben

f. 124 ausgelassenen.

f. 161: Incp. titi cann. toronice eccles.

(11) — dann Incp canonis toronicae ecle-

siae. sivirino vc con. sub6. XVIII. kl.

decemb. (Cum ad sacratissimam . . . a. R. To. 2. 212.

a. 461 Sirm. I, 123).

f. 163'': Incp canonis venetice. eclesiae

(16: a. R. T. 2. 191. a. 465 Sirm. I, 137).

2) f. 165: Incp definitio eclesiasticorum

dogmatum.

Anf. Credimus. unum esse deum patrem et

ßlium. et spm seih . . . A. R. steht von der

Gel.-H. Op. B. Aug. Tom. 3. pag. 380. Es sind

55 capp. statt 88 der Ausg. des Genuadius (?)

Massil. M. 58, 979 (vgl. Maassen I, 351), da

die ganze eingeschobene unechte Masse (vgl.

Fabric. Bibl. s. v. nach Elmenhorst) c. 22— 51

ausgelassen ist, von ignariae p. 986 Z. 3—993''

sodass c. 22 = ed. 52. Auch c. 60. 61. 62 fehlen

und das letzte c. 55 ist viel länger als in der

Ausgabe: hinter confitemur folgen noch 30 Zeilen

der Hs.

3) f. 171'': Incp, epla. decretalis.

Incp prima, sei. clementis epi Roma, ad

iacobum de sacramentis eclesiae. Daneben

a. R. der Bess. II (kl.) haec epistola non abetar

in aliis quodicibus. und von der Gel.-H. To.l.

p.31. Anf. Quoniam sicut accepemus omnium apo-

stolorum patre . . . (Maassen I, 410).
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4) f. 173: Incp. epia innocenti. papae.

ad victurio. epö. rotomagins.;. (Etsi tibi

frater . . .). Zwischen f. 175''— 176^ ist darin,

ohne Lücke, das Ende einer Lage freigelassen.

f. 176'': It innocentius. universis ejns. in

tholosana sinodo C07istitutis. ole. (so) frs. in domino

salutein. (Saepe me et nimia contemnere cura . . .)

f. 177'': Item alia innocenti. (Non enim

latere potuit . . .) — f. 179 Item alia innocenti

(Et quamvis dilectioni vestre . . .)

f. 179'': Incip canonis urbetani. Inno-

cencius ex(s)uperio epo tolosano consolenti

tibi frater . . .

f. ISl*" (— 185): Eapl tituli. Innocencius

rujo . . . Magna gratulatio habuit . . .

f. 185" (z IUI) leer.

Danach sind 2 ganze Lagen f. 186— 201

eingeschaltet (bei Ordnung des Bandes), welche

die Papstbriefe unterbrechen. Am Fuss der

ersten Seite steht (v. H. des Bess. II) hec usque

at epstolä zosinii non habentur in aliis codicibus.

Über den Gegenseiten steht v. a. H. Cann.;. Effsn.

5) f. 186: Incipt excerptay (so) s'corü. patrü.

a ntestitum. contra nestorium in synodo.

ephesiorum.

Folgen die 19 (18) capitula (Ball. diss. p. 118).

Dann (als Text) /«o|) sgnodus ephesiorum. post

consolatö. ddnnfi. theodod. XIII. etß. valentiniani.

III. pp. aügg XI kl ag. Qui dies est secundum.

aegiptios epp XXVIII. iussu agustissimorum piissi-

morumque principum sinodus congregata est in

ephesiorum ')netropoli et sedentibus cunctis in epis-

copio . . .

Am Schi. f. 201'' Expl synodus. concilium

e/fesinum (a. 431. actio VI. M. 48, 865 vgl.

Ma. I, 137).

6) f. 202: Expi epistls innocenti (was

sich auf den Schluss von f. 185^ bezieht: vgl.

über die Schreiben des Papstes Innocentius I.

Maassen I, 242 ff. no. 2. 3. 4. 10).

Incip epiistule zosimi.

zosomus esicio epb tolosano sali exegit dilectio

tua . . .

f. 203'': It zosimus comunituriu prbis

et diaconicis qui ravenna sunt.

E revelatione fratris nostri. archidimi . . . (Zos.

no. 9. 1 3 bei Maassen I, 248).

f. 204: Explicit epl zosonii.
\

Incp ej^l

bonef.

Bonefat honorio ä. Eclesiae mei cui deus

noster . . . (Bonifat. I ep. no. 5 bei Ma. I, 251).

f. 205: Victur honorius' inclitus tri-

umphatur. semper a a sco . . . bonefacio papae

urbis §tern§ scripta beatitudines (Schi. ExpiT . epila

honori hnj) — s. Ma. I, 319 no. 36).

f. 205'': Incp epla p uiens et narbn j^ro

uic. constitutis.

Conperimus (so statt Cuperemus') quidem de-

versarum eclesiarum. Ita ordinatione gaudere . . .

(Caelestinus I no. 2 bei Ma. I, 252).

Hier ist eine Lücke (f. 208'' 1) s. u. zu

f. 255".

f 208" 2: ... ultione plectamus (Schluss

von Leo ep. 12 M. 54, 663) Expl item

jjape leonis ad flavianum epm. Constan-

tinopolitanum lectis dilictionis . . . (Leo I no. 19

bei Ma. I, 261).

f. 215: It leo thoribio epio astoriensis.

Quam laudabiliter . . . (no. 12 Ma. I, 260).

f. 224": It leo universis epiis per siciliam

constitutis. Divinis praeceptis . . . (no. 13 das.).

f. 229": Explicit Item leo nicete epö aqui-

leginsi. Regresus ad nus filius nt adeodatus . . ,

(no. 69 Ma. I, 269).

f. 231": It Explicit. Incipit pape leonis

ad quiligense ep)im. Relationen sei fratris ..

.

(no. 1 Ma. I, 256).

f. 233: Expliciunt canonis ad septimü epm
|

(233" leere Rucks, des einzelnen — Schalt-

blattes — Forts, f. 234:) Incp eiusde ad sep-

timü epni. Lectis fraternitatis tuae . . . (no. 2

Ma. I, 256).
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f. 234'': Eitplicit pape lionis (so). Haec

ejjistola j^ape lionis ad rusfico epo nar-

bonense directa. Epistolasfrafernitafis ticae . . .

(no. 74 Ma. I, 272).

f. 238": Expl epla
\ (239) papte leonis ad

rusticum epm. narbon Gelasius eps universis

epis -p unam quemquä\q; provincia constitutis.

necessaria verum, dispositione . . . (Gelasius no. 12

Ma. I, 281).

f. 246 : Explec. episl. gelasi. epi. universis. epis.

per. unam quem que. proventia. constitutis. Incip.

canoni simmachi ptap tempiore. theud. regis.

Pauliani. v. c. sub. d. kalendaru marciarum. In

baseleca. beati. petri. apii. resedente vero. vene-

rabile papa. symmacho unam cum rusticuminfur-

ninsim ... (a. 499 Thiel Epp. pont. I, 642 sqq.

vgl. Symmachus no. 1 bei Ma. I, 286). f. 247"

steht a. R. To. 2. 282. Die Unterschriften der

diaconi machen den Schluss (vgl. Hs. von Diessen

Mon. 5508 bei Ma. I, 628 von Chieti I, 530)

f. 252: lohannis diac relg.
|
et Item lebellum\

Item iohannis diac relg
\

qm obtulli sco papae

sym\maclw ; (r. u.) Caelius lohannis diac ecl

roviane. Quia me ad tempus ab eclesia separavi

agnuscens errorem meum (== Thiel I, 697) . . . qtiod

maniia (so) perscriptum obtuli sub. d XIIII. ka-

lendarm. octbr. missala v c consl; Eaplicit.

f. 252" (unm. folgend): Constitutio facta

ad
I

domno si/m.mach o papa de rebus edae.

conservandis abieno. Iu7i. rc cons. sub d. Villi.

S noeemb. in baselica . . . (nach den Namen

Anf. Beneijt quidem fraternitas vestra . . . a. 502

Thiel I, 682. Symm. no. 5 bei Ma. I, 286).

f. 255": Anm. d. Gel.-H. a. R. über eine

Textvervifirrung (Blattversetzung der Vorlage)

hinter . . . crisconii. maximi. rel stefani rf
|j

debent habere iudiciwm. absteneatur . . . (was ex

epla 7" Caelestini adfinem uscjue sei*): die richtige

Fortsetzung findet sich mit dem hier ver-

sprochenen Zeichen v in der Tat

f. 265 . . . corruptione. carnis mins. in vita.

non. polluit
||
nee aput nos incertum. habetur . . .

bis zum Schluss der Unterschriften, die mit

Propincus eps ecl (unvollständig: vergl. bei Thiel

p. 695) beendigt sind, wo sich anschliesst

f. 267": D ilectissimo fratri caesario.

Symachus. hortatur nos . . . (Symm. no. 7 bei

Ma. I, 287). Folgt

f. 268": Eapl. epla. pape. symachi. Incip

episla ormisda papae ad eps p universam

provintiam cons. Dilectissimis fratribus . . .

(Hormisda n. 16 Ma. I, 289).

f. 271: Expl. eptia. orTnisdig) Incp tituli

qui infra scripti su nt De auctoritate domni

papg {iohannis neuere Ergänzung) et de scis
r

canonibus exce'pti sunt. Ut unus quisque
i i e

clerecorum . . . Delictissimo fratri caesario.

lo h a n n. Caretates tuae . . . (Johann. II no. 4

Ma. I, 297).

*) Eingesprengt ist hier der Schluss von Caelestinus

Schreiben an die Bischöfe der Viennensis und Narbonensis

(Cwperemus ... f. 205" oben), welches auf f. 208" so ab-

brach : dehitum praemium rel liberum de eo ijui eos recturi

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII.

sunt (so).
II

tarnen hoc ein oherit. sicut putiieriint animo non

amittere doleant se vel corpore, perdedisse . . .

und so unmittelbar in den Schluss von Leo ep. XII"''

bei M. 5i = no. 10 bei Maassen I, "258 Cum in ordinatio-

nibus .

.

.) überging. Das dort (offenbar in Folge einer Blatt-

versetzung der Vorlage) Ausgefallene wird eben f. 255"

bis 263" falsch eingesetzt, nämlich f. 255": . . . ||
debent

habere iudicium. absteneatur ... bis f. 256": colligio dele-

gamus. Dat. vili. kl. aug. filici et. tauro.

Caelestinus uiiiverstis. episp ap ; \
tolica. labriä

(später geb. zu p aputia calabriä) constitu.tis. Nulli

sacet'dotum . . . (Cael. no. 3 bei Ma. 1, 252).

f. 257: Explic. epistulas. caelestini. Incipt epistu-

las. papa. leonis. pri.ma ad eus. tasium. epm. et tesa-

loniccnsem. (Zugleich ein Beispiel der in der Hs. üblichen

InterpUECtionssucht, in d>r die alte unciale Worttrennung

durch Punkte nachwirkt.)

Quanta fraternitatis tuae . . . (Leo no. 1 1 bei Ma. I, 259).

f. 261": It episto la pape leonis ad, maurs epi-

scopus. Cum in ordinationibus sacerdotum . . . (Leo no. 10

bei Ma. I, 258)

bis f. 265' 1 . . . corruptione carnis mins. in vita. non

polluit
II
nee aput nos incertum . . .

23
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f. 276: Expl papa lohannis Incip epistla

papa vigili. sae (so) aecci. catholicae. urbis

romae unioer{s) populo di (tiron. Note a. R.).

Domnae scae eufhimiae. basilica gravi laborantes.

egretudine ... (a. Schi.) Data non feb. impp

domino. lustiniano ppo ag anno XLV (statt XA'P')

post com Basilio. vi\ cc ann X'"»- (Papst Vigilius

537—555: s. no. 17 Ma. I, 300). Über dieses

imd die folg. Stücke des »cod. Remensis« s.

Sirmonds Vorr. zur App. Theodos. 1631.

f. 281: Vigilius eps gclesiae catholicae

urbis romae (daneben a. R. Gel.-H. To. 1.

Eplarum decretaliurn pag. 612 ed. Rom. 1591).

Res est quidem dive . . . (Vigil. no. 1 6 Ma. I, 300).

f. 283'': It. epistola. papae vigilii (a. R.

Gel.-H. non est edita: bei Mansi IX, 56 nach

Bahize). Qumfecit ante (dieseWorte stehen in dem

Rund des Q) \
mensis VI tempore quo violentiam

pertulit. in basilica sei petri aj)li. In ormisdam

in qua communionem suspendit ... (a. Schi.)

Dat VIII kal sepb imp domino iustiniano perpetuo

ä anno XXV post consolt Basili v c. cons anno X

In xpi nom explic

f. 284'': InTTp epla legatariis.

Ita se in omnibus gentibus xpiana fides . . .

invenire possitis; Imp Expl Epistula lega-

tariis (bei Sirm. C. G. I, 293 als »in codice

ms. S. Mariae Remensis«: vgl. M. 69, 113).

f. 287*": Incp Gesta de nominati.
r ..... . ab

_

In causa Jidei cnstiane cui ex sut numquam

defuisse probantur inimici (De nomine Acacii

s. Thiel Epp. pont. I, 510—19 vgl. Ma. I, 397

und oben cod. 79, 30) . . . kalendione quem ipse

ordinaverat ad anthioceä miset. eclesiam.

f. 291'': Expl gesta de nomina gaci Noticia

sripturarum sett lebrü canonicorum .;.

(zveischen d. Z. geschr. von jung. H. Incipit

descriptio vel adnotatio gelasii pape M. 59: mit

voraufgeschickteu Canon vgl. Thiel I, 454. Ma. I,

283). Genesis. Hb I . . .

f. 292'': Incp noticia lebrorum, apogre-

forum qui nullatenus a nis recipi debent.

f. 293'': Expl ojJscla apugreforum seu heres-

forum (so).

Incp nomina epöi' qui in urbe romae

fuerunt.

I Scs petrus sedit . . . LIIII Felex (mit der An-

gabe, in 3 Spalten, der Jahre Monate und Tage

der Reg., die nur bei den zwei letzten, Johannes

und Felix (526—30) noch gar nicht, bei dem

vorletzten Hormisda (514— 23) nur mit Angabe

der Jahre sed ann VIII (im Corbeiensis voll-

ständig) ausgefüllt sind. Dieses Verz. (vgl.

Ma. I, 405) beginnt kurz vor dem Auf (f. 294)

der letzten zerstörten Tage der Hs.

f. 294'': Incp adnotatio provinciarum

gallecanoruDi (in 2 Sp.)

(r.) Provincia lugdoninsis pirima habet cioitates

numero IUI. (Cioitas lugdoninsium. Civ. eduorum.

Civ. lingonum. Civ. cavilonensis. Civ. m,atisco-

nensis, dann die Prov. L. sec.) . . .

Nach dem sorgfältio: abgesetzten Verz. dero o o

gallischen provinciae und civitates (endend mit

Sunt siinul in p)rocititiis . . . ) folgen gedrängter

Italien Africa Spanien und die übrigen Pro-

vinzen (im AUg. ohne State) und zum Abschluss

Fiunt simul numero CXII . . . die allg. Übersicht.

Am Schi. Eaplicit. Vgl. oben zu cod. 83 und

W. Brambach: Rhein. Mus. 23, 262 ff. Die Ab-

scheidung einer provincia arelatensis, die der

alte Bess. im cod. 83 f. 89'' (in flüssiger Unciale

a. R.) hinzufügte und zugleich die 9 Suffragane

aus den 13 der prov. Viennensis durch vorge-

setzte Zahlen I—Villi nebst a. R. A' cicitas car-

pentoratensiü. viridasca auszeichnete (also nach

dem canon 6 des Frankfurter Concils v. J. 794

bei Baluz. Capit. p. 263 vgl. Leo ep. 66 M. 54,

885), fehlt im cod. 84 (wie gewöhnlich).

f. 296'': Incp actuü (so) vel cons\titutionem . . . .|

clothachari reg sup omnem
\

Von den folgenden 4 Zeilen sind nur die

zwei letzten im Vergleich mit dem Abdruck

bei Sirmond Conc. Gall. I, 474 (vgl. not.

p. 618) noch erkennbar, da jetzt in Folge der
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barbarischen Missliandlung mit Galläpfeltinctur

diese zerstörten Blätter in der zweiten Hälfte der

Innenspalte hier überall unlesbar geworden sind.

Dann beginnt f. 297:
|
anno trecesimo

primo supra scrip\ti regis impierium .;.

Felicitatem, regni nostri . . . (Edictum Chlo-

tharii II reg. 584— 628 bei Sirm. I, 474 und

jetzt nach Pertz und Waitz bei Boretius Capit. I

p. 20 vgl. Ma. I, 346).

Nach dem Edict folgen f. 298'>— 300'' die

von Sirmond I, 470—74 vorangestellten 15 Ca-

nones dieses Concilium Parisiense V (a. 615)

»nunc primum in lucem edituni ex codice

Ecclesiae Remensis« (S. p. 470, auch in

der Hs. von Diesseu vgl. Maassen I, 212). Anf.

Cum in dei nomine . . . consequatur.

f. 300''—30P (= f 1 d. Hs.) folgt (o. Üb.,

vgl. Ma. I, 213) /. Ut constihitiones ille que pa-

risius sunt decrete . . . bis AT. De anliquas . . .

(noch etwas in den Spalteuanfängen weiter les-

bar als bei Sirmoud, der mit einem etc. den

Abdruck abbricht, in den Not. t. I p. 617— 18:

»In eodem codice Remensi subiiciebautur ca-

nones Synodi alterius, incertum quo loco vel

anno habitae, quia titulo carebant: sed quam

post Concilium Parisiense, haud lougo intervallo

celebratam primus canon ostendebat. Quot nu-

mero ii fuerint, perinde incertum est. Mutilum

enim exemplar quod in decimo sexto (?) desine-

bat, plures fuisse indicabat. Ex bis porro reli-

quiis carie, ut dictum est, situque deformatis

decem duntaxat excerpere canones licuit, qui

sequuntur«.

85. Phill. 1775 (Tours).

Perg. 16 Bll. 8. (13x8). XII. Jh.

Neuband (holl.) = Jes. Kat. no. 560 (ohne Insohr.).

2 Lagen guter obwol ungleicher Schrift (no. 2 kleiner

zusammengedrängt auf den Rest der 2. Lage) mit roten

Afgb. (die ersten der beiden Schriften grösser, £ in schwarzem

mit einem roten gefüllten Doppelzug und / in schw.

Krampenwerk. Die Hs. ist offenbar dieselbe, aus welcher

bei der aus dem Nachlass der fratres Pithoei von Claudius

Le Peletier hgg. zweiten Ausgabe des Codex Canonum (IGST)

das zweite Stück (die Sortes) gedruckt ist: »Duximus tarnen

non ingratum fore litoratis scire formulas, quas Petrus

Pithoeus subinnotas invenit Canonibus apostolorum

in veteri codice manuscripto maioris Mona-

sterii, qui fuit Bernabae Brissonii« (p. 370).

Canones und Sortes apostolorum.

1) f. 1 : (r. u.) Inripiunf canones.

Darunter (r. kl.) de o rdinatione epi in

canonibus apostolorum. titulo primo.

Episcopus a duobus aut tribus episcopis ordi-

netur.

(r.) Niccno. De his qui ad episcopatum in

provinciis provehuntur. episcopum convenit maxime

. . . celebretur (ex conc. Nie. c. 4).

Cartaginensi. Aurelius eps dixit. forma

ajitiqua serrabitur. Ut non minus quam tres

mifficiant qui fuerint destinati ad epm ordinan-

dum (ex conc. Carth. can. 49). Sed et illud est

sfatuendum ut quando ad eligendum ... (ib.

c. 50) usw.

Die an der Spitze des Codex canonum

stehenden cßwoM^Ä apostolorum (in principio itaque

canones qui dicunfur apostolorum de graeco trans-

tulimus sagt Diouysius in der Vorrede) sind

hier — Anfang, wie in der Concordia des

Cresconius — in ihrer Folge (die mit der An-

führung In canonibus fortwährend wieder auf-

genommen wird) teils vermehrt teils ersetzt

durch entsprechende Auszüge aus den von Dio-

nysius zeitlich hintereinander und im Ganzen

aufgenommenen Beschlüssen der Concilien und

Decreten der Päpste: also ein kleiner Ver-

such einer inhaltlichen Zusammenarbeitung, mit

Anführung der Quellen bis f 7°, wo zum letzten

Male die Anführung In canonibus {= c. ap. 49)

steht mit einem Gefolge von Stellen Niceno . . .

Niceno . . . Item Cartaginensi . . . Ex pape leonis

. . . Nov§ cesariensi . . . Laudocensi (5 Stellen

und eine ohne Rubrik, deren letzte f. 8" =
Laod. c. 109 bei M. 67, 165). Weiterhin

(f 8"— 14") folgen Canones ohne Rubriken, für

23*
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die aber die Lückeu offen gelassen sind, in einer

neuen Reihe (von etwa 69 zu vorher 78, zus.

1 47), deren letzter ist (f. 1 4) : Turbis permitendum

non est electiones eorum facere. qui sunt ad sacer-

docium promovendi;

(r.kl.^ H'ic finita sunt, canones aposto-

loruvi.

Gleich dahinter auf den 3 letzten Ell.

2) f. 14 (— IG''): (sw. u.) Sorfes aposto-

lorum.

In nomine patris et püi et spiritus sancti et

in nomine sunmig et indicidug trinitutis incipiunt

sortes sanctorimi, apostolo rum cjug nf/quam

fallentur nee mencientur. In ordine sorcium est

consuetudo quod si Mas aliquis interrogare coluerit.

triduo ieiunet cum pane et aqua, et tercia die

omne officium scg trinitatis psallatur. et expleta

missa cum magna humilitate orando et lacrimando

u sortibus petat quicquid necesse fuerit. Paternoster.

(v.) Sequiiur oracio. Aperi domine dubia que

sunt in codicibus nostriji per hanc sortem . . . usw.

(abgedruckt im Codex canonum vetus ecclesiae

Romanae a Fraucisco Pithoeo . . . illustratus.

Acc. Petri Pithoei miscellanea . . . Ex Biblio-

theca ill. d. d. Claudii Le Peletier. Par. 1687.

p. 370—73).

Bei jedem Absatz (sors) steht (rot) eine Zahl,

erst einfach, dann zwei- und dreifach (CCC. bis

/. /. I). Auf. (nach den 2 eröffnenden Gebeten):

Post solem surgunt stellg et iterum sei ad cla-

ram, lucem, reoertitur. sie et animus tuus unde du-

bius esse videris in brevi tempore ad claritatem

pervenerit. et veniet tibi et obtinebis quod cupis

deo adiuvante age ei gratias. (r.) CCC.

Aus der Mitte (f. 15'') ein Beispiel: Leonem

magnum cace qui te nocere cupjit. ideo ad domi-

num clama. et de malo liberavit te ne post mortem

restitues dampnum. V. II. I.

Schluss (f. IG**): Fidelis esto imperpetuum et

quicquid paderis. deu^ tibi omne prestabit. etfelix

eris in evum si obtemperaveris mandatis dei. 1. 1. 1.

Hec sunt sortes sunctorum que nüquam

falluntur nee menciuntur. id est de.u7n roga et ob-

tinebis quod cupis age ei gratias.

So weit auch der Druck. Die in der Hs.

noch übrigen 5 Zeilen der letzten Seite sind

von gröberer Hand später mit folgenden (nicht

abgesetzten) Versen ausgefüllt worden:

Primus homo eorruit. quia nos perdiderat.

sed secundxm diluit primus quod commiserat.

eius culpam diluit dolens quod perierat

et nos vite reddidit prius quos amiserat

Secretorum deo sutis mittitur inferius
|

Fortsetzung fehlt mit dem Rest der Hs.

Liber qui appellatur Sortes apostolorum steht

im Index des Gelasius (mit den Lusa vmd den

Canones apostolorum Thiel p. 466).

86. Phill. 1748.

Perg. 101 Bll. 4. 21x14). IX. "Jh.

Neuband (Jes. M L 84) = Kat. no. 566. Auf der

leeren Vorderseite des ersten Bl. (auf dem oben 3'/2 Zeilen

ausgekratzt sind) steht, von J. Sirraonds eigener Hand no-

schriebeci: Colleipi Paris. Soc<'' lesii. Die Lagen (13) sind

hinten mit Buchstaben bez. (n—m und die letzte): ira jetzigen

Bande steht die Lage m (f. 81—88) fälschlich vor / (f.89—94),

wie Sirmond am Schluss der Lagen angezeigt hat (f. 80''. 88''.

94''). In der letzten Lage (jetzt 6 BU.) ist das 3. Bl. ausge-

schnitten (ohne Lücke) : Bl. 8 mit dem Schluss der Schrift

fehlt und ist von Sirmond's Hand auf einem Papierbl. er-

setzt. In der (versetzten) Lage / fehlt der Mittelbogeu

(zwischen f. 91 und 92), wie von einer anderen älteren Hand

(XVI. Jh.) am Fuss von f. 91 deficit unum folium bemerkt

ist. — Die deutliche aber flüchtige Schrift und ihre Stellung

auf den Zeilen etwas altertümlich schief und ungleich-

massig: keulig, langes (', r und s sehr ähnlich (kurz), ags.

g, lang, te (wie in cod. 84) usw. Übschr. teils schwarz in

der ganzen Länge gelb überstrichen, teils rot (am Anfg. die

Titel r. unc). Schw. Afgb. gelb oder rot roh angetuj^ft

oder ausgefüllt, meist in Doppellinie gezogen (rohe Köpfe

darin f. 14''. 64'' dgl. wie in 84). Interpunction in Punkt

und /• (der Doppelpunkt : oder ; oder , ist Schlusszeichen).

Cresconii concordiä canonum.

f. 1'': Hie habetur concordiä canonum,

conciliorum infra scriptormn et presulutn roma-

norum. id est canonum apiostolorum. nicenorum
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anciranorum. Nove. cgsariensium. cangremium,.

anthiocensium. laudocensiuni. calcedonensium. ser-

dicensium. carthaginensium. Item presulum. sijrici.

innocencü. zosini. celestini leonis. et gelaaii. Ex-

plicit

;

(r. 11.) Adnotatio cano num iscorum

patrum.

CoHciliorum sagri venerandi culinina iuris,

coiidedit et nobis congrua frena dedit.

ut bene fundatus iusto moderamine possit

intemerata gereiis dericos ordo regi

pontißcix suinnii vetei'um precepta sequentes

planius haec monitis exposuere suis

hinc fidei nostrae. se pandit seniita et omnes

errorum damnant dogmuta sancta vias

.e. quisque deifamolus fuerint cristique sacerdos.

hoc Salute conditus dulcia mella fluit;

(r. u.) Expliciunt versus deo gratius. (Diese

5 Disticheu, die Versus de Nicaeno concilio der

Hadriiina obeu cod. 80 und 81, ohue Absatz ge-

schrieben, fehlen in der Ausg.) Ine]} prefatio.

Domino vere sancto semperque beuAo

pontefice liberino. criso nius famulor um
exiguus vestri sacerdocii incöparabile decus . . .

pontifex deo digne (= M. 88, 829).

(f. 2^) Finit prefatio.

Deinceps succedunt capitu la.

f. 3 : / De ordinatione episcopi in canonibus

apostolorum titol. I. Concil niceno titof IUI. . . .

bis f. 14: CCC üt epi et cleriei non ordinentur

nisi omnes suos fecerit xpianos ; concil carthag ".

titul in.

(sw. kap.) Explicuerunt capitula.

(r.) Incpt Hb er cano num.

f. H*": Qwi episcopus ordinandus est . . . ad-

quiescat (das bezweifelte Vorstück = M. 88,

831).

f. 15: (dahinter) De ordinacione epi in cano-

nibus aplorum titul I.

Episcopus a duobus aut tribus episcopis ordi-

netur
;

Concil nicetio titul IUI.

De his qui ad episcopatum in provinciis pro-

veuntur.

Epiii convenit . . . usw.

Folgen die 300 Kapitel. Die Lücke (hinter

f. 91, s. ob.) trifft zwischen die c. 227— 230

= M. 88, 918"— 92 P (in der Ausg. ohne Be-

merkung ergänzt). Am Schluss bricht in c. 297

die Hs. ab mit den Worten (f. 100'') . . . non

neglegenda donavit ut et nos
\

(M. p. 942, 3) und

auf dem einzelnen Ersatzbl. f. 101 fährt Sirmond

fort
I

Ut et nos cooperaiores simus gratiae dei .

.

.

und fügt 298. 299. 300 hinzu (wol aus Diony-

sius selbst, vgl. sein opinemur wie Dionys. statt

aestiniemus in der Ausg.) bis christiauos catho-

licos fecerint :
—

Das Kapitelverzeichniss (canonum brevia-

tum, wie es iu der Vorrede ^ brecis breviarius

u. dgrl. heisst — mit Bezug auf ein früheres des

Ferrandus Carthag.) ist mit der Vorrede (wie

ein bes. Werk bei Fabricius behandelt) zuerst

allein herausgegeben worden (von Petrus Pithoeus

Par. 1581 aus einer Hs. von Troyes : vgl. beim

Cod. can. Pith. 1687 p. 314 und 303) und

so für sich auch abgedruckt ia der Bibl. iuris

canonici veteris . . . Gul. Voelli et Heur. lustelli

(t. I Par. 1661 j^. 456), in welcher das eig. Werk

(App. t. I p. XXXIII—cxii) aus dem vorliegenden

cod. Phill. zuerst gegeben wurde. Auf der

6. Seite der Vorrede (ad lectorem) sagen die

Herausgeber

:

»Concordiam verö canonum Crisconii antehac

noD editam, ex antiquo manu exarato libro

bibliothecae collegii C laromontani, nunc

primüm publici iuris facimus. Hanc porro

acceptam referre debes eruditissimis viris Socie-

tatis lesu presbyteris, Philippe Labbeo, et

Gabrieli Cossartio iusignis huius bibliothecae

praefecto, qui eä qua praediti sunt humanitate

hunc codicem nobiscum communicarunt, ex quo

diligenter collato cum alio codice bibliothecae

Thuanae, qui Cresconii nomen praefert, sed

multis canonibus et decretis interpolatus est, et
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diversa methodo abs vero et germauo Criscouii

foetu conscriptus, atque etiam cum codicibus

Dionysii Exigui, et Ecelesiae Roniauae, ex quibus

totiis depromptus est Crescouius, haue nostrain

editionem confecimus«.

Abdruck dieser ersten Ausg., mit derVorrede

die in der App. nicht wiederholt war, aber ohne

das Kapitelverzeichuiss, statt welches das Brev.

des Ferrandus abgedruckt ist, bei M. 88, 829.

Eine ähnliche sachliche Zusammenstellung der

Canones aus der Sammlung des Dionysius

exiguus ist in beschränkterem Gesichtspunkte

in cod. Phill. 1775 (oben cod. 85) gegeben.

87. Phill. 176.3 (Dijou).

Perg. 1 02 Bll. 4. ('«'ig x '2
i,). IX X. Jh.

Neubaiid (liolL): = Jes. Kat. no 570 (ohne Inschrift).

Aus 2 ganz verschiedenen aber fast gleichzeitigen und schon

im X. Jh. verbundenen Teilen (sehr verschiedener Hände)

bestehend: der 2. Hälfte ist ein einzelner Bogen jüngerer

Hand (X. Jhs.) vorgesetzt, der mit dem einen Blatte den

ersten Teil abschliesst (den fehlenden Schluss hinzufügt),

mit dem andern den zweiten beginnt (f. 55. 56). Auf

jenem ersten Bl. (f. 55'') steht am Rande der Rückseite

von oben nach unten in 2 Zeilen geschrieben: Liber sei

bcnigni xpisti martiris divionensis monasterii
|
sit anatliematis

subiacens perpeiiiae " " " " (4 Buchst, ausgekr.) qui vsiis

fraude fuerit \
amen amen amen. Und am Ende (hinter

dem dritten Buche) steht f. 101'' (sw. u., aber auf Schabung

von späterer Hand) Liber sei benigni marliris divionensis-

Darunter alt (wol von der verbindenden dritten Hand)

Sit utenti. gratia. Largitori. venia. Fraiidanti anathema.

Die zweite Hälfte ohne Rot (offene a, rt-Bindung, lang-i,

UDC. N usw.).

COLLECTIO CANONUM S. BeNIGNI

( Herovalliana).

1) f. 1 (— 50''): eine (das erste Bl. der ersten

Lage fehlt) mit dem Kapp.-Verz. beginnende

systematische Canonen-Sammlung, sehr ähnlich

der coli. Herovalliana (vgl. Maasseu Wiener

S. B. 50, 177) bei Ballerini De aut. coli. can.

p. 275—78 (oder, da in einer alten Hs., wahr-

scheinlich deren ältere dem Codex Andegavensis

entsprechendere Fassung), nicht in 92 Kapp.

gezählt, wie in dem codex (S. Germ. 1363

s. XI) des Antonii de Ileroval (Index bei

J. Petit in seiner auszüglichen Ausgabe dieser

Hs. hinter Theodori Poenitent. Par. 1677 t. I

p. 97—280: danach bei Ball. p. 277), sondern

(nach dem Index) in 7 1, von denen der Text aber

nur 65 wirklich enthält. Jac. Sirmond hat auf

einem vorgeklebten Papierbl. ein alphabetisches

Verzeichniss der ausgezogenen Concilien (beg. mit

dem Africauum, dessen Statuta antiqua ecelesiae

bei Ball. opp. Leonis III, 653, bis Vasense II:

ausserdem verzeichnet er, nur als Quellen,

Augustinus 46. Gregorius 46. Hist. eccl. 63. Isi-

dorus4. Iimocentius 2. 18.22. Leo 2. Silcester6S)

mit der Üb. Quibus ex conciUis, vel aliis auctoribus

per singulos titulos jMtita Collectio S. Bcnigni.

Am Kaude des Textes hat er dann durchweg

die Quellen zu den in den Uncial- Rubriken

gegebenen Anfühnuigen der Auszüge kurz be-

stimmt, als Rußni, Dionysii, Statuta ant. und

die Kapp, der einzelnen Concilien. In der Hs.

heissen diese capitula der ausgezogenen Concilien

durchweg h\ hir, ausgeschrieben hira., d. h.

«•«, im Sinne von No. (Rechnungszahl): z. B.

f 35'' im Titel XLIIIl De sortibus et auguriis.

can. afrctir. k? LXXXIII (= St. ant. S3 p. 65

Ball.). Die Rubriken (f. 1— 3):

/. De symbolurn et fideni catholicam.

II. Ut preter scripturas canonica.y nihil in

ecclesia legatur. et que est scriptura canonica vel

qualiter in ecclesia romana est ordo legendus.

III. Ut per singulos annos synodus bis fiat

usw. bis LXIII. De ejjis qui canones firTnaverunt

entsprechen in Folge und Wortlaut — nur fehlt

/ im And., VI umfasst im Text f. B"" als V auch

And. 5 — den bei Ma. I, 822—23 abgedruckten

des codex Andegavensis (aus dem bei Sirmond

C. G. I, 506 = cod. Phill. f. 38— 39 die can

agustuduns).

Auf. (f. 3 r. kl.) Can . agust hir . I.

Sq pb aut diacö cir. sgmbolum qd sco inspi-

rante spx'i apli tradiderunt. et fid sei athanasii
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psulis inreprehensibilit non recensuerit ab epö

condamnetur (folgt Canon agatens. Symbolum

etiam placuit . . .).

Die Kapitel des Index und des Texts ent-

sprechen sich im Allg. bis LXII. De his qui contra

caiiones faciunt, dann aber folgen statt 63

(== And. 63) und 64— 71 (De testibus usw., die

sowol dem And. als dem Herov. fremd sind),

im Text nur noch folgende Zählungen LXIII.

De episcoporum aut clericorum accusatoribus

(== ind. 65) — LXIIII. De presbitero aut diacono

a proprio epo aut in. nynodo condemnato (= ind. 67)

— LXV. De his qui tarde ad synodum occurrunt

(das letzte Kap. mit nur 4 Z. Inh.). Si quis

autem adesse noluerit a coetu fratrum antequam

concilium
\

(50'') dissolvatur a'ediderit disseren-

duni (so) alienatum se a fratribus communione

cognuscat. nee eum recipi liceat. nisi in sequenti

synodo fuerit absolutum (-tu); (so schliessend —
oder abbrechend? — ohne Unterschrift).

Zu dem Iudex des Herov. verhält sich der

im Ausdruck oft abweichende, aber darin der

Angers-Sammlung entsprechende Index der

PhiU. Hs., so dass

PhiU. = Her.

1. 2 = 1. 2

3—5 = 5—7

6 = (Angers 5)

7—9 = 8—10

10—21 = 12—23

22—36 = 25—39

37 = 42

38 = 43»

PhiU. = Her. Phill. = Her.

39 = 43'' 52 = 57

40 = 41 53 = 58"

41—43 = 44—46 54 = 58"

44 = 50 55 = 59

45 = 55 56-58 = 61-63

46-49 = 51—54 59 = 66

50 = 56" 60. 61 = 64. 65

51 = 56'' 62. 63 = 69. 70

2) f. 50 *" (gleich darunter von ders. Hand):

Incp glose super canones per singula

concilia.

De can aplorum.

Confecta. facta ;

Subtentu (so), sub occasione.

Cathalogo numero vel subscriptione velsub lege;

Proteletur differat . . . usw.

Dieselbe Sammlung von Glossen zum Text

der Sammlung des Dionysius nach denselben

einzelnen Stücken ebenso rubriciert, wie in

cod. Phill. 1741 f. 19—22 (doch ohne die dort

geleitenden ahd. Glossen): die alte Hand des

1. Teils schliesst am Ende einer unvollständigen

Lage (der ihr Bl. 8 fehlt) f 54'' bei der

Glosse Contentus safficienter habens j, eine etwas

jüngere Hand fügt auf dem ersten Bl. des

2. Teils den Schluss hinzu bis: Chata iuxta vel

secundum. womit auch im cod. 1741 die eisr.

Reihe abschliesst (er setzt noch hinzu logus.

ratio, vel ordo. vel series. sioe tetnpus). Der dort

noch hinzugefügte Nachtrag mit den wieder-

holten Rubriken Can apostolora und Nicaeni

concl fehlt aber hier (obgleich der Rest der S. 55 ''

leer). Der Schreiber setzt an den Rand nur

noch das Liber S. B. (s. oben) und in die Mitte

folgende mit Neumen versehene Zeile: Vindica

domine sanguine sanctorum tuorwm.

3) f. 56 (— 102: 2. Teil, von ganz anderer

Hand, mit anderer Zeilung, obwol auch 23

Zeilen) folgen (ohne Namen) die bekannten drei

Bücher der Testimonia aus der heil. Schrift zu

dem Commonitorium (der Satz mit den Namen

der Überbringer dieser monita, Aldricus und

Herchinradus, ist hier ausgelassen) der zu Aachen

a. 836 versammelten Geistlichen (Sirm. Concil.

Gall. II, 596—628: Synodi Aquisgranensis II

ad Pijjpinum regem Aquitaniae libri III), bloss

mit der Üb. (sw. u.) Incipit liber primus.

Anf. Inclyto caelestique gratia regio munere in-

signiter sublimato domno pipino regi nobilissimo . .

.

f. 76 : Incipit liber. II (Praesens opus-

culum . . .).

f. 92'': Incipit liber. III (In fine pr§cedentis

libelli . . .).

Schi. (f. lOP) . . . regum consortem efßciat.

Amen. Darunter von junger Hand apex supernus.

4) f. 102 (das leere Schlussbl.) ist auf der

Vorderseite von ders. Hand gefüllt mit einem

Nachtrag Kj). Origenes quoque in omelia

undecima levitici libri. de eo quod dicitur in

predicto libro. Sei estote quia ego scs sum



184 CODICES PHILLIPPICI No. 88

dicit dominus, tractans inter cetera ita scribit.

Salomon quoque in proverbiis dicit ...(... et

sacnlegus vocatur. 21 Z. über die Unverletzlich-

keit der Gelübde).

88. Phill. 1777.

Perg. lllBll. 4. (UiXä.lO). X. Jh.

Neaband (Jes. M L 66) : vorn CoUegii Paris. Soc. lesu

(no. 572 des Kat.). Hinten ein einzelner Bogen, auf dessen

leerem Gegenhl. (zugleich Deckbl.) eine ausgekratzte alte

Inschrift in grosser Minuskel (A?)lbertus (u. a. Namen?).

Schrift wechselnd, ziemlich klein, oft ungleichmässig auf

den Zeilen, noch mit häufigem offenen (Doppel-c) a,

anlautendem langen i usw. Afgb. rot (oder rot angetupft),

lange Minuskel-Rubriken der Kapitel (nur in der 6. Lage,

wie der Hauptitel vorn, sw. u. und z. T. rot angetupft).

Dreif. Interp. Vorn auf einem Papicrbl. Sirmond's Inhalts-

angabe Excerptoriim ex corpore canonum lihri tres etc. (aus

dem Vorwort entnommen).

COLLECTIO CANONUM ACHERIANA.

1) f. 1: (sw. u.) Incipit de utilitate pae-

?iitentiae et quomodo credendum sit de

reTnissionem peccatorum per penitentiae

cum prep hationem operis subsequentis.

Excefto babtismatis munere quod contra pec-

catum originale donatum est . . . Ist die vor-

gesetzte allgemeine Einleitung (de paenitentia

agenda) zu einem Auszug der Cauoues- Samm-

lung, der am Schluss der Vorr. (f. 6) so bezeichnet

wird: Librum autem quem de corpore canonutn

excerpsimus cuique hoc opus (f. 1

—

6^) quasi pre-

fationem preponimus in tribus libellis dividipla-

cuit quo facilius lector quod querit inveniat. Ex

(st. Et) primus quidein libellus continet ea qu§ sunt

de penitentia. et penitentibus criminibus adque iudi-

cii-s; Secondus maxime de acusati-s et acusatoribus

iudicibus ac testibus cum ceteris ad, hec pertinen-

tibus aeclesiasticis reguKs ; Tertius de sacris ordi-

nibus vel qui promovendi sunt de der'' (mit dem

-wr- Zeichen), quive removendi a clero et de regulis

ac pvilegiis omnium clericorum. et presulum . . .

(Schi. f. 6'' mores bonos constituisse) und gedruckt

ist in Veterum aliquot scriptorum . . . Spicile-

gium T. XI . . . Op. et studis Lucae Acherii.

Par. 1672 p. 1 —200 (aus zwei codd., Thuanus

und Baluzii: sogen, coli. Dacheriana).

f. 6'': Incipiunt capitula.

i
I Quod nulli sit ultima penitentia deneganda

\

(im Text dieselbe Üb. mit dem Zusatz ew epla

pape celestini ad epds galliarum capitulo I) . . .

bis CXXl.

Anf. f. 10" Agnovimus enim penitentiam . . .

' (f. 35 •*) oportunitas adimatur.

f. 35'': Incipiunt capitula libri II (117 Kapp.

I
bis Schi, tempore ministretur — in der Ausg. 115

gez., und zwar 112— 15 = ms. CXVII, welches

2 ungezählte Rubriken beschliesseu).

1

f. 68"': Inc. capitula libri III (151 Kapp.).

! Im Text wird auch bis CLI gezählt: dann folgen

!
Stücke ohne Zählung (hinter discedant) f. lOö*"

Leo tehodoro epo foroiuliens e salute

(Sollicitudinis quidem tuae . . . statt des Anfangs

(c. 152 d. A. bis oportet inquiri) der ganze

Brief. — Darauf f. 106'' D ecretum jjape si/m-

plicii directum a zenone spalensem epm de com-

missa vice sedis apostolice (Dil. fr. Z. S. piluri-

morum relatu conperimus . . . M. 58, 35) und

f. lO?" Decretum hormisde pap ioliann . . .

(Dil. fr. I. H. fecit dilectio tua rem . . . Dat. IUI.

7ionas aprh agapeto 'vcaerat. LV. (so) M. 63, 421).

Nach diesen hier eingeschobenen 3 Decreten

folgen ohne Zählung die anschliessenden Kapp,

der Ausg. 153— 58 mit ihren Rubriken: letzte

(die ep. formata) Incipit epia adtici epi constan-

tinopolitani. (Greca elementa . . . bis signi/icant).

2) Hinter dem einfachen Explicit folgt noch

f 109 (—110") unter dem Titel (kap.): De tes-

tityionio perfecto von alter Hand ein Aufsatz

von Auszügen über Anklage (vgl. Buch II):

Deuteronomium, euuangelium pari lance concordant.

XJt in ore duorum vel trium testium. omne verbum

stabil. Paulus quoque apostolus vas electionis at

timotheum scribens ait. Accusationem adversus

presbiterum recipere noli nisi sub duobus aut tri-

bus testibus. liii quoque testes quales sitit canones
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docent . . . In proverbiis legitur . . . synodus carta-

ginensis . . . leronimus . . . synodalis sententia . . .

(f. 110") Origenis ait . . . Antiqus sermo est . . .

Item in Ic. romana . . . Item in si/nodf/ cartaginensis

capVIII . . . Item in concilio eodem. cap XXVIII . .

.

Item in concilio calcidonens . . . Item in concilio

africano . . . usw. (f. 111 leer: s. oben).

89. Phill. 1765 (Reims).

Perg. yGBU. 4. (17xll'12). X;XI. Jh.

Neuband (liolL): no. 583 des Jes. Kat. mit der Be-

zeichnung als »non compaotus« (ohne Inschrift). Ein wol

schon seit alter Zeit damit verbundener urspr. fremder aber

fast gleichzeitiger Anhang (f. 89— 96, eine Lage, a. H.,

anderes Perg. und anderes Format: 18 X 12 14) weist in-

haltlich durch die im Wortlaut eingelegten kirchlichen

Actenstücke auf Reims. Benutzt von Sirmond (s. f. 90 usw.)

als »S. Remigii Remensis«. Rote Afgb. und Ruhr, (min.,

einige unc.) : erster Afgb. (f. 1) rot und schwarz mit Tierleib

(vgl. noch, f. 15). Die Kapp. -Zahlen im Text vielfach

fehlend (im Gedränge der bes. Kap. Rubriken mit ihren

Zahlenanführungen).

CIOLLECTIO CANONUM ACHERIANA.

1) f. 1 : (sw. u. mit r. m. uaeh Zeilen abw.)

Incipit De utilitate Penitentie. et qiiomodo

credendum sit de remissio7ie Peccatorum

per penitentiam cvm prefatione operis

subsequentis.

D'Achery's Coli. cau. (Ma. I, 848) mit der

Einleitung (vgl. cod. Phill. 1777): hinter den

zusammengestellten iudices über alle 3 Bücher

(f. 6 Incipiunt capitula) beginnt der Text, die

Zusammenstellung von cauones aus Stellen der

Papstbriefe und Concilien.

f. 1 5 lib. I (Agnovimus — oportunitas adimatur)

mit ]22 Kapp.

f. 36 1. II (Schi, tempore ministretur) mit 115

(und 1 ungez.) Kapp. (c. 115 = Ausg. c. 111— 12,

letztes Kap. De inerguminis im Index ohne Zahl

= Ausg. 113— 15).

f. 59 1. III (Schi, elementa signißcat amhn)

mit 159 Kapi5. (letztes Incip epistola formata

Attici epi Constantinopolitani: daneben a. R. vom

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII.

Rubricator r. geschrieben hathr. yoc. uneymatoc

Anoc). c. 1 53 im Index mit d. Üb. Ut eph absque

metropolitani conscientia nichil agat. in causis

generalibm (im Text nur mit der Üb. Leo Teodoro

epö foroiuliensi salute = Ausg. c. 152 und wie

hier nur der Anf. bis inquiri), c. 154—159 (des

Ind.) = Ausg. 153— 58.

Am Schi. (f. 82'') ExpUciunt canones.

2) f. 82'': (r. kl.) Incipiunt capitula ex

dirersis auctoritatibus collecta operis sub-

secpuentis. Gregorius papae. Brunichildg reginß

francorum. Ut nemo ad sacrmn ordinem. ex

datione piecunig. vel neophitus venire prgsumat.

Anf. Sollicitudo xpianitatis vestrc diligenter

inrigilet . . . (Stück aus Greg. ep. IX, 1 1 M. 77,

953). Ist ein Auszug von canones aus den

Briefen Gregor's (stets sachliche Üb. und Nach-

weis Ex epta . . .) in 13 Kapp., deren letztes

aus Greg. ep. X, 8 M. 77, 1071. Vgl. den An-

hang der Herovalliana bei Ball. p. 278 (Maassen

I, 831).

Schi, (einer vollst. Lage) f 88 '' ea cpua dignum

est idtione plectatur; finit.

II.

3) f 89 (folgt die fremde grössere Lage, deren

Inhalt im Jes.-Kat. nicht erwähnt ist) Aus-
züge aus Kirchenvätern, Papstdecreten

(Pseudo-Isidor.), Concilieubeschlüssen (also

eine collectio sententiarum), beg. ohne

allgemeine, gleich mit der bes. Üb. (sw. u.)

Augustinus de his qui cotidie eucharistiam

sumunt (Dixerit aliquis non cotidie accipiendam,

eucharistiam. Quesieris quaref Quoniam inquit

eligetidi sunt dies . . .). Derselbe Auszuor aus

August, ep. 54 (c. 3 M. 33, 201) auch in der

Coli. sent. Phill. 1764 f 2.

Folgen die Üb. (sw. u.) Quod rite omni sab-

bato ieiunettir papa innocentius. ... (f. 89'')

Decretum Gelasii papf ... De differentia inter

spiritum et animum ... (f. 90: nicht als Üb.)

Queritur quomodo convenire piotest quod in dani-

hele legitur de numero dici'um quibus filius per-

24
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ditionis anticristus in ßne regnaturus est mundi . .

.

Scriptum quod ebo remensis e2)fs optulit

in sinodo (fehlt contra) se ipsum. (Ego ebo in-

dignus eps. recogtioscens fragilitatem meani . . .

firmavif Dazu hat Sirmoud an den Kand ge-

schrieben Flodoardus lib. 2. c. 20, der dasselbe

Stück wörtlich aufgenommen hat: s. M. 135,

136 vgl. bei Sirni. C. G. II, 567 und in dem

Bericht bei Du Chesue H. Fr. SS. 11, 341).

... (f. 90'') Scs hieronimus ad eliodorunt . . .

Gregorius ad sauinum subdiaconum . . . Idem in

registro eiusdeni . . . Itent. ipse in epla ad epon

giagrium. etherium. virgilium et desideriuvi. inter

cetera dicit . . . Canonen ex orientalium antiquo-

rum patrum sinodis . . . ('abillonenses ... (f. 91)

In epla ad colovenses prope fineni . . . Quidam aa-

piens . . . Incipiunt cap de epiii apostolicis deßorata

ex epla fabiani papQ (Ps. Isid. M. 130, 157) . . .

Item fabiaai ad hilarmni ... (f. 91**) Item ex

epla euticiani papi siciliensibus directa . . . Item

ex epla calisti papf de eadem re galUanvi eppis . . .

Item ex sinodo silcestri pap§ . . . Item ex epla

melciadis papg ... (f. 92) Item ex epla eua-

risti pap§ fratribus egipti directa . . . Item ex

epla damasi pape . . . Ex concilio in urbe regia

celebruto . . Ex concilio agatensi . . . (f. 9J'')

£x concilio epaonensi . . . Ex epla decretali se-

cundi felicis papg atanusi (so) directa . . .

Augustinus de falsis testibus . . . Idem de in-

tidia . . . De formatu epla . . . (f. 93) Bea-

tus gregorius in registro . . . (T)elesphori papg . .

.

Ex epla calisti papQ . . . Ex concilio ntati-

censi ... (f. 93'') Ex concilio toletano. IUI. . . .

(.'apitulum etc. ex concilio gangrensi . . . Ca-

j)itulu7n de sacrilegis ex concilio brncarensi . . .

Incipit de niodis uccusutore/n et accusutione . . .

Ex epla pontiani papg . . . Ex epla fabiani

pap§ cunctis fidelibus directa ... (f. 94) Ex epla

stephani papg omnibus fidelibus directa . . . Ex

epla damasi papg . . . Item steplumi papg Om-

nibus provintiis dl . . . (f. 94'') De preca-

riis et commutationibus rerum ecclesiasticarum

ex cap reg' jJiH
\

(beschädigte Stelle) . . . Aug

in libro II. de adulterinis coniugiis. ad pollen-

tium . . . In sermone beali iohannis ... (f. 95)

Gregorius papa . , . Beattis ciprianus dicit . . .

Apis paulus in epla ad timotheum prima,

dicit . . . Gregorius pajia . . . Anno DCCC'C.

dnicg incarnationis pridie nonas iul. primo scilicet

die quando ordinatus est heriueus in archiepatu

remensi eps (900— 22) Icrta est excommuni-

; catio haec quae sequitur in aecclesia scg

Mariae remis presentibus epis infrascripti^ (betr.

die Ermordung des Erzb. Folco von Reims

a. 900 vgl. Flod. h. eccl. Rem. 4, 10: 40 Z.

hieraus abgedruckt ohne Angabe bei Labbe

Conc. IX, 481 = M. 132, 674) ... (f 95")

Anno dnicg incarnationis DCCCC. XX. IUI. epi.ico-

patus autevi döni sevlfi, II". Convenientes sei patres.

\

Seulfus scilicet remorum archieps (922— 25)...

!
decreoei'unt hanc penitentia.m his cpd bello

\

(f. 96) secessionis inter Rotbertum et Karolum

acfo inferfuerant iniungendam (bei Sirmond C. G.

III, 578 »ex codice S. Remigii Remensi«) . . .

Libro V". Teods. in romana lege de longa con-

! suetudine. cap XII. . . . Quidam sapiens . . .

Ex concilio africano. cap XI.VI. . . . Ex epla

pape leonis ad epos 'p^i' campuniain picenum et

tusciam. cap. V. ... De presbiteris qui ad con-

cilium non occurrunt ... (f. 96'' Schluss:)

I

Ecclesiastica sente ntia in pertinacissimum go-

I
tescalcum. propterincorrigibilem obstin(atio)neillius.

in sinodo apud carimacuni. (a. 849) habita. a XII

I

episcopis ecclesiastica vigore jjrolata. Erat er Go-

tescalc sacrosanctum sacerdotulis misterii officium,

quod irregulariter usurpusti et in cunctis moribus

ac pravis actibus atque percersis doctrinis eo acte-

nus abuti non piertimuisti. iudicio Spiritus sancti

cuius gratiae munus est sacerdotale ofifidxini per

virtutem sanguinis domini nostri ihu xpi. noveris

tibi esse si quo modo suscepisti sublatum. et 7ie

ulterius eo fungi presumas. perptetuo interdictum.

insuper quia et aecclesiastica et civilia negotia

contra propositum et nomen monachi conturbare
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contempneus iura aecclesiastica presumpsisti. du-

rimmis verberibus te castigari. et secundum aeccle-

siasticasregulas ergaatidoretrudi. auctori.tate episco-

p(di decernimus. Et ut de cetero doctrinale tibi

officium usurpare non presumas. perpetuum süen-

tiuin ori tuo virtute aeterni verbi inponimus (über

diese sententia wird vou Hiucmar de praedest.

2, 2 M. 125, 85 und aus iliin vou Sirmond C. G.

III, 6ö bloss berichtet — hier der Wortlaut).

90. Phill. 1769 (Dijou).

Perg. 146 Ell. 4. (13 X 12). X. Jh.

Keuband (Jes. ML l'J): no. 593 des Jes. Kat. Auf

Bl. 1 steht (XVII. Jh.) Collcgii ViriluDennis Cata/ogo inscriptus.

Es ist der codex VirdiiDen.-is, de.-seu luhalt Sirmond in

seine Aus^. der Opera Hincmari Par. 1645 aufgenommen

hat. Ein Pergameotbl. vorn eingeklebt gibt von seiner

Band das Verzeichniss, und von ihm rührt auch die Zäh-

lung der Bll. her (1—38. 54-S3. 39-55. 52. 53. 84—142

beziffert er, nicht ganz ohne neue Verwirrung, die irrtümlich

jetzt als 1— 146 auf einander folgenden Bll.) d. h. die Her-

stellung ihrer richtigen Folge (s. f. 38 '' u.) : denn die Bll.

(jetzt) 39 — 68 (etwas enger und von anderer Hand ge-

schrieben, .auf 22/23 statt 17 Zeilen 14/15 X 12) sind falsch

zwischen die 5. und 6. Lage hineingeraten. Eine oft un-

gleichartige Lagenanordnung aus dem XVII. Jh. (VI f. 76,

VII f. 84'', VTII f. 87'', IX f 97 \ X f. 102'') springt von

X zu XV (f. HO'') über: folgen XVI (5), XVII (10),

XVIIl (6), XIX (4), XX (3) und noch eine 4 bog. Lage.

Gute Schrift verschiedener wechselnder Hände (anl. lang- «,

unc. N zuweilen im Innern): nirgends Überschriften und

nirgends rot ausser in den falsch eingesetzten Lagen. Am
R. öfter alte gleichzeitige Notabene's ( N • B.) und ein

8-artiges Inh -Zeichen ( (). 3fache Interp. Das letzte Bl.

(146'') sehr schmutzig. Dus hon^ memoria des alten gleich-

zeitigen Lesers f. 116'' zeigt ein noch nicht allzu fernes

Andenken an den König (Ludwig III t 882).

Canonistische Schriften Hincmar's von Reims.

1) f. 1 (— 24: Rest der letzten Seite leer)

über der Seite in ganz erloschenen hellofelben

Zügen (kap.):

Excerpti kan ab hincmaro archiepo

(von jüngerer Hand schwarz darunter Canones

scöi-um patrum).

Auf. Quid de pre.sbiteri-s criminosis . . .

(14 Kapp.).

»De presbyteris criminosis« Titel Sirmond's

in Ilincmar. Opp. t. II p. 783: »Ex editione

Mo<a;untina loannis Busaei« = M. 125, 1093.

2) f. 25 (—.38. 69 — 87): Servus xpi ac

sercorum eius. Dilecto fratri et vene-

rabili epo saluteni (diese erste Zeile ist auf

Schabung und enger geschrieben, wie auch die

3 letzten Zeilen ders. Seite und die erste der

folgenden, d. h. die Anrede und der Schluss des

Vorworts von Et quidam catholicus doctor ait . .

.

an von anderer Hand, dem Bess., geändert).

Auf. De quibus ajmd exiguitatern ... (17 Kapp.).

Sirmond (II, 741 = M. 126, 210) gibt den

Titel: »Ad quendam episcopum. De traus-

lationibus episcoporum, contra Actardum Nam-

netensem. Nunc priuium in luceiu edita

ex C'odice Virdunensi«.

3) f 39 (-58: Anfang des Einschubs):

Hin ciliarUS nomine non merito remorum

eps
\

(bis hier rot unc.) ac plebis dei famulus.

Recerentissimo biturigensiuin archiepo. et carissimo

fratri. Rodulfo. et frotario amabili fratri et hono-

rabili burdegalensiuin archiepo . . . Nuper synodo

eporum XIIII procintiaruin . . . ajmd tusiacum

villani . . . (16 Kapp, mit roten Afgb.).

Bei Sirmond (II, 647 = M. 126, 1.32) »Ad

Rod. et Frot. arch. De nuptiis Stephani et

filiae Regimundi comitis. Ex Tomo III. Con-

ciliorum Galliae« (III, 173: »Nunc pr. ed. ex

codice Floriacensi et aliis«). A. R. viele Inhalts-

weisungen und NB alter Hand.

4) f. 59 (— 68 : Ende des Einschubs, Rest

der Seite leer): (r. u.) Epistola synodalis ad

reruni ecclcsiasticaricni Pervasores. Et ad

paup)erum praedatores, Unde et quando ac qua-

liter acciderit. ict res ecclesiasticae dhö sint conse-

cratae. Et quantum sit periculum paupei'es de-

predari.

Sca synodus congregata in villa tusiaco. tul-

lensis parrochiae eporum XIIII. p>rovintiarum . .

,

24*
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optat in domino; Deus omnipotens summus verus

. . . (ohne Kapp.).

Von Sirmond nicht aufgenommen imter

Hincmars Werke, aber schon 1629 in die

Concil. Call. t. III p.l64 (»Nunc pr. in lue. edita

ex cod. Virdunensi et aliis« = M. 126, 122).

5) f. 88 (—102": Rest der Seite leer):

Ilincmarn s remorum ep« ac plebis dei

fantulus. dilecto fratri et venerabUi epo hilde-

gario salutem; Dutn con/abularemur ... (ohne

Kapp.).

Bei Sirmond (II, 676 = M. 126, 161) unter

dem Titel «Ad Hildegarium epm Meldensem.

De iudicio aquae frigidae. Nunc primum ex

codice S. Remigii Remensis« (also nicht aus

dieser Hs.).

6) f. lO.S C leer)'' (—115): Hincmarus

epl ac plebis dei famulus cum coUegis

nostm venerabilibus dioceseos remomm epis Omni-

bus ecclesiae scäe rectoribus . . . üt scientes a qui-

bus ... (8 Kapp., unvollst, bez.).

Bei Sirmond (II, 811 = M. 126, 245, wo

»Ex act. eccl. Rem.«) »Odacri Bellovaceuis

ecclesiae invasoris excommunicatio. Nunc
primum ex v e t e r i codice Virdunensi«.

Am Schi. Rest und folg. Seite (115") leer.

7) f. 116 (Meer) "^ (—125": Rest der Seite

leer): Domino hludouuico regi glorioso.

Hincmarus eps ac plebis dei famulus.

(Darüber steht am Oberrande: aT. B. B.
\
bong

memorig.)

Cap. I. Epi qui apud, martyrium scae macrae

... (10 Kapp.).

Bei Sirmond (II, 188 = M. 126, 110) »Ad

Ludovicum III. regem Balbi filium, ut liberam

Episcopi electionem in Bellovacensi ecclesia fieri

permittat. Collata cum antiquo exemplari

Virdunensi«.

8) f. 126 (—131: Rest der Seite leer): Ex

litteris sigillo vestro subter signatis quas michi

uuarinus clericus . . . (12 Kapp.).

Bei Sirmond (II, 196 = M. 126, 117) »Ad

eundem Ludovicum III. regem De Odacro in-

vasore ecclesiae Beluacensis. Nunc primum
edita ex codice Virdunensi«.

9) f. 131» (—138''): Haec specialiter

exequi debet eps . . . (ohne Kapp.).

Bei Sirm. (II, 762 = M. 125, 1087) »Quae

exequi debeat Episcopus, et qua cura tueri« etc.

«Nunc primum ex eodem (bei S. hinter ob.

no. 2) codice Virdunensi«.

10) f. 139 (Meer)" (—146"): Hincmarus

eps ac plebis dei famulus. Dilectis fratribus

huius remensis parrochiae conpresbiteris nostris.

Cupiens vos in omni sensu ... (9 Kapp.).

Fehlt bei Sirmond (M. 126, 104 ex act. prov.

eccl. Rem. — als »Ad prb. Rem. paroch. De

baptismo«. Von Sirmond vorn (im Inh.-Verz. der

Hs.) bezeichnet als JO. De actione sacri baptismatis.

91. Phill. 1764 (Soissons).

Perg. 141 BU. 4. ('-'so X "m und "/is X "In).

X.2 (X/XI.) Jh.

Neuband (hol].): im Jes. Kat. (no. 573) beschrieben

als »male compactus«. Sirmond stellte durch Anin. am

Fuss der BU. so weit möglich die Ordnung her für

no. 2. Über die Stelle der Anführung des Ingelramnus

stimmen die Angaben der Kat. 1764 (»Ad calcem folii 34

recti«) und 1824 (zu n. 610 »ad calcem fol. 138 recti«

:

so noch jetzt im holl. Band) nicht überein. Vorgesetzt

sind 3', 4 Lagen aus einer fremden Hs. mit dickerer gröberer

Schrift (anderen Formats, 23 Z. — in II stets 20 Z.). Auf

dem Unterrand von (I) f. d^ (und hinüber geschrieben bis

auf f. 10") steht von alter Hand in sw. Uncialen Liber

scoTum gervasii et protasii marti/riim
|
Suesiionis. Auch der

im Format gleichartige angebundene Teil besteht, wie die

dreifache Lagenzählung zeigt, aus vermischten Lagen dreier

unvollständiger Hss.

:

I. f. 1— 2G (3 Lagen und 1. Bogen).

II. 27. 28. 44— 47. 31. 32 (am Fuss von f. 32 bez.

Lage -Y/).

33— 40 (also xii).

41 — 42. 43. 0. 29— 30 (Reste einer aus einzelnen

Bogen bestehenden Lage): Sirmond hat die 41 Seiten

(f. 27— 47) in ihrer jetzigen Folge selbst mit den Seiten-

zahlen 1— 41 versehen. Sie sind schon aus der Vorlage

in verwirrter Folge abgeschrieben, der äusserlich zusammen-
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hängende Einzelbogen 41—42 hängt auch im Inhalt zu-

sammen, und f. 43 + schliesst ohne Lücke an, dann

hinter der Lücke der Bogen 29— 30.

III A. Versprengt stehen am Anfang zwei Doppel-

bogen 48— 51 und ein einzelner Bogen 52— 53, dessen

f. 53 vor 48 urspr. gestanden hat (s. Ps. Isid. M. 130, 61 1"^).

III B. Folgen 54— 61 (von anderer Hand und anderem

Rabricator, gröber: Schriftraum etwas höher, 18 statt 17

bis 17'/2 am Fuss von f. 61 von der Hand des Rubri-

oators rot </. /. aber q. //. fehlt).

IIIA. 62— 69 (wieder Hand und Rubricator wie

f. 48— 53: am Fuss von f. 69 steht, wie flüchtig er-

gänzt, //.).

70. 71. 72. [73. 74.] 75. 76. 77 bilden ohne Lücke

anschliessend die am Fasse von f. 77 (hier steht von

junger Hand ein * infra auf den gleichen Stern f. 78 ob.

verweisend) mit /// (von ders. Hand) bezeichnete Lage:

nur ist der innerste Bogen f. 73—74 falsch und zugleich

verkehrt eingesetzt, er gehört zu der zersprengten Lage

am Anfang, die er, am Fusse von f. 73 mit schwarzer ////

Ijezeichnet, ergänzt und bestimmt. Es gehören zusammen

74. 53. 48— 52. 73 (= im).

78— 85 (am Fusse sw. i).

86— 93 (a. F. sw. iv, v. ders. H., wie r. u. //. ///. ////.).

HIB. (Hand, Höhe und Rubricator wie Lage 54— 61).

94— 101 (jetzt ohne Bez., aber zur folg. Lage

sachlich übergehend, also q. in).

102—109 (hinten unten bez. q. mi).

110— 117 {q.
').

Lage 1/ dieser Hand fehlt.

126—133 (1//).

134-141 ()///).

Lage yiiti fehlt.

118— 125 (-V).

CaNONES AU.S P.SEUDO-I.SIDOR UND CaPITÜLA

Ingilramni.

I.

1) f. 1: (sw. imc.) Collectio diversarum

sentenciaru7)i; — eine Sammlung canonischer

Stellen (wie in cod. Phill. 1769) aus Kirchen-

vätern, Papstdecretalen und Concilienbeschlüssen.

Anf. Historia ecclesiastica qug cunctis

xpianis valde necessaria cöprobatur. a tribus grecis

auctoribus mirabüiter constat esse conscripta. uno

scilicet theodorito . . . (aus der Einleitung des

Cassiodor zur Hist. trip. :) Socrates dixit.

Ex hac igitur epistola synodi manifestum est —
(f. 1"') Sozomenus dlxit . . . (über die auf

pafnuptkts Einrede von der Synode nicht zum

Gesetz erhobene Ehelosigkeit der Priester) —
(f. 2) De eucharistia. qualiter accipiendum

Sit. Dixerit aliquis non cotidie . . . (a. R. Augusti-

nus epist. 118 von Sirmond's Hand, vgl. oben

in cod. 89, 3) — (f. 8) Ex concilio Arela-

tense cap XXX. VIll. — Ex decreto daniasi

papae — Inter rogatio augustini epi anglo-

rum ad gregorium — (am Unterrand der

S. 3'' mit kl. Schrift angehängt eine Stelle Isi-

dorus in libro de officiis — ebenso andere Inno-

centii pp. von ders. H. f. 5''. 7^) — (f 4) Gre-

gorius in registro ad childebertum regemfranco-

rum — Ex effesio concilio capitulo. X. — (f. 4'')

Ex concilio toletano. cap XXVI. — Ex con-

cilio cartaginense capitulo. XXVI (von Sir-

mond's Hand hier beigeschrieben Theodulß.) —
(f. Ö*") Gregor ius in registro. pro sepultura nichil

requirendum — (f. 6) Gregorius ianuario epö —
(f ö*") Item gregorius in registro — (f 7'') Item

gg. i. r. ut dnicorum die liceat balneari — (f 8)

De ordine apostolicorum vel patriarcharum et

archiepiscoporum ex romane (so) lege canonice

compta. cap D. VII (Maasseu G. d. Q. I, 8S8)

— Ex eadem lege, cap CCCCXLI — (18^) Ex
decreto sei siloestri cap VII — Greg, in registro

ubl hilurium ... (f 9") Iteui Greg, in r. ut eps

projma iniuria non excommunicet — Item Greg.

— Item Greg. — Gregorius — (f lO**) Incipit

sermo sei ambrosii mediolanensis epi ad

episcopos. Audite me beatissimi patres et signum

ducite scissimi fratres. Audite me rogantem vos pa-

riter et timentem . . . vgl. cod. 1 8 f. 237 und die Ab-

schrift Sirmond's aus einem anderen vollständi-

geren Beispiel im Sammelbande Phill. 1717 no. ],

mit Bern, über diesen abgekürzten Text f. G**: ge-

druckt von Mabillon als Gerberti s. de informatione

episcoporum nach einer Hs. von Limoges M. ] 39,

169 vgl. M. 17, 598. — (f 14) Greg, in reg —
Item Greg. — Item greg. — (f 1 6) Ex romana lege
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ut necundo marito copulata mulier j)riorü sui viri

dignitatibus vel fricilegiis non utatur. cap C. L. IUI.

— (zum folg. Stück ohue Ü. f. 16 Sirraoud a. R.

concil. To(le)
\
tanum in\, dgl. f. 24 Tolet.

IV. 75, ia welcher Stelle Galliii uud francorum

o-esetzt ist statt Hispaniae und Gotiiorum des

Ps. Is. = Coli. Hisp. M. 8-1, 384'= — f. 22"

a. 11.
I

dccret. anicü pap. uud
|
Telesfori, sonst

hier Auszüge ohne Üb., so f. 26 aus den Capit.

Ingelr. 19 Hinsch., dann aus Conc. Bracar. II,

.3. 5 usw.). Schi. (f. 26'') lucinum anathemate

feriatur.'.

II.

2) f. 27: (am Anf. 2 Zeilen leer gelassen

für die fehlende Rubrik).

Licet antea quam nunc proxime remis vene-

rim . . .

Hincmar's Expositio (I) ad Carolum

regem pro eccl. lib. def. M. 125, 10.S5 (am

Schluss unvollständig und aus verwirrter

Vorlage abgeschrieben, ausserdem verbunden,

s. oben). Lage XI und XII nebst f. 41 einer

folgenden der zerstörten Hs. enthalten den Text

bis M. 1049 c, wobei aber auf f. 4P oben nach

Z. 3 . . . discer\nititi mores et conversationem ac

dignitatem meritorum
\

(1049 Z. 19 u.) plötzlich

zurückgesprungen wird auf ein in der Vorlage

falsch gestelltes eig. vorhergehendes Blatt von

I

Epi autem et res ac facultaies ecclesiasticas . . .

bis (f. 41" Schi.) novit ovmiu
\

= 1043, 11 u.

bis 1044, 24 u. Es gehört zwischen mfficere

posse putamtis.
||
attendere tarnen et in dei honore . .

.

auf f. SS" usw. Dieser Bogen war also in der

Vorlage sanz in Verwirrung. Die Reste aus der

Schlusslage (XV) enthalten f 42—43
|
sentientes

epi — audire de
\

== 1055, 6 bis 1056, 21 u.

und durch den Raum eines fehlenden Blattes

getrennt f. 29— 30
|

per multas nequitias — prae-

cipit eil hu
I

= 1057, 30 bis 1059, 7 (Schluss

bei M. 1060, 7).

Die in der Ausg. folgende Exp. II Hinc-

mar's kommt vor in cod. Phill. 1741.

3) f. 48 — 141 ist eine jetzt (weil ohne An-

fang und Ende, auch ohne Aufschrift) unvoll-

ständige, wie es scheint, von zwei verschiedeneu

Schreibern in 2 mit besonderer Lagenbezeielmung

versehenen Hälften geschriebene Sammlung,

welche unter zahlreiche (Uncial)-Rubriken Aus-

züge aus den Papstbriefen der Sammlung
des Pseudo-Isidorus (M. l!-)0) als Canones

zusammenstellt, besonders aus den erfundenen

Briefen der ältesten Päpste, aber auch des Gre-

gorius und (f. 96) Vitalianus, mit den Capitula

Hadriani am Schluss (Beispiele genauer An-

führung f. 105'' Clemens in prima epla ej; ser-

monibus sei pietri de dericis rebellibus folia Villi.

Si te multi . . . = p. 35, 35 H. und f. 129 De

non respiondendo accusatoribus . . . folia VI in

ephi zepherini pp. IL omnibus fratribus per egyp-

tum dno militantibus directa. Nunciatum est . . .

= p. 133, 18 H. Vgl. £ 132" in epistola prima

felicis papae seciiiidi successoris liberii capitulo

quarto usw. Unvollständig f. 75 Ut pulsus eps

apostolicam appcllet ex epla secundi. scripta

grato epo). Erhalten sind Lage II —VI von

Teil I und Lage I. III-V. VII -VIII. X.

Der jetzige zufällige Anfang f. 48
|
nosque

iuxta preceptun dornini qui sit . . . gehört zum Brief

des Athanasius an Papst Marcus (M. 130, 61 P)-

f. 74 beginnt das Stück De Nicetio concilio

qtio tempore constitutum sit mit dem Anfang der

Decretalen des Papstes Silvester Temporibus sei

siloestri pape et constantini piissimi ... (^ M.

130, 609").

f. 138 (Lage B VIII, 5) die im Kat. 1764

(und danach im Kat. 1824, bei Haeuel und

Hinschius prf.p. 166) fehlerhaft angeführte Rubrik

(in den letzten zwei auf den Rand hinüber-

gehenden Zeilen jetzt beschnitten)

(r. u.) Ex grecis et latinis canonibus et

sinodis romanis atque decretis praesulum

ac principum romanorum hfc cap(itula)

sparsim collecta sunt et ingilräno medio-

matricae urbis epo romae a beato papa
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adriano tradita suh die, XIII. ki. octbr

indict VI
\

(hier Z. abgeschnitten, VIII im Kat.)

quando pro sui negocii causa ag ebatur.

Cap. I. De accus
||

(f. 138'') toribus eporuni ut

ad eos prius caritatis studio recurrant. Dei or-

dinationevi accusai. in qua constituuntur qui epös

accusat vel condempnat . . . Folgen Item cap. II.

ut supra . . . und (f 139) De Im qui obiciutit

crimina. cap. III usw. die auf deniselljeu pseud-

epigraphisehen Stoffe wie die Isidoris(.-heu üe-

cretalen beruhenden aber hier mit ganz ver-

schiedener Anordnung und Zählung (100 Kapp.)

in einer durch Ergänzungen und Wiederholungen

in Hervorhebung der bischöflichen Macht und

Unantastbarkeit noch ergänzten und verstärkten

übrigens gänzlich ordnungslosen Auswahl aus

den Capitularieu des Benedictus vorgeführten

Capitula A(I)ngilram ni (gewöhnl. Text

M. 96, 1055: s. Ballerini, De ant. coli. can.

p. 232. 218. Hinschius in seiner Ausgabe des

Ps. Isidor S. 757—69. Einl. S. 163. Vgl. ß.

Simsen, die Entstehung der Ps. Isid. Fälschung.

Lpz. 1886. S. 107 und Karl d. Gr. 12, 490:

die bekannte Überschrift führt schon Hiucniar

an M. 126, 377. Angilramnus, Karls Erzkaplan,

Bischof von Metz, der die Veranlassung der

Sammlung gegeben haben soll, nach derErfiudung

des pseudoisidorischen Verfassers, starb 791).

Auf f. 138 — 141 (c. I—XIV) uud (nach

einer Lücke, da die Lage IX fehlt) f 118

— 124 (c. LIIl—XCVilli). Dann dahinter

(o. Z.) noch f. 124: (r. u.) De accusato vel

iudicato epö si bonam putacerit habere cuusaiii

et vohierit a romano audirl pontifice a nuU.o

prohibeatur. sed libere ei atque abs ulln iitipedi-

mento ire concedatur. E.c quibus supra. ('um

quibus et sardicense co/iciliuin et alia decreta ca-

nonum et sanctorum patruni concordant. Folgen

noch andere Auszüge unter der Bezeichnunjr

Cap I (über die Nichtigkeit alles ohne Bestim-

mung oder Billigung des Papstes Geschehenden),

// (über die Anklagen gegen Bischöfe) und ///

— nebst weiter Stellen E,t Niceno concilio de

electis diligenter inquirendis, — Ex Sardicensi

concilio cap XVI und Ex decretix Tnnocentii pa-

pae cap XXV: in letzterem Auszuge bricht die

Lage X (und damit der ganze codex) in den

Worten ab: Nam fructus divitius est iustitiam

sepius recenseri;
|

Die Capitula iDgilranini halion hier folgende Ord-

nung lind Überschrift:

Cap. I. De accusidoribus eporum ut ad eos prius

caritatis .studio recurranl (M. 1 -I- 2 ^ H. 1).

Item cap. II. ut supra (Constantinus imperator . . .

M. bb + .J6 + 57 = H. 51 und app. 1— 3t.

De /lis </ui obifiunt crimina. cap. ui (M. (j7 = H.

app. 5).

Cap. IUI. De non iudicandis epis. Epi a deo iudi-

candi sunt non ab hiimanis. aut prave vit^ Itominibus

lacerandi. ipso domino exemplu dante <juando per se ipsum

et non per alium vendentes et ementes eiecit de tenip/o et

mensas nummulariorum proprio evertit flagello. et eiecit de

lemplo. et sicut alibi ait (dies auch in c. 2 angeführt). Deus

stetit in sinnfjtiija. deorum. in meilio autem deos discernit

(nicht bei M. H.: aus Bened. III, 441).

Cap. V. De clericis arcusantibus epos. Clericos aut laicos

acLiisnntes epos passim et ««e probatione ad accusationem

recipi non debere. nisi priu.i eorum discutiatur existiinationis

opinio vel su.tpitio (nicl.t bei M. H.: aus Bened. III, 98).

Ut nullus epm prbin aut diaconem vel yuemlibet

clericum aceuset tipud epos si probare non potuerit. cap vi

(M. -24 = H. 2r.

De litiijioso accusatore c. i'll {M. 54 = U. .jO).

De c(damniosi.i. cap. VIII. Accusatores calumniosos et

testcx initjuos nemo suscipiat (ßoned. 111, lOS).

Ut nullus criniinusus aceuset epm. cp. yilli. De his qui

in. accusationem mnioris natu veniunt. et ut epm nulli crimi-

iuj.^ü liceat aeeusure (M 4;j = 11. 40).

Ut accusatio secularis nun superet sinodalem auetori-

tatein. cap. A'. (Aceusationes . . . despiciunt: M. 10^

= H. y-i).

Item ut supra cap. XI. Accusatores et aceusationes

(/MOS leyes secuti non ad.'iciscunt. canonica funditus repellit

auctoritas. Variis dctractionihus et accusationibus non decet

labefactari primatem. sed magis patrum regulis roborari.

Nam et Hb er ins papa pro nthanasio duobus annis in

exitium trusus est. et miilti alii epi tjui eum dampnare

voluerunt exilio sunt dampnati. ijuorum exemplum omnes



192 CODICES PHILLIPPICI No. 91

convenit sequi sacerdotes (fehlt M. H. : nur mit dem Auf.

vgl. M. 11 = H. 93 aus Bened. III, 307).

C. XII. De vitn et 'persona accmantium inquir
|

. . .

(M. 1.5 = H. 1-2).

De criminosis nd accusationcin non adinit.
\

. . xirr.

(M. 67 = H. app. 10. IP).

De fide et vita blasphemaiili'vm peiscrutantiiim (so)
|
xnil.

CM. 4 + 5= H. 3 + 4).

Darin abbrechend f. 141'' . . . ad causam dicendam

venerint.
|
(H. p. 7.59, 17).

Dann im zweiten Stück (Anf. f. 118
|

jirnprias primo

recipi . . . oppressi videbantur; 5 Z. von M. 13 = H. 10.

Dahinter dasselbe nochmals, mit Zusatz, als:)

Item ut si/pra (Epos eiectos . . . videbantur. Placuit

sicüque (so) persona contra epm vel auctores ecclesi^ se

proprium crediderit habere negotium . . . excommunicationis.

Quisijuis eporuni accusatur. ad primates ipsius provintiae . . .

deferat accusator. nee a communione suspendalnr . . . duorum

vel irium mensium. Si quis eporum suis fuerit rebus expoliatus

respondeat; M. 13 und wiederholt 2, welche sich ebenso

bei Benedictus cap. II, 381 verbunden finden, mit 3 weiteren

Zusätzen aus Bened. III, 89 + M. 5 = H. 4 p. 7.59, 13-15,

und aus Bened. III, 116).

Ut episcopi sciant yuis prinnis haheatur inter eos. Cap. Lim.

Epos gentium singularum scire convenit . . . censuerit.

Ut habeat unusijuisque eps potestateni propriae par-

rochiae. cap. L ''• Unusquisque eps haheat . . . aut terminos

patrum statutos transcendat;

Ut non habcatnr eps qui a plebe non eligitur. cp LVI.

Nulla ratio sinit ut inter epos habeantur. qui neque a

ckricis sunt etecti nee a plebibus cxpetiti. nee a pro-

vincialibtis epis cum metropolitani iuditio consecrati. Unde

cum s^pe questio de male accepto nmcatur honore. quis

ambigat nequaquam esse tribuendmn quod non doceiur fuisse

conlatuin ;

De provincia parrochiae non transgredienda. cap lvii.

Unaquaeque provincia . . . preswnat;

Ut nullus eps civitatem alterius soUicitet. cap i. riiii (so).

Eps alienam . . . nullatemis iudicabit;

Ut nullus eps ad aliam transeat provinciam.. cpl LIX (so).

Nullus eps ex alia provintia audeat . . . finiantur;

Ut nullus eps alterius parrocliianum presumat retinere

vel ordinäre, cp. LX. (M. 18 = H. 15).

De causa capitali per epm agenda. cap. lxi (viel länger

als M. 44 = H. 41). _
De iniusta dampnatione epi. cap. lxii (M. 58 = H.

app. 2). _
De retraetatione provindalis sinodi. cap. lxiii (M. 42

= H. 39 und wie hier per vicarios iirhis romq epi).

Item ut supra. cap. LXllll. De conprovinciali synodo

retractando . . .

De doctore non accusando. cp i.xv (M. 71 -^ H. app. 12).

De clerico aut laico habenle causam adcersus proprium

vel alterum epm. cap. Lxri (M. 28 = H. 25).

Item ut supra. cap. Lxrii (dasselbe wörtlich wiederholt,

nur mit der Auslassung des laicus und am Schluss petat

primatem dioceseos aut sedem regi^ urbis constantino-

politan^. et apud ip.mm iudicetur. aut apnd sedem

apostoiicam: vgl. M. 6 = H. 5).

De epo manifeste criminato. cp. i.xvin (M. 29 = H. 26).

Ut nullus clericus extra provinciam in qua consistit

iudicetur. cap. i.xviiii (M. 8 + 9 + 10 = H. 7 + 8 + 9 ')

Item ut nullus clericus extra provineium in qua consistit

iudicetur. cp. i.xx (M. 12 = H. 9*).

Item vt supra. cap. LXXI. Si quis clericum aut repe-

titione. aut criminis obiectione pukaverit . . . audire:

Ut clericus pulsatus in proprio loco audiatur, cap- LXXil

(M. 35 = H. 32).

Ut vox accusando in prbos qui aperte mortui sunt

pec(c)atur. cap. LXXiil (M. 31 = H. 28).

De professione prius probanda. cap Lxxiii (M. 33 =H. 30)

.

Ut nullus decretis canonum contradicat. cap. lxxiiii

(M. 39 = H. 36).

/fe)» ut supra. cp Lxxvi.

Conditiones contra canones et leges vel decreta pn-

sulum vel bonos mores, nullius sunt montenti (Wiederholung

des vorigen in leichter Ergänzung, wie öfter).

Ut nullus qualibet necessitate cogente propriam relinquat

ecclesiam. cp Lxxril (M. 59 + 60 = H. app. 2' + 3).

De professione vel conscriptione. cap lxxviii (M. 61

= H. app. 4).

Da eo qui iratus crimen obicerit (so), cap LXXVIIII

(M. 51 = H. 46).

Item ut supra. c. lxxx (M. 52 = H. 47 +48).

De falsa testimonio dicendo. c. LXXXi. Non suscipies

vocem mendacii . . . pauperis;

De fahitate punienda. cap. Lxxxii (M. 41 = H. 38).

De non detrvhendo. cap Lxxxill. Diis (so st. Dnis)

non detrahcs et principi populi tui non maledices.

De confessione pro necessitate. cap. lxxxiiii. Omnis

eonfessio qu^ fit ex necessitate. fi.des non est. donec

tacent. consentire monstrantur. Teste aplo didicimus. ut

nullus adversus presbiterum inscriptionem factam absque

duos (-obus geb.) vel tres (-ibus geb.) iesies (-ibus geb.)

recipiat. Sic enini odit dem eos qui adversus patres

armantur. ut patrum invasores qui in omni mundo infamia

notantur. (der letzte aus dem Zusammenhang gerissene

Satz einzeln M. 79 = H. app. 19).
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De eyro tante epo. cap isxxr. Eyrotans eps. pro se

legatum ad synoduin mittat (M. 5 = H. 4 p. 759, 11).

De fama alterhis noii publwanda. cnp i.XXXVl (M. 50

= H. 45).

De calumniatori/jus. c. LXXXVll. Cahwmiatores sunt . .

.

exUio deputantur.

Ut malus regum vel potentum decreta canonica depravet.

cap Lxxxviri. (M. 80 = IL app. 20).

De excommunicando ah epo. cap Lxxxviin. (M. 65=H.

app. 8). ^
Qiiod noii oportet ckriciiin suuin relinijuere epm. cap. XC.

(M. 66 = H. app. 9).

De caiisis in die dominico non iudicandis. cap xcr. JJt

nullm eps vel infrap ositus. die dominiro causas iiidicareprestim at.

De excoinmunicandis. cap xcn. (M. 63 = H. app. G).

De Buccurrendis miseris. cap XCIII. Occurrere quisque

fidelium ruinis miserorum dehet suhsidio quo valeat . . .

prospera. quem in supplicia sententia destinarit (etwas abw.

M. 69 = H app. 11,2).

De af/enda religione. cap xcinr, Quotiens de religione

aqitur. episcopis et sacerdotihus convcnit iudicare vel agitare.

De dementia agenda. cap ATi'. Inier pares sententias

clementior seviriori (so) preferatur.

De crimine approbando. cap xcn. Si quid criminis

approbatum fuerit. in auctore vindicetur.

De derogatore. cap xcvil. Multum derogatio prevalet.

quando derogator creditur fide dignus. Ideo non omnes

admitteiidi sunt, sed viri probatissimi nduiittantur.

De Ins qui contra regulam ecclesiae pugnant. c. xvvill.

Sunt quidam qui contra ecclesiasticam regulam pugnare

videntur. et per testes redemptos putant se ad accusationem

ammitti debere. Iii omnino non admiUantur. nisi actus puhlici

docuerint omni sese suspiiione carcre.

De 7iovitate studenda. cp. xcviiir. Si studerc incipimiis

noritati. tradituui nobis a patribus ordinem calcabimus. aliqua

canone et ordine tenentur. aliqua consuetudo (-ine geb.)

firmata sunt, Si quis eps iudicaverit vel ordinaverit alterius

parrochianum sine consilio et vohmtate sui epi. oportet cum

non sine increpatione in communi concilio admitti. ita ut

ecclesiasticum ultra non solvat canonem. (nur der zweite

Satz, ein eigenes Kap., aber ohne Zahl verbunden, ist

M. 30 = H. 27).

Nun folgt (ohne Zahl ein neuer Abschnitt) f. 12-4: (r. u.)

De accusato vel iudicata epo si bonaui putaverit habere

causam et volueril a romano audiri pontißce a nullo pro-

hibeatur. sed libere ei atque abs ullo impedimento ire con-

cedatur. Ex quibus supra. Cum quibus et sardieense con-

cilimn et alia decreta canonum et sanctorum patrum con-

cordant.

HÄNDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII.

Ut accusato vel iudicata in aliqua causa epo liceat

iterare iudicium. Et si neccsse fuerit aui ipse voluerit. abs-

que ulla detentione aut impeditione romanum adire ponti-

ficem. Et dum iterato iudicio pontifex causam suam agit.

sua non privetur sede aut dignitate. Quoniam dudum a

sanctis patribus statutum est. ut accusati nullus usurpet sedem

epi. Adimi epo episcoputum ante quam cause eius exitus

appareat. nulli xpiano videri iure potest (der letzte Satz

wörtlich bei Ang. c. 4 p. 759, 10 H.)

Zur Bestätigung folgen unter der Bez. Cap' r. n. in

nach einer Einleitung über die Macht des Papstes (/ = Ang.

2 H. = 3 M.l Bestimmtingen der Sca synodus romana

über die Anklage der Bischöfe (bei Angilr. H. 4 = M. 5,

vgl. Decr. Felic. II pp. p. 4S5 und p. CLXXl.x Hinsch.,

nebst c. 'Ji = Ang. 23 H. = 26 il. wörtlich aus Bened.

I, 400):

Cap 1 Quia ex iussione doniini et nicritis beati petri

apostoli singularis scae sedi apostolicf congregandorum con-

ciliorum auctoritas data, et sanctorum canonum veneran-

dormnque patrum decretis privata ac multiplex tradita est

potestas. super quihuslibet criiuinibus audiendis vel discernendis

ligandis sive solvendis. in cunctis pi^ querentibus vel vim

patientibus summa. Qaicquid igitur aliter presumptum in

orbe a quibuslibet sine ipsius decreta vel comensu fuerit. in

vanum deducatur quod egerint. nee inter ecclesiasiica iura

ullo modo reputabuntur. neque ullas habebit vires qaicquid

obviaverit. quoniam eadem sede (so) testante veritatis voce ab

initto primatiim obtinuit domino largiente qui agit (so). Tu

es petrus et super lianc pelram ejlißcabo ecclesiam meam.

Quisquis ergo eius contra statuta presumpserit. gradus sui

periculo convictus merito subiacebit; Cap II

Sca ergo sgnodus romana statuit propter malorum
\

(f. 125") hominum insidias que in ecclesiasticis viris sepe

indifferenter seviunt. in secula firmissime conservandum. Ut

si quis episcopus ab aliis accusatoribu-s quam qui recipiendi

sunt fuerit accusatus. ad summo(s) primates causa ipsius

canonice d(e geb. aus if)feratur. et congruo in loco infra

ipsaui provintiam tempore canonibus prefixo niceni

concilii canonice vocatus. ah omnibus eiusdem provintie

ecclesiis preparatus audiatur. Quod si eum infrmitas aut

alia gravis necessitas detimierit. legatum pro se idoneum ad

synodum mittat. Neque communione suspendatur cui crimen

intenditur. Nisi ad causam suam dicendam electorum iudicum

die statuta, item evocatus minime occurrerit. Nam si quod

absit et alienum ab omnibus debet esse ßdelibus. ut a sede

propria depulsus et rebus suis fuerit ab omnibus expoliatus.

vel sequestratus. tunc canonice prius quam in pristino

restituatur. et sua omnia que perdidit redintegrentur.

ut ipse postea dispositis ordinatisque libere ac secure suis

25
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Omnibus, tutic canonke convocatux ad tempus synodi legitimum

et sie iuste accusantium prepositionibus pnratiis respondeat.

Nam hoc summopere cavendum est. ne anteijuam he^c omnia

ita fiant respondere a nullo cogntur. quin semper in talibus

Utigiosa vitanda est contentio. et rationabilis
\

(125'') ser-

vanda discretio. Aliter aiitein convocari canonice nee au-

diri poterit. nisi pro sua ipsa necessitate. minime tarnen

iudicandus advenerit sponte rclegerit (so)

;

Cap m
ludicantes autem oportet ciincta rimari. et ordtnem rerum

plena imjuisitione discutere. ni/iilrjue prius litigaiitihus sua

debet sententia obviare. priusquam peractis onim'bus iam

nihil amplim hahuerint necessaria infjuisitione. et tarn diu

actio ventiletur. quottsgue rei veritas publice declaretur;

Ex niceno concitio cap. De electis diligenter

inguirendis. Requiratur autem. ne pusillanimitate aut

contentione vel quolibet prelati vicio vidcatur quis a sua

congregatione seclusus: (Nie. c. 5 bei Dionys. M. 67, 148).

E.r sardicensi concilio cap AT/.

Providendum est. ne quis innocens damnetur. et ideo

habeat potestatem qui abiectus est. ut causa eius audiatur,

ac diligentiiis probetur aut enendetur; (Sard. c. 17 bei Dionys.

M. 67, 181).

E.V decretis innocentii papae cap xxv. (a'.y.yf

bei Dionys. M. 67, 250).

De retractatione renovandi iudicii dicit. Grave non

potuit videri piis mentibus cuiuscnque retractari iudicium.

quia veritas sepe exagitata splendescit in lucem. Namfructus

divinus est. iustitiam sepius recenseri:
|
(Scbluss des Bl).

92. Phill. 1778 (Poitiers).

Perg. 135 BU. 8.(17x9). XII. '.Jh.

Neaband (Jes. ML ßö): Collegii Paris. Soc. Jesu

HO. 573. Auf f. 9 steht unten de Hautesier de Salvaizoii

(»Is codex fnit olim domini de Hauteserre de Salvaison«

Jes. Kat. p. 206). Die Lagen sind vom Rubricator mit Bach-

staben (vorn unten) bezeichnet bis Q (f. 121): den 2 letzten

dieser Lage und den 7 einer noch folgenden letzten fehlen

die abgefaulten Unterecken (letztes wol leeres Bl. ausge-

schnitten). Kleine Schrift auf schmalen Seiten , mit roten

Afgb. und Rubriken (z. T. unc.) , die in einigen hinteren

Lagen gelb angetupft sind. Alles von derselben Hand

(ausser den letzten Lagen P und fl".). J. Sirmond hat mit

eigener Hand auf eio Papiervorbl. das Verzeichniss des

Inhalts eingetragen, welches die Angabe im Kat. 1764

wiedergibt. Arbeit und Vorlage, wie wol diese Abschrift

selbst, stammen aus dem Kloster Sancti Hilarii (s. zu

f. 56''. 57") in Poitiers (f. 95'').

Auszug aus der canonischen Sammlung
des burchardus wormatiensis.

1) f. 1 (erstes Bl. der ersten Lage abgerieben,

unten halb abgeschnitten):

(r. u.) Iiicipiunt no{inina)
\

XI. reglonum

continentiü
|
intra se procintias C. XIII.

\
italia.

gallia. ajj'rica. hispa\nia. ilh'ris. tracia. asia.
\

orir/is. pontus. aegiptus. britunnia : - Kurze Über-

sicht (In italia provincit' nuinero X. et VII . . .),

unvollständig (dann f. 2 ob. Schi, wie in 80, 2).

Vgl. Kiese Geogr. lat. miu. p. ] ,30.

f. 2: Item incipiunt notuin.a civitatum in

pro vinciis gallicanis. et que civitates

sunt metropolitane.

(In 2 Sp.) Provi/icia lugdunensis prima habet

civitates numero V. Metropolis ciuiias lugduneti-

sium . . . (entstellter Text: vgl. cod. 80, 2. 83,

2. 84 f. 2941^ und Riese 1. c. p. 141).

Schi. (f. 3'' 1) Cicitus nunsiciensium (so), i.

uencio

;

Dahinter eine Reihe bunter chronoloei-

scher (z. T. wiedersprechender) Anmerkungen

(hinter einander fort gleichniässig abgeschrieben

aus der Vorlage, bez. der Quelle v. J. 1084), dereu

Anfang A die ex quo e.fiit adam de paradiso.

usque ad, diem kodier nicm. qui est dies

octabarum sei andreg apostoli. in anno ab incartit
mo to.

dni. M. LXXX. IUI. anni sunt V. M. CC. LXXX. IUI.

menses. VIII. dies VI. Die Zahl ist (vou Sir-

mond, der 1084 a. R. daneben gesetzt hat) mit

gelberer Tinte unterstrichen und zugleich von hier

aus mit einem Zeichen aufden gegenüberliegenden

äusseren Rand des folgendeu Bl. 4" verwiesen,

auf dem von jüngerer Hand in gelbei-er Tinte

zu lesen ist Anno dni. M. CC. LXXX (was also

auf die Zeit eines Lesers herabführt: von der-

selben Hand XIII. Jhs. darunter noch eine Rand-

Bern.). Folgen Einzelzählungen . . . (f. 3'' 2)

A transitu sei martini usque nunc anni. DC. XL.

(401 -+- 640 = 1041). A Karolo magno uiicto

a stepkano papa in regem, anni. CCC. XXX. VIII.

(754 -+- 338 = 1092). Eo tempore beatus vieebat
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aegidiun . . . A (jregorio papa anni CCCC. LXX.

Villi. (604 h- 479 = 1083) . . . Jahre der alteu

Päpste. Maueru Babylons. Arclia noe.

Auf der (leeren) Rucks, f. 4"' eine jüngere

Eintragung (XIII. Jhs. — aus Nicholaus papa

(Si decreta . . .J,
conc. a/ricano, Meldunensi, Ht/si-

dorus).

2) f. 5: (r. kl.) hicipiunt tituli Sei Niceni

concilii. CCC. VIII. pafrum (Verz. von 21 —
im Text unten 20 — Kapp.) . . . Incipiunt tituli

sei constantinofolitani concilii. C. L.

patrum (6 Kapp.) . . . Sequitur ephesinum

concilium. CC epor. de ßde catholica (als VII.

VIII. mitgez., im Text 1 Kap. mit 7 Abs.) . . .

Incipiunt tituli cal cedo riensi sinodi (25,

im Text 26) . . . Incipiunt tituli antocheni

concilii (20) . . . Incipiunt tituli qua-

rundam stvar (st. scntentiarum^ e.v decretis

(9 = unten f. 17— 19);

Nach diesen Kapitel -Verzeichnissen beginnt

f. Q^ eine etwas verkürzende Zusammenstellung

(o. U.) der Regeln von 5 Concilien mit dem

gewöhnlichen Stück (aus Isidor. etym. 6, 16)

Canon grece. latine regula nii ncupatur . . . a

societate multoriim in vn.um; (wie vor der Coli,

hisp. M. 84, 91 usw.).

f. 7: Ineipit consiitittio sei Niceni concilii.

Facta est hec synodus . . . silcestrum.

I. De eunuchis qui se ipsos abscidunt. (Si

quis in aegritudine. vel a medicis sectus est. vel

a barharis. vel a dominis suis castratus. placuit

ut iste permaneat . . . inter laicas liabeantur).

Dann f. 9'' Inc. constantinopolitanum concilium

(Non «ijernendam . . . wie M. 84, 134) ... f. 10:

Ineipit ephesinum c. (Qui purum hominem . . .

anathema sit: 7 Anath. gegen Nestorius) ... f. 10''

Inc. calcedonense c. (Regidas . . . ad sua loca

perveniant vgl. M. 84, 171). ... f. 14 Inc. anti-

ocenum. (Onines qui audent . . . M. 84, 123) . . .

f. 17 Ut in parrochianis ecclesiis canonici reguläres

ordinentur. (neben dieser ersten Rubrik des An-.

hangs ex decretis steht am Rande, von

anderer gleichzeitiger Hand, mit gelber Tinte,

und so fort auch in den übrigen Sammlungen

der Hs., die Quelle des Auszugs:) Ex registro

urbani pape (1088— 99). Rotgerio suesionis abbati

(lustis votis ... M. 151, 524). Aus Ps. Isidor

(c. 7 aus Anaclet = M. 130, 77). Schluss (des

c. 9. Ex servio nibus maximi in natl aplorum

petri et 2}culi.) . . . illic aecclesiarton 'principes

morerentur.

.3) f. 18'' (—85^) o. Ü. ein verkürzender

Auszug aus der Sammlung (Decretum)

des Burchard von Worms mit Umstellungen

und gelegentlichen Vermehrungen, zunächst in

3 als solche bezeichneten Büchern, deren jedem

ein Inhaltsverzeichniss (aber ohne Zahlen) vor-

hergeht, dann in kleineren, ungezählten, un-

ordentlichen Abschnitten.

Incipiunt capituli (so) libri primi.

(P)rimus liber continet de ordinacione.

et electione episcoporum
\

(bis hier sw. uuc).

de simoniachis. et ab eis ordinatis. de

synodo ccle b r a nda. et que in electis

r III. anorum co ntinent u r pont ificum. De
accusatoribus scilicet. et acusatis. De
iudicibus et de diverso negotio epörum

(entsprechend dem Primus liber continet . . . bei

Burchard M. 140, 539). Die beiden letzten

De . . . sind schon als Kapp. -Titel des Index

falsch abgesetzt: das erste Kap. des Textes hat

die nun erst im Index folgende Rubrik

Ut qui ordinandus ep>s non sit neophitus {nee

vidue maritus fügt der Text hinzu).

Anf. In cioitatibus quarum rectores obierint . .

(== Burch. I, 5). Folgen 7. 8. 6. 9. 10. 12. 15.

16 usw.

231 Titel im Index f. 18"— 23\- das letzte

Kap. desselben De epis in aliena procincia

possessionem habentibus (ex conc. Sard. = B. I,

83), hinter De mutatione epörum CCXLI (Rest

alter Zählung := B. I, 234) und De purgatione

epbrum (= B. I, 230), ist im Text noch von

25*
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einem Zusatzkap. gefolgt: Ejn non in castellis . .

.

(Schi.) vite sue durandus;

f. 52: Explidt Über primus.

Incipiunt capitula libri secundi.
\
(52'')

De ordinacione presbiterorum et reli-

quo rum o r di n u m.

Que presbiteri necessario scire debent . . .

(f. 52 b_ 54 b; 129 Kapp., die hier a. R. des

Textes von der zweiten, gelben, Hand gezählt

werden. Vor dem Text wird der im Index als

der des ersten Kap. gesetzte Buchtitel r. u. wieder-

holt:) f. 54'': De ordinatione presbiteroruvi vel

reliquorum ordinuin.

Dann (o. U.) Anf. f. 55: EJTs quando ordi-

nationes facere düponit . . . (= Burch. II, 1).

Letztes Kap. Ut pro clerico in bello. vel rixa.

vel ludo gentili viortiio oblatio nee, oratio ßat

(= B. II, 233).

Dass die Arbeit von einem Franzosen ge-

macht ist, zeigt in der Briefformel aus Burch. II,

227 die Schreibung f. 65'' (vgl. f. 56) Gauterio

spirensi epö. ego burcardu» sce gormacensis eccle . .

.

(falsch mit dem J. 1010 statt 1012 der Ausg.).

Und f. 56 ^ 57'' wird zweimal das von B. II,

27. 30 in der Urkunde gesetzte Beispiel der

Kirche S. Petri in sei hylarii geändert. Sir-

mond hat das unterstrichen.

f. 66'': Explicit über secundus.

Incipiunt capitula libri tercii.

125 (a. R. des Texts v. a. H., wie auch z. T.

im vorigen Buche, gezählt 148) Kapp. £66''— 69\

Dahinter (hier erst) der Buchtitel f. 69: (r. u.)

Incipit liber .III. de institutione ecclesif

de decimis et oblationibus et qui libri

recipianttir.

(I) Ut nemo eclesiam edificet. nisi loci eps

locum designet.

Anf. Nemo aecclesiam aedificet. antequani

civitatis episcopus . . . Q= Burch. III, 6).

Das letzte Kap. des Index (im Text 148 —
das vorletzte 147 ist bei B. das letzte III, 241)

Qualiter agatur in ecclesia synodus (Hora

prima . . . concilii conventus absolvetur) ist

ein grösseres Stück (ein Ordo mit den Gebeten

Segnungen usw.) f. 82''— 85'' (der »Ordo de

celebrando coucilio« der Coli. Hisp. MaassenG. d.

Q. I, 404: bei Ps. Isidor p. 22— 24 Hinschius).

Nun folgt eine Reihe (sw. kap.) hervorge-

hobener Haupt -Titel, die aber den Inhalt der

darunter stehenden bunten kleineren Sammlungen

nicht erschöpfen, die Burcliard'schen Bücher ver-

einen (die Quellen sind überall, wie bisher, von

zweiter Hand a. R. bemerkt).

f. 85'': Incipit de baptismi nacramento.

Sacri baptismatis sacrumentum tion nisi in

paschali festioitate et pentecostes- unusquisque

fidelium noverit esse prohibendum (B. IV, 7) . . .

(f. 88 In eucharistia non debet pura aqua . . .

= B. V, 2). Aus Burcliard. IV -|- V.

f. 89'': Inciptit liber de incesta copu-

latione.

Nulli liceat de propria consanguinitate (aus

B. VII, 2) ... (f. 90 De viris ac jeminis deo

dicatis . . . = B. lib. VIII. über Mönche und

Nonnen, Ehe u. a.). A. Schi. f. 95'' (abgekürzt

nach Regino de eccl. disc. I, 437) das Stück Qua-

literfiat epla. Greca elementa literarum numeros

(vgl. oben cod. 81 f 2 ) ... und darunter in

kleineu roten Säuleu die Namen und Zeichen

der griech. Buchstaben von Alfa bis ni. Dann

(wie bei Regino) exemplar formate epie (hier

aber 2 Beisp. mit E. pictaviensi epö salutem).

Dann nach der Unterbrechung grössere Rubrik

f. 96'' De viduis sub b(enedictione) non velandis

(== B. VIII, 34 usw. wieder über Mönche und

Nonnen: f. 98'' a. R. Ex conc. triburiensi cui

interfuit arnulfus rex = B. VIII, 97. Wieder

über Ehe: f 99 geht von B. 8, 99 zu B. 9, 2

über). Aus Burch. VII + VIII + Villi (nebst

Einschub).

f. 100'': Incipit liber de incantatoribus,

et sortilegis. Aus Burch. X.

f. 102'': Inc. de excommunicatis. de Juri-

bus et predatoribus (Modus excommunicandi
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f. 103 % Modus reconcilia?i(K f. 104 = B. 20, 8

vgl. mit Regino IT, 414). Aus Burch. XI.

f. 107'': Inc. über de periurio et peni-

tentie eins. Burch. XII.

f. 108'': De obseroacione sacri ieiunii.

Burch. XIII.

f. 109'': Libcr de crapula et ebrietate

et e(ius) penitentia. Burch. XIIII.

f. 110: De principibus et reliquis laicis

incipit. Burch. XV.

f. 111: (o. Ü. de accusatoribus et testibus).

Burch. XVI.

f. 112: De fornicatione et incestu et

eorum penitentia. Burch. XVII (nur 4 Titel

= B. 17, 2. 3. 5. 6).

f. 113: Incipiunt capitula ex sanctorum

patrum decretis (hier keine Quellen, weder

a. R. noch im Text: Anf. Quam sit ewtraneus

a xpiane fidei regula . . .). Allerlei Ergänzungen

aus Ps. Isidor.

Dazwischen von f. 119'' au (mit Quellenbez.

a. R.) de penitentia aus Burch. XVIII (aber Burch.

XVIIII, der berühmte oder berüchtigte (Jorrector

et medicus, und B. XX sind nicht vertreten).

f. 130: Ex diversis conciliis capitula

(folgt erst ein sauberes Verzeichniss von 116

Stücken f. 130— 133% dann der Text der Kapitel

liis f. 135'', unvollständig abgebrochen, und zu-

gleich durch ttbele Zerstörung der neun letzten

Blätter lückenhaft).

Vgl. über einen anderen Auszug (Par. 4283)

aus Burchard A. Theiuer tiber Ivo's Decret S. 61.

9d. Phill. 1664 (Limoges).

Perg. 170 Bll. fol. min. (24/25 X 15,16). XI. Jh.

Neuband (holl.): Collegü Paris. Societatis lesa im Kat.

no. 502. Besteht aus zwei oder drei Stücken, im Ganzen

21 Lagen, die alle von derselben Hand eng und klein

beschrieben (auf 50—60 Langzeilen). Vorn ein Vorblatt

(was früher gegen den alten Deckel geklebt war: auf der

abgeriebenen und verkleisterten Vorderseite Verse mit

Noten Candida virginitas . . . , dann f. 2— 40 und

41-57 in 5 -t- 2 Lagen, von denen Lage V jetzt nur

6 Bli. hat (da zwei leere vor f. 39 ausgeschnitten sind), die

übrigen je 8 (II und III je mit 2 einzeln eingehefteten

Gegenbll. f. 12 : 15 und 20 : 23) ausser VII, die urspr. 14,

jetzt (da 4 Gegenbll. hinter f. 56 ausgeschnitten sind)

10 Bll. hat (zus. 57 Bll.). Der zweite Hauptteil (113 Bll.)

hat 14 Lagen, von denen XVII zu 10 Bll. (darunter 2

einzeln eingeheftete Gegenbll. f. 132 : 137), die übrigen zu

8 (darunter XI und XIV mit je 2 einzelnen Gegenbll.

f. 84 : 87 und 108 : 111). Der Lage XXI (7 Bll.) fehlt

jetzt das letzte (beschriebene) Blatt. Hinter f. 140 sitzt

ein einzeln eingehefteter Schaltfetzen, f. 123 ist alt ver-

näht. Lagenanfänge: f. 2. 10. 18. 26. 34. 1
40. 48. 1

58.

66. 74. 82. 90. 98. 106. 114. 122. 130. 140. 148. 15(i. 164.

Bezeichnungen derselben nicht sichtbar (kurz beschnitten),

nur f. 48 steht g. Kleine gefällige aber eilige Handschrift:

auf Schönheit ist es nicht abgesehen. Die Zeilen gedrängt

und oft schief. Schmuck nirgends angebracht: in I zuerst

einfache rote Afgb. der Abschnitte, nachher leere Stellen

dafür, in T. (II) III nur schwarze. Autograph Ademar's : der

gleichzeitig genannte Schreiber Ramnulfus (der Name in

Aquitanien häufig: bekannt durch den Herzog dieses

Namens t 867 und dessen Sohn) scheint ein Gehülfe

Ademar's. Sammlung von und für Ademar: vgl. dessen

Sammel-Hs. aus St. Martial zu Limoges jetzt Leid. lat. Voss,

oct. 15, welche von A. veranstaltet grossenteils , wie ich

gesehen habe, die Hand von Phill. 1664 d. h. Ademar's

zeigt (Hist. litt, de la Fr. VII, 306 und Bethmann in Pertz

A. 8, 575 vgl. Cat. bibl. Lugd. Bat. p. 386).

Auf der Rucks, des Vorbl. (f. l*") steht über dem

ScLluss des Prologs eine Zeile von and. alter H.: Talia

voce refert. o terque ijuatenpie beati: (Virg. Aen. 1, 94) Est

locus in carccre (jiiod tidlianum appellatur %' darunter in

_ ein

zweiter Zeile von derselben: Omia mala exfila ah aiiglis

orla still (so, sagt der Franzose).

Codex Ademari Engollsmensis.

(Beda zu AA. u. Apocal., Hieron. zu Daniel und

Synodal-Mahuschriften-Sammluug Ademar's.)

1) f. 2": (s.u., rot augeiuph) Incipit pi'efatio

bedae in libro actuuin apostolorum. (da-

hinter auf dem leeren Rest der Z. mit rot halb

griechisch geschrieben r . m d- :•: lf :: d-c HCPvncYe

d. h. Ramnulfus me cripsit). Diese Vorrede

(Äccepi . . . compatere; sw. u. Explicit pre-

facio) ist auf den leer gelassenen Anfang des

Blattes (I/3 d. S.) erst später nachgetragen, und

da der Raum nicht reichte, ihre zweite Hälfte
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gegenüber (durch ü^^ rot bez.) auf dem Vorblatt

fortgesetzt: nicht von der Hand des Codex,

wenn auch von einer ähnhchen u. gleichzeitigen.

Ihr Urheber hat neben der Überschrift (Ademar's

Hand) seinen Namen (s. oben) kund getan. Viel-

leicht ist von ihm auch die Aurötelung des Anfangs.

Der Schlusswunsch der Ausg. (M. 92, 940)

fehlt, ebenso wie die Anrede vorn an Bischof

Acca).

(s. u.) //( nomine domini ineipit commen-

tarius domni bedae prbi in lihro actuu7n

apostolorum (ohne Kapp., nur mit einzelnen

Inhalts-iNTa. Pt., = M. 92, 937—996 Pmnum . . .

servavi).

Am Schluss des Comm. (hinter . . .ßdern ser-

vavi) wird als Anhang in derselben Zeile un-

mittelbar angeschlossen die in der Ausgabe erst

nach Zwischenschiebung von Beda's späterem

Nachtrag, dem Liber retractationis in actus apos-

tolorum (M. 92, 995—10.32), folgende Erklärung

der geographischen Namen, mit einer Wendung,

die wol von Ademar herrührt

2) f. 15'': //* calce autcni htmis commenti

necessarium duximus. ut de i^luribus istius libri

civitatibus. locis provintiisve mentionem facianvus.

Acheldemach interpretatur ager sangiiinis. qui

hodie . . . (M. 92, 1033—40). Die alphabetische

Folge der Namen ist erst in der Ausg. genau

gemacht. In der Hs. z. B. der Schlussbuchstabe T

so: Tharsus — Tyrus — Troas — Tiathir^ —
Thesmlonica — Theatrum (letzter) bis . . . scg-

nicos contevi2)laretur. Übrigens in kleinen gram-

matischen Vermehrungen (es werden — vom

»Ad. grammaticus« — die Erklärungen bezw.

Übersetzungen der Namen zugesetzt : z. B. gleich

der zweite Name Asia eleratio sive elatio vel

auferens sive pergens. est regio quae minor cog-

nominatur . . .) Spuren von fremder Bearbeitung,

eben wol Ademar's.

Am Schluss heisst es f l?*": (s. u.) Explidt

tractatus bedae j)rbi in actus apostolorum. Scr ip

-

sit ademarus pirb indignus.

3) In nomine domini incipit prefatio bedae

p)rbi. in expositione libri aj)ocalipsis.

Beda famulus xpi. dilectissimo fratri eusebio.

Apocalipsis sei iohannis in qua . . . digneris.

Explicit p)refatio.

(f. 18): Incipiunt capitula libri primi . . .

Inc. cap de libro. II . . . Inc. cap de libro. III

ohne Zahlen, ebenso im Te.\t).

(f. 18"): In api nomine incipit tractatus domni

bedae prbi super apocalipsin liber j^rimus.

De apocalipsi id est de revelatinone domini.

Anf. Apocalipsis ihu xpi . . . (LH f. 24 und

\. III f. 29": Schi, im Kap. De alfa et m f 37:)

adiecit cum omnibus a'nien (so weit die Ausg.

M. 93, 129—206). Explicato tandem tanto tam-

cjue piericuloso lahore. suppliciter obnixecjue de-

precor. ut si qui nostnini hoc opusculum lectione

vel transcriptione dignum duxerint. auctorem

quoque operis domino commendare meminerint.

ut qui non soli mihi sed et Ulis laboraverim.

illoruvi vicissim qui meo sudore fruantur vocis

precibusque remunerer. lignique eitae cuius eos

aliquatenus odore famaque aspersi. suis me ineritis

faciant visu fructuque potiri. amen. (s. u.) Ex-

plidt iuvante domino expositionis in apocalipsi sei

iohannis liber III. bedaefamuli xpi ; Commendamus

tibi domine rex aeterne in gloria tua bedam,

famulum ti/um qui haec et alia multa scribens

gratia t%ia. pro noviinis tui gloria fideliter labo-

ravit. qui cum patre et spiritu sancto regnas in

secula seculorum amen, ademarus indignus

m,onachus engolismensis in egolisma hunc

librum conscripsit.

Dieser ganze Schluss (zuerst in Beda's

Namen) ist von Ademarus selbst seiner Abschrift

hinzugefügt. In ders. Zeile folgt gleich (s. u.)

:

4) f. 37: Sermo de auctoritate domus

dei et sancti altaris incipit.

(D)icta beati hisidori de sublimitate templi

dei. ad incitamentum eorum qui de rebus suis

vel famulatu honorant et aedificent ecclesias. et

ad correctionem eorum qui eas spoliant et rebus
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diminuunt ac dotiariis fraudant. Videamux quo-

modo religio ecclesiastica in iacob patriarchu am-

plius exuberacerit. De quo in libro genesi le-

gitur . . . (Schi. f. 38° med.) Multum igitur haec

oerba legis preponderanda. et j}ertimescenda sunt

his. (Hier gänzlich abbrechend: a. R. steht von

gleicher Hand, wie der Text u. vorhergehende

Inh.-Nota's, require usque ad ßneni). Ein Stück

von ähnlicher Art, wie das Predigt -Material

Ademars in der zweiten Hälfte und desselben

Ursprungs. Rest d. S. u. f. 38 leer (dgl. 2 ur-

sprünglich folgende BIL, die ausgeschnitten sind).

Auf dem leeren Schlussblatte der Lage f. 39

steht ganz oben ein Alphabet a b c . . . : (die

"23 Buchst.) u. am Fuss wol von derselben (aber

von der Ademar's des eig. Schreibers verschie-

denen) Hand Ränulfus tnecripsit qui hoc f/i)

viderit requiescat in pace amen: —
5) f. 40: In nomine domini incipit prologus

beati hieronimi prbi. in expositione libri

danihelis prophetae (Contra . . . contineri).

f. 40'': Explicit pfatio. Incipit eapositio sei

hieronimi prb in libro danihelis prophetae.

(A)nno tertio . . . debeamus, wie in der Ausg.

M. 25, 513—610, doch ohne Kapitel-Einteilung,

nur wie oben mit Inhalt-Notas gleicher Schrift

a. R.).

Auf f 51'' (dem 4. der Lage) bricht der

Schreiber mitten in der Seite ab mit -t-, die

Gegenbll. der vorhergehenden 3 Ell. sind ab-

geschnitten und die Fortsetzung auf einem neu

angelegten einzelneu Bl. f. 52 u. zwei ganzen

Bogen f. 53—56, Schluss auf (f. 57") der leeren

Gegenseite des (ersten) Deckblattes (f. 48) der

Lage hinzugefügt. Am Schi, selbst (f. 57")

hinter . . . respondere debeamus (s. u.). Explicit

explanatio sei hieronimi prbi. in libro danihelis

prophetae.;. Ademarus indignus prb et mo-

nachus. apud egolismam scripsit.

Rest der S. und Rucks, leer.

6) f. 58 oben beg. (o. Ü.) ein in fortlaufenden

Zeilen geschriebenes Kapitel-Verzeichniss in 35

Titeln (in der Ausg. 46 Kapp.): De pastoribus

De lectione et oratione De sinodo et hostiis

usw. bis De missa per dies dominicos. Dahinter

(sw. u.) Incipit liber sinodalis theodulfi

epi aurelianensis.

Auf. Theodulfus fratribus et conpresbiteris in

domino salutem. Obsecro vos fratres . . . contineri

(= M. 105, 191 — 206, ohne die Zusätze

p. 206— 8).

7) f. 61: Edplicit sinodalis theodulß epi.

Incipit eiiisdem alter sinodalis (vielmehr

Ademari?).

De ammonitione sacerdotuni . . . usw. (10

Kapitelüberschriften).

Anf. A jjrimi hominis lapsu . . .

Schi, (wie in der Ausg.) . . . causa iudicabit.

De ovibus xpi lucrandis vobis sacerdotibus haec

dicere studuimus. auxiliante domino ihu xpb cui

est gloria in secula seculorum.

Dieses nach Sirmond's Ausg., in der diese Hs.

nicht benutzt ist, erst von Baluze denWerken Th.'s

hinzugefügte andere Buch über die Priesterzucht

»ex vet. cod. ms. ecclesiae S. Martialis

Lemovicensis« bei M. 105, 207—224 stammt

wol aus eben dieser Jesuiten-Hs. und vermutlich

auch aus Ademar's Fassung (oder Abfassung

überhaupt, wie die folgende Schrift? so dass

Theodulf's Name nur auf Ademar's Bescheiden-

heit zinuickzuführen wäre).

8) f. 64'': Incipit Theodulfi epi de bap-

tismo (vielmehr Ade mar i).

Folgen 15 Titel von Kapiteln von Cur in-

fans caticuminus ßt bis ('ur eucharistia confortatur

(18 in der Ausg.). Es ist dasselbe Werk, wie

das unter Theodulf's Namen gedruckte ( bei

M. 105, 224—40), aber statt der Vorrede an

Magnus mit einer anderen allgemeinen Vorrede

an die fratres versehen, und in einer auch durch

starke Vermehrungen ganz abweichenden und

gewissermassen in Predigtvorträge (Schluss der

Haupt-Abschnitte mit dem herkömmlichen pre-

stante domino nostro ihu xpo cui est gloria in
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secula secuJorem amen oder ähulich) verwandelten

Umarbeitung, welche wie die in der Erweite-

rung von c. 18 der Ausg. hervortretende Ein-

mischung der Verehrung des heil. Martialis

zeigt, des sogen, und von Ademar als solcher ge-

feierten Apostels der Aquitanier (sein Kloster in

Liinoges war A.'s Aufenthaltsort), offenbar von

Ademarus herrührt, wie von seiner Abschrift

alles Frühere und von seiner Abfassung alles

Folgende (Ademar fa. 1034 — s. Holder-Egger:

N. A. VII, 630 — auf der Pilgerfahrt in Jeru-

salem).

Auf der Vorr. Vobis nacramentorum clei

ministris sacerdotibus. per quorum mamis et

linguas jJopulus de terrenis ad caelorum regnum

transfertur. ne tarn preciosa sacramenta interius

ignoretis quae exterius exhibetis. de illa puriß-

catione generis humani quod baptisterium dicimus.

nunc aliqua exponenda sunt vobis. Fortasse enim

quidam vestrorum ignorant cur inprimis infans

caticuminus fit. vel quid sit caticuminus. et cur

exsuffiatur in fade eius . . . (usw. Inhalt der folg.

Kapp, bis f 65) Scifis aittem quia in priniis debet

tercio inferrogari pagamis qui ad ßdem renit. Vis

xpianus fierif qui cum responderit volo. Inqui-

ratur ei de nomine suo . . . Quia igitur infantes

caticumini efficiuntur hodie. antiquus mos apo-

stolorum servatur. qui ipsum ordinem baptismi

invenerunt docente spiritu sancto. Quicüque cre-

dentes baptizandi ad apostolos veniebant. in-

stmebantur etc. (s. Ausg. c. 1). A. R. Kapp.-

Zahlen: das Kap. X (Ausg. 11— 12) über das

abrenuntiare schliesst so: Itaque aminonere stu-

dete plebes vobis subditas. ut sicut duas pactiones

deo credentes fecerunt. vnam in qua renunciave-

runt diabolo et omnibus operibus eius. et pompis

eius. altera (m) qua se credere confessi sunt in

patrem et filium et spiritum sanctum. ita oportet

has inconvulsae mentijs intentione teuere, et ut in-

temerate custodiri possint. illius semper adiutorium

quaerere qui baptismi sacramentum ad salutem

generis humani contulit. Et ne vobis oneri sit

longa tractatio. reliqua de baplismo vel in

crastinum vel in aliud temp)us quoad

sitiodum convenietis reserv anda sunt,

prestante domino ihu xpo cuius gloria in secula

seculorum amen. Folgt mit bes. Übschr. (a. R. A7)

(f. 67) De sacramento baptismi.

Seimus dilecti quia in sancta ecclesia cuius

vos ministri post episcopos estis. muior Salus constat

in sacramento baptismi .

.

. Dazu als Schluss über

die weissen Kleider (a. R. XII = Ausg. c. 14)

. . . ipsi gloria in s. s. amen.

Dann (f. 68") mit bes. Übschr. (a. R. A7//)

De chrismate sacro. (Gratias agamus dilecti

domino nostro . . .) verbunden (f. 69'' u.) mit

dem Kap. (a. R. A77/, fälschlich wiederholt =
Ausg. c. 1 7) über die manus impositio.

Hierin (f. 70) eine längere Abschweifung

über die 12 und die l'l Apostel und Ademar's

Eieblingsgegenstand, das Apostolat des S. Mar-

tialis doctor galliae. (Schluss prestante . . . amen).

Wieder mit bes. Übschr. (f. 70") De eucha-

ristia (a. R. A7///).

Ad sinodum convenientibus vobis in unum xpi

sarerdotes. oportet vos frequentius de sacramentis

quae per vos jwjmlo dispensantur instrui. Nunc

de eucharistia. et de fide quam, credenti-

bus traditis. deque septiformi gratia

Spiritus sancti quam per confirmationem epis-

coporum baptizati accipiunt. vobis aliqua disse-

remus. Eucharistia dicitur . . . folgt eine lange

Abhandlung, au deren Spitze Theodulf's Schluss-

kapitel 18 verwendet ist mit dem so geänderten

Schluss (f. 71'' ob.) Ecce venerabiles sacerdotes

dei. quod prudenter debetis audire. humiliter

disserimus de fide catholiea. deprecamurque sanc-

titatem vestram ut de fide xpiana nihil profundius

quam quod apostolica traditione dcvionstratum est

investigetis . . . Recta autem fides xpianismi. in

simbolo perfecte constat. Simbolum est quod

vos credulitatem soletis appellare . . . Diese Ab-

handlung de simbolo oder de fide (f 71—78")

enthält eine Erklärung der einzelnen Sätze
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des Bekenntnisses (etwa auch mit Benutzung

der verlorenen Schrift des Theodulf? s. Bahize

Mise. I, 492), wieder mit vielen Abschweifungen

auf S. Martialis und die 72 Apostel zweiter

Ordnung (vgl. Hist. litt, de la Fr. VII, 301. 4. 5

und Ad.'s Epist. de S. M. bei M. 141, 89). Die

Stelleu sind a. R. (wie auch oben f. 69) von

einem neueren Leser (Baluze?) mit einem Strich

bezeichnet (f. 71". 73". 74". 75". 76. 76". 78. 79).

Dabei die Entschuldigung (f. 78): /atemur

nos de marciale hie sepius quam de aliis

apostolis locutos. ideo ma.rime quia aqui-

tanici sumus. quia de eins ajjostolatu sumus.

quia nos et parentes nostri et p>osteri nostri per

verbum, eius agnitionem dei percepimus ... u. später

f. 79'^" die Verteidigung der Echtheit seiner

(erfundenen) Vita . . ., bei der es u. a. heisst: Et

sicut quaedam opuscula et quosdam actus andreae

et thomae apostolorum veJ alia scripta in decretis

gelasii papae romani invenimus deputari inter

apocrifa. ita opusculum aureliani episcopi

lemovicensis de actibus marcialis apostoli

(A. N. 30 Juni V, 553) melius hactemis ex his

partibus qui ante nos fuerunt invenitur reprobasse.

Mit bes. Üb. folgt (f. 78"—83") nach einem

Schluss-Amen der oben angekündigte Abschnitt

De septiformi gratia spiritus sancti

quae baptizatis traditur per episcojios. Darin

beruft sich zur Bekräftigung der Verf auch

(wie im Folgenden) auf die erfundeneu Stücke

der Pseudoisodorischen Papstbriefe (f. 79").

Die von Ademarus in sermones sinodales ver-

wandelte Bearbeitung der Schrift des Theodulf

über die Taufe schliesst mit folgenden Worten

f. 83": Etsapienter omnia complentes ut perfectima-

gistri. et in actibus suis intellectum bonum habentes.

adiungunctur Uli verae sapientiae per quem (so)

omnia facta sunt domino nostro ihu xpo. Quia

alia vobis de sinodo et pace et aliis rebus dicere

habemus. hie sermonem terminamus. Oremus

deum patrem et filium et spiritum sanctum ut in

testificatione purissime veritatis. nos iugiter per-

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII.

severare concedat. et concordes in sua voluntate

custodiat. cui est gloria in s. s.

Alles Folgende zeigt denselben Stempel:

9) f. 83" : (Übschr. nachträglich hinzugefügt

sw. u.) Sermo ad sinodum de catholica

fide. (Pastores sanctae ecclesiae suae dilecti in

tantum dominus diligit . . .)

Hier wieder über den heiligen Martialis, in

Ademar's Art, f 91". 93" u. ff. mit längerem

Bericht über das concilium Lemovicense (vgl.

M. 141, 89), das sein apost. Ansehen anerkannte

... (f. 94") Eps autem, lemovicensis . . . lordanus

. . . ait . . . sie decrevit concilium biturieense

(a. 1031). quod nuper fuit per domnum

archiepm presentem cum aliis plurimis episcopis.

ubi pro me advocatum meum misi venerabilem

patrem sapientissimum abbatem odolricum.

10) f. 96: Item sermo in concilio vel si-

nodo. Quoniam in omni concilio dilecti. inprimis

fundamentum omnium bonorum debet preponi.

hoc est catholica et orthodoxa fides. ideo nunc pro-

ferimus de fide scae trinitatis . . . hoc diximus

paucis de fide catholica. nunc dicemus de aliis

quae ad ministerium sacerdotale et ad

sinodum pertinent. de vestimentis. de ecclesüs.

de altarüs. de vasis sacris . . . et de ceteris aliis

quae opus fuerint; Explicit.

Folgt eine ganze Reihe kleinerer Stücke von

Synodalreden

:

(f. 96"): Item in concilio . . . (ib.) Item in

sinodo ... (f. 97) Item in concilio . . . dann ein

längerer

11) f. 97 (— 103): Sermo in sinodo de

canone misteriorum. (Sacerdotes quanto digni-

ores . . .)

12) f. 103 (—112): In sinodo sermo.

(Vobis sacerdotibus altissimi dei. calde congruum

est ut sciatis et intelligatis consecrationem

m,issae . . .) Hier über S. Martialis und das

Conc. Lemov. f. 112.

1.3) f. 112" (—114"): In sinodo sermo de

oratione dominiea ad m,issam. (Vestra sinodtis

26
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aacerdotes . . .) Hier über S. Martialis f. 114''

(ebenso im folg. Stück).

14) f. 11 4'': Sermo in dnodo. (Omnes düec-

tissimi qui in ecclesiastici ministerii gradibus or-

dinati sunt, generaliter derlei nomina nttir . . .)
—

(f. 115") Sermo in sinodo de vita clericorum,.

ex dictis hieroniini. (tiacerdotes vel gradus . ) —
(f. 116) Dicta beati damasi papae ad episcopos

(13 Z. aus Ps.-Isid. p. 21 Hinsch.). — Sermo

in concilio ea: dictis beati hisidori epi. (Sicut
or

sunt IUI paradisi flumina . . .) über die

4 Hauptversammlungen Ps.-Isid. p. 20. —
(f. 117) De concilio celebrando. hisidorus

dicit. Ideo scribimus qualiter apud hispaniam

solemus celebrare concilium. ut qui sequi voluerint

ordinem nostrum . . . (aus Ps. Is. p. 17.

22 ff. Am Schi. Explicit ordo hispanorum

de celebra?ido concilio) — (f. IH*") Ordo

qualiter fit concilium apud lemovicam

urbem. (Primitus incipiente aurora. missani

audiunt ovmes ejn . . . Expl. de concilio) — (f. 1 1 8)

Sermo in concilio ex dictis beati petri.

Dicta beati petri ad aedificationem eporum et

scae ecclesiae. collecta ex scriptis beati clementis

papae. (Beatus petrus a domino pastor summus . . .)

— (ib.) Sermo in concilio. Ex dictis beati petri.

excerptum ex scriptis beati clementis . . . Folgen

noch mehre kurze Stoffstücke für sermones

mit demselben Titel und dann eine lange Reihe

ähnlicher, welche alle ihren Stoff nehmen ex

dictis der ältesten Päpste, nach der ganzen Folge

ihrer sogen. Briefe in den Pseudo-Isido-

rischen Decretalen, von denen des Clemens

bis zu denen des Melchiades, den letzten der

grossen Reihe über einen Leisten von einemVer-

fasser erfundener Stücke, welche hier in dem Vor-

schlage und Versuche Ademar's sie als Stoff zu

Mahnreden an Geistliche zu betrachten, ihrem ur-

sprünglichen Wesen privater geistlicher Mahnun-

gen gewissermaassen zurückgegeben erscheinen.

Im Anfang, unter den Sermones ex dictis b.

Clementis (Petri f. 118— 128), findet sich noch

ein besonderes Stück f. 123'': Incipit ordo

lemovicensium de diligentia corporis domini.

sive de sinodo bis in anno ab epb celebrando. cum

presbiteris et reliquis clericis. (Consuetudo apud

lemovicenses est propter supra dictam auctoritatem

clementis papae . . .). Dann folgen Sermones

ex dictis b. aiiacleti papae f. 128— 133'', ex dictis

b. euaristi papae f. 133''— 135 usw. Vor jedem

neuen Papst ist leerer Raum gelassen für eine

geschichtliche Bemerkung über denselben (wie

später die in der Coli, trium partium vgl.

Theiner Ivo's Decr. S. 20. 15), z. B. £ 128

Anacletus papa fuit a beato petro apostolo

(Rest der Seite leer). Im Anftmg der Lucius-

Reden heisst es f. 155 mit derselben gram-

matischen üngenauigkeit wie in der Vorlage

(p. 175 H.) Sei enim pastores . . . persequuntur

illic et infam,antur. Das letzte Stück ist f. 170''

Sermo in concilio . Ex dictis beati mel-

chiades papae (p. 242 Hinsch.), 12 Zeilen,

mit denen die Hs. abbricht. Das lezte Blatt

der Lage fehlt, vielleicht noch eine ganze Lage:

denn der Jes. Kat. p. 169 verzeichnet noch

Folgendes, was im Meerm. Kat. (unter no. 431

p.67, angeblich 164 Ell. — bei den Jes. 176B11.)

fortgelassen wird (die Hs. ist erst von Meerman

neu gebunden worden, der Rest vorher anders-

wohin geraten):

Epistola Caroli magni ad Alcuinum.

Sermo ad omnes Synodos sacerdotum.

Item Sermo de pace habitus in Concilio.

Älius Sermo (infine iviperfectus) ad eos qui ve-

niunt in capite Quadragesimae ad Poenitentiam.

Zu untersuchen ist, wie sich zu dieser grossen

Sammlung (ungedruckter) Sermones sino-

dales Ademari Engol. (ex dictis Theodidfi

epi et decretis pontificum Romanorum) verhalten

die im Pariser Katalog aufgeführten »Sermones

varii de sancto Martiali epö et eins sociis

habiti in conciliis Lemovicensibus annis 994 et

1031« (cod. lat. 2469, erwähnt im alten Bücher-

verzeichniss des Klosters bei Duples -Agier,
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Chroniqiies de St. Martial de Limoges Par. 1874

p. 336, zusammen mit einer andern Hs. »Vita

S. Mart. maior, et sermones Ademari« vgl.

p. 344 und D.'s introd. p. iv) und die »Dicta ven.

Ademari in natali sancti Martialis« (cod. 3785

uo. 70: diese Hs. »olim Sancti Martialis Le-

movicensis« wie viele andere der Pariser

Bibliothek seit dem J. 1730, nachgewiesen zum

obigen Verz. bei Duples- Agier).

Nach den Aufzeichnungen des Bernardus

Iterii (bei D. p. 47) starb Ademarus »qui scripsit

multos sermones de beato Marciali« i. J. 1034

in Jerusalem (vgl. Holder-Egger in N. A. VII,

630), sicher nach 1031 (s. oben).

In ihren Hauptteilen von einer ganz

ähnlichen kleinen engen Hand, d. h. Ademar's

eigner (gelegentlicher Gebrauch von tironischen

Noten in beiden), ist die grosse Sammlung von

Lesefrüchten (Auszügen, eigenen und fremden

Abschriften), die sich jetzt in Leiden befindet

(Voss. oct. 15), ein Geschenk ursprünglich

an das Kloster aus Ademar's Besitz oder wie

es in der bekannten alten Eiuzeichnung von

gleichzeitiger Hand (XI. Jhs.) f. HP heisst,

eines der vielen Bücher »in quibus sudaverat«,

d. h. die er (sein Eifer ist berühmt) abge-

schrieben hatte und vor seiner Pilgerfahrt nach

Jerusalem, von der er nicht zurückkehren sollte,

seinem Heiligen und Hüter, seinem Wirte, zu-

rückgelassen hatte.

Ohne Zweifel rühren auch die geschichtlichen

Randbemerkungen (N. A. VII, 632) auf f. 139 ff.

und (ganz von gleicher Hand, wie ich mich

selbst überzeugt habe) auf f. 187 (hier bis 1028

gehend) über die Klöster seines Aufenthalts,

S. Eparchius in Angouleme und S. Martialis in

Limosfes, von Ade mar selbst her. Das Verz.

der Bischöfe von Tours mit ihren Jahren a. R.

f. 194'' schliesst (ohne Jahre) mit dem (noch

reg.) Arnulfus (seit 1023).

Der Inhalt dieser seiner Sammlung ist von

Bethmann genau verzeichnet und seitdem viel

benutzt. Das im LeidenerKatalog mit dem Namen

eines Nomenciator universalis belegte Stück

f. 115— 148, welches (hinter Exe. ex Isid. 1. I ^
f. 142"— 147") mit der Abschrift des merk-

würdigen Stücks des Mönchs Gauzbertus (so)

über die Schulüberlieferung der fränkischen Ge-

lehrsamkeit (»heredes philosophiae« sagt Ad.)

schliesst (Bethmann: Pertz A. X, 333), das

dann von Ademar in seiner Franken -Gesch.

III, 5 benutzt ist (M. 141, 30), vgl. Watten-

bach D. Gq. ^ I, 282, enthält nichts als Isidor-

Studien, kurze, oft nur Wort-Auszüge aus den

Büchern der Etymologien *) in willkürlicher

Folge, zu ganz persönlichem Gebrauche.

94. Phill. 1994.

Perg. 71 Bll. 4. (18 x 12). Xll.^Jh.

Neuband (Jes. M L 11^ innen wiederholt als 11, 2):

CoUegii Parisiensis Societatis lesu stellt auf dem Papier-

vorblatt, welches von Sirmond's Hand das Inhaltsverzeich-

niss trägt: (woraus der Kat. p. 146). Besonders gezählte

verschiedene Stücke von 1) 5 Lagen (deren letztes leeres

El. nach f. 39 fehlt), 2) 4 Lagen (vorn gez., f. 57" u. 59"

andere Hände) und 3) von einer einzelnen 2 Spalt. Lage

engerer u. kleinerer (sehr abgekürzter) Schrift. Schwarze

Afgb.: nur vorn ein grosses rotes grün ausgerandetes S

(in der Anfang XIII. Jh. üblichen Art). Die Anfangs-

buchstaben der 2 anderen Stücke fehlen.

*) Das Stück über Theodorus und die beredes phiL

wird von den letzten Vermerken aus Buch I des Isid. (über

»historia-A I, 44, 5) nur durch folgende 4 Vorschriften

über Farben getrennt:

Lamminas plumbi infunde acoeto. mitte in olla nova

vacua cooperta diligenter et infemerio missa. post viiii. dies,

decidet super pellem minium album;

Aurum (-rü) pigmentum cum carbone sarmenti in aceto

vel aqua vel vino extincto contusum. viride (-de) creat.

Letonem infusum acoeto. post tot dies eruginato. eru-

ginem rade. viride (-de) habes.

Item letonem mitte in vase vel conca (cca) cum modico

acoeto. post dies aliquot eruginem factam cum penna in ovo

collige et viride (so hier) habes.

(Folgt Theodorus monacus — autisioderensium , f. 147"

bis 148'.)

26*
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Glosa aus Ambrosius zu Lucas.

1) f. 1 : (gross rot uncO Ambrosius super

lue am.

Scripturi in evangelii libro (so), quem Lucas . . .

(M. 15, 1527). Der Prolog bricht ab in § 7 bei

den Worten . . . Et ipse eoangelista. historico

more narrationis sumpsit exordium. Fuit in diebus

herodis . . . und springt von dieser Anführung

aus Lucas I, 5 (M. p. 1532") gleich zur Er-

klärung dieses Vers 5 über Fuit in diebus etc.

Docet nos divina scriptura . . . (M. p. 1540, 2).

Folgt ein Auszug aus Ambrosius Coramentar,

eine Art Glosa ex Ambrosio in Ambrosius Worten

hintereiuanderweg gesehrieben, aber mit vielen

Auslassungen (ohne Buch- und Kapitelein-

teilung). Sie endet f. 39" mit den Worten

(der Ausgabe 1. X. c. 169 p. 1846'^) zu c. 24, 37

Denique conturbati discipuli . . . inpervia usui

clausa penetravit ; ; ; ohne Unterschrift.

Auf dem leeren Rest der Seite ein (v. a. H.)

angefangenes Verzeichniss vom Heiligen-

Leben mit (für den Rubricator) Auslassung

der Afgb. :

(V)üa sei (f)ursey.

(D)e inventione cripte.

(S)ancti (m)ichaelis.

(C)onversio vel penitentia.

(Sjancti (c)ipriani mr et.

(P)assio S. (i)ustine virg.

usw. (Gerici, Nicholai, Amandi, Fidei Spei et

Karitatis, Victoris, Petri Andree et Dionisie,

Kalocerii et Partenii in einer Spalte bis zum

Fuss der Seite, auf der rechten Spalte daneben

nicht weiter fortgeführt.

II.

Kleine Schriften (de sacramentis ecclesiasticis)

VON Ivo Bischof von Chartres.

2) f. 40: (o. Ü.) (Q)uoniam ad dedicationem

presentis basilice hodie devote convenistis . . .

(Ivon. serm. 4 bei M. 162, 527).

f. 43: De sacramentis neophitorum.

cuius supra in li nodo (statt habitus in sinodo).

Quotiiam pojndus ad fidem vocatus visibilibus

sacramentis instruendus est . , . (Iv. s. 1 p. 505:

vgl. cod. Oxon. coli. S. loh. Bapt. 158 no. 7 u. ff.).

f. 46'': De excellentia sacrorum ordinum

et vita ordinatorum. cuius supra in si-

nodo.

(Q)uia a-anam militiavi in babtismate professi

estis . . . (= Iv. s. 2 p. 513).

f 49: De sig. (d. h. De significationibus

in d umentorum sacerdotali u m).

Quia sanctitas ministerii sanctitatem expetit

ministrorum . . . (== Iv. s. 3 p. 519).

f. öP: (o. Ü.) Beneßcia que pro salvandorum

reconciliatione . . . (= libellus de convenientia

veteris et novi sacrißcii, wie Ivo ep. 231 selbst

diese Schrift nennt, s. 5 p. 535— 544).

f. 54'': (o. U.) De iuvenca rufa cuius cinerem

ad aqua m,uspersionis eorumque mundationem qui

mortuum tetigerint. proficere lex mandavit. nee

tacere permittimur (so). Eoidentissimum enim

Signum . . . (= Iv. s. 5 p. 544— 62 als Forts,

des vorigen Stückes). Neben d. Schi. f. 61

(. . . quod voluit) steht von der Hand Sirmond's,

der den Verfasser vorn in dem Inhalts -Ver-

zeichniss nachgewiesen hat, Finis.

f. 61: (o. Ü.) (A)udivimu^ ex parabola evan-

gelica quondam patrem familias nupcias filio suo

fecisse . . . (= Iv. serm. 24 p. 607: fälschlich

unter Augustinus Namen Aug. app. s. 74 vgl.

Not. bist, bei M. 161, XLii).

Angehängt sind von derselben Hand

3) f. 62—64: allerlei Quaestiones theo-

logicae über Sündenfall, Freiheit und Gnade,

kurze und längere Stücke, meist beg. mit Que-

ritur oder Queri solet.

Anf. Deus de cuius principio et fine tacetur

voluit Gognosci. cognoscendo. laudando. amando

aliquid efficeretur particeps glorie sue . . .

Queri solet. an inter creationem et lapsum

aliquod foret intervallum . . . usw.
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f. 62'' : Laus dioina nondum fuit perfecta ah

incorporea creatura . . .

f. 63: Queri solet an deus omnia simul je-

cent. an numero VI. dierum. ut legitur creaverit . .

.

(darin der Ausdruck Tres manerias tempta-

Uonis apportavit . . . diabolus).

f. 63*: Questio sepe vetitilata est qua iusticia

anime pueroruni qui ante baptismum moriuntur.

dampnentur . . .

In dieser Frage bricht die Lage am Fuss

der Seite ab mit den Worten sed non exercet

suas potentiaS (ohne Zeichen, aber mit einem

grossen Schluss-S).

III.

4) f. 64: (2sp. XIII. Jhs.o.Ü.) (Sjunt oves

debiles, et infirme incipientes. De quibus dicitur

pritno. Pasce oves meas. Sunt oves pregnantes et

fete. proficientes. De quibus in canticis dicitur.

Omnes gemellis fetibus i. omnes habent bonani in-

tentionem et bona opera. Sunt oves errantes et

vage. Uli qui nondum sunt in ecclesia. sed erunt

tandem. De quibus dominus. Alias oves habeo que

non sunt ex hoc . o . Sunt oves constantes et valide.

contemplativi et perfecti. De quibus dicitur. Ecce

ego mitto vos. Primis preponenda est historia.

quia facilior. Secundis tropologia. quia sua-

vior. Terciis all.egoria quia acutior. Quartis

anagoge. quia excellentior.

Folgt in ähnlichen Unterscheidungen weiter

eine grosse Sammlung und Aufzählung von

kirchlichen Mahn-Vergleichungen und Deutungen

(vgl. ob. 70, 13) als Erklärung zu Bibelstellen

für Prediger: Est refectio compaginans. Cari-

tas . . . Est ignis vetustatis fomes peccati . . .

usw. (ein besonderes geschlossenes Werk, im

Kat. mit unter die Excerpta varia ex diversis

gerechnet).

Schi. (f. 10^ 2). Mala. Mala interna. Mala

eterna. Mala exteriora. Mala interna sunt pec-

cata. ünde. Circondeder^nt nie dolores mortis, etc.

Mala eterna sunt supplicia. Unde. pericula inferni

invenerunt me. Mala extenora notata sunt ibi.

Tribidationem et dolorem inveni. propter peccata

mea. Sed nomen domini invocavi. per penitentiam

ad ipsum revertendo.

Rest der Spalte leer. Auf f 7 1 (Sp. 1 ) eine

Reihe von Nachträgen ähnlicher Art in doppelter

Schrift Triplex est patientia . . . Sp. 2 und

Rückseite leer.

95. Phill. 1746.

Perg. 155 BU. fol. (24x15). XII. ^Jh. 2sp.

Neuband (hol!.): no. 595 des Jes. Kat. (Inschrift fehlt)

wird beschrieben als operimento spoUatus ac male compactus.

Bis auf den schon damals fehlenden Schluss (vielleicht nur

1 Bl.) wol erhalten und gut geschrieben 19 (Bezeichnung

hinten unten: xriiii f. 152'') 4bog. Lagen und noch drei

Bll. Afgb. abwechselnd rot, blau, grün, gelb: dreifarbige

(in einfachen Linien) an den Buchanfängen, besonders das

erste E.

COLLECTIO DECEM PARTIUM

CUM PROLOGO IVONIS.

1) Exceptiones ecclesiasticarum regularum. par-

tim ex epistolis romanorum pontificum (bis hier, wie

ein Titel, in Kapitalen mit den drei wechselnden

Farben geschrieben), partim ex gestis conciliorum

catholicorum eporum. partim ex tractatibus ortho-

doxorum patrum. partim ex institutionibus catholi-

corum regum. non nullo labore in unum, corpus

adunare curavi. ut qui scripta illa ex quibus

ista excepta sunt ad manum habere non poterit

hinc saltem accipiat . . . sibi necessarium querere

debeat.

Diese bekannte Vorrede Ivo's findet sich vor

Handschriften sowol der seltenen spät gedruckten

Sammlung in 1 7 Teilen als der sehr verbreiteten

Pannormia, ebenso aber auch vor der sogenannten

Collectio trium partium (Anf Quoniam

quorundam romanorum decretalia pontificum sy-

nodalibus tempore prestant conventibus. non in-

congrue in nostrg deflorationis opusculo

primas sibi vendicant partes ... in cod. Vat.

regln. 973 bei Ballerini diss. de ant. coli. can.

c. 18, 1 p. 316 und in der Berl. Hs. aus Lach
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lat. fol. 197 bei Savigny G. d. RR. im MA. 2 H,

307: vgl. Theiner Über Ivo's vermeintliches

Decret. Mainz 1832 S. 18), deren Wesen Drei-

oder Vierteilung und Zweck durch obige Ein-

gangsworte Ivo's genau bezeichnet wird. Ivo

gehört eben nur die Einleitungs-Abhandlung, die

Sammlung der Exceptiones selbst hat er aus-

ziehen lassen, veranstaltet, geleitet. Sie ist, wie

die Absicht war, die Grundlage zu verschiedenen

Versuchen einer systematischen Gesaramt- Ord-

nung geworden, zu der die sachliche Anordnung

der Unterabschnitte des dritten Teils der Ex-

ceptiones den Anhalt gab. 28 oder 29 Ab-

schnitte sind es in der sorgfältigen Gliederung

der Berliner Hs. (lat. fol. 197 = A: Xll.iJhs.

vor 1130), 21 oder 23 Überschriften in der von

zweiter Hand nachgeholten Schlussübersicht der

wenig jüngeren zweiten Berliner Hs. (Harn. 345

= B: conventus See Marie de 2)02mlo Rome.

fratrum heremitariim Sei augustini steht am Ober-

rande von f. 70 V. e. H. XV/XVI. Jhs.), welcher

sie in der zwar vortrefflichen und gleichmässigen

aber sparsam gedrängten Abschrift kleinen For-

mats verdunkelt und verloren gegangen waren

(nur angedeutet vom Rubricator sieht man die

j)artes f. 160. 161". 164. 171 vgl. 202. 176").

In A fehlt jede Aufschrift: das dem Prolog

vorangestellte allgemeine Kapitelverzeichniss der

Abteilungen beginnt in grosser Rotschrift gleich

mit Incipiunt eapitula clemetitis jmpe, der Text

ohne jede allgemeine Üb. B hat nach der (namen-

losen) Ivo-Vorrede auf f. 6 (alter Zählung f. 1)

rot die Überschrift Excepta ivonis carno-

tensis epi. ex decretis romanorum ponti-

ficum: gilt zunächst für den ersten Teil. Der

folg. Anfang desselben ist eine besondere Ein-

leitung (über Decretalen), der in A besonders als

prologus sequentis operis dem des Ivo angehängt ist.

Ihm entspricht die Einleitung (überConcilien) aus

Isidorus für den zweiten Teil, der (nach einem

Expliciunt eapitula sanctorumpatrum inAf. 130"!)

den Übergang zum dritten macht mit den Worten

(AB) Hactemis ex (de A) corpore canonum.

ea qu^ secuntur (sequuntur B) aut sententi^ sunt

orthodoxorum patrum. aut leges catholicorum re-

gum. aut synodicg sententig gaUicanorum aut ger-

manorum pontificum. Die Unterschrift nach dem

eigentlichen Schluss (bei commutetur') lautet in A
Expliciunt deereta pontificum romanorum atque

aliorum sanctorum patrum, in B wieder wie am

Aniaug Expliciutit excepta ivonis cariiotensis

venerabilis epi. Ivo's Sammlung entspricht

durchaus dem Gedanken eine Bibliothek zu er-

sparen, chronologisch in Reihen gibt sie die Aus-

züge (Excepta) aus den Briefen der Päpste von

Clemens bis Urbauus 11, dann die der Canones

der einzelnen Concilien von den Canones aposto-

lorum und dem Nicaenischen Concil (griechische,

affricana, gallicana) bis zu den spanischen, alle

mit sorgfältigen Sachüberschriften versehen, so

dass sie nur verteilt zu werden brauchten: end-

lich in sachlichen Partes die Masse der mit

Concilienstellen und Römisch-Rechtlichem wieder

durchsetzten Auslese der Kirchenväter (bes.

Augustin's): als Schluss bilden die Capitula de

causis laicorum (A) den vierten Teil, welchen

der B- Index mit den zwei Titeln 21 und 22

schliesslich (in 23) zusammenfässt als Que secun-

tur leg lim excerpta sunt. Diese von Ivo ver-

anstaltete Sammlung (es sind offenbar dieselben

Exceptiones decretorum, mit denen sich auch Hilde-

bert beschäftigte s. bei Theiner S. 36) ist die Quelle

sowol von dem noch sehr ausführlichen und durch

Verlängerung der Auszüge aufgeschwellten Ver-

such einer Verschmelzung im Decretum der

17 Teile, welche (abgesehen von dem Anhange

no. XVII) den Abschnitten des dritten Teiles

ganz entsprechen, als von der (zugleich mit einer

Umstellung) straffer und besser geordneten um

über zwei Drittel des Umfangs kürzeren Pannormia

in 8 Teilen, zuderenUbersicht der Schlusssatz von

Ivo's Prolog überführen soll, und einer dieser ganz

ähnlichen nur stellenweise etwas reichlicheren

Sammlung in 10 Teilen, von der ein neues
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Beispiel hier in der Phillipps-Hs. den bekannten

(Theiner S. 18) hinzutritt: ihr ist zum Glück

die besondere Vorrede des eig. Verfassers er-

halten, in der von Ivo's Prolog gesprochen wird.

Trotzdem galt auch er wie die Verfasser der

beiden anderen Versuche, die er selbst offenbar

nicht als Werke des Ivo kennt oder anerkennt,

den Späteren, schon dem Zeitgenossen, für Ivo

selbst, da er ja in der Tat nur wie der Heraus-

geber einer andern Auflage der Pannormia er-

scheint. Von Ivo wirklich selbst ist aber nur

die allen gemeinsame Erörterung: sein tractatus

de consonantia canonum. Die für ihn gesammelten

Exceptiones umfassen eben daher auch nur die

Zeit bis Urban II (1088—1099: Ivo f 1115)

und über diese Entstehungszeit des gesammelten

Stoffes gehen auch die beiden »Ordnungen«

desselben, das Decretum und die Pannormia,

nicht hinaus, der Ordner der 10 Teile aber, der

zwischen den Jahren 1125— 30 geschrieben

haben muss, fügte neueren Stoff seiner Zeit

hinzu (Theiner S. 35), Decrete von Paschalis II

(1099—1118) und Calixtus II (1119— 24).

f. 74" 2 kommt Ex decretis Calixti ausdrück-

lich mit der Jahreszahl 1123 vor, und wie

er Stellen aus Briefen zweier Bischöfe von

Chartres einflicht, wie des Fulbert (f 1029

f. 142" 2 aus ep. 58 M. schon die Tripartita A
f. nOb 2), so (f. 26M) des Ivo selbst (aus

ep. 80 bei M. 162,101''), so auch eine aus der

Erstlingsschrift (c. a. 1125, aber vor 1127) des

Bernard von Clairveaux (f 1155), deren An-

führung in ihrer Art so auffallend ist (f. 94'' 1

nur einfach: Vener abilis abbas in libro de

duodecim gradibus humüitatis aus c. 4 bei M.

182, 949'')*), dass man auf ein nahes Ver-

hältniss des Herausgebers zu B. schliessen

möchte.

Ich wiederhole aus der Hs. der Ivo-Sammlung

*) Die zahlreicheD Stellen aus dem Concil. Namneteuse

(Theiner S. 36) beziehen sich auf das eine ältere wenn

auch zeitlich zweifelhafte bei Labbe IX, 468—74.

in zehn Teilen die merkwürdige Vorrede (schon

abgedruckt aber mit einer Lücke bei Theiner

S. 32 aus seiner Wiener Hs. jetzt no. 2178):

Voliintati vestrg reverentissiine pater ut valui

pai-ui et sentencias scorum patruni multarum

bibliothecis ecclesiarum diligenti curiositate. per-

lustratis ex gestis conciliorum decretis romanoruvi

pontificum tractatibus quoque virorum illustrium

et orthodoxorum carptini collegi et (ut Hs.) ean-

dem collectionem ordinata compodtio?ie in huius

voluminis corpus redegi. ut eui forte illa omnia

ex quibus hgc coUata sunt difficile fuerit habere

vel legere quod sibi iudicaverit commodum hie

possit facilius invenire. Cui (Cum Hs.) etiam

coUectioni post descriptionem nominmn et temporum

romanorum pontificum tractatum viri vene-

rabilis doinni ioonis carthonensis (so) epi

quem de consonantia canonum luculento

(iuculento Hs.) admodum sermone dictavit pro-

posui. ut hec quasi in vestihulo domus quam

intrare disponit diligens lector lucerne vice in-

veniat. legat. et intelligat. et sie penetralia sub-

sequentis opuscuU. et abdita qugque inoffenso

pede percurrat. nam et totam eiusdem opusculi

contexionem ita studui (ista studii Hs.) dis-

ponere ut prefationis loco ei per omnia videatur

congi'uere. ut autem idem libcllus sacre decalogo

legis etiam numero partium conceniret. totius

voluminis summam in decem partes distinxi

et omnem earumdem (earumdam Hs.) continentiam

partium eompetenti brevitate comprehensam trac-

tatui (tractui Hs.) prefati viri subiunxi. ut

quid in qua parte queri debeat facilius

appareat. Preterea singularum capitibus di-

stinctionum propi'ios titulos eo ordine annotare

curavi. ut non oporteat lectorem causa alicuius

sententie totum volumen percurrere sed (si Hs.)

tantum congruum suo negotio capitulum cum,

prefixo numero (-re Hs.) notare. et ei sub-

iectas sententias continuata lectione indagare. In

quibus ne idem et de eodem frequentius inter-

positum difficultatem querenti et fastidium pareret
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legenti. odiosa plerisque prolixitate vitata. tali eos

brevitate contraxi. ut non singulis capitulis (cpi

titulis Hs.) singulos titulos ascriberem. sed singulis

titulis plura capitula subicerem. et eosdem titulos

crebro etiam per menbra subdistinguereni. ipsa-

rumque numerum subdistinctionum affixorum

numero punctorum. et in titulis et in titulatis

capitulis denotarem. Quod autem sententias ali-

quas absonas. et nostris temporibus minus aptas

plerumque interposui. non ut secundum eas vel

ipse iudicarem. vel aliis iudicandum insinuarem

feci. sed quod diversi diversa senserint ostendendum.

et eorum quid sequendum sit prudentis lectoris

iudicio committendum putavi. Obsecro itaque per

misericordiam dei ut hanc maxime laboribus meis

(in eis Hs.) vicissitudinem rependatis. uti apud

{eum fehlt) qui tollit peccata mundi pro meis

dignemini intervenire peccatis.

Nun folgt (Prima pars continet de fide . . .) der

Inhalt der 10 partes, ganz in derselben Art wie

der für die 8 in der Pannormia. Ausserdem

steht vor jeder der 10 partes ein genaues Ver-

zeichniss der (der Vorrede gemäss) die Titel zu-

sammenfassenden Kapitel. Die Zahlen derselben

sind aber im Text (der überhaupt nur äusserlich

guten Abschrift) nur sehr unvollständig vom

Rubricator, z. T. von zweiter Hand schwarz a. R.

nachgetragen, lib. I (f 8) hat 59, II (f 23) 58,

III (f 41) 66, im (f. 64») 5J, V (f. 80") 30,

VI (f 94") 24, VII (f 107») 27, VIII (f 121)

16, IX (f. 130») 27, X (f. 143) 29 Kapp. Die

Anfänge von 1. I— III (+ IV) und VI— IX

entsprechen den Anfängen und Anfangskapiteln

der Pannormia in 1. I—III und V—VIII, IV

der Pann. wird von V vertreten, und ein be-

sonderes Bussbuch ist das letzte, X.

Es ist deutlich dass zwischen der Phill.

Sammlung und der Pannormia ein enger Zu-

sammenhang ist, ebenso aber auch dass der

Verf. der PhiU. Sammlung der erste sein

will, der eine Summe mit Sammel - Rubriken

aus dem auf Ivo's Geheiss bereits auf-

gespeicherten Stofi'e (das verhüllt er zwar)

herstellte, dass also Ivo wie er nicht Verf.

des Decrets ist, auch nicht selbst Verf. der P.

sein kann, weil die Arbeit Ivo's dem Prologe

Ivo's gegenüber nicht als schlechthin nicht vor-

handen gelten konnte für einen, der sich doch

zugleich ganz an sie anlehnt, wenn er auch

daneben die Exceptiones allerdings selbst als

Quelle *) benutzte. Er gibt in der Tat nur eine

neue Ausgabe der Pannormia, die aber neben

dieser keine Geltuug gewann.

Ich wiederhole hier auch den Inhalt (ob-

wol schon bei Theiner S. 33— 36 aus der

Wiener Hs. gegeben):

Prima pars continet de fide. de quibiisdam

heresibus. de baptismate. de ministerio ba^Jtisando-

rum. de confectione crismatis. et errogatione. de

confirmatione. de sacramento corporis, et sanguinis

domini. de eucharistie oblatione et perceptione. de

sacrorum vasorum veneratione.

Secunda jmrs continet de constitutione ecclesie.

de oblationibus fidelium. de dedicatione ecclesiarum.

de sepultura. de consecratione altarium. et quo-

modo ecclesie a p)resbiteris possideantur. de decimis.

de legitima possessione. de confugientibus ad eccle-

siam. de sacrilegio. de libertis et rebus ecclesie et

horum alienatione. de scripturis et conciliis auten-

ticis. et apocrifis. de cotisuetudinibus. de ieiuniis

et elemosinis.

Tercia pars continet de electione et consecratione

pap§ et episcoporum. de probatione et ordinatione.

de quibusdam diversis ex causis ordinandis vel non

ordinandis. de mufatione ordinatorum. de ordinatis

non reordinandis. de continentia eorum. de simo-

niacis. de hereticis. de lapsis in sacris ordinibu^.

de clericis homicidiis (st. -dis). usurariis. de servis

ignoranter ordinatis. de clericis vitiosis. de abbatibus

*) Ein äusserliches Beispiel: er gibt eine Papst

-

Stelle der Tripartita mitsammt der am Anf. stehenden

geschichtlichen Bemerkung f. 40" 1 Calixtus pp. et inr. XV.

a petro. benedicio fratri . . . (wie in cod. 197 f. 37° 1 und

Ham. f. 10).
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et monachis. de virginibus et viduis velatis et

abbatissis.

Qiiarta pars continet de regida beati augustini

et eins observatione. de archiepiscopis et episcopis

ovdinandis. de expuhds. de ignotis. de discordibus.

quid in eccledis. quid per parrochias agant. de

ministris eoruvi. quomodo principibus concordent.

et malos cohibeant. de 7'ebus. de sobrietate. de

paupertate. de libertate. de testibus episcoporum.

de defunctis episcopis. de rebus episcopalibus et

ecclesiasticis. de presbiteris et clericis. ubi et quo-

modo vivant. vel alios doceant. de p>ossessionibus

eorundem defunctorum.

Quinta pars continet de primatu et dignitate

romane ecclesie. de conciliis convocandis. de pro-

vincia constituenda. de potestate primatum. et

metropolitanorum. de negotiis clericorum ubi trac-

tentur. de spoliatis reinvestiendis. de accusatione.

quo ordine. a quibus pt^^'^onis. et adversus quas

personas debeat vel non debeat fieri. de testibus

qui et quomodo. et quot. et in quo negotio testi-

ficari debeant. vel non. de iuditiis (st. indufiisWiea.

Hs.). quando. et quam diu dande sunt (so), de

subterfugientibus. quam diu. et qua ratione exjiec-

tentur. de iudicibus quales esse debeant. et quando

iudicium proferant. de appellatione quando. et quo-

modo fiat. et de male apipellantibus. de electis iudici-

bus. de dampnatis episcopis. et clericis. de diffinitis.

Sexta pars continet qualiter purgentur clerici

infamia tantum accusati de negotiis et cauMS

laicorum. de potestate ligandi et solvendi. de

vocatione excommunicandorum. de excommuni-

catione. de absolutione. de Ulis qui excommunicatis

fidelitate aut sacramento astricti sunt, de hereticis

post mortem excommunicandis. et quod excommu-

nicandum non nominatum excommunicantis (so

st. quod sit comm. non nominatim excommunicatis

Wien. Hs.). de illicita et iniusta ac precipiti

excomviunicatione.

Septima pars continet de nuptiis qtto tempore

et inter quas personas. et qua de causa debeant

fieri. de tribus qu§ perfectuni reddunt coniugium.

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XH.

de perfecto et imperfecto coniugio. de concubinis.

de coniugibus quorum alter sine altero continentiam

vovit. vel religionis habitum sumpsit. de uxoribus

qug viris captis aliis nupserunt. Quod sit coniugium

inter personas eiu^dem conditionis. hoc est inter

gentes et inter iudeos. Quibus de causis non sit

solvendum coniugium. Qualis coniunctio non facit

coniugium. De separatione coniugii non ob causam

fornicationis.

Octava pars continet de coniugio. nisi ob

fornicationem non sol {ie\i\i ven) do. de forni-

catione cum sororibus et consanguineis. et ne quis

quam prius adulteraverit u.xorem ducat. de

interfectoribus coniugum suarum. de a< fehlt dul)

terio. de lothario et thieberga. de fornicatione

spirituali. de reconciliatione coniugum,. de sacra-

mentis excusationis sa(st. e)parationis et recon-

ciliationis. et de subiectione üb uxoribus viris

exhibenda. Quare et qui coniungi prohibeantur

vel iubeantur. de consanguinitate et eins nume-

1
ratione. et obsercatione. et probatione. accusatione.

cputatiotie. vel inquisitione. de gradibus eins recto

et transverso ordine dispositü.

Nona pars continet de homicidiis. de Ms qui

se ipsos episcopos vel alios ecclesiasticos occiderunt.

de parncidiis. et coniugum ac penitentium inter-

fectoribus. de homicidiis sponte. et non sponte. vel

consilio factis. de eo qui mulierem pregnantem

percussit. et obortierit (so). Quod quedam homi-

cidia sine peccato fiant. de incantationibus et

divinationibus. et diverso genere magice artis. de

natura demonum. de sortibus. de observatione

dierum et mensium. de octo generibus mendatü.

de iuramentis observandis vel non. et inlegitimis.

de exactione iuramenti et fallatia. de iuramentis

quibusdam. et de comitibus iurisiurandi. de omni

genere mendatii.

Decima pars continet de penitencia et peni-

tentibus et de discretione inter eos habenda. Quo-

modo clerici peniteant. et de confessione peccatoruTn.

et de satisfactione, ac reconciliatione. de maioribus

culpis et minoribus et de penitentibus in extremis

27
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et de emendatione omniuni crimitium et redemp-

tione ieiuniorum.

Incipiunt capitula prime partis.

I. De ßde sce trinitatw.

IL De incarnatione et naticitate api.

III. De quihusdum heresibus et o7noousion.

IV. Quid ad singidas personas proprie per-

tineat.

V. De peccato onginali et remedio eius sine

quo nullus salvatur. usw

Anfang des Textes f. 8: Incipit operis huius

pars prima. Augustinus in libro de diffinitionibus

recte fidei et ecclesiasticorum dogmatuiu. cp. I.

Credimus unum deum esse patrem . . .

Schluss (f. 151M) . . . Ex CO kartag IUI.

cp. LXXVIIII. Penite?ites qui attente leges peni-

tentie exequuntur . . . memoria eorurn orationibus

et oblationibus commendetur. (r.) Ea-plicit.

Rest der Spalte leer. Dann f. 151" 2 (von

ders. Hand) Anhang:

Fecisti homicidium coluntate et non necessi-

tate. XL. dies in pane et aqua peniteas et VII.

sequentes annos sie . . . eine lange Reihe sehr ins

Einzelne gehender Buss-Cauones, am Schluss

unvollständig abbrechend f. 155'' 2 (s. unten).

Dass diese in zehn Büchern geordnete Ausgabe der

Exceptiones des Ivo im zweiten Viertel des 12. Jhs. (wie

der eig. Auszug — s. Wasserschieben Beitr. S. 61/76 —
des Decretum, die Pannorniia) für die eigene Arbeit des

Ivo galt, der nur eben die Adhreciatiu geleitet hatte, be-

weist die Vorrede eines damals gemachten Summarium,

die ich (wie Theiner S. bi aus dem Pariser cod.) aus cod.

Monac. lat. 2594 (XII, XIII. Jh. 8«. f. 'J — 23: bes. Hs.

zwischen 2 fremden Stücken) hier wiederhole

:

f. 9 (hinter Briefen Ivo's, Bl. 1 der Lage, r. kl.):

Prologm in libro lioc (jui dicitur summa devretorum.

Preceptiones canonum seu proldbitiones qiie ab aposto-

licis viris romanis pontißcibm sive ceteris orthodoxis patribus

tradite. ad nos usque venerunt. ijuam salubres ac necessarie

stnt ecclesie dei. et cui dominus ostenderit ratio et gravissima

patrtmi probat auetoritas. Ipsis enim tamquam regimine

speciali regimur. ac gubernamur. ipsis canonibus dico tam-

quam regulis artioribus ab iUicitis quibusque et inhonestis

coercemur. per ipsos ecclesiasticis edocemur intendere disci-

plinis. et rebus divinis ad/nbere diligentiam. secundum ipsos

omnes fere eccksiarum administrationcs dispensantur. ut in

verbis pape leonis quarti utar. ipsi sunt per quos episcopi

iudicant. immo per quos episcopi simul et clerici iadicantur.

Proinde ob multiplicem eorum virtutem seu utilitatem. ob eru-

ditionem ßdei. ac sacramentorum quam plenarie continent.

dum (da) etiam propter admonitiones quasdam ac pre-

ceptiones. necessarias ad publicam ecclesie bibliotecam apponi

meruerunt. et inter autentica scripta connumerari ac speciali

hoc nomine intitulari decreta pontificum. et ex hinc

tamquam ecclesiastice leges vigere ceperunt. et legi a senio-

ribus et liaberi in honorc et reverentia. hoc (so) autem

librorum tanta in inmensum creverc Volumina, ut vel com-

parari vix possent propter sumptum. vel scribi propter la-

borem. vel legi propter fastidium. Succedentibus enim sibi

invicem romanis ponti/icibus tot et tanta apposita sunt partim

ex generalibus eorum coiiciliis. partim ex epistolis eorum. seu

ceterorum. virorum illustrium. ut omnem memoriam humanuni

excederent. Ut enim omittamus cetera concilia videlicet coii-

stantinopolitanum. ephesianum. calcedonense. antiocense. lao-

dicense. sardinense (so), cartaginense et multa alia. in sola

nicena sinodo. que suh CCC. x. et yiir. eplscopis celebrata est.

L.xx. capitula. ad formam. LXX. discipulorum promulgata

esse reperimus. Quanta vero putas aliis innumerabilibus

edita esse coneiliis. quando huic uni tot inserta sunt. Propter

tantam ergo librorum inmensitatem que vel legi vix poterat.

vel teneri memoria, cogitaverunt quidam doctores ecclesie pra-

denti intellectu. saluhri consilio. provida cautela. horum om-

nium luculentam facere adbreviationem. Ex quibus glo-

riose memorie venerabilis Ivo carnotensium epc

exquisita diligentia de pretaxatis canonum regulis

guedam capitula ordinavit. et ad numerum X. li-

brorum laudabili redegit compendio. Sed quoniam

et nie über inmensus est. et nondunt ad hoc breviatus. ut

recte encheridion possit nominari. temptavi ego sum-

marium illius facere. et volumen eius in libellulum re-

digere manualem. Verum ne quis hoc mihi arrogantie inputet.

excusationis hoc pretendo suffragium. quoniam mihi soll

opusculum hoc facio. non ut ad lucem prodeat in publicum,

sed apud me solum delitescat. ut quia circa causas ecclesiasti-

cas discutiendas occupatus sum. utpote ad cuius curam liti-

gationes spectant. ac iurgia. habeam ad manum sive intus,

sive foris. sive in domo sive in itinere. ubicumgue eccle-

siastica negotia cmerscrint. quomodo ea discuti queant vel

iudicari. Sed hec actenus. nunc autem propositum insequamur.

Anf. (r. kl.) De Ms que in prima parte continentur.

Aug. Quod unus deus sit pater et filius et splritus

sanctus ...
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Ex cc Cab.

tiynensi

Dieser Auszug ans Ivo's Werke entspricht vollkommen

der Sammlung in 10 Teilen des cod. Phill. 174fi: der

Verfasser !in der Münchener Hs. nicht genannt) ist, wie

andere Handschriften zeigen, Bischof Haimo (Par. 4377,

Oxon. Land. misc. 218 s. XII) und zwar, wie aus dem

XIII. Jh. die (raissbrauchten M. 161, xxx) Zeugnisse des

Albericus Trium Fontium und Vincenlius Bellovacensis

ausdrücklich sagen, Haimo de Bazochiis Bischof von Chälons

sur Marne (seit 1152, f 1153, über dessen Neffen Guido

s. Wattenbach: SB. d. Berl. Ak. 1S90. IX, 1G3. 173), nicht

zu verwechseln mit dem wo! um ein Jahrhundert älteren

Haimo eps Calononsis (d. h. Cabilonensis — von Chälon

sur Saöne vgl. oben S. 112. 87. 34), dem auch unter die

Quellen der drei Ivo -Werke (aber, wie z. B. die Confessio

Berengarii u. a., noch nicht in die Excepta) aufgenommenen

Haimo der Predigten und Bibelerklärungen (Handschriften

seit dem XI. Jh.), von dessen Leben (im XI. Jh. Hauck

KG. D. II, 597) nichts bekannt ist, von dem aber anzu-

nehmen ist dass er eine lückenhafte Gegend der Bischofs-

reihe von Cabillonum ausfüllen hilft. Die Summa decre-

torum (in der Oxforder Us. steht vorher Haimonis prologus

in, hoc libro de summa decreiorum und vor dem Texte selbst

De hrevi cxjwsitione canoiium Haimo dei gratia id quod est,

nach dem Cat. bibl. Bodl. II p. 189) gibt das äussere

Zeugniss für das Alter und Ansehen der Sammlung in

10 Teilen (vor 1152, wie oben nach 1125), die mit Ivo's

Vorrede eingeführt wird ebenso wie die anderen unter den

Namen Decretum (in 17 Teilen' und Pannormia (in 8 Teilen)

bisher allein gedruckten Ordnungen desselben Stoffes.

In der Oxforder Hs. folgen nach der Vorrede noch

die Namen der Päpste welche Canones hinterliessen (vgl.

die Vorr. zur Phill. Slg. über die Descriptio nominum et

temporum ro. poiit. aus der Tripartita — cod. Berl. f. 23'')

und eine kurze zweite Vorrede mit der Inhaltsangabe (vgl.

Th. S. 52) Hec pars continet de fide trinitatis et incar-

nationis . . . Auch in der Münchner Hs. folgt hinter dem

Schluss des Textes (o. U. f. 19'') der Anfang einer wörtlichen

Wiedergabe desselben Inhalts der zehn partes, der im cod.

Phill. steht, aber nur für pars I — III: dann bricht der

Schreiber ab und hebt eine Reihe von Fragen an de

offfciis ecclesiasticis (Quare . . .), welche f. 20 — 23" füllt

(Anf. Quare. lxx. — d. h. septuagesima — celebratur. ideo

ut quCTii admodum populus dei qiii pro suis peccatis in ba-

hilonia . . .).

Als Probe (nach f. 19: aus dem (in der Pannormia

als solches fehlenden Buss- Buche) Incipit pars. X
- Quod omnia concilia et canones que recipiuntur. sunt

a sacerdotibtis leganda (so) et intelligenda. et per ea sit eis

vivendwn et predicandmn (aus X, 1).

Quod. penitentia non tempore ac mensium cursu pen- Awi

satur. sed pro/unditatc luctus ac lacrimnrum (aus Isidorus

in X, 2).

Quod penitentia vera est. penitenda non admittere. et Ysidoru.i

admissa deflere (aus Aug. de pen. in X, 2).

Quod false penitentie sunt, que non secundum auctori- cTg VIT

tatem patrum pro qualitate criminum inponuntur (aus X, 3).

Quod erga eum qui de commisso peccato non penitet Aug

tales esse debemus. sicut dominus preci(pit) dicens. Sit tibi

sicut ethnicvs et publicanus (X, 3).

Quod sicut unum est haptisma. ita una est penitentia. Ami

que tarnen publice agitur (X, 4).

Quod in gravioribus criminibus semel tantum penitentie Origmes in

leoitii'o

conceditur locus (X, 4).

Quod caute sahibriterque provisum est. ne si frequenter Aug

fieret medicina vilis minus utilis esset egrotis que tanto magis

salubris est. quanto minus contemptibilis (X, 4).

Quod manifesta peccata occulta correptione non sunt Kniisius

purganda (f. 146" 2 aus X, 13).
'''''' ""'"'"

Quod discretio magna habenda est inter publica et oc- Aug

cutta peccata. et utrisque aliter et aliter medendum est (aus

X, 13).

Quod mensura temporis in agenda penitentia canones liem Aug

non constitmmt. sed in arbitrio antistitis. quia non valet

tantum mensura temporis quam doloris (X, 14).

Quud pcnitentibus secundum differentiam peccatorum Ex cc

aßricano
episcopi arbitrio penitentie tempora decernantur (X, 14).

Quod integre fiat confessio. tam de Ms que per corpus Ex cc caho-

lensi (so)

geruntur. quam de bis que sota cogitatione per animam de-

linquuntur. et quod instruatur peccator confessionem facere

de. yil. principalibus viciis. sine quibus difficile vivitur in

hac vita. que sunt superbia. rana gloria. invidia. ira. ava-

ricia. ventris ingluvies. luxuria (f. 147'^ 2 X, 16).

Damit bricht der Auszug (oder nur der Schreiber?)

ab — aus Teil X also nur einige allgemeine Grundsätze.

Die Quelle schliesst im vorliegenden Beispiel (nach 26 Kapp.)

auf f. 151" 1 (hier rot A',\T7 vom Schreiber selbst) mit

einem Explicit. Es folgen aber mit neuer Spalte noch

Nachträge von derselben Hand (aber ohne Rubriker), die

ein Besserer (der öfter die der Citatzahlen wegen meist

fehlenden Kapitelzahlen des Verfassers ergänzt) mit xxril

bezeichnet über Mord Buhlerei Meineid Zauberei u. a. be-

sondere Fälle (mit den einzelnen Bussbestimmungen desPeni-

tentiale), nach dem Kap.-Vcrz. (f. 143'') folgenden Inhalts:

XXVII. De inguisitione et correctione diversorum cri-

minum (f. 151» 2—155'' 1, folgt a. R. xxviii).

xxrill. Quomodo penitentes ieiunent (kurz f. 155'' 1-2).

XXVIUI. Quomodo ieiunare non valentes. ieiunia redi-

mant (darin bricht f. 155'' 2 die Hs. unvollständig ab).

27*
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in den Exceptiones des

cod. Berl. I cod. Harn.

Eine allgemeine Übersicht der drei Ivo- Sammlungen,

verglichen mit dem Versuch im 3. Teile der Tripartita

(über diesen Wasserschleben Beitr. S. 52— 56 vgl. Mommsen

Big. II, 41*), zeigt

in der Samml. der in d. Pannormia

(8 T.)

I
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2) Anhänge (vgl. v. Schulte: Wien. Ak.

SB. 72, 483) von Decretalen (von a. H.,

mit schwärzerer Tinte, aber mit in Hand und

Tinte derselben Citatenglosse wie früher am

Rande).

Auf. Licet de vitanda discordia in electione

romani poiitificis manifesta satis a predecessoribwi

nostris constituta manaverint . . . (== Alexandri

III in Decretal. Greg. I, 6, 6) usw. 24 Absätze,

dann

3) f. 289" 2 eine zweite Reihe mit den

Namen der Päpste Eugenius III (etwa 71),

Alexandri HI (f. 292" 2: 15) und Lucius III

(f. 294'' 1 : nur eine), auch einigen Stücken Ex

concilio (f. 292" 2).

K\ii. Eugenius tertitts archidiaconi romane

ecclesie subdiaconis. Litteras dilectionis vestre be-

nigne recepimus. in quibus utnim in cauaa illa. que

inter venerubilem fratrem nostrum G. bononiemem.

et dilectum filium nostrum, Adrianuni paduanum

abbatem sub vestro e.ratnine agitur iuramentum

calumpnie prestari conveniat requiriiis . . . (80—90

Absätze).

Folgen als Anhänge in kleiner und enger

stark abgekürzter Schrift

4) f. 294" 1 : (o. Ü.) ein Inhaltsauszug aus

dem Decretum (Brev.)

Anf. l'rima parte agitur de iusticia naturali

et positiva. tarn constituta quam inconstituta . . .

l)is In XXXVI causa de raptoribus agitur.

qui sint raptores que peniteatia sit eis inponenda.

et an rapte post rapinam purgatam raptoribus

suis licite copulari valeant. Darunter mit dem

Zuge derselben Hand über der ersten Spalte des

folgenden Gedichts de missa (kl. sw.) Yvo

carnotensis eps.

5) f. 295'' 2: (in schmalen Spalten, erst 2,

dann auf f. 296^ 4 nebeneinander) Scribere

disposui quid mistica Sacra piorum Missa repre-

sentet . . . von Hildebert (M. 171, 1177) mit

folgendem Schlüsse:

Sedibus ethereis angelicis manibus ( M. p. 1 1 9 2, 30).

Hie über est parvus magnale quid fore monstrans.

presbiter ante crucem cutnstat sibi munera libans.

hie testamenti veterisque novi patefecit.

lectio quid redtet vel cum nee presbiter adsit.

explicit.

Daneben am Anf. einer leeren Sp. ein Ver-

merk über das Pater noster.

6) f. 296": die Arbores über consanguinitas

und (f. 297") affinitas in roten Linien (mit Er-

klärung dazu und von versch. Hdn. Zuschriften).

7) f 297": (mit bl. Tinte, in 6 Spalten,

a. H.) ein kirchliches Provinciale, beg. mit

Ecclesia hostiensis (Jiossiensis cod.) und endend mit:

In patriarchatu antiochie fuerunt C. L. III.

cathedrales ecclesie ad instar illius evangelii . . .

sed modo habet V. suf(raganeos) . . . Mimastrensü

nulluni habet suf. Uli archiepiscopi carent epis-

copis propter civitatum destructionem (vgl. z. B.

M. 98, 476).

8) f. 298 (in 2 Sp., sehr kl. u. eng): Om-
nibus xpi sacerdotibus. Ricardus eorum,

devotus. Viam non sepi lapidibus etc. In

suscepto officio sacerdotali maaime erga subditos.

in penitentiis iniungendis. orationum (on) vestra-

rum particeps efficere cupiens qiiedam breoiter ad

ocstram utilitatem . . . cornponere curavi . . . hoc

opusculum tamquam remedium compono hunc or-

dinem servans. Primo scilicet qualis hovio nasca-

tur. Secundo qualiter peccet. Tercio quot sint

genera peccatorum mortalium in que cadit. Quarto

qualiter ab his resurgat. Quinto qualiter sit in-

iungenda penitentia . . . Decimo de generali re-

surrectione omnium. Si qui^ tarnen velit ca-

lumpniari . , .

Das untere Drittel dieses Blattes ist ab-

geschnitten und damit ein grosser Teil dieser

Schrift de penitentia. Sie endet auf f. 298" 1

(über der Höhe des Abschnitts): . . . ^jwta gibbo-

sitatibus et his similibus quas habuerunt augustinus

in dubio relinquit. Spalte 2 ist leer.

9) f. 261" (als Füllsel, in 2 schm. Sp.):

Metrisches über den Inhalt des Decrets:
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Lex naturalis differt a lege forensi . . .

bis Presul non leviter det dimissoria scripta (7 2Verse)

und darunter in 36 Absätzen über die causae

(205 Verse).

An fieri possit tibi ius ut jiromovearis . . .

bis corrigit allegat. transit determinat auctor.

Über Bekannteres der Art (Decretum versi-

ficatum) s. Stintzing Gesch. der pop. Litt. d.

kan. Rechts S. 43.

97. Phill. 2010.

Perg. 217 BU. 8. (15 x 10). XII. ^ Jh.

Neuband (Jes. ML 71) = Collegü Parisiensis Societatis

Jesu (Hand des XVII. Jhs. auf f. 1) no. 597 (des Kat.).

27 Lagen (Quat., ausser der 10. und 11.). Die letzte 3 bogige

bat nur 5 Bll., vor denen das erste weggeschnitten ist,

das zweite, ausnahmsweise vorn, die Lagenzahl -Y-Y statt

A'.Y/ trägt. Die alten Lagenzahlen, jetzt meist weg-

geschnitten, begannen im zweiten Teil der Hs. (den Causae)

mit der 7. Lage (s. f. 90'': ////, f. 124'' vni usw.). Starkes

Perg., gute wechselnde Hände. Zuweilen Schaltzettel

(nach f. 5, 20, 41, 183, 189). Rote Afgb., die der Schriften

mit hellgelb gefüllt, die Textstellen rot unterstrichen.

Summa super Decreta

M. Stephani Tornacensis.

] ) f. 1 : (o. Ü.) Auf. Si dl/OS ad cenain i7ivita-

veris convivas. idem postulantibus. contraria non

apponas . . . (Schi. f. 2'') Quartam a XXVIl.

usque ad finem libri ponunt. His jyrelibatü ad

litteram veniamus.

Vorrede einer Glosa zum Decretum Gratiani,

der des Stephanus Tornacensis (f 1203),

über welchen s. J. Fr. v. Schulte, Geschichte der

Quellen des Canonischeu Rechts I (Stuttg. 1875),

133 ff. vgl. 223. Der ganze Prolog in CL Du

Molinet's Ausg. von Steph. Torn. epistolae Par.

1682 p. 439—445 (M. 211) und aus der Berl.

Hs. lat. qu. 193 (ursprünglich der Dominikaner

in Soest) s. XIII (I?ic Summa AI. Stph sr de-

creta : dazu gehört aber nur die erste Lage — die

angebundene Behandlung der Causae in der zer-

störten Hs. ist eine ganz andere) abgedruckt

bei Schulte I, 251— 55. Andere Hss. s. Schulte

S. 1 33 f.

Anf. des Textes f. 2'': (r. Üb. distinctio. I.

u. a. R. Rußnus). Humanum genus. De iure

dicturus eccleniastico. iuris peritis i. legum docto-

ribus difßnitionem iuris reliquit . . .

Am Ende des ersten Teiles (über die Dis-

tinctiones) steht als Lückenbüsser des Lagen-

schlusses f. 56'' von a. H. schön geschrieben

eine Anmerkung über Gratianus: Titulus talis.

Incipit concordia discordantium catio-

num. Si aliqui cano7ies contrarii videntur.

hie eorum concordia docetur. Nota quod aliud

est concordia. aliud concordantia. Concordia de-

cretoruin. proprie est interpositio paragraphorum

magistri Gratiani. ubi ipse concordat. et quasi

ad concordiam redticit decreta que videjitur dis-

cordari. Concordia (-dantia drüber von a. H.)

vero est similitudo. vel idemptitas sensus diverso-

rum decretorum. Darunter noch andere kleine

Erklärungen (Catologus., Patrocinium u. a. H.

Sedicio, Victima).

f. 57 (andere stärkere Hand): (r.) Causa

prima.

Quidam habens filiuni. etc. tria simt circa que

ecclesiastice religionis condicio ofjiciorum mooe-

tur . . .

Die Formel für die accusatio in Causa II

Q. VIII (in den Hss. wechselnd s. Schulte

S. 136 Anm.) lautet hier f. 84'' so: Sicque

accusatio formabitur. anno ab incarnatione dni.

M. C. LVI. Residente domino apostolico. papa ho-

norio. anno pontificatus eins primo (reg. 11 24— 30).

regnante victoriosissimo lothario anno regni eius.

VW"', iniperii IUI. (reg. 1125— 37: also 1131)

mense martio. X. kl iunii. ego Hugo archidiaconus

beati petri. Profiteor me deferre victorem bononien-

sem episcopium. reum adulterii. apudsanctissimum et

iustissimum papam honorium. quod dico cum adulte-

rium commisisse. cum teberga quadam in civitate

bononiensi in domo cuiusdam guualdabre (so st.

gualdrade). mense augusto. domino papa gelasio se-



No9S DIE KIRCHE: SUMMA STEPHANI TORN. DECRETALEN GREGOR's 215

dente in cathedra beati petri apostoli. anno aposto-

latus eins nono (reg. 1118— 19). imperante xa-

nissimo lodoico eius anno regni X. imperii XI.

Ego hugo archidiaconus suhscribo deferre predictum

victorem epm. reuni prefati crimims.

Die Daten sind offenbar absichtlicli un-

mögliche, um den Fall als gänzlich erfunden zu

bezeichnen.

Schi. (Causa XXXVI Q. ii) auf der letzten

Zeile der Lage f. 196'': Hec auctoritas non

preiudicat. rnaxime cum illa. etc. Preiudi-

caret inquam hoc concilium auctoritati ier. si alia

ei non saffragarentur .... Non enim hoc est

de p,gurk cevimonialmm. set de obsenmtionibus

moraliuin statutuM.
\

f. 197 (n. L.): (r. kl.) de con«ec ratio ne

ecclesia rum.

De ecclesiaruvi co nsec ratio ne. In di^-

positione tabernaculi veteris t. IUI. collumpne de

lignis sethim erant erecte ante velum . . . die

Ein), zur Pars III des Decretum.

Schi. f. 212: de spiritu. Cum omnia sacra-

menta in sanctißcatione spiritus sancti perfici-

antur . . . Idcoque . . . ßdern universalü ecclesie

testimoniis
|

(212'') evangelicis roborat in bene-

dictione spirituali. huius laboriosi operis. et ope-

rosi laboris querens requiem in gloria sempiterna.

AMEN.

Auf dem Übrioren der S. folgen zur Aus-

füllung von verschiedeneu Händen gut ge-

schrieben ein zusammeuhäugendes Stück Jurist.

Worterklärungen Annotatio dicitur scriptum,

quod inperator proprio animo de aliquo facit ne-

gotio neniine rogante. Pragmatica sanctio est

scriptura iJlius cause, que in cotisistorio principis

est ventilata. deinde in scriptis redacta . . . bis lus

positicum est mores et consuetudo. 2) eine später

durchstrichene Stelle über den fünffachen Grund

von Petri tonsura. 3) schlecht geschrieben aller-

hand kleine Begriffsbestimmungen factio est . . .

Tjis exultacio est intensa leticia. Auf einer freien

Stelle oben f. 204'' die (verdorbenen) Namen der

griechischen Zahlen von 1— 1000 (Ona bis

Chille).

2) f. 21.3: (r.) Sermo in cena domini.

Ante diem festum pasch^ sciens ihc . . . et rel.

Sacramentum tante sollempnitatis humilius per-

scrutantes /res carissimi. non dicimus rel ad ex-

planandum. sed nee ad colloquendum idoneos nos

esse perspicimus . . .

Ob von demselben Verfasser? Kommt aber

nicht vor unter den von Du Molinet (Epp.

p. 436— 38) verzeichneten Anfängen der Ser-

mones Stephani Tornacensis.

3) f. 215'': Oratio s. aug.

Da domine non plus minusoe sapere quam

satis est . . .

f. 216: Incipit oratio de fide s. trinitatis.

et operatione virtutis.

Da nobis domine in via qua te duce ingredi-

mur intellectum . . .

f. 216'': Oratio s. aug. Domine deus noster

credimus in te . . .

Dahinter auf f 216"— 217" allerlei kleine

Auszüge aus leronimus (in epla ad Rom), Aug

(in l. unde vialum), Crissostomus etc.

98. Phill. 2009.

Perg. 83 Bll. 4. ( IC x Kl). XIII. Jh. 2sp.

Neuband (Jes. M L 70) = Collegü Parisiensis Societatis

lesu (so von zweifacher bekannter Hand, auf dem Papior-

vorbl. und auf f. 2) no. 580. Sehr ungleiche Lagen (von,

hinter einem Vorbogen, 5. 6 wo erstes Bl. ausgeschnitten,

ohne Lücke — 3. 4. ö. 4. 2. 4. 5. 3 Bogen) sehr zierlicher

kleiner abgekürzter Schrift, mit Rubriken und Afgb. rot

und blau (vorn 2 in Gold). Auf dem Papiervorbl. der

Titel von Sirmond's Hand, so

:

Gregorii PAPAE IX.

Decretalium libri quinque.

1) f. 1" (des Vorbogens z. T. abgerieben):

Allerlei Notanda und dann der Anfang einer

Glosa zur Einf.-Bulle Gregor's v. J. 1234 und

zu I, 1, 1 (über die drei Abschnitte) des cap. i

nebst vorher kurzer Einleitung — sind später
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auf das leere erste Bl. nachgetragen und am

Anfang der Rückseite nach 10 Zeilen plötzlich

abgebrochen. Anf. (ganz oben in der Ecke mit

der Stelle des Propheten Jesaias) Apprehendite

disci'plinam. ne quando iras etc. Notandum

quod sicut dicitur ... II Notandum quod in prin-

cipio unius cuiusque libri ista sunt inquirenda . .

.

(kurze Einleitung nach diesen bek. acht Hin-

sichten) Auetor huius operis fuit gregorius . . .

et ita possumus dicere quod non R"". de penaforti

usw. II Sequitur Sei'vus sercorum dei . . . uni-

versis bo. usw. (Nach dem Schluss f. V' von

roher Hand s. XIH als Füllsel das Epigramm

Scevola tu comedis apud onines malus apud

te . . .)

2) f. 2 beiderseits 4sp. gefüllt mit einem un-

vollständigen Verz. der Titel und Kapitelanfänge

des ersten Buches bis tit. 31 (und v. a. H. fort-

gesetzt bis 36).

Dann f. 3 (die Buchzahlen auch farbig über

den Seiten) Incipit prologus. Gregorius eps

sertiis . . . Rex pacificus . . . und dahinter Inc.

pnmus liber de summa trinitate et ßde catolica

usw.

Am Schi, des lib. V stehen f. 83'' hinter

den 1 1 Kapp, des tit. XLI De regulis iuris

(. . . compellafur) noch folgende llubriken: De

rescriptis — De temporibus ordinandorum — De

restitutione in integrum — De testibus (Schi.

. . . non fuerint assecuti).

Auf dem leeren Übrigen dieses letzten Bi.

83 '' von alten Händen allerlei Füllsel, Begriffe

und Verse : Vis est impetus maioris rei cui resisti

non potest u. dgl. Dann

Utile, lex. humile. res ignorata. necesse.

Hec anatema quidem solvunt ne possit obesse. —
Tucius ut peterem laici sub imagine romam.

Fas fuit ut sinerem luxuriare comam. —
Illud iuretur quod lis sibi iusta videtur.

Et si queretur verum non inficietur.

Nee commutetur ut falsa probatio detur.

Ut lis tardetur dilatio nulla petetur. — usw.

99. Phill. 1767.

Perg. 32 Bll. 4. (12x9). XV. Jh.

Neuband (hol!.). Auf f. 1 Collegii Paris. Societ. Jesu

no. 589 des Kat. 4 Lagen, in der 3. und 4. durch Ver-

tauschung des Bogens 3 yerbundon. A. R. hier und da

Beischriften einer gelehrten Hand (XVII. Jhs.), von der

auch die (richtige) Blattzählung herrührt. Gute gleich-

massige deutliche Schrift (mit Rubriken).

Statuta des Provincialconcils

zu Chateaugontier in Anjou 1247.

f. 1: (r. kl.) Incipit liber sinodalis cor-

reptus. Anno domini millesimo ducente-

simo quadringentesimo VII".

Anf. Die dominica precedenti synodum sacer-

dotes qui capellanos non habent . . .

f. Pob. : Incipit secunda (so) pars (folgt Kapp.-

Verz. De trinitate. De incarnacione ...)...

f. 17: Euplicit prim,a pars inci^nt secunda (ßolgt

Kapp. -Verz. Orationum. de devocione orantium

De cano7iicis horis . . .).

Im Kat. (p. 213) bez. als »Liber synodalis

seu Acta Synodi habitae in Castro - Guntherii

an. 1248)«, so st. 1247. Provinzial-Concilien

apud Castrum Gunterii (Audegavensis dioecesis)

kommen vor (bei Mansi und den früheren

Sammlern) zu d. J. 1231. 1253. 1268. 1336

(nach J. Maan, S. Ecclesia Turonensis. Tours

1667), aber nicht z. J. 1247 (auch nicht erwähnt

bei Tresvaux Hist. de Feglise d'Angers T. I Par.

1858 p. 255. 253). Der Name nicht in der Hs.

Unter den dies feriandi (f. 16") . . . precipue

Scbrum gervasii et prothasii. in quorum ho-

nore mater ecclesia fundata est.

100. Phill. 1766 (Reims).

Perg. 4S BU. 4. (18 X 11). XV. Jh.

In Perg. -Umschlag: auf Bl. 1 Collegii Parisiensis So-

cietatis Jesu (XVII. Jh.) = no. 586 (des Kat.), auf dem

Vorbogen (f. 1— 2) vorn Pertimt lohanni Cunelli liber ute

teste suo signo. Cunelli. Ausführlicher vorn auf dem Um-

schlag neben (und z. T. auf) einem älteren »Statuta sino-

dalia Remens.« pertinent magisiro lohanni Ounelli Ganomco
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Remensi. Et illa emit a dominis Execiitoribus deftmcti do-

mini Nicolai cou!e(meis?) dam viveret etiam canonici Rc-

memis. funelli. Eadlich auf f. 2*' (des Vorbogens) v. a. H.

Ex Bibliothcca R'"' Cur''' Lenoncurii. Darunter (von feiner

dritter Hand) Eini Int. iiiense iVo' 1ÖS9. 17 f. (Rob. de

Lenoncourt war Biscliof von Reims 1508— f 32, der Car-

dinal Rob. de Lenoncourt 153S— f 1561 : Gams). — Flüchtig

geschrieben, mit Rubrilten, roten und blauen Afgb. und

Para>;raphen (bez. roten Anstrichen der schwarzen Satz-

Afgb.).

Praecepta synodalia Remensia.

f. 1: (r. kl.) Proheviium sy nodal ium Re-

men/iio eccleniae.

Anf. Guillcrmus miseracione divina re-

meiisis archiepi Omnibus Abbatibus prioribus

decanis presbiteris (Jeferisque personis ecclesiasticis

quc ad noxtram nanctam si/nodurn venire consue-

ven/nt et ieneutur salutem in domino. Cum pre-

cepta synodalia fnvi n nobis quam a prede-

cessoribus nostris con/posita siee promulffata siiit

adeo inordinata . . .

Die Sammlung der Praecepta synodalia

für Reims von Bischof Guillaume de Trie (reg.

1324—34) in XIV loci geteilt, wie sie gedruckt

ist in: Les actes de la province ecclesiastique

de Reims. Publ. par M-' Th. Gousset arche-

veque de Reims T. II (Reims 1843) p. 534— 57-5

(nach einem ms. de la bibl. de Reims). Ein-

gelegt sind die Constitutiones einiger Provincial-

Concilien (zusammengefasst hinten auf dem Um-

schlag von obiger dritter Hand, von der auch die

Beischriften von Jahr und Ort a. R. des Textes

herrühren, danach im Kat. p. 210): als XII, 4

f. 23 '^ die Constitutio von Compiegne a. 1303,

XII, 5 f. 25'' Senlis ( Silvanectensis) a. 1317,

XII, 6 f. 27'^ Senlis a. 1326 und XII, 7 f. 29

Compiegne (Compendiensis) a. 1329. Vgl. bei

Gousset p. 31 (mit den Verweisungen auf die

dort unter ihren Jahren vorhergehenden Ab-

drücke). Ausserdem ist aber am Schluss hinter

des XIIir\ locus V*''' preceptnm (Schi. . . . labori-

bus et expends = p. 575) als 17'« f. 42— 4b''

hinzugefügt: Constituciones concilü provincialis

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII.

fcas (so) apud Nocionium, (Noyon) anno domini

M CCC quadragesimo quarto XXVI'" die mensis

julii (= Actes p. 586—596). Schi. . . . sic/illa

sunt ajypensa. Datum apud nooionium
\

(ohne

Schlusszeichen — die letzte Seite ist zu Ende).

Zu dem langen Stück XIII, 4 f. 32"— 38''

De casibus in quibus aliquis incurrit

sentenciam excommu?iicacionis maioris

ipso iure collectis a domino Berengario Bi-

terrensi epo et piostmodum domino tuscu-

lano cardinali. et sunt centum in numero

(Ausg. p. 566-72) ist v. 3. H. a. R. beige-

schrieben: Berengarius Beteren qui in Hostien

sfimü scripsit 1300. Folgt XIII, 8 (p. 572) De
arficulis ßdei (wie jeder der 12 Sätze des Sym-

bolum von je einem der 12 Apostel herrührt).

101. Phill. 2008 (Reims).

Perg. 44 Bll. 4. (IS x \2). XV. Jh.

Neuband (hol!.): Collegü Paria. Societatis lesu no. 585

des Kat. (alte Jes. Zahl auf t \^ M L 1 IS. 2 oder nach-

dem dies durchstrichen SO. 2). Auf dem ersten leeren Bl.

(veritehrt) allerlei spätere Sprüche, lat. (Horat. ) und

italienisch. Gross (dick) und gleichmässig geschriebene

Zierabschrift, mit Rubriken, roten und blauen Afgb. und

Paragr.

Synodalia Remensia.

f. 2— 4 (2 Vorbogen) enthalten Verzeich-

nisse der zur Reimser Synode gehörenden Geist-

lichen (Decani, Abbates, Abbatissae, Priores,

Priorissae, Capellani, Prepositi u. dgl. nach

den Orten und Würden), darauf (f. 3'') den

Ordo synodi (nebst 2 allg. Bern.), endlich (f 4)

1 Isti sunt qui venire tenentur ad synodum in maiori

I

archidiaronatu.

I Der Rest der Seite und die Rückseite f. 4

sind gefüllt von einer flüchtigen Hand XVI. Jhs.

I

mit einer Abschrift aus dem crzbisch. Archiv:

Sumptum seu transumptum quod sequitur factum

super veteri seu antiquo registro quod habetur in

archivis domini archiepi Remensis, quodque novem-

28
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decim continens folia scripta Ms verbis in pnmo

folio scripfo sie incipit.

Primo XXVI die dicti mensis affigentur cedulae

in portis palatii consisforii registri de audientia

suh hac forma . . .

f. 5: (r. kl.) Prohemiwm synodalium

Remensis ecclesie.

Guillermvs permissione divina Remensis archi

eps . . . dieselbe Sammlung der Praecepta .syno-

dalia wie in cod. Phill. 1766, doch mit einigen

Abänderungen der Ordnung und Zählung.

X, 6 und 7 (des anderen codex, wie der

Ausg.) ist hier XI, 1. 2. Hinter XI, 4 d.h.

hier XI, 6 steht als XI, 7 f. 22 die Consti-

tutio von Senlis a. 1.316, neben der a. R.

V. a. H. (XV. Jhs.) die Vorschriften XI, 5— 6

(alter Z.) ohne Zahl nachgetragen sind. Gleich

dahinter f. 23 als XII, 1 die Constitutio von

Compiegne a. 1329, und mm XI, 7. XII,

1—3 der alten Z. als XII, 2— 5. Dann f. 25

als XII, 6 die Const. v. Compiegne a. 1303

und als XII, 7 f. 27 die Const. v. Senlis 1317

(= alt XII, 4. 5).

Zum locus XIIII stehen die Zahlen nur

flüchtig ergänzt a. R. (nicht rot): a. Schi, (als VI)

ohne Überschrift das Concil von Noyon 1344

(wie in der andern Hs.), mit dem vollst. Daturji

— precedente (wie in der Ausg. p. 596). Dann

aber eine weitere Vermehrung f. 42''
: (o. U. und

ohne Zahl) Autoritafe reverendissimi in xpo patris

et dni nri dni Guidonis dei grä archiepi et presentis

sancte synodi das Concil zu Reims von 1393

('= Actes p. 612—14).

Dahinter enthält das letzte Bl. 44 (o. Ü.

und ohne .Afgb.) einen französischen Erlass

des G. arcecesques de Roms (wol desselben

Guido de Roye, reg. 1390— 1409), über dessen

Anf. mit blasser Tinte v. a. H. die Anfangs-

worte des lat. Textes geschrieben sind Quoniam

ut intdleicivms. Anf. (P)ource que nous avons

entendu que la fole cuidance j^resumptueuse
|

iusticiers. haillis et iuges et des seigneurs tempo-

reis est ainsy creue et eslevec en aucune partie es

terres diceuls . . . (ohne Sciiluss).

102. Phill. 1768.

Perg. 15 BU. 4. (20 x 15). XIV. Jh.

Zwei Lagen (deren letztes leeres Bl. fehlt), im urspr.

Pergament-Umschlag mit Strippe (aber ohne anhängendes

Siegel). Auf Bl. 1 oben Collegü Park. Soc. lesu: im Kat.

{
no. 590. Ausserlich die alte AufscLrift Statuta Bertradi,

auf der Innenseite des Umschlagos (von ders. Hand wie in

Ph. 1753) die Angabe: Statuta eclculae Tullunsis inedita (dies

später durchstrichen) edita a Steph. Baluze T. 2. Iiist. Doimis

de Turre. an. 170S. Darunter die alte No. 31 L 82. 'J.

Statuta de.s Provikcialconcils

VON Tülle 1359.

f. 1 : (o. U.) In nomine domini amen. Nos

B ertrandus de turre miseratione divina tullen-

i

sis episcopus . . . (Schi.) Datum actum et pu-

\
blicatum ttdle in nostru sancta sinioclo beati luce

euuanyeliste que fuit. XXIIII. die mensis Octobris.

Anno domini Millesimo. Trecentesiino. Quinqua-

\
gesimo. nono. (Siegel fehlt.)

I

Gedruckt hiernach (wie oben angegeben) in

1
Histoire genealogique de l;i maison d'Auvergne

. . . par Mr. Baluze (»natif de Tülle« Vorr. zu

T. I f ä. 11") T. II (Par. 1708) p. 850—864

(nicht erwähnt in Steph. Baluzii Historia Tu-

telensis Par. 1717: danach wäre bereits 1348

Archambald Bischof gewesen, der Nachfolger

Bertrand's s. p. 201 vgl. (xams p. 644).

103. Phill. 1752.

Pap. 396 Bll. 4. (20 x 14). XV. Jh. (1426).

Neuband (holl.): auf 151. I I >omiis Profess. Paris. Soc.

Jesu. ltS!)o. DD. R. P. de la Clunze = no. 55 im Anh. des

Jes.-Kat. (S. 21). 385 vom ScIjreib.T gez. Bll., von denen

293— 302 und 372 — 74 unbeschrieben, nebst 11 beschr.

Vorbll. Am Schi, (vor dem Anhang) f. 371'' Unterschrift

in folg. ungefügen Versen (a. 1426)

Domne deus trine yrates lihri tibi fine

Huius ago qui me Home stare passus opime

Es dum tractaham (/uesita gue principiabam
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Scriptor Guillermus marchigena cordeque merus

Gallicus exguiro ijuod raptor funere diro

Libri presentis pereat ßneinque tenentis

Annis millenis quadringentis duodenis

Quinque siimd iimctis et sex cum tribus aiunctis

Cum solem roseis distingi/ens parübus anntim

Ultima curnat! fst. rurnuti) protenderet ungula tauri

Predicti manibus scn'ptus fuit iste libellus.

GeSTA CONCILII CONSTANTIKNSIS.

1) f. (1— 11): Tabula gestorum in con-

cihio Co ns tanciensi.

Ausführliches Inh.-Verz. (mit den Blattzahlen
C

bis /// LXXXV). Dann auch

(f. S"*): Tabula processus contra pef;'M??i de

luna que procedenti continuatur (und der au-

gehängteu Bullae).
*

2) f. 1 : Prohemiuin ge-itorum in concilio Con-

staticiensi.

In nomine sancfe et individue trinitatis hie

Über continet ordinaciones statuta constituciones

decreta et alia acta et gesta in generali Con-

stanciensi concilio Sanctissimo in xpö patre et

domino nostro domino lohanne divina Providentia

papa vicesimo tercio recollecta visa et ordinata per

nos 2}rothonotanos notarios et scribas infrascriptos

ad id "per eundem dominum nostrum papam ipso

approbante concilio deputatos sub annis domini

indictione pontijjicatti mensibus et diebus inferius

annotatis.

Folgt, mit a. R. der Aufschrift Introitus pape.

lo. XXXIII ad constanciam, der Auf In nomine

domini . . . usw. (wie im Druck). Die letzte

(4ü.) Sitzung (22. April 1418j f. 289''— 92''

schliesst so:

Postremo oero pro finali conclusione sacri

constan. conciUi genrnilis huiusmodi surrexit eggre-

gius legum doctor dominus ardetinus de novaria

sacri consistorii advocatus predictus qui de man-

dafo seu lyrecepto Serenissimi domini Sigitsmundi

Romanorum etc. regis ibidem presentis eidem

super hoc ut asseruit specialiter facto primo pro-

posuit explicando quominus Civitas constan. presens

concorditer et unanimiter fuerat pro loco generalis

concilü deputata et explicatiii . . . de nomine pre-

fati domini regis eundem in ecclesie dicti que do-

mini nosiri pape obediencia fideliter et perpetuo

perniansurum quam defensare et prosequi etiam

contra quoscunque inhobedientes firmiter asserebat.

Quibus ac aliis per eundem dominum ardetinum

pulcre deductis et compendiose propositis venerabilis

et eggregius legum doctor Augustinus de ptsis

sacri consistorii ßscique adcocatus nomine sere-

nissimi domini nostri pape et sacre sedis aposto-

lice de premissis Omnibus et singulis ut pre-

inlttitur habitis et peractis petüt sibi fieri nomine

quo supra publica instrumenta presentibus quibus

supter -—
Diese Gesta bilden die Grundlage für die

im Auftrag des Baseler Concils (s. die Vorr.)

gemachte und besonders in Mitteilung der

Actenstücke verkürzte, sonst wörtlich überein-

stimmende Zusammenfassung der Gesta des

früheren Concils, welche gedruckt ist (nach

frühereu Ausg. s. Schaunat und Hartzheim,

Concil Germ. Y, 44) im »Secundus tomus con-

(üliorum generalium« Parisiis in edibus Galioti

a Prato 1524 fol. (darauf zu Cöln 1530) f. 108

— 156.

3) {. 303: Processus in causa heresis

et scismatis contra p. de luna B(enedictum).

XIII. in sua obediencia nominatum coram sancta

si/nodo constanciensi et eius commissariis habitus.

In nomine sancte et indicidue trinitatis patris

ef filii et spiritus sancti amen. Sub anno a.

naticit.ate domini millesimo quadringentesimo seMo

decimo . . . usw.

Besondere Zusammenstellung des Verfahrens

gegen den schHesslich abgesetzten Papst Bene-

dict XIII, wie bei H. von der Hardt Corpus

actorum concilü Constant. (Frf 1700) T. IV

p. 957.

Zuweilen Beziehungen auf die Vorlage z. B.

f 365 Hic debent inseri tenores articulormn

. . . qui non sunt inserfi in libro originali seu

exemplari.
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4) f. 375: Bulla alexandri pape V" nüssa

Archiepiscopo pragensi super erroribm lo. Wiclef.

(Sedis apostolice diligentia circumspecta . . .) 1409.

5) f. 376 (—385): Bulla domini nostri

Martini pape quinti missa Saheburgensi Grezemi

et pragensi archiepiscopis et aliis etc. super arti-

culis dampnatis lo. Wide/ lo. Him et leronimi

de praga. (Inter cunctas . ) Hl 5. Darin

Tenores articulorum f. 379 fi", wie im Druck

(Concil. gen. ed. Par. t. II f. 157—160", hinter

den Gesta Conc. Const.: vgl. v. d. Hardt Conc.

Const. IV, 1518. Hartzheim Conc. Germ. V, 80).

104. Phiil. 1753.

Perg. 54 Bl!. fol. (25 x 19). XV. Jh.

In Perg.-Umsclilag mit anhängendem Blei (der 'r' Sacro

sca generalis sinodus hasiliensis in Kap.). Auf f. 1 Colleijü

Parisiemis Societatis lemi (Kat. no. 576). Von derselben

Hand auf der Innenseite des Deckels: Acta ßasil. synodi

a sess. l". mqus ad 24"". inclusive, demnt tarnen pauca ex

24". Darunter die alte Jes.-Zahl M L 114 i'. Gut ge-

schrieben.

Gesta concilii Basiliensis.

f. 1 : (A)d omnipotentis dei gloriam. fidei ca-

tholice exaltacionem a-pianeque religionis profectum.

faciens fundamentum in illo summo angulari la-

pide wpo Ihesu . . . wie gedruckt (ohne die Eiul.)

Concil. gener. t. II Par. 1524 f. 162 "-198%

wo vor dem Ende der Sessio XXIV die Hs.

schliesst mit dem Stück: Quoniam destinate

fuerunt ab humilitate nostra . . . a naticitate vero

domini M" CCCG". XXXV'"-,- (Rest der S. leer.)

Darunter von anderer gleichzeitiger Hand:

Collacio facta est de preinsertis decretis de verbo

ad verbum ad originalia decreta, per ine sarrl

concilii Basiliensis notarium Brunet.

105. Phill. 1667.

Perg. 220 Bll. fol. min. (21 X 13). IX. i (VIII IX.) Jh.

Neuband (Jes. M L IG): CoUeyii Chrom. Soc. Jesu

no. 412. Die (r.) Rubriken (bes. am Anf.) .sehr abgerieben

(z. T. unc.). Afgb. in schwarzen Linien mit rot und gelb

gefüllt, mit geringen Ansätzen von Schmuck, altertümlich

einfach. Die beiden Buchstaben, welche am meisten von

der Art verraten, das D mit dem Tierleib (f. 4". 19''.

55^ 158" usw.: die Augen öfter so z.B. f. 8" 0), das T
mit der verschlungenen Fülllinie (F. 103"), erinnern an

irische Weise (vgl. auch die Worte f. 200": deutschen Be-

sitz zeigt f. 103"). Interpunction nur zweierlei (. und •').

Ständige Abk. für das Vere diynum W, vgl. als bes. Beisp.

f. 103. Die leere Vorders. alt (IX. Jh.) mit einer Missa

pro Salute vivorum et de/unctorum nachträglich boschriel)en.

Der Titel die ganze Rückseite einnehmend in grossen

wechselnd hohlen rot und gelb gefüllten oder schwarzen

rot und gelb überstrichenen oder roten Kapitalen. Lagen

bez. mit ""4 vr/ir und dgl. Altertümlich schlechte volks-

mässige Lautschreibung des 8; 9. Jh. (e. o statt /, ti und

umgekehrt u. dgl.), aber hauptsächlich in den Überschriften

(di'S Schreibers), im Text nur des irischen Paenitentiale.

Dur gute Text der Messen ist ebenso ireu abgeschriebi-n.

LiBER SACRAMENTORUM.

1) f. 1": In nomini' dei .suin7ni. incipit Hb er.

sucraynentorum. romane. ecclesiae. ordinis.

per circulum anni in vigilia. natalis domini.

höre nong. statio ad sanctam mariain ad, presipe.

Auf. der Messgebetr (für Heilige und

Sonntage gemischt), ohne die Vorstücke über

die Handlung beim Opfer selbst, also gleich

mit der in den Titel aufgenommen Übschr. der

ersten Messe für die Weihnachts-Vigilie Dens qui

nos redemptionis nostrae annua expectatione laeti-

ßcas. praesta ut unigenitimi tuum . . . (s. codex

S. Eligii der Ausg. des Hugo Menardus im Ab-

druck bei M. 78, 29), hier wie oft in der

Hdschr. (nicht in der gedruckten, s. bei M. in

den Anm. p. 30 u. ff.) mit Angabe der »Station«

(z. B. f. 11: XVIin. kl. fb. natf. sei felicis in

pincis, f. 12 XV. kl. fb. cathedra sei petri apli

qua primo Rome sedit usw.). Am Rande alte

urspr. Zählung der Stücke, die bis 476 geht

(für die Zahlen über V abwechselnd auch in

der alten Form q = VI (= UI f. 42", qi = VII

usw. bis c,iii = Villi z. ß. f. 81. 85). Auf die

Entstehung im Frankenreich weisen Messen wie

die für den eps et conf. Mau;ri{l)o (so statt Mau-

rilio Audegavensis) f. 68, Leudegarius eps (sacer-
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(/oä 7A1 r. non. oct. im Text) et 7nartiir f. 75'' und

dgl. Am Rande der Seite f. 103" stehen zu dem

papa nrb ill et ante.stite nro Hl des Textes Te

igitur clementissime pater (M. p. 26, 13) einfach

untereinander die deutschen Namen: Hartker.

urouyart. Biiovo. Geuehart. heimo. udelbreht (viel-

leicht X. Jh. vgl. V. a. H. f. 44' und f. 181").

Ein Haupttitel (kap.) f. 19'': Incipiunt in veptua-

qesima statio ad scm laurentiuni (M. p. 5.S). f. 21

(hinter Quinquagesima) steht ein kurzer Ordo

agentibus publica penitentiä. f. 29: Incipit ordo

baptisterii (Missa qufs pro scrufinio caelebratur

usw. hinter Sabb. ebd. IL vgl. p. 65 M.). Aus-

führlich um Ostern: beim Sabb. sancto f. 44''—45"

zwei Gegenseiten (ebenso die beiden folgenden,

die da nicht benutzt, später mit dem Anfg. des

Ev. Matth. Liber generationis . . . ausgefüllt sind)

mit 4 Bourenstellungen umzogen für dieNamen der

Heiligen einer Litanei (vor dem Eupletis lecti-

onibus bei M. p. 88, vgl. f. 46'' Hoc expleto pro-

vedit pontifex . . .) unter der (r.) Ubschr. itide

discendis cum letania ad f'ontes. — Nach der

ebd. XXVI. jjost oct. pentec (f. 83) folgt (vgl. M.

p. 195) f. 85 (kap.) Incipi{unt) orat{iones) de ad-

centu dorn. V. ante nati. dni und f. 88 Alias

orationes de adventu. — f. 88''
: ki. dec. dedicatio

basilice Sei Stephani protoinartyr. in hieiv. Dann,

nach der letzten Messe (21. Dec.) A7/. ki. ian.

nati sei thotite apostoli, die Messen für das Com-

mune beg. f. 93 (kap.) denuntiatio natalicii scorum

(vor In vigilia omnium apostolorum f. 93''). Da-

hinter andere Messen: Missa pro devoto f. 99''

. . . Missa quam sacerdus pro semetipso ojferre

debet f. 101 '' usw. uud hier nach dem Sursum

corda ... f. 103 (mit grossem Anfangs-T)

f. 103" das ausführliche Te igitur clementissimae

pater des Opfers (= Auf. des Drucks M. 78,

26—28, der Canon missae: die Aufzählung der

Heiligen ganz ebenso wie p. 26''. 27''). Nach

dem Pax domini . . . et cum spiritu tuo wird

fortgefahren (r.) Fost haec commonenda est plebs

pro ieiunii prinii quarti. Vllmi et Xmi mensis

temporibus suis, sice . . . post haec communicat

sacerdos . . .

f. 105: Item, benedictiones super populum

f. 106 (no. 285): Item benedictiones epis-

copales.

Anf. Benedicat cos dominus et custodiat cos.

ostendat dominus fadem suam vobis ... f. 109 de

adventu ... de natale dni . . . B. in teophania . . .

de quadragens . . . (f. 1 1 0) it al in qg . . . B.

de media quadrag . . . ß. in St/mboli traditione . .

.

B. in cena dni . . . de pascha . . . (f. 111) in

ascensa dni . . . in die Sco pentecost . . .

f. 1 1 1 : ru tio7ies ud matutinas ... (f. 1 1 1*")

Item orationes ud. oesperos.

f. 113: Orationes cotidianas (so).

f. 114''; Orationes ante cybum . . . (dgl.

für die einzelnen acht pulm,enta und post cybuni).

f. 115'': Reco nciliatio rebaptizato ab here-

ti{ci)s u. a. Reconciliationes, zuletzt

f. 118: Denuntiatio cum reliquae (so) ponendi

(so) sunt martyrum.

f. 118 (grössere Ubschr. in Kap. zu no. 342):

Incipit ordo qualiter in dedicatio ne pcclesif

agere debet (Anf. Frimitus enim antiquam

pontifex introeat?) . . . und dazu f. 125" Missas

in dedicatione aeccle.

f. 129'': Ad clericum fuciendvm.

f. 130 (130''): Ordo de sacris ordinibus

benedicendis vom Ustiurius an: vgl. das Wer-

dener Benedictionale lat. theol. fol. 363 no. 6).

Hier anschliessend unmittelbar (vgl. im Werd.

Cod. uo. 1)

f. 136: E'piscop'us cum ordinatur . . .

(consecratio f. 136'') nebst f. 137'': Missa pro se

epi dig ordinationis su^ uud bei Ordination

des Diaconus, des Abts und der Äbtissin wj

monasterio ... f. 140'' Orationes (und Missae)

in monasterio.

i. 142: (grössere Ubschr. kap.) Ad virgines

b e nedicen dum.

f. 145'': Missa pro regibus. (Dens regnorum

07)inium et romani maxime protector imperii. da
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servis tuin regibim nostris (nin) Ulis triumphum

virtutis tue scienter excolere . . .) uud f. 146 Bene-

dictio super principes . . .

f. 146'': Incipit actio nuptialis . . . und

viele andere Gebete für alle möglichen Gelegen-

heiten, z. B. f. 148 Oratio in natl genuine . . .

f. 149 Oratio admissam pro stereliiate mulierum . . .

f. 151 Or. ad pluvidm postolandum ... f. 152''

Or. Je letania vel de quacüque trihulatione . . .

f. 153'' Or. pro peccatis ... f. 157'' Missa tem-

pore belli. . . f. 158'' M. pro j)acQ ... f. 160

M. ad proficiscendum itinere ... f. 162'' (vgl.

schon vorher f. 152 und f. 155) als no. 421

Br nedictio salis (Exorcizo te creatura salis) . . .

und salin et aquae (vgl. K. Zeuuier Formulae

MG. 1886 p. 601 ff.) ... f. 165 B. domus, dgl.

f. 166'' ad fruges novas B., B. arboris, B. ad

omnia que volueris usw. f. 169 Exorcismus aque

super fontes ubi uliqua negligentia contegit . . . ii. a.

f. 172'' (no. 460): Missa pro salute vico-

runi ... f. 174 Orationes super defuncto . . .

f. 177 (no. 463) Missas defunctorum bis

(f. 183: dahinter fehlt ein Bl., dann der Schluss

auf) f. 184.

Auf dem leeren Rest d. S. eingetragen von

flüchtigerer Hand (blass) ein Gebetsformular

(Deus qui nos beate Mariae . . . onmium simul

sGormn continua letificas solemnitate . . .)., dann von

a. H. 184'' zwei evang. Lectionen (In diebus

Ulis . . . In illo tempore) aus Apocal. und Lucas,

hinter welchen vor einem von derselben Hand

geschrieben Gloria in excelsis deo . . . (10 Z.)

folgende Namen stehen: acdellidisdiornidis eugenius

stephanus probacius sabacius curaicus;

Alles alt (IX. Jh.). Darunter von jüngerer

Hand (blass, schlecht) ein Credo (in unum

deiüu . . .).

2) f 185" (Forts, der alten Hd. von f. 184»):

Incipit epistl cromati elioderi ep)is ad hiero-

nimü jtrbru (Domeno sco fratre h. pr. cro-

tnatius et eleoderus epi) und Item rescriptü

hieronimi prbri (Cromatio et eliodero epis h.).

Die bekannten Vorbriefe des sogen. Martyro-

j

logiuni des H., das hier in der Tat in ab-

I

gekürzter Gestalt (vgl. M. 30) folgt, nach

(ähnlich wie vor Ado's Mart. der libelliis de

festiv. ap.) voraufgeschicktem

f. 186'' (r. u. sw. kap.): Incipit breriarium

apostol oru7n ftr nomine vel locis ubi predi-

caverunf orfi vel obiti sunt (nebst Angabe ihrer

Festtage in Rot).

Anf. Sivion qui infcrpretutur oboediens (Fest-

tag fehlt. Folgt Paulus mit III. kl iul. caele-

bratur') . . . (Schi. 187'') j>raedicatio in iudea.

f. 188 (in kleinerer Schrift und mit regel-

mässigen Absätzen der Tage uud Monate) : In

nomine scae trinetatis incipit martyrilogium

per circulum anni.

Anf. E. VIII. kl. ian. Bethlem naticitas sal-

vatoris dni ni ihu .vpi secunduni carnem. Rome

iovini et passio eugenie virginis. et alibi (so oft)

anastasie virginis felicitatis saturnini.

F. VII. kl. ian. Passio stephani mr usw.

Schi. (f. 200":) C. X. kl. ian. Nicom A'.YAT

mr sistis apolloni Rome egeni urbani cornili

traiani cliti anincliti castule alibi DCCCXXX calesti

petri sia,-ti iohannis.

I>. Villi, kl. itin. Intro2)oli ludani Rome me-

tropi pavli antoc (antiochie) virgines XL. zenoti

theutini timisti drusi donati.

* Ewpl. mar. excarpsü deo gratias amen.

Auf der leeren Rückseite grobe und un-

deutliche wie mit einem stumpfen Stab (mit vier-

eckigem ti) eingetragene Schriftzüge (Namen)

uuicos. ihmeirat. ualchos ruohico uacos eriman

ansiis eriman (.)egni uifrt liusint hadabol (6 Z.,

vgl. ähnliches f. 187" 1 Z.). Auch f. 20P leer.

3) f. 201" (in der früheren Buchstabengrösse,

mit folgenden r. u. Aufschriften bis 203''): In-

positio manuum inergumine sioe caticu-

mine . . . Item alia pro parvulus inergumen . . .

Istas require in sabb pentecost Item alia inerguminü

I baptizatum . . . (202) Item alia . . . Item alia . . .

(Teufelsbeschwöruugen, die letzte 3 S. hing).
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4) f. 203'': In der nomine incipit de d.iversis

criminibus.

Dioevsarmn (so) cuJparum diversitatem facit

'penetentiarum. Nam et corporum medici dioersa

medicamenta generibus conponunt. Aliter enim

ridnera. Aliter morbiim. Aliter twnores. Aliter

putridines. Aliter caligines. Aliter confractionis.

Aliter conbustionis curant. Ita igeiur et spiritales

medici diversis curatiotmm yeneribus aniiitarum

vulnera morbum culpas dolores egritudines inßr-

mitatis sanare debent. Sed quia hgc paucorum

sunt ad purum scilicet cuncta cognoscere et curare

adque ad integrum salutis debiant revocare. Ideo-

que vel pauca iujcta seniorum traditionis et iuxta

nostram (nO) ex parte intellegentiam ex parte

nanique prophetamiis et ex parte cognuscimus.

Aliqua proponamus quod ad remedium anime

pertinet [et remediis (so) culnerum. Secundum

priorum patrum diffinitionis dicturi. Sacri tibi

eloquii fidelissime frater ante medicamenta con-

pendii rationem intimemus. [[Prima itaque est

remissio qua baptizamur in aqua . . . (Schi.) et

i/lorum sahis tua sit gloria in sempiternum. amen.

Wichtiger und vollständigerer Text des

namenlosen Paenitentiale (Auszug im 8. Jh.

aus Theodorus, Cummeanus u. a. geniacht), welches

zuerst gedruckt aus cod. S. Gall. 5 iO s. IX (Abdr.

M. 87, 979), weil das zweite Stück der Vorrede

(das erste ähnlich bei Ps. Columb. M. 80, 225 vgl.

21()) als Vorrede eines andern Paenitentiale in

cod. S. Gall. 150 s. IX (Prefatio ('ummeani abbatis

in Scothia ortus Scherrer p. 56) wiederholt

ist, vom ersten Herausgeber Paenitentiale

C ummeani getauft ist. Nach dem vollst, cod.

Colon. 91 (s. VIII Jaffe p. 34) hg. von Wassersch-

ieben Bussordnungen (Halle 1851) S. 460. Vgl.

cod. S. Gall. 675. Eiusied. 326 (H. J. Schmitz

Bussbücher Mainz 1883 S. 609). Cod. Monac.

22288 (Windb. 88) ist ohne Vorrede (Si quis

Anf. nach dem Kat. II, 4, 37), cod. Mou. 6243

(Frising. 43) hat die Vorrede (aber viel länger)

nur von den Worten Prima itaque remissio an

(s. K. Hildenbrand Untersuchung über die germ.

Pönitentialbttcher 1851 S. 82), der Druck (d. h.

cod. S. Gall. 550) beginnt die Vorr. mit den

Worten kurz vorher De remediis vulnei-um.

f. 205: Incipiunt capitula de penet modus.

(I De citiis gule et ebrietute {vel im Text)

vomitu et discritione ci/borum niundis et inmundis

(et venationes Text) bis XIII De ministerio gcclesi§

. . . Der Titel des letzten Cap. XIIII fehlt hier

am Schi, der Seite, steht aber im Text f. 219

De reconciliatione usw. und die Stücke nach der

Vorr. bei Wass. 462— 5 stehen hier als XI. De

modus pent vel qualitate inquisitio seniorum,

während Wa. X mit IX verbunden ist).

f. 205'': In dei nomine incipit excarpsirm

de aliis pluris pentl et canonis.

Si quis episcopus aut aliquis ordinatus . . .

(Schi. f. 220" mit einem Abschnitt mehr hinter

dem planxerunt p. 998 des alten Drucks, noch

12 Zeilen) Prbt si respunsuria cantet in missa vel

quicumque cappam suam non tollat sed evangeliunt

legens super humer (so) ponat (vgl. Wass. p. 493).

Expl penetl excarpsum deo gratias amen.

Der leere Rest dieses letzten Bl. (220) ist ab-

geschnitten.

106. Phill. 1750.

Perg. 47 Bll. 4. (i'O X 15). X. Jli.

Neuband (holl.): ist (ohne Inschrift) no. Ü67 des Jes.

Kat. non compactus ac in fine mutilus« (47 toi. wie jetzt).

Der Band enthält 6 Lagen, deren zweiter das letzte (wol

leere) Bl. fehlt. Schöne und gleichmässige Schrift. Üb.

in schwarzen Uncialen (nirgends Rot). Ursprüngliche Inter-

punction Hochpunkte (nur vor grossen Buchstaben), oft

ganz fehlend (später hier und da durch schwache Tief-

punkte ergänzt). Vorn und hinten unvollständig.

Paenitentiale.

1) f. 1 (wol Fortsetzung: einzelne Kapitel

und Stücke de paenitentia, mit grossen

Überschriften)

:

De diversis penitentiae fructibus.

Post illam namque generalem baptismi gratiam,

et illud pretiosisimi martyrii donum quod sanguinis
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ablutione conquiritur multi sunt paenitenti^ fructus

per quos ad expiationem criminum pervenitur . . .

f. 2 : De safisfactione et oblioione praeteritoruia

criminum (Noverimus autem nos . . .).

f. 2'': De non celandis proprüs peccatis (Si

peccaverit inquit unus . . .).

f. 3: De alienis p)eccatis non tacendis (Anima

qug audit vocem iuramenti . . .).

2) f. H"" (leere Zwischenlinie: Üb. fehlt —
Auszüge aus Gregor, niagnus): A para-

disi gaudiis postquam expulsum est genus

humanuni (dies mit Anlehnung an den Anfang

von Greg. dial. 1. IV) ncto criminalia in

filios adg originaliter dominantur viiia quae nisi

per gratiam saloatoris ac baptismi re7iocafio?iin

minime abolenda credamus. Unde beatus gre-

gorius in expositione iob ita loquitur dicens.

Temptantia . . . (Gg. iiior. .Sl, 45).

Die Anknüpfung der Einleitung eines Merse-

burger Paenitentiale (IX. Jh.) über die Tod-

sünden (bei Wasserschieben, Bus.sordnuugen

S. 387) ist ähnlich, aber hier Radio: quippe

cuncti niali superbia est, dort gastritnargia (mit

Cassian. coli. 5, 2) usw.

f. 4'': Item eiusdein (Gregorii) quod unus

esse gehenne ignis cvedendus sit (7 Z.)

aus Gregor, dial. 4, 4.S und: Item eiusdem

quod hi qui semel illic inersi fuerint semper arsuri

sint (4 Z. aus Greg. dial. 4, 44).

3) Danach, ohne Üb., f. 4'' u.:

Revertentissimo (so) atque in divino

cultu religiosissimo xpi sarerdofi regim-

bodo (so) hrabanus in doniino salufem. Nuper ad

nos quidam frater oenit de monusterio quod dici-

tur heroluesfeld vieino nobis portans in pictatio

quasdam questiunculas conscriptas. petensque ex

tue nomine quatinus eas nostris responsionibu^

solveremus. Cuius petitioni libentem aurem acom-

modavimus. Et quantum jwtuimus ex patrum

sententiis eas soloerc roepimus. l'nmum ergo ibi

quesitum est quäle iudicium ille sustinere debeat

qui fiagellando uxorem suam dtios filios suos in

partu occidit ita ut ad baptismi gratiam peroe-

nire non potuerint. Tertium eero filium ita de-

bilitacit ut post partum mox baptizatus vitam

i ßnierit ... (5 Fragen, u. a. über fornicatio cum

cane femina oder cum vaccis). Ist der Brief

i
Hrabau's aus Baluz. Capit. t. II p. 1378 (wo Re-

\
gimbo/do) bei M. 11 2, 1 507 (hier Regimbaldo). Ähn-

liche responsa canonica Hraban's im Paenitentiale

(M. 110, 467) an Bischof Heribald und in dem

,
Brief au Regiubald (M. 110, 1187): ferner im

I »opusculum« an Otgar M. 112, 1397 (bes. c. 6).

4) f. (i Inripit ordo ad paenitentiam

dandam. sicut renerabi Tis beda presbiter

composuif.

Inprimis interroga penitentem de credulifate

sua ita. Int. Credis in piatreni et filium et spiri-

tum sanrtum. Rp. Credo . . . (22 Z.).

Ein kurzer Auszug: nur der Gang im AUg.

und wörtlich der Anfang ist derselbe, wie bei

Pseudo-BedaWass.Bussordn. S.252 (vgl. Schmitz

S. 745). Nach dem Verhör über die octo vitia (nur

allg. Anweisung) ... et tunc da Uli pgnitentiam. Et

dicat istas orafiones super eum(A: Anfänge folgen).

i
f. 6'': (sw. u.) Ordo qualiter sacerdos in-

firmitm ronfessionem dare desiderantem

suscipere debeat. Inprimis interraget euni de

I credulitate sua sicut superius scriptum est deinde

ei faciat omnia peccata sua confiteri et ad ulti-

mum dicere . . . Dann wieder (f. 7") Et dicat

istas orafiones super eum . . .

1
5) f 7" u. (weitere Auszüge aus Gre-

j

gorius dial.):

1 (sw. u.) In decretis innocentii pp de

I

tempore remissionis piaent (c. 7 ad Dec. M. 84,

I
643) ... (f. 7 '') De pena sodomorum (Greg.

1 dial. 4, 37) . . . Utrum unus gehenn§ ignis sit an

dioersi (dieselbe Stelle Gregor's 4, 43, die schon

oben ausgeschrieben war, bis exurat: daran noch

eine zweite angeschlossen aus 4, 44 = M. 77,

404 " Iniqui ideo cum fine delinquunt . . ) .

De affligendo corde intra sacra mysteria et de

mentis custodia post comjmnctionem (ib. 4, 59) . .

.
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(f. 8") De relairandk culpis alienis ut nostrae re-

laxentur (ib. 4, 60) ... (f. S*") De anima pa-

schasii diaconi. Narrari a maioribus atque

scientibus audivi quod paschasius huiiis apostolic§

sedis diaconus cuius apud nos rectissimi et lucu-

lenti de sancto spiritu libri extant mir^ sanctitatis

vir fuerit . . . (aus Gregor, dialog. 4, 40 M. 77, 396).

6) f. 9 (neue Lage): (ohne Üb. kl. sw.)

Iiiterro g atio beati augustini epi cantua-

riorum ecclesiae de episcopis qualiter cum suis

clericis conversentur vel de his . . . Respondit I

gregorius jiapa urbis romg. Sacra scriptura

testatur quam te bene nosse dubium non est . . .

(Schi.) quam portat invittis.

Die 1 1 Antworten Gregor s (als Brief auch

nachträglich, nicht ursprünglich, in die Samm-

lung der Briefe Gregor's aufgenommen: XI, 64

bei M. 77, 1183) hier aus Beda's bist. eccl.

Angl. I, 21 (= M. 95, 57—68) entnommen,

werden neu als I—Villi gezäblt, da die Fragen

2 und 7 aus Versehen ausgelassen und die dazu

gehörigen Antworten mit den vorhergehenden

Stücken verbunden sind (wie bei Beda).

Rest der S. 1 5" leer (dahinter fehlt ein Bl.).

7) f. 16 (neue Lage): (sw. u.) Incipiunt

capitula libri sequentis.

I. Capitalia crimina.

IL De superbia

III. De inani gloria . . . usw. ein Verz. (in

2 Sp.) bis

LH. De reUquiis sanctorum vel ritus sacer-

dotum et diaconorum laicorumque in ecclesiam.

ExpUciunt capitula.

f. 17 Anf. Cajjitalia crimina.

I. Nunc igitur capitalia crimina ex-

pllcabo. Prima sujjerbia sicut scrijyium est

Initium omnis peccati xuperbia. De cuius radice

critur inanis gloria invidia ira longo tempore

Tristitia seculi. acaritia. ventris ingluvies. luxuria,

fornicatio. deinde adulteriuin. Uomicidium. falsuTn

testimonium. furtum, sacrilegium id est sacrarum

rerum furtum et hoc maximum est furtum.

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII.

Periurium. Rapina. ebrieias assidua idolatria malles

Sodomit§ maledici hereses Ista sunt ergo capitalia

crimina.

De superbia.

IL Superbus veraciter se humiliet et III an

paeniteat.

De inani gloria.

III. Apostolus prohibet dicens. Nolite . . . et

HI aTiJi penit. usw.

Ein Paeniteutiale in 5 2 Kapiteln,

welches sich Anfangs (mit dem ersten Satze

wörtlich) an das des Egbert (Wass. p. 233),

später (c. 10 de fornicatione) ganz an das des Beda

(Wass. p. 221) anschliessend, darin und weiterhin

ganz mit der Hauptmasse des (Kunstmann'schen)

Pseudo-Theodorus übereinstimmt (s. Wa s s.

571— 616 vgl. Schmitz S. 513). Wie in der

Brüsseler Hs. fehlen c. 1 —6 des Theodorus der

Ausgabe, und der bei Wass. p. 571 Anm. ge-

gebene Text des 1. Kap. ders. Brüss. Hs. stimmt

genau mit dem des Jesuiten -Codex überein.

Nach dem langen cap. (40) de commemoratione de-

functorum (f 40" = W. p. 613— 16), das in der

Jes. Hs. länger ist (hinter promereatur d. A.

p. 616 folgt in der Hs. f. 43 In libello qui est de

vita sei forsei scriptus legitur . . . ein langer

Auszug mit einer rechtfertigenden Schluss-

bemerkung), folgen f. 43'' als c. 41— 48 Aus-

züge aus Gregorius magnus, z. T. die-

selben die kürzer oben schon vorkamen:

1

XLI. Gregorii quid prosit animabus si mor-

tuorum Corpora in ecclesia fuerint sepulta.

XLII. Item eiusdem. Quod post mortem

purgatorius ignis sit.

XLIII. Item eiusdem. Quod infernus sub

terra esse credatur.

XLIIII. Item eiusdem quod mms esse ge-

henne ignis credendus sit.

XLV. Item eiusdem quod ki qui semel illic

mersi fuerint semjjer arsuri sint . . . usw.

Auf diese folgt abschliessend XLVIIII. De
modis paenitentiae vel inquisitione seniorum

29
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(viel kürzer und nur in der Absicht entsprechend

das bei Ps.Theod. p.621 Legimus inpenitentiali. .

.

vgl. p. 499), welches anfängt Qui autem in-

plere potuerint quod in paeniteiitiale scriptum

est honwm est. Qui autem non potuerit consilium

damus ... f. 46''— 47'': hier bricht die Hs. ab.

Nach dem Index fehlen noch die Kapp. L. De

ritu mulierum in ecelesia. LI. De ecclesia in qua

mortuorum cadavera ßdelium vel infidelium sepe-

liuntur und das letzte LII (s. ob.), d. h. bei

Ps. Theod. p. 616— 20. Die Hs. enthält wol

den eigentlichen und ordentlichen Text des in

der Ausgabe (nach der Cambr. Hs.) schon weiter

vermischten Ps. Theodorus (vgl. z. B. das Cap. 49

f. 47'' quod ego nee laudo nee citupero dgl.).

107. Phill. 1711 (Metz).

Perg. 100 Bll. 4. (20x14). XI. Jli. (vor 104S).

Neubanfl (Jes. M L li): Colkyii Viarom. Soc. lesu

no. 506. Von verschiedenen (oft auf kurze Strecken,

SeitenscLlüsse, ja Zeilen) wechselnden Uänden: daher sehr

ungleichartigen Ausehens (vgl. z. B. gleich vorn f. 19 ff.).

Kubr. in Urc. und roto Afgb.: die schwarzen des Textos

rot angetupft (in der 2. Hälfte nicht mehr). Hervorge-

hoben nur das ersteh in rotgesäumteu (farblosen) Schlingen

(f. 3). Interpunction nur mit Tief- und Hochpunkt (bez.

grossen Afgb.). Hinter dem eig. (urspr.) Schluss (f. 94)

steht f. 94'' oben von schöner grosser Hand (XI. Jh.) ein-

getragen die Grabschrift auf Bischof Deodericus:

Hie deodericus. generoso sanguine natus.

Regum progenie. nomen Habens celebre.

Cesaris ottonis. tetigit quem linea carnis.

Cuiiis consiliis. iura dedit populis.

Lvxil enim mundo, reu sidus hmiine pleno.

Actibus eximiis. morihvs e.gregiis.

ünde mettensem. meruit conscendere sedem.

Quam rexit digno. presulu of/itio.

Aulam hanc c^lesii. strucxit pro munere regi.

Rebus quam tniris. compsit et innumcris.

Idibus ebdenis. septembris iam revolutis.

Decessus sorte. clauditur hac silice.

Über Bischof Dietrich s. Wattenbach D. Gq. ^I, 346 fseine

Regierung 963—983 nach cod. Phill. 1830 und 1831 (nicht

965 oder 964— 84). Das Epitaphium aus dieser Hs.

(schon bei Baluze Mise. TV, 554; nach Lappenberg's Ab-

schrift herausgegeben von Pertz MG. lY, 482 vgl. 462. —
Die Hs. benutzt von Du Chesne (im Alcuin Par. 1617).

De divinis officiis (Pseüdo-Alcuinüs).

Auf der Rucks, des (urspr.) leeren ersten

Bl. steht unten nur die Rubrik (unc):

Incipnunt capitula sequentis operis.

{.2:1 Cur nativitas dni cglebratur . . . \ns

(f. 3) LH De regula fidei (letztes, cap. 57 der

Ausg.), hinter dem noch die (in der Ausg. dem

Text als c. 9— 12 eingereihten, vgl. Du Ch. p. 1 02 1
,

M. p. 1183) vier urspr. fremden Anhangskapitel

folgen LIII—LVI de septuagesima, sexagesima, quin-

quagesima und quadragesima., luid ein in der

Ausg. (aber auch hier im Text der Hs. : vgl.

Kap. Verz. bei Du Ch. p. 1007 c. 13) fehlendes

LVII de ordine ieiunii quarti mensis. si evenerit

in octava pentecostes (die Ausg. hat auch 57 Kapp.,

da für c. XII der Hi<. zwei Zahlen verwendet

sind »capp. xvi. xvii M. p. 1203).

f. 3: Auf. Sacratis.sima huius diei natioitas . . .

(= M. 101, 1173). Auf f. 2 steht oben a. R. von

Sirmond's Hand in Unc. geschrieben für den

bekannten liturgischen Cento der falsche Titel

Alcuinus de divinis officiis unter dem es

»ad veteris codicis ms. — d. h. nach des vor-

liegenden — fidem recoguitus ac xii. capitulis

integris nunc primum auctior factus« bei Du

Chesne (Ale. p. 1007 ff., obwol bezweifelt, praef.

no. XVII, wegen des Elpricus M. 137, 18) ge-

druckt ist.

U. a. f. 26 (= Ausg. p. 1211 vgl. Du Ch.

p. 1054 nach dieser Hs.) Questio cur natalitia

scoru'in in Igtitia. Parasceuen vet'o in tristicia cQle-

bremus. ab Elp)rico monaclio edita. [Anf.Questio-

nem a tua dilectione mihi proposita'm . . .)

f. ö5— 76: Das lange Kap. XXXV. Brecis

expositio misse (Ausg. p. 1246). f. 81 die Üb.

Ex decreto celestini pap§ de eadcm re (fehlt in

der Ausg., vgl. Anm. p. 1277).

f 88 *" (nach den Schlussworten des c. de

regula fidei . . . Ita moderans loquelam suam.

ut cgli et terra, so, vgl. M. p. 1286) Sermo de
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septuagesimu , f. 91 De sexagesima und f. 92*" De

quinquagesima, beide auch mit Predigtschluss.

f. 94 De quadragesima endet am Schluss der

Seite (und der ganzen Schrift mit dem Worte

congruit (p. 1190, 2 v. u.), ohne den weiteren

Text der hier angefügten Gregorius- Stellen zu

geben.

Die leeren Blätter f. 94'' ff. der letzten Lage

(f. 91— 98) sind im XL Jh. (und zwar i. J. 1048)

zu Ostercyclus -Tabellen (in 8 Säulen

zwischen roten Zeilen) für die J. 1049— 1196

und allerlei Erläuterungen dazu gebraucht worden

(d. b. für die 15 rückständigen Jahre des

laufenden und 7 weitere 19 jährige Mond-Cyclen).

Zu dem Zweck sind noch 2 einzelne Bll. hinten

ansefüfft und vorn das Titelbl. beschrieben

worden. Die Tafeln f. 94"—97% dahinter f. 97"

zwei Stücke über die 30 Luuae welche bonae sunt

und welche non sunt bonae, und Prognostica

der Geburten (ein Lunare) Qui luna I. natus

fuerit. vitalk erit . . .

f. 98''— 99\- Multiplications -Tabellen von

1— 1000 in zus. .39 Säuleu.

f. 99" (in 29 enggeschriebenen Zeilen) eins

der bek. chronologischen Reim - Gedichte (58

Verse): An?ius solig continetur quatuor

te mpo ribus. ac deinde adiinjdetur duodecim

mensibus
\

• (Schi.) Altum celum qui creavit.

Terras atque Aequora. Ao^a (so richtig griech.

gescbr. : über die griecli. Studien in Metz vgl.

N. A. VIII, 78) regi per fterna deo soJi saecula.

AMHN (= Beda bei M. 94, 605).

f. lOO'' zwei Tafeln in eoncentrischen Kreisen

(für Plauetenumläufe und Mondphasen).

f. 100'' (z. T. bei sehr verblasster gelber

Tinte unlesbar abgerieben) Verse über die Winde

(Schi. Frigidus hinc aquilo nostris oocitatur in horis

Riese 484, 9) und über die Sternbilder (mit

als LTb. in sw. Unc. . . . stellarum atque ngnorum

caelestis sperae, zu Versen deren zweiter: Post

has artophjßax. pariterque Corona genuque Riese

€79, 2), ferner (sw. u.) Probatio rectae niensurae . .

.

und dgl. Am Schi, der Seite steht (unc.) Liber

(dahinter vermutlich Sei Vincentii ausgekratzt).

Bl. 1" ist in eine durch rote Linien se-o

viertelte Tafel für den 19jährigen Ostercyclus

verwandelt (mit Zahlen und Buchstaben und

einzelnen rot oder grün — für die Concurrenten

und Indictionen *) — ausgezeichneten Vierteln,

wie srewöhnlich in den chronologischen Hss. vgl.

Beda M. 90, 741). f. 1" folgt eng aber schön

geschrieben eine ausführliche Erklärung: In

niaximo ciclo retro notato. qui no?i ß?iitur

nisi reuolutis quingentis triginta duobus (28 X 19)

annis. potest inceniri quoti sint anni. ab incar-

natione domini. et quoti sint concurrentes. et quote

si?it indictiones cuiusque anni. hoc modo . . . Den

Schluss derselben bildet: i/g sunt form g. et hgc

sunt nomina gvecamm litterarum. et sub ipsis

numerus quem signant (gut und richtig, die

Namen u. a. Eta breris, Heta longa, Lauta,

Simma).

108. Phill. 1747.

Perg. 144 Bll. 4. (l'OxIS). XI. Jh.

Neuband (boll.): frülier no. 60ü >integumento nudatus«

des Jes. Kat, (jetzt ohne Inschrift). Gut erhalten, schön

und gleichmässig geschrieben, mit Rubriken in Uncialen

und roten (z. T. wechselnd roten oder grünen) Afgb.

(selten grössere auch blau f. 2". 16" dgl. und im Index,

das erste 5 f. 1 dreifarbig). A. R. zuweilen Anmerkungen

eines Benutzers XVII. Jus.

BeNEDICTI AnIANENSIS CoNCORDIA REGULARUM.

f. 1 : (r. u.) In nomine scäe et indioiduae

trinitatis. incipit liber Concor dia regularum

patrum. oidelicei beati benedicti. macharü.

pachomü. basilii. et ceterorum.

Auf. Benedictus ultim.us omnium abbatum.

abbatibus et monachis Omnibus in deo xpo

salutem. Dum communi utilitati consulens attentius

*) Es heisst in der Erkl. . . . In ruheo igitur colore

Concurrentes incipiunt. et in eodem post xxrin annos finiunt.

In viridi vero colore indictiones inclioanl. et in ipso per xr.

annos currentes sese consummant.

29*
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qup-erem quomodo utilius possem cunctis prodesse.

coepi sanctormn vitas regulasque legere patrum . . .

depinximus favum. (= M. 103, 713)

Explicit praefatio. Incipiunt capitula libri

de concordia regulärum (I. De Concordia

regularum. IL Praefatio. III. De generibus vel

eita Tnonachorum ... in 2 Spalten bis LXXVII.

De zelo bono quod debent monachi habere).

f. S*": ExpKciunt capitula.

Incipit textus libri de concordia regularum ex

regula sei benedicti abbatis. de hoc quod non

omnis observatio iusticiae in hac sit regula con-

stituta.

Regulam autem haue descripsimus . . .

Schi. f. 144° ... officium pietatis implere;

(wie in der Ausg. — die praef. in Versen bei

M. 103, 715: Arbiter ut mundi . . . fehlt in

der Hs.). Dann (r. u.) Explicit regula

sanctorum patrum.

Hinter dem Schluss (auf dem freien Rest

der letzten sehr abgeriebenen S. 144") folgen

kleiner geschrieben 8 Verse (ders. Hand, in

2 Sp.) auf das Werk und den Verfasser:

Scorum canonum. veterum concordia

patrum . . . Quam qui (mente) pia tibi scripsit

virgo Maria . . . benedictun sit benedictus . . .

bis Vitg post cursum volet ad pia gaudia sursum.

Dann v. a. jung. H. XH. Jhs. noch kleiner

ein fremdes Füllsel, 16 V. (mit der flüchtigeren

nachträglichen Ubschr. a. H. De duobus re-

versis ad secvlum;) Imbuerat quidam fedo duo

vasa liquore. Dumque diu tenuit. fortiter hesit

odor . . . bis Res illesa domi. vasa que salca

manent; f. 144'' leer.

Benedictus Anianeusis, der Heransgeber

dieser um die der Regel des S. Benedict (M. 66,

215) in Vergleichung versammelten Stellen aus

den regulae der früheren und späteren Väter,

f 821. Da die Auszüge nach Kapitelzahlen an-

geführt werden , ist im Text vielfache Zahlen-

verwirrung auch in die Zählung der 77 Kapp,

der Sammlung selbst eingerissen.

109. Phill. 1771 (Evreux).

Perg. 112 Bll. 4. (14 X 10). XIV. Jh.

Neuband (Jes.: ML TJ): auf Bl. 1 oben steht Coli.

paris. soc. lesu = Jes. Kat. no. GOT, auf Bl. I unten als

früherer Besitzer Pli. Portnens. Ursprünglich geschrieben

Pro fonveniu sancti ludouici Ebroycetisis ordini>^ frm

predicat, wie mit roter Tinte von alter Hand (XIV. Jhs.)

über der ersten Seite steht, auf f. 47''. 84'' am Schi, von

no. 3. 4 -wiederholt und auf der letzten leeren Seite (112'')

am Schi, des alten loh.-Verz. (In isto lihello Uta continen-

tur . . , Et pertinet conventui Sei ludouic-i Ebroycen prefati

ordinis fratriim predicatorvm) bestätigt wird. Deutlich ge-

schrieben, mit roten (und innerhalb d«s Textes rot ange-

tupften) Afgb. Phantastische Tier-Bildchen am Rande der

Marienlieder in Federzeichnung f. 105'' u. ff.

Regula Benedicti. S.maragdüs.

1) f. 1 : (r. kl.) Incipiunt statuta gregorii

(iin alten Inh.-Verz. f. 112'' Primo statuta gre-

gorii pape Vitam et Regulam, Monachorum con-

certientia).

Anf. In pi'imo ordinaüimus Quod onuies

monachi constitufi infra abbaciam. secundum

reg^ilam sei benedicti mox ut audierint signum

relectis agendis omnibus cum nil operi dicino pre-

ponendum sit ad ecclesiam cum debita maturitate

festinent. cum timore et reverencia dei in ecclesia

serviant. id est secundum regulam. medium et

finem horarum tenentes. et in puritate consciencie

et animi devotione deo offerant sacrificium laudis.

fructum labiorum suorum.

Folgt die (r.) Üb. confessio fratrum., dann die

dritte Rigor discipline — die übrigen, im Ganzen

24 oder 25 Absätze, ohne Üb., nur mit roten

Afgb.

Schi. . . . Cum cuiuslibet autem provincie visi-

tatores de quinq"'" mobis (de quinquennio nobis)

rescribent ea que correxerint et statucrint obser-

vanda.

2) f. 5 : (r. kl.) Incipit admonicio sei patris

benedicti abbatis Ad monachos. protogus. (Av^sculta

ßli precepta magistri . . .). — f. 6 Capitula re-

gule (mit später im XV. Jh. zugefügten Zahlen

1.— 74). — f. 7 Incipit Regula monachorum.
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a. V e nerahili patre Benedicto edita. (Mo-

nachorum . . . provenies = M. 66).

3) f. 32: Incipiunt meditacioneg Beati

B ernardi s. Liber de inferiore honiine

(Mvlti multa sciunt . . . = Ps.Bern. M. 184, 485).

4) f. 47'': Indpit tractatus de professione

monachorum.
\

(f. 48:)

Tractatus üte qtii est de professione mona-

chorum tres habet partes. In prima, forma pro-

fessionis monachorum declaratur. In secunda,

temerif.as proßtentivm reprimitur. In tertia, negli-

gentia iam professorum, eacitatur (I in ]0, II in

4, III in ] 2 capitula geteilt : genaues Verz. der-

selben, dann) Prologus. Anf. Cum dixpliceat

deo infidelis et stidta promissio . . .

f. 84'' Ea-pl. tr. de p. m. fratris GuiWmi de

perdt (im alten Inh.-Verz. hinten Tr. de p. m.

editus a fratre GuilV de peraudo de conventu

Lugdunensi ordinis predicatorum). Vgl. Quetif

Scr. Ord. Praed. II p. 334 über dies Werk des

bek. Verf. der vielgelesenen Summa virtiitum et

vitiorum. Es findet sich ebenso mit der Regula

5. Benedicti und den Statuta Gregorii papae

sec. reg. Benedict! (so der Cat.) auch im cod.

Par. 4385 (vgl. 2042. Metz 241 etc.).

5) f. 85: (r.) Nunc modicum libellum Sma-

ragdus de virtutibus composuit. Et ei nomen

diadema monachorum imposuit. Quia sicut

diadem,a gemmis. ita et hie liber virtutibus fulget.

(Uunc modicum operis nostri libellum . . . = M. 1 02,

593).

Nach dem prologus die capitula gez. I—XCVIII.

Der Text bricht aber schon mit der (sw. kl.,

wie auch früher, angeschobenen) Cb. des c. 26

ab f. 100'' . . . inheserit deo. de remissa conver-

sacione monachorum. XXVI. Rest d. S. leer.

Im Inh.-Verz. hinten : Item smaragdus vir-

tutum. Seu dyadema monachorum.

6) f. 101— 112 (mit blasser Tinte später

hinzugefügt — auch im alten Inh.-Verz., als

Beigabe, nicht erwähnt) Lieder auf die

Jungfrau Maria, näml. f. 101—103: Alleluia's

(Alleluia assuerum moderes hester introni-

zata . . .).

f. 103'': (T)ibi cordis in cdtari . . . Mone 528.

f. 104'': (D)ulcis ave pienitentis . . . Kehrein 297.

f. 105: (G)aude salutata virgo . . .

f. 106: (D)eum sine vice maris . . .

f. 1 06 ''
: (A) ve virgo virginum mater cuius

fnictus . . .

f. 'iOT' : (D)e spineto nata rosa . . .

f. 108: {I)mperatrLx gloriosa . . . Mone 385.

f. 109''
: (G)aude virgo salutata . . . Kehrein 304.

f. 110: (I)mperatrix reginarum . . . M. 604

(abweichend).

f. 111: (G)enerosi germinis . . .

f. 111 : (V)irgo pare?is apisti . . . (unvollst.).

f. IIP: (0) xpi mater gloriosa . . . (PJater

ora filium . . . (S)ponsa creatorü dulcis . . .

f. 111''— IPi" schliesst mit dem Sanctus

Sancf.HS Sanctus dominus deus sabaoth . . .

110. Phill. 1876 (Reims).

Perg. 64 Bll. 4. (^Vi« x "u)- X/XI. Jh.

Neuband (Jes. M L 47): Colleyii Parmensis Soc. Jesu

(f. 1') im Kat. no. 511. Papiervorblatt (mit Inhaltsangabe

Grimlaicus ad Grimlaicum De vita ac moribus solitariorum)

von J. Sirmond's Hand. Von L. d'Achery (aus dieser Hs.)

herausgegeben Par. 16.i3. io ungleiehmässige, sowol vorn

als hinten mit flüchtiger Band alt gezählte Lagen: ein

Vorbogen (Prolog) als /, ebenso sind Lage m (f. 11— 12),

V (f. 21—22) und r// (f. 31—32) einzelne (zur Ergänzung

des Schreibers der vorhergehenden Lagen) eingelegte Lagen.

Lage '77/ besteht aus 2 einzelnen Bll. (f. 33. 34) der von

derselben (feineren) Hand geschriebenen 3 bogigen Lage ix

(f. 3.5—40) vorgesetzt. Von derselben Hand, nur schlechter

geschrieben (vgl. das </), ist auch Lage AV, eine 3 bogige

Lage, deren 2 letzte Bll. (mit der Fortsetzung einer Lagen-

restfüUung) weggeschnitten sind. Die folgenden Lagen xil

(4 bogig) und xiil (2bogig) f. 53 — 64' wieder von einer

und derselben Hand. Sehr ungleichmässiges Aussehen der

(wenn auch z. T. nur nach Zeit Feder und Tinte) wechselnden

Hände. Ungleichmässig auch die Zeilung und der Gebrauch

des Rot: Überschriften rot uncial, hinten klein, Afgb. meist

einfach schwarz oder mit roter Füllung und zuweilen spär-

licher Verzierung (bes. f. 3 Anf. des Textes). Afgb. der
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Sätze streckenweise rot angetupft. Lagenenden oft, wegen

des Wechsels der Schreiber, leer. 3 fache Tntorpunction.

Grimlaici Regula solitariorum

(de SANCTORUM PATRUM SENTENTIIS EXCERPTa).

f. 1: (r. u.) In nomine dei summi incipit

prologus recfule.

Düectissimo patri in xpo. afque oquiroco

meo. Grimlaico. i-vnerabiliino (so) sacer-

<1ofi. perhennem in nalvatore fsalutem; Sepe igi-

tur (so) dum in auribus vegtriö- oniiie quod viiki

de nie ipso displiceret exposui. suggessistis me (so)

ut regulam solitariorum videlicet coeyiobitarum

desa'iberem mihique ipsi iugwni sercit.uti'i impone-

vem . . . Unde et ergo (so) niox iniunti me operis

labore subposui. atque hinc inde. ortodoxorum

patrum sententiis ex emplisque dicersin

(so) decerpsi. et ex kis hanc regulam vöjyonere

satagi (so). Eorundem quippe noniina quorum

sententiis (so) ad Iwc opus asuumpsi ob prolixi-

tatem capitulorum citandam partim intus in serie

partim deforis in ipsis marginibus imjyressi (fehlen

aber in dieser Hs.). Et ne me aliquis cöpila-

torem vocitaret. hoc potissimum ßeri curari . . .

Mea quoque dicta licet sint exigua. tarnen

inter sanctorum ßoren ploquionim silito (so) no-

mine meo. imprimere pertemptavi (so); Qua de

causa humiliter obsecro ut si cui hec scribilis vi-

detur. prefata sanctorum Kocabtda sicuti nunc sunt

adnotata adnotnre non omittat. Moetaci.smos (so)

denique et barharismos. nee non et ipsos prepo-

sitionum rausus (st. casus), in hoc opusculo ser-

vare contempjsi; Quia indignum vehementer fore

censui. ut verba sanctorum patrum seu verba xpi-

suh regulis (so) restringerem (so) dotiati; Hanc

nimirum regulam de sanctorum. ßorihus . . . ex-

cerptam. in modicos riculos. hoc est. in LX.
\

(hinter dem Zeilenende Villi, alt ergänzt) ca-

pitula dioidere curuci . . .

Man vgl. mit diesem Textbeispiel die Ände-

rungen des Herausgebers (nach d'Achery aus

Lucas Holstenius Codex regularum Par. 1663

II, 278 bei M, 10.3, 575-664): über den Verf.

ist nichts bekannt, man setzt ihn ins IX. Jh.

Da die Hs. aus Reims stammt, ist er vielleicht

der von Flodoard (bist. Rem. eccl. in MG. XIII

p. 560, 33 z. J. 89.3/94) erwähnte, den Papst

Formosus dem Bischof Folco von Reims empfiehlt

(Item petens eundem pro cuiusdam Grimlaici

dilecti sibi sace rdotis ad episcopatum ubi se

locus ohtulisset promotione). Er benutzte, zur

regula des S. Benedictus, für die exempla die

vita S. Filiberti (f 40) c. 44, und c. 1 und 63 die

Gesta (f. 50) S. Arnulfi (Metteusis), hauptsäch-

lich aber des Cassianus' Collationes und die

Vitae patrum. Eine zvv^eite Hs. ist cod. Par.

1701, augeblich XIII. Jhs.

f. 2 ''
: Cuntipoiens (so) deus animum vestrum

ad hanc institutionis obsercantiam. festinanter addu-

cat. et jjer eandem obsercationem. ad celestia regna

perducat. amhn.

(r. u.) Explicit prolocus ",• Rest d. S. leer.

f. 3: (r. u.) In nomine dei sunimi incipit

textus regulf; de generibus solitariorum. I.

Primum igitur indagari oportet, cur (so) mo-

ttachus. vel quur (so) soUtarius vocatur . . . Mo-

nachus autem greca ethimologia vocatur. eo quod

Sit singularis\ MonaM (so) enim grece. latine

singularitas dicitur; Ergo soUtarius. interpretatur

vocabulum monachi . . .

Folgen die mit roten Überschriften (wie in

der Ausg.) versehenen (vorn aber nicht in einem

index zusammengestellten) 69 Kapitel. — Schluss

f. 64" Quapropter studeant solitarii hanc regulam.

breciter de scärum ßoribus scripturarum collectam.

scörumque patrum exemplis. hinc inde munitam.

sedula medifatione perlegere . . . in scla scloriim

AMEN.

Rest der Seite leer (Federproben).

Die Folge des cap. 59 De patientia ist f. 52"

in der Mitte der Seite plötzlich unterbrochen,

weil mit der unmittelbaren Fortsetzung ein

anderer Schreiber (f 53) eine neue Lage (XII)

angefangen hatte. Dieser neue Schreiber ver-

weist a. R. f. 52 mit einem Zeichen %, require
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hoc nigno in tertio folio (d. h. f. 53) auf die

folgende Lage. Das leer gebliebene Lagenende

ist f. 52'' später (doch auch XL Jh.) mit einem

(sw. kap.)

Sermo de penitentie (so)

gefüllt worden : Diximus frs quod ad similitudi-

nem aeve petruni ostiaria. mulier cpioque dece-

peiit, ... (d. h. Maximus Taur. s. 53 M. 57,

349), bricht aber am Schluss der Seite mit den

Worten ab qiiod deßeri solet. non solet eaxu
\

Die folgenden beiden Blätter der Lage (mit der

andern Hälfte der Predigt, die grade noch eine

Seite füllen musste) sind, eben weil grossenteils

leer, weggeschnitten worden.

Die letzte leere Seite der Hs. (f. 64'') enthält

A-erschiedene spätere schön geschriebene Eintra-

gungen (XIL Jhs.) , Weingüter des Klosters und

ihre Abgaben betreffend (vgl. B. Guerard, Po-

lyptyque de fabbaye de St. Remi de Reims.

Par. 1853 p. xix: aus älterer Zeit), welche

die Herkunft der Hs. aufweisen:

Census in fentivitate. sei Remigii. In

uals. II. soL et villico den. I. quos debet Geinar-

dus pro oineis Bereng; De tinnoso Tnonte

XXX den. Ex Ms Udo debet. VIII. Bodo. III.

S. et obulurn. Gerberga. III. d. Doniinicus. III, S.

Robertus de cambris .XII. ö. et obtdum; In bries

Malbertus et Betto .II. ff; et obulum. Ex eodem

censu. Mazelinus clericus .II. d; Uuinierus et

üualkerus .II. ff. Sfepk de pont. Erndngard.

Naulo. XII. d. Dominicus. X. et VIII. d. Eolqdis

. V. S. Otgerus .IL S. Durandus ßlius dauvoini.

II. 6. Item ipse durandus ex terra folqd. II. ä.

Bertoldus et Unigericus .VI. 8. Item, Bertoldus.

et Martinus .VI. ä. Durandus pistor .II . ä. Da-

hinter eine Zeile ausgekratzt.

(V. a. H.) De furtio tiebaldi V. solid.

(A. H.) Invilla que dicitur uuinit{r)is.

rinea est suficiens. IIX (so= duodecimjo operariis.

Haue dominicus. villictis cum manso ubi moratur

tenet et ante ipsum mansum pars terre interiacet

pei'tinens ad vineam. In villa que dycittir

vilers. II. partes vinee. sufficientes. IIX. operanis
or

herum in villa uuinit{r)is. IUI. iugera terre

Inbo uingis mansus ( leere Stelle) iUic in vineis.

mag{r)is et (in)

Darunter mit blasser Tinte kleiner (a. H.):

Adelardus. Franco. Ilerlindis. Gerrycus. Domini-

cus. Iniiza. Robertus. Geila. Alma.tinus. Gunzeli-

nus. RicMza. Adalburgis. Stanburgis. P§trus. Uda.

Williza. Winicho. Azela. Gerardus.

(A. H.) Item Census de castello. In rals

iacet una rinea que debet. 1. medium et dimidium

et .1. xestarium. in oalzellis vinea humberti. I.

modium. In castello iuxta cellarium domni

(döni) abbatis. IIX. xesturia. In fönte Gilli-

berti. I. xestarium. Durandus pbit. VI. denarios.

de tino manso. Gunceli/ms de domo sua. VI. de-

narios. eo tenore ut si reversus non fuerit in po-

testate domni abbatis erit. Molendinum et

vinea Gunteri. Quinque solidos. lohannes. duos

denarios ßlius barmeri. In resis campo duos

denarios
|

(Schluss der Seite).

111. PhiU. 1772 (Citeaux).

Perg. 5;» Bll. 4. (15 x 10). XIII. Jh.

Neuband (holl.): = Jes. Kat. do. G09 (ohne Inschrift),

eig. zwei schon in alter Zeit zusammengebundene Hss.

:

in beiden steht in derselben Weise mit sehr hohen Buch-

staben geschrieben (f. 2. 27. 59) am Unterrande wieder-

holt Liber Cisterci. Auf einem (leeren) Vorblatt eine mit

eiliger Hand (XVII, Jh.) geschriebene Inhaltsangabe.

I.

Grosse feste Schrift, mit roten und blauen (in der

Gegenfarbe ausgerandeten) Afgb. und Rubriken.

Regula Stephani Muretensis.

1) f. 1 (" leer, nur Federproben)'': Incipit

prologus in regula vener abilis sei stephani

muretensis. heremite scissimi primi patris or-

dinis grandimontemis.

Cum in heremi solitudine ... f. 2 (r.) De

unitate diversarum regularum. Filii mei et frs

dilectissimi quamcis sit ardua ... (f. 5) Ex-

plicit prologus. Incipiunt capitula (I—XLV
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verschrieben statt LXV). — f. 6'': Incipit re-

gula . . . (wie oben bis) g randimontensis

religionis.
\

(f. 7) Capitulum .1. de obedientia.

(Quisqui-n hanc religionem deo inspirante ingre-

dietur. jr/imo priori . . .)

Schi. (f. 39) . . . Quisquis igitur in hac eita

scitatis usque in fiiiem ßdeJiter perseceraverit.

procul dubio salvus erit.

(r.) Explicit regula cenerabüis sei sfephani

mureteimn heremite scissimi primi patrin ordinis

grandimontis ab eodem et ab omnibus successoribus

(ö-ucc. doppelt geschrieben) suis usque in hodier-

num dient deo annunente (so) confirmata;

Am Unterraiide steht umgekehrt (XV. Jh.)

ViUebichot. — Fr. Stephanus de Mureto (bei

Limoges) f 1124. Zuerst herausgegeben Dijon

1645 (= M. 204, 11 S.")), aber ohne die hier

vorangestellte kleine Einleitung über den Ver-

fasser und Ordensstifter:

Cum in herenii solitudine amabilis deo et

hominibus vir scissime atque per omnia laudabilis

vite stepha nus grandimonfensium pauperumn pri-

mus pater frequentia discipuloruni coniitatus diu

maueret ab oratione raro spiritum relaxans. oces sibi

a domino commissas sepissime visitare consuecerat.

Quasque orationum meritis conseruebat (das r ist

vom Schreiber selbst hineingebessert in ein ur-

sprüngliches conseuiebat -— gemeint consenmbat').

suarum e.xemplo virtutuni ad religionem informabat.

ac salutifere verbo doctrine reficiebat. Doctus quippe

nie pater/amilias. cotidie coram eis pro/erebat de

thesauro suo nova et vetera. quos non uuditores

tantum verum etiam preceptorum dei factores.

longa pie deootionis pe^'seve
\

(f. 2") rantia pro-

baverat. Spiritu enim dioino procul dubio plenus

erat, et que ipso ministrante de fonie hauserat

sapientie. Ulis qui perfecta caritate cum eo erant

cor unum et anima una propinare et communicare

sollivitus erat. Dirina igitur inter colloquia que

cum, eis iugiter habebat cum inter eos de diversis

modis religionum et de diversarum secundum di-

versos patres voluminibus regularum quandoque

sermo ori(:r)etur ßdelis serous et prudens quem

consUtuit dominus supier familiam suatn. inextin-

guibili memoria dignus. verba huiusmodi locutus

est. Scripta sunt autem et ßrmdter observata.

sicut a veridicis discipulis eius. hugone

videlicet valde reverentissimo viro. qui cum eo

multo tempore familiarissimus cixit et aliis quam

pluribus visa et audita. et relatione concordi

memorata sunt.

Nun folgt mit der Üb. De unitate d. r. der

eig. Prologus zu der Schrift, welche also eine

spätere Aufzeichnung der Reden und Lehren

nach den Berichten der Schüler, nicht ein Werk

des Stifters selbst sein soll (ebenso wie die

Sententiae S. Stephani in cod. Ciarom. ßlO

= M. 204, 1085). Über Hugo s. M. 204,

1181.

Die Rückseite des letzten Bl. .39'' ist in

flüchtiger Schrift XV. Jhs. mit dem Liede auf

Bernardus Clar. ßernardus doctor inclytus . . .

(Mone 847) und einer Anrufung an ihn gefüllt.

IL

2sp. in etwas gerinj^erem Räume (14'/2 X U'/s) klein

und eng und sehr scbön gesoliriebon : 2 fünfbogige Lagen

sehr dünnen Pergaments und ein einzelnes einseitig be-

schriebenes (jetzt gegen Papier gelilebtes) Blatt (60 bez. Gl)

anderer Hand und anderen Inhalts (Stück einer Erklärung

oder Homilie mit vielen Bibelcitaten). Rote Afgb. (ohne

Zahlen) der Absätze.

2) f. 40: Aliserator et misericors deus. de tua

pleire (so) miserie. et sine misericordia (mia).

mii-erabiles Tnisericors miserationis virga. vel certe

virga ferrea. sepius educit. Eductos quidem. humilis

conversio innovat . . . (34 Z. bis) gradientes sancti-

ficat. egredientes glorificat. Nach diesem Ein-

gaugsstück (nicht in der Ausg.) folgt:

Dom^inis et fratribus H. priori et B. W.

sabbatum delicatum (vgl. die Hss. in Mas-

suet's Vorrede bei M. 184, 300). Pene inprudenter

et pilus quam decebat . . . assuescant.

(Abs.) Fratribus de monte dei. Orientale

lumen . . .
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f. 50" 2 (Abs., aber ohne Üb., nur roter Afgb.)

Quam dilecfa tahernacula ... (ist liber II der

Schrift — liber III fehlt).

Schi. (f. 55'' 2) . . . Secretum metim mihi, (mit

blasser Tiute von einer hübschen Hand XIV. Jh.

dahinter zugesetzt Explieit epistola beati Ber-

nardi fratribus de monte dei directa) = Ps. Bern,

(d. h. nach Massuet Guigo Cartus.) bei

M. 184, 307—354.

3) f. 55'': (o. U.) In virtute ic~e crucis et

sacramento altaris magna est convenientia et

magna efficatia. cum per utrumque exdudantur

contraria, et renovetur et sanctificetur ecclesia.

Duplici autem renovamur ratione . . .

Eine Schrift de septiformi virtute sanctae

crucis (vgl. f. 55'' 1 und f. 56'' 1 Septem or-

dines crucis sunt in serie canonis. quos spiritus

sanctus mira sapientia ordinavit . . . der septimus

ordo wird auf der letzten Seite 59'' 1 behandelt).

Dahinter f. 59'' 2 einige Anhänge Tres vite

sunt humane nature . . . und Nulla natura redi-

menda erat ... In septima etate. que excipietur

ab octava pasce . . . hierin unvollendet mit

Schluss der Spalte (und Lage) abgebrochen.

112. Phill. 1843.

Perg. 119B1I. 4.(21x13). XVI. 'Jh. 2sp.

Neuband (holl.): = Clarom. 673 (Kat. p. 258), vor-

her (XVII. Jh.) den Jesuiten in Tournay gehörig (f. 1

Colleg. Soctis lesu Tom.). Alte Zählung bis 122 (hinter

IUI falsch gebunden): doch ist 77 (ohne Lücke) über-

sprungen. 121— 22 leer. Rote (und rot angetupfte) Afgb.,

Übschr. und §- Zeichen.

CONSTITÜTIONES S. BiRGITTAE.

Sammlung der den Orden und seine Klöster

betreflenden Privilegien (Bullen).

1) f. 1 : (r. kl.) Bulla canonizationis beate

birgitte quam dedit honifacius. IX. (Ab origine

mundi post primi parentis lapsum . . .). Rhome

non. oct. a II (1391): Bullar. Rom. ed. Taur. IV

(1859), 616—624. Im AUg. vgl. Fr. Harnme-

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII.

rieh, S. Birgitta. Deutsche Ausgabe von A.

Michelsen. Gotha 1872. Birg, f 1373.

2) f. 4'': (r. kl.) Confirmatio Canonizationis

eiusdeni b. birgitte facta per Martinum V. (Ad

perpetuam rei memoriam Ea-cellentum principum

deo pi'esertim et rhomane ecclesie decotorum desi-

deriis . . .). Flor. kal. iul. a II (1419). Diese

beiden Bullen (n. 1 und 2) stehen auch vor der

Ausgabe der Revelationes S. Birgitte.

3) f. 5": (r. kl.) Approbatio et confir-

matio ordinis. nee non constitutionum per

Urbanum sextum.

Ad peipetuam rei memoriam: hiis que pro

divini cultus augmento . . . (Jl. 'o'^ 2) Tenor autem

dictai-um constitutionum sequitur, et est talis.

(Darunter r. kl.) Hec sunt constitutiones quas

scte memorie driä birgitta de regno zwetie statuit

et ordinavit per abbati^sam confessorem fratres

et sorores in monasterio de Watzsteno (Wadstena-

Kloster am Wetter -See in Schweden) ordinan-

das (Principium itaque huius religionis . . . et in

terram revertentw. In 24 cap. mit Übschr.

geteilt = c. 2— 27 des Druckes — seit 1492 —
der »Regula S. Salvatoris« hinter den Reve-

lationes S. Birgitte: vgl. A. S. Oct. IV p. 420.

Klemming's Ausg. der Uppenbarelser t. V p. 53).

Rome III non. dec. a I (so) = 1379.

4) f. 13'': (o. Ü.) ein Transumptum von

Bullen der Päpste Urban V, Gregor XI, Ur-

ban VI, Bonifacius IX, Alexander V, luno-

centius VII, Martin V (pape moderni) über die

Privilegien monasteriorum in Watzsten

ordinis sanctarum marie virginis et bir-

gitte sancti salvatoris nuncupati nach

einem früheren Transumptum (bekannt gemacht

von Kanut Bischof von Linköping a. 1428) be-

glaubigt, auf Antrag des fr. Jacobus Roper-

storp generalis coufessor monasterii marietikroene

(Mariencron bei Stralsund: vgl. C.F. W. v.Nettel-

bla, Nachr. von einigen Klöstern der H. Schwe-

dischen Birgitte bes. in Teutschland. Frf. u.

Ulm 1764 und 1766 S. 37 ff".) ordinis scwrum

30
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marie virginis et Birgitte vidue sub regulu beati

Augustini sancti salcatoris nuncupati, vou Ni-

oolaus eps Zwerinensis (1444— 1457: Nico-

laus Boeddeker) Datum in capella nostri custri

butzow anno a n. d. 1446 (f. 47" 1).

5) f. 47'': (r. kl.) Incipit historia indul-

(jencie b. marie de angelis iuxta assisium

ex diversis socioruni francisei et aliorum sanctorum

pati'uin antiquoruin recollccta.

6) f. 50'': (o. Ü.) Wiederholung eines Tran-

sumptum vondenOrdeu betr. Briefen Martin'sV

(Bestätigung der den Klöstern dess. in England

durch Baidassar, damals P. Johannes XXIII,

gegebenen Privilegien: in 59 Abschnitten —
Zahlen a. K.) für dasselbe Kloster Mariencroen

auf Antrag desselben fr. Jacobus durch Bischof

Nicolaus von Schwerin (Butzow 1446: f. 70'' 2).

7) f. 70'': Weitere bischöfliche (Thomas von

London) und päpstliche (Paulus II) Briefe die

Ordensklöster in England Frankreich Deutsch-

land betreuend.

8) f. 78: (r. kl.) Recelatio divina de in-

dulgenciis datis ordini beate birgitte —
nebst Urk. (Sixtus IV). U. a. f. 84" (r.) He

sequentes stationes cum suis signaturis prout im-

mediate sequitur sunt primitus concesse monasterio

ordinis sancti salcatoris etc. de paradiso extra

ßorentiam per eugenium quartum et paulum se-

cundum.

9) f. BS": (r. kl.) Sequuntur articuli (61 mit

roten Zahlen bez.) comperidiose comprehen-

dentes niate riam bulle martini quinti

que alio nomine vocatur bulla reforma-

toria (Rom. 1425, bestätigt vou Pius 1459,

Paulus 1469, Sixtus 1473).

10) f. 9 Ü ''
: In str u m e n t um r efo rm ata r i

e

bulle de syon (Ordenskloster London, dioc).

— f. 98 Incipit bulla martini quinti (1417— 3\) que

et reformatoria dicitur monasterii de syon (liome

a. V1II°) nebst (f. 116") Conßrmatio pii (1458

bis 64) und (f. 117) Conf. pauli (1464—71),

(f. 118) Conf. sixti (1471— 84) aus denselben I

Jahren wie bei uo. 9. A. R. sind durch Zahlen

50 Artikel bez.

11) f. 119'' (Schluss, r. kl.) lulius papa

secundus (reg. 1503—-1513).

Ad perpetuam rei memoriam. Solet sedes

apostolica piis fidelium votis . . . (auf Darlegung

des dilectus ßlius petrus ingemari filius fr. mo-

nasterii sanctarum marie virginis et birgitte vidue

Watsstenensis ordinis sancti augu^tini sancti

salcatoris nuncupati lyncopensis diocesis ac coni-

missarius eorundem monasterii et ordinis . . .).

D. Rome 16. Januar. 1513.

f. 120: lacobus miseratione dicina alba-

nensis ep> iscopus sacrosanrte ecclesie romane

cardinalis (1511— 1516) et administrator ecclesie

lyncopensis arborensis culgariter nuncupatus uni-

versis et singulis presentes litteras inspecturis

lecturis et audituris notum facimus et attestamur

quod litteras originales c onfrater nie

(')frnie) ordinis sancti salvato ris alias

sancte birgitte fe. Re. lulii pape secundi in

forma breci expeditas et anmilo piscatoris signatas

ac in carta membrana conscriptas omni prorsus

vicio et suspitione carentes (quarum copia hie pre

inseretur) cum ea qua deciiit reoerentia recepinius

tenuimus cidimus et diligenter inspeximus. easque

ad instantiani commissarii in preinserta nominati

rogati et requisiti per notarium publicum infra-

scriptum transttmi et exemplari ac in hanc publi-

cam transunipti formam que cum suo originali per

omnia concordat. redigi subscribi et pjublicari. si-

gillique iiostri appensione covimuniri iussimus et

fecimus in fidem et ecidentiam omnium piremisso-

rum. Certificantes unicersitatem vestram ac decer-

nentes huic presenti transumpto publico talem et

tantani fidem ubicunque locorum, adhiberi debere et

posse qualis et quanta originalibus ipsis litteris apo-

stalicis adhiberetur si in medium producerentur.

Datum rome in edibus nostris. anno a natioitate

domini M. D. XIII. indictione prima, die cero

nona mensis aprilis pontificatus sanctissimi in

christo patris et domini nostri domini Leonis
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pape. X. aiuio primo. jvesentibtts ibidem vencra-

hilibvs viria dominis et magistns erico zwcnonis

decano et estrillo arc/iidiacono li/ncopensi^ et

egtavangrensis diocesis testibus ad premissa spe-

cialiter vocatis et rogatis

Et ego Olaut/s nicolai clericus aboensis

diocesis sacra auctontate apostoHca notarius

publicus. quia premissis omnibus et singulis dum

sie ut premittitiir agerentur et fierent utia cum

prenominatis testibus presens fui eaque sie ßeri

vidi. Ideo hoc presens ptiblicum instrumentum

exinde confeci subscripsi et pnblicavi nomineque

et signo meis solitis et consultis signavi in fidem

robur et testimonium omniuni et singidornvi /.)/•<?-

missoi'um rogatus et requisitvs

Rest der Seite und 2 folg. BIl. leer.

113. Phill. 1773.

Perg. 205 Bll. 4. (19 x 13), XVI. Jh.

Älterer schöner Lederband mit Wappen Ex bihliotheca

Nicolai losephi Foucavlt comitis consistoriani (nach einem

gedruckten Stempel auf der Innenseite des Deckels)

= Meerm. 621. Eine Hand XVII,XV]1I. Jh. hat auf der

leeren Seite f. 1" die folgende Üb. hinzugefügt Literae

Apostolicae, et Privilegia, item Stabilimenta, sive Statuta

Rhodiorum Militum Ordinin Ho»pitalis S. loannis Hierosoli-

mitani scripta lanuae per Hugonem de Cunio Anno C. i\'. ilDXlI.

Dies nach der Unterschrift des (sauberen aber flüchtigen

und unwissenden) Schreibers (s. u.). Auf dem Vorblatt

stehen die Namen zweier Besitzer: Cabrot Vic. gnal ds

Vabro (?) und darunter (von a. H.) Calvel p'"^: dieser hat

auch ein darunter eingeschriebenes Datum (1632) und Zeugen

einer Taufe in seiner Familie (Tochter einer geb. Marie

Calvelle) bezeugt (Taufschein).

Die Sammlungen

DER pÄPSTL. Privilegia und die Stabilimenta

MILITUM HIEROSYLIMITANORUM

(fratris Petri d'Aiibusson cardiualis et magistri

t 1503).

1) f. P— 38: Abschrift eines für den /rm
blaschum (al. braschum) salvaigum preceptorem

domus ecc. masiois (st. maioris) et hospitalis acti

iohannis de burgo pdis ianueiuis i. J. 1462 ge-

machten neuen Trausumptum einer Samm-
lung der päpstlichen Privilegien für den

J oh. Orden V. J. 1454. mit den Beglaubigunoren

beider Transumpte. Auf. In nomine doinini

amen. Universis et singulis presentes litteras sice

presens publicum transumpti seu vidimus instru-

mentum inspecturis visuris audituris et lecturis

(Iris) pateat evidenter et sit tiotum. quod nos

Leonardus de furnariis deeretorum doctor ca-

nonicus tanuensis R"" in x patrw et domini dni

Pauli de cavipo/regoso dei et apostolice sedis

gratia archiepi ianuensis locuntenens et vi-

carius generalis vidimus terminus (so statt tenuimus)

legimus jjalpacimus et diligenter inspiexiniv^ Quas-

dam patentes et antenticas Transumpti litteras

R'' in xpo patris dni loannis de Mazancollis

de intermine (so) legundoctoris domini nostri pape

capellani ipsiusque ac eius camerarii nee non

curie causarum camere apostolice generalis audi-

toris de nonnullis litteris apostolicis per plures

varios et diversos Roma?ios pontißces hospitali

magistro et fratribus sancti iohannis ierosolimitani

concessis gratias favores immunitates libertates

exemptiones multaque et varia privilegia et indulta

dicte religionis in se continentibus in formam

iustum (statt instriTi = instrumenti') publici in

quibusdam quinternis pergamenis redactas et

scriptas datas et actus Romae in domo habitationis

sue. Sub anno a nativitate dni Millesimo qua-

dringentesimo quinquagesimo quarto . . .

2) f.38—63: Abschrift eines i. J. 1481 aufBitte

des Bartholomeus ßoetus civis Astensis oblatus et

donatus sacre religioni Scti S. Iohannis Iero-

solimitani gemachten Transumptum einer an-

deren durch Latinus eps Tusculanus cardinalis

de Ursinis dni papae camerarius gemachten

Sammlung vom Jahre 1477 quarundum litterarum

apostolicaruin et seu (so) quorundam privilegiorum

apostolicorum tarn . . . dni Sixti pape quarti quam

nonnullormti aliorum summorum pontißcum pre-

decessorum suorum. Sacre religioni ordinis Iero-

solimitani concessorum. —
30*
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f. (64 leer) 65 : Proemiuni in eolume/i uta-

bilimentorinn Rhodio rum Militum Sacri

ordinis hospitalis sancti lohannis Hiero-

solimitani. Frater Petrus Daubusson m. d.

s. s. Roman§ ecclesi^ sancti Adriani diacomis car-

dinalis ac sacr^ domtis hospitalis s. iohannis iero-

solimitani magüter huviilis pauperumque iesu xpi

custos et n08 Baiulivi Priores preceptores etfratres

capitulum generale celebrantes unicersis et singulis

venerabilibus baiulivis . . . ordinis nostri . . .

Salutem . . . Datum Rhodi in nostro generali

capitulo die quinto mensis Augusti Anno . . .

Millesimo quadringcntesimo nonagesinto tercio.

Folgt der Tenor einer Bulle des Papstes

Innocentius (1492), f. 66 das Exordium in stabüi-

menta (In nomine domini . . . Frater Petrus

daubusson . . . 1489), dann eine Declaratio

partium (I—IV) Rubricarum et capitulorum volu-

minis stabilimentoruvi (f. 68— 83), dann die vier

Partes des Volumen selbst (f. 83"— 194'' Tom-

clusio stabilinientoruni). Als Schluss (nach der

Declaratio rubricai-um f. 195) noch f. 196—203"

die (eigenen) Stabilimenta capituli generalis

Khodi celebrati a. i. d. 1493 (mit der Bulla

Frater Petrus daubusson . . .).

Am Schi. (f. •.'03") die Unterschrift des Ab-

schreibers: Stabilimenta militum hierosolymita-

norum diligentissime scripta Ianu§ per Ugonem

de cunio cartario Anno a Nativitate domini

Millesimo quingentesimo duodecimo die secunda

lunii.

A. b. c. d. e. f. g. h. i. k. l. m. n. o. Omnes sunt

quinterni.

Eine Hand XVII. Jh. hat hierunter gesetzt

f. 203''— 204" eine Liste de Mess'"- les Grands

Aires (von dem ersten 1099 bis Antoine de paule.

franpois 1623).

114. Phill. 1838.

Perg. 95 Bll. 4.(20x14). XII. ^ Jh. 2sp.

Neuband (holl.): Meerm. 726 (nicht Jes.). Die Hs. ist

unvollständig: hricl t nach dem Bl. 2 der als xi/i (f. 94)

vorn bez. Lage ab: Lage xii schliesst f. 33^. Lage /-V

ist jetzt 3 bogig, weil der innere Bogen fehlt zwischen

f. 66— 67. In Lage -Y ferner fehlt ein Bl. (il zwischen

f. 72/73, das Gegenbl. von f. 75). Also zwei Lücken.

Gut geschrieben und rubriciert: Afgb. wechselnd grün und

rot, zuweilen auch blau und bräunlich (erster blau mit

Gold).

ViTAE PATRUM.

1) f. 1: (r. u.) Incipit prologus evagrii

diaconi in vitas sanctorum patrum.

Anf. Benedictus dominus qui vtilt omnes

homines salvos ßeri et in agnitionem veritatis

venire, qui etiam nostrum iter 4irexit ad egiptum

. . . palmam requirant.

f. 2'' 2: (r. kl.) Explicit prologus. Incipit

über. I'K de oita sanctorum patrum ab

euagrio diacono editus.

Incipit Vita sei iohannis heremite. (Primum

igitur . . .). Kapp, rubriciert, aber ohne Zahlen.

Ist Buch I der ältesten (in 5 Büchern) und

erster Abschnitt der Prima pars der späteren

abvreicheuden Ausgaben (vgl. M. 73, 64. 67),

mit dem Kap. de duobus machariis (f. 34), v?ie

in diesen, und de sco paulo simplice (f. 38), wie

in jenen. Schi, (im Kap. de s. loh.) . . . et

tanta nobis ostendit mirabilia. ipsi gloria et honor

in sclo sclorum amen.

(r. kl.) Explicit über /''. de oita sanctorum

patrum.

2) f. 40" 2: Incipit pirologus in libro. 11"

ad fidosum.

Anf. Vere mu7idum quis dubitet meritis stare

scoi-um . . . (40" 1) exempla salutis.

Explicit prologus. Incipiunt capitula de libro II" .

(ebenso im Texte wiederholt).

Sententie de abstinentia (c. I—VI).

De pugna castifatis (c. VII—XV).

Exempla de humüitate. et patientia (c. XVI
—XXVIIII).

De tolerandis latronibus (c.XXX—XXXIIII).

De cavenda mulierumvisione (c.XXXV—XL).

De multimoda demonuni impugnatione (c. XLI

-LH).
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Gesta sei arsenii abbatis (c. LIII—LXV).

Contra eos qui leviter et indiscrete loquntur

(c. LXVI— LXXVIII).

{Sententie im Text) De abstinentie mensura

et qualitate (c. LXXVIIII-CVII).

De contemptu rei familiaris (c. CVIII—
CXVI).

{Sententie) De tolerantia imuriarum (c. CXVII
— CXXVIII).

Contra tristiciam et desperutionem (c.CXXVilli

— CXXXVII).

Contra presumptionem et inanem gloriam

(c. CXXXVIII — Lücke. Ende c. 152 bis Anf.

170 fehlen).

Contra eofs qui alios potuis quam se ipsos re-

prehendunt (Lücke— c. CLXX: die Rubrik fehlt).

Exempla et monita de obsequio carit.atis

(c. CLXXI— CLXXXVI).
De circumspectione cogitationum (c.CLXXXVII

— CCII).

De eixercitio et discretione bonoruvi actuum

(c. CCIII-CCXIII).

Defruternu cohabitantium societate (c. CCXIIII

—CCIX verzählt St. CCXIX).

Exevipla et monita de penitentia (c. CCX

—

XI

d.h.CCXX-XXI Auf. und nach derzweiten Lücke

CCXIX-CCXXV d.h. CCXXIX-CCXXXV).
De instantia et qualitate orandi (c. CCXXVI

— CCXXXIII d. h. CCXXXVI— CCXLIII).

Eaipi cap. Incipit liber II de verbis et

gestis scorum patrum. Incipiunt sententie de

abstinentia (Quidam sanctorum seniorum . . .).

Buch II der alten Ausg. (mit vielen Ab-

weichungen in Ordnung und Auswahl: mehr

übereinstimmend mit den späteren Ausg., z. B.

Lugd. 1509 vgl. zu cod. 36. 58), hier in 243 (233)

Kapp, geteilt (die Ausg. 177 und 207).

Die ersten 25 Kapp, gleich in Hs. und ed.

Lugd. (bis letarentur). Aber dann fehlen A. 26,

27, und A. 28 ist gleich Hs. 27, A. 29 = Hs. 30,

A. 30—33 = Hs. 35—38, A. 34 = Hs. 41, A. 61

= Hs. 39 usw.

Schi. f. 75: CCXXXIII. Dixit abbas ysidorus.

qui erat presbiter in scithi . . . Nox enim mihi

et dies, in hoc e.vpendebantur.

(r. kl.) ExpUciunt exempla et monita

sanctorum patrum de II . volumine.

3) Incipit prejatio in tercio libro.

Anf. Frequenter ac sepius a me fratres flagi-

tatis . . . accommodetis.

Expl. pref. Incipit liber. III . de vita

sanctorum patrum. (Ante hoc trie?mium. quo

tempore hinc abii. ubi a narbona navem solvimus ...).

Buch IV der Rosweyde'schen Ausg. (M. 73,

813), d. h. der (aus Sulpicius Severus und Cassia-

nus gezogene) in fortlaufende Rede umgesetzte

Reisebericht des Postumiauus, als liber tertius

z. B. auch in cod. theol. fol. 275. Hier 27 Kapp,

(bei M. 55), d. h. bis M. c. 30 p. 831% welches

(c. 27) aber in der Hs. am Anf. vermehrt ist f. 85'' 2

:

Et quoniam hie liber est de institutione eins qtii

renuntiat huic mundo (d. h. Cass. inst. IV, 23

vollständig) . . . semper reportaoit.

(r. kl.) ExpUciunt exempla et monita

sanctorum patrum. de III". libro.

4) f 85'' 1: Incipit liber quartus de ad-

hortationibus sanctorum patrum perfee-

tionis monachorum. qzias de greco in lati-

num transtulit beatus ieronimus presbiter.

Anf. Interrogaoit quidam abbatein antonium.

dicens. Quid custodiens placebo deo? . . .

Buch V bei Rosw. (M. 73, 855). Nur im

Anf. Kapp.-Zahlen (bis IUI). Rubriken f. 87''

2

De quiete cui oportet monachum studere semper.

— f. 88'' 2 Inc. de compunctione. — f 91" 2

Inc. de continentia. Bricht unvollst, ab f. 95'' 2

bei . . . mel habuisti mittere in zippulas istas.
\

(= M. 73, 872").

115. Phill. 1877 (Metz).

Perg. 139 Bll. 4. (17 x 14). IX. Jh.

Neuband (Jes. , aber das Rücken - Schildchen mit der

alten Zahl ist abgesprungen) : Collegä Claromontani Soc. lesu
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5

no. (i59. Ein mit Raum- und Schmuckverschwendung her-

gestelltes Prachtstück, Geschenk des Bischofs Dietrich an

St. Vincent, wie eine nach seinem Tode schön geschriebene

Inschrift (XI. Jh.) auf einem einzeln eingeklebten Vorblatte

der Hs. bezeugt (f. 1'') : Scae matris aecclesiae tripudians auriga.

nee non summe religionis in omni mundan^ advergitatis tiirbine

triumplians yubernaculum. Domnus praesul Deodericm dum

divino ndprime cultui deditus (jti/^que ad honestatem. aug-

mentum. seu defemiionem sihi paxtorali iure comniissae sedis

indefesso nisu enuclearet. atque proc-ul posita offenaione cuncta

votis eius responderent. inter multa insignia quae consilio.

auctoritate. sententia ad gloriam et laudem summq et in-

dividuae trinitatis praesenti in coenobio cum dec-reto impera-

iorum et principum. nee non totius populi senatu applaudente

gloriose gessit. etiam liunc librum gesta Sei martini con-

tinentem quo apud futuram posteritatem sempiternae memoriae

immortalitatem pro mortali eonditione naneiseeretur. arc/iivis

aegregii martyris et laevitae Vineentii in speiii patrocinii

sibi electi. sub anathemntis vineulo votiva manu addidit;

Auf dem vorletzten Bl. (der letzten Lage) f. 138" steht

quer (unc.) Liber sancti vineentii (darunter zwei ausgekratzte

Zeilen) , auf der Rückseite desselben , unter Federproben

verschiedener Hände (wie Spuria intitulamina sunt adulterin^

plantationes und Spes domini replevit omnetn terram ... 7 Z.},

nocbmal dasselbe : Liber sancti Vicecii Mettensis Si quis ab-

stuterit anatema sit
\
Ikber sentkiziets (so) und tiefer (a. H.)

Scribe sagax mahtfrid. karis quod plus cano gazys
j

Ymniza

xipo pluteo qui pingis in isto
\
De cuivs kalamo. scribitur

f. h. 1 deo. Auf dem früher angeklebten Deckbl. (f. 139°)

ein kurzes AUeluia (auf s. Martiüus) mit Noten. — Sehr

schön und regelmässig geschrieben (17 Z.), weitläufig, mit

wenig Abkürzung: die kleinen Einleitungstücke (u. Lectionen

de S. Martino) z. T. ganz, stets aber die erste Seite jedes

Stückes ist von ders. Hand künstlich mit einer anderen

etwas weiteren gesucht (wie im Euseb. no. I872) alter-

tümlicheren Schrift geschrieben, welche sich durch das

breite a (aus oben geschlossenen ce), das angelsächs. 5j das

nur hier im Inlaut eingemischte unciale N in festem Unter-

schiede abhebt (die Schäfte überall schön keulenförmig):

die Stellen sind f. 2—3. 4—5. 7-8. 36^ 39''. 44». 46».

50—56. 60'. 90'. 109». 130*^''. 131»-'>. 133. 134. Nach

den kleinen Stücken ist der Rest d. S. freigelassen. Für die

Anfänge Goldschrift in Kap. (f. 2. 7. 10 usw.), dazwischen

andere in Rot, im Anf. eine ganze Seite (f. 10), nach dreien in

Gold, in Zeilen roter und schwarzer Kapitalen wechselnd.

Sehr schön gemalte Titelblätter: Goldinschrift in einer vier-

eckigen Tafel, deren Randleisten in mattfarbigem (grün

und violett mit rot) Blattwerk, das mit weissgelbem

Flechtenwerk wechselt, zwischen goldenen rotgesäumten

Linien (an den Ecken Gold -Schlingen) gefällt sind. Die

Hs. hat zwei solcher Titeltafeln (f. 9 '' und 45 '' , ausser-

dem 2 einfachere Titelbll. mit einem Säulenbogen f. 59''.

133'': dahinter ähnlich gemalte schöne Afgb. f. 10, 4i)

(vgl. 36), 134 und vorn 2, einfacher 60, und bloss iu

Gold (mit rotem Saum) f. 4. 7. 39''. 44. 50. 53''. 109. — Die

erste Zeile der Kapitel immer in roten Uncialen. Interp.

urspr. einfacher Punkt, streckenweise vom Besserer zur

dreifachen ergänzt (auch viel Apex- und Bindestriche

hinzugefügt). Wichtige unbenutzte Hs. (nächste zum cod.

Veron.): eine ganz ähnliche besass nach dem Jes. Kat.

(no. 6l)0) das S. Arnulfs Kl. in Metz (nicht an Sir Phillipps

gekommen). Vielleicht urspr. einem Kl. S. Gorgonii zuge-

hörig (vgl. no. 15).

Gesta Sancti Martini.

(Sulpicius Severus. Lectioues de S. M. ex Greg.

Epigr. basil. S. M.)

1) f. 2: Incipit liber sei martini epi de

trinitate.

Anf. Clemens trinifas est ... (^ M. 18,

11—12).

2) f. S*": Incipit prae/atio sulpicii severi. de

vita domni martini epi. ad desideriumfratrem suum.

f. 4: Severus desiderio fri karissimo salutem

(Ego quidem . . . p. 109 Halm). Nach dem Eiv-

plicit prae/atio (f. 5) folgt f. 5'' das Verz. der

26 Kapp. / De sancta conversatione adulescen-

tiae . . . Expliciu7it capitula (f. 6'').

f. 7: Item prologus de vita sei martini epi

turonensis (Plerique ... c. 1 p. 110 H.).

f. 9 (^ leer)** : (Tafel) Incipit vita sei marfini

episcopi et confessoris (Igituv martinus . . .).

f. 35'': (. . . crediderit.) Explicit liber primus

(wie im Monac. 3711 s. XI = A). de virtutibus

sei martini epi et confessoris.

3) f. 36: Incipit epla severi ad eusebium

tum prbm. postea epm (Hesterna . . . p. 138).

A. Schi. Ewplicit epla severi ad eusebium pres-

biterum.

4) f. SB*": Item alia eiusdem ad aurelium

diaeonem (^Postea quam . . . p. 142). A. Schi.

Eaypl. epla sulpicii severi ad aurelium diaconum.

5) f. 44: Incpt epi severi sulpicii ad so-

crum suam bassulain. qualiter scs rnartinus
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de Itoc mundo recesserit. (Sulpicius . . .. si paren-

tes . . . Schi, participem p. 146— 147, 13.).

Nun folgen (6— 10) die üblichen Stücke der

Lectioues (aus der historia) am Feste des h. M.

hinter dem Hauptitel f. 45'' (Tafel): Inc. de

transitu sei martini gloriosissimi turo-

noritm episcopi et co njessoris.

6) f. 46 : (a. R. spätere Lectionszahl Villi.

dann f. 48 A') Martinus igitur ohitum suuni longe

ante prescicit (so hier als bes. mit Goldschrift

eingeleitetes Stück, was sonst der Epla ad

Bassulam angeschlossen wird = p. 146,

14— 151, 10. Die Lesart ist die gewöhnliche

der Hss. vgl. f. 48" zu p. 149, 19 not. bei H., nicht

die kürzere des Yerou.) . . . (Schi. f. 49") Illi(c) I

nos ut spero custodiens me haec scribentem res-

ficit. te legenteni (vgl. Halm p. 151).

EjcpUcit de transitu sei martini feliciter.

7) f. 50: (a. R. A7) Inc. epistola de transitu

sei martini episeopi (Archadio vero . . . eom-

putantur = Greg. Tur. bist. Fr. I, 48).

8) f. 52: (a. R. XII) Item alia de transitu sei

martini epi (^Beatus uutem seoerintis . . . recelatum

= Greg. Tur. de virtutibus s. M. I, 4).

9) f. 53'': Item sermo beati ambrosii de

transitu sei martini (Eo namque tempore beatiis

ambrosius . . . explicare = Greg, de virt. s. M.

I, 5).

10) f. 55: (a. R. I—III) Item alius quando

corpus eius translatum est (Opere pretium, est . .

.

nequivimus (mit dem Zusatz Adiuvante domino

deo n. I. C. qui cum p. et s. s. v. e. r. p. o. s. s.

amen) = Greg, de virt. s. M. I, 6).

11) f. 57: Incipiunt capitula dialogi seoeri

(I. Ubi postumianus edisserit . . . XX).

f. 59 (•' leer) ' (Bogen): Ineipit Hb er II (d. h.

mit — wie im cod. A = p. 152 Halm — Be-

ziehung auf die Vita oben no. 2 als lib. 1) di-

alogi severi de virtutibus sei martini epi.

f 60 : Auf. ( utn in unum loeum ego et gallus

noster ... (p. 152 Halm).

f. 87'' : (. . . dictiirus sum.) Explicit über pri-

vius dialogi seoeri (in AF Ea;pl. l. secundus,

im Veron. s. VH ohne Unterbrechung).

f. 88: Inc. eapitulatio dialogi severi

(I. Ubi intra amphibaltim sibi tunica . . . XV

Ubi angelus . . . Expliciunt capitula dialogi

secundi de virtutibus sei martini epi).

f. 89 leer.

f. 90: Incip lib II dialogi severi de vir-

tutibus sei martini epi.

Anf. Quo primo . . . (p. 180 Halm).

f. 107:
f.

. . surred'imus.) Expl. liber secundus

dialogi severi de c. s. m. ep. et eonf.

f. 107'': Incipiunt capitula libri tertii de vir-

tutibus s. m. e. e. c. (I. Ubi multitudo hoTninum

insperata . . . XX , . . Explicit).

f. 108'': Inc. liber tertius dialogi severi

de virttitibus sei martini epi et confesso ris.

f. 109: Anf. Luceseit [h]o[c] gall[a]e sur-

gendum est . . . Die durch Schabung geänderte

ursprüngliche Lesart ist die des ältesten Vero-

neusis bei Halm p. 198.

f. 127'': (. . . discessum est.) Explicit dialogus

severi de virtutibus sei martini epi et confessoris.

Hiernach also ist die Einteilung

Severi lib. I de vita s. M.

lib. n dialogus (cont. libros I—HI in 2 Ab-

schnitten des Dialogs: vgl. Gennad. vir. ill. 19

in dialogi speciem duabus incisionibus).

Folgen von verschiedenen Dichtern die Epi-

gramme der cella und der von Bischof

Perpetuus neu errichteten (Greg. bist. Fr. II, 14)

basilica S. Martini in Tours, sämmtlich (wie

in Nachahmung der Inschriften) in sw. Uncialen

und einzelnen Verszeilen geschrieben (hg. nach

den Pariser Hss. von E. Le Blant, Inscr. ehret,

de la Gaule I, 227 fi'.).

12) f. 128: (r. u.) Incipiunt versi (schwarz

zu -US geb.) in foribus primae cellae sei

martini epi et confessoris.

Venimus en istuc hie {hie oben hinzugefügt)

nee personat heu (so) . . . (Le Bl. no. 166).

Item in cella alia.
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Hie inhabitavit dm vestigia lambens . . . (Le

Bl. no. 167).

(f. 128'') Item in cella interiore.

Scäe dg miserere loci quem setnper amasti . . .

(Le Bl. n. 168).

Item illic super loctim lecti eius.

Qualia o istic beUantis tela frequenter . . .

(Le Bl. n. 169).

(f. \2^') Incipiunt versi (zu -us geb.) basilicg.

Item primus in turre a parte orientis.

Ingrediens templum refer ad subUmia vultum

. . . (Le Bl. no. 170).

(f. 129'') Item alius (diese Üb. sw. nachträg-

lich hinzugefügt, fehlt sonst ganz vor dem von

Le Bl. abgetrennten folg. Stück).

Intraturi aulam veneransque Umina ,rpi . . .

(Le Bl. no. 171).

und Quisque (später geb.) templa dei petiturus

mente serena (Le Bl. n. 172).

Nach Greg. h. Fr. V, 1 4 versiculos qui super

ostium sunt a parte rneridiana in basilica s. M.

ipse composuit (sc. Martinus Galliciensis Du-

miensis).

Item in introitu a parte oc cidentis

super hostium historia picta viduae.

Discat ecangelico ,rpm sermone fateri . . .

(n. 173).

(f. 130) Item super ostitcm aparte ligeris.

Discipulis praecipiente deo . . . (n. 174, Bild-

inschrift, fortlaufend und nicht unc. , in der

altertümelnden Schrift der Eingänge geschr.,

ebenso der ohne Üb. folgende Absatz
:

)

Scissima xpi ecclesia . . . (n. 175).

(f. ISO*" dann die Verse): Eat (so) quisque

solo adcKnis mersisti in pulvere vultum ... (n. 1 76

von Pauliuus Petricord. an Bischof Perpe-

tuus eingesendet M. 61, 1074, vgl. Corp. Script.

Eccl. Viud. XVI, 1, 165).

(f. 131) Item super arcum absid§ in

altare.

Quam metuendus . . . (alt. aber nicht unc.J

—

n. 177).

Item circa tumulum ab tino latere.

Hie conditus . . . (dgl. n. 178).

(f. 131'') Item in alio latere.

Certamen bonum . . . (dgl. n. 179).

Item desuper.

Confessor mei'itis . . . (Verse, alt. aber nicht

unc. geschr., n. 180).

Item in absida.

Mai'tini corpus \_hic conditum ist ausgekr.]

totis venerabile terris . . . (n. 181 : von Sidonius

Apollinaris auf Wunsch an Perpetuus ge-

sendet s. ep. 4, 18. M. 58, 523).

(f. 132: gleich dahinter, alt. aber uicht u.)

Depositio sei martini .111. idus novembris pausavit

i?i pace dni nocte media (n. ISl).

(f. 132'': o. Ü.) Quinque beatorum retinet

domus ista eoronas . . . (n. 182) uud ohne Schei-

dung dahinter Eusebi (so getilgt: vgl. Le Bl.

p. 244) si tibi sca fides si arpö debita mens est . .

.

(n. 183).

Als Schluss folgt die Beschreibung der Kirche

aus Greg. h. Fr. II, 14

f. 133 Basilica sei martini. abest . ..mit dem

veränderten Zusatz über die sollemnitates des H.

(vi^ie iu den übrigen Hss., vgl. cod. th. qu. 24

und bei Le Bl. p. 246).

13) f. 134 (Bogen): Incipif vita sei

briccii epi et "cfssr

Anf. Igitivr post excessum beati martini . . .

sanctitatis (^ Gregor. Tur. bist. Fr. II, 1,

p. 59, 5 — 60, 29) mit dem Zusatz am Schi.:

Praestante domino n. I. C. cui est gloria. honor.

laus, imperium. una cum aeterno patre et spiritu

sancto. in saecula saeculorum amen.

Rest der Seite leer: auf einem urspr. leeren

Bl. folgen noch zwei spätere Eintragungen

(XL Jhs.)

14) f. 137: Salve festa dies toto venerabilis

aevo. Qua deus infenvunn vicit et astra tenet
\

. .

Der bek. Hymnus paschalis (in 14 solcher

Langzeilen = Distichen aus Ven. Fortunatus

M. 88, 132) bei Daniel Thes. I, 169 (hier mit



No. HG DIE HEILIGEN: S. MAKTINUS (SULPICIUS SEVEKUS) 241

eiuigeQ Besserungfeu : die Z. G lautet Nobilitas

anni. mensum decufi. aniia diemm. Horaruin

splendor. scnpula nincta fovens . . . vgl. Dan.

IV, .370).

15) f. 137" (a. H.): Gedicht iu 18, uur

2sp. abgeteilten, in Langzeileu geschriebenen

Distichen, Grabschrift (wol im Kloster des h.

Gorgouius zu Gorze) auf den (Grafen) Sendebald

(eomes TuUeusis MG. SS. IV, 512 und Zeit-

genossen des Bischofs Gerhard reg. 963— 994).

Stenimatis egregii consul ineritique perhennis

Clauditur hoc tumulo. regnat af in domino.

Hie Sendebaldus sublimi nomine clarus.

Regibus a proavis tsemper erat celebris.

Hunc inopum patrein, inonuehorum dulce levamen

Non meruit mundus iam retinere malus.

Fructiferain hanc viteni per acerba morte inientem

Gorzia perdoluit. mettin et ainpla luit.

Cuius ad eloquium tremuit fraus cuncta venustum.

Defecit verbis. ausibus. et periit.

ünde tuas martyr Gorgoni splendide causas

Iure peroraoit. rethor ut eineritus.

Pr§dia multa tibi studio solidavit herili.

Debellans praoos voce potente tonans.

Atque labore pio caram retraxit amellam

Prgdonuni rapietis faucibus e patidis.

Quapropter faniuli deposcunt mente benigna

Ac testem domini te a.ssidue flagitant.

ludicis gterni vultmn quo valde benigimm

Uli perßcias. ac veniam flagites.

Namque tuos mundo degens dileocit ainicos.

Tnfestusque tuis hostibus ipse fuit.

Offendit fuscas nimiuni lux clara tenebras.

Dum placuit .saiictis. displicuif reprobis.

Ipse duode/ias felici Jine kalendas

Aprilis mestas terrigenis posuit.

C§licol§ Igti quem ad gaudia summa tulere.

C§tibus atque suis associant alacres.

Carminis huius ovans lector subsiste parumper.

Sortem communem sedule percogitans.

Atque precare pios quos noris querere xpiTi

Ipsum quo strenuis vocibus efflagitent.

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII.

Hunc donare pia semper sine fine Corona.

Qua splendent iusti. perpetuoque boni.

Candiduloque suo hunc pretexat vellere sanctus

Agnus, qui mundum sanguine purißcal.

Darunter links (am Fusse der S.) mit der

gewöhnlichen Geheimschrift von ders. H. kleiner

die Worte G o rgo nius martir meritis.

116. Phill. 1878 (St. Andre, Meuse).

Perg. 93 Bll. 4. (IG x 11). XII XIII. Jh.

Neuband (holl.): Kat. Meerni. IS'.M no. 782 (nicht im

Jes. Kat.: die Zugeliörigkeit zur Jes. Bibl. wird aber durch

die Hand XVII. Jhs. augedeutet, welche in das erste S

hineingeschrieben hat In nomine lesu oinne genu ßectatur.

Am Fuss des Bl. 1 steht (Vorbl. fehlt) v. a. H. (XIII. Jh.)

Liber sei andree iuxta ariam si (jiiis alienarerit ana-

tliema sit (Aire Nebenfluss der Aisne). — 12 (hinten unten

./. bis -V/.) bez. Lagen, deren letzter 3 (leere) Bll. wegge-

schnitten sind. Grosse dicke im Anfang wenig schöne un-

gleiche Schrift (Bleistiflzeilen), mit Rubriken (kl.) aus

abwechselnd rot oder grünen (selten auch blauen) Afgb.:

am Anfang ein grosses unschönes S in beiden Farben

(f. 1). f. 91'' (im Igitur) ein / aus 2 kleinen Vogelleibern.

A. ß. hie und da erklärende Glossen, Lesungen a. H. —
Unten f. 57" stehen die Verse (XIII. Jh.) T'. In faleris miles

veneris velocibus atis \ it iorum violare tliorum sanctimonialis.

SuLPiciu.s Severus Schriften

UND DIE LeCTIONES DE S. M.\RTINO.

1) f. 1: Incipit prologus in vita sancti

Martini turonorum epi.

Severus presbiter cognomento suljncius aquita-

nic§ provinci§ . . . emendaret (== Gennad. vir. ill. 19).

2) f. P : Item prologus de eodem scb Martino

(Severus desiderio . . . Ego quidem . . .).

f. 2 : Explicit prologus secundus. Incipiiitit

capla de vita et virtutibus sei Martini

turonorum epi (I. De sancta conversatione ado-

lescentie . . . XXI übi benedictus . . .).

f. S": Expliciunt capiiula. incipit p)^'^f^^>'0

(Plerique . . .).

f. 4" : Explicit prefatio. incipit vita sei Mar-

tini epi et confessoris (Igitur martinus . . .

f. 4"— 7^ a. R. bez. als h. I-VI).

31
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3) f. 24'': Explicit liber primus. incipit

epistola severi ad eusebiuvi (Hestevna . . .).

4) f. 27'': Explicit epla Seoeri. Ina'p. alia

eiusdem ad aur elium (Postea quam . . .).

b) f. 30'': Incip epla Severi sulpicii ad

so erum suuni bassulam qualiter scs martinus

de hoc mundo recesserit (I. Siilpicius . . . Si pa-

rentes . . . und f. SP bes. abgesetzt //. Martinus

igitur obitmn . . . Schi. lUiiic ict spero nos custo-

diens. me h{c scribentem respiciat te legentem).

6) f. 34'': Incipiunt capitula dialogi Seoeri

(I Ubi postumianus . . . XX Gallus respondit . . .).

f. 36: Explicit capitulatio dialogi .severi.

Anf. (o. U.) Cum in unum locuni . . .

f. 57'': Incipiunt capitula Dialogi severi

(I Ubi intra amfibahim . . . XV Ubi eiangelus . . .).

f. 58 : Expliciunt capittda.

Auf", (o. Ü.) Quo priino igitur . . .

f. 72: Explicit Über III \ Item dialogus

severi (I Ubi multitudo . . . XXI UM sperat).

f. 73: Anf. (o. U.) Lucescit o galle surgendum

est . . .

7) f. 87 : Incipit epla de transitu sei Martini

epi et confessoria (Archadio . . . cöputantur bez.

a. R. als lect. VII. VIII).

f. 88''
: Item de sco Martina epo (Beatus autem

severinus . . . recelatum als lect. IX).

f. 89 ''
: Item de transitu S. Martini epi (Eo

ex

namque . . . multiplicare).

f. 90: Item de translatione sei Martini epi

(Opere . . . nequicimus). Vgl. oben cod. 11 5, 7. 9. 10.

8) f. 91'': Incipit vita Sei Brictii epi et

confessoria (Igitur post excessum b. martini . . .

= Gregor. Tur. bist. Fr. II, 1), mit dem Schluss

prestante domino . . . Amen. Rest d. S. leer.

117. Phill. 1840 (Trier).

Perg.ieyBll. fol. (-23x15). XII. und (T. 112 sp.) XIII. 'Jh.

Neuband des (f. 1") Collegü Paris. Soc. lesu (mit, wie

auch auf dem Rücken, der alten Jes. Bez. M L 22. 2). Auf

f. 1" oben fast verloschen Codex sei maximi?ii (XV. Jh.),

unten im XVII. Jb. so wiederbolt Ex libris Imperialit

Monaiterii S. Maximini. Zum (Jes.) Einband sind innen

Pergbll. aus einem Antiphonale XVXVl. Jhs. verwant: aus

dem officium des h. Rochus, mit quadratischen Noten auf

4 roten Zeilen. Auf der leeren Vorderseite des ersten Bl.

Vermerke guter Schrift XIII. Jhs. über Corona (Venruii-

tamen (so) sie subornati caput intectum preferimus. ut rasurani

quam coronam nominamm. nullo ornamento contegimus (so . . .

21 Z.) und cappae (Cappas quippe in maioribus festi-s super

induiimts ... 10 Z.) der Mönche. Von derselben Hand

flüchtiger am Schluss des ersten Teiles f. SS'' eine Bemerkung

angefügt: Dominien tercie totum officium consolacionem de-

cantat maximi^ rectoribus ecclesiarum. quorum Status quanto

eminencior. tanto vita iudicüs hominum subiectior . . . (10 Z.).

A. R. sind (unregelmässig) die Zahlen der Lectionen (alto

des Schreibers, zuweilen später berichtigt vgl. f. 17) hin-

zugefügt: der für den Dienst des h. Martinus bestimmte Band

(aus Severus) wurde später (XIII. .Th. 2sp ) durch einen

zweiten Teil (aus Gregor. Tur.) vermehrt. Auf der leeren Rück-

seite des vorletzten Blattes f. 16a'' (das letzte ist, weil leer,

ausgeschnitten) der letzten (5 bogigen) Lage desselben steht

einAuszugXV.Jhs. (I'ijSp.) den S. Maximinus betreffend:

Sinodus agrippine quam Maximinus treverorum

archiepc tenuit in Eufraten cum istis episcopis. Post cons

amanti et nlbini. im idm maias cum consedisscnt epi in

agrippinensi civitate . . . Cumque recitata fuisset ephi . . .

Maximinus archiepc dixit . . . His verbis ceteri consenserunt.

Gute mittelgrosse Schrift, f. 6S'' a. H. ( Bleistiftzeilen), mit

Rubriken (halb unc.) und roten Afgb., in T. II rot oder

grün oder (die grösseren) doppelfarbig (mit Ausrandung in

der Gegenfarbe).

Eine grosse Sammlung über Leben und

Wunder des h. Martin von Tours, in zwei Teilen.

I.

SuLPiciu.s Severus über den h. Martin.

1) f. P: Incipit epistola Severi de vita

Sancti Martini turonorum epyscopi fe-

Heiter (Severus . . . Ego quidem . .
.J.

f. 2: Expl. epla. Incipit prologus (Pleri-

que . . .).

f. 2'': Expl. prologus. Incicipiunt (so) capitula

(I De sca conversatione adolescenti§ . . . XXVII

Ubi ad eum betiedictus . . .).

f. S*": Expliciunt capitula. L.I (d.h. Lectio I)^

Incipit vita (Igitur martinus . . .).

2) f. 15'': Explicit liber primus. Item epla
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Severi ad eusebiiim pre.sbiterum postea

epyscopuni (Üb. — vgl. oben cod. 115 — wie

im cod. Mou. p. 1.37, 20 Halm. Anf. Hesterna . . .)•

3) f. 17: Eaflicit ad eusebmm. Item epfa

eiusdein ad aiirelium diaconem (Postea
a

qtiam . . . dabei a. R. Lectio X, was durchstrichen

ist von späterer Haud XV. Jh. und in /// ge-

ändert vgl. // f. 18" und //// f. 19).

4) f. 19: Ea-plicit epfa Sei- ad aurel diac.

Incip eitisdeiu ad socrum «vam bassulam

qualiter 8. Martinus de hoc seculo recesserit (Sul-

picius . . . Si parentes . . .).

Bei Martinus igitur obitum Absatz (Üb. Lectio
— a

17), dgl. bei AUquandiu ergo in vico (L VII und

L. VIII f. 20''). Schi. lüic tios ut spero custo-

diens. me hgc scribentem respicit. te legentcm.

5) f. 21'': Sermo Gregorii de obitu Sei

Martini (Archadio ... a. R. rot von der Hand

des Schreibers In tercio noctur?io L nona).

f. 22: Item de transitti S. Martini epi.
a

Lectio XI (Beatus . . . a. R. von ders. H. rot:

L X. Postea quam a me Require in quinto folio

recto vgl. oben f. 17).

f. 22'': Item de transitu S. Martini.

L XII (Eo namque . . .).

Die 3 lectiones de transitu (aus Greg.) hier

getrennt von dem sonst 4. Stück (s. u. f. 59).

6) f. 23'': hcipiuHt (so) capit dialogt Sulpicii

Severi episcopi (I Ubi postumianus . . . XIX Gallus

respondit . . .).

f. 24: Expliciunt capitula. Incipit dialogus

Severi (Cum in unum, locum . . .).

f. 38'': Eaplicit liber II. Incipiunt capitula

dialogi Severi (Ubi sibi infra amßbalü I . . . bis

Ubi angelus ... 15 ohne Zahlen).

f. 39'': Expl. cap. Incip liber tercius (Quo

primo igitur . . .).

f. 48''
: Explicit liber tertius. Incipiunt capi-

tula libri quMrti (I Ubi multitudo . . . XX(II) Ubi

sperat . . .).

f. 49 : Expliciunt cap. Incipit liber quartus

(Lucescit 6 galle. surgendum est . . .).

A. Schi. f. 59 : Explicit dialogus secundus de

rita Sei Martini turonensis episcopi.

Über die Zählung s. oben zu cod. 115.

Hinter der Unterschrift sind 1 8 Zeilen der

alten Hand (oberflächlich) ausgekratzt, so dass

ein leerer Raum hergestellt ist. Der Anfansc war:

Quia quidani tarn hystoriaruin peritwsimi estimatione

magis quam inperiti simplicitate falluntur. in hoc

scilicet quod legimus (sc. in vita S. Max.) Martinum

epm maximinum trevirensem romam comita-

tum fuisse. et successorem ei paulinum ad episco-

patum consecrasse. nee additur eum turonensem

fuisse. creditur a simplicioribus . . .

Darunter (f. 59) Quomodo corpus eins trans-

latuni est (Opere pretium ... zu no. 5).

7) f. 60: Incipit vita Brictii episcopi.

Lectio prima (Igitur piost excessum . . . Greg.

Tur. h. Fr. II, 1 in 8 Lect. mit dem Schluss

prestante domino n. i. x. cui est gloria laus et

iubilatio una cum gterno patre et spiritu sancto in

seculo. seculorum. Amen).

8) f. ßP: Incipit de captivo monacho

(Qui navali prelio . . . des Hieronymus vita

Malchi monachi captivi : M. 23).

9) f. 66 (von f. 68'' an Wechsel der Hand):

Incijntvita et passio Sei Sebastianimartiris.

Anf. Sebastianus vir xpianissimus mediolanen-

sium eruditus. civis vero 7iarbonensis oriundus.

diocleciano et maximiano imperatoribus ita carus

erat . . . (Schi.) fecit ipsam ecclesiam heredem.

in xpö diiö nro qui est benedictus in secula secu-

lorum Amen.

Diese sehr rednerisch geschriebene Erzählung

wurde dem h. Ambrosius beigelegt: s. Ambr.

opp. app. M. 17, 1113.

II.

Gregorius Tür. de virtutibüs S. Martini.

10) f 89: Incipiunt capititla libri primi

{Quod severus vitam sei conscripsit . . . De «ecuro

contracto 40 ohne Z. : im Text ohne Z. und ohne

Rubriken).

Prologus primi libri (Dominis sanctis ...

31*
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gregorius peccator. Miracula que dns nr per

beatum martinum . . . memiiiisse mvabit = Greg.

Tur. opp. ed. MG. p. 585: De virtutibus b.

Martini liber I).

Dann f. SO*" Incipit über primus.

f. 97'': Incipiunt capitula libri secundi

(Qualiter a febre . . . De oculi et capitis mei

dolore 59 ohne Z.).

Prolog US sequentis operis (Quoniam per-

scriptis . . . p. 608).

Dann Incip liber secundus miraculoruvi

S. M.

f. 108: Inc. capitula libri tercii (De

dolore faucium mearmn . . . De his que in itinere

gesta sunt 60 o. Z.).

Incipit liber III^ (Terciuni ordinante x li-

belbim . . . p. 632).

Vor dem eigentlichen Anfang (Quid autem . . .)

steht die Rubrik des 1. Kap. wiederholt.

f. 116'': Inc. capitula libri IUI (De dolore

centrid mei . . . am Sehluss — hinter De ceco et

contracto — De paterniano debile. De incendio

incocatione nomink eins, et de puero dijssinterico

46 o. Z. vgl. Krusch p. 649 Anm.).

f. 117: Prologus quarti libri {ßaluberrinio . . .

p. 649).

Dann Incipit liber quartus (Schi. f. 123 . . .

morbo caruit).

11) f. 123: Epla Dominifulconis cogno-

mento boni. Andegavorum et turonorum

comitis incliti. ad scm odilonem collactaneum

suum .1. cluniacensium ahbatem (Venerabili et

scö patri odoni . . . Solent quodam . . .).

f. 123'': Epla dni Odilonis abbatis ad

fulconem comitem (Fulconi bono . . . fr odo hu-

milis abbas cluniacensis . . . benedictionem. Cum

in sublimi humilitas . . .).

f. 124" 1: Edplicit epla. Incipit prologus

sequentis operis (Quotiens cuiuslibet potentis mu-

neribus . . .).

f.l24''2: Textus historie. Translationis

in Burgundiam. et Relationis in Turoni-

cam. civitatem. corporis beati Martini a

SCO odilone abbate eleganti stilo editus

(Igitur qua danorum tellus . . . gaudia vite in-

terminabilis optine. prestante dno etc.).

Dieser Bericht des Abts Odilo (f 1049)

steht unter Odo's Namen (f 942) bei Surius

XI Nov. p. 262— 66 ed. Col. 1618 = M. 133,

815 — 40 aus der Bibl. Cluniac. p. 113 (»opus

apocryphum« Cat. 1764 p. 253 vgl. Haureau in

der N. Biogr. fjeu. s. Odon und K. v. Kalckstein

Robert der Tapfere Berl. 1871 S. 132. Als Odonis

z. B. auch in cod. Par. 5333— 34, Brux. hag. 76

Boll. u. a. Fulco, der Verehrer des h. Martin,

reg. 942-960, sein Enkel Fulco III 987—1040).

12) f. 128: Miracula que post transla-

tionern sancti Martini, ad eius Sepulchrum

facta sun t (Absida in qua corpus b. Martini . .

.

donatüs est). Dem Herbernus abb. Maioris

Monasterii post (890) archiep. Turonensis

(vgl. cod. Par. 5334) }• 916 beigelegt von Baluz.

misc.VII, 169 (»ex schedis v. cl. Andreae Duches-

nii« = M. 129, 1035): schliesst, wie es scheint,

unvollendet (mit einfachem Punkt) f. 135^2, der

Rest der Seite und die Rückseite, dgl. das ganze

Blatt 136 sind leer geblieben, d. h. die Lage

f. 129— 136 ist nicht zu Ende geschrieben: Fort-

setzung erst auf der neuen folgenden Lage.

13) f. 137 mit der Üb. (r.): Item de mi-

raculis S. Martini. (Gratianum enim epm a

7-omanis epis ad urbem turonicam transmissum . . .

Schi, fervore sue fidei roboravit = Greg. Tui-.

in gloria confess. c. 4— 14). Am Anf. sind Gr . . .

farbig hinzugefügt, falsch statt bloss G(Gatianum).

14) f. ISS**: Ortus. Vita, et bitus. scb-

rum. VII. dormientium. consanguineorum

beati Martini, et in Maiori monasterio

corporaliter quiescentiuin. (Temporibus di-

ocletiani et maximiani. crudeiitate eorum exigente.

deßcere cepit et di^cedere pene universus orbis a

Romanorum potestate. Inter multos autem hungro-

rum regnum discessit. presidente eis floro rege

strennuissimo . . . Ps. Greg. Tur. M. 71, 1107
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— 1118, wo der cod. Claroin., dem der vorau-

gestellte Brief des Gregorius fehlt, von Ruinart

benutzt ist: vgl. p. Ii5).

14) f. 142'' 2: M h-aculum S. Martini.

Anf. Cum iffitur Martinumsacre dulcedo solitu-

dinis aßatim cendicaret. proximorum tarnen necessi-

tatibiis condescendens. sepius prodire in publicum

cogebatur . . . in xpn martini poteiitia predicatw

(gedruckt aus einer jungen Brüsseler Hs., in der

die Stücke 11— 17 in derselben Folge stehen, im

Cat. hag. Boll. I, 1, 242). Heilung eines leprosus

bei der Kirche S. Silvani (Bituricensis territorii ).

15) f. MS*" 1: Laus et meritum beati

m a r t i n i.

Anf. Omnibus b. Martini memoriam pie vene-

rantibus. adam inter ceneratores eius exiguus patris

eiusdem vestigiis inherere. Plerosque scandalizari

audi(o) quod martinum nostrum parem apostolis

cantet et glorietur ecclesia. Que martini laus . . .

quam cumxpö habet aa-pö. qui v. e.r.p.o.s.s. Amen.

Brief des Adam abbas Perseniae (ord. Cist.

c. 1190) in der Bibl. Cluniaceusis (ex Bibl. Patr.

VII) Par. 1614 p. 123- 28 (M. 211, 668).

16) f. 145" 2: (o. Üb.) Vir domini victu-

rius habens coniugem Mauram nomine . . .

Geschichte von dem durch den h. Mart. zum

Nachfolger des S. Liborius Cenomannice civitatis

episcopus gemachten Victorius und seiner darauf

Nonne werdenden Frau, der beata Maura.

Über Victorius ep. Cen. s. A. S. 1 Sept. I

p. 220 ff. vgl. Krusch zu Greg. p. 780.

17) f. 146M: Epistola dni Philippi

venerabilis Col oniensis Archiepiscopi ad

abbatem et capituhim Maioris monasterii. et ad

primicerium. et canonicos Novi castri. turonis. de

niiruculis sei Martini gloriosi antistitis.

Anf. Phylippus gratuito dei mutiere, colonien-

sium archiepc. dilectis in xpo et reverendis domi-

nis. abbati maioris monasterii. et primicerio castri

novi. et fratribus sub eorum censura immortali

domino, beatoque martino famulantibus. pro

merito pie seroitutis. premium eterne retributionis.

Cum deus om,mpotens per incomprehensibilem sue

maiestatis essentiam. omni equaliter loco assit . . .

Empfehlung eines zum Grabe des h. Martinus

reisenden (durch die vita des Severus ange-

regten) älteren frater (in der Antwort wird sein

Name genannt Guibertus) und, zur Durch-

sicht, eines von diesem für ihn (ad me scripsit)

gemachten opusculum (vgl. bei Pitra Anal, sacra

VIII. 582 und den Brief bei M. 211, 1309) zu-

sammengelesener Auszüge über das Leben des

h. Martinus, zugleich (für den Verf. : s. dessen

Prolog c. 4 bei Pitra p. 583) Bitte um nähere

Nachricht über das vom h. M. aus dem trocknen

Boden hervorgelockte Blut martirum thebeorum

und über die jährliche Nachtfeier ordinationis

seu translationis eius unter des H. eigener Leitung.

Am Schi. Entschuldigung der aus Unbekaunt-

schaft in Folge der weiten Ferne namenlosen An-

rede . . . Valeat in domino sancta unanimitas vestra.

Darauf folgt f. 147'^' 2 die Autwort:

Venerabili patri et dno phylippo. dei gratia

coloniensi archiepiscopo . fratres capituli Tna-

ioris monasterii. et eorum humilis mini-

ster frater herveus. fungi sacerdotio. et habere

laudem in nomine ipsius. qui sacerdos existens et

hostia. sanctorum est gloria sacerdotum. Beati-

tudini'S vestre litteras pater sancte vidimus. legi-

mus . . . Quellen über Martinus seien der bek.

Severus u. a. Inter quos scs Gregorius turonensis

archiepc librum edidit (s. oben no. 14). in quo

et ex quibus ortus sit parentibus plenius scribitur.

et VII. dormie ntium qui apud nos sunt

hystoria continetur. verum cum, hanc hystoriam

Guibertus vester legerit et transscripserit. de

rei veritate ab ipso poterit vestra dignatio dili-

gentius edoceri. Dann Bericht über die tres nobi-

lissime ecclesiae que usquehodie martini gloriampre-

dicant in Tours (die archiepiscopalis, canonicorum

castri novi, und maioris monasterii) und überGui-

berts Verbesserungsarbeit an dem mitgebrachten

Werke (beide Briefe gedr. Cat. Brux. Boll. 1,1,

532 vgl. 240 und Anal. Bolland. IH, 217—21).
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Folgen an denselben Erzbischof Philippus

(reg. 1167— 1191) zwei ausführliche Briefe

(Anal. Boll. III, 221—230 und 281-243) des

philippus decanus. Ramaldus thesaura-

rius. totumque capitulurn (oder wie im

zweiten Brief omnesque canonici ecclesie)

beati Martini turo ti ensin f. lid'^ 2 und

f. 153'' 2 (in diesen wird erwähnt dass alle

Wunder, die seit den Tagen des h. Gregorius

am Grabe unaufhörlich geschehen seien usque

ad nostra tempora . . . per quingentos et plus quam

quinquaginta annos — das wäre also 595/1145:

Guibert war 1181 in Tours — in Vergessenheit ge-

raten seien preter pauca que in eius reversione

lila celebri de autisiodoro scs odo cluniacen-

sium abbas d escripsit f. 154'' 1 vgl. oben

no. 11), dann ein Brief (Anal. Boll. 111,243—256)

seines Sendlings Guibertus selbst (f. 159" 2—
163" 1) mit Wunderberichten neuester Zeit

und frischen Andenkens. Schi. Hiis et huiun-

modi de operibus et laude confessoris termina-

tis. accejHa duplici benedictione cum multa hi-

laritate ad maius monasterium regressus sum.

Ibi quoque paucia diebus exactis. consummatis pro

voto que volebam cum multis exeuntem me lacri-

mis dorn HO ab bäte her reo et fra tribus uni-

eersis dulci affectu prosequentibus. ad Gemme-

lacense cenobium de quo et vestra et abbatis

tnei licentia exieraw, post annum fere quam a

cobis reverende pater benedictionem accepi rever-

aus sum, (hier endigt auch die ältere Brüsseler

Hs. Anal. Boll. III, 256: in der jüngeren folgt

noch ein Epilog s. das. 256— 57).

Über Guibert Abt (seit 1194) von Gembloux

(t 1208) und seine Briefe s. Watteub. D. Gq. ^11,

148 und Catal. codd. hag. bibl. Bruxell. (Boll.)

I, 1 (1886), 493 sqq. 529 sqq.

18) f. 163" 2: Incipit Vita sei Pirminii

episcopi et confessoris.

Anf. Sanctissimus et venerabilis pirminius

jtontifex temporibus theoderici regis francorwm.

mel{dis so auf Schab, geb., urspr. stand melc . )

castello pastoraUs eure episcopatum sine crimine

tenebat. Ubi tanto vigore . . .

Dieselbe vita steht, nur noch mit einer Vorrede

an Erzb. Liudulf (Trier? f 1008) versehen, unter

Othlo's Namen bei Surius 3 Nov. p.22—26 (nach

Brower) nnd bei Mahillon: es ist die spätere Über-

arbeitung (vgl. Holder -Egger MG. XV, 19).

118. Phill. 1841.

Perg. 24 Bll. 4.(22x16). XIII. Jh. 2sp.

Neuband (hoU.): 3 Lagen — jeJesfalls Stück einer

grösseren (Jes.) Hs., vielleicht aus einem zertrennten ^Fasci-

culus quateruionum« (von Heiligen-Leben) Clar. GG9 (l.Mir.

s. Exuperii. 2. Vita s. Remigii. 3. s. Mauri auct. Fausto.

4. b. Odonis a. lo. mon. 5. b. Gaufredi abbatis Savi-

niacensis. G. b. Petri monacbi Saviniacensis). Gute

Schrift: von f. 21'' Anf. an Forts, einer zweiten Hand.

Noch nicht rubriciert (Raum der Afgb. der Kapp, leer ge-

lassen) Lagenbezeichnung fehlt (abgeschnitten).

Hincmar's Leben d. h. Remigius.

f. 1 : (o. Ü., doch steht von alter H. flüchtig

am Oberrande: Vita beati Remigii — daneben

links von der des Schreibers selbst Sei spc

assit nobis grä und ebenso von der schönen

Hand des Schreibers beim Beg. der 2. Lage f. 9

Remigii, von f. 10''—W an überall bis f 21%

wo die 2. Hd. beginnt, über den Gegeus. Vita

sancti Remigii).

Anf. (H)incmarus nomine, non meritus epc.

ac plebis dei fomulus. dilectis frafribus ac com-

ministris nostris sce Remensis ecclesie ßliis. Sicut

a senibus . . . (= M. 125, 1129).

Zahlreiche Hss. bei A. Potthast Bibliotheca

bist. m. a. p. 867, darunter auch diese als Middle-

hill731. 1841 aufgeführt. Der Druck bei Surius

Vit. Störum 13 lanuarii (= M. 125) hat von

c. 64 der Ausg. an (M. 125, 1180") unechte

Fortsätze (nach Hincmar's Tode) hinter dem

Schluss . . . cognoscit (f 23" 1 der Hs. = A. S.

Boll. Oct. I p. 166), ebenso zu dem Anhang

(d. h. dem Schlusskap., in der Boll. Ausg. weg-

gelassen, s. Einl. das. § II, 25 p. 64) Videamus

etiam . . . (M. p. 1187—1193), welcher in der
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Hs. f. 24" hinter den Worten (p. 1192" Z. 6)

. . . peniteHcie fructibus postulare i(bei Sur. c. 12

des Encomium) kurz so abschliesst: Quam nobis

per intercessionem huius patroni nosiri. videlicet sei

remigü concedat nobis dominus noster ihc xps.

qui vivit et regnat per omnia secuta seculorum.

Amen. (Rest der Sp. leer).

Die Kap. 62 fi". d. A. (Cum funus . . .) sind

in der Hs. auf f. "iO und 21 über den S. als

Translatio sei Remigii bezeichnet.

Im Druck bei Surius folgt unmittelbar an-

gehängt eine weitere Ausführung über Busse

im AUg., dann über das himmlische Verdienst

»unseres Patrons« Remigius um die Büsser,

welche in der luh.-Angabe (f. 3" 1) über das

Scblusskapitel allerdings auch in dieser Hs. an-

gedeutet ist. Voran geht nämlich, hinter dem

Prolog (bis . . . legamus) f. 2" 2— 3" 1 ein aus-

führliches Kapitelverzeichniss {= ed. Boll.

p. 133 sq. bis eaeundum de corpore: dahinter

aber in d. A. noch 2 Zusätze), welches nach

der Verzeichnung über jenes Schlusskap. (das

sog. Encomium bei Surius Videamus etiam . . .),

lautend wie folgt: (Q)uomodo beatus remigius in

seculi huius convalle lacrirnaruiu ascensiones in

corde suo disposuit. et de virtute in virtutem

gratia dei procectus excrevit. et pro quibus ipse

atque alii sancti dei orant qui cum deo spiritu

in celo regnant. et qualiter orantes ad sepulchrum

eius preparare se debeant. ut exaudiantur. et qua-

liter munitis corpore et sanguine xpi et uiium

cum eo ejj'ectis. nobis est exeundum de corpore —
2 Rubriken und folgende Erklärung hinzufügt,

welche den erbaulichen Zweck und die dienst-

liche Verwendung von Hincmar's Ausarbeitun?

ausdrücklicher belegt

f. 8 " 1 : (S)equitur (wie in vielen Hss. : vgl.

BoU. Einl. § XV, 260) exemplar testamenti beati

Remigü (wie in der Vita versprochen war f. 18" 1).

(Sjequuntur metrici versus conscripti in loculo

in quo reconditum est integrum corpus beati Re-

migü (nur diese bei M. p. 1 1 80 *).

(H)iis miraculorum premissis capitulis quedam

sunt in sequenti opusculo de scis scripturis et

catholicorum doctrinis. sed et de kystoriü: ad in-

structionem et exortationem legentium interposita.

que ut ad recitandum omnia in populi audientia

non increscant. cui pro captu audientium men-

suram verbi convenit ministran. et excepta per se

alia lectioni studiosorum non depereant sicut

quondam contigisse hac occasione in prefationc

huius operis commevioravi. per lectiones

ad legenda in duabus festivitatibus sci-

licet depositionis et translationis huius

domni et patroni nostri determinatis. ut in

depositionis sollempnitate novem lectiones ab ex-

ordio usque ad obitum illius ostensa sun t lega?itur.

et in eius translationis festicitate sex lectiones de

hiis que post obitum eius ostensa. et tres de

omelia lectio7m evangelice legantur subscisiua (so)

distinctione notis antiquorum peritia inventis.

quantum inde populo andiente legantur (so), et que

instructioribus et studiosioribus quando sibi licuerit

vel libuerit legenda sercentur. designare curavi eo

videlicet modo ut illa que populo recitanda sunt,

nota que austeriscus (so) vocatur '^ non ut

ea que omissassa fuerant
\

(3" 2) illucescant. sed

ut quasi stelle radii minus scie/ites illuminent

prenotentur. Eis vero que per dei gratiam illu-

minatis legenda reservari debent. nota para-

graphus. r. preponatur ad separandas res a

rebus que in conexione concurrunt. antissima

uoro (st. üb = uero). o. subiungatur. ubi sunt

finienda que paragraphus prenotavit.

Danach der Auf. des Textes Post vindictam

scelerum . . .

119. PhiU. 1897.

Perg. 2-2 BU. 8. (15 x 9). XII. Jh.

Neuband (holl.): ist ein Stück aus dem »Fasciculus

quaternionum in 4". partim in membranä partim in chartä«

des Jes. Kat. no. 548 (88 Bll.) — no. 7. 3 Lagen, deren

letzte aus 6 Bll. (die 2 letzten leer), schön und gleich-

massig geschrieben, mit schwarzen rot angestrichenen (öfter
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zwischen den engen Zeilen liegenden, nicht stehenden) Afgb.

der Abschnitte, auch der einzelnen Verse (gross einfach

rot nur die ersten f. 1 und 9. H*").

Vita (in Versen) und Translatio

(von Aimoin) des heil. Vincentids.

1) f. 1 : (o. U. , als Titel obeu vou neuer

Hand hinzugefügt Aimoini Sangermanensis

Libri duo de inventioue et translatione

corporis B. Vincentii, was sich aber nur

auf no. 2 bezieht). — Anf.

:

Principio dominus que condidit optima valde.

Quicquid alit flatus, quicquid rationis eget non.

Astra solum volucres pecudes hominesque sagaces.

Martyr adest quoniam fincentius oninia psallunt.

Quisquis ad auroram ßuviumque accedere gangen.

Vel quisquis nosti gades tra/isire per artos.

Ortor ut aroicoJas diversi cespitis illos.

Actibus edoceas quos miles gessit avitus . . .

Gedicht (auf I6Y2 S. 516 Hexameter) über

das Leben des heil. Viucentius (kürzer ist das

des Hildebert M. 171, 1301), wie es scheint

ungedruckt, (mit wörtlichen Anklängen) eine

Umschreibung der prosaischen Acta (A. S. 22.

Jan. n 394—397 vgl. Anal. Boll. I, 263), aber

nicht ganz beendigt. Die Verse hören mit der

Versenkung des Körpers im Meere auf (§18

der Acta), das Wunder seiner Rückführung ans

Ufer und die heimliche Beerdigung als Schluss

fehlen

:

Postquam dempta oculis telliis omnisque recessit.

Mens, manus apta rapti ('so) sinuosi tractibus estus.

Repr'imit. egregium submergens funus ad ima.

Tunc redici (so), gressu celeres. niox querere littus.

Contendunt ut cognoscat iavi martyris ossa.

Visibus humanis abscondita iudicis angor.

llinc celeuvia sonat p)latidentium ludus in

[undis.

Nach diesem (an das bekannte Rudererlied

Baehrens P. M. L. III, 167 erinnerndem) Verse

folgt unmittelbar

2) f. 9 : Dignis memoria seis patribus domini

ahbati hernoni ceterisqiie . . . aimoenus pec-

cator alvii germani parisi eorum (so) presulis.

monackorum novissimus . . . (Vorrede).

f. 9'': A>mo cicesimo qtiinto (so) incarnationis

domini . . . (Schi.) disponutii. Cui est honor et po-

testas. virtus et imperium. in seculaseculorum Amen.

Explicit liber primus.

f. 13: Ergo quia actenus . . . (V^orr.).

Si quidem Ulis ad halagiuum opidum . . .

(Schi. f. 19) qui sanctos st/os ita mirabili potentia

ubique triximphat. Cui honor virtus et imperium

sine fine permanet in s. s. Amen.

Folgt derAnhang der 60 Verse (in 6 Absätzen)

mit der Vorr.

f. 19: Leeitarum precipuo domno theodgero

. . . aimoenus comminister . . . (f. IS'') absen-

tari. Explicit epia.

Bis quadringentis decies quinisque volutis . . .

(Schi.) coruscans. Prestante rege regum et do-

mino dominorum . . . AMEN (== Aimoini hist.

transl. S. Vinc. aus Mabillon bei M. 126, 1011

— 1028. Andere Hss. s. Dttmmler: N. A. IV, 544).

120. Phill. 1683 (St. Jean d'Augely).

Perg. 12-2 BU. 4. (IS x 10). XI. (XI XII.) Jh.

Neuband (Jes. M L lo): ohne Insehrifi (Jes. Kat.

no. 477). Besteht aus zwei besonders gezählten aber gleich-

artigen Teilen verschiedener Hände (von l—x und noch

5 Lagen) nebst 2 Vorbll., auf deren zweitem (2'') eine alte

Inhaltsangabe (nur für den ersten Teil) und auf der

schmutzigen Vorderseite (
1
") der abgeriebene Vermerk

(XV. Jh.) Pro Abbatia sancti iokank in Villa sancti ioanü de

angeUa(.\-) (de Nuktion liest der Jes. Kat. p. ISSJ). Auf

derselben steht oben Cod. cxvni. I mit Rubriken, roten

und rot angetupften Afgb., II ohne Rot mit einem etwas

grösseren ersten Buchstaben ( <S f. 83 vgl. f. 87) in weissen

schwarzgesäumten Sohlingen auf rotem und grünem Grunde.

I.

1) f. 3: Incip Hb s augustini de Illlor

virtutibus caritati^.

Anf. Desiderium karitatis vestrae a nobis eaigit

debitum sermonis officium . . . folia laudis (Ps.

Aug. app. s. 106 M. 39, 1952).



No. 120 DIE HEILIGEN VON BOURGES 249

2) f. 8'': Ea-pJ. de IUI rirtutibus karitatis.

Inc. liber de cantico tiovo.

Anf. Omnis qui baptismum xpi desiderat . . .

orationibug vestris. amen (Ps. Aug. serm. M. 40,

677: über diesen und die 3 folgenden hier

namenlosen sermones der ed. Lovau. vgl. die Be-

merkung bei M. 40, 685 und 625).

3) f. 15: Expl. de cantico novo. Inc. de

ultima quarta feria.

Auf. Cghsti graiie et spirituali pluvi§ prepa-

randus est ager ^cclemg . . . donavit. Ipisi gloria

c. s. s. in g. s. amen (Ps. Aug. M. 40, 685).

4) f. 22: Incipit liber de cataclismo.

Anf. Quoniam in proximo est dies redemptio-

nis v/TQ (u ist geb.) . . . pascar (Ps. Aug. M.

40, 693).

5) f. 28'': Eapl. de catachismo. Inc. de

tempore barbarico.

Anf. Ammonet dominus deus noster nos non

debere negligere nostra peccata . . tabernacula

Amen (Ps. Aug. M. 40, 699).

6) f. 36'': Credimus in unum deum patrem

omni potentem, et unigenitum filium eius ihm

xpm deum, et dominum, salvatorem nostrum. et

spiritum, sanctum deum, non tres deos . . . subiu-

gafe. a xpo d. p. c. r. c. amen (das Glaubens-

bekenntniss = Ps. Aug. app. s. 235 M. 39, 2180).

7) f. 37: Inc. epla alcuini transmissa onie.

et Candida sacerdotibus et nathanaeli diacono.

Anf. Dilectissimis in xpo filiis onie sacerdofi

candido presbitero. nathanaeli diacono. alcuinus

perpetu^ prosperitatis in domino deo scdutem.

Postquam de patern^ pieiatis nido . . . mundi.

f. 38 : E.xplicit epla alcuini transmissa etc.

Folgt (ohne Kapp. -Eint.) die Erklärung

zum Ecclesiastes (M. 100, 667): Verba §cclesi-

astes filii david r. hier. Tribus nominibus vocatum

fuisse salomonem . . . (f. 79'') aequitate permansurä

in aeternum. Explicit exposifio super aec-

clesiastem •,*

Rest der Seite und f. 80—82 (die letzten

der Lage X) leer.

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII.

II.

ViTAE Sanctorum Bitüricensiüm.

8) f. 83: Incipit vita sei ursini epi. et

confessoria.

Anf Sanctissimus igitur. ac de septuaginta

dornini n. I. C. discipidis itr.nnus. biturig^. urbis.

primus fuit episcopus . . . (Schi.) XXVII. anno

predica.tionis sue. die .IUI. kalendarum ianuaria-

rum. abrah§ ad patriam felici. migravit excessu

(ein überarbeiteter mit langer Einleitung ver-

mehrter Text ist gedruckt von Ph. Labbe Nova

bibl. mss. libr. IL 455— 59: nicht bei Surius).

9) f. 85'': Explicit vita s. u. epi. Inc. reve-

latio corporis, sei ursini epi.

Bituriga urbs pirimum a sancto ursino. qui ab

apostolis . . . manifestans (entnommen aus Gregor.

Tur. in gloria conf. c. 79 p. 796—98 ed. MG.).

10) f. 87: Inc. vita sancti boniti epi. et

confessoria, que colitur. XVIII. ki. febrij (f 709).

Anf. Inclita j)rogenie bonitus. arcernensium

oriundus fuit. Cuius pater theodatus. mater vero

siagria vocitata est . . . diem clatisit extremitm

(= AA. SS. 15 Jan. I, 1070—76, aber ohne

die auch bei Surius fehlende Vorrede. Der

Schluss unter besonderer Aufschrift abgetrennt

f. 94'': Expl. vita Sei Boniti epi et confessoris.

Incipit transitus eiusdem (Beatus igitur bo-

nitus . . . alium for.sitan libellum condere potest

= AA. SS. p. 1074—76).

11) f. 97'': Expl. transitus sei boniti epi.

Dahinter eine Zeile leer gelassen: die Ru-

brik fehlt.

Anf. ( 'lara radiante congerie . . . fulgent tamen

viventia miracula piliandro (so st. polyandrio =
coemeterio der Ausg.).

Explicit prologus. Incipit vita (f 644).

Beatus igitur sulpicius ortus claris piarentibus

civium pene primoribus castris regalibus altus. bi-

turige fuit urbis pastor egregius . . . (hinter c. 29

der Ausg. steht f \Qb^ Exp>licit — mit Auslassung

desincipit — liber secundus Quoniam, quidem si

volumus nunc beatissimi sulpicii epi enarrare vir-

32
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tutes . . . Schi.:) cuius natalicia celebramus. eo

opitulante qui c. p. e. s. s. v. e. r. d. p. i. s. s.

amen. Explicit vita s. sulpicii (= AA. SS.

17 Jan. II, 167—174).

12) f. 111'': Inc. prologus cite sei lau-

r i a n i.

Passionem heatissimi laiiriani epi et martiris

sollertia tu§ sagacitatis compellente /rater . . .

suscepi corrigendain . . . iion dtiferas. Explicit

prologus.

Dieser Prolog des angeblichen Herausgebers,

der sich auf viarfirologioritm vctustissiini Codices

beruft und die Stelle eines martirologium heroico

carminQ per totum anmtm (Wandalbert's v. 384 bei

Dümmler P. L. II, 589 MG.) über den Heiligen

Lanriane tenes (so) meritorum nomine quartas

nonas anführt, wird von Labbe Bibl. II, 411 ge-

geben »ex codice ms. ecclesiae de Castro Bi-

turicensi«.

f. 111'': Inc. passio sei ac heatissimi

lauriani episcopi et martiris scripta a discipulo

illius iubente sancto eusebio arelatensi

episcopo.

Beatisssimus igitur laurianus pannoniensium

territorio oriundus . . . cessavit (L. p. 413. Folgt

ein Zusatz in der Hs. :) ('onsummamt autem bea-

tissimus laurianus gloriosum martirium. IUI. non

iulii. Regnante d. n. cui est honor e. g. i. s. s. amen.

Als besonderer Abschnitt (f. 116): Qualiter

corpus illius a beato eusebio inventum et sepultum

est (Scs autciii eusehius arelatensis eps . , . ex

tunc et modo ad laudeni et gloriam d. n. I. C.

Cui est honor et imperium i. s. s. amen (aus

Labbell, 411— 14 in AA. SS. 4. Juli II, 35—39).

13) f. 117: Vita sei genulfi epi et con-

/essoris. nee tion et sei geniti. que celehratur

XVI. kl feb.

Anf. Temporibus decii impyeratoi'is persecutio

xpianorum. tarn acriter in urbe crassabatur (so) ro-

mana. adeo ut pene omnes qui xpm confitebantur.

per imperium iam supra fati augusti. aut idolis

sacrificare compellerentur. aut variis perimerentur

tormentis. In Ulis itaque diebus fuit quidam homo

xpianissimus genitus nomine, nobili genere. inclita-

que ortus prosapia. occulte xpianitatis seroans

habitum . . . (Schi. f. 122'':) hoc autem parvum

ex eius gestis scripsimus opusculum. iit . . . regna

celeatia hereditetis. Prestante d. h. I. C. q. c. p.

e. s. s. V. e. r. nunc et semper p. i. s. s. amen.

Zwei spätere Bearbeitungen dieser vita sind in

den AA. SS. 17 Jan. II p. 81 und 92 gedruckt.

Labbe II, 431 verweist mir auf die Bibl. Flor.

II (1-64). Vgl. MG. XV, 1204.

121. Phill. 1874 (Metz).

Perg. 1S4B11. 4. (I -20x15, 11 18,19x 13: hinten 21xl4,'1.5).

XL, hintea XII. Jh. (vorn und hinten •2sp.)

Neuband (Jes. ML .54): im Jes. Kat. no. 663. Besteht

aus zwei Teilen, einer später vorgebundenen 5 bog. Lage und

der eigentlichen aus verschiedenen Lagenstücken ziemlich

gleichzeitiger ähnlicher Schreiber XI/XII. Jhs. (f. U— 39

•— 55— 69— 122 und mit 2sp. Forts, bis zum Schluss)

zusammengestellten Hs. (f. 63'' eine Lage mit M bez.?).

Ausschmückung hinten (f. 70 ff.) einfach mit spärlichen

grossen roten Afgb. (grünrote f. 96'' und 97, andere mit

blangelber Füllung, feiner in Sohlingen f. 95), rote Über-

schriften in kleinen Buchstaben. In dem ersten älteren Teile

(XL Jhs.) vorn (f. 11 — 69) Uncialüberschriften und einige

sehr grosse farbige (grünrotgelbe) Schlingenafgb. (f. 11.17''.

25. 26''. 28''. 30), ein Blattbild (f. 17) des Trierer Heiligen

Eucharius und {Sims später beigeschrieben) seines Bruders

Valerius, und in dem einzelnen Stück f. 40 — 55 (2 Lagen)

eine Menge roher Federzeichnungen an Rändern und aus-

gesparten Seitenenden (f. 45— 55, vgl. an den leeren Stellen

hinzugefügte f. 29*" und auf Schabung f. 39''). Hinter den

Trierer HeiHgen steht f. 29'' am Fuss der Seite (sw. unc.)

Liber sei vincentii mett. Auf einem leeren Seitenende f. 122^^

ist ein alter Index (bei Gelegenheit der etwas späteren

Fortsetzung des Bandes) eingeschaltet, der die in Metz für

sich geschriebenen Stücke (hinten f. 153 ff. Bleistiftlinien)

zu einem Codex vereinigt. In hoc codice superias

eontinetur Passio Sei Cristofori mr . . . Serinones de sca

maria. In sequentibus vero (d. h. in der f. 122'' ff. 2sp.

geschr. Fortsetzung XII. Jhs.) PtKsio Sei Leodegarii epi

et mr . . . Passio sei Meiine. Die weitere Fortsetzung des

in der Tat auf einer vollständigen Lage nach dem Schluss

der vita Mennae schliessenden Bandes ist (nach dem frühen
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Verlust?) Zeile für Zeile alt durchstrichen (s. u.). Zwischen

f. 55/56 ist eine (Lagen-) Lücke. Vorn auf einem Papier-

vorblatt ein längerer sauberer Index von J. Sirmond's

Hand. Von Ph. Labbe benutzt (1657) s. no. 26.

ViTAE SaNCTORUM.

I.

Einzelne Lage mit kleinerer Schrift xii. Jhs. (2sp.).

Deckblatt (f. I) sehr schmutzig und abgerieben: am Ober-

rande mit verblasster Tinte spätere Zuschrift . . (Sne) sei

Augustini . .

1) f. P 1 : (o. U.) Post admirabilem igitur

dominice ascensionis . . . (Schi. f. 10'' 2) inrogatam.

Dieselbe Auswahl aus den Wunderge-
schichteu in Gregor's von Tours Büchern

In gloria martyrum und In gloria con-

fessorum, wie in Phill. 1839 no. 113 (s. dort

die Überschrift). Sirmoud erwähnt diesen An-

fang der Hs. (als Zugabe) erst am Ende seines

Index: Praemissus initio Gregorius Turonensis de

gloria martyrum etc.

II.

2) f. 11: Incipit passio sei cristofori mi:

(Passionem ...in secula. amen = cod. 1839 no. 78,

wo nur das Explicit, wie stets, und der Vers am

Schi, hinzugefügt ist).

3) f. 17 (neben dem Bilde): Incipit vita

sei Eucharii trevirorum archiepi. (Anf.

Quamquam beata vita . . . tradiderunt. prestante

dnö nrv in s. s. = cod. 1839 no. 20, wo die

Schlussformel, wie auch bei no. 4 usw., voll aus-

geführt ist).

4) f. 25: Incipit de sancto valerio. (Post

. . . separaret = cod. 1839 no. 21).

5) f. 26'': Explicit vita valerii. Incipit de

sc~ö Materno. (Post . . . posuerunt. Dann Ab-

satz Eis — so geb. aus Hec — digestis ... le-

tatur. Prestante dnö nro in scla sclorum. Dann

Absatz Sanctovum f'Fs dilectissimi . . . die Schluss-

schrift, über die 3 plagae, bis restifuuntur. Per

eum qui vivit et regnat in scla sclorum. Amen wie

in cod. 1839 no. 22).

Auf leerem Rest der S. — über dem Liber

S. V. M. — eine rohe rot auf gelb angefärbte

Zeichnung des Scs Wilibvordus und des diaconus

suus (wol XIII. Jhs.).

(i) f. 30 {Incipit passio S"' Willibrordi epi

Zusatz jüngerer Hand xv/xvi. Jhs.)

Anf. Fuit in brittannia insula northar hum-

brana quidam imfer familias genere saxo. et

nomine Wilgils . . .

Alcuin's Schrift (M. 100: Jaffe Bibl.

Germ. VI p. 40 — 55) ohne die Vorrede (auch

im Text kleine Auslassungen von Satzteilen) und

nur bis c. 21 der Ausg. . . . predicta peste exinde

moriebatur, nach der Stelle über Kloster Ester-

nacum (so) und nach diesen Worten kurz ab-

schliessend (f. 39) Idem quoque vir deo amabilis

quidam prophetico pr§dixerat spiritu. qu§ post

rerum eventus vera probavit.

Auf der leeren Eückseite f. 39'' ist etwas

später folgendes Zaubermittel («puatzov) aus

Alexander d. h. also aus der alten lat. Ubs. oder

Bearbeitung (V. Rose, Anecd. II, 45. 108) des

Alexander Trallianus durch (nach der Hs.

Metz 278) Johannes episcopus (vermutlich von

Ravenna, also wol Joh. III junior = V c. 613

— 32 s. Agnellus lib. pontif eccl. Rav. c. 105

p. 346 Waitz MG. vgl. Marini Pap. diplom.

309". 180". 314"), in den jetzigen Texten freilich

fehlend, eingetragen worden (11 Z.):

Ad y dropicos. Alexandri j)robatio.

Apprehendes serpentem pluvialem vivum. et sus-

piendes in tecto tuö,, ligneo per caudam cum,

fune longo, caput iusum habenti (so), per dies

Septem, et ingredieris ad eum hora quinta noctis

cum Ittcerna et stans a longe die. Ego sum p>ro-

thoplastus in paradiso adam. da mihi lapidem

quem habes in venire tuo. Ista dices in quinta

hora per singulas noctes septies in septimana. et

pones subtus vas cum aqua purissima medio mane.

et iactat lapidem quem intra se habet et dicitur

sintinteotvs. et vas cum aqua quam supposuisti.

qttam aquam ipse lapis consumit. ligas in fustico

ydropici et circum das eum ut habeat circa se p>er

dies tres. aut amplius quo usque
\

die Forts, ist

32*
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ausgekratzt: auf dieser jetzt eine Federzeichnung

mit Beischrift (5 Fig.) Genesius Mimus (vor dem

thronenden) diodetiaiius inperator. Am Fuss drei

ausgekratzte Zeilen kleinerer (gleichzeit.) Schrift

Si quis . . . (mit Resten darüber gezeichneter

Gestalten).

7) f. 40: Inc. Passio aci Genesii martiris.
Ol-

Sub imperatore diocletiano cum per annos IUI.

omnes aecclesie claus§ essent. fuit in civitate ro-

mana Mimus . . . (= Surius V. S. 25 Aug. p. 266

ed. Col. 1618: vgl. Einl. d. Boll. Aug. V, 121

§10-11).

8) f. 43: Inc. pasio (so) sei pantaleonis

riir. {Regnante impio . . . ^ cod. 1839 uo. 79).

Mit vielen Bildern (s. ob.).

9) f. 52'': Translatio sei stephani (sc.

protomartyris) a hierosolimi-s in bi:antium.

Factum est autem dum esset reconditum corpus

sei stephani. in diebus iohannis epi iherosoUmitani

... (f. bb^) hgc est que attulit corpus
\
unvoll-

ständig abbrechend (als Übs. des Auastasius

a. d. Griech. bei M. 41, 817—820 letzter Zeile)

am Sohl, der Lage : es fehlt also eine Lage, f. 56

beg. eine neue von anderer Hand. Mit Bildern.

10) f. 56: Inc. oitu sei Goeriei metten-

sis epi (}• 642/3).

Scs igitur ac venerabilis Goericus . . . (= ex

cod. S. Maximin. Trever. A. S. 19 Sept. VI,

48—54 : ebenso mit dem Schluss— vgl. Einl. § 4—
über des Deodericus maior mettensis antistes glo-

riosus Gründung des Mosel -Klosters am Berge

qui . . . ex accidenti rusticorum lingua spinal

vocatur (vgl. MG. SS. IV, 469. 498. 662).

A. Schi. f. 69"' ist auf den leeren Rest der

Seite von alter Hand später eingetragen (da die

Ecke abgerissen, mit neueren Ergänzungen auf

einem angeklebten Stück Pergament) ein Aus-

zug der Genealogia S. Ansberti (bei Pertz

MG. II, 308 vgl. Wattenbach D. Gq. I, 159):

Ansbertus qui fuit ex genere senatonun preclarus

et nobilis vir et dioi{tiis)
|

pollens. fr's habuit. deo-

tarium qui construxit vicum arisidum . . . bis

Godiims gen pl
|
die Rückseite, Schluss der Lage,

ist abgeschabt (nur einzelne Worte lesbar).

11) f. 70: Inc. sernio sancti ihgronimi

pbri in aswmption§ gloriose virginis niarig. (Co-

gitis me . . .)

f. %1^: Sermo sei Augustini epi In as-

sumptione sce mari§ virginis. (Adest nobis d. f.

dies valde venerabilis . . .)

f. 92''
: (Sermo s. verwischt) aUg. in assump-

tione s. marie. (Adest nobis f. d. dies festus . . .)

f. 95: Sermo sei augustini epi. (F. d. cum

aliquid . . .)

f. 96'': Sermo sei augustini epi. (0 beata

maria . . . Merito auf Schab, über dem Anfang).

f. 97: Sermo sei augustini epi. (F. d. auctori

nostro . . . ohne qziia scivms der anderen Hs.

oder das gew. scientes).

Dieselben Reden, wie in cod. 1839 no. 107

(Quelle jener Hs., wie ebenso das Folgende).

1^) f. 99: (o. Ü.) Petis a me . . . Petitis a

me . . . In natioitate Marie. Igitur beata . . .

Ausgabe des sogen. Evang. nativ. Mariae = cod.

Phill. 1839 no. 108 (über dem Anfg. des Textes

f. 99'' von später Hand XV. Jhs. Sermo sei

Augustini epi de nativitate b. M. v.J.

13) f. 103'': In ptiri/icatione beate Marie.

(Subtiliter so . . .) = cod. 1839 no. 109.

14) f. '111'': Sermo sei augustini in ad-

nuntiatio ne dei genitricis Marie (grosser

Schlingen -Afgb. S und dann von anderer Hand

die beiden ersten Worte hinzugefüsrt Talamus

marie . . .) = cod. 1839 no. HO.

15) f. 113'': Puplica (so stand auch erst

in 1839: p ist dann in b geändert, nach der

Bleistiftanweisung a. R. -^publica) penitentia

(pna) theophili. et satisfactio. qui x abnegavit.

et quomodo veniam meruit. (Factum est autem . . .

= cod. 1839 no. 111).

16) f. 119'': (o. U.) Intraoit ihc in quoddam,



No. 1'21 DIE HEILIGEN: SAMMLUNGEN 253

castellum. Quid ad gloriosam . . . adgrediar. (r.)

Scdm lucam. In illo tempore. Intraoit ihc

quoddam castellum et reliqua. Omelia Anselmi

canturiensis (so) arehiepi. de eadem. L.

In smpttiru sacris ... (^ cod. 1839 no. 112:

in dieser Jüngern Hs. folgt hier als eine Art

»Rekapitulation« die Wunderlese aus Gregor,

de glor. niart., welche in cod. 1874, der Quelle

von 1839, an die Spitze gestellt war).

Am Schi. f. 122" (nach Beendigung dieser

Abteilung) der alte Index (s. ob.).

Das Folgende 2sp. sehr schön geschrieben.

17) f. 122'' 1: Inc. prologus in pasnione

sei Leodegai'ii epi et inris (+ 678).

Domino uere sco et apostolica veneratione co-

lendo ermenario augtistidunensis urbis epo.
\
( . s)

epe a cobis iussus . . . suffragia.

Eapl. prologus. Inc. passio s. L. etc. Glo-

riosus igitur [hjac preclanis Leodegarius . . . (=A.

S. 2 Oct. I, 463—81).

A. Schi, nach dem Amen angehängt Consum-

matum est martgrium sei l. e. V. non. octob. et

dedicatio basilice ipsius. III. kl. nov. Translatio sei

corporis medio martio mense. Explicit passio etc.

18) f. 133'' 2: Inc. passio scorum marti-

runi Claudii. Nicostrati. Symphroniani.

Castorii atque Simplicii.

Tempore Quo dioclecianus. augustus perrexit

pannonias. ad. 7netalla dicersa. sua presentia de

montibus abscidenda. factum est dum onines arti-

ßces metallicos congregarent . . . {= Mombritius

Sanct. I f. 162" ed. 1479).

19) f. 137'' 1: Passio sei Theodori mris

(in cioitate amasie provincie hellisponti).

Temporibus suis maximianus et maximinus im-

peratores. miserunt per omnem terram regni edic-

tum . . . (= Mombrit. Sanct. II f. 323— 24'').

20) f. 139'' 2: hic. passio sanctorurn

martyrum Nazarii et Celsi.

Sanctus Nazarius secundum seculi dignitatem

clarissimis natalibus rom§ ortus (. . . Audiens

quidam hec ex satellitibus neronis nomine Cor-

nelius) . . .

Als Anhang dazu f. 142"' 1: Inventio cor-

poris sei Nazarii.

Factum est cum clementissime memoria theo-

dosius imperator. una cum viro vite venerabili

SCO sacerdote dei ambrosio mediolani resideret . . .

a. Schi. Explicit passio etc.

VerkurzteFassungverschiedenvonMoinbrit.il

f. 179— 184'' vgl. Boll. Einl. §153 zu A. S.

28 Juli VI, 532.

21) f. 142'' 2: Inc. passio sei pauli apo-

stoli.

Cum oenissent roniam. lucas a galatia. titus

a dalmatia . . . (= cod. Phill. 1839 no. 67).

22) f. 146'' ] : Inc. passio scorum mar-

tyrum Lucie et Geminiani XVI kt. octob.

Imperante diocletiano octies. sed maximiano

septies in urbe roma. anno XIII. imperii eorum.

seva persecutio adoenit . . . (a. Schi., nach dem

Expl. wieder Que est XVI. kalendas octobris). Vgl.

Hs. des Barouius bei A. S. 16 Sept. V, 287 Einl.

§ 5. Die Boll. hatten auch eine Abschrift »ex

antiquo P. Sirmondi manuscripto« § 7

= Mombritius II f. 59".

23) f. 150'''2: (Zusatz jung. H. Passio s.

calixti pape et martiris, wie von alter H.

im Explicit)

Temporibus macrini et alexandri. incendio

diuino concremata est pars cupitolii a meri-

diano. et intra templum ioois ruii mianus sinistra

aurea . . . (= Surius V. S. 14 Oct. p. 210 ed.

Col. 1618).

24) f. 152'' 2: Inc. prologus in passione

scorum Crisanti Mauri et Dari§.

Hystoriam priorum sanctorum ad edificationem

nostram deus voluit pervenire . . . Incipit passio

etc. Polimius vir illustrissimus alexandrie urbis

honoratus et primus. ad urbem romam . . . Am
Schi. Ilec omnia sicut gesta sunt scripsimus. verinus

et armenius usw. (aus dem Griech. Mombritius

Sanctuar. I f. 152'': vgl. Surius 25 Oct. p. 378).
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25) f. 157'' 2: Passio sei privati epi et

mrts.

Valeriani et gallieni temponbus. qui tunc

roman^ rei publicQ fveerant. gravis adversus

apianos pierseeutio seviebat . . . (= ex cod. S.

Maximiu. Trevir. A. S. 21 Aug. IV, 439-440).

Die Rucks, f. 158'' ist mitten im Text vom

Schreiber leer gelassen : nur der Schluss, von Ende

f. 159" 2 her, hier untergebracht (keine Lücke).

26) f. 159'' 1: Passio sei iuliani mar-

tijris (Arverwi).

Sublimem atque venerabilem passionem averne

urbis. beati iuliani. . . (= A. S. 28 Aug. VI, 173

aus Ph. Labbe's N. Bibl. II, 567 wo »ex codice

nostro. qui fuit alias S. Vincentii Metensis«).

27) f. 160" 1: Tue. jrrologus in vita sei

remigii epii et confessoris.

Hincmarus nomine non merito eps . . .

legamus.

f. 161'''2: ExpUcitprologus. Ineipiunt capitula.

I. Quomodo est montano . . bis (die Zahlen

sind nicht immer beigesetzt, durch Afgb. 30 Kap.

wie in cod. 118 hervorgehoben) A'AT. Quomodo

beatus remigius . . . miraeulis claruit. Dann (ohne

Zahl)

Sequitur exemplar testanienti beati remigii.

Sequitur metrici versus eonscripti in loculo

argenteo. in quo reeonditum est integrum corpus

beati remigii. Expliciunt capitula.

Incipit vita sei Remigii ar(chiepi) et

confessoris gloriosi. edita ab hincmaro remensi

archiepo.

Post vindictam (im Text keine Kapp.-Zahlen,

nur Abs. mit roten Afgb., bis f. 179" 2) . . . cognoscit

(ohne die Zusätze der Ausgabe bei Surius Jan.

p. 184 = M. 125: vgl. zu cod. Phill. 1841).

Folgt das Schlusskapitel (f. 179'' 1) Videamus

etiam ... (bis zu Ende von c. 10 dieses sogen.

Encomium bei Surius:) in celesti letatur gloria.

Dann mit Auslassung des in der Ausg., auch

des in cod. 1841 noch Folgenden, ein, wie in

cod. 1841, willkürlicher Lectionsschluss : Profusis

ergo unanimiter precibus exoremus. ut nobis vit§

salutaris spacio indulgentiam delictorum obtineat

intercessio sei Remigii pontificis cum auxilio re-

demptoris. det etiam deprecatione eins generaliter

in hoc mundo tranquilla piacis tempora. qui pro-

misit iustis eterna. Qui (die folgenden sind die

letzten Worte auch bei Surius) cum deo jiatre et

spiritu scB coeternus. consubstantialis. ac coequalis

vivit et regnat per omnia secuta seculorimi amen.

ExpJicit vita etc.

28) f. 180'' 1: Passio sc~ä7-um seraphifiije

(seraphie im Explicit) atque Säbine.

Cum dies itaque metuendus persecutionis in-

notuisset . . . (also, wie oft, Stück einer zer-

schnittenen Passio, deren Anf. zum 9 Aug. zur

s. Sabina, vgl. Boll. Einl. § 9 = A. S. 29 Aug.

VI, 500— 504).

29) f. 182'' 2: Passio sei Menne mar-

tiris (. . . in civitate cotia que longe est a metro-

poli frigid).

Anno secundo imperii sui diocletianus avgvstus.

observanda per jjroviiitias universas sua precepta

dcstinavit . . . {= Mombritius Sanctuar. t. II

f. 156).

Schliesst am Fuss der letzten beschädigten

und grade unten sehr abgeriebeneu Seite f. 1 84''.

Nach dem alten index f. 122 sollten weiter

noch folgen:

Passio sei Barnabe aposfoli.

Passio sei Georgii mr.

Vita sei Seroatü epi et cf.

Passio sei Sixti epi et mr.

Passio sei Ypoliti sociorumque ei?is.

Vita sce Brigide virginis.

Passio sei Dionisii sociorumque eius.

Vita sce Marie magd.

Passio sei G(en)gulfi mr.

Relatio de inventione sei prothomartiris Ste-

phani.

Vita sei Felicis cf et jyri.

Passio sce Margaret^ virg,

Passio sei Vitalis mr.



No. 122 DIE HEILIGEN: SAMMLUNGEN 255

Trandatio corporis sei Bartholomei.

Vita sce Odilie virg.

Vita sei Ämbrosii epi.

Vita sei Augustini epi.

Relatio de inventione capitis precursoris xpi.

Vita sei Remacli epi et cf.

Passio sei Crisogoni mr.

Passio sce Anastasie virginis et mr.

Etwas tiefer und später v. a. H. dazu ge-

schrieben steht noch (ebenfalls gestrichen)

Passio sei Vincencii.

122. Phill. 1875.

Perg. 170B1I. 4. ( 'Sa X '^/is). X1I;XIII. Jli.

Neuband (Jes. M L 3b) : Collegii Parmensis Societalis

lesu (f. 1') Kat. no. 667. Verschiedene in alter Zeit zu-

sammengebundene Lagenstücke verschiedener ziemlich

gleichzeitiger Hände, mit einfachen roten Afgb. und

spärlichen kleineu roten Üb., nur in II vorn zwei grosse

Afgb. grün mit rot und rot mit grün zackig umrandet

mit hellgelber Füllung. Die Afgb. der Sätze rot ange-

tupft. Überall Bleistiftlinien. Angebunden ein späterer

codex (B) XIII. Jhs. Vorn auf einem Papierblatt aus-

führliches Inhaltsverzeichniss von Sirmond's Hand. Der

Kat. p. 256 verweist darauf, ergänzt es nur.

ViTAE SaNCTORUM.

I.

Einzelne 5 bogige Lage, deren erstes (leeres) Bl. fehlt:

17 X 13.

1) f. ] : (r. kl.) Incipit vita sancti Agerici

epi. et confessoris ( Virdunensis f 591 in lectiones

geteilt: l I. bis lect\ VIII f. 4").

Igitur domnus et venerabilis pater noster ageri-

cus pontifex. triennio antequam nasceretur. cum

nomine ipso parentibus suis repromissus est ab

angelo. Et iure agericus vocatus est. quia agri

custodia domini. sancta videlicet virdunensium

ecclesia. ab ipso pontißcwm pontifice. celitus est Uli

commissa . . .

Vorrede fehlt: am Schluss ist angehängt das

Gedicht des Venantius Fortunatus (M. 88, 147)

zum Preise des Agericus und Verdun's (f 6'' Urbs

virduna brevi quamvis claudaris in orbe . . . feras)

mit seiner Einleitung (Cum igitur vir dei . . .), wie

im Chronicon (Virdunense) des Hugo von Flavigny,

der die vita Agerici benutzt ( Pertz bei M. 154,

116—131). Dabei die bei Hugo fehlende (im Jes.

Kat. benutzte) Bemerkung dass Fortunatus ein

Leben des Agericus geschrieben habe . . . (f 6'')

doctus arte grammatica. composuit (vitam sei

ipsius sicut viderat. manens cum eo diu et a vere-

dicis audierat.) Carmen quoque in laudem ipsius.

exametris comptum et pentametris versibus, quos hie

subiungere opere pretium duximus. Ita ergo Car-

men id dicitur . . . Die iu A. S. Sept. II, 222

angeführte Stelle der acta breviora (»genuina Acta

prae mauibus sunt«) stimmt den Worten nach

nicht mit der Hs. f. 3'', aber z. T. mit der Er-

weiterung (des Fortunatus?) bei Hugo (p. 121),

ist also ein dritter Text (Auszug aus Fortunatus,

meint der Verfasser des Jes. Kat.). Jetzt ge-

druckt (ohne den Anhang) aus Cod. Par. 5278

im Catal. codd. hag. lat. Paris, (ßoll.) I (1889),

479— 82.

2) f S"": (o. Üb.) A venerabili eusebio vercellen-

sium pontifice ravennam pergens . . . (Schi.) eius

adhuc notabiliter memoria ßorente. Bruchstücke

aus den Miracula S. Germani ep. Autissiodor.

(I, 3, 28— 31) von Heiricus (A. S. 31 Juli VII,

260 = M. 124, 1220): ein Wunder bei seiner

Beisetzung in Vercelli.

II.

Sechs Lagen (50 BU.), deren erste (das letzte Bl. fehlt)

und letzte (das vorletzte Bl. fehlt) 5 bogig. 16x12.

3) £10: (r. kl.)

Prologus hie cite Nicholai presulis almg.

Incipit. Argolice redolentis pondera lingue.

De medio sumpta scriptoris clave latina.

Prologus vite sei Nicholai epi.

Sicut terrena materies si ab imperito artifice

constructa fuerit (von ego lohannes indignus di-

aconus servus sei ianuarii aus dem Griechischen
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bes. des Methodius patriarcha au fr Athanasius)

. . . letemur. Per xpm dominum nrm. Explicit

jjrologus.

f. 1 1
•"

: Inc. vita beati Nicholai epücopi et

confessoria.

Nicholaus itaque ex illustri j^rosapia ortus.

civis fuit ])atere urbi^ . . . (^ Mombrit. S. II

f. 16P 2— 169'' 1 wo noch ein Anhang folgt bis

170" 2). Vgl. Catal. codd. hag. Par. II p. xii

(Boll.) und ex cod. Vat. bei A. Mai Spie.

Rom. IV, 324— 339, aber mit Auslassungen

und nur bis f. 31 der Hs. remearunt ad pro-

prio, magnificantes . . . in s. s. Amen. In

der Hs. folgt Quodam autem tevipore advenit

quedam mulier de vico que dicitur cyparstLS. ad

sanctissimain domum archangeli michaelis

que dicitur chroba. ubi erat sanctus domini

nicholaus . . . folgen andere derartige Wunder,

dann f 32'' Krankheit, Tod 6 Dec. a. 309 a

passione domini f. 34'' und Begräbniss 12 Dec.

im Kl. S5^ Syon in Myra ... (f 35) Floruit

oero a tempiore constantini ßlii constantii senioris.

et helene regine. usque ad tempus iustvniani im-

peratoris. Igitur postquam beatissimus nicholaus

e.e hoc mundo migravit (Wunder am Grabe) . . .

(f. 44" Schi.) intercessorem habeant. Darauf noch

eine Ansprache Letemur ergo karimmi ... (f. 45°)

quatinus liberis mentibus ihu xpo domino servire

in pierpetuum mereamur. Qui . . . Amen.

Explicit vita sei Nicholai epi et confessoria.

4) f. 45'': hic. Prefatio in translatione

beati Nicholai epi et confessoris.

Sicut manus sculptorisperita est ad elucidandam

sue indaginis thorachä . . . (aus dem Griech.

ego Nicheforus varensium omnium ultimus auf

Wunsch des curchorius und der anderen varen-

siwm pretores. inmo scarum ecclesiarum rectores .

.

.)

Ideoque sophos flagito lectores catosque liberalium

partium calculatores. ut aplestia sopita invidie

apollogeticum in hoc conferant sermonem. Explicit.

(f. 46) Incipit translatio b. N. e. e. c.

Igitur Millesimo octogesimo septimo anno ab

ine. d. 71. ihu xpi. indictione decima. In argolicis

partibus imperante scissimo dei ciütore domno

Alexio. In italicis vero ac calabritidis atque si-

ciilis domno Rogerio. magnifico dvce. una cum

genetrice sua dnä sychelgaita. Sub tempioribus

domni Ursonis venerabilis. ac deo dilecti archiepi

canusine. et varensis sedis. dicina prudentia actum

est . . . (verschieden nicht nur von Sur. V. S.

9 Mai p. 116, sondern auch von der mit der-

selben aber der Graecismen entkleideten Vor-

rede des Niceforus versehenen weitläufigen Be-

arbeitung des cod. Gaudav. in Anal. Boll. IV,

169— 92 vgl. III, 184).

Als Anhang (f. 57'') Wunder in Bari am

neuen Grabe in der basilica sei Benigni mit der

(r.) üb. Quod sit translatus nicholaus tempore

scüs. Hic que scripta ferunt. tunc eius signa

fuerunt. Anf Sublatum est autem corpus . . .

(Schi.) miraculorum dilucidat donis. ihc deus et

deus noster. Qui cum deo . . . Amen.

Ula. b.

2 Lagen und 1 Lage (diese mit Ausschneidung des

7. Bl., und Schaltzettel für den Schluss) 24 BU. Verschiedene

Hände, mitLagenfüllungen anderer Hände. 17x12. XIII. Jh.

5) f 60: (o. Üb.) (F)uit vir venerabilis.

furseus nomine, nobilis quidem genere ... (f. 67)

(R)em actum atque gestam (die Miracula) . .

(Schi.) ubi prestantur beneficia orationibus eius.

prestante . . . amen.

Explicit vita sei fursei (f 650 = A. S.

16 Jan. II, 36—44).

Angehängt von derselben Hand f. 71''
: (D)rw

venerando et in xpo quoque magHifcentissimo

fidolo. dionisius exiguus. Pia venerationis

!
vestre proposito tranquillis fmites (die

, Vorrede zur Übersetzung der Vita s. Pa chomii

j

M. 73, 227).

j
6) Von a. H. f 72: (M)emoriam beati

\
archangeli Michaelis toto orbe venerandam.

I ipsius et opere condita et consecrata demonstrat

ecclesia. qu§ . . . Hanc mortalibus hoc modo

cognitam. libellus in eadem positus ecclesia indicat.
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(E)rat in eadem cioitate homo quidem pre-

dioes nomine garganus . . . (Schi.) capiunt salutis

in icpö . . . Amen (= Apparitio S. Mich, in

monte Gargano A. S. 29 Sept. VIII, 61— 62

und MG. SS. r. Lang. p. 541— 43 Waitz).

Angehängt (a. H.) f. 74'' eine Reihe von

Messgebeten mit Notation (36 Z.) (D)omine

deus qui sedes super thronos cherubim et respicis

abissos et facis terram tremere qui pluis super

iustos et iniustos . . .

und (wieder von a. H.) f. 75: (M)issus est

angelus gabriel a deo in civitatem nazareth . . .

f. 75'' mit Hymnenstücken Quando venit ergo

sacri plenitudo corporis . . . Beatus auctor seculi

(Daniel I, 143) ... ßorens rosa doviini spe-

ciosa (wie oben cod. 71,4) ...

7) f. 76 (a. H.): (I)lluminatio dni nri ihu

jcpi salvatoris de c§lo facta est . . . Addebatur

autem virgo iustina cui pater erat edusius in civitate

antiochiae . . . (die Passio b. Cypriani et

lustinae A. S. 26 Sept. VII, 217—19 und von

f. 79'' 4 an Schluss wie, aber aus neuer Übs.,

A. S. p. 242—45: vgl. Anm. a p. 219).

Anjrefüfft das Officium sei Nicholai

f. 81—83 und Gebete an denselben Heiligen f. 83''.

Die Translatio von Niceforus (no. 4) ist nach einer

Vat. Hs. gedr. von Nie. Carminius Falconius (Acta S. Nie.

Neap. 1751 p. 131—39). Dem echteren Texte der Phill. Hs.

entspricht auch der von Namur Anal. BoU. I, 507 vgl. Cat.

hag. Brax. I, 1, 206. 385.

IV.

Zwei Stücke : 3 Lagen f. 84 — 1 OS (deren letzter 5 bog.

das erste Bl. abgeschnitten ist, nhne Lücke) 19 X 13 und

(f. 109— 122) 2 Lagen (eine 2 bog. und eine 5 bog.) 17x 13.

8) f. 84: Vita Sei Amandi epi (res.649/50).

Editus est puer ex partibus aquitani§ ... in

verkürzter verschiedener Fassung nach der vita

Baudemuud's in A. S. 6 Febr. I, 849— 54.

Schluss . . . Sepultus in loco elnone nuncupato

Tnonasterio. per eundem dnm nrm . . . amen.

9) f. 86*": Passio scarum virginum.

Fidei. Spei, et Caritatis.

Cum verbi predicatio per totum . . . Eo

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII.

tempore (sc. adriani). mulier quedam nobilis no-

mine Sophia, cum tribus ßliabus suis adceniens

romam . . . (Schi.) pridie nonas mensis augusti

ad gloriam xpi. qui . . . amen. Über die Hss.

verschiedeuer Fassungen s. A. S. Aug. I, 19 § 16.

Nur in neuer Übs. gedruckt bei Sur. V. S. Aug.

p. 16: sehr ausführliche lat. Fassung mit den

griechischen Namen Elpis usw. bei Mombrit. II

f. 205"— 11.

10) f. 90: Passio sei Victoris mris.

In Ulis diebus persecutio erat ocpianorum. ab

imperatore romano scilicet antonino vero . . .

(Schi.) Acta sunt hec circa scbs martyres victorem

et Stephane agente sebastiano. VIII. idus maias.

regnante domino nro ihu xpo . . . amen. Aus

Mombritius in A. S. 14 Mai III, 266—68.

11) f. 93: Inc. passio scorum Petri. an-

dree. et dionisie.

Apud lapsaam (so, a. Schi, lapsacuni) tempore

iniquo . . . (= A. S. 15 Mai III, 452 — 53,

wo u. a. eine Abschrift aus Sirmond's codex,

d. h. diesem, benutzt ist: vgl. p. 452" und zur

Lesart Lapsaum statt Lampsacum).

12) f. 94'': Passio sei Galocerii et Par-

te nii.

Igitur inter imperatores romanos. xpianus pri-

mus philippus fuit. Hie suum ßlium pthilippum

regni sui fecit esse consortem. Itaque cum urbem

in traciis philippolim (so) condidisset. his duobus

regnantibus romane urbis millesimus annus est

explef.us. Hoc tempore emilianus . . . (^ A. S.

19 Mai IV, 302—4 »ex cod. S. Maximini Trev.«

und »cod. Sirmundi Par.« vgl. p. 26).

13) f. 97: Inc. passio Sei eustachii mris

cum sociis suis.

In diebus traiani impiissimi imperatoris. de-

monum prevalente fallaeia. erat quidam magister

militum nomine placidas . . . {= Mombrit. Sanct. I

f. 263"—66 und A. S. 20 Sept. VI, 123— 135).

14) f. 105: Passio scorum mrm Abdon et

Sennis.

Orta tempessate l:ijiii' suh decio. multi xpiano-

33
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rum necati sunt. Presidente in urhe roma galba . . .

(Schi.) translata sunt in cymiterio pontiani die

.IUI. kl augusti. Amen (= Surius V. S. 10 Aug.

p. 94— 95 als Anfang c. 1—7 der Gesta S. Lau-

rentii vgl. Boll. Aug. II, 510 § 118. Juli VII,

132 § 11). Rest der S. und Rucks, leer.

15) f. 109: Inc. passio iude qui cogno-

minatur Quiriacus. per quem crux otpi in-

venta est.

Qui sui proprii generis. et proprio naturg. et

propna radice consistens est deus . . . Post vene-

rabilem autem beati constantini finem . . . Expl.

passio S. Quiriaci epi et mi- (^ AS. 4 Mai I,

449—50 nebst dem Prolog p. 445 : vgl. dieselbe

vita in anderer Fassung oder Ubs. in cod. Phill.

1839 no. 87).

16) f. 112: Passio scorum tnrm. Saturi.

Saturnini frum. Revocati et felicitatis

Sororis eorum. et perpetue. que erat de

nobili genere Die nonarum marciarum.

Facta itaque persecutione sub valeriano et

gallieno. comprehensi sunt (nämlich apud aßricam

in civitate turbitanorum d. h. Tuburbitanorum und

sub minutio proconsule die nonarum marciarum)

. . . (gedr. in derselben kurzen Fassung im Cat.

hag. Brux. Boll. I, 158— 161: vgl. die vita der

A. S. 7 Mart. III, 633).

Von f. 113 an Fortsetzung 2sp. bis zu Ende

f. 122".

17) f. 114''' 1: Incipiunt narrationes de

virtutibus Sei Donati epi et mris.

Desideranti tibi famula dei anastasia vitam

beati donati epi de greco in latinum transferre

sermonem . . . Temporibus theodosii principis erat

in provintia esyrie veteris in civitate que dicitur

ysoria scs donatus eps ( bei dem Ort ein Jons aque

tarn, noxius. ut si quis exinde libaret. statim mo-

reretur) . . . (= Mombrit. Sanct. I f. 232''— 234,

wo nach diesem Isaurier ein anderer Donatus

Romauus folgt = no. 86 cod. Phill. 1839).

18) f. 116" 2: Inc. passio sei laurentii

lei)it§ et martyris.

Tempore illo post obitum beati syxti epi cum

persecutio ageretur. eadem die adduci in conspectu

suo iussit b. laurentium decius . . . (kurzer Aus-

zug wie in cod. hag. Par. 126 Boll., verschieden

von Surius V. S. 10 Aug. p. 96 c. 15 ff. =
Mombrit. II f. 50).

19) f. 117'' 2: Inc. vita Sei Vedasti epi.

Sanctorum presulum gloria potissimo semper

iure ac sollerti indagatione. vel imitando exempla.

vel litterarum serie memoria est cotnmendanda . . .

Venerandi ergo viri vedasti pontißcis trauatum

(so) urbis. memoriam posteris commendare ratum

ducimus ... (= A. S. 6 Febr. I, 792—94: nur

statt des letzten Kap. 9 der Ausgabe über den

Geburtsort steht ein ganz anderer und kürzerer

Schluss Nam sicut superius memoravimus. ut utide

originem duxerit. ratvm ducimus. Tullensis genere

oriundus fuit. et gloriosum obitum urbe atravetense

obiit. ubi suum beatuni corpus colimus . . . Sed

quid plura referam de gestis vel vita . . . Rogemus

ergo . . . usque ad mortem in terris. prestante do-

mino . . . amen.

20) f. 120"!: Inc. vita See Gertrudis

virginis.

Sca et inseparabili caritate largiente eredi-

mus . . . Propterea omnium opice (so) adiuvante

spiritu sancto. de beatissime virginis atque xpi

mairisfamilias gertrudis exemplo vel conversatione

. . . iuxta id quod vidimus (auf Wunsch der

puella domina gane abbatissa de sca congre-

gatione nivialensis monasteril) . . . Igitur cum esset

in domo parentum scä dei puella Gertrudis . . .

(= A. S. 17 Mart. II, 594— 596'' med.: bricht

am Fusse der S. 123" ohne Schluss ab . . . et

die ad illum. Virgo jpi gertrudis misit i). Die

folgende Lage fehlt.

B.
V.

6 Lagen : 48 BU. (f. 163 ff. von anderer Hand). XIII. Jh.

Ursprünglich besonderer codex.

21) f. 123: (r. kl.) Incipit pre/acio s. o.

(d. h. sequentis operis, wie quer am Rande in der
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schwarzen Vorschrift der Rubrik noch zu lesen

ist).

Ad omnipotentis dei laudem.

Cum sepe recitentur Scörum miracula. que per

eos egit divina potentia. multo magis See dei

genitricis Marie Jebent referri preconia

. . . studeamus (7 Z.).

Anf. de scö hildefunso epö. Fuit in toletana

urbe quidam archiepc. qui vocabatur hildefomus . .

.

Diesem über miraculorum s. Mariae sind von

derselben Hand unmittelbar angehängt f. 168 ''

zwei metrische Stücke (ohne Absatz geschrieben)

:

Quedam sanctimonialis

sicut fertur fuit talis

in conventu feminarum.

summo deo famulantum.

que pre cunctis sororibus

amabatur ab omnibus . . .

Das zweite (a. R. steht quer als Vorschrift für

die Rubrik de muliere addultera) beg. f. 170:

(FJrn. operamini.

neque seducamini.

sperantes quid meiere,

si non vultis quid severe.

Nam quecunque semina

serit vir aut femina.

in presenti seculo.

metet hec in alio . . .

In diesem schliesst die Hs. auf f. 170'' un-

vollständig (die folgende Lage fehlt) mit den

Worten . . . nunc muiius et lumina tendebat ad

etliera. nunc
\

Im Ganzen 40 Kapitel (dazu die 2 me-

trischen), meist rubriciert.

Ein Kapitel beginnt f. 158'': Tempore quo

normanni angliam invaserunt. erat quidam

abbas elsinu,i nomine constitutus in ecclesia sei

augustiiii. anglorum apostoli. in qua ipse re-

quiescit . . . (der wird vom dux normannorum

Wilhelmus auf die Kunde dass die datii ihn

wieder vertreiben wollen, zur Kundschaft nach

Datia geschickt mit Geschenken des Königs:

Meergefahr). Unverhältnissmässig lang die

(letzte?) Geschichte aus einem Kloster in Bur-

gund f. 159"— 168'' (mit besonderem Schluss). —
Eine Geschichte welche Beate memorie domi-

nus abbas oluniacensis solebat narrare

über einen Bruder Giraldus seines Klosters

f. 127''— 28'', Apud cioitatem que vocatur papia.

in monasterio Sei Salvatoris ... f. 1.30'', aus Pisa

sei Cassiani f. 132'', aber auch aus St. Peter in

Cöln f. 126'', die meisten Geschichten aus Frank-

reich und England, u. a. f. 146 Contigit quondam

res talis in civitate bititricensi. quam solet nar-

rare quidam monachus Sei michaelis de

clusa (eine Geschichte aus dieser Kirche f. 131'')

nomine petrus. dicens se eo tempore illiefuisse . .

.

und f. 156'' Sicut prior certesie vir venerabilis

Eadncus michi qui hec seribo retulit . . . usw.

Der Verfasser des Buches, das ähnlich an-

gelegt ist wie des berühmten Petrus Clunia-

ceusis, auf den er sich beruft (f 1158), 2 Bücher

de miraculis (M. 189, 851—954 — vom Bruder

Gerardus ist lang und breit die Rede I, 8

M. p. 812, wenngleich er jene hier erzählte

Geschichte selbst verschweigt) oder wie des

Gauterius Cluniacensis Büchlein de miraculis

b. virginis Mariae (M. 173 aus Labbe's N. Bibl.

I, 650— 55), ist offenbar selbt ein Cluniacenser

des XII. Jhs.

Dasselbe Werk z. B. auch in Troyes 1331,

Charleville 28 und 79, Montpellier 146 und

Toulouse 478 (nur benutzt für die grössere

Sammlung in Toul. 482), Paris, hag. Boll. 460

vgl. 245 usw.

123. Phill. 1839 (Metz).

Perg. 481B11. fol. maj. (35 x 23). XIII. ^ Jh. 2sp.

Neuband (Jes. , doch fehlt die alte Zahl): auf Bl. 1

der ersten Lage Collegii Parisietuis Soc. lesu. GO Lagen

(4 bog.): Schlusslage mit einem Stichwort (der folg.) ab-

brechend. Dazu vorn ein einzelnes Vorblatt für das aus-

führliche Register. Sehr grosse dicke feste Schrift, mit

blauen und roten Afgb. (in Linienfüllung mit der Gegen-

33*
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färbe nach der gewöhnlichen Art des XIV. Jhs.), bei den

Abschnitten grossen ausgemalten mit Gold: darin die

Heiligengestalten (stets mit weissen Gesichtern und Leibern

aber farbigen Kleidern), mit (vielfach erhaltenen) ange-

hefteten Schutzläppchen (im Ganzen 135). Am Schi, der

Lagen die Stichworte (keine Zahlen): in der Mitte der

Unterränder steht daselbst stets (oft mit Bleistift) die Be-

merkung lectus oder correctus. Der Schreiber hiess Jacobus,

wie dieser Besserer f. 161 bezeugt (s. u ). A. R. häufig alte

Bleistift-Kreuze und Beischriften (als Vorschriften für die Ver-

besserungen). Stammt (nach no. 16. 17. 42) aus dem Kloster

St.Vincentii in Metz: ist benutzt als cod. Metensis (vgl. Labbe

N. B. I, 724) oder cod. Sirmondi von den BoUandisten (aber

ungleichmässig, wol nur durch mitgeteilte Abschriften Sir-

mond's: vgl. zu cod. Phill. 1874 no. 22 und 1875 no. 11).

ViTAE SaNCTORUM.

Sammlung (für die Monate Januar u. ff.) zum

Gebrauch des Vincenz- Klosters in Metz (meist

jüngere Bearbeitungen, zuweilen mit Teilungen

auf verschiedene Tage und oft mit verkürzenden

Auslassungen).

Auf der Rückseite des Vorblattes (von anderer

gleichzeitiger Hand kleiner geschrieben) ein

grosses Verzeichniss (in 2 Sp.): Hie intitulantur

passiones seu vite sanctorum que in hoc libro conti-

nentur. et primo sermo beati maximi epi de scö

Stephano . . . CXVIII. Passio sanctorum. Dionisii.

Rustici et eleutherü. Expliciunt Rubrice 'passionum

huius libri. (Die Zahlen auch im Text a. R.)

1) f. 1: (r. kl.) Sermo beati maximi epi.

De SCO Stephano.

Lectio actuum apostolorum. que nobis hodie

lecta est . . . (= Max. Taur. hom. 64 M. 57,

379 aus dem Omeliarius Karl's des Grossen:

26. Dec).

2) f. P ] : Inc. assumptio sei iohannis

evangeliste.

Mellitus sercus dpi epe laodicie. universis

epis et ecelesiis catholicorum. eternam in domino

salutem. Volo sollicitam esse fraternitateTn vestram

de leutio quodam . . . (== Fabr. Cod. apocr. N. T.

III, 604). 27 Dec.

3) f. 5^2: Inc. vita sei silvestri pape et

confessoris. Romane urbis.

Silvester urbis rome epc. cum esset infantulus . .

.

(.31 Dec. = Mombrit. Sanctuar. t. II f. 278'=,

doch ohne die Vorrede und ohne den Schluss bei

. . . afßuentiam gaudiorum amen f. lö*" 1 ^f. 292"!

der Ausg. abbrechend : in der Hs. folgt ein Zusatz

über Silvester's Regierung und Begräbniss, dann

die Vision des Constantin f. 15"— 16" 1 schl. et

appellata est constantinopolis id est civitas con-

stantini usque in hodiernmn diem. Dieselbe Vita

cod. Ham. 682 ohne Schluss.

4) f. 16" 1 : Inc. passio sei thome mar-

tyris canthuariensis epi. '

Digne fratres huius diei preclara festivitas

fidelium devotione frequentia (so) soUempnis agitur

et celebris. in qua patris nostri et patrig

jjroteetoris . . . (= no. XII bei Giles Vita S.

Th. II, 136— 145 mit Auslassung und Ersetzung

der Stelle p. 140 durch die aus cod. Par. abge-

druckte p. 146, doch vorher nach seminavit ein-

schiebend ob quasdam res et negocia. in jyreiudicium

iuris ecclesiastici usurpata. Cumque regis ira .

.

.).

29 Dec.

5) f. IT"" 2: Inc. vita et passio sei poli-

eucti martyris.

Beatorum agones martyrum competenter edi-

cere . . . (nach dem Griech. eines Timotheus qui-

dam, beg. mit Klage über Stoffmangel gegenüber

dem Auftraggeber). 11 Jan. (nicht in A. S.), gedr.

bei B. Aube, Polyeucte dans l'histoire Par. 1882

p. 105— 114 aus cod. Par. 5278 (= hag. 256 Boll.).

6) f. 20" 2: Inc. vita sei felicis in pincis.

Igitur felix natus est in nola quidem cam-

panie ... (= Beda — M. 94, 789 — bei A. S.

14 Jan. I, 943: aber ohne Vorwort und unvoll-

ständig bis . . . fuerunt conturbati § 10).

7) f. 21" 2 : Inc. j)assio scorum luliani

et basilisse. que est VIII. idus ianuarii.

Beatus iuliatius nobili familia illustris in seculo

erat . . . (= A. S. 9 Jan. I, 575: aber ohne Vorr.

und ohne d. Schi. § 64).

8) f. 28"" 2: Inc. prologus in vita beati

remigii epi et confessoris.
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Hincmarus nomine non merito epc. . . . Sicut

a nenibus . . . Vgl. zu cod. Phill. 184L Nach dem

Prolog die Capitula (ohne das Schlusskap., aber

mit Seq. exemplar testamenti b. R. und Sequuntur'

metrici versus conscripti in loculo argenteo in

quo . . .). Die Zwischenanweisuug fehlt. Text

(Post vindictam) mit Inc. vita s. Remigii Remensis

archiepi et conf. gloriosi. edita ah hincmaro remensi

archiepo. Schlusskap. Videarnus etiam . . . abge-

kürzt (nach . . . in cel. gloria letatur) mit einer

Anrufung derVermittelung des Heiligen (franco-

rmn apostoli, wie das Explicit hinzufügt).

9) f 44'' 2: Inc. vita sei hylarii picta-

roruni epi et con/essoris.

Igitur bs hylarius pictavorum urbis epc. re-

gionis aquitanie . . . (^ Fortunatus M. 88, 441

bei A. S. 13 Jan. I, 790: ohne Vorr., bis § 20

p. 793).

10) f. 46'' 1: Inc. vita sei mauri abbatis.

Beatissinvus igitur maurus clarissimo senatorum

genere. patre euthicio . . . (= Faustus monachus

q. d. bei A. S. 15 Jan. I, 1040 vgl. Cat. hag.

Par. Boll. I, 1: nur Auszug aus § 8—18 ceno-

bium traderet). Vgl. Wattenbach DGq. I, 282.

II, 471. Holder-Egger MG. XV, 461.

A. Schi, steht a. R. (XV. Jh.) Hie non estfinis

satis enimprolixior est ista legenda. Require ergo alibi.

11) f. 47 ''
1 : (o. U., daher vorn im Verz.

ausgelassen) Ternpore illo quo mauxiviianus (so)

augustus redies de partibus affrice . . . (Schi.)

usque in hodiernum diem. Ewplicit vita sei

mar c ein pp. (Auszüge — Anf. und Ende —
aus A. S. 16 Jan. II, 5—9).

12) f. 48^1: Inc. vita sei sulpicii epi

et confessoria.

Beatus igitur sulpicius ortus claris parentibus

. . . (ohne Vorr. = A. S. 17 Jan. II, 168—74).

13) f. 53"' 1: Inc. passio scorum inartirwm

Marii marthe. audifax. et abacuch (et sei

valentini presbiteri im Explicit).

Temporibus claudii venit quidam vir de per-

side partibus ... (= A. S. 19 Jan. II, 216—19).

14) f. 55" 2: Inc. passio sei sebastiani

martiris (et aliorum plurimorum martiruTn per

eundem ad fidem conversorum im Expl.).

Sebastianus vir apianissimus. mediolanensi urbe

eruditus . . . (Ambrosius app. M. 17, 1113 in

A. S. 20 Jan. II, 265-78).

15) f. 65" 2: Inc. passio sce agnetis vir-

ginis et martiris. que .XII. kl. februarii.

Servus xpi ambrosius virginibus sacrvs. Diem

festum sacratissime virginis celebremus . . . acquirent.

eui etc. amen. {= Ambrosius app. M. 17, 813

in A. S. 21 Jan. II, 351— 53, aber ohne die

Unterschrift § 17).

16) f. 67'' 1 : Inc. narratio sei gregorii

turonici epi. de miraculis sei vincentii

martyris et levite.

Vincentius levita vel martyr. hispaniis mar-

tyrium consummavit . . . (aus Greg. Tur. 1. in

gloria martyrum c. 89 p. 547 MG.).

f. 67'' 1 : Inc. passio gloriosissimi patroni

nostri. vincentii levite et martyris.

Voran die Stelle über ihn aus einem Mar-

tyrologium (= A. S. p. 395 Anm. a aus »variis

codicibus«), dann Anf f 68" 1 Probabile satis est

ad gloriani vincentii . . . {= A. S. 22 Jan. II,

394 — 97, wo wie die Angaben der Lesarten

u. a. aus einem »Ms. met.« zeigen, eben diese

Hs. benutzt ist).

f. 70'' 2: Item incipit alia eiusdem passio.

ab aurelio prudentio eonscripta metro iam-

bico dimetro. acathaleetico. monocolos tetrastrophos.

Beate martyr prospera . . . (Prud. peristeph. 5).

f. 72'' 2: Sermo sei augustini epi in

natale sei vincentii martyris et levite.

In passione que nobis hodie reeitata est . . .

(Aug. s. 276).

f. 73" 2: Item sermo unde supra.

Sanctorum licet dileetissimi gloriosas marti-

rum passiones quos distincta regionihus loea

meruerunt . . .

f. 74" 2: Item sermo sei augustini habitus ad

populum in basilica sancte restitute.
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Oculis fidei certantem spectavimus vincentium . .

.

(Aug. s. 277).

Am Schi. Expliciunt sermones. sei augustini

epi De passione sei vincentü martyris et levite.

17) f. 77''2: Inc. passio sei feliciani epi

et martyris.

Felicianus quideni nobili familia ortus . . .

(»ex Mss. Metensi et Trevirensi« d. h. aus diesem

Phill. und dem jetzigen Paris 9741 s. Cat. hag.

Par. Boll. II, 587 gedr. iu A. S. 24 Jan. II,

582). Nach dem Sohl. (. . . in hodiernum diem.

Amen) ist folgende Anmerkung angehäugt

f. 78 '' 2 : Quem oobis integritate sui sacra-

tissimi corporis ab ipso monumento (tco auf Schab.)

ca\nonicorum . . . excipere. et in monasterio b.

vincentü quod ipse a fundamentis ... De

odericus sce metensis ecclesie . . . foras

murum ipsius augusiissime civitatis, in insula

moaelle ßuminis pie et religiöse construait. qua . . .

vobis . . . patronum. cum euthice asclepiotate utris-

que martiribus et episcopis. . . . cum cathena bi petri

apostolorum principis. quam a domino iohanne

apostolice sedis sacrosancto pontißce . . . meruit. et

elpidio marciano . . . epo locandum devote ab

ipsis transalpinis regnis delegavit (vollständig ab-

gedruckt in A. S. p. 588: vgl. bei Sigebert p. 473

MG, vrelcher dem Bericht hinzufügt »passio eius

descripta est«.

18) f. 78'' 2: Inc. sermo sei Augustini epi

et confessoris. De Conversiofie sei pauli.

apostoli.

In lectione actuuni apostolorum impletum vi-

demus . . . (Anf. verändert: vgl. Ps. Aug. s. 189,

aus dem Homeliarius doctorum). 25 Jan.

19) f. 79'' 1: Inc. vita vel piassio bi pre-

iecti epi et m-artyris. que est. IX°. ki. februarii.

Superna Caritas api cuius alternantur nutu

sydera . . . (= A. S. 25 Jan. II, 63.3— 36, ohne

die Vorrede: in der Anm. wird hier die Hs. als

»MS. Sirm.« angeführt p. 634— 5).

20) f. 81'' 2: Inc. vita vel acta bi eucharii

treverice urbis archiepi.

Quamvis beata vita sanctorum . . . (= A. S.

29 Jan. II, 918—21).

21) f. 84" 1: Inc. de sco valerio eiusdem

urbis archiepo.

Post venerabilem obitum sei eucharii . . . (Forts,

der vorigen vita = A. S. p. 921).

22) f. 84'' 1: Sequitur de beato materno

successore eius.

Post decessum bi valerii . . . (Schluss ders.

I

vita = A. S. p. 921—2). A. Schi, steht f. 85» 1

I

die A. S. p. 922 § 25 gegebene Nachschrift Hec

de gestis scorum patrum post excidium urbis treve-

I

rice . . . amen: aber dahinter noch 7 Verse über

die Trier sehen Heiligen Quam bene concordes . . .

und mit einer geschichtlichen Anmerkung über

sie und die Statt (wie in cod. hag. Par. 288 Boll.)

Scörum dilectissimi . . . (Tamen invenimus post

excidiiim trevirorum. quod tribus vicibus decastata

fuit cioitas atque succensa . . . Nos quoque o

civitas trevirorum pontificum 7irorum pdcorum sol-

lempnia colimus . . . Hunc quoque libellum postea

inventum. alium scilicet combustum invenimus . . .)

der eigentliche Schluss dieses libellus f. 85'' 1

Expliciunt actus et vite scörum trevirorum pontifi-

cum. Eucharii. valerii et materni.

23) f. 85'' 1: Inc. passio sei sauin i epi.

Tempore maximini augusti. venustianus augus-

talis tuscie cepit curiose querere, si alicubi oceul-

tum xpianuni inveniret . . . (Auszüge aus der

bei Baluz. Mise. II, 47 —55 nach cod. Par. 5308

gedruckten vita Savini, gewählt in Rücksicht

auf die s. Serena aus c. 3. 5. 8/9. 14, vgl. aus ders.

ursprüngl. Quelle die Auszüge in A. S. Boll. 30 Jan.

II p. 1028). Serena betreffend steht am Schluss

wieder, im Auszug aus dem Bericht bei Sigebert,

eine ausführliche Erwähnung der translatio aus

dem Kloster bei Spoleto nach Metz : Anno denique

d. i. nongentesimo septuagesimo. magno et glorio-

sissimo otone cesare augusto. eiusque ßlio equivoco

suo imperantibus. et ytalie sceptra solide ac paci-

fice usque in fines calabrie gubernantibus. beate

memorie doinus theodericus maior. sce me-
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tensis ecclesie nobüissimus. et religiosus epc. ipsi

imperatori cansanguinitate ac mira dilectione con-

iunctus. in qua triennium fere militavü. dum

queque ad honorem seu ad munimen sue sancte

sedis exquireret. atque efficaciter votis eins cuncta

suppeterent. corporum sanctorum maximam
ex dioersis ytalie locis. divina se gratia adiuvante

collectam sce metensi ecclesie invehere studuit.

Liter que sanct.am quoque serenam cum integris

toto corpore ossibus misso spoleium rothardo

dyacono cum aliis sibi fidelibus viris. venerabilis

pontifex est adeptus. De qua preter quod in

passione sei sauini reperitur. eam ipsum beatum

martyrem tumulasse. nichil plus gestorum eius

perquirere potuerunt. Que tarnen tarn assiduis se

virtutum commendat insignibus. ut viva harum

lectione oculis subiecta gestorum attestatione. quid
o

fuerit in vita non egeat. Dies eius. X. kl. decem-

brium. eodem quo et sei sauini celebratur (vgl.

Sigeb. MG. IV, 474. Wattenbach D. Gq. »I, 346).

24) f. 86" 2: Inc. vita sce brigide vir-

ginis.

Sancta igitur brigida quam deus prescivit . . .

(ohne die Vorr. = A. S. 1 Febr. I, 135—14L

A. Schi, ohne den Namen des angeblichen Verf.

Orate pro me et ne imputetis culpabili audacie mee.

sed indulgeatis. atque orationum vestrarum fre-

quentia pio domino me comviendetis. ut deus vos

pacem ex ore evangelico sectantes exaudiat. adiu-

vante dno nostro ihu xpo q. v. et r. in s. s. amen).

25) f. 91" 2: Inc. passio sei blasii epi et

martyris.

In sebastea cappadocie tradidit dominus . . .

(= A. S. 3 Febr. I, 336—39).

26) f. 93° 1: Inc. passio sce. agathe

martyris. et virginis.

Sca agatha passa est in civitate caihanensium

sicilie. sub decio imperatore. ter consule. die

nonarum februariarum. Quintianus consularis . . .

(= A. S. 5 Febr. I, 615—18).

27) f. 95" 1 : I?ic. vita sei pauli virdu-

nensis epi et confessoris.

Hie igitur venerandus pater paulus . . . (= A. S.

8 Febr. 11, 175— 177).

Der Text reicht nur bis fatendo mendaciter

confictum
\
an den Schluss des Bl. 96 (im Anf.

von § 8 der Ausg.). Am Fuss der Seite, der

letzten der Lage, steht hie defuit nobis exemplar

vite, von derselben Hand welche das übliche

correctus (s. ob.) beigesetzt hat.

28) f. 97" 1: Inc. vita beute scolastice

virginis.

Soror sei benedicti scolastica nomine omni-

potenti domino. . . (aus Gregor, dial. 2, 33—34

bei A. S. 10 Febr. II, 402: doch ohne den

Anfang).

29) f. 97" 2: Inc. passio s. luliane vir-

ginis et martyris (Nicomed.).

Martyrum perseverantia comprobata eo usque

. . . (= A. S. 16 Febr. II, 873-77). A. Schi.

Passa est autem sca luliana VII. id februarii . .

.

(vgl. Anm. der Boll. p. 877).

30) f. 99'' 2: Inc. passio sei valentini epi

et martyris (Interamnae).

Propheta loquitur ad deum . . . (= A. S. 14

Febr. II, 756—57).

31) f. 101" 2: Inc. Carmen laudum lohannis

levite sce romane ecclesie in honore beatissimi

gregorii pape. (Suscipe romuleos . . .) — Inc.

prologus in vita eiusdem — (f. lOP 2) Inc. vita

Beatissimi gregorii pape. (Gregorius geliere

romanus . . .) — (f 109" 1) Inc. liber secundus.

(Age iam nunc . . .) — (f 1 20'' 2) Inc. liber tercius

de eadem. (Talibus . . .) — (f. 136" 2) Inc. eiusdem

liber IUP. (Hec est . . .) bis f. 161" 1 Expl. l.

quartus de vita et miraculis gloriosissimi pape

gregorii. (M. 75). 12. März.

32) f. 161" 1: Incipiunt capitula libri secundi

in dyalogo De vita et miraculis venerabilis

patris benedicti abbatis. conditoris monasterii

quod appellatur arcis. provinda campanie. (De

capisterio fracto et solidato . . . ohne Zalilen bis

De insana muliere per eius specü sanata). —
f. 161" 2 (wozu oben a. R. von der Hand des
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correctus steht Hie incepit Magl- lacobus

Secundo (Scd'o) scribere):

Inc. liber secundus dialogorum de vita sei

benedicti. (Fuit vir . . .).

Am Schi. Expl. liber secundus dialogorum de

vita et miraculis et transitu gloriosissimipatris nostri

benedicti abbaue. (Gregor. M. 66.) 21. März.

33) f. 172'' 1: Inc. vita bi Ambrosii me-

diolanensis epi edita a liaulino eiusdem

notario. (Hortaris ... M. 14). 4. April.

34) f. 179" 1: Inc. passio slFörum tybur-

cii. Valeriani et Maximi martyris.

Turgius ahnachius urbis prefectus . . . exemplum

suscepit (mit Auslassung von c. 1— 2 und Ver-

änderung des Anfangs verkürzt aus A. S. 14

April n, 206-8).

35) f. 180* 1: Scripta euthycetis victorini

et Maronis ad Marcellum de passione

sanctorum martirum Nerei. et Achillei.

Euthices victorinus et maro servi dni nri ihu

xpi. marcello . . . hodiernum diem Amen (== A. S.

15 Apr. II, 373— 5).

36) f. 180'' 2: Inc. passio sei Georgii

martyris (Cappadocis, durch Kaiser Datianus

und die 72 um ihn versammelten Könige).

In illo temjwre ari'ipuit dyabolus regem per-

sarum. regem .super quatuor cedros populi . . .

Am Schluss (f. 186'' 2) Ego passecras servus

domini mei georgii qui in omni passione sua annis

Septem, presens fui . . . scripsi omnia per ordinem
o

. . . Complevit enim martyrium, suum, s. g. VIII. kl.

maii . . . et regitia alexandra. que cum deo coro-

nata est. cui est honor etc.

Über diese »legenda fabulosa« (nach einem

»antiquissimo codice Gallicano annorum, ut miui-

mum, nongentorum!«) vgl. A. S. 23 Apr.III p. 101

§ 3— 5 (nicht abgedruckt, erst jetzt in dieser

Fassung durchW. Arndt in : Ber. d. sächs. Ges. d.

Wiss. ph. hist. Kl. XXVI, 49—70). Vgl. auch

cod. Par. 5593 (s.XI) nach Cat. hag. Bell. 11,495.

37) f. 187^1: Inc. passio sei marci evan-

geliste.

Per idem tempus quo dispersi erant apostoli . . .

(= A. S. 25 Apr. III, 347—49: vgl. Lipsius

ApG. II, 2, 330 — a. Schi. abw. Dormivit . . .

VII. kl. maii. iuxta hebreos autem. XVII. imperante

gaio et iunio. regnante domino . . . amen).

38) f. 188" 2: (r.) Passionem sei vitalis

require infra passionem scorum Geroasii et pro-

thasii. Inc. passio Sei iacobi apostoli.

lacobo apostolo presidente cathedre ecelesie

iherosolimorum. orta est perturbatio iudeorum . . .

(seine Predigt von der Pinna des Tempels und

Herabstürzung) vgl. a. d. Griech. bei A. S. 1

Mai I, 34 §17^19: kürzester Text bei Lipsius

ApG. I, 145.

39) f. 18&'' 1: Inc. dormitio sei philippi

apostoli.

Philippus apostolus domini nri ihu xpi. post

ascensum salvatoris. per annos viginti . . . (ohne

den Anf. = A. S. 1 Mai. I, 12 § 2—4. Fabric.

C. A. NT. II, 738 vgl. Lipsius ApG. I, 146).

40) f. 189" 2: Inc. vita sc~e Glodesindis

virginis (als exemplum eastitatis).

Dens qui tue virtutis pote7icia de nichilo cuncta

ereasti . . . Scheint aus den beiden vitae bei

A. S. 25 Juli VI. zusammengesetzt: Anfang mit

Gebet und den 10 Versen vita I p. 203—208,

dann vita II (des Abt Johann v. St. Arnulf

Wattenbach D. Gq. ^ I, 345) p. 219— 224, nach

folgendem Übergang (hinter der Gesch. vom ent-

sprungenen Fisch) f. 192*" 2: predicte sce virginis

glodesinde eustodibus detulit (vit. I § 34)
||

(vit.

II § 52 :) In curatione vexatorum non mitiori gratia

sanctam hanc meritis potentibus prevalere . . .

Schluss fructu reversas (p. 224).

41) f. 196" 2: Inc. vita Walburgis vir-

ginis.

Postquam deo eara anglorum tiatio . . . j)ro

adepta sospitate rependit (= auctore Adelboldo

epö Ultraject. bei A. S. 25 Febr. III, 542— 44

d. h. uur bis § 11).

42) f. 198'' 1: Inc. vita sei clementis

primi epi metensis.
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Postquam pcractis omnihus que cum patre pro

mundi sahite flisposueraf. xpc dominus migravit

ad celos ... (a. Schi. Transioit autem die nono

kalendarum decembrium ... — sehr weitläufig,

zum Metzer Gebrauch (Hs. auch Metz 494).

Abdruck bei Bosquet Hist. eccl. Gallic. II, 19—22

(1636) nach Hist. litt, de la Fr. XII, 439.

f. 204'' 1 : Iiicipiunt miracula eiusdein. Diese

sind besonders rubriciert.

Anf. Igitur de vifa et virtutibus sive gestis

beatissimi clementis antistitis. non solum hec que

paucis memoracimus . . . Das letzte Kap. handelt

f. 206 ^ 1 De eo quod voluit epc theodericus corpus

sei clementis ad urbem tvansferre. Vir rite

venerabilis. domnus theodericus de hamalan

(vgl. Sigebert's vita Deod. MG. IV, 464 »ex

pago Saxoniae Hamalant«) metensis epc. dum

sanctissima heati clementis pignora ad ecclesiam

cui prius prefuerat deferri. et ab omni populo

ibidem venerari decrevisset . . . Die Träger

bleiben bei der eccl. sei laurentii eingewurzelt

stehen, zwei plötzlich erscheinende Jünglinge

trasen den Sarg an seinen alten Ort zurück.

Tunc epc xito frustratus proposito in superiori

monasterio iuxta altare fecit cum recondi. in quo

loco tain diu iacuit quousque Wigericus (Sig.

MG. IV, 467) primicerius monasterio pro-

longafo. cum in loco ubi adhuc quiescit reposuit.

Dies also vor der eudgiltigen Trauslatio (1090

M. 1 50, 1 1 80. 1 54, US) geschrieben.

43) f. 206'' 2: Inc. prologus in translationem

bi Clementis.

Dei omnipotentis providencia eternalis. que

veridicos rectores . . . (kurz über Clemens mit Be-

ziehung auf das Vorhergehende ut ex libro

gestorum eius accepimus). Dann Inc. translatio

sei clementis primi meten epi.

Igitur heinrico quarto augusto in regno presi-

dente. herimanno metensium pontifice. collibuit di-

vinitati. ut sanctum suum . . . in conspectu om-

nium ad salutem credentium exaltaret. et mira-

culis glorificando dilataret . . . Die Kapp, mit

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII.

roten Übschr. der Wundergeschichten. — f. 209'' 1

Inc. liber secundus niiraculorum sei cle-

mentis.

44) f. 213" 1: Incipit inventio sVe crucis.

Tempore illo cum reh'giosissimtts im,perator con-

stantinus . . . (= Anal. Bolland. II, 282). —
f. 215" 2: Expl. inventio sce crucis. Incipit

exalfacio eiusdem sce crucis. Tempore illo

postquam constantino augusto contra maxentium

tyrannum propera?ife . . . (Schi.) constantinopolim

rediit. fretus virtute divina. donante domino etc.

(= Mombrit. f. 213''— 214'').

45) f. 216'' 1 : Inc. passio s corum Alexan-

dri ppi Evencii et theodoli.

Quinto loco a bo petro apostolo romane urbis

ecclesie cathedra sedit alexander . . . (== A. S.

3 Mai I, .371—75).

46) f. 219" 2: Ific. passio sei gordiani

Tnartyris.

Temporibus iuliani impiissimi imperatoris di-

vulgati sunt multi xpiani . . . iii hodiernum diem

. . . Amen (= A. S. 10 Mai II, 552— .3).

47) f. 220" 2: Inc. passio sei gengulphi

martiris.

Vir itaque doniini gengulphus alto parentum

sanguine . . . (ohne den Prolog = A. S. 1 1 Mai

II, 645— 48).

48) f. 222'' 1: Inc. passio scoi'uni Nerei

et achillei atque pancratii.

Nin studia catholicorum securitatis sue somno

quiescerent ... (f. 225'' 1) Rescriptio marcelli

ad sanctos nereum et achilleum (§12— 14). —
226" 1 : Inc. rescriptum (§ 18) de piassione eorum . .

.

(= A.S. 12 Mai III, 6— 11, aber mit Auslassung

von § 14— 15, nur bis § 18. De greco in lat.

transUlli sagt der Verf. in der Vorrede. Vgl.

Boll. Vorbem. § 2, Lipsius ApG. II, 1, 106).

49) f. 226" 2: Inc. passio sei pancratii.

Temporibus Ulis imanis persecutio fuit xpia-

nw . . . (= A. S. 12 Mai III, 21).

50) f. 227" 1: Inc. relatio de obitu s'ce

jjotenciane virginis.

34
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Omnia que a sanctis gesta sunt vel geruntur.

ai quis voluerit . . . (= A. S. 19 Mai IV, 300

Vorrede nebst 299—300, aber nur § 1—4. Vgl.

no. 77).

51) f. 227'' 2: Inc. passio scoruni marce-

lini et petri.

Benignitas salvatoris nostri martyrum perseve-

rancia comprobata . . . (= A. S. 2 Juni 1, 1 7 1— 73).

52) f. 229" 1: Inc. passio sei bonefacii

martiris (Tarsensis).

Temporibus dyocleciani quater. et maximiani

ter . . . (= A. S. 14 Mai III, 280— 83).

53) f. 231" 1: Inc. relatio de obitu sce

petronille virgitiis et jiassio sce felicule

virginis (coUactanee sue et passio sei nicho-

medis mart. im Explicit).

Petronillam bene nostis. voluntate petri apo-

stoli clinicam factam . . . (es ist das oben ausge-

lassene Stück — vgl. Lipsius ApG. II, 1, 203 —
der Passio Nerei et Ach. des Marcellus § 14

bis 15 A. S. p. 10 — 11: Einzeltitel wie bei

Sigebert de scr. eccl. c. 1 vgl. Hs. Verdun 30.

Einzeln auch bei Mombrit. Sanct. II f. 201).

54) f. 231'' 1: Inc. passio «ce tecle vir-

ginis (Iconiensis).

Sub nerone ro7)ianormnprincipe, paulus apostolus

vei'bum evangelizando in Oriente predicabat (== cod.

Florent. bei Lipsius ApG. II, 1 , 430 und A cta apost.

apocr. I p. Ci vgl. Cat. hag. Par. Boll. II, 307).

55) f. 232'' 1 : Inc. passio sei anastasii

(monachi et im Expl.) martiris (Persae).

Unigenitus ßlius virginis. verbuni patris per

quem facta sunt omnia . . . (= A. S. 20 Januar. II,

426—31).
a

56) f. 237'' 1: Inc. passio. XL. (militum im

Expl.) martirum quoruni nomina subscripta sunt

Gorgonii. Candidi. Cyriotiis . . .

Temporibus licini imperatoris erat persecutio

magna . . . (= A. S. 10 Mart. II, 20—21 in

oft abweichendem Wortlaut).

57) f. 239'' 2: Inc. passio scorum. primi

et feiiciani martyrum.

Temporibus dyocleciani et maadmiani imp. seva

fuerat . . . (= A. S. 9 Juni II, 152—54).

58) f. 24^ 2: Inc. passio scorum basilidis

tripodis et mandalis. que est pridie idus iunii.

In civitate orieniali cum beatus basilidis esset

in officio platonis prefeeti . . . in hodiernum diem.

Explicit dormitio s. b. etc. (=A.S. 12 Juni II, 5 10).

59) f. 242'' 2: Inc. passio scorum mar-

tirum viti modesti et crescentie que est

XIIII. kl. iulii.

In provincia licie sub tempore dyocleciani . . .

(in der Fassung abweichend von A. S. 15 Juni II,

1021— 26).

60) f. 245" 1 : Inc. passio slJörum vitalis.

Gervasii et prothasii martirum.

Ambrosius servus xpi fratribus per omnem

ytaliam . . . (Ps. Ambr. epist. M. 17, 821 = A. S.

19 Juni III, 821—2).

61) f. 246" 2: Inc. passio bi barnabe

apostoii.

lohannes qui et marchus famulus domini

nri ihu xpi. discipidus vero sanctorum apostolorum.

piauli et barnabe mystica dei opera que divinitus

vidi . . . fidcliter pando . . . (verkürzt aus dem

Griech., verschieden von A. S. 1 1 Juni II, 431

vgl. Fabricius C. A. NT. II, 781. R. A. Lipsius

Apostelgeschichten II, 2, 278).

62) f. 248'' 1: Inc. vita sei Servacii epi

(Tungrensis).

Beatus servacius sieut in gestis ipsius legitur...

(vgl. Einl. § 17 Boll. A. S. 13 Mai III, 215 und

Anal. Boll. I, 85).

63) f. 250" 1: Inc. vita sei maaimini

treverensis epi.

Lupus Waldoni suo salutem. Amicos honestis

eertare offieiis . . . (= M. 119, 666— 680": vgl.

Hist. litt, de la Fr. V, 267. Wattenbach D. Gq.

öl, 221).

64) f. 253" 2: Inc. passio sTörum lohannis

et pauli.

Sub constantino augusto. gallicanoque duce . . .

(d. h. mit den vorangeschickteu Acta s. Galli-
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cani = A. S. 25 Juni V, 37—39 und f. 254" 2

= 26 Juni 159—160: vgl. Bern. p. 161'. 36»).

65) f. 255'' 1: Inc. passio aijostoloruyn

petri et pauli.

Marcellus sercus xpi scis confessoribus nereo

et achilleo. Lectis littens vestris . . . Zuerst das

schon oben in no. 48 gegebene Rescriptuni

Marcelli bis docere quam (mit Bleistif'tkreuz

weil statt que) nostis, dann f. 256^ 2 Preterea

cum scus linus greco sermone omnetn textum

passionis eorum de ecclesia orientali scripserit

(Lipsius ApG. I, 160 vgl. II, 1, 106. 108. 89).

de petrotitlla vero ßlia domini mei jjefri aposfoH.

quis eins exitus fuerit. quia interrogastis. superius

breviter intimavi (so, vgl. oben no. 53). Cum (mit

rotem C) venisset paulus romam. convenerunt

ad eum omnes iudei . . . (Schi, que vidi scripsi). Von

hier an (über Simon magus) gedr. bei Fabric. Cod.

apocr. N. T. III, 632— 53 (vgl. II, 778. Lipsius

Acta app. I, 119. ApG. II, 1, 284 ff. über Hss.

das. 289—94 und A. S. 29 Juni V, 398).

66) f. 261"1: hic. passio scorum mar-

tyrum processi et martiniani.

Tempore illo quo symon magus crepuit . . . (^ A.

S. 2 Juli I, .303—4 vgl. Lipsius ApG. II, 1, 105).

67) f. 262*1 : Inc. pasfiio sei pauli apostoli.

Cum venissent romam lucas a galacia. tytus a dal-

macia. expectaverunt paulum imirbe . . . (= Lipsius,

Acta apost. apocr. P. I. 1891. p. 1 05 : über Drucke

und Hss. vgl. Lipsius ApG. II. 1, 85 ff.).

68) f. 265" 1: Inc. rita s^i theobaJdi

pruvignensis militis. et ecclesiastici con-

fessoris.

Igitur theobaldiis bone indolis vir. gente fran-

corwm. patre arnulpho matre vero guilla oriundus.

territorio senonensi castro autem pruuino educa-

tus . . . viguit autem temporibus heinrici augusti.

et heinrici regis francoi-um. et filii (1060—1108)

eius philippi ... (= A. S. 30 Juni V, 593—95,

aber ohne den Prolog).

69) f. 268" 1: Inc. passio sanctorum

«eptem dormientium (Ephes.).

Sub decio imperatore. fuerunt viri septevi con-

spicui. in eius palatio conversantes . . . (= cod.

Par. 5565 im Cat. codd. hag. Par. Boil. II, 470).

70) f. 273» 2: Inc. depositio sei symeonis

qui in columpna stetit.

Sanctus symeoH a domino electus est ex utero

matris sue . . . (== Antonius bei A. S. 5 Januar.

I, 269—74).

71) f. 276" 1: Inc. passio sei pontiani

martiris.

Temporibus antonini imperatoris facta est per-

secutio . . . (= A. S. 14 Januar. I, 933— 34).

72) f. 277" 1: Inc. translatio scissimi

patris nostri. benedicti abbatis. et sororis

eius scolastice virginis.

Cum diu gens laiigobardorum infidelitatis sue

tenebris . . . (am Schi.) Expl. adventio exceptio-

que corporis etc. (= Adrevaldi vel Adalberti

monachi Floriacensis bei A. S. 21 Mart. III,

302—305 vgl. über den Verfasser Holder-Egger

MG. XV, 475).

73) f. 280" 1: Inc. piassio sei gaii epi et

martiris (und seiner Tochter Susanna).

Temporibus diocletiani et maximiani augusio-

rum. fuit quidam presbiter nomine gauinius . . .

(a. Schi.) Explicit passio sce Susanne virgi-

nis. et martiris (= A. S. 18 Febr. III, 61—64

-H A. S. 11. Aug. II, 631— 32 in 2 Stücken

gegeben, Anf. des zweiten bei f. 284» 1 Post dies

quinquaginta quinque . . .

74) f. 284" 2: Inc. passio sce et gloriose

margarete virginis (Theodosii filiae).

Post passionem et resurrectionem domini (mit

Prolog des Theothimus aus dem Griechischen

= Mombrit. II f. 103" — 107: eine veränderte

Fassung derselben vita bei A. S. 20 Juli V,

33— 39 vgl. Vorbem. p. 33).

75) f. 288" 1: Inc. passio sei gregorii

martyris (presbyteri Spoletani).

Temporibus dyocleciani et maximiani impera-

torum. talis Juror a sacrilegis exardescebat per

cunctam ytaliam . . . (= »ex quodam perantiquo

34*
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ms. codice« Surius V. S. Colon. 1618. 24 Dec.

p. 307-8).

76) f. 290° 1 : Inc. passio sei iacobi

apostoli.

Apostolus domini nostri iacohvs. frater bi io-

kannis ap. et ev. omnem iudeam et samariaTn

visitabat . . . {= Fabricius C. A. NT. II, 516

vgl. Lipsius ApG. I, 177. II, 1, 202 und A. S.

25 Juli VI p. 8 § 17).

77) f. 292" 2: Inc. passio sce praxedis

virginis.

Virgo venerabilis praxedis habitavit in tytulo

(Name ausgelassen, weisse Stelle) afflicta propter

transitum germane sue sue (so) potenciane. Ad
quam . . . (Fortsetzung der Acta s. Potentianae —
oben no. 50 — 1 9 Mai IV, 300 § 5—8. Scbl. Cuius

corpus ego pastor presbiter sepelivi etc.).

78) f. 293" 1: Inc. passio sei xpö/ori

martiris.

Passionem itaque beatissimi martiris xpi xpö-

fori descripturi sumus. qui fuit passus sub dagno

rege . . . (a. Schi.) Passus . . . oetavo kalendas

augusti in samon cioitate . . . Expl. passio s.

xpbfori ni. Unicus in sanctis speciem tenet ipse

gygantis. (im Ganzen dieselbe in Anal. Boll. I,

517: abweichend nach einem cod. Fuld. A. S.

25 Juli VI, 146— 49 vgl. Einl. x. xi).

79) f. 295" 2: Ine. passio sei pantha-

leonis martiris (medici Nicomed.).

Regnante impio et iniquo niaximiano multi

xpianorum in niontibus se abscondebant . . .

(= Mombrit. II f. 191— 94, aber oft abweichend

im Wortlaut: Fassungen mit demselben Auf.

erwähnt in der Einl. ii, 19 p. 400 zu A. S.

27 Juli VI.

80) f. 298'' 2: Inc. translatio sei p/ro-

thoviartiris stcphani. ab iher osolimis in

by zantium.

Factum est autem dum esset reconditum corpus

sei stephani . . . bis (f. 299'' 2) hec est que attulit

corpus (hier abbrechend, die 8 letzten Zeilen der

Spalte leer) = M. 41, 817—20, doch ohne die

Vorr. des Anastasius. Auch in cod. Par. 9742

(olim Trevir.) = 493 Boll.

81) f. 300° 1: Inc. tractatus de vita et

transitu be marie magdalene.

Quamquam per quatuor mundi climata . . .

legere non reeiiset. Explicit tractatus. Vorrede zu

einer Wunder- Auslese d. h. zum Sermo de s.

M. M. des Odo abb. Florlac. et Cluniacensis

22 Juli V, 218— 222, der in der Tat (mit Aus-

lassung von in § 176 bis in 186) folgt, aber

unter der (auf Schabung) erneuten Aufschrift:

Item alius tractatus de -eadeni maria.

Fuit igitur secundum seculi fastuvi clarissimis

exorta natalibus . . . (Schi.) te annuente qui etc.

amen (^^= Odon Clun. sermo 2 bei M. 133, 713).

Anschliessend f. 301 ''2 Inc. transitus beate

marie magdalene (d. h. in aquensem regni prooincie

regioneun).

Liquet plerisque relationis sei'ies (nach dem

Eingang zu schliessen von dems. Verf ).

82) f. 302° 1: Inc. translatio corporis

sce marie magdalene.

Largiente domitio aggrediamur exponere qua-

liter gleba corporis b. m. m. ad locum in quo

hodie veneratur translata sit. Anno igitur pas-

sionis vel resurreetionis dominieae plus minus

septiiagesimo nono (so, st. 749 des Druckes).

regnante lodocico rege . . . (XIV kal. aprilis unter

Graf Gerardus in Burgund nach seiner Gründung

des monasterium viceliacuni = Vezelay). Ge-

druckt nach einer Par. Hs. bei Faillou Mon.

iued. sur Tapostolat de s. Marie Madeleine Par.

1865 (1848) t. II p. 746— 52 vgl. A. S. 22 Juli

V, 208.

83) f. 304''1: Vita sce odilie virgitiis.

Temporibus igitur childerici imperatoris romane

et francie terre. erat quidann dux illustris nomine

aldarieus. qui etiam alio nomine etih dicebatur . .

.

(= MabiUon A. S. O. B. s. III P. II, 486-96

ex codice Chesniano). 13 Dec.

84) f. 308" 2: Inc. passio scärum oirginum

anastasie et theodote cum tribus filiis.
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Revertente autem imperatore diocleciano apud

simium (so) a macedonia. allata est ei theodote . . .

(= Bibl. Casinens. III Floril. p. 179— 184).

•25 Dec.

85) f. 312"!: Inventio capitis bi iohannis

baptiste.

Karissimorwm fratrum quos per gratiam xpi

regitis cura studiumque me compulit. ut religiosa

materia que de inventione capitis bi iohannis batiste

greco sermone conscripta est. latino perme redderetur

eloquio . . . (Dionysii exigui bei M. 67, 114).

86) f. 316''' 1: Inc. passio sei donati epi

et martyris {et hilarini monachi im Expl.).

Erat quidam puer in cioitate romana nomine

donatus. in tytulo pastoris . . . (== Mombritius

Sanct. I f. 234: vgl. A. S. 7 Aug. II, 189 § 5).

87) f. 317'' 2: Passio sei quiriaci epi et

martyris. qui et iudas (ante baptismum im

Expl.) vocatus fuit et crtLcem domini invenit

sub beata helena augusta.

Qui est innascibilis qui est incomprehensibilis

. . . Postquam vero pie memone constantinus . . .

(Fassung verschieden von A. S. 4 Mai I, 449— 50

vgl. Prol. 445). Am Schi, (wie in ms. S. Maxi-

mini A. S. p. 451 Aum. 9) Et emisit spiritum . . .

die sabbati hora octaca. mense augusto arthemesio.

regnante iuliano tyranno . . . amen.

88) f. 320"!: Inc. passio sTörum sim-

plie i i faustini et b eat r i c i s m a r t i r ti m.

Temporibus dyocleciani. et maximiani scelera-

tissimorum imperatorum. multi xpianorum necati

sunt in urbe roma . . . (= A. S. 29 Juli VII, 36).

89) f. 320*' 1 : Inc. passio sei felicis pape

et martiris.

Fuit autem temporibus constancii filii constan-

tini magni . . . {== Mombrit. I f. 307'' vgl. A. S.

29 Juli VII, 43 Einl. § 1).

90) f. 320'' 1: Ine. passio sei stephani

pape et martiris.

Temporibus valeriani et gallieni multi xpiano-

rum. declinantes seviciam . . . (= A. S. 2 Aug. I,

139— 144).

91) f. 324'' 1: Ine. inventio s'eörum, ste-

phani prothomartiris. Niehodemi. gama-

lielis. atque abybon.

Lucianus misericordia dei indigens. et omnium

hominu7n minimus. presbiter ecclesie dei que est in

villa gafargamala. in territorio iherosoUmitanorum.

sancte ecclesie et ovmibus sanetis. qui sunt i?i xpo

ihu in universo mundo, in domino salutem. Vi-

sionem que appai'uit mee pusillitati a deo ter de

revelatione reliquiarum beati . . . necessarium duxi.

ut cestre in xpo panderem dilectioni. imploratus

ae magis iussus a seo dei cultore patre avito

presbitero (unter Kaiser Honorius und Theodo-

sius) . . . (M. 41, 807—15). 3 Aug. Vgl. Gennad.

vir. ill. 47.

f. 326''!: Interpretatio suprascriptarum

visionum. (Nomen appellatum ... 22 Z.).

f. 326'' 1: Item narratio sei gregorii

turonici epi de miraculis beati stephani

prothotnartiris. (Stephanus autem primus . . .

cognovimus = Greg.Tur. in glor. mart. 33 Opp.I,

508— 9 MG.). Dazu f. 327 " 2 : De baptisterio

hispanie iii honore sei stephani eonsecrato.

(Est illustre miraculuTn illud de fontibus hispanie

. . . Gregor, ib. 23— 25 p. 501— 3).

92) f. 328" 1: Inc. passio sei laurentii

levite et martiris.

Tejnpore illo postquam beatus sixtus per pal-

Tnam martirii migravit ad dondnuvi. milites decii

. . . (= Mombritius Sanct. II f. 50— 52: vgl.

A. S. 10 Aug. II p. 510 Einl. § 119— 20).

93) f. 330" 1: Inc. passio sei eusebii

martiris.

Eodem tempore quo liberius de exilio reooeatus

fuerat a constancio . . . (Mombrit. I f. 259 =
Baluz. Mise. II, 141—42).

94) f. 330"' 1: Ine. prologus in vita sei

artiulphi metensis epi.

In omnipotentis dei nomine et xpi ßlii eins

domini nostri. oitam vel actus scissimi antistitis

arnulphi. auxiliante spiritu sancto qui in ipso

requievit. stilo elicere aggrediar . . . Ine. vita
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eiusdem. Beatus igitur arnulphiis epc. prosapia

genitus francorum (bald darauf pleraque per

gemet ipsum que scribenda sunt cognovi) . . .

cilicia exornabant (= A. S. 18 Juli IV, 435—439,

ohne den Transitus d. h. den Schluss § 25— 35

der Ausg. = MG. SS. r. Merov. II, 432— 41).

95) f". 233'' 1 : Inc. passio scörum sixti

pape. felicissimi et agapiti. martyrum.

Sixtus igitur urbis rome epc apud athenas

natus et doctus prius quidem philosophus . . . (nach

Weglassung des ersten Satzes = A. S. 6 Aug.

II, 140— 4]).

96) f. 334'' 2: Inc. passio s. ypoliti

sociorumque eins.

Brgressus itaque ypolitus post tertium diein

passionis sei laurentii . . . Fortsetzung zu no. 92

= Mombrit. Sanct. II f. 14, nur im Druck zu

Anfang mit Wiederholung des Schlusses von

no. 92: vgl. ms. Fuldense bei A. S. 13 Aug. III,

13 §44).

97) f. 336" 2: Inc. passio scorum mar-

tirum timothei et apollinaris.

Agente lampadio preside in tempore neronis.

facta est persecutio icpianis . . . (23 Aug. : Forts.

zur V. s. Mauri A. S. 22 Aug. IV, 517. Einl.

§ 12 über die Fassung des ms. Bodecense vgl.

Cat. hag. Brux. Boll. I, 1, 40).

98) f. 337" 2: Inc. passio sei symforiani.

Sub aureliano principe, cum adoersus xpianos

omnes. persecutionis dira procella detonaret . . .

(= A. S. 22 Aug. IV, 496—97).

99) f. 339* 1 : Inc. passio sei bartholomei

apostoli.

Indie tres ab hi-storiographis esse asseruntur . . .

(Ps. Abdias bei Fabricius C. A. NT. II, 669—87.

A. S. 25 Aug. V, 34—38. Lipsius ApG. 147).

f. 341'' 2: Inc. translatio eins.

Beati bartholomei apostoli venerabile . . . (Ubs.

des griech. preconium Theodori nebst dem Vor-

bericht und der Nachschrift des Bertharius —
vgl. Boll. Einl. § 1 1 1 — über die zweite Translatio

nach Benevent a. 839 =A.S. 25 Aug. V, 39—43).

100) f. 344'' 1: Inc. prologus in vita sei

augustini epi.

Inspirante reruni omnium auctore ... (f. 345* 1)

Vita eins. Ex jjrovincia ergo ajfricana eioitate

tagastensi . . . perfruar. Amen. (Possidius M.

32, 33— 66 in A. S. 28 Aug. IV, 427— 440).

101) f. 355" 2: In d ecollatione sei

iohantiis.

Hodie nobis iohannis virtus herodis feritas cum

refertur . . . (= sermo 127 Petri Chrj-sol. M.

52, 549).

f. 356° 1 : Lectio sei evang s Mafheum.. In illo t.

Audivif herodes tetrarchu . . . et reliqua.

Ovielia venera bilis bede jjresbite ri.

Natulem /res kmi beati iohannis diem cele-

brantes . . . (der senno Bedae VII, 127 Col. 1688

aus dem Omeliarius KarFs des Gr. P. II s. 73).

102) f. 359" 1: Vita sei j) au Uni epi et

con/essoris.

Igitur paulinus epc. burdegule (so) oppido gallia-

runi oriundus fuit. sed in eampa?iia . . . eontinuo

navigare dispono (ohne die Vorrede = Uranii

presb. epist. ad Pacatum de obitu Paulini M. 53,

859-866).

103) f. 360'' 1: Passio sei marcelli mar-

tiris (Lugdunensis).

('um sub antonino qui romani imperii apicem

gubernabat . . . (A. S. 4 Sept. II, 196— 1 97).

104) f. 36P2: Ine. passio sei ferreoli

martiris (Viennensis).

In tempore illo cum per universas prooincias

xpianonim genus carum deo . . . (A. S. 18 Sept.

V, 764— 65).

105) f. 362" 1: Inc. passio sei saturnini

(epi Tolosani).

Si eorum merito sanctorum probatissimorum

que martyrum passiones debita am,miratione vene-

ramur. quos procul a sedibus nostris . . . (= Surius

V. S. 29 Nov. p. 650 ed. 1618).

106) f. 363'' 1: Ine. vita sei remacli epi

et con/essoris.

Cum sit Studium, gentilium sua figmenta et
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vanos ritus errorum luculenter aptare obscenis car-

Tninibiis . . . cur ego sileam ne proloquar mani

festa opera dei ... (f. 365'' 2) Secuntur mira-

cula. Post eapletum . . . recepit (== A. S. 3 Sept.

I, 692— 95, von dem langen Buch der Miracula

aber nur der Anfang I, ] — 4 p. 695— 96).

107) f. 366'' 2: Inc. sermo sei Iheronimi

pbri ad paulam et eustochium de assumptione

c/loriosissime virgitiis dei genitricis marie (Cogitis

me . . . = Vs. Hieron. ep. 9 M. 30, 126). Der

Absatz auf f. 372" 2 (M. 142"): Recte quoniam

Cqni) beata dei genitrix et mater et virgo fuit . . .

beginnt mit einem neuen Buchstabenbilde.

f. 374'' 2: Sermo sei Augustini epi de as-

sumptione b. marie virginis. (Adest nobis d. f. dies

valde . . . Ps. Aug. s. 208 M. 39, 2 1 30).

f. 377" 2: Item sermo sei Augustini epi

de ass. eiusdem v. m. (Adest nobis/. d. diesfestus . .

.

Ps. Aug. s. 194 M. 39, 2104).

f. 378'' 1: Item sermo sei augustini epi

De ass. b. v. (Fr. dil. cum aliquidpro amore creatoris

. . . unbek. Verf. Ildefons. app. 4 M. 96, 258).

f. 37 9 '2: Itcvi sermo sei augustini epi

(Merito b. m. sca et venerabilis . . . unbek. Verf.

Ildef. app. 9 M. 96, 271).

f. 379'' 2: Item sermo sei augustini U7ide

supra (Fratres dil. quia scimus auctori nostro

multum nos debere conditos plus redemptos. re-

demptionis nostre commercium veneremur . . . = Ps.

Hieron. ep. 10 M. 30, 147 = unbek. Ildef. app. 8

M. 96, 269 mit dem Anf. Scientes . . .).

108) f. 380" 1: (o. Ü., aber von einer Hand

XV. Jhs. ist beigeschrieben Prologus beati

leronimi de nativitate be marie virginis)

Petis a nie petiunculam opere quidem levem . . .

(Schi.) moneo. memoratum libellum si bene me-

mini (!) quantum ad semum, pertinet huius modi

habuisse prefationem.

Petitis a me ut vobis rescribam . . . folgt das

sogen. Evang. nat. Marie d. h. Ps. Hieron. ep. 50

bei M. 30, 307 aus Fabric. C. A. NT. I, 19—38.

In der Vorrede, vor der eigentlichen Vorrede,

gibt der unbekannte Verfasser vor dass er als

greiser Mann das in der Jugend gelesene Büch-

lein aus der Erinnerung wiederholen wolle, auf

Begehr nach dem Gegenstand. Diese Vorrede

tritt hier an die Stelle des Briefes von Chromatius

und Heliodorus M. 20, 369 = 30, 306 = oben

S. 23 in cod. 18 richtig vor De inf. salv. (Tischen-

dorf Ev. apocr. ^ p. xxiv).

f. 381" 1: In nativitate sce marie. Igitur

beata et gloriosa semper virgo maria. ex regia

stirpe et familia david oriunda . . .

109) f. 383" 1 : Sermo in puri/icatione

beute Tnar i e.

Si subtiliier afidelibus que sit huius dieifestivitas

perpendatur . . . (ex cod. Vat. s. 2 Fulgentii M. 65,

838: doch hier länger = cod. theol. fol.269 f. 124).

110) f. 387" 2: Sermo sei Augustini epi in

anuntiatione dei genitricis semperque virginis marie.

Thalamus marie. et secreta coniugia. quibus

gabriel paranimpihus interfuit. adulante piromisso.

non abnuit devota virgo . . . Canamus choris

fratres. aecipite psalmum . . . (Sohl.) facilius ivi-

petrabis (vgl. Mai Nova patr. bibl. I p. 375).

111) f. 388" 2: Publica penitentia theo-

phili. qui xpm negavit. et satis/actio et quomodo

veniam meruit.

Factum est autem priusquam incursio fieret in

romana re publica . . . (= A. S. 4 Febr.I, 483—87

Übs. des Paulus diaconus Neapol. a. d. Griech.).

112) f. 391" 2: Lc. s. lucam. In illo tr.

Intravit ihc in quoddam castellum et r. Om.elia

anselmi cantuariensis arehiepi. De eadem

lectione.

Quid ad gloriosam dei genitrieem lectio ista

pertineat. plerique solent querere, ut in festivitate

eins legatur. Unde quid ego sentirem in conventu

fratrum prout potui vulgariter iam amplius semel

exposui. et quia quod dixi auditoribus placuit.

dieta litteris mandare (so) et ab eisdem domnis

abbatibus ivillelmo wiseanensi (so st. ßse.

auch in cod. 1874) et arnulpho (-fo cod. 1874)

troarnensi iv^sus immo coactus sum. Quod ideo
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dixi. ut expositiuncula ista tamquam a presump-

tuoso edita. non displiceat. quia non presumptio.

sed obediencia edidit. lam nunc ergo oratiuncula

ista. salva fide et sine preiudicio tnelioris. od laudem

eiusdem virginis et matris ihu humiliter {scribere —
cod. 1874) aggrediar.

Anf. (mitWiederholung der lectio) In scripturis

sacris res una et eadem. locutionis. invenitur diversa

significare. sicut leo . . . ist die in den Homeliarius

doctorum (Pseudo-Paxdus) aufgenommene Predigt

(vgl. oben S. 87) De sanctis f. 36" Bas. 1493 (ein

Brief Anselm's an Arnulf M. 159, 172: der Abt

von Fecamp ist Guill. de Eos 1080— 1107). Vgl.

oben cod. 121 no. 16 und überhaupt dort dieselbe

Folge der Stücke 11—16, wie hier 107—112.

11.3) f. 393*2: Incipiunt relationes quedam

et recapitulationes De gestis beute virginis et

aliorum quampJurimorum sanctorum quorum iam

vite et passiones prescripte sunt, sed hec

pauca que hie inseruntur. lectorem edificare possunt.

Post admirabilem igitur domi7iice ascefisionis

gloriam. que contrito dyaboUce malignitatis capite

(p. 489, 16 Krusch) . . . Schi, (über S. Symeon

in columpna) cum istarn cerneret ultionem pes-

sime irrogatam (p. 764, 23). D. h. nach Weg-

lassung des Anfengs (p. 487, 19 bis 489, 15)

Auszüge aus den Büchern des Gregorius

Turonensis in gloria martyrum (et conf.).

Dieselbe Auswahl auch vor cod. 1874: sie

enthält aus in gloria mart. c. 4— 13. 16— 18.

22. 27. 28. 30. 78. 36. 74. 75. 88—91. 94. 41.

45. 42. 43. 44. 50. 102. 59. 60, dann aus in gl.

confessorum 70. 4. 5. 61. 62. 64—67. 91, wieder

aus in gl. mart. 61. 37— 39, hier ein ander-

weitiger Einschub f. 407'' 2 (Semper enim catho-

licorum est inimica heresis . . .), mart. 96. 56. 57

und als Schluss confess. 26.

114) f. 409" I: Inc. prologus in vita bea-

tissimi b ernar di patris venerabilis. et primiclare-

vallensis monasterii. abbatis. (Scripturus vitam . . .

die grosse Gesammt-vita versch.Verf. in 5 Büchern

M. 185, 225 — 366: vgl. Potthast Bibl. p. 629).

f. 409" 2: Inc. vita beatissimi b. primi clare-

valUs abbatis. (Bernardus castellione burgundie

oppido oHundus fuit. parentibus ckiris . . .) —
f. 426" 1 : Inc. prologiii in libro II. b. b. abb.

(Prescriptum opus vohiminii ciuod de vita s. v. b.

cl. abb. a ven. guillernio sei theo derici ab-

bate conscripfuvi est . . .) — f. 427" 1 : Inc. pre-

fatio in libro secundo de vita et virtutibus bi b.

pirimi clarevallis abbatis. (Vironiin ühistriiivi . ..)

— f. 427" 1 : Inc. liber secundus de vita et mira-

culis b. b. a. (Ea tempestate . . . serenitas pacis)

— f. 442^ 1 : Ine liber terciits de vita s. b. a. cl.

(Innumeris quidew signis . . . hier fehlt der

Prolog bei M. p. 301, Schi, perpauca de multis

ohne den Übergangs -Zusatz der Ausgabe) —
f. 450^ 2: Inc. liber quartus de vita s. b. (Sicvt

sermone super cantica caniicorum vicesimo quarto

bernardus clareoallensis gratulatur . . . Schi, omw?«

comprehe7idi) — f. 463" 1 : Inc. liber quintus de

vita s. b. cl. a. (Cum post tanfos labores . . . die

Epistola eius ad arnaldum bonecallis abbatem mit

bes. Ivubrik f. 465" 1 . . . Schluss sicut et tu

super oninia deus benedictus in s. s. Amen der

Ausg. p. 366, 3). E.rplicit liber quintus de vita

et virtutibus sei bernardi primi clarevallis abbatis.

115) f. 469" 2: Versus magistri Serlonis

de instabilitate niundi.

Mundus abit. res nota quidem. res tisque notanda.

Nota tibi mundi sit nota. mundus abit . . .

26 Verse in Distichen, wie oben cod. 71, 12.

S. auch Haureau : Not. et extr. XXIX, 2 (Par.

1880) p. 318.

116) f. 469" 1: Inc. epla hilduini abbatis

ad cunctos . . . de noticia ea-cellentissimi martiris

dio7iisii (Hilduinus . . . Cum nos scriptura . . .

bis memor nostri = M. 106, 22—24).

f. 470" 2: Inc. passio sanctorum dionisii rustici

et eleutherii. (F)ert caput in manibus proprium

dionisius almus (wie das Bild darstellt).

Post beatam ac salutiferani domini nosti'i ihu

wpi passionem. et adorandam eius resurrectionem

ab inferis . . . (M. 106, 23—50).
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Dazu als Anhang, auf der letzten Seite derHs.

f. 480'' 1: Inc. rerelatio que ostensa est

SCO pape stephano. et memoria de consecratione

altarü scörum petri et pauli. quod est situm ante

sepulchrum sanctissimi dionisii sociorumque eius.

que revelatio et consecratio acta est quinto kalendas

augusti.

Stepkanus epc s. s. d. Sicuf nemo se dehet

laudare de suis merilis ... (M. 1089, 22).

In diesem Stück bricht die letzte Lage ab

mit dem Stichwort e.c eorum: es folgte also noch

eine andere, wol kleinere, da auch der alte In-

dex vorn mit dem Stücke (nach seiner Zählung)

CXVIII Passio scorum Dionisii. Rustici et eleutherü

schliesst. Hinter der Recelatio (bis . . . bene-

dictus deus) folgt dieselbe Anmerkung wie »ex

codd. eocl. Seuoneusis et S. Germani Pratensis«

in der Ausg. (M. p. 102.S'— 1024") Ge.fta sunt

autem hec ... (a. 754) bis zu den Worten (Z. 7

d. A.) ipsl vel quique |. Fehleu 7 Zeilen d. A.

Am Fusse (als Federprobe) Aue Maria grv,

wie vorn auf dem vorgesetzten Indexblatt das-

selbe und petrus monacus und oben (C)Xn vita

sei goerisi u. dgl.

124. Phill. 1842.

Perp. 91 Bll. schmal 4. (21 X 12). XII. 2 Jh.

Neuband (Jes. ML 'iß) = Ciarom. (ohne Inschr.) 670.

Schön geschrieben und rubriciert (mit roten Afgb.). Elf

Lagen, von deren letzter die 3 leeren Schlussbll. abgeschnitten

sind: von f. GO (VII, 6) med. an von einer ungeschickteren

Hand fortgesetzt, welche aucii vorn auf besonderer Lage

(deren letzte 2 leere Bll. auch abgeschnitten sind) ein sorg-

fältiges Kapitel- Verzeichniss hinzugefügt hat.

MiRACULA S. ThOMAE
DES BenEDICTUS PRIOR CaNTUARIENSIS.

f 1 leer) ": (r. kl., Hand II) Incipiunt

cupitula Tniraculorum. beati thome can-

tuariensis §cclesi§ archiepi et martyris.

I Visio prima et secundu ... bis (f. 6") CCLXVII.

de fiXio Gomitis cJurensis u morte resuscitato (= III,

94 der Ausg.). Eost der S. und Rucks, leer.

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XXI.

f. 7: (r. kl., Hand I) Incipit prefatio mi-

raculorum beati thome martiris. atque

pontificis.

Postquam igitur (der Anfang scheint eine

Fortsetzung anzuzeigen und de quo et in pas-

sione eius fecimus mentionem sagt der Verf.

später selbst f 73 iu c. 216 = Ausg. p. 219

III, 36) beatissimus xpi martyr thomas requient

a laboribus suis, et a- festo nativitatis dominice

transitorio. ad illa interni et eterni festi gaudia

migravit. rersus est in luctum chorus noster.

et organwni nostrum in vocem ßentiiim ... (f. 7'')

Mo.t enim martire consummato. iuvenes nostri

visiones viderunt. et senes nostri so7nnia som-

niavenuif . . . Secuta stmt e vestigio viiracula . . .

(f. 8" unt.) Viderunt filii maiores natu laborantem

patrem . . . (f 8'' ob.) Quisquis igitur martiri

nostro. in sede cantuariensi successerit

(Thomas f 1170: ihm folgte 1174—84 Kichard).

nee dignitates eius pro quibus usque ad mortem

martir decertavit reposcere timeat. nee . . .

a domini pape alexandri (1159— 1181) eius-

que successoi'um subiectione resiUre attemptet. Mar-

tyris enim nostri magnalia et alexandrum commen-

dare videntur (vgl. f 8 " octoviano repulso f 1 1 64)

. . . Nee legimus quemquam sanctorwm temporin

retroacti. tarn repente post obitum. in tarn

brevi tot et tantis coruscasse miraculis.

Que quia ea fratrum voluntate et precepto. litte-

rarum menwrie commendare compellor . . . onus

impositum suscipio . . .

Auf. des Textes Aspiciebam in visu noctis

martyrii eius . . . (Schi, f 91) vere a morte resus-

citatum testißcati SUNT (p. 267 Ausg., der neuen

p. 257). Rest der S. und Rucks, leer.

Diese offenbar gleich nach dem Tode des

Erzbischofs (schon vor 1174, sicher lange vor

1181) herausgegebenen sittengeschichtlich sehr

merkwürdigen Miraculab.Thomae (erwähnt schon

von Edwardus bei Giles, Vita S. Tho. I, 88 und

von Rogerius daselbst I, 92) des Benedictus

Cantuariensis ecclesiae prior (späteren

35
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abbas de Burgo Sei Petri) sind erst 1850 (vgl.

Fabr. s.v. : »Opus ineditum ; uenut es der Jes.

Kat. p. 258) vou Giles (Caxton society) heraus-

gegeben worden: hauptsächlich nach einer Pariser

und einer Lambeth-Hs. Unter 3 ausserdem noch

genannten (p. 8) befindet sich auch ein »Sir

Thomas Phillipp's Ms.« d. h. no. 4622, nicht die

Jes. Hs. Diese, die älteste, ist unbenutzt auch

iu der neuesten Ausgabe der Her. ßrit. SS. (von

J. Craigie Robertson, Materials for the bist, of

Th. Backet Vol. II 1876 p. xxiv. xxi). Die

Hss. tragen nicht den Namen des Verf., in die

Jes. Hs. hat ihn ein früherer Besitzer, dauu auch

Sir Thomas Phillipps selbst voru eingetragen

(')Benedictus, Abbot of Peterborough elected

1177, died 1193«: vgl. W. Stubbs in der Vor-

rede L. 1867 p. LI zu der ihm fälschlich zu-

geschriebeneu Chronik Heinrichs II.). Die Aus-

gabe hat eine spätere (nicht ursprüngliche) Ein-

teilung iu 3 Bücher (88, 91, 94 Kapp, nach der

Par. Hs.) mit Zusätzen (p. 268— 76, sogar trotz

der Kürze als lib. IV und V, nacli der Lambeth-

Hs. vgl. die missverstandene Angabe aus Sparke

iu der Vorrede p. 9: 4 Bücher in S. Gallen 580).

Die den Miracula urspr. vorangehende Passio ist

verschollen.

125. Phill. 1837 (Charlis).

Perg. (2 Bde.) 138 + 170 Bll. fo). (26 x 18). XIII. ' Jh. 2sp.

Neuband (holl.) in zwei Bänden (gemäss den Partes)

wie schon in alter Zeit (XV. Jh.): Ciarom. (ohne Inschr.) 653.

Alte Blattzählung (auf der Rückseite) und Überschriften der

Bücher auf den Gegenseiten. Bd. I enthält 17 Lagen, deren

letzte (f. 129-138) 5bog. ist, aber doch noch nicht ganz reichte

für den Abschluss des Teiles (fehlt ein Blatt), Bd. II ent-

hält 16 Lagen bis zu Ende des Hauptwerks (f. 126'': -Yiv),

dazu noch 3 -t- 2 /2 Lagen für die 2 Anhänge , einen ur-

sprünglichen und einen späteren. Grosse feste Schrift ver-

schiedener Hände des Anf. XIII. Jhs. mit streckenweis

mehr zusammengedrängten Zeilen (Anf. 34, später auch

bis 46) mit abwechselnd roten und blauen (selten, wie in

der gemischten Färbung der Rubriken, auch grünen) Afgb.

(die mit der Gegenfarbe in gezackten Linien ausgerandet

sind). Grössere Afgb. hie und da der Bücher (II f. S. 94.

mit einer weiblichen Gestalt bei De hester f. 28), grosse

buntfarbige bei Beginn der P. II (f. 1) und der Anhäng«

(f. 127). Auf dem ersten Bl. von P. II steht (XV. Jh.):

Über beati: Marie karoliloi-i. Am Schi, der Vita Thomae

f. 150'' (auf der freien letzten Spalte) findet sich von gleich-

zeitiger Hand dieselbe Eintragung : Liber sce Marie L-aroliloci

(d. h. des Cistercienser-Klosters in Charlis, Diöcese Senlis).

Des Petrus Comestor hist. scholastica

NEB.ST DEN ViTAE S. ThOMAE UND S. EdMUNDI.

1) f. 1 : (r. kl.) Incipit ephi ad Wilhnum seno-

nenseni archiepin directa.

Reverendo patri suo. et dommo .««o. Guilinio

dei gratia Senonensi archiepö. Petrus ><ervus xpi

presbiter trecensis . . . perhennitatem.

(r. kl.) Incipit prologus scolasticg hystori§ ma-

gistri petri .;. (Imperatorie . . .) Dann (f. 1" 2)

Incipit prima pars scolastice hi/iitorifi Ma-
gistri petri comestoris de creatiotie empirei

c§li. et .IUI. eleinentorum. Caphn. I.

(In principio . . .) Dieser Teil geht bis au

den Schluss des Regum liber IUI, bricht aber

kurz vor demselben (im Kap. Dcterininatio con-

trarietatum bei M. 198, 1428d mit den Worten

Quando scriptura dicit amri regnare cepisse tri-

cesmio
I

) beim Schluss der Lage ab: ein einzeln

angehängtes Blatt für das Übrige ist also ver-

loren gegangen.

T. II f. 1: Incipit secunda pars Scolas-

tice Historie, inchoans a tobia; (Hystoria tobip

eocordium habuit . . .) bis f. 126'' 2 . . . scilicet in

cathacumhis

;

Explicit feliciter

;

liest der Spalte leer.

Die eigentümlichen Anmerkungen (rot in-

cidentia hier und da überschrieben) des Ver-

fassers sind mit Abspaltung (erst mit abgesetztem

Zwischenraum, später enger, mit roter Linie

getrennt) in die Textspalte eingerückt, wie iu

den ältesten Drucken. Ausserdem gleichzeitige

längere und kürzere Anmerkungeu sauber gleich

nach der Herstellung an den Rändern und

zwischen den Zeilen eingetragen (spärlich iu
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P. II), ohiip die Vermehrungeu späterei- Leser

(wie z. B. im cod. Haiii. 503): die Einleitungs-

t'lironik (Harn. 503) und die Allegoriae (Harn.

503. 504) fehlen.

Überschriften der Abschnitte f. 37 Explanatio

fj:odi — f. 54*" Incvpit ea-planatio hystorie Icvi-

tici — f. 61'' Historia numerorum — f. 72 Hütoria

deuteronomii — f. 76'' Inc. hijstoria libri losue —
f. 80*" Inc. hystoria iudicum — f. 88 Bystoria de

Rutil — f. 88'' Inc. hystoria regum (I— IUI) usw.

In II f. 50 Incipit historia ecangelica — da-

hinter (f. 93'' Expl. hystoria eu-angeliorum —
Kest der Seite leer) auf neuer Seite f. 94 (— 126''):

Inc. hystoria actuum apostolorum.

2) f. 127: (r. kl. — in den Afgb. die Gestalt

des Bischofs) Incipit prologus in ritu et passionc

beati thome martiris.

Anf. (um apud omnium pdelium mcntes. pre-

ciosissimi martiris thome cantuariensis archiepi.

passio veneranda. singularem obtineat reverentiam

et deootionem. multorum tarnen movet animos.

quod de eins vita et actihus nusquam plena re-

periatur hystoria . . . (vir illustris Joh. Sares-

beriensis habe zu kurz, eir venerabiKs Benedictus

C'antuariensis über die Geschichten nach dem

Tode gehandelt) . . . Denique nos etiam qui

beafo viro tempore eaiilii sui ministravimus (d. h.

nach Giles pref. p. xiii der »frater Rogerus'; in

Pontiniacum) . . . ea que de ipso ininus dicta

mint . . . annotare curavimus . . .

f. 127'' 1: Expl. prologiis. Incipit vita. De

naticitate eins et visionibus matrin,

Thomas igitur cicitate lundoniarum parcntibus

secundum cioilem statum eminentissimis . . .

Diese vita aus einer gleichfalls namenlosen

jungen Pariser Hs. (d. J. 1464) abgedruckt von

Giles, Vita S. Thomae I p. 91— 170 als »auctore

Rogerio de Pontiniaco<: (M. 190, 53). Neue

Ausg. (mit Benutzung nur ders. Hs. Par. 5615 vgl.

€at. hag. Par. Boll. II, 522) in den Mat. for the

hist. of Tho. Becket. Vol. IV (1879) p. 1—79.

A. Schi. (f. 150'' 1 . . . fidelibus conferuntur.

prestante diio . . Amen') sw. kl. Explicit vita et

passio sei thome cantuarietisis archiepi et martiris.

Darunter (v. a. H. grösser) das Distichon

Annus Millenus. Centenus. Septuagenus.

primus erat, quando corruit ense thomas.

Rest der Seite leer.

Anhang der Haupt-Hs. (bes. Lagen, a. H., kleiner

und enger, 26 x 19) etwas später:

3) f. 151: (r. kl.) Incipit vita Sei edmundi

cantuariensis Archiepiscopi.

Anf. Excellentis ingenii et fecunde facundie

oratores acos attavosque inronitn commemorabant

illu.strium . . .

(Schi.) interpellet. quod ipse gratiam in presenti

et in futuro gloriam nobis donet. qui cum patre

et spiritu sancto vivit et regit, deus m secuta se-

culomm amen.

Explicit vita beatissimi edmundi cantuariensis

Archiepiscopi.

Rest der Seite und Rückseite leer.

Edmund (nach dem Prolog Pater eins ed-

uuardus nomine, cognominato dives. anglicano vo-

cabatur ydiomate . . .) Rieh Erzbischof v. Canter-

bury f 1242. Die obige vita ist herausgegeben

nach einer Abschrift (ohne Namen des Verf.) »ex

msto. codice Pontiuiacensis monasterii« (p. 1751)

bei Martene et Durand, Thes. nov. anecd. t. III

(1717) p. 1775—1826, wo aber der Schluss nach

consilio et Providentia meruit honorari abgekürzt

und durch eine kürzere Redensart von 4 Zeilen

(statt der 25 der Hs.) ersetzt ist. Über den

Verfasser führt der Herausgeber in den Vor-

bemerkungen die folgende Stelle an: lUius autem

nomen docet nos Carolus de Vic in Bibliotheca

scriptorum ordinis Cisterciensis, ubi haec habet:

»Bertrandus Pontigniacensis religiosus . .

.

scripsit a. d. 1247. iubente Johanne abbate, his-

toriam insignem de vita et miraculis s. Edmundi

archiep. Cantuariensis, quae manu scripta

reperiuntur in Caroli - loco «. Eben diese

Hs. ist offenbar cod. Phill. 1837.

35»
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126. Phill. 1872 (Tours).

Perg. 167 Bll. 4. (16 x 14, bez. mit der Sp.-Üb. 18 x 14).

X. (IX/X.) Jh. 2sp.

Neuband (holl): Ciarom. (ohne Inschr.) 637 — ur-

sprünglich aus Tours, wie vier einzelne Randbeifugungen (einer

Hand wol XI. Jhs.) verraten f. 1 50 (ad Ol. 257) : Turuii ' Primm.

Gatianus. a pontißcv romano. missus est epa; (links daneben
r.

_

—
_

von jung. Hand XV. Jhs. H- i-^. A nativitate xpi) — f. 156'':

ßeatus martinm apud mhariam yaniioniae civitatem. nascitiir.

f. 158'': Turonis- lidorius. ordinatur eps: f. 164'': Turonis-

Scs. Martinus. ordinatur eps: Mittelgrosse gute gem. Schrift

mit für die hervorzuhebenden Stellen, und neben der roten

Maj. Schrift, grösserer in absichtlicher Weise altertümlicher

Minuskel (mit dem oben zugedeckten ursprünglich offenen a,

ags. g, eingemischtem unc. N) regelmässig abwechselnd,

wie ähnlich im Phill. 1877. Das hört f. 94 (01.65) auf,

wo unter f. 96 (neuer Lage) eine absichtlich etwas grössere

Schrift eintritt (wie im Anfang bei den Vorreden). Wech-

selnd rote und sw. Zahlen (der chronologischen Reihen).

Saubere und feste ßubricierung in schönen r. (und sw.)

Kap. Eigentümliche Hinweisungszeichen zahlreich über den

Spalten, in Form von Stengeln mit Blättern und Blühten,

z.B. f. 22'', 27 u. ff. (oft sehr ausgebildet, z.B. f. 6r.

W. 162''). Interpunction hinterher hinzugefügt: Tief- und

(oft doppelt gesetzte) Hoohpunkte.

Zeitbuch des (Eüsebius-) Hieronymus.

f. 1: (r. k.) Ezixeb hie roniiti vincentio et

gullieno suis salutem.

Vetus iste disertoruvi mos fuit . . . omiiia

(M. 27, 223).

Am Schi. f. 3'' (sw. ii.) Explicit ieronymi

j) raefatio

Incipit eusebii interpretafa praefatio.

Moses . . . ponemus. (sw. u.) Finit.

f. 8 (^ leer) ''
: Anf. des Textes (Primus omnis

asiae . . .^ in der gewöhnlichen Spalteuteilung

der beiden Gegenseiten (bis Ol. 65) für die

auftretenden ßegna, zunächst 4, dauu 5, 6, 7,

8, 9 spaltig bis abnehmend die Römer und Juden,

zuletzt die Römer allein übrig bleiben wie in

den alten Ausgaben (Hain 6716 fi'.). Grösserer

Abschnitt durch bes. Seiten für das beiderseitig

gesetzte Troia capta (nach der eig. Übs. vgl.

Hieron. prf. usque ad Troiae captivitatem pura

graeca franslatio est . . .) über der Zeitübersicht

f. 49''— 50" (Ausg. p. 218 vgl. ed. pr.), daneben

steht a. R. f. 49'' links troia capta in antiquo

ex minio f'(uit): hier ist es schwarz, nur das

andere auf f. 50 über der Forts, ist rot. Ein

langer Strich f. 94''— 95" hinter Ol. LXV. Am
Rande vielfach Lesarten, mit a/, von einer

späteren Hand X. Jhs.: dieselbe hat f. 152''

a. R. ein Nota Franci ducis mentionem (f. 158''

eine längere grobe Eeischrift Contrarium est quod,

dicitur in ecclesiastica historia . . , XHl. Jhs.).

Am Schi, des vollständigen Textes — hinter

(auf f. 1 66") dem Lacrimabile bellum (. . . caruit) der

Ol. 289 und dem daneben a. R. stehenden (sw. u.)

Ab urbe condita usque ad extremum huius operis

annum fiunt anni . . . caesaribus ann. CCCCXXVIJL

MCXXXl" ; (kl. sw. noch darunter gesetzt:) Ab

incarnatione dni CCCLXXXI. — steht f. 1 66 '' für

sich im Wechsel von schwarzen (grossen und

altertümlichen) Minuskel- und roten Uucial-

Buchstaben die Schlussberechuung:

Coüiguntur omnes anni usque in consulatum

valentis VI et ealentiniani iunioris iterum augusti

. . . bis Fiunt ab udam usque ad XIIII valentis

annu7n. id est usque ad consulatum eius. VI. et

ealentiniani iterum. omnes ann. V DLXXVIIII.

So auf der letzten Zeile der S., ohne Unter-

schrift: das folg. letzte Bl. 167 war urspr. leer,

enthält jetzt ausser einer späteren Federprobe

mit Zeichnung eines kleinen Kopfes (f. 167"),

auf f. 167'' mit bl. Tiute v. H. X. Jhs. zwei Aus-

züge, a. R. als Aug bezeichnet:

Errant quidam et in heresi tertulliani incurrunt.

ad ßrmantes oyiiiniam sputio corporis includi . . .

(13 Z.)

und Origo anim§ ßatus vitg ex spiritu dei . .

.

(9 Z.)

endlich noch Scommu greci dicunt acusatio-

nem quae formam habet rgpreheruiones (-is geb.)

aliquando intentione hortantis aliquando com-

motionis animi causa (2 Z. nach Macr. sat. 7,

3, 14).
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127. Phill. 1829 (Trier).

Perg. 192B11. 4. maj. (21 X 20, ohne die Übschr.). IX. Jh.

Neuband (Jes. M /- . . ? die Zahl — 73 nach Phill. —

nicht sicher erkennbar): no. 63tj des Col/. Par. Soc. Jesu.

Dass die Hs. ursprünglich nach Trier gehörte, zeigen die drei

schön geschriebenen Eintragungen dreier verschiedener Hände

(XI, XII. Jh.) auf dem leeren Best der Seite nach dem Prolog

f. S — alle zum Preise Trier's, angeblich Inschriften: als

solche auch angeführt in den Gesta Trevir. MG. VIII, 136

und (vgl. die Verse in N. A. 7, C27) 131. Dass sie aus dem

Kloster S. Maximin, wie die Bleistiftbemerkung von Thom.

Phiüipps am Anf. der Hs. ohne Aogabe eines Grundes ver-

mutet, beweist die Stelle über Trier im Te.xt der Fortsetzung

des Hieronymus f. 147 (s. u.). Später ist sie, vielleicht wie

andere über Metz (Sirmond's Angabe in der Vorrede zum

Idatius ist nur eine Meinung percenerit), in Sirmond's und

der Pariser Jesuiten Hände gelangt.

Exul arimaspes. hac martis in arce quienco.

Belgica roma mei. non mea digna fuit

Iure, bona meritorum. nohilitate. triumphis.

Du tutantar ei. par nisi roma nihil.

Vulneror epte reo"), coiisul priinus(jiii; »enatiis.

Hie gaudete mei. sie merui-ise mori;;

Darunter:

Nini semiramis. qw tanto coniuge felix.

Pturima possedit. sed plura prioribus addit.

Non contenta .suis, nee totis finibus orbis.

Expulit a patrio privignum trebeta Reyno.

Profitgus. insignem nostram gui eondidit iirbem.

Treberis liuie nomen dans. ob factoris amorein.

Quf Caput europe. coynoscitur anteritate.

Filiits huius Hero patris. hqc epigrammata. pono.

Cttius ad inferia.'i hie eum iove. mars tenet aras

Sidere eoneordi pax est. non dissoeianti. (mit Zeichen).

Rechts daneben die jüngste (mit Wiederholung dess. Zeichens)

Treberis iirbs. muttis belloriim. eompta tri/umphis.

Cum populis fortes. sibi quinque subega'at urbes.

A qiiibus inmensum. eonsuevit tollere eensuin.

Quo Ineupletari. eepit niniis et dominari.

Volonia. Mogontia. Wormatia. Argentina.

Ba-ütia. (Vgl. Gesta Trevirorum p. 133 MG.)

Die (fast quadratische) bis auf die (mit dem grösseren Teil

einer Spalte) abgerissene rechte Seite des letzten Blattes

(f. 192) vollständig (trotz der Anm. f. 182'') erhaltene

*) epte reo (so) d. h. ictero für invidia (s. Gesta Trev.

p. 135): epterici sind icterici in alten med. Hss. Der Gesta-

Koman macht daraus einen Mann.

wundervoll (ohne Raumgeiz) eingerichtete (auf zwei Gegen-

seiten bis Ol. 65 den Text verteilende) Hs. enthält 25 je am

Schlnss mit der Zahl bezeichnete {/—xvirri von alter Hand,

.Y.Y-.YA//// jünger kleiner, xxi/ und xxr fehlen) Lagen von

je 4 (ausser 16 und 22 zu 3 und 24 zu 2) Bogen schöner

grosser meist sehr kräftiger Minuskel (26 Z.) mit den alter-

tümlichen Gestalten des a (drei aus derselben Hand wechselnd

dw a — vgl. z. B. mit Verschreibung aus der Vorlage f. 30:

nuneapata— und das offene als Doppel-c), mit sehr wechselnden

Zügen des(/, rt-Bindung, hohem ^ (mehroder weniger) keulen-

förmigen Schäften, zuweilen hohem i' (=<:) Inneneinmischung

des maj. N und R. Mit besonderer Sorgfalt und Ruhe ist die

Vorrede geschrieben : die wechselnden Schichten der Lagen

haben dann nach Dicke und Grösse verschiedenes Ansehen

innerhalb derselben Art 2— 5, 6 — 9, 10— 13, 14— 17

(^ 2 — 5). 18 — 22 (die niedrigste, sehr breitkeulig —
mitten darin, auf den Rest einer Seite f. 152" hin, ein

Wechsel mit der Hand von 14 — 17), 23— 25. Die Troia

eapta Abrechnung der Gegen bll. (gestellt wie in F bei

Schoeue prf. p. xxxviii sq.) f. 49''— 50" in weitläufig rot

und sw. wechselnden üncialen. Ebenso in roten Uncialen

die herauszuhebenden Stellen (länger die über den Tempel

in Jerusalem vor Ol. 65 f !••'',''), die Aufschriften und

(z. T. in sw.) die ersten Zeilen der Prologe. Die chrono-

logischen Zahlenreihen (vgl. über die Einrichtung der alten

Hieronymus - Hss. A. Schoene praef. vol. II ed. 1866

p. xxvu sqq.) abwechselnd rot und schwarz. In diesen

ist durch die ganze Hs. hin viel geändert (und nach Aus-

reibung neu geschrieben). Sachliche kleiner geschriebene

Zusätze a. R. meist in der Schrift des nebenstehenden

Textes nachträglich hinzugefügt (also aus der Vorlage mit

abgeschrieben). Daneben finden sich hie und da mit

ganz blasser gelber Tinte später (aber auch im IX. Jh.)

zugesetzte alte Randbemerkungen, d. h. Inhaltsweisungen:

so wird von 2 Schreibern a. R. Verona (darunter de Verona)

herausgehoben (zum Text Gaius valerius scriptor lyricus

veronae naseitur) f. 112'' (vgl. f. 119'' a. R. emilius vero-

nensis). Das bezieht sich nicht etwa auf eine besondere

Beziehung zu Verona, sondern gehört mit andern in dieser

Gegend häufigeren (über Alarich, Ataulf, Theoderich, solis

defectio u. dgl.) in einen Kreis von blossen Inhaltsweisungen

aus geschichtlichen und Himmels-Ereignissen. — Glossen:

f. 138'' zu eeaton stylon (Greeum verbum eentuiiieolwnniuin

latine dieitur). Ganz junge Bemerkungen einer Hand

XIV/XV. Jhs. stehen f. 105'' (tereium librum machabeorum

non vidi). 116. 121, wie vorn f. 3. 5. Zweifache Interpunction

(. und ;), später zur dreifachen gelegentlich ergänzt. Eine

Vergleichung der Hs. für Schoene's Ausg. ist nachträglich

gedruckt in Vol. II (187.5) App. V. über ihr Verhältniss



278 CODICES PHILLIPPICI No. 127

zum ältesten Oxforder cod. (urspr. Ularomontanus 638) usw.

Mommsen im Hermes 24 (1889) S. 393. Die von Schoene

als Bild der Einteilung gegebenen f. 32''— 33" der Uncial-Hs.

in St. Amand entbalteu genau dasselbe was f. 29''—30"

des Phillippicus.

Zeitbuch des Hieronymus in der Au.sg.\be

DES IdATIUS.

1) f. 1 (•' leer) ^: (r. kap.) Eusebius hiero-

nymus vincentio et (jallieno sui.s xalutem.

Anf. Vetus iste disertorum mos fuit ... (f. S*")

incerta sunt omnüi (natürlich ohne den Einschub:

s. Schoene p. 2 und prf. p. xxxi).

f. S*": (sw. u.) Explicit yrffatio.

Incipit iterum prefatio (Eusebii).

Anf. MoyscH gentis hebref . . . (f. 8) jionemus;

(Rest f. 8" leer — hier die 3 Gedichte s. ob.).

f. 8''— O" Anf. der Spalten PrimuK oimiis

asiae . . .

Auf derselben Seite a. R. von derselben alten Hand

mit kleiner gleichzeitiger Schrift (aus der Vorlage mit ab-

geschrieben) zu Zoatttrt'fi (so) magus rvx hactriannorum daruii

habetur . . . folgende Anmerkung: De hoc zoastre petres

apostohis in clementi,i epi urhis rome quem reliijuit successo-

rem cathedrae suae üh \
III ix (so), quia et ex genere cliä

fuerit idem et mesraim dictus magus peritissimus multosijuc

erroris sui abominandos scHpserit libros. et quod magicis

artibus intentus divini indignatione iudicil sit extinctus exponit

et quia super eius sepulchrum exstnicta sit turris. in quaconfusio

facta fuerit linguarum (Clementin. lib. IX ji. 94 de Lagarde,

lat. 4, 27 Gersd.). Ähnliche Zusätze (ursprünglicher Hand)

finden sich öfter (abgedruckt in der Vergleichung App. V der

Schoene'schen Ausgabe). So f. 122'' (bei Christi Passion) in

libro guodam apocrifo qui diätur thome apostoli scriptum

est dmn ihm ad eum dixisse ab ascensu suo ad celum usque in

secundmn adventum eius novem iobokus coittiiieri quos ab hoc

loco qui legis distinctos per annos inveiiies quiiiquagenos quin-

quaginta enim anni unius summa est iobolei — und in der Tat

finden sich von hier an die Jobolei (f. 132 // ioboleus er uo quo

supra), wie von f. 125'' (prima persecutio) die Persecutiones

von Texthand a. R. bemerkt. Ferner f. 128 hie a<t Clemens

qui in epistola sua quam scribit ad iacobum fratrem domiid

memorat quod petrus iens ad passioiiem qua sub nerone co-

ronatus est cathedre SM? se ordinaverit successorem (M. 130,

24"= vgl. Maassen Gesch. d. Qu. 1, 410).

Zwei merkwürdige Bemerkungen über die spanische

Aera (ihren Anfang), deutliche Zusätze einer spanischen

Hand, finden sich f. 116 (zu Ol. 185) aera prima que si

ob hoc loco servatur in annum imperii vatentis. xiin (Ent-

stehung des westgotischen Reiches in Spanien Ideler Clir.

II, 423) invenitur ccccxvi quia per octnvianuiii nugu.itum

quinto anno reijni sui. liinae cursits qui eram faciat

rideatur inventus und f. 117'' (zu Ol. 186) cra prima ah

hoc loco aliis videtur aspicienda quod si ita est in xrm va-

kntis annum imperii. ccccx repperitur (hier steht im Texte

die Angabe Lunae secundum romanos cursus inventus). Da-

mit zusammenhängend auch kriti.-iche Bemerkungen: f. 120''

über einen Irrtum in der Rechnung der Jahre bis Christi

Geburt hie in numero sive computo erratum e.tt. Auch In-

haltsweisungen : De eo quod losepus vernaculus fuerit iudeo-

rmn f. 123. Anderes f. 116''. 177 (zum Tode Christi . . .

In hoc loco per consules error annorum est nisi . . .) und

besonders wichtig noch (zu den Fasten) f. 182'' (vgl. Labbe

I p. 14): His conss (rot, wie im Text, aber kleiner, zu

Ausonio et Olibrio a. 379) fheofihis alexamirie cps suhiectum

laierculum (vgl. M. gr. 65, 31. 47) infra- (VI) de pasclie «b-

servatione conscribit (das infra dieser von derselben Hand,

die den Text geschrieben hatte, nachträglich am Rande

wiederholten Anmerkung bezieht sich nicht auf die vor-

liegende Hs., sondern auf ihre Vorlage). Einiges ursprüng-

lich offenbar gleicher Art ist schon in den gedruckten Text

übergegangen: f. 93''. IH*" (Ah hoc loco antiocheni sua

temporo c07nputant schon in die armen. Ubs., vgl. Mommsen :

Hermes 24, «49).

f. 144'': Huc usque historium scribit

eusebius panifyU miirtyris confubernolis cid nos

isfa subiecimus . . .

f. 147 (ol. 280): 17. Maximinus treverorum

episcopus clarus habetur, a quo athana.nu-'i alexan-

driae episcopus cum a consfantino quaereretur ad

poenam honorifice susceptus est. in cuius ;//o-

riosum recessuvi. siynum tale visum est

ut non solum xpianis. sed et omnibus

iudaeis et gentilibus apud treoeris con-

stitutis. caeluvi apertum mnltis horis vi-

deretur; Der Zusatz (vgl. M. 27, 500) ist

jedesfalls, und so die ganze Hs. , in S. Maxi-

mini in Trier gemacht.

Schluss f. 153: Lacrimabile bellum . . . ca-

ruit (M. 27, 508).

Folgt (r. u. die erste Zeile) Ruc usque a

SCO hieronimo et ipso sicut in, capite istius
|

Voluminis praefatio prima declarat cogno-



No. 127 GESCHICHTE: ZEITBUCH DES IDATIUS 279

niine eusebio. historia in aliquantis hispaniarum

proeinciis conscripta retinentur. cui si quid postea

subdidit in locis quibus deguit certo stili studio

ileclarahcr. Venciii adhaec igna(r)ux (dies ist ge-

bessert mit gelber Tinte zu ifdatiun iiud zwar <«' ans

getilgtem /, wie die Wiederholung dieser Worte

iu der sogen. Fredegar- Sammlung zeigt N. A.

7, 475). indignus(j,u -nis geb.)simus omnium ser-

vorum dei(;} Ydatius servus ihu xpi dei et

domini nostri
\

(153'') qu^ secuntur ab

anno primo theodosii augusti ut comperi

et disscripsi brevi ante (latac über der Z.

von einer alten Hand — factae hat Fred, hin-

zugefügt) praefationis indicio.

(r. u.) Colliguntur omnes anni . . . (die nun

erst folgende Schlussrechnung des Hieronymus)

bis (r. u.) Fiunt ab adam ttnque ad XIIII ea-

lentis annum id est usque in consolatum eins. VI.

et valentiniani
\

(f. 154'') iunioris iterum. omnes

anni. Ü DL (aus / geb.) XXVIIII.

2) f. 154: (in der nächsten Z. folgend, r. u.)

Ydatius serous dni nri ihu xpi unioersis fideli-

bus in dnb nro ihu xpo et senientibus ei in ceri-

tate saluteni.

Probatissimormn in omnibus virorum studia . . .

(f. 155) consummanda;

f. 155'' : Romanorum. XXX Villi, theodosius per

gratianiim in consortimn regni adsumptus . . .

(f 172'' prolixö est;).

Die Fortsetzung des Idatius zur Chronik

des Hieronymus ist aus dieser (der einzigen) Hs.

von Jac. Sirmoud 1619, wiederholt in Sirmondi

opp. Par. 1616 t. II p. 229—244 (vgl. s. Vorr.)

lierausgegeben. Aus derselben Paris. Hs. erschien

schon vorher eine >furtiva editio« Rom. 1615, 4''

(Nicol. Antonius Bibl. Hispana nova T. II Matrit.

1788 p. 62) quam ex codice quodam Ms. Pa-

risiensi tunc primum edere sese affirmat-; Lu-

dovicus de Sanllorente Cordubensis (Sevilla 1 621),

nämlich »ad subductum clam Sirmondo nostro

apographum« , wie Ph. Labbe sagt De Script,

eccles. I, 497.

Über Idatius Schlusswort zum Hier, (das

nebst der Vorrede in der Fredegar- Sammlung

einfach wiederholt ist) Br. Krusch: N. A. VII,

476. Über das Verhältniss dieser berühmten

I

Hieronymus-Idatius-Pracht-Hs. zu der Oxforder

(ältesten) Hs. der Hieronymus-Chronik (ehemals

Coli. Ciarom. 638) s. Mommsen : Hermes 24, 396.

401. — Rest der S. f 172" leer.

3) f. 173 ("leer): (r. u.) Dcscriptio con-

sulum ex quo primu?n ordinati sunt.

Anf. Bruto. et Collatino . . . (f. 184" Aug

antiinio. II. cons).

Diese von Sirmond wegen der inneren Über-

einstimmung auch dem Idatius, dem sie äusser-

lich ohne Namen folgen ( beide bis z. J. 468),

beigelegten Fasti consulares (Sinnond's »Fasti

Idatiani«) sind vollständig nicht von jenem selbst

(vgl. Labbes Vorr. im Syllabus t. I ) , sondern

erst von Phill. Labbe (Nova Bibl. Mstor. t. I

Par. 1657 p. 3— 15: danach in der Ausg. der

opp. Sirmondi 1696 t. II p. 245— 68) heraus-

gegeben worden »ex eodiee ms. bibliothecae col-

legii Claromoutani Parisiensis Soc. lesu« d. h. aus

dieserHs. Phill. 1 829. Diese Fasti und das Folgende

bis Ende der Hs. sind zweispaltig geschrieben.

Rechte Spalte f 184° leer.

4) f. 184'': Liber ge nerationis (bis hier

sw. unc.) ab adam usque ad ordineDi quae

CO ntinetur in hoc libro ;

Dinumeratio temporum et annorum. gene-

rationes usque in hunc diem. terrae divisio tri-

bus ßliis noae . . . usw., ein Kapitelver-

zeichniss der folg. Schrift, deren letztes ist

Notnina episcoporum Romae et quis quot annis

prae fuit.

f 184" 2: Quoniam quidem oportet instructum

esse veritatis diaconurn. Ne necessarium, existi-

mavi /rater carissime. hos in brevi de scis scrip-

turis facere sermones ad corroborandam doctrinam

tuam . . . iuxta ordinem de genesi sermonem fa-

ciemus.

Explicit pr§fatio. Incipit narratio.
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Liber gener atio^iis ho minum quo diefeck

deus adam imaginem dei fecit eos; Vixit autein

adam annis. CC. XXX. et genuit seth . . .

Der Schluss des Buches ist, weil von dem

letzten Blatt ein Stück abgerissen, verloren: nur

die Anfänge (f. 192" 2) und die Enden (f. 192" 1)

der äusseren Spalte sind erhalten. (Scbl. . . .

usque
I

. . . aesaris CC
|

. . . XII. Vgl. bei I^abbe

p. 306 c. xiii = Canis. II, 596).

Dieses Buch ist gleichfalls von Ph. Labbe

(NovaBibl. I p. 298—306) aus demselben cod.

coli. Ciarom. Par. S. I. (p. 298 vgl. im Syllabus)

herausgegeben worden, zugleich, da der Index

weiter reicht, als unvollständig erkannt und aus

anderer Quelle (s. p. 309 vgl. Canis. Ant. lect.

II, 596—600) z. T. ergänzt (übertragen nach dem

Griechischen des Hippolytus s. Krusch S. 456 ff.).

Es ist ausser dieser Hs. auch noch in einem anderen

Phillippicus no. 12266 s.X vorhanden s.Mommsen

im Hermes XXI, 142: in dieser mit denselben

indiculis versuum V. T., N. T., Caecilii Cypriani,

die besser auch in dem älteren cod. S. Gall. 133

s.IX p.488—92 hinter dem Fredegar-Texte p.454

—492 des Liber generationis stehen — vgl. jetzt

Mommsen: Hermes XXV, 636). Dieser bibl.

chronologische Abriss des liber generatio nin

(vgl. Br. Krusch, die Chronicae des sogen. Frede-

gar, im N. A.VII. 1882 S. 456 ff. 463, Mommsen:

Hermes XXI, 242 ff.) ist nämlich dem grossen

historischen Auszugswerk (den aus allen mög-

lichen Medicinal-Codices gemachten medicinischen

Scarpsa — Excarpsum — des 7/8. Jh. vergleich-

bar) vorgesetzt, das aus ihm, dem Hieronymus-

Idatius, einem Auszug des Gregorius Turonensis

und aus dessen selbständiger Fortsetzung bis

642, dem sogen. Fredegar (nach Krusch im

VII. Jh.), gebildet wurde, hg. von Krusch MG.

SS. rer. Merov. t. II. 1888 (Lib. gen. p. 19—30).

Die älteste Hs. dieser Sammlung, der jetzt Par.

cod. 10910 (uncial, VII/VIII. Jh.) befand sich

gleichfalls in der Bibliothek des Coli. Claro-

montanum.

128. Phill. 1831 (Verona— Metz).

Perg.l43Bll. lo!. (27x 19). VIII/IX. Jh. (SlO, bez. vor 818).

Neuband (Jes. M I, (iH) : CoUetjU Paris. Hoc. Jesu no. H32.

20 uDgleiche, Linien bald mit griecb. Buchstaben bald mit lat.

Zahlen bezeichnete Lagen, von denen die ersten beiden zer-

rissenen später vorgehef teteu für sich zählen: f. 7 ^ .4

Cdas erste Bl. fehlt), f. 15 halbes Bl. (unten abgeschnitten).

Der Beda-Codex beginnt mit f. 16— 23 = v , f. 31 = H,

f. 39 ^ rff, f. 42 (Halblage da vor 42 ein Bl. ausgeschnitten

ist: 3 EU.) = ////, f. 50 = e, f. 59 (9 Bll.: f. 58 einzeln)

= 17, f. 67 = i'//, f. 75 = 1///, f. 83 = r/;//, f. 'JO (letztes

leeres Blatt weggeschnitten) = -v, f. 99 (i) Bll.: einzelnes

Bl. f. 98) = A7, f. 106 (letztes Bl. fehlt, vorletztes f. lOfi

halb) = rx//), f. 115 = A/// (9 Bll.: einzelnes Bl. f. 114),

f. 125 (10 Bll.) = -Y////, f. 128 Halblage, deren letztes Bl.

fehlt, f. 134 (6 Bll.) = xvi, f. 137 (Halblage: letztes leeres Bl.

weggeschnitten) = f.YF//J, f. 143 (6 Bll.: 2 letzte fehlen)

= (XVJJJ). Also im Inhalt vollständig. Kurze breite feste

schöne Schrift verschiedener Hände: anl. /lang, a auch ofifen,

ags. g. alte Bindungen (rt) u. dgl. Im Beda schwarze Afgb.

in Doppellinien mit hellfarbiger roter und gelber Füllung

(Anf. f. 16 auch mit Schlingwerk und kleiner Verzierung),

hinten einfach rot und sw. wechselnd (in der 16. Lage rot

ausgetupft, Schlusslagen ganz ohne Rot). Üb. rot (kap. oder

unc). f. 75 (am Unterrand) Oberstück einer weggeschnittenen

roten Federzeichnung (Vogelsohütze : daneben Federproben

GRO. GORG. GRGR. USW. auf den h. Gorgonius bezüglich? vgl.

Kai. f. 4''). Nach Metz (no. 6. 13) gekommen vielleicht aus

Verona (no. 1. 13). Vorn Papiervorblatt mit Inh.-Verz. von

J. Sirmond's Hand. Die Hs. wurde aus Meerman's Besitz

von P. Burmann für die Lat. Anthol. (s. no. 10) benutzt.

Bed.\ de temporibus.

1) f. 1 (Vorderseite verwischt, untere Hälfte

abgerissen): Kurzer Kalender auf alter griech.-

röm. Grundlage (Jan.-Dec.) mit Stern-Auf- und

Niedergängen (in atuca milvus apparet wie im Kai.

Phill. 1869: vgl. die altröm. bei Mommsen C. J.L.

1, 336 — in boetia—Aegypto— Urbis roingnatalis —
See aeg in Faofi,— in gallia sei quintini — in gallia

s.valetitini u.a. französische Feste in Dijon Orleans

Sens, unter den nachgetragenen vcrona sei ze-

nonis f. S*", oerone. nat firmi et rustici f. 4 nebst

Translatio sei zenonisf.S und De die afio eccip .sei

zenonis f. 6, Dedic. niatris eccle f 4). Neue (der lau-

fendenHebdomaden) und altröm. Zählung derTage.
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2) f. 6'': Die 28 Tafeln des neuuzehn-

jährigen Cyclus (a. d. 532— 1063), wie sie

Beda seinem Werke de temp. vorsetzte (nach

c. 65): in der letzten Spalte der Seite rechts

einzelne geschichtliche Anmerkungen, Annalen,

die sich auf die vorn weggelassene Spalte der

Jahre 1— 531 beziehen, mit Nachträgen ver-

schiedener Hände, u. a. zu den wirklichen Jahren

775 Karolun italiam primum -profectus est, 813

Carolusmoritur, 814 (links) Karlomannufs moriuus

est und als letzte Angabe dieser Hand hludouui-

(cus) impi- mori(tur) zu 840. Von älterer Hand

(mit ags. )•) z. J. 658 ßnan morituf (S. Fiuan).

Primus cicdecemi bis XXVIII. cicdec^(i.S— li^)

mit chronologischen Vorbemerkungen (f. 6''— 7''):

über Nonen und Iden und Zahl der Monatstage,

D. L., mehrspaltige Tafel der Concur Epac

Luna XIV (Regl pasche — Quota sit luna in kt.

ian.) Cic lunaris, Regul ad lunä in veniend,

ArgumtuTii ad ki inveniendum, Quota sit luna in

kalendis per circulum decennouenalem.

A. Schi. (Halbbl. f. 15) noch eine Tafel als

Nachtrag mit späterer erkl. Üb.: Per hanc ta-

bulam potest sciri terminus. et dies quadragesime

in quolibet anno cicli decennovenalis.

Auf f. 7'' später eingetragen ein griechisches

Alphabet mit den griech. Namen der Buchstaben.

3) f. 16 (neue Lage und Lagenzählung):

(rot kap.) In nomine dni nri ihu xpi hie
\

(von

hier an sw. u.) liber sei bedae pbri. de

temporibus.

Incipit praefatio (De natura rerum et ratione

temporum duos quondavi . . .) und f. Iß*" Inc. ca-

jntula I—LXXII.

LXVI de sex huius seculi fstatibus und

das folgende Kap. LXVII Decursus etatum earun-

dem (die eigentlichen Annalen in der Ausgabe

von c. 66 nicht gretrennt — allein 10 Bll. =
f. 60— 85'') und die folgenden (im Text irrtüm-

lich gezählten) bis LXXII bilden (ebenso in cod.

1869) mit neuer Lage (VII) beginnend und

zweispaltig geschrieben das grosse (oft auch

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII.

einzeln geschriebene) Chronicon (wie bei M.

90, 520).

Hinter dem Schi. (. . . accipere pali)tam)

von anderer Hand (blasser Tinte) angehängt

(f 89'' 1: daneben ein Stern JjC, der sich auf

die oben f. 85'' 2 am Schluss der Annalen hinter

. . . recondidit stehende Bemerkung; bezieht

Require hanc notam in fine chronicae —): ein

Verzeichniss der Jahre der griechischen

Kaiser bis zum Jahre 820 (dasselbe auch in

cod. 1832 vgl. zu 1896) von Constantinus filius

leonis annis. XXXIIII. men. II. dies. XX. hie igonas

prostrare (so) et calcare fecit . . . bis (am Schluss

mit anderer Tinte von ders. Hand Michael aus-

gefüllt und Leo bis Michael zugesetzt) Michahel

coronatus est XXVI die mense decembri. feria (fr)

IUI. indictione XIIII.

f. 89" 2 leer.

4) f. 90 (letztes beschr. Blatt der Lage X):

(r. u.) Incipit compotus grecoruni.

Auf. Si vis scire an ab inicio mundi. com-
mä

puta per XV partem . . . Si vis scire öTi ab in-

carnatione domini ... Si vis scire an a passione

domini ... Si vis scire quota sit indictio . . . Si

vis scire quotae sit epactae . . . Si vis scire quotus

sit ciclus XVIIII . . . Si vis scire quotus sit dolus

lunae . . . Si vis scire quoti sint concurretites

septimanae dies ... Si vis scire quotus ciclus

solaris ... Si vis scire quotus sit bisextus . . .

(Neue Reihe) Quei'enda est nativitas lunae XIIII.

paschalis (wörtlich ^ M. 90, 881) . . . Quomodo

crescit dies per momenta aut decrescit . . . Quare

sit bisextus et quomodo sit. et quid esset si 7ion

fuisset bissextus (daneben von a. kl. H. die Üb.

de bisexto).

A. Schi. (. . . et duas partes momenti) sw. u.

Finit.

Die Rechnungsbeispiele beziehen sich alle aus-

drücklich auf das Jahr757 (als das gegenwärtige).

Beda f 735. Vgl. die (gemischten) canones bei

Pseudo-Beda M. 90, 878 (mit den Zahlen 703

aus Beda II de temp. 14, neben 774. 775. 764).

36
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Osterrechnungsregeln unter der Aufschrift

Computus Graecoruin, aber in anderer Fassung

(und für d. J. 810) in cod. S. Gall. 251 p. 2

= 902 p. 153. Sie werden hier von der Üb.

In xpi nomine incipit comjjutus grecorum anni

circuU qualiter calculare debeas getrennt durch

dieselbe Anm. über Noneu und Iden, welche

auch oben no. 2 (f ß*") steht, dort aber gefolgt

von einer dazu gehörigen Tafel (in den S. Gall.

Hss. folgt die gew. Cyclus- Tafel in 8 Spalten:

es ist eben ursprünglich ein Zwischenschiebsel,

das mit der fremden Üb. Inc. comp. gv. nun auch

allein vorkommt z. B. S. Gall. 250 p. 80, 459 II

p. 29 und die blosse Tafel das. 459 I p. 27).

5) f. 91 (Lage XI): r. u. Versus baeda{e)

presbiteri (Naturas verum ... 4 V. = M. 90,

187). Dann: Capitula libri de naturis rerum

1—LI (und dahinter ExpUciunt c. libri de n. r.).

Anf. f. 91'': Operatio dioina . . . extenditur

= M. 90, 187—278. (A. Schi, zugeschr. Finis

von späterer Hand.) Auf der Schlussseite der

Lage (f. 99'') als Füllsel (mit der späteren sw. u.

Üb. Isidori') die Erklärungen über Communis

annus Embolismus usw. aus etym. 6, 17, 21—32.

6) f. 100 (neue Lage a. H.): Incipit Hb er

bedae de temporibus.

Folgt das Verz. der Kapp. I—XXII.

Auf. Tempora momentis . . . (Schi.) soK putet

finit; =M. 90, 277—292.

Die letzte Seite der Lage (auf einem erst

nach dem Maasse des leeren Raumes der Vorder-

seite abgeschnittenen, dann wieder angenähten

Blatte) enthält oben kleine auf Metz bezüg-

liche annalistische Vermerke: es sind zwei

nur mit verschiedener Tinte hintereinander ge-

machte Eintragungen derselben Hand XI. Jhs.

(wol des Jahres 1024) zu den Jahren 934— 78

und 983— 1024 nebst einem späteren Zusatz des

Jahres 1039:

DCCCC XXXIII. Hungri tercio venerunt.

DCCCC XXXVI. Heinricus rex. {obiit. über der

Zeile, hinterher nach der zweiten Eintragung

ergänzt), eodeni anno Otto primus augustus t-ta-

tuitur.

DCCCC LIIII. Hungri quarto venerunt.

DCCCC LXII. Obiit Adalbero presul mettensium.

DCCCC LXIII. Do7nnus Deodericus eps succedit.

DCCCC LXXIII. Obiit Otto imperator senior.

DCCCC LXXVIII. Dissensio inter Ottonem
\

(andere Tinte) cesarem. et lotharium.

DCCCCLXXXIII. Otto medius imperator obiit.

Domnus Deodericus presid obiit. et ipso anno

Adalbero eps successit.

M II. Otto tercius obiit. Eodem anno Heinricus

regno successit.

M VI. Adalbero secundus eps obiit. Eodem

anno Deodericus successit. XXV anno eius ponti-

ficatus dedicata est basilica S. ViniF.

M XXIIII. Heinricus augustus obiit. Eodeni

anno Cuonradus rex constituitur. Anno septimo

eius imperii. Dedicatum est monasterium Sei Vin-

centii. MXXX dni incarnationis. XXV domni deo-

derici epi secundi. Indic XIII. Epacta XIIII.

(später) M XXXVIIII. Conradus augustus obiit.

7) f. 107 (n. L. von a. H.): (r. k.) Incipit

aethimologiarum liber V. sei gsidori.

Folgt Verzeichniss der Kapitel I—XLVIII,

dann der Text des Buches de astronomia

aus Isidor etym. lU, 24— 70 (Astronomie est lex

astroruni . . . et in supernam conteviplacionem at-

tollat). Auf f. 109" ist neben der Rubrik XXXI

De formis lunae (der kurze Text selbst fehlt : da-

gegen hat c. 30 = III, 53 einen Zusatz mehr)

Raum weiss gelassen für Zeichnungen. Über

die Einteilung des dritten Buchs (der Ausg.) in

drei Bücher vgl. B. Kubier: Hermes XXV, 502.

8) f 112'': (r. k.) Incipit liber aethimo-

logiarum sei ysidori epi tertius decimus.

Folgt Verzeichniss der Kapitel I —Villi

(= Text VIII), dann der Text des Anfangs vom

Buche de mundo aus Isid. etym. XIII, 1— 11

(In hoc vero libello ... tot alatis austri).

9) f. 116-17: Verzeichniss (o. Ü.) von

Kapitel I—LXX
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zu einem f. 117—125'' folgeudon Werk

kurzer Belehrungen (Anfang gewöhnlich St

vü scire oder ähnlich, wie in der späteren ähn-

lichen Sammlung der «Argumenta lunae« des

Abbo Floriacensis bei Beda M. 90, 701, in welcher

diese ältere Sammlung als Quelle benutzt ist)

über den computus (Zeitrechnung), verfasst

i. J. 793 (bez. 776), also karolingischer Schul-
\

Weisheit, bes. aus Beda, benutzt von Ilraban. In

den Üb. wiederholt sich der Ausdruck Argu-

mi'ntum, wie bei Beda (de temp.). Dieselbe

Schrift in cod. Casiu. 3 (Floril. Gas. I p. 81—89

und 96 : doch fehlt hier o. 70, vgl. Bibl. p. 96).

Auf. o. Ü. (f. 117) /. Quot modis soleat annus

nominari.

Primus modus est de luna qui quinquefarie
j

accipitur . . . (Aufzählung von 17 modi, fast

wörtlich später bei Hraban. de comp. c. 36).

(f. in"") //. Argumentum qualiter anni ab

incarnatione dni nri ihu ccpi inveniantur.

Si vis scire quoti sunt anni ab ine. dni. multi-

plica. L. et unum quindecies fiunt DCCLXV. adde

semper reguläres XII. fiunt DCCLXVII (so). Adde

indictionem eiusdem anni de quo inquiris ... (6 Z.

:

vgl. die entsprechendeWeisung der Arg. lunae M.

90,718. 720 bezüglich auf das Jahr 944: vgl. 7 19.

7:^1 — nach der alten des Dionysius M. 67, 498).

///. Arguvientum quotus sit annus preparationis

bisseHili. Si hoc nosse desideras ... (3 Z.).

////. Argumentum qualiter per amios ab in-

carnatione domini invenire possis breviter ea quae

queris ad bissextum inveniendum.

Anni ab ine. d. anno pi-gsente sunt DCCXCIII.

subtrahe ex his DCCLXXX et remanent XIII ipsos

XIII. divide per quartam partem. id est ter quaterni

fiunt XII. et remanet. I. primus annus estpost bissex-

tum. si vero nihil remansisset bissextus esset. (4 Z.).

... f. 1 18: XII. (r. u.) Est etiam et alia ratio

de eadem re.

Scae memorie theophilus alexandrinus eps datis

epistolis . . . (abgeschrieben bis conscripsit bei M.

90, 712 vgl. Beda de temp. 59).

... f. 119 (—120): XVIIH. Tncipit calculatio

quomodo repperiri possit quota feria singuli-i annis

Xllllma luna pasch§ occurrat.

Primo anno circuli decennovenalis XXX est

luna . . . (abgeschrieben in den Arg. lunae bei

Ps. Beda M. 90, 710"—71 P v. 16 h\% . . . et etatem

ci[r]tissime invenies: darin die Jahreszahl 776

utputa anno presenti dominicg incarnationis f. 1 1 9*").

Dieses Stück — hier wol uur eingeschaltet —
steht als »Calculatio Albini magistri« ex

cod. Vat. Palat. 1449 bei Alcuin's Werken M.

101, 999.

f. 121 ist unter der Üb. XXXII. Versus de

eadem re (Zusatz des Besserers zart sw. halb-

unc. de termino paschali., wie c. 29 ff.) die sogen,

tabula angelica (des cod. 1833 no. 7 = M. 90,

708) so eingeführt (vgl. auch bei Hrabanus de

computo c. 84 M. 107, 719):

Hi vero numeri praenotati in prima linea

annalis libri jierscriptos (so) repperies

diebus incensionis quartp decimg lung per singulos

annos circuli decennovenalis. His quoque aditis

anno praesenti concurrentibus. itaque summa in

septimas distributa. et quod remanserit ipsa est dies

septiman§ qua quarta decimam repperies lunam.

V. Nonas {-nae geb.) aprelis norunt quinos . .

.

(19 V.).

f 123 LI. Concordia maris et lunae (Tabelle

über malina und ledon) nach Beda de temp. 29

u. a. dgl.

Zuweilen ganz schulmässige Kap., z. B.

£ 123'' LVII. De nomina (so) decennovenali.

Decennovenalis ex tribus corruptis conpositum

est. ex X et Villi et annalis

und zuletzt ganz allgemeinen Inhalts als An-

hang De ratione numerorum (c. 65), de V. stellis

(planetis alter Zus.) (c. 66) und eine Stelle aus

Plinius f 125 (c. 67) mit der Üb. Plinius

secundus in libro XVIII. cum de astrologia

disputasset. de his duabus stellis ita disseruit

(über die aselli in signo cancri) . . . (68) Item

eiusdem paulo ante in eodem libro (über den

36*
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lacteus circulus). Endlich c. 69 de cursu

et lun§ per siyna imd als Schluss f. 125:

LXX. Opinatio pkilosophica de spatio

aeris.

A terra ad lunatn ut pithagoras philosophus

ait. CXXVI milia stadiorum.
\

(125'') colliguntur.

Inde ad solem duplum. Inde ad XII. siyna tri-

plicatum. Dicat qui velit qiiot miliarii. in hisdem

stadiis a terra usque ad XII. siyna conficiantur.

Nam octo stadia miliarium LXXX. X. miliarios.

DCCC. C. miliarios reddunt. Ideoque CXXVI.

milia stadiorum XV. DCCL. miliarios Leuuas. XD.

Rastas. V. CCL. efficiunt.

Duplum vero. quod a luna usque ad solem est

.CCLII. milia stadiorum habens. XXXI D. miliarios.

Leuuas. XXI. Rastas. XD. reddit.

Triplicatum autem quod a sole ad XII. siyna

dicitur. CCCLXXVIII. milia stadiorum continet. et

XLVII. CCL. miliarios efficit. Leuuas vero. XXXI.

Rastas autem. XV. DCCL.

Summa stadiorum. DCCLVI. miliariomorum (so).

XCIIII. D. Leuarum LXlTl. Rastarum. XXXI. D.

Darunter von einer viel jüngeren Hand

(xii/xiii. Jhs.) die Verse

Quinquepedespassum/aciunt.passus quoque centum

Viyinti quinque Stadium. St milia des. re.

Octo dabit stadia. duplicatum. dat tibi leucam

liest der Seite leer.

10) f. 126 (neue — halbe — Lage) Kalender-

Gedichte: (r.u.) Versus de sinyulis mensibus

Primus romanas ordiris iane kalendas ... (12 V.

= Ausonii in Anth. Lat. no. 639 Riese: vgl.

praef. I, 2 p. xvi. Baehrens P. L. M. I, 202).

Item versus (u/r) de numero dierum

sinyulorum mensium.

Dira patet iani romanis ianua belli ... (12 V.

= 394 Riese, Baehrens I, 205 vgl. 202).

(Ur T)etrastikon autenticum de sin-

yulis mensibus.

(a. R. r. Jan.') Hie iani mensis sacer est. en

aspice ut aris ... (12x4 Verse = 395 Riese

Baehrens I, 206).

f. 127: Item versus de duodecivi mensi-

bus (über mensibus ein Strich, daneben die alte

Besserung siynis).

Respicis apriles aries frixQ[aJe kalendas . . .

(12 V.: dies und das folgende Gedicht mit den

anderen auch in cod. S. Gall. 251 und 459 usw.

Vgl. Scherer's Verz. S. 151).

f. 127'': Versus cicli antiioe rsalis.

Linea arpe tuos prima est quae continet annos

... (8 V. über die 8 Spalten der Cyclus-Tabelle,

bis) Aetatem lunae monstrat novissinuis ordo.

Auf dem Rest der Seite mit blasser Tinte

ein (wenig jüngerer) Zusatz

(grün unc.) Versus septem dierum.

Prima dies phoebi sacratus (so) nomine fulyet

. . . (7 V. = 488 Riese, Baehrens V, 353).

11) f. 128: eine Tabelle der Ostervollmoude

(quartae decimae lunae) für 19 Jahre in 4 Spalten:

Latinorum. Grecorum. Victorii. Eusebii.

Beim 13. Jahr steht am R. fast verwischt öiv

dm DCCCX — dies also das Jahr dieses Besserers,

bez. der Hs.

Darunter: (sw. u.) Aryumentum ad in-

veniendum locuin lun§ XLIIIImg per XVIIII

annos.

Constat iyitur quod primo anno decem nove-

nalis ci/cli quando nulla gpacta in capite ponitur

in k mar luna Villi et in, .VIII. id mar XVI occur-

rit . . . proveniant (f. 128'' Rest leer: letztes

leeres Bl. dahinter fehlt).

12) f. 129 (neue Lage, a. H. mit engeren

Zeilen und anderer Rubricierung): (o. Ü.) ein

Schulbuch in Frage und Antwort (wie das

i. J. 828 — vgl. c. 65 und 78 — verfasste des

Hrabanus M. 107 und in demselben beschränkten

Sinne der kirchlichen Zeitrechnungs-Kunst, wie

noch in Abbo's Comm. zum Victorius: vgl.

Herrn. Hankel, Zur Gesch. d. Math. Lpz. 1874

S. 308— 12) über Zeitrechnung .(Inter oder

Int und R sw. unc. mit roter Antupfung):

Anf. Inter. Artimetica quid estf R.

Scientia est qua tempora dispensantur
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et rdinaiitur. Inte?. Quid est tenipus^ R.
j

Augiistinus dicit. tempus proprie dicitur spacium

extendens ab initio tisque ad ßneni. Intel-, Quid

est tempus. secundum soiium vocis quomodo in-

tellegitur et quem seiisum tenet ? R. tempus nomeii

est compositum et latina philosophia est. quod est

teps. et pus. Teps enim apud philosophos aetas

dicitur. et pus custodia intellegitur. Inde tempus

dicitur. quasi aetatis custodia. Verbi gratia sae-

culum tempus est quod sex gtates in se copulat id

est custodiat. Alii sie interpretantur tempus a

temperamento nomen accepit (so aus Isidor auch

bei Hraban. de comp. c. 9). quia quattuor tem-

pora anni et frigorem et calorem inter se invicem

temperant sioe in ascensu solis sive in discensu.

Int. Dicisiones temporum quot sunt? . . . Folgen

Fragen de gradibus temporum., de mensura tem-

porum, de anno und mit bes. Üb. hervorgehoben

De nominibus temporum (f. \29^ . . . hier u. a.

f. 130'' Apud antiquos latinos ru{s'i geh.)ingiis rex

sabinorum primus dioisit annum in X. menses. Ita

et romolus . ..) — De concordia mensium in diebus

septimanae (f. 131) — De diebus (f. 131'') —
Querendum est quomodo fieri possit lunam supe-

rari (a sole diebus XII ... f. 132" ... f. 133 i)e

hac autem re auctoritatem habemus sei dionisii epi

alexandrini qui fuit peritissimus in arte calcu-

lationis. sie et theophilus et anatholius. et proterus

et cirillus qui concluserunt numerum dierum in

anno solari ordinaliter. CCCLXV. sive fuerit vel

nonfuerit bisextus . . .) — De bisexto (f. 133'') —
De indictione (Ysidorus angeführt, wie oben

f. 129'' Ysid. in l. de natitra rerum). Schluss

(f. 134''') . . . XV. mi. anni urbis roma inlustra-

batur;

Darunter mit blasser Tinte nachgetragen

folgende 4 Zeilen

:

Atmi ab initio mundi secundum syros. VI.

CCC Villi. UrSque kl octobris. Iste (annus ver-

wischt) est secundum romanos. ab incarnatione

dni DCCC XVIII.mus. In ki autem octob incipiet

secundum siiros. annus ab initio mundi. VI CCCX.

et in kl iäJi secundum romanos vel latinos. annos

ab incarnatione dni DCCC. XVIIII.mus.

Dies also die Zeitbestimmung (der unteren

Altersgrenze) für die Handschrift (d. h. zunächst

dieser Lage).

f. 134" leer.

13) f. 135 (n. Lage): (sw. u.) //* nomine dei

summi.

Scs hieronimus in martyrologio solaris

anni. primo duo alphabeta ponere distinaoit. De-

inde nomina dierum per XII. menses anni. Post

h§c gesfa dierum instituit. Sed querendam quid

significant h§c duo alphabeta. Pnmum alphabetum

ad lunam pertinet. id est diem incensionis cuiusque

lun^ per totum annum. Secundum solem designat.

et littera superposita ostendit diem mensis in quo

luna renooatur . . . post saltum tenebis. hoc modo

(Zus. V. a. H. verte Jolium). In hoc autem alpha-

beto invenies. IUI. ordines . . . usque ad alteras kl

ianuarias (25 Z.).

Diese Erklärung gehört zu der folgenden Ta-

belle f. 135'', dem exemplar incensionis lu-

nae per litter as. Dann

f. 136" — 137" ein Fest-Kalender. Darin

kommt vor (au denselben Tagen, wie oben in

den Zusätzen von no. 1):

//. id. üp. Verona adsumptio zenonis epi.

XII. kl. iicn. Translatio corporis beati zenonis

confessoris.

n. aug. dedicatio matris ecclesiae.

V. id. aug. verone nat. firmi et rustici.

III. kl. oct. Dedicatio basilicae sei angeli.

VI. id. dec. Dedicatio ecclesig beati zenonis. —
(also in und fürVerona ursprünglich geschrieben)

und als Zusatz späterer Hand (XL Jh.) unter///.

n. maJ: Ordinatio Domni Deoderici primi scg

mettis §cclesi§ epi (als die Hs. schon Besitz

war des Klosters s. Vincentii in Metz — vgl.

oben no. 6, vielleicht Geschenk des Deode-

ricus).

14) f. 138 (n. Lage, letzte, a. H. kleiner):

(o. Ü.) in Frage und Antwort wieder ein ahn-
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liches Schulbuch über den coinputus, wie

schon obeu uo. 12, alier älter (v. J. 737).

Quü numerus primvs fuit in exordio mundi . . .

Nach dieser Vorfrage von 4 Zeilen (wie bei Hrab.

de comp. c. 1 und Ps. Beda M. 90, 649) folgt

in besonderer Zeile (sw. kap.)

Inde interrogantur (als erste Frage):

Quis jyriimts invenit numeruvi hie est j)r»nus

perscrutatus est talis. melisius unus e.v septem Ulis

sapientibus greconim. sed proprie numeri dis-

ciplinam. ajjud grecots. petacoran ferunt con-

scripsise hac inde a nicomaco; Et apud lati7ios.

quis primus invenit. AbuUius. et boecius

ut est hoc numeri disciplina apud latinos abuUeus

deinde. boecius transtuUerunt; Hinc interrogantur.

Per quod inoentus est numerus per Ingenium kuma-

num id est per aspeccionem astrorum ; Hinc inter-

rogantur. conpotus cuius seiende pertinet. ßlo-

sofhia (so); Philosofia quid est . . .

A. R. werden Kapp. I-XXX gezählt (darin

f. 139" das Geschichtliche über Dionysius

exiguus mit Anführung des codex canonum

(iit sanctis canonibus sub titulo LXXVIIII qui

est pritnus nnfhiocenae concilii his verbis invenitur

expressuni. oinnes qui uusi fuerunt = M. 67, 159),

der Päpste Leo und Gelasius, des falschen

Cyrilhis-Briefes (^Hcrutimini diligentissime . . . bei

Krusch, Studien zur christl. ma. Chronologie

Lpz. 1880 S. 347).

Letztes Kap. (f. 142) .VA'A'. De paucis inter-

rogationibus mundi.

Multi in compotorum arteni interrogant

de inicio mundi a naticitate autem

domini usque ad presentem annum in quo

teudericus rex francorum defunctus est.

DCCXXXVII. in quo anno indic. V. epacte. X\^.

concur. I. lun circuLum. XIIl. Xllll. XII. kl apr

pascha XIIII. kl. apr lun. XVII. XXIIII. de anno-

rum DXXXII; Secundum grecos ciclo haec autem

2)ouca multis de paschali racione aliisque causis

infantibus parvi ingenii scribens nunc ut

arbitres (so) sufjiciunt ne multitudo verborum eis

fastidium faciat et oblivioni tradentur. Nam ista

semper memorialiter retinere debet; Sed et de-

ßcientibus grecorum ciclus alium ut beati memoriae

ditmisi episfole doctissimus renorare cogamur. Qui

ciclos vita comitant et si deus perficiat sicut nos

cogitamus et tempore non deficiat post arm DCCCII.

per omnes titulos pascalis e.vtit; Anni dni et in-

dic qui se semper e.vtendunt ad id ipsum unde

ortus est onino revertitur iterum qui eodem tra-

mite ad finent pristinam perveniat; (Rest der

Seite leer. Ein merkwürdig(>s Beispiel fränkisch-

barbarischer Schriftstellerei des Vlll. Jhs. Die

Stelle über das nur hieraus bekannte Todesjahr

Theuderichs IIL ist in der Hs. von einer ge-

lehrten Hand unterstrichen : sie ist von Ph. Labbe

mitgeteilt worden und nach ihm bei Bouquet,

Recueil des bist, de la France t. IIL 1741 p. 367

vgl. Breysig, Jahrb. des fräuk. Reichs S. 80).

Ganz ähnlichen Geistes ist das Bruchstück

eines Schulbuches in Fragen und Antworten,

das unter Beda's Werken gedruckt ist M. 90,

647 ff. : darin dasselbe über die Erfinder Py-

thagoras Apuleius und Boethius (dessen Arith-

metik hier am Anfang ausführlich angeführt ist,

wie bei Hraban 107, 671: vgl. Hankel S. 310)

und wie die oben in uo. 12 von tempus, eine

ganz ähnliche schöne Deutung (ex duobus cor-

ruptis) von numerus.

15) f. 142" (von ders. Hand und in ebenso

barbarischer Sprache): (sw. u.) Incipiunt int er

sive resp de die septimane et dies niensium

seil de puncta veJ momenta nee non et

horas vel quadran
|

Quibus modis dicuntur dies mensi (so)? R.

Quattuor. Int. Quomodo. R. Legimus in penta-

teuchuvi moysi in libro genesi et vidit deus quod

esset bonum et factum est dies unus et dies secun-

dus . . . (Monatsnamen der Römer u. Hebräer: vgl.

Hraban 107, 683 — am Sohl. bes. Überschriften

Incipit de puncta . . . de horis incipiamus . . .

vgl. M. 90, 655. Hraban 107, 678. Alcuin 101,

1117). Ein ähnliches späteres Schulbuch vom
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Jahre 883 hinter Beda iu cod. S. Gall. 459

p. 347— 366 (vgl. die Adbreviatio das. p. 67 fi'.

mit den Anhängen p. 92 ff.).

Unter dem Schhiss (nach einigen fremden

Anhängseln ders. Hand Argm de XL inveniendum

usw.) auf der letzten Seite (143'') v. a. H. drei

sehr verblasste Zeilen:

(s. u.) Versus in mensa sei augtistini.

Quisquis amat dictis absentum rodere vitam.

hnnc mensani indignam nooent esse suam.

129. PhiU. 1830 (Metz).

Perg. 12B11. fol. (Zeilengrenze 24 X 20, 18). IX X. Jh. (874;.

Neuband (holl. Meerm. 71(5): ursprünglich Anfang von

PhiU. 1832 (Meerm. 718 = Jes. 633). Vgl. Vorbem. zu

diesem.

Cyclus secundum Dionysium.

1) f. 1 O leer)" (= Lage I, 1): (sw.u.) hicipit

Hb er dyonisii ea-igui.

Domino beatissimo et nimium desiderantissimo

patri petrono epo. dyormius exiguus. paschalis festi

rationein . . . bis (am Schi, der S.) liberabantur

< X hoc Signum require in fine cicli von anderer

Hand, d. h. der alten des Cyclus, hinzugefügt)
|

(M. 67, 483-489'' v. 12).

f. 2 (^ Lage I, 10) | -S ait in libro exodi...

bis (f. 2" med.) dignetur (= M. 67, 489— 94.

fehlt das Anschlusswort der Ausg. indiceret).

Die alten Verweisungszeichen deuten an dass

die Vorrede durch die Tabellen des Cyclus unter-

brochen, diese auf dem Deckbogen der Lage

ursprünglich umgab.

A. Schi, der Vorr. (f. 2"): (sw. u.) Ejsplicit

pre/atio. Incipit cyclus d ecenfioven(alis).

quem greci ennea cai deeaderida cocant (das

Folgende als Text geschr.).— vian

Constitutus a scis patribus in quo XIIII. lunas

paschales. omni tenipora (so) sine ulla repperies

Jalsitate. Tantum memineris annis singulis. qui

cyclus lun§. et qui
|

(9'') decenn existat. in presenti

namque tertia indictio est. consulatu probi iunioris.

Tertius decimus circulus decenn. decitnus lunaris est

(soweit diese Aufschrift auch in der Ausg. des Dio-

nysius vgl. Ideler Chronol. 11,288, in der Hs. fährt

dieselbe Hand fort:) hi'- autern cyclus dyonisii quin-

que decennocenalibus (decenb; die Hs.) constat. hoc

est XCV annis. Sumitque ea:ordium a D XX II. (so

statt 532) an. incarn dni. et desinit in DCXXVI.

Hunc ergo cycluin pretermisimus. eo quod, toius

preteriit. So also ein Fortsetzer des Diouysius:

in den folg. Tafeln sind, wie gewöhnlich, die

vollständigen Cyclen des Beda (de temp. c. i')?i)

von 532— 1063 gegeben (v. J. 798 an — unt

f. 7'' beg. — übrigens die Zahlen in anderer

sehr schwarzer Tinte (oder Farbe), doch mit Aus-

nahme wieder der letzten Seite).

Auf dem Rest von £2'' folgen noch zwei

spätere Eintragungen derselben Hand:
OT

Annus solaris habet IUI. tempora. m. XII.

ebdomadas LH. dies CC'CLXV. et quadrante horas

VIll. et DCCLXVI. Punctos XLIIII. et DCCCXXX

minuta. LXXXVII. et DCLX. Partes GXXXI. et

CCCCXC. Alomenta CCCLVIIII. et CCÜCXL. Ostenta

DCCCVII. et CLX. Tempus habet menses III. dies

XCI. . . . UnutH momentum habet ostenium, unum

et dimidium (8 Z.).

(sw. u.) Argumentum unde creatum sit

bisse j:tum.

Anmis habet horas VIII. DCC. has partire per

VII. hoc modo subtrahe VII. rem. inil DCC. recede

IUI. CC. recede iterum quadraginta Villi. IUI.

rem. III. et iste III. höre in. IUI. annis efßciunt

bissextum. id est diem unum qui additus est fb. et

legitur bis. VI. k. mar. Annio ogdoachis (so), habet

horas. LXX. LXXX. anni in decade. habet (lit)

horas XCVICCCLX.fiuntsimulhore. CLXV. CCCCXL.

Sex palme jaciunt cubitum (4 Z.).

f. 3 (Lage I, 2) ursprünglich leer (s. unt.).

f 4 (—10'' = Lage I, 3—9"): (r. u.) Incipit

ciclus ab incarnatione dni. Secundum

dyonisium abbatem ordinatus (in 8 Spalten,

wie bei M. 90, 859, zwischen erst nur rotzeiligen,

dann von 5" an buntfarbigen Spiral-Säulen mit
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roter Üb.: auf jeder Seite zwei Tafelu = 28).

Über der ersten Seite (f. 4) steht oben a. R. mit

späterer gröberer Hand et iste ciclus dionisii tot

annos videlicet DXXXII. continet inantea.

Die Tafeln sind nicht von der gröberen schief

(ohne Zeilen) schreibenden Hand der Dionysius-

Einleitung (f. 1 — 2) : sie sind von a n d e r e r H a n d

in sauberer Ausführung hinzugefügt. Sie haben

ganz ähnlich wie in dem Trierer cod. IX. Jhs.

(Coblenz Görr. 16 der MG. SS. IV, (J: Ann. S.

Maximini Trevirenses) und wol aus ihm zuerst

übernommen vielfache geschichtliche Beischriften

von verschiedenen Händen, teils ursprüngliche

des IX/X. Jhs., teils spätere des XI/XII. Jhs.,

eine Art von kleinen Annaleu — aus dem

Kloster S. Vincent in Metz: jetzt abge-

schrieben von Holder-Egger in MG. (1888) XV,

1294— 95. Von der ersten urspr. Hand der

Tafeln zugleich Anweisung und Unterschrift zu

(f. 4" unt. und lO"" unt.) und die mit den übrigen

Angaben der Hs. (in cod. 1832) übereinstim-

mende Jahresaugabe (f. 8'' über der Seite und

über der Tafel XVIII: a. 874— 92) Swit nunc ab

incarnatione domini usque ad presenteni annum.

anni DCCCLXXIIII. Ab initio autem mundi usque

ad prenentem annum. sunt anni IUI. DCCCXXVJ.

Die Anmerkungen ältester Zeit betreffen teils

Naturerscheinungen teils die Geschichte der

fränkischen Könige teils Gelehrteugeschichte.

Von erster Hand z. B. f. 4 über die Sonnenfinster-

nisse der J. 537 und 540: vgl. zu 840 und 890

(wo f. 7" noch allerlei Himmlisches: vgl. a. H.

f. B*"), f. 6" (durch Beschneiden des Randes be-

schädigt) L>CC VIII anno Pri
||
fracconmi drogo

obiit: folgen Vermerke über Pipin (Zug nach

Alemannien) 709, Hildebertus 711, Pipinus 714,

Dagobertus 715, Karolus dux (kämpft ad colo-

niam) 716. Dann {. Q^ ist Beda (ven. doctor

anglorum) genannt zu 731. Karolus princeps obiit

741 und weiter über fränkische Köuigsgeschichte

f. ö*"— 8^, Alcuinus abba beim (Todes-) Jahr 804.

Diese sind sämmtlich aus der Trier'schen Dio-

nysius-Hs. übernommen. — Von ganz ähnlicher

wenig jüngerer Schrift mit anderer Tinte eigen-

tümliche kleine Aufzeichnungen zur Gelehrten-

geschichte a. 819 s hiberniensis nascit^ir post

futurus exu\ \gister laudunensiji.

Vgl. f. S** zu 874 (daneben, aber unter einem

zu 875 durch ein Zeichen bezogenen Vermerk

anderer Zeit)
|
tinus hiberniensis in ayo dor-

micit.

Entsprechender Art am Innenrande von f. 8''

:

Manno scolasticus Jaudunensis nascitur 843 (in

der Hs. von S. Maximin bloss kurz Manno

nascitur und späterer Hand zu 876 Mamio sacer-

dos . . .: vgl. Wattenbach D. Gq. 5
1, 276).

B e r n a rdus scolasticus laudunensis nascitur Si6.

Fardulus beatf memorie eps inxpö dormicit^bl

.

Karolus minor regulus aquitanie morittir 866.

Von wieder ähnlicher Hand über Einfälle der

Hungri 938 und 954.

Die jüngeren Beischriften des XI/XII. Jhs.

haben nicht die allgemeine Bedeutung wie jene

ältesten (und z. t. mit den am Rande wieder-

holten Jahreszahlen entlehnten): sie beschränken

sich meist auf Dinge, welche die Klöster in Laon

(wie Holder-Egger sah) und vor allem Metz

berühren (abgesehen von Nachträgen über die

griech. Kaiser und über Eadbaldus rea Cantuario-

rum a. 640 — Bellum adfontenit 845) f. 8''fi"., u.a.

f. 9" zu 983: Ö (Obiit) DEODERICVS viaior

mettensis urbis eps. huius loci constructor (wie

MG. III, 157).

und f. 10" zu 1030: {hie) Dedicatum est Mona-

sterium S. Vincentii in insula mette7isi%ivi.

Darunter (gröber) zu 1035: Treveris

depositio symeonis monachi und 1048 Einnahme,

Plünderung und Brand der Statt Verdun (cicitas

vird) und des Klosters S. Marie durch Herzog

Godefridus und Balduiuus.

1046 Obiit Heribertus abbas cui succedit fol-

quinus abbas.

Letzter Vermerk 1056 Obiit Heinricus Im-

perator cui succedit heinricus puer.
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f. 10" unter der letzten (28.) Tafel die Schluss-

bemerkung:

Ab initio istius magni cicli. sunt XXVIII cicli de-
u

cennovennales. ei D XXXII anni . . . (4 Langzeilen).

Auf dem leeren ersten Bl. des eingelegten

Cyclus-Quaternio sind später eingetragen

f. S": im XII. Jh. eiue grosse Stern- (Tier-

kreis-) Tafel (in 21 concentr. Ringen) bereits

mit arabischen Namen der Sternbilder (unter

den einzelnen Zeichen des Zodiacus).

f. .S": im XI. Jh. (zuerst also) eiue Wiud-

tafel, mit der Üb. (sw. u., oben) Hie quoque

potest videri quo ordine spirant venti
\

(unten) ex

variis partibus plagarum. (Dann) Incipiunt

versus ventorum. tarn greco conscripti vocabulo

quam et latino.

Quattuor a quadro consurgunt limine venti

.

.

.

(27 V. in 2 Sp. = Riese 484, Baehrens V, 383).

Am Sohl. ExpKciunt versus.

Der Vorbogen f. 11— 12 ist vorn (alt) be-

schrieben mit einer Buchstaben-Tafel (in

Zeilenvierecken) des 19 jähr. Cyclus unter der

Aufschrift Cursiis lunae per duodecim Signa. Die

beiden letzten Zeilen bilden als Zugabe (wie

eiue spätere Hand XIII. Jhs. a. R. erläutert) die

littere alfabeti per annos XIX. Dieselbe hat in

dieselben 19 Spalten der Tafel die Gedächtniss-

verse (je zvrei Worte untereinander) eingetragen,

die sonst mit den Buchstaben (C M
|
M A usw.

:

ich habe sie in den Versen durch fetten Druck

hervorgehoben) nebeneinander stehen (s. cod.

1831 f. 7'' Quota sit luna in kalendis, in z. T.

abweichender Fassung Curme . . . illa sit hora reis,

rea femina forma j)udoris . . . karta tuis tuus he-

reat hora ruinis g. q. quos etudit educat omnes):

cum me maier amai nd ludum vivere iurat

illa stat hora ruit res fera fama perit

ex Ovis ore cadat cuius ttomen hene laudat

laus ubi karta tuis tlius habet hora reis

gratia querentes quas emit edit opes.

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII.

Die eig. Bestimmung ist (auf den inneren

Gegenseiten f. ll*— 12") eine grosse (ziemlich

verwischte) Himmelstafel mit den Tier- und

Menschengestalten der Sternbilder in offenbar

nach alter Überlieferiuig gemachter schwarzer

Federzeichnung: daneben Sonne und Mond
und auf sie weisend in den Ecken zwei grosse

Gestalten mit halb ausgelöschten Beischriften von

Gedichtanfängen (IX/X. Jhs. je in einer Zeile,

unter der noch eine sehr abgeriebene):

Luna revertentis cum primum colligit ignis.

sunt versi (so) XI.

und Sol quoque exoriens. et cum se condet in

undas. ver'si LX.

130. Phill. 1832 (Metz).

Perg. 92 (91) Bll. fol. (21 x 17, m. R. bis 26 x 24).

IXX. Jh. (873).

Neuband (Jes. ML Gl = Meerm. 718): Collegü Paris.

Soc. lesu no. 633 (des Kat.). Die 12 Lagen sind hinten mit

Q. II. (f. 9: 8 Bll. mit einem Schaltzettel f. 4) bis f. 91

Q. XIII. bezeichnet: es fehlt also Q. I. — ausserdem fehlen

2 Blätter der Lage III (G und 8), die Bez. Q. xi. steht auf

einem einzelnen der Lage zugefügten nennten Bl. f. SO"

und die letzte Lage (Q. xiii) ist eine Halblage. Die beiden

letzten (Arat-) Lasjen sind ausserdem von anderer Hand

mit anderem Schriftraum (20 X 17) hinzugefügt. Die

fehlende erste Lage, die schon J. Sirmond in seinem auf

dem Papiervorblatt stehenden Inhalts-Verzeichniss nicht

mehr berücksichtigte, muss lose und schon abgetrennt bei-

liegend gevfesen sein, als der Jes. Band hergestellt wurde.

Sie bildet jetzt in Meerman's Verzeichniss cod. 716 (müsste

also eigentlich Anf. von M. 718 = Jes. 633 sein). Die

Lage ist einzeln gebunden, aber falsch: 12 Bll. (Schrift-

raum, der Tabellen wegen, etwas grösser bis 26/27 x 23).

Das Paraphe Mesnil's (in 633 fehlend) steht auf f. 11,

welches mit f. 12 einen zum Arat (Schluss 633) ge-

hörigen Einzelbogen bildet, der innen in seiner ganzen Länge

mit einer Sternbildkarte gefüllt ist. Der Bogen muss auch

lose gewesen und zur losen (10 blättrigen) Anfangslage ge-

legt worden sein. Die Blätter 1— 2, ein einzelner Bogen,

bildeten die Decke derselben, welche f. 3— 10, die Tabellen-

lage, umfasste, wie auf f. 1'' angegeben ist: die Tabellen be-

gannen mit einem leeren Bl. f. 3, das mit Nachträgen des

XI. (f. 3"') und XII. (f. 3") Jhs. ausgefüllt ist. — Schrift-

37
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eindruck X. Jh. (vgl. unten): schön und gleichmässig.

Verschiedene Hände. Rot nur zu AustupfuDgen benutzt.

Ein viel gelesener Band : die Ränder mit Beischriften anderer

alter Hände bedeckt, z. T. derselben wie an den Tabellen

vom (cod. 129). — Für die Aratea in Cheltenham 1S75

benutzt von Baehrens (Poet. Lat. mii;. I, 143).

Beda de TEMPORIBUS.

1) f. 1 (Lage II, 1 : o. Cb.) Naturas verum . .

.

die vier Eingangs -Verse des Beda dei famulus

(M. 90, 187).

Darunter: De natura rerum capitula haec

sunt I—LI (darunter Expliciunt capitula de natura

rerum).

Anf. (f. P) De quadri/ario dei opere ex opus-

culis auffustini epi.

Operatio divina quae saecula creavit . . .

Beda de nat. rerum ist begleitet von zahl-

reichen zvrischenzeiligen und längereu sauber

mit (uuc.) Buchstaben (oder Zeichen f. 6) auf den

Text bezogenen Rand- Glossen von der Hand

des Textschreibers (öfter beg. mit Quentur). An-

sreführt werden darin Plinius dicit in naturali

hlstoria (f. S*"), Macrobius theodosius in libris de

8omno scipionis (f. 5^), Martianus f. 5'', S*".

Das im Text ausgelassene c. XV ist auf

einem eingehefteten Pergamentstreifen (schon

von der Hand des Schreibers) ergänzt (f 4).

Am Schi, (f 9 . . . extenditur.) Explicit Über

de natura rerxim.

2) f. 9'': Incipiunt capitula libri secundi

de temporibus.

Die Üb. I—XXII in einer Spalte: daneben

von jüngerer Hand (mit gelberer Tinte) das

griechische Alphabet mit Zahlenwert und griechi-

schen Namen der Zahlen (bis 900. 1000 — 3Sp.),

die mit griech. (unc.) Buchstaben, aber in neu-

ffriech. Formen geschrieben sind : ata oioi Tptct

-YjSTjpa -YjVTa sxaoc sßSot 070« via orjxa Exoat xpir^vca

arjp/jVTa Tr/jV-r^vra zyar^vTi eßor^vTa (ufOTjVta TjVivYjvta

sxaiov otaxoatv xpiaxoaiv xr^Tpaxoaiv Ttr^vTaxosiv •/)x-

aaxoatv rjßoaxooiv u)-(oaxoaiv viaxrjaiv yj.(kt (vgl. zu

cod. 13], 2: s. auch im Text des Beda unten c. 1

f. 17'' und die Gewichtszeichen zu c. 4 f. 18'').

f. 10" (Lage III, 1) Anf. Tempora momentis . . .

ohne Glosse, mit Ergänzung der Kapp. Üb. im

Texte von a. H., und mit Leser-Zusätzen, einer

gleichzeitigen (aus cod. 129 bekannten) Hand f 12"

(zu c. 14) s. ab ine. dni videlicet LVII. ordines sunt
lil.

nunc, quia in DCCC LXXVIII. tot enim anjii sunt

nunc, sunt quinquagies septies. XV. und einer

anderen viel jüngeren, wie der folgende f. 12'' (zu

c. 16): Ab anno ex quo adani est creatus usque

in presentem annum qui est annus ab ine. dni

M''. C. XL'' VW. sunt anni V. CVI. iterum in isto

anno ab unicerso populo xpiano iter iherosolimis

tum jiUli lil (quam) regibus li IIIUli (zweiter Kreuzzug).

A. Schi. (f. 12'' ... deo sali patet.) Explicit

liber von späterer Hand (sw.u.) a. R. hinzugefügt

und im Text auch v. a. H. ein Finit. amen. Der

alte Schreiber hatte ohne Vermerk noch ein ein-

zelnes Kap. hinzugeschrieben (Z>e VII. planetis

spätere Üb., wie die früheren) Itaque Stella ve-

neris et mercurii hoc a supertoribus tribus plane-

tarum stellis dißuerunt ... 11 Zeilen, die am

Schi, der Seite (ohne Fortsetzung) abbrechen

. . . quod philosophi \. Dahinter ist ein Bl. aus-

geschnitten — III, (1 — , ebenso hinter dem

folgenden Bl. 15, welches (der Rest der Lage

scheint ursprünglich leer geblieben zu sein) später

mit 2 Kreisbilderu gefüllt ist: f. 15" die Erde

mit um sie herum den Kreisen der Planeten-

bahnen (in ihrer summa absis, wie bei M. 90,

228) und dem Tierkreis, dann f 15" (Schrift

XI. Jh.) Darstellung des 19jähr. Cyclus in 11 cou-

centrischen in 19 Abschnitte geteilten Ringen.

3) f 16 (IV, 1): (sw. u.) Incipit prgfatio.

De natura rerum et ratione temporum. duos

quondam . . . custodiat.

f. 16'': Incijnunt capitula I—LXVII. Dann

f. 17 De temporum ratione d. i. dicturi . . .

Das grössere Werk Beda"s de temporibus,

mit vielen gleichzeitigen Glossen verschiedener

Hände (griech. unc. f. 27" unten ot fiyjVE? xax'

sXXyjva? xai ptoixavou; — vgl. f. 55: einzelne Glossen

auch von späteren Händen bis XII. Jh. z. B.
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f. 46 u. mit einer Anführung aus Bireiieus adv.

haer. II, 35). Das Kap. iA'F/ de sex h. s. etatibus

geht hier nur bis expectant — die Chronik selbst

(gewöhnlich als besonderes Buch geschrieben und

als solches in dieser Hs. später folgend) ist weg-

gelassen und nur als LXVII de cursu §tatum

earundem ihre Einleitung bis proiyagaret huma-

ntim (M. DO, 522") gegeben. Die Schlusskapitel

67—72 (M. 90, 571—78) sind damit hier auch

fortgefallen.

Zu c. 47 de annis dominicg incamationis findet

sich, wie schon 1828 der Besitzer Thomas

Phillipps hier auf einem Zettelchen und auch

vorn (zu Sirmond's Verz.) angemerkt hat, eine

Stelle, welche die Zeit der (gleichzeitigen) Glosse

(und damit im Allg. der Hs.) bestimmt

f. 46° ab incarnatione enim usque ad presens

habemus DCCCLXXIIIannos. apassionevero DCCCXL.

minus XXXIII aiinis quibus fuit in mundo.

Von Lage VIII (f. 48) an (für c. 52—67)

fehlen die Glossen völlig. A. Schi. (f. 54'') von

der Hand des Schreibers ein Explicit {über zu-

gefügt). Dann als Lagenfüllung (derselben Hand)

4) f 54'' : Prima dies secuK creditur fuisse

dominica . . . 22 Z. (vgl. Hrabau. de comp. c. 62

M. 107, 103 u. dgl.) mit der Unterschrift (f. 55°)

Explicit argumentum quo modo feria qua

dominus passus est invenitur (mit einem

augehängten Gebete von einer der alten Glossen-

bände, wie es scheint, einer weiblichen:) Oratio.

Domine rex virginum integritatis amator.

mundo cor metvm ab omnibus sagittis et insidiis

inimici. et extingue in me omne incendium libidinis.

da veram humilitatem et fra?iquillitatem patienti§

pectori meo. succetide mentem meam tug caritatis

stimulis. ut odio habens omnem viani iniquitatis
H

possim cunctis diebus vite meg cöplacere tibi amen.

Nach einigen leeren Zeilen (Hand des alten

Schreibers): zymh
|

-^ fermentum . . . Anm. über

azymus panis mit zwei Anführungen, von ijpo-

kr,atis (tizymus panis |-:- sine fermento tardius qui-

dem egeritur sed magis nutrit — aus der altlat.

Ubs. des Hippocrates peridietes Anecd.

GrLat. II, 134 v. 17) und von Isid. (20, 2, 15).

f. 55'' (VIII, 8): sw. u. Incipiunt numeri

per quos potest qui voluerit alterius cogi-

tationis de numero quolibet quem anim,o

conceperit explorare.

Quomodo numerus a quolibet animo conceptus

quis sit possit agnosci. Assumatur numerus quo-

libet (so) ac triplicetur . . . esse principia.

(sw. u.) Item aliter. Assumatur . . . sumere

debet;
\

(a. Schi, der Seite unvollst, abbrechend).

Gedruckt bei Beda's Werken alsPropositiones

arithmeticae (90, 666 bis Z. 19 v.u.) — wol von

Alcuin (dessen bek.Prop. ad acuendos iuvenesbei

Beda folgen: vgl.Hankel zur Gesch. d.M. S.310).

5) f. 56 beginnt v. a. H. o. Ü. auf neuer Lage

besonders und zweispaltig geschrieben (Lage

VIII—IX) die Chronik Beda's mit vielen

Besserungen (Ergänzungen, Randweisungen)

anderer Hände (einige auch XI. Jh. f 56. 57 usw.

blass), auch mit einer Überschrift und kurzen

Wiederholung der Erklärung der 6 aetates (aus

c. 66 oben) von a. H. versehen (am Oberrand):

(sw. u.) {Incipiunt cronica Bedae. Prima

aetas mundi est ab adam usque ad noe . . . quem

appellavit adam "^i

Anf. CXXX. Adam, annorum C. XXX. (a. R.
o

s. CXXX anno suorum annorum^ genuit seth . . .

(M. 90, 522).

Von Caesar an (f. 64) sind von a. H. Kapitel-

nummern beigeschrieben (bis LXVIIII f. 74),

an welche sich dann die hier mitangefüfften

Schlusskapp. des Werks de temp. (Haec de

cursufsj preteriti saeculi . . . c. 67— 71 d. A.) ohne

Zahlen anreihen (f. 74"=—78 . . . acciperepalmam).

Hier augehängt (von der gelben Hand einiger

Zusätze XL Jhs. im obigen Text f. 56 usw.)

die Zahlen über die griech. Kaiser von

Constantinus filius leonis . . . bis Michael

coronatus est . . . (a.820), wörtlich (mit Beachtung

der Besserungen) abgeschrieben aus der anderen

(Metzer) Hs. 1831 f. 89\

37'
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6) f. TS*": (sw. u.) Adbreviatio cronicae

(verfasst 810). Aetas prima.

Anf. Adam cum esset. CXXX. annorutn genuit

seth . . .

bis Aetas sexta, welche, da die XI. Lage

nach 3 (ungespaltenen) Seiten zu Ende war, auf

einem (neunten) Zusatzblatte (2sp.) scbliesst

(f. 80" 1) mit Fortsetzung der Zahlenübersichteu

(von 729) bis auf die Frankeuköuige und die Zeit

des Verfassers: Et a carlo et carloinanno. usque ad

carlum. fiunt anni. IUI.

Et inde domnus carlus solus regnum sus-

cepit et deo proteg ente gubernat usque in

presentem diem ( so st. annum) feliciter qui est

annus regni eius. XLII. imperii autem. Villi.

Sunt autein totiun suntine ab origine '/nundi

anni in presentem annum. DCCCX. incarnationis

domini. IUI. DCC. LXII;

Diese Adbreviatio (in kurzen Jahrzählungs-

linien) V. J. 810 (nur der Schluss nach Kollarius

gedr. bei Pertz MG. II, 256 vgl. Delisle Cat. des

mss. Libri et Barrois p. 73. 81) hatte ursprüng-

lich den der Andeutung des Jahres 809 ent-

sprechenden Schluss auf die Gesammtzahl 4761,

wie in S. Gall. 878 p. 278 Sunt autem totius

summae ab origine mundi anni usque in presentem

annum. IUI. DCC. LXI (so auch andere S. Galler

Hss. s. Scherer S. 315, vgl. Bamberg E. III. 18

f. 114— lie*-), nach Casin. 3 (abgedr. Florileg.

Cas. I p. 65— 69) stammt sie aber schon aus

dem Jahre 806 . . . usque in presentem, annum

feliciter qui est annus regni eius XXX Villi. Im-

perium autem septimum. Sunt autem t. s. a. o. m.

usque in presentem annum. IUI. DCC LVIIII. —

Verschieden ist das aus ßeda de temp. (lib. II)

auch für sich abgesetzte Stück (S. Gall. 248,

interpoliert 878 p. 276) De sex aetatibus

mundi, welches ähnlich am Schluss erweitert

ist i. J. 820 (S. Gall. 570, woraus Abschrift nach

820 in S. Gall. 251).

7) {. 80" (Rucks, des Zusatzbl., enthält als

Füllsel — in Dreiecksform iL^ sonderbar be-

schrieben) zwei Stücke über Bissextus oritur a

quadrante diei. id est. VI. horis... und Saturnus

magis exaltatur a terra in scorpione. Absis vero

eius . . .

8) f. 8P: (sw. u.) Excerptum de astrologia

arati. Duo sunt extremi vertices mundi. quos

appellant polos . . . ( Schi.) ultimum eorum que

videri possunt signoruni. effusionem urng aquarii.

que ad ipsum decurrit accipiens (geb. aus accip-

piens). (Kurze Aufzählung der Sternbilder.)

f. SP: //. De ordine ac positione stella-

runi in signis.

Est quidem liic ordo et positio siderum qu^

fixa c^lo plurium coacervacione. stellarum in Sig-

num aliquod formata. vel fabulose cariuruvi genera

Jormarum. in cglum recepta creduntur. quorum

nomina
\

(f. 82") n07i naturae constitutio. sed

humana persuasio. qu§ stellis numeros. et nomina

fecit adinvenit. Sed quia iuxta aratum numerus

stellarum. unicuicjue signo ascriptus est. eo quod

(so) ab ipso est ordine digesta descriptio proferatur.

(Dieser Eingang fehlt in cod. 1869).

Heiice arcturus viaior habet Stellas in capite

Septem . . . (Schi.) Anticanis habet Stellas III.

vel IUI. mit zahlreichen (42) geschickt (offenbar

nach alter Vorlage) ausgeführten Federzeichnun-

gen der Sternbildgestalten (menschlichen und

tierischen, in schwarzbläulicher Tinte) zwischen

dem Text (in gelblicher Tinte), der sie beschreibt.

An den Kand sind dazu gesetzt erklärende Scho-

llen ausServius Virgil-Auslegung (Servius in

commento primi libri georgicon super hos versus . .

.

Servius in, commento primi libri aeneiodorum (so),

S. in VI. Eneidos usw., auch f. 83'' Ex libro V.

ciceronis tusculanarum disputationum^.

Derselbe Abriss der Astronomie nach Aratus

(von Weller Chemnitz 1764 aus einer jungen Frei-

berger und von Kiehl 1853 aus einer Leidener

XIII. Jhs. nur für No. I bis accipiens gedruckt:

Mnemos. II, 88—93) findet sich (No. I auch jn

cod. Phill. 1845 XV. Jh. und S. Gall. 250



No. i;;i GESCHICHTE: BEDA (ZEITRECHNUNG) 293

X. Jh. p. 523 Excerptum de astrologia) in einem

andern alten cod. Phill. 1869 (IX. Jh.) vor Beda

de temp. (aber ohne Zeichnungen, mit kurz

hintereinanderweg geschriebenem Text) und un-

vollständig hinter Beda in Schafi'hausen (Mini-

sterialbibliothek aus dem alten Kloster am Dom

S. Johann) cod. 61 (XI. Jh.) f. 15"— 19"*).

Ferner auf dem Schlussblatt des cod. Metensis

271 s. X/XI als Ratiuncula de»lgnis (. . .), worauf

noch eine Rubrik folgt Quem circulum unumquod-

que signorum tangat (A capite draeonis taagit

dextram pedem enyonasi . . .). Vgl. auch Delisle,

Cat. Libri et Barrois p. 74. 82.

9) f. 86: (o. U.) Ab iove p rincipium

magno deduxit aratus . . .

Folgen die Aratea des Germanicus (Cl. Cae-

saris Arati phaenomena der Hss.) mit den alten

Schollen im Text abwechselnd (= Schol. Basil.

in ed. A. Breysig Berl. 1867 p. 55 sqq. bis p. 67,

15 virgo figuratur «tellis.XVII — dazu die Verse

bis V. 146 ... feruntur), und teils a. R. neben

den Versen (f. 86") teils am Schluss (f. 91—92)

wieder mit Auszügen aus Servius Erklärung

der Bücher georgicon und (f. 92'') aeneidorum.

Am Anfang stehen in dem freien Raum neben

dem Text der Verse wieder noch 2 Federzeich-

nungen (Fisch und Hund), aber in der gelblichen

Tinte des Textes und von ganz anderer gröberer

Hand. Für die fehlenden griech. Worte (p. 56

Br.) ist leerer Raum gelassen.

In einer leeren Spalte f. 87 " ganz blass ein

*) Hier steht no. II f. 15" o. Ü. vor dem (I) Exe. de

astrol. 1". 19^' (dies ohne das Vorwort\ Die Stücke folgen

hinter Beda de nat. rer. und dem üb. II de temporibus

(f. 1— 15), getrennt durch 2' 2 Isere Zeilen. Vor diesen,

unmittelbar (f. 15 v. 2) dem Schluss des Beda (f. 15 v. 1

. . . deo soll patet) angehängt folgendes Bruchstück (mit

grossem Afgb.) : Campester (vgl. Wachsmuth zu lo.Lydus

Lips. 1863 p. 30. 166) scribit cometas V. esse id est ippon

solis. lampadian lun^. ^itf lav martis. Disceum martk typhona

saturni. sed quattuor Stellas supra scriptas visas esse ali-

quando cum regna mutantur. typhonam numquam viaam esse,

aut si quando visa fuerit. cuncta interitura.

Füllsel über Zeitteile Tempus dr. a tempera-

mento . . . (XII. Jh.). Dgl. Verse f. 90":

T/ius veneratur ab lius. sie te mus rite fovet rus.

Ut virtus iolitur sie te rus rite colit mus.

Si rus mittet in hus. se mus transformet et in thus.

Tunc mala que fuerant bona sunt bona queque manebunt.

Auf dem leeren Raum neben den Versen f. 89"

steht von jüngerer Hand wieder ein annalistisches
.V.MI7//.

Stück, Kaiserverzeichniss von lustinianus. D XX VI.

Dionisius abbag. pascales scri-psit circulos indpiens
— o 00

ab anno dominie, incarnation. dni. D. XXX. 11 . .

.

VIII.

bis Leo. DCC.^VI.

Die zweite Hälfte der letzten sehr ab^eriebe-

nen Seite (f. 92") füllt ein später (X/XI. Jh.)

als Formel eingetragenes geistliches Schreiben

(I6Y2 Zeilen) eines Bischofs an einen Collegen

(Udo von Trier? reg. 1066—1078: vgl. N. A. V,

207).
LXXX CCCC I

In nomine fl patris et T ßlii et A spiritus
;..vxv

sancti. atque in honorem 11 petri apostolorum
\

principis. (Uf)doni amantissimo atque reveren-

tissimo patri et coepiscopo debitg veneratioyiis
|

. . .

domino salvatore salute.s. Cogno.icut deo gratia

sanctitatis vestr§ sinceritas. quia nostrg ecclesig
\

p ill a precessore nostro in titulo beatg

mari§ de monasterio copendiensi ordinatuK
\

humiliter (expejtiit nostram exiguitatem. ut ei

cum auctoritatis nostrag apicibus licentiam dare-

mus in vestra parrochia ministrandi. in quo nos

secundum canonice institutionis normam Uli assen-

sum prebentes postulationi eitis refragari noluimus.

non dubitantes sei studii vestri sollicitudine eum

bene in o?nni.bus disponi... (folgen noch 91/2 Z.).

Da die letzte Lage eine Zahl trägt, folgte

wol noch mehr.

131. Phill. 1869 (Trier).

Perg. 142 Ell. 4. (20 X 16). IX. Jh.

Neuband ( Jes. M L 33. 3 mit 2 neuen Deckbll. aus

einem Hymnarius des XV. Jh. mit viereckigen Noten auf

4 roten Linien : auf dem zweiten steht vom das Paraphe) : ist
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(ohne Bez.) no. 634 des Jes. Kat. Auf f. l steht oben

(XV. Jh.) Codex sei maximini iarchl) — also im XV. Jh. in

Trier — und darüber Cronica bede de A'*" etatibut). Von

urspr. Hand im Kalender zu XV, kal. Jan. Depos gundo-

landi abbatis (s. Max., vgl. Metrop. Trev.^ II 338). IG wol

erhaltene Lagen einer Pracht- Hs. kurzer breiter Schrift

(/abgeschabt f. 22^ // f. 30'' — -v/ f. i42'>), welche aber

unvollständig ist, mit zwei unbezeichneten Vorlagen der-

selben Hand, mit Beigaben. Kapp.-Übschr. rot uncial.

Dreifache Interpunction (ergänzt).

Beda de temporibus.

1) f. 1(— 11) ein ausführlicher Kalender

V. J. 789, an der Spitze jedes Monats (wie der

Kalender des Philocalus v. J. 354) mit den

betreffenden vier Versen des Kalendergedichtes

(u. 395 bei Riese = cod. Phill. 1831 f. 126).

(r. k.) Autenticum tetrasticon de sin-

gulis mensibus.

Hie iani mensis sacer est en aspice utaris.

Tura micent sumant ut pia tuara lares (so) . . .

Unter diesem beginnt noch eine zweite Vers-

reihe des Zodiacusgedichts Riese 640 mit Prm-

cipium iani sancit tropicus capricornus (wie in

cod. 1797 und oft) und an den Schluss der

Monate ist verteilt das Gedicht 394 Riese Dira

patet iani romanis ianua belli . . . (vgl. cod. 1831

f. 126), au andere Stellen R. 639.

Der Kalender der christlichen Festtage (viel

angelsächsische Namen, dem Ursprung gemäss)

enthält ausserdem in roten z. T. auch schwarzen

Uncialen, unvollständig freilich, eingetragen aus

dem alten römischen Kalender (vgl. CLL. I,

332) die SternVorgänge, dies aegyptiaci u. dgl.

(zu VII. kl nov. scolae mayistrorum). Dazu

gleichsam als Schoben christliche Zeitrechnungs-

Anmerkungen und eine ganz kleine Chronik

von Himmels -Beobachtungen (mit Jahren ab

ine. dni, aus der Zeit von 760—89: man möchte

an Duugalus denken). Vgl. MG. IV, 6—7.

f 3: eine Mondfinsterniss X kl. apr. d. J.

878 (st. 778), dgl. XV kl. ma^i^. d. J. 770 (ganz

vollständiffe). f 4: Mondfinsterniss Uli. non. nov.

d. J.784. f.?": Planetenbeobachtungen a.d. J.781

und 770: Anno DCC LXXXI. Stella iovis. et Stella

martifs. et Stella veneris in sichre cancri. sedvenusfu-

giens statimreoersa est adphoebum. Awio DCC LXX.

indici. VIII. ijrima die iÖM mensis. Stella saturni.

nee non et .Stella iovis. in sidere cancri versabantur.

Et cuicumque codicellus iste perveniat in manus. si

tame7i curiosus est errantium. cognoscere

siderum cursus. intellegat j)Ost annonun cur-

ricula. quod ad idem redeant sidus. Dann über

Sonneufinsterniss d. J. 760. f 8'': Sonnenfinster-

niss d. J. 787. Mondfinsterniss d. J. 777.

LInter ////. nö. apT steht Nativitas doinni. et

gloriosissimi karoli imprs et se/nper augusti

(dies also nach 800).

A. Schi, f 11 : E.rpl. dies. CCCLXV. ho?. VUI.

DCCLX. motu. CCCL. DCLX. ebd. LH. Ab origine

mundi usque ad adventum dni nri ihu a:pi. anni

V. CXCVIIII. Ab incarnatione dni. usque in vi-

cesimum primuni annum regni Karoli

regis. sunt an. DCCLXXXVIIII.

Zusätze späterer Hände (XI und XII.

Jh.) im Kalender betreffen bes. Trier:

f 5: Uli. kl. iuu] Treccris Dep (ositio)

Sei maximini epi.

f. 6 : V. id. iul. (zu Nat sei benedicti abb. e t

adventus sei nazarii der alten Hand der

Beisatz)] in lauresham.

f. 7 : XVII. kl. sep] Sei arnuJfi. metensis epi.

f. 8'': III. kl oct] et in mcdeloco. depos sei

Liutuuini treverensis archiepi.

f. 9: III. id. oct] Dedicatio eeclesie sei maxi-

mini treveris.

f. 9 : XV. kl nov.] Q(biit) NithaS abbas medio-

lacensis Nizo, der Verfasser des Lebens Liut-

win's (t um 7 1 3), berühmter Lehrer, Freund Ger-

bert's (t 1003), X. Jh. s. Metrop. eccl. Trev. 2 I,

503 vgl. Wattenbach D. Gq.5 1, 108.

2) Eintragungen verschiedener Hände

auf dem Schluss der zweiten (nur 3 bogigen)

Vor-Lage:

f. IP ist, hinter einigen dem Kalender an-

gehängten Vermerken, auf den leeren Rest der
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Seite nachgetragen der Schluss des Excerptum

de astrol. (s. u.) mit dem Zeichen %.

f. 12* nach einer Anmerkung (4 Z.) über die

verschiedenen Nonen und Iden der 12 Monate

(derselben wie in cod. 1831 f. 6''), das Gedicht

über die dies aegyptiaci.

Si tenebrae §gyptus graio sermone vocantur. Inde

dies mortis tenebrosos iure vocamur (so st. -mus).

Bis deni binique dies scribuntur hi anno . . . bis

per fithera vivas: 22 V. vgl. aus cod. Vat. 9135

bei Mommsen CLL. 1,411. Riese 736, Baehrens

P. L. M. V, 354.

f. 12'' gibt in Linienquadrate geteilt die

Buchstaben - Tafel des 19jähr. Cyclus

wie oben in cod. 1830 f. 11).

f. 18 steht, unter Anmerkungen über cursus

lunae und luna paschalis, (v. a. H.) das griechi-

sche Alphabet mit den Zahlennamen (ähnlich

wie in 1832 f. 9'', aber in lat. Schrift, also tesera

exa eciisi trinta serenta eninenta niacusin chile usw.).

Dann von sehr verschiedener (vorkaroling.)

Hand f 13"— 14'' (sw. u.) Excerptum de

astrologia, dasselbe was in cod. 1832 f 81—So*"

(und in 1845), hier aber ohne Bilder und mit

Auslassung alles für den Zweck der Aufzählung

Überflüssigen hintereinanderweg geschrieben,

f. 14'' bricht mit Equus ab: a. R. verweist das

gleiche Zeichen wie oben auf f. IP, wo die weitere

Fortsetzung von derselben Hand angebracht ist,

aber unvollständig (Raum ist noch frei) mit

Capricornus abbricht.

3) f. 15 (von ders. Hand wie der Kalender):

(r. u.) Incipit praefatio.

De natura rerum et ratione temporum. duos . .

.

f. 15'': Explieit praefatio. hicipiunt capitula.

I—LXXII.

f. 16'': Incipit über bede presbiteri de compoto

vel loquela digitorum (gleich in die Üb. des cap. I

übergehend statt der allg. de temporibus =
M. 90, verf. i. J. 725 nach c. 49, wo zu demWort

octoni cenuies im cod. 1832 die übergeschriebene

Glosse sagt i. CCXX. latinitas calculi est).

De temporum ratione domino iuvante . . .

In c. LXVII de cursu aetatum earundem. Prima

igitur aetas ... (im Druck ist diese Zahl und

Üb. weggelassen) ist f. 96'' vor dem Anfang der

grossen Chronik (hinter propagaret humanum)

ein leerer Raum von fünf Zeilen, dann Adam

annorum. CXXX . . . (bis recondidit f. 133*).

Folgen die Schlusskapitel mit den (roten)

Zahlen LXXVII (so). LXVIII. LXVIIII. LXX. (und

wieder) LXX, welche mit schwarzer Tinte zu

I

LXVIII— LXXII geändert sind (auch die Zahlen

des Kapp.-Verz. vorn sind vielfach geändert,

\
schlössen urspr. mit LXXI). Durch die lange

LTnterbrechung mit der Chronik ist meist in der

I
Zählung Verwirrung entstanden: cod. 1831 hat

grade ebenso LXVII. LXVIII. LXVIIIL LXX. LXX,

cod. 1832 lässt die Zahlen hier ganz fort.

A. Schi, (f 139 ... accipere palmain).

(sw. u.) Explicit teoctus huius operis bede pres-

biteri.

4) f. 139'' (über der Seite steht mit anderer

Tinte von alter grober Hand Agios ischiros

anatkos eleison imas amo).

Anf. (o. Ü.) Acheldema ager sanguinis,

qui hodieque monstratur. in helia . . . das bekannte

Lexicon bibl. Eigennamen zu Beda's Erkl. der

Apostelgeschichte (die urspr. alphabetische Ord-

nung ist im Druck geändert d. h. genau ge-

macht) . . . bei Pamphilia provincia asiae.
\

(M. 90, 1039) unvollständig abbrechend (die

weiteren Lagen der Hss. fehlen: am Fuss der

Seite steht XVI).

Vollständig auch in Metz (S. Arnulf) 215

(und sonst oft).

132. Phill. 1895 (Metz).

Perg. 53 Bll. 4. (16 X 10). X. Jh.

Neuband (Jes. ML 17): Collegii Parisiensis Soc. lesa

(so zweimal von versch. Händen, auf Bl. 1 und auf dem

Papiervorblatt) dg. 641 (Kat.). Auf dem Papiervorbl. die

Inhaltsangabe von Sirmond's Hand Bedae presbyteri De sex

aetatibus mundi. 7 Lagen, deren 3 letzte leere Bll. weg-
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geschnitten sind, gut und regelmässig aber etwas steif

(Mittellagen iv und r flüchtig) geschrieben, mit Afgb. in

schwarzen grün gelb (abwechselnd oder zweifarbig) aus-

gefüllten Kapitalen. Die Zahlen der Jahre, wie gewöhn-

lich, rot übergeschrieben. Zweifache regelmässige Inter-

punction mit Tief- und Hochpunkt (teilweise ergänzt, in

Lage IV dreifache). Auf der leeren letzten S. 53'' (die

untere leere Hälfte des Bl. ist abgeschnitten) von späterer

Hand (XI. Jhs.) Verse eines Hymnus auf S. Vincentius, wie

der Kat. p. 24"2 zu verstehen gibt:

Gaude celum gaude terra sollempni letitia

congaudete celicole pro concivis laurea

ymnizermis terrigene pro patroni gloria.

Stola clarus levitica

»Quibus verbis innuitur huno codicem in Monasterio

S. Vincentii Metensis descriptum fuisse«. Die Hs. ist voll-

ständig (nichts abgerissen): nur fehlt dem Pergament jedes

Vorbl. (vielleicht ursprünglich Teil einer grösseren Hs. oder

des vollständigen Werkes de ratione temporum).

Chronica Bedae.

f. 1: (o. Ü.): CXXX.

Adam annorum. CXXX. genuit seth ... (f. 45'')

recondidit.

Darauf nach der Chronik der Schhiss bis

f. 53° ob. . . . accipere palniam.

Die, wie oftmals (vgl. Phill. 1832 f. 56),

einzeln geschriebene Chronik (de sex aetatibus

mundi: c. 66 der Ausg., ohne die Einleitung,

M. 90, 522— 571), welche den Schluss von

Beda de ratione temporum bildet. Darauf die

Schlusskapp. (67—71: p. 571—78) ohne Zählung.

133. Phill. 1873 (Trier).

Perg. 114 Bll. breit 4. (19 X 18). IX,X. Jh.

Neuband {Jes. M L 33. 2): Kat. no. 651. 14 Lagen

(von dem Besitzer Sir Th. Ph. mit Bleistift gezählt — die

ursprünglichen Zahlen sind weggeschnitten: nur noch

f. 16 II) und ein einzelner Bogen. Als Deckblätter hinten

und vorn je ein Bogen eines Psalters (XV. Jhs.: mit vier-

eckigen Noten). Auch das Perg., mit dem die Jes. den

Pappband überziehen Hessen, zeigt durchscheinende (junge)

Schrift. Auf dem letzten Bl. (114'') steht von der bek.

Hand XV. Jhs. Codex monasterii sei maximini Archiepi

Treverensis. Ein Besitzvermerk (Ex Libris . . .) am Fusse

von f. 1'' ist ausgeschabt. Diese Handschrift war (auch in

der »antiquaria pingendi forma«) die Grundlage für P. F.

Chifflet's (S. J.) Ausgabe Par. 1671 »ope msiorum aliquot

codicum, inter quos principem locum obtinet codex Sancti

Maximini Trevirensis, optimae notae, et vetustissimus«.

Gutgeschrieben (Decka, lang-i, rt-Bindung). Zeüen öfter

schief und in ungleichem Abstand. Wenig Rot (nur die

Zahlen der indices und die Bucliüberschriften rot unc, bei

1. V mit etwas Grün angetupft), sonst Afgb. sw. unc, im

Anfang auch die ganze erste Zeile (auch mehrere) jedes

Kapitels. Hochpunkt (mit folg. grossem Buchstalien, oft

später zu : ergänzt), Mittelpunkt und : — Hier und da

englische Bleistiftrandschriften des Sir Th. Phillipps (er

vergleicht seinen »codex Longobardicus«).

Bedae historia Anglorusi ecclesiastica.

f. 1 : (sw. unc, rot angetupft) Tiicipit prae-

fatio baedae p>rbi. historiae anglorum.

Gloriosissimo regi ceoluulfo. beda famulus xpi

et praesbiter. Historiam gentis anglomm eccle-

siasticam quatn nuper edideram . . .

Vor jedem der 5 Bücher (f. 2. 21. 37''. 61".

88) ein Kapitelverzeichniss (34. 20. 30. 32.

24 Kapp., wie in der Ausg.):

f. 2 : Incipiunt capittila. 1 De situ brittaniae .

.

.

f. 2'': Inc. Hb er I. (Brittania oceani insula ...)

f. 21: Explidt über pirimus. Inc. secundus.

Hec c07itinentur in libro secundo. itstoriae eccle-

siastice gentis anglorum. usw.

V, 24 (die Recapitulatio chanonica totius libri

et de persona auctoris: so im index f. 89) geht

bis a. 731 (wie in der Ausg.).

A. Schi. (f. 114) ... ante faciem tuam (r. u.)

p. domino iuvante über quintus histor aeccle gen

anglorum (M. 95).

Darunter von ders. Hand allerlei Vermerke

über Verwandschaftsgrade und kurze Fluch-

Canones über verbotene Ehen:

Beatus hysidorus de consanguinitate sie

loquitur cuius series . VII. gradibus dirimeretur . .

.

haec . . . tenninaretur (ebenso ea- dictis Isidori

die Stelle Etym. 9, 6, 29 angeführt auch bei

Burchard. decr. 7, 9, Ivo d. 9, 46).

Nach einem Zwischenraum: Si quis presbite-

i'am duxerit uxorem anathema sit.
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Si quis monacham vel deo iacratam quam dei

ancillam appeUant duwertf in coniugium a. s.

\

(f. IH*") Si quis cum matre (so) spiritualem

duaerit in coniugium a. s.

S. q. fratris uaorem d. i. c. a. s.

S. q. neptem i. c. d. a. s.

S. q. novercam aut nm'um. d. i. c. a. s. Si

quis consobrinam similiter i. c. d. a. s.

S. q. de proprio (so) cognatione vel quam

cognatus habuit. d. i. c. a. s. (so die decr. Greg,

iun. aus dem Cod. canonum M. 67, 343).

Dauu nach einer leeren Zeile

Invenimus etiam in aliorum decretis qiiod si

nescientes sicut et solet ecclesiasficam con{di)\Honem

per neglegentiam nostri temporits sacerdofum in

quarto vel in quinto vel sexto gra\du cognationis.

id est consanguinitatis in coniugium copulati

fuerunt non separentur.
\

sed tamen istud non

legittima. sed veniabiliter concessum, esse noscatis.

Idcirco prius
\
cavendum est (ne)ne hoc omnino

proveniat. In tertio vero vel secundo quod absit

gradu
|
si contigerit talis copula separari ojmrtet.

Videte ßlii carissimi quod |
cumbit peri-

culum si tacemus absit. Absit uf nrm silentium

vrm fiat eayitium.
\

Soweit die alte Hand. (Dann noch allerlei

Schreiberei, u. a. XH. Jhs. Probatio penne si bene

scnbit.j.

Hinter die Isidor-Stelle f. 114'' hat eine alte

aber flüchtige Hand geschrieben Tuvenis ad ton-

dendum vocatur Geuardus. avus ipsius uuefwlo de

villa bidibur(c) (bei Trier).

134. Phill. 1887 (Metz).

Perg. G2 BU. 4. (20 21 x 15). IX /X. Jh.

Neuband (holl. Meerm. 79G) = (ohne Inschr.) Ciarom.

683. Voran gebunden (s. Kat. p. 262) — schon in Metz

(denn neben der Rubrik f. l steht mit anderem Rot die

zweite Zeile füllend Lib Sei vinceiitü si quis eiim
\

) sind

4 BU. (2 Bogen) einer anderen Hs. XIII. ' Jhs., wie zur

Ergänzung. Von der alten (durch Nässe und Fäulniss

— doch ohne Verlust — beschädigten) Hs. sind 8 Lagen

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII.

erhalten, deren erster (f. 5 — 11) das I. Bl. (mit dem An-

fang) fehlt: die dritte Lage besteht nur aus 2 Bogen,

welche jetzt falsch gebunden als vierte stehen f. 28 — 31

statt hinter f. 19 (Lage II = f. 12—19). Lage VI hat nur

3 Bogen. Nach der letzten Lage VIII (f. 54— 61) ist noch

ein Blatt (f. 62) der folgenden Lage erhalten. Alte gute

Schrift, mit z. T. noch keulenförmigen Schäften, oben ge-

schlossenem Doppel-cc = n, r(-Bindung, wechselnd 2facher

und Sfacher Interpunction), ohne Rot: Üb. sw. u. — Die

Deckblätter des alten Jesuitenbandes aus einem alten Of-

ficium nocturnum Epiphaniae mit Noten (s. Kat.) fehlen

in dem jetzigen Meerman'schen Einbände. — Die Hs. ist

nach Pertz und Bethmann benutzt von Pauli für Waitz

Ausgabe 1877 (s. Vorr. p. 31) als C*l.

P.\ULI HiSTORIA LaNGOBARDORUM.

1) Die Ergänzung f. 1 (— 4): (r. kl.) Anno,

(pcadringentesimo quinquasimo (so) tricesimo (so)

incarnationis
\
dni inchoat regnum langobardorum.

Anf. Quia ergo langobardorum mentionem

faeere decrevimus . . . bis (f. 1'') Waltari heredem

reliquit.

Zwei Stücke aus der Chronik Sigebert's

(das zum J. 479 = M. 160, 91 ''-'', in welches das

andere aus der Einleitung de regnis M. 160,

6P— 63 '' Winilorum — stabilivit hinter dem Ein-

gang eingeschaltet ist): dies ist die »praefatio

inedita« des Katalogs (p. 262).

f. V' : Incipiunt capitula libri primi. I. De

septetrionali plaga . . . bis XXVII (D)e regno al-

buini . . . facto (also aus einer Hs. der G-Klasse

bei Waitz MG. Script, rer. Lang. p. 37, wie cod.

Phill. 1886).

f. 2 : Eapliciunt capitula libri primi. hicipit

historia de gestis langobardorum (Septem-

trionalis plaga . . .).

Bricht Bl. 4'' ab mit . . . ambigerent. quidam
\

= I, 12 p. 53, 23 Waitz.

2) f. 5: (ohne Anf.)
|
vocitetur; Quamvis et

duas ultra rhenum provincias . . . = Paul. bist.

Lang. 1, 1 p. 48, 5. Es fehlt also nur das Kapp.

Verz. libri I und wenige Zeilen des Textes (nicht

aus der G-Kl., wie gleich das Inh. Verz. zu 1. II

zeigt). Buch I vollständig (27 Kapp.) mit den

38
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langen Gedichten der Abschweifung über den

h. Benedict in I, 26.

f. 1 6 : Explicit Über .1. incipitint capituli libri .11.

I Quomodo langobardi conducti a narse . . .

XXXIl . . . (= W. p. 70).

f. 17: Expi cap.

Inci^ lib secundus (f. 16—19, 28—31, 20).

f. 20: Explicit über II.

Incipiunt capituli (so) libri III.

I Quia duces langobardorum . . . XXXIIII De

morte authari . . . (= W. p. 91: doch ist hier,

wie in einigen andern Hss. , der ähnliche Titel

27 vor 28 ausgefallen).

f. 21: Explicit cap. historiae langobard.

lib. III.

f. 34: Finit über tertius.

Incipiunt capitula libri IUI.

I Quod agilulf ..././...(= W. p. 114).

f So*" : Expliciunt capitula. Incipit Lango-

bardorum Lib. IUI.

Das Buch schliesst mit einer Lage . . . ultus

est f. 45''. Darunter, am Fuss der Seite,

Historiae gentis langobardorum ßnit lib. IUI.

f. 46: Incipiunt capitula libri quinti.

I. Quomodo grimoald . . . XLI . . . (^ W.

p. 140).

f. 46'': (halbunc.) Expliciunt capitula Libri

Quinti Historiae Longobardorum (so mit o). Inci-

pit ipse Lib er.

f. 57 : Explicit Liber V.

Incipiunt capitula Libri VI.

I Quomodo romoalt . . . LVI . . . (=W.p. 161).

f. 58'': (halbunc.) In xpi nomine Historiae

Longobardorum (so). Incipit Liber VI.

Bricht f. 62'' ab mit den Worten . . . cui

exinde revertenti = VI, 24 p. 173, 1.

135. Phill. 1886 (Reims).

Perg. 144 Bll. 4. (16 x 10). X. Jh.

Neuband (holl.) = Ciarom. 681. Auf Bl. 1 unten

steht Ex Bibliotheca Antonii Angerrei, oben (von jüngerer

Hand als der Text — XII. Jhs.) lih' S. Remiyii. ijui ei

abstulerit anatitema -üt. Dasselbe ist auch am Si:lil. später

flüchtig hinzugeschrieben (mit dem Beisatz francorum

apostoli). f. 4''— 5" steht über den Gegenseiten gross

iTb Sei Remigii und auf Bl 2'' (hier ist der Anfang

des Textes) oben a. R. rot (kl.) Lib Sei Remigii Rem.

voi. cc. et .Lxxv. Diese älteste Bibliothekzahl ist auf

! f. 78'' (dem 7. Bl. der Lage) ebenso und von demselbon

j

Schreiber wiederholt. 18 Lagen, deren letzter das letzte

!
und erster das erste Bl. fehlen (weil leer): 4 bogig, doch

mit einer Störung bei Beendigung der xi/. (f. 88 — 9'2:

5 Bll.) und vor Beginn der AT/. (3 Bll. vorgesetzt für d''n

Index 1. VI f. 117— 19). Die letzte Lage öbogig (urspr.

10 Bll.). Deutliche aber steife und ungleichmässige Hand

(r<-Bindung, unc. N im Innern und besonders in der

n<-Endbindung — Zeilen in ungleichen Abständen), f. 8''— 7"

plötzlich durch eine andere unterbrochen: das ganze Buch V

(3 Lagen) ist von einer verschiedenen schlechteren Hand.

Buchüberschriften (r. u.), Zahlen und Afgb. der Kapp, ein-

fach rot (der erste nur etwas grösser f. 2''). Zweifache

Interpunction (Hochpunkt mit folg. grossem Afgb., Mittel-

punkt mit kl. Afgb. und '). Auf Bl. 88'' oben von guter

kl. Hand Ibo michi ad montem mit Notation drüber. Die

Hs. ist angesehen schon von Pertz (von ihm ausgezogen

einzelne Lesarten bei Waitz Scr. rer. Lang. 1877 nach der

Vorr. p. 39).

Pauli Historia Langobardorum

f. 1: (r. u.) Incipiunt capitula historiae

longo bar dorum. libri primi.

I. De Septem trionali pdaga quamcis singula

loca propriis nuncupentur nominibus generali tamen

vocabulo germania vocite(e zu a geb.)i?<r bis XXVII

De regno albuini . . . facto.

f. 2 ''
: Incipit Über primus (Septem trionalis

plaga . . .).

Im Text 28 Kapp., da c. 25 der Ausg. ge-

teilt ist. C. 27 (26 d. A.) reicht nur bis contexui:

die Gedichte fehlen (p. 64, 6— 68, 32).

f. 22: Explicit liber primus. Incipiunt capl

libri secundi.

I. De eo quod narses patricius legatos albuin

dirigit quatenus ei pugnaturum cum gothis auxilium

ministraret. et de morte totilae regis . . . XXXIL

De eo quod mortuo clep . . . fuerunt.

f. 23'': Expliciunt capl.
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f. 24: Incipit Über secundus. (Igitiir . . .)

Die Kapitel -Verzeichnisse dieser beiden

ersten Bücher (abgedr. in den Aum. bei Waitz

S. 45 und 70) sind die abweichenden ("nicht

ursprünglichen) der G.-Klasse der Hss., zu der

Georg Waitz in der Ausgabe (1877 MG.) sie

stellt: Vorr. S. 39 vgl. 37. Die Indices der

übrigen 4 Bücher sind die gewöhnlichen.

Im Text des 2. Buchs ist c. V = 6 der Aus-

sähe, weil der Anfang des wirklichen c. V
ausgefallen ist: f. 25'' 1 ist eine grosse Lücke:

. . . Ita ut in triduo homo extingueretur. Sin

vero ttliquis (p. 74, 8) || (p. 75, 1) nards omni

gothorum gente . . . Mehrfach falsche Zählung,

bez. verschiedene Abteilung der Kapp, im Texte,

hier, wie in den folg. Indices.

f. 40'': Explicit Über secundus.

Incipiunt capl hi/sto riae lang obardorum

libri. III.

I Quia duces langobardonim galliam . . .

XXXIIII De morte authari . . . (hier 34 capp.

statt 35 im Ind., da in diesem zu dem Titel

hinter XXI die rote Zahl vergessen ist).

f. 42'': Expliciunt capl Hb III (usw. bei den

folgenden Büchern).

f. 43: Incipit Hb III. (Igitur . . .).

f. 66'': Eayplicit liber tercius.

Incipiunt capl libri IUI.

I Quod agilulf rex . . . LI De morte ari-

perti . . .

Im Text nur 50 Kapp., da c. 51 (der Ausg.

p. 138— 39) in der Hs. (G-Klasse) aus-

gelassen ist (vgl. W. Anm. p. 138). Hinter

efficitur (Schi, von c. 50) waren noch 4 Zeilen

leer. Hier steht jetzt auf Schabuug, von der-

selben Hand wie sonst, die Rubrik Explicit liber

quartus. Elf 4- bogige richtige Lagen folgen

sich bis f. 87: der Schluss des 4. Buchs ist aber

auf einer zerstörten Lage von 5 jetzt einzelnen

Bll. eng geschrieben (f. 88—92).

f. 93 (neue Lage von neuer Hand: s. ob.)

Incipiunt capl libri V.

I Quomodo gnmouald (so) confirmato . . . XLII

Item bellum cunincperti . . .

Von .YÄT (statt 24) an die Zahlen falsch (im

Text richtig 40 Kapp.).

Auf f. 116" (Schi, der Lage) ist hinter dem

(von demselben Rubricator wie sonst) hinzu-

gefügten Explicit liber. V . noch 2/3 der S. leer.

f 117 folgt (von der früheren Hand), aber hier

ohne Überschrift, der Index des lib. VI, auf

drei der Lage vorgesetzten einzelnen Bll. (sein

Schluss, 2 Zeilen, aber auf der Lage selbst

f. 120):

/ Quomodo rumuald tarrentum coejnt . . . LIIII

Quia mortuo gregorio godescalcus
\

(f. 1 20°, neue

Lage) in henevento . . . gessit (Titel 20 aus-

gelassen, dann Zahl XX doppelt, im Text richtig

56 Kapp.).

Expliciunt capl libr VI.

Incip lib sextus. (Dum ista . . .).

f. 144'' ... pacem custodiens.

E.xplicit liber sextus. Rest der Seite leer.

136'37. Phill. 1885 4- 1896 (Verona- Metz).

Perg. 75 + 89 Bll. 4. min. (16 X 11). VIII, IX. Jh.

Neubände (Jes. : ML Ui und holl.: Meenu. 821), Teile

einer schon in der Jesuiten -Bibliothek in no. 627 und 680

zerrissenen, ursprünglich (wie noch später die zweite —
Jes. no. 680 »non compactuso) ungebundenen Hs., mit alter

Lagenzählung: das Binden des einen Teiles war ohne

Rücksieht auf diese geschehen (680, Meerm. 794), von dem

ungebundenen Übrigen (627 : in der Beschreibung des In-

halts S. 235 »saec. XVI exaratus« ein offenbares Druck-

versehen) ist ein Stück gebunden bei Meerman 821, aber der

Anfang desselben ist in derAuction anders wohin gekommen.

Die augenfällige Zusammengehörigkeit der beiden Bände

kannte schon (1854) Bethmann (in Pertz Archiv XII, 345

bei Gelegenheit des den Inhalt berührenden cod. Vat. Palat.

927 XII. Jhs.), erkannte später (1875) auch Frz. Rühl bei

genauer Untersuchung nur von cod. 1885 in Acta soc. phil.

Lips. IV, 368— 371 (vgl. Mommsen Vorrede zu Jordanes

p. LVIII). 1885 war schon zu Sirmond's Zeit selbständig

gebunden, wie sein eigenhändiges Inh.Verz. auf dem Papier-

vorblatt zeigt (in Labbe's Vorrede und auch im gedruckten

Kat. p. 261 wörtlich wiedergegeben): dieser Teil hat sofort

38*
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die besondere Aufuierksamkeit erregt, ist benutzt von Labbe

(Isidor) und Henri de Valois (Anonymus Valesii), wie auch

im Jes. Kat. bemerkt ist. Die Angaben desselben über die

Blattzahl der Hss. sind oft sehr ungenau und daher überall

unzuverlässig: der vollständige Teil 627 soll danach 153 Bll.

gehabt haben, was für den verlorenen Anfang (ungefähr)

64 Bll. ergeben würde. Die im Allgemeinen sehr gleich-

artige Schrift verschiedener Schreiber (mehr oder minder

keulenförmige Schäfte, Doppel -cc = a, geknicktes c, s kurz

und dem r oft sehr ähnlich, lang i im Anlaut, auch zu-

weilen Inlaut, unc. A'' im Inlaut, /•<- uud W- Bindung häufig,

Abkürzung ' auch für -ur usw.) ist doch nach Stärke und

Grösse der Züge, wie in der Tinte, von sehr wechselndem

Eindruck. Schmuck in der altertümlichen Art des

VIII, IX. Jhs. durch tupfende Mischung von hellem Rot,

Gelb und Grün in den Hauptüberschriften (1885 f. 23. 37. 50.

1896 f. l*». 22. 39) und Hauptafgb., sonst einfach rot oder

schwarz uncial (z. T. rot angetupft 1885 f. l""), im Ganzen

sparsam und roh. Die von anderer Hand mit blasser

Tinte am Ende der Lage hinzugefügte Zahl scheint von

dem Verfasser der Beischriften (teils Inhaltsweisungen teils

Ergänzungen) IX. Jhs. herzurühren (s. 1885 zum Isidor

und 1896 zum Eusebius), von demselben (Form der /)

ist auch wohl die (mit vi 1885 f. 1'' beginnende) und über-

einstimmende Zählung der Hauptstücke zu Anfang am

Rande ergänzt (bez. gebessert). Er ist vielleicht der Re-

dactor des Ganzen (vgl. zu no. 10). In der Beschreibung

der beiden Bände folge ich, ohne Rücksicht auf die Zer-

störungen des Buchbinders, der alten Stückzählung und

der leider am Schluss verschriebenen und verwirrten auch

durch Schabungs- und Abänderungsspureu hin und wieder

(in 1885 f. 7^ 38") bedenklichen (vgl. auch die Unter-

zählung) Lag'^nzählung. Spur einer späteren Anweisung

für eine zu machende Abschrift 1896 f. 74'' (vom Ergänzer

der Kaiserlisten-Hand X— XI). Erhalten sind, z.T. un-

voUstäudig, aber auch von Anfang an (der Sammlung wegen)

sehr ungleich im Umfang, die Lagen AV—jc.ya'//// (so zwei-

mal). Die fehlenden 64 Bll. würden sich also (gleichfalls

ungleich) auf 10 Lagen verteilen. — Die Hs. ist vielleicht

(wie 1831 und 1676: diesen auch in der Schrift ähnlich)

von Deodericus aus Verona nach Metz gebracht.

Anonymi saec. viii/ix Excerpta Chronicorum.

A.

Stück I—V (Lage I—X): den Inhalt gibt

der gedruckte Katalog S. 235 also an: »Ibi

continentur 1° Fragmentum antiqui Geographi.

2° Exeerptum ex libris Trogi Pompeii tribus

foliis comprehensum. 3° Eutropii Historiae Ro-

inanae über priinus«.

Dieser Teil der Hs. oder ein Teil des Teiles

ist gegenwärtig in Petersburg: es ist oflfenbar

der »Petropolitanus Dubrowski no. 327 fol. 22

formae miuoris saec. IX«, welcher die auch in

der jüngeren Veroneser Hs. Vat. Pal. 927 v. J.

1181 (s. Bethniann) aus gleicher Quelle wieder-

gegebeneu Auszüge aus Eutrop (bis Augustus

p. 118, 11 d. Ausg.: s. das Verz. p. xiv—xv)

enthält, von denen Beispiele uud Lesarten in

der Vorrede zu Droysen's Ausg. (MG. Berol. 1870

p. XIV—XX ), unter der (die Kat. Angabe) er-

klärenden Aufschrift

:

Eutropi vi historiarum romanoruni

liber primus incipit (= Epythoma ex libris

Eutropi Victorini historici de consulibus).

In Rühl's Ausgabe des Justin ist auch das

vorhergehende Stück des Justinus benutzt als

Codex Petropolitanus 422 inembr. s. IX »ex

Musaeo Petri Dubrowsky« (also besonders ge-

bunden). Rühl sagt mit Recht (ed. Lips. 1886

p. ix) »Pars videtur fuisse codicis illius Claro-

montaui, quo solo Anonymus Valesianus prior

nobis servatus est. Coutiuet lustini libros duos

priores. Praefatione caret. Inscriptiouis libri primi

versus prior erasus est, fuit: Incipit epitoma ex

libris pompei trogi. Etiam primae voces alterius

versus erasae sunt; in rasura miuio scriptum est:

Incipit liber. Reliquae voces versus alterius ex-

tant atramento scriptae, sed niinio delinitae (also

wie in 1885 f. P) sunt: De rec/7io assiriorum.

In m arg ine scriptum est: //// (also ist 1885

f.
1'' die Besserung VI aus V richtig: V war

Eutrop). Liber secundus inscribitur: De sci-

tharum regno, quae voces alio atramento scriptae

sunt quam quo verba lustini. Passus est codex

manum interpolatoris saeculi IX.« Auch dieses

Stück findet sich (iu etwas verändertem Be-

stände Palat. 927 : s. Bethmann 1. c. und Rühl

p. x). Das »tribus foliis comprehensum« des Jes.

Kat. bedeutet also 3 Lagen = c. 24 Bll. (Rühl
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gibt die Blattzahl uioht au), so dass (+ 22 Bll.

Eutrop) für das geographische leider ganz uu-

bestimnit bezeichnete Stück des Anfangs immer

noch 18 Bll. übrig blieben.

B.

Lage XI (7), xir (8), xm (7), (xi/ii: 7) = cod. 1885

f. 1 — 29 von zwei verschiedenen Schreibern (einer für XI, ein

anderer sehr lirältig für xir-xiiii). Laf»ezahlen f. 7'', l.V', 22'',

bei der letzten auf leerer Seite f. 2i)'' fehlt sie. In Lage xi

sind Bl. 2 und 5 und 7 einzelne Blätter (3w4, IwG). Bei

Lage xm ist f. 7 ausgeschnitten und das letzte, jetzt 7. ßl.

(f. 22) von der feineren Hand eines dritten Schreibers ge-

schrieben. Bei XIV (2.3-28, 26_27) sind einzelne Bll. 23,

24, 29. Die Era's immer als IJberscbrift rot uno.

1) f. 1 (Meer)": (a. R.) VI (urspr. nur V:

die / ist mit blasser Tinte hinzugefügt. Dann

sw. kap. mit rotem Anstrich:) incp de laude

spaniae sei esidori.

Anf. Omnium terrarum quaeque sunt . . .

(f. 2'') secura. (sw.h. u.) Explicit de laude spanie

sei esidori.

Der in den alteu Ausgaben fehlende Pro-

logus zu der folgenden Historia Gothorum

Wandalorum Suevorum des Isidorus Hispalensis

(M. 83): zuerst gedruckt (mit dem übrigen

Texte) aus dieser Hs. selbst bei Phil. Labbe Nova

Bibl. bist. Par. 1657 I, 61 (—73): früher schon

von Hugo Grotius in seiner Historia Gotthorum

etc. Amst. 1655 »ex apographo R. P. lacobi Sir-

niondi«, wie Labbe berichtigt im Syllabus Scr.I, 4

(vor seiner Bibl.). Ein anderes unter König

Sisebut geschriebenes rednerisches Stück steht

hinter Isidor's Chronik mit der Üb. Incipit cuius

supra in cod. s. Gall. (s. IX i) 133 p. 590—97

als (Eicplieit) laus got.orum: es ist die einzeln

geschriebene Nachrede derselben Schrift (66— 70).

Hinter esidori ist f. 2'' ein roter Titel in

2 Zeilen ausgekratzt: auf der zweiten Zeile steht

dann neu geschrieben (sw. u. :) De origine.

gotorum. et gestis.

Anf. Gothorum antiquissimum esse ... (f. 22'')

spania vidit;

f. 23: (kap. färb.) Incp uuandalorü. (a. R.) 17/.

Era[t] quadragentesima quarta.

Ante bienniutn ... (f. 26'') usque ad gelimiri

interitum
\

(f 27 sw. u.) Edpl storia uunda-

lorum.

Incip sueuorum. Era ... (f. 29) LXXVIJ.

annis scribitur

;

Rest der Seite (6 Z.) und Rückseite (f. 29'')

leer.

C.

Lage.Yi-(8), xri
[fi),

.yiy/ (6 vollst.), AT/// (6 vollst.),

XVfinC2), -Y.Y(.S) = cod. 1896 f.l-~38. Die Lagezahlen f.8'',

16^ 22'', 28% 30% 38". Hier sind Lage at-.ytv noch von

dem (dicken) Sciireiber II fortgesetzt (nur Überschriften

und die ersten 3 Vs Zeilen von anderer), dann von eiaem

vierten xril -xvilii {r und f oft unten mit feinem Linien-

Abstrich), von einem fünften (viel innen-A^) -Y.v.

2) f 1 (Meer)": (a. R.) VIII. (kap. färb.)

Tnc Hb iordanis epi de summa temporü l

origine aetibus qug
\

gentis romanorum.

Auf. Romam ut ait iamblicius ... (f. 22")

fidenates fuisse credanius; (aus Jordanes Rom. von

Anf. p. 3, 1 — 15, 33 ed. Mommsen Berol. 1882

MG.) Folgt

(kap. färb.) Item eMerptum de eodem
\
libro

iordanis inter cetera.

Anf. Valens imperator lege data ... (f. 30'')

auctores belli pariter conruerunt; (aus p. 40,

10—52, 9).

3) f. 31 : (a. R.) Villi, (u. r.) Origo gentis

getaru7n ex libro
\
iordanis excerptum.

Auf. Maiores nostri ut refert orosius . . .

(f. 37) rebus hamanis (so) excessit. (aus Jord. Get.

von Anf p. 54, 10 kürzere Stellen, dann nach p. 76,

16—77, 6 auf f .32 mehr aus p. 89, 6—10.3, 11:

die Grenzen der einzelnen Auszüge sind in

Mommsen's Ausgabe bemerkt).

Neben diesem Schluss steht, nur a. R., v. a. H.

flüchtig (sw.) ergänzt De forma atil§ et malis

qu§ in italia gessit (wie im cod. Pal. 927

nach Bethmanu 1. c).

Anf. Atila humanorum omnium dominus . . .

Nach 4 Zeilen in den leeren Absatz flüchtig

(sw. u.) eingetragen (zu p. 105, 15) Ad locum
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und ebenso f. 38'' oben (zu p. 114, 3) It ad

locum.

. . . (Schi, auf letzter Zeile f. SS*") veriti regis

sui fortunä. (p. 104, 13— 115,2). Das vor dem

Blattschluss noch folgende Quia (aus Jord.) ist

wieder abgeschabt.

Die Auszüge aus Jordanes brechen hier mit

der Lage A'A' (f 38'') unvollständig ab. Von

der folgenden Lage ist nur ein Blatt erhalten,

das letzte mit der Zahl XXI. Dem hier Fehlenden

schlössen sich an , zur Ergänzung der Ge-

schichte Theoderich's, die Auszüge aus der

unbekannten Chronik (vfelleicht des Maximianus

episcopus t 556/57: Holder -Egger MG. SS.

Lang. p. 272 sq.).

D. .

Lage XXI (1), xxii (8), xxiii (4): alle von derselben

(aber kleineren runderen) Hand VI (ausser dem fremden

Anhang H. VII auf f. 49) — dann Lage xxilli (8), .YA-r(8),

A'A'iv (8), XXVII (2: ein einzelner Bogen): diese wieder

vom Schreiber V (= 1 885 f. 37—75). Lagezahlen (cod. 1885)

f. 37 •= (auf Schabung), 45 ^ 49% 57'', G5'', 73'', 75".

4) f. 37: (kap. färb.) Item e.v libris chro-

nicorum inter cetera, (a. R. nur mit einem

Strich erkennbar, vi^eil wieder ausgeschabt:) A'.

Anf. Igitur imperante zenorie augusto constan-

tinopolini ... (f. 47'') inqumvit;

Folgen die zuerst von Henricus Vale-

sius (hinter seinem AmmianPar. 1636) p. 477—87

he r au sgetiebenen Auszüge ... »Eorum autem

mihi copiam fecit R. P. lacobus Sirmondus«, sagt

er am Schi, seiner Vorrede, und in der Hs. finden

sich a. R. Stichworte von dessen bekannter Hand

(f. 38. 40. 40''. 43). In der falsch gebundenen

Hs. stehen sie jetzt hinter der Lage XXXIIII mit

der Origo Constantini und sind auch von V. hinter

derselben {== »De . . . imperatoribus. Excerpta

auctoris ignoti«) abgedruckt, mit der irrigen

Überschrift (p. 477) »Et post multa quae nihil

scitu dignum continebant, sequebantur haec in

ms.« Er folgt also bloss einer Abschrift Sir-

niond's, nicht der Handschrift selbst, wie Labbe

Bibl. I, 73, wo er sagt: »Quae sequitur« (d. h.

hinter Isidor's bist. Goth.) »in eodem codice

membranaceo Collegii Claromontani Par. See.

lesu« Origo Comtantini Magni Imperatoris: »Item

ex libris Chronicorum: Excerpita historica de

Zenone et Anastasio Imperaforibu.s, ac Theodo-

rico Ostrogothorum in Italia Rege., iam pridem

fuerunt in lucem edita a. v. cl. Heurico Va-

lesio IC. post Ammiani . . . libros ... a. 1636.«

Jetzt nach der Hs. hg. von Gardthausen beim

Anmiian. vol. II Lips. 1875 (nach Rühl: vgl.

Mommsen im Hermes 1872 S. 335).

In den Auszügen sind durch Freilassung einer

Zeile und Hervorhebung der folgenden ersten

durch Uncial-Schi-eibung folgende Abschnitte

hervorgehoben

:

f. 40'': Igitur coactus odoachar dedit
\

(= p. 294,

23 Gardth.).

f. 40'': Tkeodericus enim qui in legaiionem
\

(= p. 295, 8).

f. 44'': Igitur rex tkeodericus inlitteratus
\

{= p. 300, 26).

f. 47 (ohne Zwischeuzeile) : Igitur symachus

scolasticus iudeus
\

{== p. 304, 23).

Diese Auszüge fand Bethmann auch im cod.

Vat. Palat. 927 »aber aus Jordanes (oder etwa

dem verlorenen Schluss der Excerpta Jord. no. 3?)

hier und da interpoliert (vgl. Gardth. zu p. 293, 2)

und mit einem Ende bis zu Totilas versehen«

(Pertz A. XII, 346). Verglichen für Gardthausen

von Zangemeister (s. p. 280 der Ausg.).

5) f 47": (kap. färb.) Ea: libro diali-

(i steht in ausgeschabtem o) corum sei gre-

gorii papae.

Anf. (sw. u.) lulianus namque huius romanae

eccl§
I

... (f. 48") iudicavit; = Greg. dial. 4, 20

über den Tod Königs Theoderich (M. 77, 368).

Also ein Anhängsel zum Vorigen, f. 48'' ist leer.

6) f. 49' (das Schlussbl.) enthält ohne Zu-

sammenhang (von anderer nur hier vorkommen-

der Hand) einen einzelneu Auszug aus Jordanes

Get. p. 120, 2— 17 der Ausg. (über den letzten

Kaiser Augustulus imd Odoacer)
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I

Qui Orestes suscepto exercitö ... (f. 49'') usque

ad theoderici presentiani;

Rest der Seite (nur S'/g Zeilen beschrieben)

leer. Am Fuss steht XXIII.

7) f. 50: (kap. färb.) Item e.v alia historia

(a.R.) AI (mit Anschein einer Schabung daneben:

die Cxothen-Excerpta no. 3—6 sind also alle

zusammen zu der einen no. Villi gerechnet).

Anf. lustiiiianus iustini ex sorore nepos an

XXXVIII. Hie augustus romanum imperium felici

Sorte regebat . . . (bis f. 75) Liutprand. vero cum

omni suo exercitu ad italiam redüt. (Paul. bist.

Lang. I, 25 p. 62, 15 bis VI, 54 p. 183, 25).

Auszüge aus allen 6 Büchern der hist.

Langobardorum des Paulus (statt deren im

cod. Palat. 927 hinter dem Anon. Vales. der

ganze Paulus hinzugefügt ist: s. Bethmann 1. c.

und Waitz zum Paulus Vorr. S. 37).

Sie sind im Einzelnen von Waitz in seiner

Ausg. verzeichnet (S. 38) und (nach Vergleichung

von Pertz) benutzt.

E.

Lage xxvni (8), xxrnn (8), (xxx ü schlechtes in

grossen Strecken zu sehr abgeriebenes ganz dünnes Perg.

:

letzte Seite f. GO*" deshalb gar nicht beschrieben), xxxr (6),

xxxn (8) , xxxin (8) ,
{xxxiiii 7 -. das erste und die zwei

letzten Blätter dieser ursprünglich 5 bogigen Lage fehlen,

f. 85— 88 die Mittelbogen hängen zusammen) = cod. 189G

f. 39— 89. Lagezahlen f. 46^, 54", (fehlt auf der leeren Seite

60''), 66'', 74'' (hier unter der -YA'.y// tief am Fuss noch eine ./.

und entsprechend eine //. unter der folgenden XXX/II, den

Lagen der Eusebius- Auszüge von no. XII:), f. 82", die

nächste fehlt mit dem Schlussblatt. Die ersten 3 Lagen,

mit Ausnahme der 4 Seiten des Anhangs f. 58'*—60 (VIII),

alle von Hand IV (= Lage 16 — 19). Lage 31 u. ff. in

(meist kleiner zierlicher) Schrift sehr wechselnder Grösse

(IX). Die 4 letzten BU. von Lage 34 (?) wie es scheint

vom Sehr. III (= f. 22: 1885).

8) f. 39: (kap. färb.) Opus excerptum ex

comento hyeronimi in danihelum pro-

p he tarn, (und a. R.) XI.

Anf. Ad intellegendas autem extremas partes

daniheli-s . . . die Auszüge aus Hieronymus

comm. in Daniel, (vgl. Isidor. ehr. 66 M. 83,

1038) beginnen nach einem Stück der Vorrede

(dem Schlüsse = M. 25, ölö"") mit kleinereu

Stellen, welche (hier ursprünglich und ordent-

lich) rot überschrieben sind Ad locum, Item ad

locum, zu c. II, 1. 21. 38 usw., dann längere

zum Traum des Daniel f. 44'' (zu c. VII, 2—7),

f. 47" (VIII, 5), f. 49 (zu VIII, 13-14), f. 49"

(zu IX, 1), dann f. 50 (zu IX, 24) Africanus in

quinto temporum (p. 567" l)is . . . nonaginta;

p. 569»).

Folgt mit besonderer Überschrift in sw. Unc.

f. 52" Eusebius Paviphili die bei Hierony-

mus folgende Stelle des Eusebius im Comm.

zu c. IX, 24 (p. 569» bis . . . poterit invenire

p. 572''), darauf mit gleicher Üb. Tertullianus

f. 56 die dritte (p. 574"^). Mit dieser (. . . his a

quibus dicta sunt derelinquens. = p. 577 •')

schliessen f 58 die Auszüge. Der Rest der

Seite ist leer. Als eine Art Anhang oder Er-

gänzung folgen V. a. H.

9) f. 58" (o. Ü.) über die babylonischen Ge-

fangenschaften der Juden biblische Auszüge

aus den Büchern der Könige (chronistisch

abgesetzt unter die Namen der Könige).

Anf. In anno quinto. regni roboam filii salo-

monis. Ascendit sesac rex egypti in hierusalevi

(I, 14 M. 28, 757") ... bis (aus II, 25 M. 28,

823") f 60: Filios autem sedechie occidit . . .

Vinxitque eum catenis et adduxit in baby-

lonem (hier, obwol ohne Punkt und Zeichen,

richtig abschliessend),

f. 60" leer (s. ob.)

10) f. 61: (o. Ü., erste Zeile sw. unc, da-

neben a. R.) XII.

Primus onum asiae exceptis indis
|
regnaoit

ninus beli filius annis LH. huius XLIII.
\
imperii

anno natus est abraham;

Anno. DCCXXXV (so, st. 835). post nativitatem

abrah§ qui est annus labdon iudicis ihl troia

capta est. Latinis . . .

Folgt Auszug aus Hieronymus Übs. der

Chronik des Eusebius vom Anfang (M. 27, 259)
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gleich zu den Latinorum und Romanorum

reges (= Reguum Romanorum I s. u.)

übergehend (aus M. 27, 319—82) bis (f. 64»)

. . . singulare arripuit imperium. olymp. CLXXXIIII.

(Grösserer Teil dieser S. 64° leer).

f. 64'': (kap. färb.) Excerptum ex chro-

nica
I

eusebii
\

.

Anf. wieder Primus omnis asiQ exceptis (M.

27, 259).

f. 65 (sw. u.) Regnum assyriorum (a. R.

daneben:) //. (Regna-Zahlen, die nicht mit den

ähnlichen Zahlen der Hs.-Stücke zu verwechseln

sind). — f. 66 (a. R. sw.) Reg meclorum — f. 66''

(a. R. sw.) Reg persarum. — f. 67" (a. R. sw.;

Reg macedo7ium. (d. h. seit Alexander in Aegypten

bis Cleopatra: schliessend f. 69" mit der v. a. H.

zugesetzten Randbem. Dehinc revertere ad

regnum romanorum — Rest der S. leer) —
f. 69'': (r. u.) IIl. Regnum hebreorum —
f. 72 (r. u.) Abhinc pontifices iudgorum secuntur

(hinter XXV. Herodes steht f. 74" v. a. H. blass

a. R. hoc loco de alio codice sc.ribe zu der Stelle

-.- Hie herodes antipatri ascalonitg . . . M. 27, 432)

— f. 78: (r. u.) Regnum israhelifaruvi id est

decim tribuuvi. (a. R.) ////. — f. 79: (r. u.)

Regnum ggyptiorum. V. — f. SP VI. Regnum

macedonum. — f. 82: (r. u.) Macedonum regnum

defecit. Regmtm asy§ et syriae. VII.

In diesem schliesst Lage XXXIII f. 82" mit

den Worten . . . ony§ egyptum, trans migrans

ineliopätano
\
= M. 27. 417 (nämlich »pago

civitateni q. d. onuphis« usw.). Das Folgende

fehlt. Die angebundenen, ofi'enbar wirklich zur

folgenden Lage (
XXXIIII) gehörigen Bll. be-

ginnen gleich mit dem zweiten Bl. derselben

f. 83 : (ieros)
|
olimis invenitur.

Macrinus cm. I. huius brevitas vitae nihil

gestorum habet . . . d. h. mit der Fortsetzung

(es fehlt Octavianus bis Macrinus) eines ganz

kurzen Verzeichnisses der römischen

Kaiser, welches von erster Hand (sie ist ver-

schieden von der der vorigen Lagen, und wol

= IV) wörtlich aus Isidor's Chronik etym.

V, 39 bis Eraclius annos XXVI (also über Hiero-

nymus hinaus bis z. J. 640) geht. Hier f 84"

Z. 2 fangt mit Anastasiu.s persa monachus viartyrio

coronatur eine andere Hand (X: von derselbeu

auch Randzusätze zum Vorhergehenden f. SB*"

und 76''. 77'') eine ähnlich kurz gehaltene Fort-

setzung (Auszug aus Beda's Chronik) an bis

(f 84" ob.) Leo öTi XXIIII. m. III dies XIIII.

Sarraceni cum iniuenso exercitu constantinopoUni

venientes triennio civitatem obsident (:^ M. 90,

571 wo Beda schliesst) und nach dieser wieder

eine flüchtigere aber sonst ähnliche (das ab-

weichend gezogene o hat auch X f.
5 " 1885

und in der gleichen Nota 1831 f. 89" vgl.

126") Hand (XI) auch des IX. Jhs. mit blasser

Tinte das auch hinter Beda de rat. temp. als

Fortsetzung vorkommende weitere Verzeichuiss

der griech. Kaiser von Constantinus leonis filius

an XXXIIII. men. II. bis Michahel gener nichifori.

arm (Zahl freigelassen)
j
hie coronatus est. anno

ab incafri. dni secundum latinos. DCCC.XI. mense

octobrio. secundo die eiusdem mensis. feria. V.

Sechs. II. concurrens
\

(so ohne Zeichen endend

— eine Zeile ist noch frei). Die Abfassung

und Schreibung dieses Zusatzes fallt also in das

Jahr 811. Auf f. 85 oben steht dann noch

eine später (wol nicht von derselben Hand)

nacharetranrene Aufzeichnung über des Nach-

folgers Leo Tod Leo unn (ohne Zahl), hie anno

dominic§ incarnationis (so ohne die Zahl), indic

XV. VII kl ian in qua die martyriuin beati stephani

ptrotomartyris celebratur matuiino tempore con-

stantinopolitn in oratorio palatii iuxta aliare a

suis interficitur (26. Dec. 820). Darunter nach

einer freien Zeile noch 5 wieder ausgekratzte

Schriftzeilen, welche dieselbe Nachricht mit im

Ganzen denselben Worten, aber mit der (falschen)

Jahrzahl incarnatione d.ni DCCCXXII (so)

indic. XV. VII kl ian . . . (bis interßcitur') ent-

halten hatten. Die gleiche (aber nicht immer

wörtlich übereinstimmende, vielmehr schon etwas
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verkürzte und dafür durch die neue Krönuugs-

kunde Michaers H. (f 829) ergänzte) Anhangs-

Nota zu Beda's Chronik selbst in cod. 1831 (und

daraus ebenso in 1832: im Palat. ging sie bis

Michahel f. Theophili a. 842) hatte ursprünglich

hinter Michahel gener nikyforim die Jahre frei-

gelassen : dann bei späterer Anfügung der An-

gaben über Leo bis Michael die Zahl (auf Schab,

der ursprünglichen Angabe über die Krönung

Michaels?) hinzugefügt: die urspr. Vorlage ging

nur bis 811, wie die Hs. 1885/96, deren Liste

in 1831 nun (nach d. J. 8-2) bis 820 sachgemäss

(noch in Verona) ergänzt wurde. Beide Hand-

schriften werden dann (aus Verona) nach Metz

ffekommen sein, wo aus 1831 der Eiutrajj in

1832 gemacht wurde.

11) f. 86 (Lage A'Ä'Ä7///): (sw. u., gelblich

überstrichen) De regnis militi^que vocabulis.

(a. R.) XIII (auf sehr abgegriffener Ecike, kaum

erkennbar*).

Anf. Regnum a regibus dictum nam sicut

regen a regendo . . . das (nach der Übersieht

der Regna aus Hieronymus) hier angehängte

Kapitel ausisidor etymol. IX, 3 bis . . . (f. 89'')

Nam sexto decimo anno tyrones militabant
\

(die

Fortsetzung fehlt mit den zwei letzten Ell. der

Lage, das jetzt letzte f. 89 hängt mit 84 zu-

sammen, wie 85 mit 88, 86 mit 87 — das erste

und die zwei letzten der 5 bog. Lage fehlen) über

regna, reges, consules, imperatores, tyranni und

andere Namen.

F.

Einzelne versprengte Lage beim Einbinden des Jesuiten-

bandes Ph. 18S5 wol absichtlich des Inhalts wegen vor

die anderen Auszüge über griechische Kaiser gesetzt. —
Geschrieben, wie es scheint (Form des a), vom Schreiber I

(= Lage XI: 1885), bestehend jetzt aus 7 Ell., einer ein-

•) Sicher ist XI . . d. h. ein senkrechter Strich I nach

derX, jedesfalls kein V mit dem schrägen Strich. — Die

unteren Enden der beiden folgenden senkrechten Striche

werden durch einen feinen Kniff im Perg. undeutlich abge-

schnitten.

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII.

zelnen zweihogigen Lage, deren erstes (leeres) Bl. weg-

geschnitten ist, und vier einzelnen Bll., auf deren zweitem

f. 34'' die (falsch wiederholte 1) Lagezahl .Y.Y.Y///f steht : diese

ersten zwei können also die Schlussblätter einer Lage ge-

wesen sein, deren Mittelbogen der zusammenhängende von

f. 30—31 war, also f. 30-34 = 0. 0. 0. 30.
!
31. 32. 33. 34.

Dazu noch f. 35. 3ü als einzelne Bll. einer folgenden ver-

lorenen Lage.

12) f. 30:
I

Liddorum prinius rex (bis

hier r. u.) Adimis ßlius
\

(neben dieser ersten

Zeile steht a. R. kaum sichtbar die Regna-Zahl

XIIII, was mit den auf 3 vorhergehenden Bll.

fehlenden 6 regna stimmt) alyatin . . . quod stetit

ann. .CCXXX.

Fünf Zeilen, wie es scheint von der Eusebius-

i Hand (IX), und in der Tat ein versprengtes

Stück der Eusebius-Auszüge der Lasten XXXI ff.

Aus der Vergleichung von Pal. 927 (bei Beth-

niann S. 345) ist zu ersehen dass hier die noch

fehlenden dort hinter Aste et Syrie (VII) folgenden

regna Athen. Sicinior. Argiv. Micen. Laced. Co-

rinth., welche mit demselben kurzen Auszug

Lyddorum . . . stetit a. 230 enden, vorhergegangen

sein müssen. Das weiter folgende Romanorum

(bis auf die Consules) hatte der Schreiber schon

an den Anfang gestellt (Lage 31). Für dieses

neue Stück (ein Item) aus Eusebius ehr. wird

also a. R. des verlorenen Anfangs die Zahl

XIIII gestanden haben.

13) f. 30" (—36"): (sw.u., Afgb. farbig) XV.

Origo constantini impris.

Anf. Dioclitanus cum hercuUo ... (f. 36"

Schluss) constantinojmlim. Das erste Stück

der Excerpta Valesiana (bei Gardth. Amm.

t. II p. 280— 89 als c. 1— 6, dem das andere,

oben no. 4, als c. 7—16 folgt). A. R. f 31

wieder eine Beischrift (Severus) von Sirmond's

Hand. Der Schluss des Stücks ist auf stark

wieder abgeschabten und dadurch sehr dünn

gewordenen, hier und da eingerissenen Blättern

geschrieben (den zwei einzelnen hinter der Lagen-

zahl XXXIIII). Die weitere Fortsetzung des

Sammelwerks fehlt, wie der Anfang.
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Übersicht der Lagen.
1885 = B + D -+- F

1896 = C 4- E

Hand I Lage XI f. 1-7 (7)

Xn f. 8— 15 (8) [ Isidor. bist. Goth. (1)

Hand 11 1 Xni f. 16-22 (7)

(ausser f. 22 (
(Xllll) f. 23—29 (7) ) Isid. bist. Wand. Suev. (1)

= H. III)

I
XV f. 1-8 (8)

^ XVI f. 9— 16 (8)
I

, XVII f. 17—22 (6) ; ex lordanis Rom. (2)

Hand IV
|
XVIH f. 23-28 (G)

; XVilli f. 29-30 (2)

Hand V XX f. 31—38 (8) ex lordanis Get. (3)

im Sammelwerk : VI

VII

vin

1885. B.

>1896. C.

vnii

Hand VI

(ausser f. 49

= H. VI!)

Hand V

, XXI f. 37(1: fehlen 7?) 1 exe. Vales. H (4)

I

XXII f. 38-45 (8)
I

ex Greg. dial. (5)

' XXIII f. 46-49 (4) ) lord. Get. fr. (6)

XXnil f. 50—57 (8) \ ex Pauli liist. Lang. (7)

XXV f. 58-65 (8)

XXVI f. 66-73 (8)

XXVH f. 74-75 (2)

(X)

>1885. D.

Hand IV 1
XXVIII f. 39-46 (8) ) XI

(ausser f. 58'' 60 \
XXVIIII f. 47— 54 (8) |

ex Hieronymi comm. in Daniel. (8)

= H. Vni) ' (XXX) f. 55— 60 (6) ^ ex libr. Regum (9)

( XXXI f. 61—66 (6)

Hand IX

Hand HI

XII

< XXXII f. 67-74 (8) > ex Eusebii chronicis (10)

( XXXIII f. 75-82 (8)
'

) 1896. E.

(XXXIIII) f. 83—89 (7: fehlen 3) ex Isid. etym. de regnis (11) XIII

Hand IX

Hand I

XXXIin (XXXV) f. 30—34 (5: fehlen 3)^ (ex Euseb. ehr.) (12) (XIIII))

(XXXVI) f. 35— 36 (2: fehlen 6?)

Am Schlnss ist Unsicherheit: da entweder die Lagen-

zahl (XXXini) verschrieben ist (wie ich annehme), oder

die Zahl XV der Origo irrtümlich (vielleicht wegen der

Regna-Zahl XIIII die vorhergeht), wie Mommsen will, der

ausserdem (bei mündlicher Verhandlung über diese Hs. im

März 1890) leugnet, was bei hellem Lichte deutlich ist,

dass Isid. de regnis nicht XV sein kann, hier ein I-Strich

hinter der X folgt, nicht ein schräger, wie es die (überall

hier so geschriebene) V von XV erfordern würde. M's.

exe. Vales. l

\ (Orig. Const.)

(13) XV
1885. F.

Ordnung ist sacbgemäss, wie ich sie denn auch selbst in

Cheltenham 27. 5. 1887 (bei der für den Ankauf gemachten

amtlichen Beschreibung) angenommen und ausgeführt habe,

nur die tatsächliche Lesung der XIII bei Isid. (uml der XV
bei der Origo) verhindert sie. Nach den im Weltreich der

sexta aetas endigenden Reichen (oder Reihen) wurden in

einem Nachtrag noch die vereinzelten und bedeutungs-

losen altgriechischen nachgeholt (XIIH), dann folgten

das Christentum als Schluss und die christlichen Kaiser (XV).
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Verzeiclmiss der griechischen Kaiser
(Ergänzung des Auszugs aus der Chronik Beda's).

I.

in cod. 1896

(f. 84": Hand d. J. 811 oder bald danach, 17 Z.)

(1) Constantinus leonis ßlim an xxxilll. men II.

dies XX. hie igonas pstrare Sf calcari iiissit.

(2) Leo filius eium. an. Jiu. meii. x. dies xiiii.

(3) Yrini. uxor leonis. ^ constantinus filius eins ^ leo

nis an. x.

(4) Constantinvs. yrini ßlius. gui cu malre impera

vit an. X. expulsa matre. solus imperavit. an. vil.

(5) Yrini. cecato Sf pulso a regno filio constantino

sola regnavit an. ''. men. ii. isla facto

episcoporu synodo elevari igonas ^ venerari

instiluit.

(6) Nichi/orus an. virf. men. vil. dies XXVIL

(7) Staurakius filius eius. men. ii.

(8) Michahel gener nichifori; ann

hie eoronatus est. anno ab incarn dni secund

latinos. Dccc. xi. mense octobrio. secundo die
—!- II

eiusdem mensis. feria. v. Seds. coneurrens

(leer die letzte Zeile der Seite)

(f. 85: Hand d. J. S'il oder 822, Z. 18— 22)

(9) Leo ann. hie anno dominie^ incarnatio

nis. indie XV. vii kl ian in qua die martyriü

heati stephani ptomartyris celebratur

matutino tempore constantinopolim in

oratorio palatii iuxta altare a suis interficit

Abschrift eines Verieicbnisses, das urspriiuglicfa bis Michahet gener

nichi/ori ann und Leo ann — je ohne Ausfüllung — ging.

An dem a von ista Z. 9 sittt ein erloschener Zug wie ein c mit

Haken unten oder f (Spur einer Besserung? vgl. ißc in cod. 1831 und
ISÜi).

II.

in cod. 1831

(f. 89"'; Hand d. J. 821, 19 Z.)

(1) Constantinus filius leonis annis. XXXliii.

men. ii. dies -Xx. hie igonas prostrare et calca

re feeit.

(2) Leo filius eius. annis. im. men .x. dies .xiill.

(3) Irini. uxor leonis. Sf eonstantinus filius eius

!f leonis. an. X

(4) Constantinus filius irini (eiecta matre) solus an. vil,

(5) Irini item .sola (cecato filio) ann. v. men. IL

Hie feeit synodum eporum. et igonas eleva

ri. S)- venerari iussit.

(6) Nikyforus an vin. men vil dies xxvn.

(7) Staurakyos filius eius. men .IL hie factus

monaehus parvo vivens tempr mortuus e.

(8) Michahel gener nikyföri (jjjljljjanno uno.

menses. VIIIl. dies X. auf Schnbung neu geschrieben)

(9) li(eo annos vil menses vil dies xv. auf Schab, nea geschr.... [ausser L)
iste a SUIS constantmopoli oecisus est.

(10) Michahel coronatui est xxvi die mense

deeembri. fr im indietione xiin.

(Schluss der linken Spalte — die rechte ist leer.)

Von nikn/ort an. das nur neu überzogen ist (von dem folgenden

Ausgeschabten ist der Anfang
| . . . zu sehen), scheint, erst auf Schabung

bis dies XV, dann ohne solche, alles mit neuer Tinte (etwas später)

geschrieben (gleichzeitig die Ergünzung über dar Zeile oben eiecta matre:

der Zusatz über der folgenden Zeile cecato filio ist von anderer jüngerer

Hand). Nur der Anfang L bei no. i» ist ursprünglich. Hier ist also

neue Fortsetzung hinter den ursprünglich blossen Ansätzen der Namen
aus einer Vorlage, wie in 189(,, mit offen gelassenen Jahren.

//

In der Abschrift cod. 1832 f 78 steht zu uo. 10 XXVI d. h. über

der Feine // von anderer Hand geb. (also zu XIII): ausserdem schreibt

sie Yrini und ßlio cecato (so) und gr. NlKY*nPOC und Michael (sonst,

abgesehen von veränderter Art der Abkürzung, gleich).

39"
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138. Phill. 1833 (Fleury).

Perg. G'2 Bll. 4 maj. (23 x 20). X. Jh. (meist) 2sp.

Neuband (holt. Meerm. 719): ist das zweite Drittel

des ehemaligen Bandes 628 der Jes. Bibl. (dessen Anfang

— Solinus Meerm. 713 — fehlt). Eine 3 bogige (urspr.

4bog. ; Lage zu Anfang, dann 6 Quat. , deren letzter

zerstört: 7 Bll. f. 54— 60, von denen f. 57 und 61 zu-

sammenhängen, an f. 56 scheint der ziemlich breite Kest

von f. 62 zu sitzen , auf dem man noch liest (von alter

Hand) Hie i Liber. sei ben
\ d. li. benedicti floriacensis

(wie am Schluss auch des Solin stand, nach dem Verf. des

Kat. , Clement), f. 37 ist ein Schaltblatt. Verschiedene

Hände, klein und zierlich, in engen Linien, ähnlich aber

verschieden und etwas jünger als die im letzten Drittul

des alten Sammelbandes. Mit vielen sauber in rot und

grün gezeichneten Kreisfiguren (rotae) und Mischung der

Tabellenschrift aus schwarz, rot und grün {ex minio et ex

oiridi Erkl. auf f. 35" u. vgl. f. 5. 55). t'b. uncial. Noch

rt-Bindung (und in eigentümlichem Schwung et).

Arithmetisch - chronologische Arbeiten

Abbo's von Fleüry.

(Ausgabe von Victorius Recheubuch imd Be-

arbeituug von Diouysius' 19jährigem Cycliis.)

1) f. 1" (urspr. leere Titel-Seite, die nach-

träglich von derselben zierlichen Hand, welche

die Schlussblätter der ersten Lage gefüllt hat, mit

zwei Kapiteln aus Macrobius in somniuni

Scipionis beschrieben ist, r. u.) Quomodo

.V. zoiie cell fsuperiacent quinque zonis

terre. Hoc quoque tractatu . . . mediam secat

partem ustam (statt perustam p. 598, 20 Eyss.

— aus II, 7) und (1" 2) Oceanus non uno

sed gemino ambitu terrae corpus circumßuit . . .

inoenies (II, 8 p. 603, 13—604, 18 nebst einem

Zusatz a. Schi. Si vis scire quo loco debeant tri-

plicari hec signa . . . efßdunt). Mit 2 Kreisfig.

2) f. 1'' 1 : (grössere feste Hand, r. u.) In-

cipit praefatio de ratione calculi.

Unitas illa unde omnis multitudo numerorum

procedit qu^ propi'ie ad anthmeticam disciplinam

pertinet . . . et sie usque ad finem.

(r. u.) Explicit praefatio Incipit liber cal-

culi quem victorius co nposuit.

Es folgen die Tabellen auf den je in fünf

Säulen (die ersten 5 überschrieben r. u. dupli —
tripli — quadrupli — quincupli — sescupli, die

folgenden o.Ü.) zu je zwei Reihen geteilten 3 Seiten

f 2"— 3% aber nur bis zur 15. Säule (30 Reihen).

Schon die letzten 5 Säuleu sind unvollständig

ausgefüllt, die folgenden ursprünglich zur Fort-

setzung bestimmten Seiten der Lage sind hinter-

her mit andern Dingen Ijeschrieben worden.

Auch die Hs. aus der (unter Bedas Namen)

der Calculus unvollständig abgedruckt wurde

(Opp. ed. Hervag. Bas. 15()3 T. I p. 147-158

= M. 90, 677— 80) enthielt ausser dem Prolog

nur 15 Spalten. Vgl. : Victorii Calculus ex cod.

Yat. editus« von G. Friedlein: Bull, di storia

dolle sc. mat. IV (Roma 1871) p. 443—463. Der

Piologus (nebst Beriiht über die Hss.) auch

Ztschr. f. Math. u. Physik XVI (Lpz. 1871) S. 58.

3) Folgen die Füllsel der ersten l^age (zu-

nächst von dritter fester Hand ) f 3'' 1 : (r. u.)

Numerus annorum ab initio mundi usque

in adventum xpi (7 Z. . . . ColUguntur autem

anni. a creatione primi hominis, usque in septi-

mum annum ludouuici imperatoris secundum he-

braicam veritate?».. IUI. DCCVI. Secundum. LXX.

quoque. VI. XVIIII). Dann De indictionibus an-

norum (16 Z.) — De epactis lunaribus (16 Z.) —
De coHcurrentibus (9 Z.) — De cyclo lunari(l 3 Z.)—
De XIIII luna paschali (aber nur eine Zeile : damit

plötzlich abbrechend). Auszüge ausHraba-

n u s de computo c. 65. 66. 68. 7 1 .77. 80 (bez. Beda).

4) Gleich darunter (plötzlich sehr gross und

weitläufig geschrieben) f. 3'' 2— 4" 1 Effemeris

namque appellatur uiiius diei digestio . . . bis

contra naturam sunt = Isidor. etym. I, 44 (über

die Arten der Geschichtsbücher).

5) f 4' 2 (schöne kleine zierliche Hand, die-

selbe wie am Auf. f. 1", mit Üb. sw. unc. rot

angetupft): Argumentum ad, inveniendum

cotidie. in quo oel in qua parte signi sit

luna. et quare in .LVIIII. diebus non amplius

orbem terre circumire oalet quam .LVII. cicibus.
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(Luna cotidie IUI. punctis . . . und f. 4'' 2 Item

aliter. Si quis calculandi minus idonens . . .

noveris esse conversatam M. 90, 394 v. 2).

Auszüge aus Beda de rat. temp. c. 17. 18

und c. 19, mit der Schlussbemerkuug:

H^c supra dicta senfentia pertinet ad tnbulam

in crucis modum compodtam. que habet dextro

bmchio. XII. signa. grecQ et latin§ scripta, et in

sinistro mensium nomina (diese Kreuztafel selbst

befindet sich auf f. 31''). Dauach die letzteu

5 Zeilen leer.

6) f. ö" 1 (von derselben Hand)

E.C Movenis atque denis. colo annis canere.

per quas luna circumflexos (so) cagatur in orbitas.

piatiturque in vagando. vices quoque carias.

(^od depinxi coloratim. de fuco dissimili.

ut quod agis o selina. in sublimi aethere.

in membrana foret palam. quam dat ocis niortua.

Primum, annum et secundum communes agnomi-

/nant . . .

Gedicht über anni conununes, enibolismi

und saitus lunae in der Art des bei Beda Bas.

I, 491 stehenden (= M. 94, 637), ohne Absatz

geschrieben bis (f. 5'' 1 m.) Sohl.:

Porro simul terni menses. iunitis ef iulius.

augustusque lunam habent. hie unde XXX.

hee de saltu mihi lune. diätere castalides.

7) Gleich darunter (v. a. H.): Angelica ta-

bula Dnical liiere (hinten steht Dnica. l litere).

Non§ aprüis iiorunt quinos

Octon§ kalendg assim depromunt . . . bis

Quindenf constant tribus adeptis. (19 Z.)

Diese in dem (nach Krusch falschen) Brief

desCyrillus erwähnten Merkverse der Engels-Bot-

schaft an Pachomius über den 19jähr. Cyclus steht

bei M. 90, 708 in der unter Beda's Werke aufge-

nommenen bunten Sammlung (des X. Jhs.) von

Auszügen mit der Üb. Argumenta lunae (als

Paschalium terminorum decimam quartam lunam

ostendentium vgl. bei Hrab. de comp. 84). In der

Hs. daneben rechts die (Angelus-) Buchstaben-

Tabelle und eine andere mit der Unterschrift Ta-

bula paschalis cum sim «ignis. Weiter rechts,

znrErklärung der Verse: Legimus in epistolis

grecorum quod post passionem apostolorum scus

pachomiuH abbas in egipto cum monachis suis . . .

et cf/tera (dies auch in den Argum. lunae M. 90,

709: zugleich mit der anderen Fassung, über

welche B. Krusch, Studien zur ehr. mittelalter-

lichen Chronologie Lpz. 1880 S. 105. 108. 346).

Alles dies ist auf einem Schiesszettel XII. Jh.,

der jetzt zwischen f. 47— 48 eingeheftet sitzt,

von anderer Hand nochmal abgeschrieben : auch

mit den Versen darunter

Quinque die« pones et sex pro Jiice futura.

et pro preterita superadde nocemque decenique.

Auf f. 6" fünf grosse (bis auf einen Anfang

in der einen) noch nicht ausgefüllte Kreisfiguren

(von acht Ringen): f. 6'' leer.

8) f. 7" 1 (erste Seite der neuen Lage, als

Titelseite zum folg. Werke urspr. leer, später

zu verschiedener Zeit beschrieben mit 2 Ein-

tragungen, deren erste Schluss eines auf dem

vorher fehlenden letzten Bl. der ersten Lage be-

gonnenen Stücks ist):

i. felicitatem et aelernitatem. quoniam . . .

non corrumpit. (sw. u.) Explicit. (Gesprochen

zwischen Ä" und A, d. h. Schluss von Alcuin"»

dial. de rhetorica M. 101, 946 Z. 19 u. ff.).

Darunter: (s. u.) Quid sit nialum.

Quid ergo dicunt. qui dicunt quod, deus crea~

verit malum. cum ex contrariis atque adversis.

nequaquam nibi adversa generenturf 16 Z., mit

dem Schi, der Spalte plötzlich abbrechend: f. 7° 2

ist leer.

9) f. T"" 1 (Haupthand, mit hübschen Afgb.

in Federzeichnung mit roter Anfärbung f 7''.

9. 16'': 2 Ivagen): (r. u.) Incipit explanatio

in calculo rictorii. quam ijsagogen arith-

meticae pluceat dicere.

Anf. Calculum victorii di/m quondam fralribus

qui manu sancti desiderii puhabant . . .

Nur dieser Prolog ist nach einer Hs. des

Klosters Lobbes von Martene (Thes. 1, 118)
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herausgegeben: über das mm folgende unge-

druckte Werk selbst des Abbo Floriacensis

(f 1004) berichtet ausführlich (nach dem Bam-

berger Codex H. I. IV. 24 bei Jaeck I p. 145)

Christ: SB. der Münchner Ak. 1863 1, 120 flf.

(mit Auszügen — Quellen s. S. 122—3). Vgl.

Friedlein: Ztschr. f. Math. 16, 52 (über die An-

hänge des Victorius). Durch Abbos Werk ist

das des Victorius (in der von ihm benutzten

Hs.) erhalten worden : Edifio abbatin (sc. abbonis)

in calc vwt steht im Viudob. 2269.

f. 7'' 2: fncipit tractatus de iiuniero. men-

sura. et p andere.

Amor sapientiae qui a yrecis philosophia di-

cituf. tripertitus . .

f. 16'' 2: (lib.ll) Expeditis his qu a e {hi%

hier sw. u.) in. caiculo uictorii prefationis

series continebat. quantum ad multiplicationem

neu divisionem jmrfinm <«>•««. introductionis bre-

vitas sua mora largita est. quoniam inibi sapienter

disposita. sed inexposita multiplicatio eooistit. do-

cearnus qualiter omnin numerorum multitudo. multi-

idicetur quodam aryurnenti competidio . . .

f. 20*2: De numero meniiurn et pondere

disputanti (bis hier sw. unc.) occurrit quod ratum

arbitror expediendum. cur reu eiundem yeneris

autit graviores aiif alm . . . (abgedr. bei Christ

p. 147—152). Darauf Absatz (f. 21" 1): Tandem

ad regulam multiplicandi numeros redeundum est. . .

(bis Schi. f. 2P 1) et decies quini -mnt. L.

Nach einer leereu Zeile (Unterschrift fehlt)

folgeu für den Rest der Lage (f. 21M— 22''2)

Füllsel von derselben kleinen zierlichen Hand,

wie no. 1 und 5 (die letzte Seite f. 22'' stark

abgerieben)

10) f 2P1: Est enim zodiacus circulus

cui asci-iptum est. A . . . (Erkl. zu einer dahinter

stehenden rota) = M aerob, in s. Scip. I, 21

p. 560, 8—27 Eyss.).

Mundus appellatus est quia semper im niotus

(so statt in motu) est . . . Auszüge aus Isidor.

et. 3, 31— 33.

11) f. 21'' 2: Prione igitur anno prepa-

rati Ollis bissexti. in pnmo puncto prim§ horg

noctis qug diem .XV. /cl. aprt precedit. intrat sol

in arietem . . .

Anno secundo . . . Anno .III. . . . Anno .IUI. . . .

Schi, (nach 3 engen Spalten) f. 22» 2 . . . uf

complef.o bissexto iterum. una hora noctis que

precedit diem .XVI. k april arietem passet ingredi.

f. 22" 2: (nach einer leeren Zeile) Qui quod, de

uno decem,br§ specialifcr dixit. de ceteris utique

generaliter inteilegendum signacit. quia videlicet

singula queque signorum medio suo mense termi-

nantur et a media jjriare sumant exordium . . .

(Schi.) id est horam integram.

f. 22''1: (wieder nach einer leeren Zeile:

drittes Bruchstück) In primo anno einbolismi hoc

est in ogdoade fertio. sunt epact§ XXII. et ideo

est luna in kl septeb et octob XXVII . .

In secundo anno enibolismi . . . Sunt in ultimo

embolisma ogdoadis epactg XVII . . .

In primo igitur anno embolismi in endecade

sant epacte XX ... In secundo anno embolismi in

endecade sunt epacte XXIII ... (in diesem Absatz

am Schi, der Seite aufhörend: noch 3^/2 Zeilen

der Spalte sind leer).

Dieses dritte (hier unvollständige) Stück findet

sich in der alten Ausgabe Beda's (Bas. 1563 I

p. 539 hinter dem Computus- Gedichte des

Manfredus p. 519— 38 = M. 94, 641—655, in

welchem es u. a. heisst p. 533, 21 Nunc millesi-

mus (est) et quinquagesimus annus) gedruckt als

»Eiusdem (?) Manfredi embolismorum ratio«

(auch M. 90, 821).

Jener Manfredus ist ohne Zweifel Megin-

fredus (Menfredus Saxo) der Magister von Magde-

burg XI. Jhs. (Wattenbach D. Gq. ^ 2, 59. 78.

Waitz: MG. IV, 543. vgl. 545. 547. 548).

12) f. 23 (neue Lage mit etwas stärkerem

in Linien -Quadrate geteiltem Perg. — Zahlen

rot) —28'': 12 Monatstabellen für die Schalt-

jahre des 19jährigen Cyclus, unter dem Titel

»De embolismorum ratione computus«
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bei Beda ed. Bas. I p. 267-78 (M. 90, 787-99)

herausgegeben.

Sich anschliessend:

13) f. 29" eine Tabelle, in deren Mitte steht:

Ad feriam cuiuscunque diei iuoeniendam. haec est

facta figura. Constat autem XXVIII linevi secun-

dum numerum annorum cicli solaris . . .

Unter der Tabelle (r. unc.) Litterii huius.

Iaterculi qui vocatur ratio septizodii. eo

quod per septein annorum circulum in semet revol-

ountur. qu^ sunt secundo ordine. ab. A. usque. G.

in singulis mensibus positae. pertinent ad, rationem

bissexti. et ad rationem feriarum quae per XXVIII

annos /'eyoZuM«<Mr (^gedruckt M. 90, 820: vgl. 734).

Darunter (kl.) Sequens vero minor piaginula

bissextUibus tantum annis est necessaria . . . folgen

weiter Tabellen mit ähnlichen Erklärungen a. R.

f. 29*" In hac figura duos lun§ circuitus id est.

LVIII. dies terna tenent alfabeta ... (f. 30 a. H.)

In hac figura singul§ litter§ binos complectuntur

dies . . . Sequens paginula continet XX. litteras . . .

(bis processum: diese beiden Stücke gedr. bei

Ps. Beda p. 283 M. 90, 803—4). — (f. 30'' neben

einer Doppeltafel) Hanc figuram superior exponit

sententia. Sequentem vero talis manifestat ratio . . .

(bis invenies: gedr. bei Ps. Beda p. 284 M. 90,

805-6).

14) f. 31 (neue Lage — am Fuss einer Tafel

steht r. u. und sw. u. wechselnd)

Incipit ordo solaris anni cum litteris a

SCO hieronimo super positis per septimanae dies

ad ex(plorandam verwischt) per septimanae dies

lunae aetatem et ad inoestigandam cotidie per

XVIIII annos.

Me Legat annales vult qui cognoscere causas.

Tempora qui varia qui simul astra poli.

(Dieselbe Üb. mit denselben Versen Ps. Beda

p. 287 M. 90, 805).

Folgen Tafeln (darin oft griech. Buchst.) mit

Erklärungen a. R. (von ders. Hand wie die zu

f. 29 ''— 30'' und wie vorher no. 1. 5. 10. 11):

(f. 3 1
'' ) Hanc paginam supra exposuimus.

quf in cruris viodiim jigurutur. habi'tqne

dextro brachio XII. signa grecf et latin§ scripta . .

.

(dies bezieht sich auf die oben auf f. 4'' 2

stehende Bemerkung und steht hier in der

Tat neben einer Kreuz-Tafel).

(f. 32) Hgc figura denis ulfabeti per ordinem

constans litteris id est ab. A. usque. K. . . . Sequens

pagina huic similis habet ad sinistram legentis .

.

.

(über ihr steht f. 32'' mit roten Unc. Argu-

mentum quof(( xit lutia) . . . (f. 33") Huic

annali sunt preposit§ Septem dierum litterg quarto

repetit§ — eine lange Auseinandersetzung, die

gleichfalls im Ps. Beda p. 292 M. 90, SIO ge-

druckt ist und hier wie dort mit den Worten

sehliesst Eadem omnia in versibus inoestiga.

quibus nieo studio satisfeci. et sagacitati non

quorumlibet simplicium sed studiosorum consului.

quippe minus eruditi in aliis incenient figuris.

quicquid, ego piro ewercendis etiam ignaris (gnacis

ed. Bas., gravis falsch M.) utiliter hie digessi. Ohne

Zweifel spricht (und vielleicht auch schreibt)

Abbo, dessen astronomisch -chronologische Ar-

beiten in dieser ganzen Fleury-Hs., wie

in den der alten Beda-Ausgabe beigedruckten

Stücken unter den Titeln Argumenta lunae. De

embolismo, Ephemeris, ('alculi durcheinauder-

liegen.

15) f. 33'': (r. und sw. u.) (ompotus vul-

garis qui dicitur ephe merida ahbonis de

feria. de luna. et his quae ad lunam pertinent. id

est epactis. mensibus. signis. terminis. annis cicli

decemnooenali-s.

Darüber geschrieben (am Oberrand — ebenso

im Druck) Efemeris vel ephemerida est supputatio

singulorum dierum aut syderum subtilis inspectio

(dieser Namenswahl wegen also auch das Nach-

schlagen und Ausschreiben des Isidor oben f. 3"

Efemeris . . .).

Folgen Tafeln mit Randerklärungen gleicher

Art und gleichen Ausdrucks, wie eben no. 14:

es ist das was im alten Druck unter Bedas
Namen steht ed. Bas. p. 220 M. 90, 727 (die eig.
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Üb. ist die zweite p. 221 mit Auslassuncr des i Lage). — f. 39" vier Tafeln: dazu Huius pagin?

vielleicht imverstaudenen oder missverstandenen i quattuor suntßgurg. Prima prgtitulatur mensibus.

Wortes abboim, abb = abbatis, wofür eben in XII . . . Das Ganze beschliesst f. 39 •" fast die

sranze Seite einnehmend eine Erdkreis-Tafel,o

mit roher Länderzeichnung von Europa und

der ersten p. 220 »Bedae presbyterl« gesetzt ist).

Die erste Erklärung beginnt f. 33'' u. Quadratus

hie aequiluterus qui dicitur tetragonus . . . (= Auf.
;
einer sw. u. Inschiift auf der roteu zoua terrae

des Drucks p. 220: uach dieser Tafel und Erkl.
!
perusta betr. den umfliessenden Oeeanus (Erkl.

folgt aber willkürlich Anderes im Druck). Die

zweite (f. 34" mit zwei Tafeln) PayMM/Va /sto quinque

constanis cocalibus cuinnquc diei lunam hoc ovditie

pandit . . . Sequens ßgura per omnia precedenti

similis enf excepto . . .

f. 34'' (rot und grün unc.) Tabula ad totam

rationem compoti utiiis. circumsepta undique

annis qui sunt cotnpoto maxime apti . . . (ed.

an den Ecken).

Nach diesen rotae folgen wieder grosse

Tabellen für den 19jährigen Cyclus selbst mit

unten und oben sie einfassenden Erklärungen

(Stücke davon im Beda- Druck).:

f. 40 (neue Lage): Erste Tafel m. U. Per

aepactam anni et feriam lanuarii designaiitur hie

dominici dies XL. et P. (d. h. Pascha) cuncti tem-

p. 225 M. 90, 735). Unten Erkl. Tifulus huius ; poris. Unten Erkl. Primae VII littere in capite

pagin? indgnitur grecis caracteribus ...
|

huius pagin?, signant septem ferias . . .

Nun f. 35— 40 allerlei rotae (Kreis-
;

f. 40'' — 4P: zwei Tafeln. Dazu f. 40''

figuren). f. 35'': (r. u.) Quae luna sit per
j Eadem fere ratio est harum duaruin pagi-

X Villi annos in singuiis kalendis. Erkl. Huius
\
narum qu? et superioris pagin?, quandoquidem

rot? initium est eo loco . . . Darunter (r. u.) De
, nisi errore scribentis nusquani in kalendarioruvi

concordia maris et lunae. Forts, der Erkl. serie discrepant . . . und f. 4P Quoniam in primo

Sequens rota pertinet ad concordiam maris et luti?.
]

decemnovenalis cicli anno in kalendis . . . (= M. 90,

qu? maadma est iit Beda docet in libro de tem-
\ 749) und dahinter f. 41" (zur folg. Tafel) Pnmo

poribus (de rat. temp. 29, wo über malina und
|
decemnovenalis cicli anno quando nulla epacta

ledona Flut und Ebbe, wozu Abbo bemerkt ' ponitur in kalendis martiis . . . (= M. 90, 734

Malina enim a maiore luna. et ledona quasi l?sa
^
doppelt gedruckt = M. 90, 751, wie in ed.

dicitur unda). — Tafel De recursu epac-
\

Bas. p. 224 und 2'i6).

tarum. Dazu Erkl. Terciu rota que minor est f. 42''—43^ eine grosse übergreifende Über-

in exteriori linea continet annos communes . . .

Folgen Tafeln (mit Erkl.) Qtiae sit feria per

Sichtstabelle, mit der (r. u.) Unterschrift Explicit

ciclus qui finitur in millesimo LXIII" anno ab

XXVIII. annos in singuli^ mensium kalendi.i (f. 35'')
i incarnatione domini nri ihu xpi. Auf der rechten

— De recursu concurrentium (i. 'ib^) — Tafel um
;

Seite ist eine schmalere Spalte leer geblieben;

die Erde (globus orbis terrae) für Planetenläufe

und Tierkreis (f. 36") : darunter Quomodo quinque

zonae caeli superiacent quinque zonis terrae (daher

der Macrob -Auszug am Anf. f. 1") u. a. zahl-

reiche grosse und kleine Fig. zur Erläuterung

hier steht das oben (f 33") versprochene Gedicht:

Quid subiecta ferat cognosces pagina lector . . .

Paschalemque dehinc indicat esse diem (46 V.

gedr. p. 227 Bas. =M. 90, 737: also von Abbo).

Nach weitereu Tafeln (f 43"—44" die 19 anni

der Sternläufe, Epicyclen, EcHpseu, Monate,
]

p. 355—58 Bas. bei M. 90, 856—58 mit der Ex-

Jahrzeiten (f. 36". ?<%'. 38" — dazwischen auf
\

planatio. Venerabilis beda terno ordine

alfabetum disposuit . . . und f. 44'' Hoc magis
f. 37"~" lange zusammenhängend geschriebene

Erklärung auf einem einzelnen Schaltblatt der grece quam latine compositum annale . . .) folgt
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f. 45" u. der bekannte Prolog des Ps. Beda

d.h. des Abbo (Hist. litt, de hi Fr. MI, 177

bei M. 139, 572), der duroli Abbo's Lebens-

beschreiber Ainioin bezeugt ist

Dionysius ablas genere romanus pa-

sckales nrculos mira brevitate composuit . . .

redeuntes (= M. 90, 823—26)

und dahinter f. 46— 53 die cicli decem-

novenales (mit den Erweiterungen Beda's und

Abbo's, vgl. Aimoiu. vit. Abb. 13 M. 139,404)

vom Pnmus ciclus decemnovenalis secundum dio-

nisium abbatem bis zum (f. 52'') vicesimus octavus

(die J. 1— 531 nebst zur Seite in dreifache Spalten

der anni domini verteilt die Jahre 532 — 1063

und 1064— 1595 wie bei M. 90, 859—78 =
p. 359—72 Bas., was im Druck p. 310—52 ==

M. 90, 825— 854 nochmals als Bedae circuli in

84 besondere Tabellen abgesetzt wird, durch

Noviomagus — vgl. M. 139, 577 — noch um

2 Tabellen bis 1633 vermehrt: dies zu Ideler,

Chron. II, 291): dahinter {f. 53) Primus — und

Secundus — ciclus dionisii talis esse debuit secun-

dum ordinem annorum domini und Primus — und

ültimus (im Y)T\xck. Secundus) — ciclus sei cyrillt

alexandrini (M. 90, 855—56).

Der Rest der Lage (f. 53" und f. 54) ist

später beschrieben mit folgenden Eintragungen:

16) f. 53'': Dies lun§ cum numeris suis.

Verzeichniss von /. L D. LXXVIII bis XXVIIII.

I. CXV. Daneben eine Figur mit Erklärungen.

— Dazwischen v. a. H. 28 Buchstaben -Zahlen

des griechischen Alphabets mit den überge-

schriebeneu Zahlenwerten (vgl. f. 55'').

17) f. 53'' u.: (sw. u.) Petosiris micipso

regi salutem.

De his quae a me ad huma?i^ vif^ cautelam

inventa sunt, unum quodque me tibi mittere non

piguit. Superest. ut tu in his per inspiratam tibi

divinitus prudentiam operando laborem inpendas.

certum quod decumbentium. vel fugiticorum. vel

monom'achorum. vel aliorum similium eventibus

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII.

7ion fallacem poteris capere prescientiam. si argu-

mentum reguläre, quod huic scripturae subieci. di-

ligenter inspexens. ( onsulturus igitur sie facito.

Sume nomen . . . deinde lunam co nsidera quota

fuerit ea die . . . nwmerumque regulärem qui ci

lunae asscriptus est. numero nominis adiunge. Tum

suvimam que ex his conßcitur. per XXVIIII divide.

et numerum qui sirperfuerit collige. inspectaque

figura. quo in loco idem numerus sit positus in-

quire. Si cum inveneris in zoHMHrAAi ... Si

autem in mesozoe . . . Si autem in zohmikpa . . .

TANATOC MHPPA . . . MHCOBANATO . . . MIKPOQANATO . . .

Si numerus lune fuerit in ypog:o. et numeris ho-

minis in ypgio . . . adversa omnia pervenient (lat.

Ubs. des bek. griech. Briefes P. an Nechepso

über den Ausgang von Krankheit u. a. Dingen

Fabric. B. Gr. IV, 160 Harl., griech. Text bei

Iriarte Codd. Gr. Matrit. p. 338).

18) f. 54'' in Quadrate (z. T. farbige, rote

gelbe grüne und doppelfarbige für die Concur-

reutes und Indictiones) geteilt (mit griech. und

lat. Buchstaben) für den Cyclus post dyonisium

(die Anfangsjahre der 28 cycli von 532— 1045:

Oberrand stark beschnitten. Üb. unvollständig).

Die Fortsetzung davon, nebst wieder Erkl. der

griechischen Zahlen und Weisungen (z. B. über

die Bedeutung der Farben vgl. oben S. 227),

folgt auf dem umgekehrt beschriebenen (jetzt

einzelnen) Bl. 55 der Schlusslage, das die untere

Hälfte des verlängerten Bl. 54 darstellt.

Die Anmerkungen schliessen Cum coeperis

autem cyclum qui fuit ante dyonisium ab initio

I

calcidare. a secunda concurreyitium linea incipe.

quia .11.° anno decennovennalis cycli. dominus in-

carnatus est.

f. 55'' weitere Zusätze (a. H.): Concordia epac-

tarum cum septimanis. XLme (Quando currit epacta

j nulla . . .).

19) f. 56: (r. u.) Epistola abbonis floria-

censium abbatis ad gkrbldxm (giraldum)

et xktblem (vitalem).

Anf. Amatoi'um xpi amator. A. Floriacenstum

40
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rector. fratribus et filiis. G. et V. sepe memini

plus vobis voluisse prodesse quam potuisse quos

viros desideriorum intueor. idcirco magni cycli

naturam et de eo obscurüsmiam questionem eno-

dare gestiens . . . rursus ad hanc lugubratiuncu-

lam provocavit Studium Bed§ venerabilis prbri.

qui in huiusmodi questionibus multam operam

consumsit. nee tarnen ad liquidum prosecutus opus

inperfectum reliquit. Dum enini cyclos dyonisii

abbatis . . . folgt lange geschichtliche Ausein-

audersetzung über Dionysius und Cyrillus Be-

rechnungen (auch hier mit Beziehung auf das

Todesjahr des h. Benedictus), ähnlich wie die

oben f. 45 stehende bekannte Einleitung (M.

90, 823).

Schi. f. 5 7" 1 . . . ab ipsis cunabuUs erudiuit.

Vale. Rest der Seite leer.

Dazu f. 57'' mit Üb. (sw. u.) Ultimus

XXVIII. cyclorum decemnovenalium. id est

XXVIII. talis esse debuit secundum fidem

historiographorum (a. d. 515—33). Darunter

Primus cyclus decemnooenalis. XXVIII. per om-

nia similis ex coeptis indictionibus et annis api

(a. d. 534— 52) und Secundus cyclus decem-

novenalis primo per oninia similis ex coeptis in-

dictionibus et annis xpi (a. d. 553— 571). Dann

die Bemerkung als Schi. Sicut dictum est a primo

et secundo. sie sequuntur reliqui ordine prepostero.

ut sit tercius secundo similis . . .

20) f. 58: (r. u.) Epistola abbonis de

antio dominicae passionis. quid ipse quid

dyonisius senserit.

Anf. Humilis ßoriacensium rector. AB. suis

fratribus et filiis pusillis et magnis. maxime Ger.

et Vit. Vestra Caritas frs kmi me compellit

enodare questiunculam diu quidem ventilatam sed

necdum ab aliquo absolutam de anno dominic§ pas-

sionis . . .

Darin heisst es u. a. Qui etiam sint cycli sei

cyrilli. invenire potestis in libris ethimologiarum

ysidori ... et in nostro laterculo sub hoc

signo C.

Schi. ... de limo terr^ formasset. Valete.

Als Anhang dazu f. öS*": (r. u.) Beda refert

in libro de temporibus. capitulo. XLVII.

Quia lunaris circulus decennovenalis est . . .

(de rat. temp. c. 47 de annis dorn, incarn. M.

90, 492)

und f. 59^: Sequitur beda in eodem libro

cap LX V. Loquens de magno circulo pasche ( M.

90, 520) . . . sicut nos uno laterculo ostendimus.

tor or

in quo D XXXII. annorum concurrentes disposui-

mus. ita ut ultimum cyclum bed§ nostro proponere-
mo to

mus operi. quod a DXXXIIII. incipiens. manifestat

eiusdem laterculi annuni ultimum esse dominic§

incarnationis primum. Hunc autem conclusi trian-

gulo. et in descriptione dyonisii circulo. quibus

inmixti sunt tres quadranguli. quorum primus

designat annum dominic§ passionis. secundus an-

num mundang creationis. tertius vero obitum Bene-

dicti piissimi patris.

Auf dem einzelnen Bl. f. 60 steht als Bei-

lage eine vergleichende Tabelle über Dyonisii

ordo und die Verlor assertio (der a?inorum do-

mini, mit dem Unterschied von 21 J. , von

1045 = 1076 an): es ist der oben erwähnte

Laterculus, auf welchem sich die an jenen beiden

Stellen beschriebenen Zeichen in der Tat an-

gebracht finden.

Beide Briefe (auch in cod. Montpellier 48)

waren schon von Mabillon zum Druck be-

stimmt (Annal. O. S. B. IV, 173), aber wirklich

gedruckt ist nur der erste (no. 19) durch P.Varin

(der den zweiten verkennt) im: Bulletin des co-

mites historiques T. 1 1 (1849) p. 117— 127 (aus

einer Hs. von Chartres no. 55, jetzt 75 des Cat.

dep. XI, 40, in der aber die subiecta cyclorum

descriptio fehlte: vgl. Varin p. 126 not. 3).

Rest der S. leer.

21) f. 61: (sw. u.) Ad initium quadra-

gesim§ vel diem festum paschae invenien-

duvi (eine Tabelle: auf tiefer beschriebenem

Blatte 24X20).
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22) f. öP: (svf.u.) Compotus hispa7iorum

secundum antiquam consuetudinem roma-

n r u ni.

Si vis scire tuna quot horis luceat . . . (a. R.

sw. u. Ratio lunae) ... im Ganzen 10 solcher

Canones (mit Beziehung auf die aera, wie in

cod. Casin. 3 ßibl. Cas. I p. 86" = Flor. p. 60).

Für eine Ausgabe von Abbo's Arbeiten über

den Cyclus des Dionysius (wie sie schon Varin

p. 116 vorschlug) würde dieser codex Philiippicus

grundlegend sein. Hss. sind selten.

139. Phill. 1854 (Fecamp).

Perg. 95B11. schmal- fol. (23 22 x 13). Xl.'^Jh. 2sp.

Neuband (Jes. M L 92): (f. 1") Collegii Paris. Soc.

Jesu no. 687. Aus Fecamp nach No. 3. 12 vierbog. Lagen,

deren letztes leeres Bl. fehlt. Von verschiedenen gleich-

zeitigen Händen gut und fest (aber noch etwas steif) ge-

schrieben (zweite Hand f. SS*'—80' mit anderem Zug der

,9- Schleife). Afgb. einfach rot (z. T. mit hellgelber Grund-

füllung), die der Sätze manchmal (z. B. bei Versanfängen

der Gedichte) schwarz rot angetupft (und gelb überstrichen)

oder mit grün wechselnd (vorn am Anf. auch rot und grün

wechselnd). Üb. rot uncial, auf dem Titelblatt vorn in

Kap. und Unc. erst die Silben der einen, dann ganze Zeilen

der anderen Üb. in rot und grün wechselnd, hier auch ein

grosser Schleifen-Afgb. mit Tierköpfen in rot und graublau

und braun. Ein eingerissener Rand f. 3 sauber mit gelber

Seide alt vernäht. Aus dieser Hs. hauptsächlich (»D. Ja-

cob! Sirmundi« nach der Vorr. oder »Ex veteri codiee ms.«

wie im Titel gesagt wird, ohne Andeutung der zweiten

durch Auslassung der sämmtlichen Gedichte unvollständigen

Hs. »Fraucisci Ambosii«, die noch zur Verfügung stand:

vgl. Lair p. 111) zuerst gedruckt von A. Duchesne 1619

und in Middlehill benutzt von Lair (zur neuesten Ausgabe).

Beischrift Sirmond's a. R. f. 28.

DuDo's Normannen -Ge.schichte.

f. 1 (' leer) ''
: Epistola panagerica. atque

apologitica. ratione transcursa;

Inclito et pie venerando. quem genus ornat.

sapientia decorat. adalberoni episcopo. scäe dei

laudunensis aeccledg cathedra residenti sibi com-

missarum ovium ducamen. ante divin§ maiestatis

coiispectum. dudo super congregationem sei quin-

tini decanus.

Glonosissimi nominis tui diculgamen . . . Über

panagerica steht klein schwarz später v. a. H.

zugeschrieben i. laudativa und über apologitica

ebenso i. e.rcusativa. Titel fehlt: statt dessen

steht auf der leeren Vorderseite von späterer

Hand (XV. Jhs.): De Rollone et Ricardo ducibus

normannorum. Nach der Widmung (f. P— 4)

die Vorrede-Gedichte

f. 4: (r. u., nachher mit halbgriechischen Buch-

staben) .,4 äocm^zo ad libinimmanarolo. manwctropha.

decursa. (Temate pertenui . . .) — und f 5 (r. u.)

Falleudus versus est. constans spondeo. dactilo. et

tribus trocheis. Versus ad richardum. magni ricardi

filium. (0 te . . .) — f. 5 : Futurae materiet (so)

trepidatio et disuasio. — f. 7 (mit Auslassung f. 6

des Titels an Rotbert, wie bei Du Chesne — vgl.

Lair's Ausg.) : Versus ad comitem rodulfum huitis

operis relatorem. — f. 7 : Item ad rodbertum

archiepWi . . . (die griech. Worte f. 7 '' Participans

eHfieNNAVPANYKAfn).

Danach (mit grossem grünen rot ausgeran-

deten T) der Text f. 8 '' (r. u. grün unc.) Totius

namque molis orbe descripto . . . (Liber primus

bei Du Chesue = p. 129 Lair).

f. 13: Prefatio. heroyco metro decursa cui

subiectum eleiacum.

Priscis insula creta vocata . . . (bei Du Ch.

Liber secundus = p. 138 L.).

f. 32'': Prefatio tertii libri.

Olim discipulos omnipotens deus ... (p. 176 L.).

f. 33'': Inc. prologus descriptionis vit§

vvli (uuillelmi — f 943).

f. 47: Exortatio ad musas ut canant ri-

chardum. — f. 48: Prefatio ad presulem

rotbertum (von Lair bez. als liber quartus

p. 210 vgl. p. 112).

Schi, (nach . . . dux magnus richardus. obiit

anno ab incarnatione dni nri ihu aypi millesimo

secundo, falsch st. 996, wie iu den codd. Cotton.

40*
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und Cantabrig., s. L. p. 299. 93) mit einem Lobe

auf das Kloster Fecamp f. 93:

fiscanne sacris seviperfecundefacillis ... (p. 299)

nnd einer SiihXnss-Apostropha (p. 300):

qui finitimo disponis regimine cuncta . . .

bis Quintini meritis merito super aetliera noti.

Cuius inutilis su/ii serndus et fanndus.

Hg. in : Ilistoriae Normannorum scriptores

antiqui . . . ed. Andr. üuchesnius Tnronensis.

Lut. Par. 1619 p. 51 — 159 und neu nach den

Hss. (s. p. 104 sqq., u. a. nach dem »Ms. de

Middlehill« p. 109) von Jules Lair in: Mem. de

la soc. des antiquaires de Normandie. Vol.XXlII

P. II Par. (Caen) 1865 p. 115— .301. Vgl.

Wattenbach D. Gq. ^I, 388.

Auf den leeren Schlussblättern der letzten

Lage ist wehig später (dritter Hand) in engerer

und kleinerer Schrift, hinzugeschrieben worden

:

2) f. 9-4: Anno incarnaiionis ihu xpi.

M. LXXX. papatus doniü Gregorii paj)§. VII.

Vlll./rancorum rege regiiante Phylippo. A?igloru7n

rege Willelmo gubernante normanniam. in festioi-

tate pentecostes sub eiusdeni regis presentia. presente

rotomagensi archipresule Willelmo. congregatis

etiam epin ei ahbatlbus. consulibun quoque et ceteris

normanniae principibus. celebratuni est apud

lillebo7iam concilium. in quo serenissimi regis

Willelmi Providentia prescrijHoruni fideliiim suorum

consilio dijjitiivit. ut pax dei qu^ vulgo dicitur

treuiu (so) . . . renocetur usw. (folgen die übrigen

Bestimmungen) . . . (Schi.) quod epi inde habere

non debeant (= Concil. Juliobonense a. 1080

MansiXX, 555—59).

3) f. 95" (in der Mitte der letzten leeren

Seite) in etwas jüngerer flüchtigerer Schrift,

Glückwunsch auf Kl. Fecamp und seinen (leben-

den) Abt Johannes (f 1079 M. 147, 444. 479

sub quo Bernardus . . . vgl. M. 147, 468. 474)

:

Vivas fiscannis semper felicibus annis . . .

die (fremden) 12 Verse, die Du Chesne als Schluss

des Dudo, durch Sterne getrennt, abgedruckt

hat p. 160 (= p. 109 bei Lair). !

Ausserdem Federproben (am Fuss der Seite

alter Hand der bek. Ovid-Vers Nitinwr in vetitum

semper cupimusque negata).

140. Phill. 1836.

Pei-g. 100 Bll. fol. (25 x 15). XVI. Jh. 2sp.

Neuband (hoU.) = Colkyii Paris. Soc. lesu (f. 1)

no. 652. Gleiohmässiger künstlich nachgeahmter Schrift,

mit Interpunction durch . (mit folg. grossen Afgb.) : und

/ (=^ Komma), mit runden Purenthesen- Klammern (wie

z. B. schon 145-2 in cod. ih. qu. 24 und Ui)3 in th. fol. 121),

durchweg auf feinen roten Linien, mit roten Überschriften

der einzelnen Seiten und sauberer Blattzählung, mit Ein-

teilung der Kapitel durch farbije Paragraphenzeichen ver-

schiedener Art und Zählung derselben a. R. durch Buch-

staben ABC und ff. (wie in den Drucken), mit Rubriken

und grösseren unfeinen Afgb. in allen Farben griiu blau

violett grau rot golden, grösseien der Bücher mit Gold und

künstlicher Blumenmalerei (s. f. 1, bes. f. 51'' die Stief-

mütterchen, f. S4'' bei der Vita s. Ebrulfi mit schwarzen

Mönchsgestalten) ganz unmittelalterlicher Art. Daneben

nach altertümlicher Art gelb aus>retupfto Afgb. der ein-

zelnen Sätze. A. R. lateinische oder französische Be-

merkungen (Ergänzungen) einer wol gleichzeitigen gelehrten

Uand XVI. Jhs. ides Besitzers ucd vielleicht Veranstalters

der Abschrift) in flüchtiger Schrift.

Ordericus Vitalis

Kirchliche (Normannen-) Geschichte: Teil II.

f. 1: (ohne allg. Üb., nur kl. r.) Prologus

in sequenteni librum.

Ad laudandum Creatoren in cunctis operibus . .

.

i. \^ steht über der S. Liber quartus historie

ecclesiastice F. Orderici Vitalis monachi ebrulfiani

(u. s. f. nebst dem bes. Inhalt auf der Gegenseite,

durch die ganze Hs).

f. 28*" : Eaplicit liber quartus historie ecclesiastice.

Incipit qtiintus (Temporibus alexandri . . .).

f. 51'': E.vpl. liber quintus h. e. h. religiosi ciri

Fratris 0. V. monachi ebrulßani. Incipit prologus

eiusdeni in se.ctuni librum e. h. (Maiorum

exempla . . .).

f. 77'': Expl. liber VI'-' h. e. venerabilis patris

F. 0. V. pbri m'oa. ebrul. Sequitur prologus eius-
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dem in septimuru lihrum h. e. (^Humani acu-

men . . .).

Ii) diesem Buche besonders hervorgehoben

(mit gemalten Af'gb.) f. 84'' Preludium in vitam

saneti Ehndfi (Procidi sophiste . . .). Sequitur

cita beati pat.ris Ebrulji con/esso r is.

Die Buchzähhiug hier ist fälschlich um eins

7A1 hoch : vgl. die Ausgabe der sämmtlichen

13 Bücher (aus dem Autograph von Kloster St.

Evroul selbst, welches schon 1619 Du Chesue

mit zwei anderen Hss. benutzte, jetzt in Alen^on)

von Aug. Le Prevost (Buch 111—VI in T. II— III

Par. 1840. 45, Pars secunda des Werkes bei Du
Chesne) und die Schlussworte des 6. Buches

f. 97'': huic VI" ecclesiastice historie libro nunc

impoHO terminum . . . offerat fanudatwm: patri et

plio npirituique .sancto . . . amen.

Deo yratias. lesus. Maria. Benedicttts.

Explicit über septimus historig ecclesiastice

pientissimi viri Orderici Vttalis presbiteri monacki

ebrulßani (Anm. des Besitzers natione angli. cide

fol. 83 F. et fol. öO H. Vide authorin citam

j'ol. LH. {et LiJ. pag. 2. coL 2. D.) qui natu,s est

anno do. J075 d. h. im Prolog des B. VI, ab-

gedruckt bei Fabricius s. v).

Auf den letzten Blättern (f 98—100") folgt

ein sauberes alphabetisches Register (mit Blatt-

weisung) Index materiaruDi. totius huiusce volu-

minis secundum ordineni alphabeti ubi etiam unius

dictionis gratia (ordine postposito) subiungitur

iminediate quicquid «pectat ad propositum. Am
Schluss (f 100) ist eingefügt (wieder mit Blatt-

weisung) ein kleines Verzeichniss der erwähnten

Besitzvermehrungen des uionasterium Uticense,

der Gründung Ebrulf "s, welches auf eine Vor-

lage dieser sauberen Abschrift aus Kl. St. Evroul

selbst raten lässt (wie oben die Hervorhebung

der Vita Ebrulfi).

Die anderen Teile dieser Abschrift (alle ein-

gesehen für die Auszüge in den Mon. Germ.)

scheinen in Paris zu sein (s. Pertz M. G.

XX, 51 vgl. Waitz M. G. XXVI, 11).

141. Phill. 1853 (Metz).

Pers;. U'H Bll. fol. (-'^j. X '^'i,). XIP. Jh.

Neuband (hoU.) = cod. Ciarom. C5 (Jes. Kat.

p. 2G3). 16 vierbog. Lagen und ein einzelner Bogen,

dessen zweites (leeres) Blatt weggeschnitten worden ist.

Unrubriciert, ohne Schluss hinten plötzlich ahbrechend:

unvollendet. Vor den Abschnitten einfache grössere sw.

Afgb. (kap.), für den (mehr hervorzuhebenden) ersten am

Beginn des Ganzen ist der Raum (doch nicht mehr als für

die folgenden) frei gelassen. Bleistiftlinien. Vorschiedone

sich abwechselnde Hände, deren eine in allen Teilen auf

kurze Strecken und auch bessernd wirksam offen Sar

die di's Unternehmers und Leiters d h. de-: Verfassers ist.

Die Abschnitte d«r Hände fallen mit den Grenzen der ver-

schiedenen zur Abschrift aufgenommenen Quelle» nicht

etwa zusammen. Drei Schr.'iber brauchle, für den von ihm

festgestellten Plan, jener Leiter. Hand I (ziemlich gross,

roh und ungleichniässig) f 1 — .3.5'' wird von einer engeren

kleineren freieren Hand II (eben der des Leiters)

vielfach teils auf Scliabung teils zwischen den Linien be-

richtigt, mit einigen lungeren eng geschriebenen Ergänzungun

am Rande versehen (aus Gregor, v. Tour» f. .3, 3'', 4, 11,

1-2'', IS, il", 2-2\ 23 Tgl. 50^ 51 und im Text f. 15''), gegen

Ende auf kurze Strecken abgelöst (f. 31'' mit den letzten

ö'/ä Z., f. 3-2 mit den letzten 17 Z., f. 33 — 34» Mitte auf

3'/2 S. , f. 35'' mit den oberen 2S der 47 Zeileni, endlich

ganz entlassen (die Inhaltsweisungen am Rande auf f. IIS).

104''. 105. 107. 1U7''. 117 sind von einer andern, wenn

auch ähnlich steifen Hand: eine zu Hand II auf f. 97 rührt

aber von Hand IV her). Der Leiter schreibt noch selbst

f. 36''', dann tritt mit der Rückseite auf kurze Zeit eine

steife aber schöne und gleichmässige Hand III ein f. 36''

bis 43" f.: f. 43'' (3" der Lage) beginnt dann plötzlich die

Haupthand des Bandes IV, nicht ebenso schön , aber niedriger

und breiter (mit Unter-Abstrichen der Schäfte, Doppelstrich-

afgb.). Von dieser rühren her f.43'' — 47''.4y— 96'', auf 99'' die

letzten auf Schabung stehenden 20 Zeilen, 100''— 105''
2,

106'' 1— 117'' Mitte, 123— 28. Abgesehen von einem ein-

gelegten einzelnen Blatte 48, das zum Ersatz für das ab-

geschnittene letzte einer Lage von einer nur hier auf-

tretenden guten und festen Hand V, die das Ersatzblatt

nicht ganz füllt, neu geschrieben worden ist, ist auch jene

Haupthand IV weiterhin streckenweise von der Hand des

Leiters (II) unterbrochen f. 89'' (8 Zeilen), 97—99'', hier

vor der (später angeordneten) Schabungs-Ergänzung durch

Hand IV aufhörend und hinter derselben fortfahrend auf

f. 100« (volle Seite), dann f. 105'' 3 bis lÜG' Schluss,

117'' 15— 122'' Schi.: sie macht endlich auf dem ersten
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Blatte einer nur mit einem Bogen angelegten (oder nur in

diesem übrig gebliebenenl neuen Lage den Schluss des

Ganzen f. 129""*' G. Der Rest der Seite ist leer. Auch ein

einzelner vor f. 86 (mit Zeichen auf diesps weisend) ein-

gehefteter Schaltzettel mit 1 1 Zeilen rührt von dieser

Hand 11 her und überall hier und da Berichtigungen (auch

zur Hand IV). — Die Entstehung der Arbeit unter den

Mönchen des S. Arnulf- Klosters in Metz beruht nur auf

der Überlieferung Sirmond's, die Du Chesnt^'s Überschrift

wiedergibt: sie ist auch auf dem Vorblatt des seines alten

Einbandes leider, wie alle übrigen, beraubten codex ein-

getragen (vgl. die Stelle de s. Araulfo Mett. aus der

Annalen- Quelle z. J. 687; wozu a. R. der Hs. von

späterer Hand bemerkt ist Nota hie de scto arnulpho).

Dass sie wahrscheinlich ist, glaubt auch G. Waitz (MG.

XXIV, 492). — Willkürlich beschädigt ist der Text nur

durch Abreissen der oberen Ecke von f. 51.

De gestls Francorum (Annales Mettenses).

f. 2" oben a. R. z. T. abgeschnitten steht von

flüchtiger verloschener Hand XV. Jhs., nach

zwei abgeschabten Worten (die den Namen des

Gregorius Turonensis — wie im Titel des

Fredegar und der Gesta-Hss. s. Krusch p. 89.

241 — zu enthalten scheinen) de gestis fran-

corum.

Das leer gelassene erste Blatt der Lage

erhielt von neuer Hand den folgenden Titel für

das folgende Werk, unter dem es berühmt ge-

worden ist: Anonymi Alonachi S. Arnulphi An-

nales Metenses Francorum ab initio Monar-

chiae usque ad annutn a N. C. 904.

Anf. f. 2" (PJostquam greci nobilissimam frigie

urbem troiam descennali (gebessert aus descen-

nario) obddione deleverunt. omne que semen

regium inibi repertum interfecerunt. etieas et
r

antenor nobilisdmi troiatiormn. miseracione greyo-

rum cum innumero populo reseroantur. quidam

vero ut elenu.^ et andromacha captivantur. Sed

cum fieret inquisitio de polixena. causa cums

achilles fuerat interfectus. et nusquam inveniretur.

tandem reperta est in tentoriis eneg. statimque

occisa. Quapropter indignati greci adcerstts

eneam. cum suis omnibus eum abscedere iusserunt.

antenorem vero super populum qui in cioitate

\

remanserat regnare statuerunt. et eneam quidem

ad italiam venisse. et romani imperii fundamenta

j

iecisse. a scolaribus et hystoriographis

assidtte decantatur. Filii itaque hectoris

qui non sunt reperfi in excidio troie quique nu-

tnebantur in exteris regniis postquam adulti .stmt.

congregaverunt maximum exercituni. et antenore

a troia fugato. ibidem regnare ceperunt. Antenor

vero cum duodecim milibus troianorum. qui eum

fuerunt secuti. scithif regiones percagati. transito

ßiimine tanai circa meotidas paludes cotisederunt.

et ab antenore antenoride dicti sunt. Unde vir-

gilius. Antenor potuit mediis elapsus achivis.

Illiricos penetrare sinus atque intima tufus. Regna

liburnorum et fontem superare timavi. Quo-

rum posteri condita civitate metropoH sui regni

siccambriam eam nominaverunt. a qua etiani ipsi

siccambri denominati sunt. In gentem itaque

magnam ibidem increverunt. et semper su§ gentis

regem habentes. numquam alterius nationis iugo

subici passi sunt, sed vici7iis gentibvs semper ter-

rori fuerunt. Cum vero sie dispensante deo uni-

versus orbis imperio roviano subactus esset, et de-

scriptione facta sub censu redactus. etiam ipsi

romanorum tributarii facti, romanorum tarnen

provintias crebris incursibus infestabant. et nomen

suum lotige lateque propalabant. Ab excidio troie

usque ad tempora valentiniani imperatoris. res

francorum ita se habuerunt. tempore cuius genus

alanorum atrocissima. contra predictum imperato-

rem rebeUacit. Ille vero commoto magno exercitu

romanorum, direxit ädern contra eos. et deo iuvante

superavit illos. et attrivit. atque debellavit. Qui

cesi super fluvium danubium confugerunt. et in

meotides paludes intraverunt. Tunc ait imperator.

Si quis intraverit in paludes istas et inde potuerit

eicere gentem hanc rebellem alanorum
\

(f. 2'')

concedam iis tributa decem annis. Tunc congre-

gati siccambri cum exercitu romanorum eiecerunt

inde alanos. percusseruntque eos in ore gladii.

et ob hoc a valentiniano honore et munere digni

habiti. ab eo lingua grega franci i. feroces sunt
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appellati. Igitur transactis decem annis . . .

(Ursprung der Franken, König Faramund

usw.) . . . eine für den Gebrauch des Klosters

aus den vorhandenen (z. T. aber auch jetzt

verlorenen) Chroniken in Auswahl der Kapitel

durch wörtliche Abschrift zusammengestellte

Geschichte der Frauken, welche unvoll-

endet schon nach dem Jahre 903 abbricht, daher,

wie die Chronik Hugo's von Flavigny, nie abge-

schrieben und eigentlich herausgegeben worden,

sondern nur in diesem Bruchstück eines einzigen

ursprünglichen Rein -Exemplars hergestellt (als

Abschrift des Autographon oder zweites Auto-

graphon) liegen geblieben ist: die Fortführung

war jedesfalls bis zur Zeit des Zusammen-

stellers (Schreiber H s. ob.) d. h. bis zum XH. Jh.

beabsichtigt. Das vorletzte Blatt (f. r28) schliesst

(Hd. IV) mit den Worten Regino's (. . . perpetuo

anathemate condempnacit i. J. 903 = Pertz MG. I,

610). Das letzte Bl. 129 (das erste einer neuen

Lage) enthält, mit eigenem Übergang, den Beginn

eines Auszugs aus Widukind mit dem unaus-

gefüllten Raum für zwei weitere Jahre (Hd. II,

des Verfassers)

Anno dnicQ incarli. ludouuicu« rex

ßlius aniulfi imperatorm duxit uxorem nomine

lludgardam . . . cum merore ac lacrimis omnium

francorum (Widuk. I, 16. 17. 21. 23. 24)

und (diesen Jahransatz hat Du Chesne weg-

gelassen) anno dnice incarli. Ut

autem re.v imperaoerat. euurhardus adiit heinri-

cum ... (= Widuk. I, 26. 27. 30. 32. 33. 35. 36)

bei den Worten saxones dato signo acceptoque

sacramento (^= Pertz MG. III p. 433, 20) ohne

Punkt abbrechend.

Abgedruckt ward die Hs. (»im Ganzen sehr

getreu« nach Pauli's Vergleichung s. Waitz N.

A. IV, 590), mit Weglassung des Anfangs, zuerst

1641 von Fr. (fil.) Du Chesne in Hist. Franc.

Scriptores t. III p. 262—333 für die J. 687—813

(f. 87"— 106), für 829 (Nachtrag p. 299

= f. 113) und wieder 838— 903 Schi. (f. 116

bis 129). Über die Quellen vgl. bei dem Ab-

druck des aus einer unbekannten Abfassung

abgeschriebenen Stückes f. 87''— 97" für die J.

G87—768 nebst 830 in den MG. I, 316 — 36

Pertz p. 314 sq. und ausführlich Waitz und

Simson: Forschungen z. D. G. XX, 385 ff. und

395 fi". (Wattenbach D. Gq. * I, 191. II, 113),

über die geschichtliche Wichtigkeit desselben

für die ältere Geschichte der Franken Ranke

Weltgesch. V 2 292—306. Die Hs. selbst ist

untersucht und kurz beschrieben von Pertz:

A. VII, 386—87 und Waitz: N. A. IV, 589-90.

In ihr selbst finden sich a. R. (wie in d. Ausg.)

allerlei Bemerkungen der ersten gelehrten Be-

nutzer über die Quellen (abgesehen von den lu-

haltsweisungen einer Hand XVI. Jhs. f. 1 1 u. fi'.).

Die Quelle für die alte Geschichte ist im

Auszüge des Gregorius Turonensis historia

Francorum und die Chronik des sogenannten

Fredegar (nach einer Hs. der fünften Art bei

i

Krusch), welche beide in der Quelle schon in

1 10 Bücher zusammengefasst waren. Die Buch-

anfänge der Quelle sind z. T. erhalten (V—X):

sie fehlen im Anfang. Tatsächlich beginnt

Gregor's lib. IV f. 21" ob., lib. III f. 12". Voran

gesetzt ist über die älteste Geschichte ein Aus-

zug der Gesta Francorum (p. 241—260 Krusch),

der bei der Bekehrung des Clodoveus (f. 6) plötz-

lich in den Text von Gregor. II, 30 ff. übergeht.

Der Anfang des Werkes vom Text der Gesta

(p. 241) abweichend, ausführlicher.

f. 31" (nach dem Tode Sigibert's aus Greg.

Turon. hist. Fr. 4, 51 p. 187, 12 . . . etate

quadragenaria) steht schwarz im Text (Hd. I)

Explidt [liber primus.] Absatz: Igitur inter-

fecto sigiberto rege aput victoriacum villam . . .

(= Gregor. V, 1 p. 191, 14). Das lib pm'^

ist leicht abgeschabt.

f. 41" (hinter . . . scripsimus obierunt = Schi,

von Greg. 5, 50) sw. halbunc. Incipiunt

capitula libri sexti. I. Quod hildebertus . . .

XXXIII. De interitu hilperici regis (mit Auslassung
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einiger Heiligenkapp., wie bei Gg.). Dann Anf.

f. 42: Antio igitur sexto regni md . . . = Greg.

Tur. h. Fr. 1. VI, 1 p. 245, .3.

f".
51'' (nach einem abschliessenden Zusätze

hinter V, 46 derelüia — Hd. IV) . . . in regnum

iitatuerunt. Ea-plicit Hb er VI. I. De conlisione

carnotenoi'uvi . . . XL. De fame anni presetitis

(wieder mit Auslassungen von Kapiteln = Greg.

1. VII). Anf. Defuncto igitur hilperico . . . (== Gg.

h. Fr. VII, 2).

f. 59'' (Hd. IV) ... alimenta perciperent

(Gg. VII, 45 p. 322, 12). Explicif über VII.

Incipiunt cap I VIII (so). /. De eo quod rex

aurelianis venit . . . XVIII De interitu desiderii

ducis (46 Kapp, bei Gg. VIII). Anf. Igitur

guntrannus rex . . . (= Gg. h. Fr. \ III, 1).

f. 64" (Hd. IV) . . . dux statuitur (Gg. VIII, 45).

Explicit liber. VIII. Incipiunt capitula libri

n n i. I De eo qui cum cultro . . . XX VI De baptismo

lotharii regis filii hilperici (hier sind die Kapitel

von Gg. Villi und X — 44 und 31 — in ein

Buch genommen wie in den C- Handschriften

des Greg. vgl. Arndt Vorr. d. MG. Ausg. S. 23.

Krusch : N. A. VII, 320 über den cod. Nazar.).

Incipit liber nomi.s. (Danach beginnt Hand II,

die des Verfassers.) Anf. Interea adcenit festi-

citas Sei Marcelli . . . (= Gg. h. Fr. IX, 3).

f. 72" (Hd. IV) ... redire statuit (Gg. X, 28).

Explicit liber nonus.
\

(i.H) Incipiunt capitula

libri decimi. I. De bonitate gunträni et ecclesia

sei marcelli ... (f. 73") CA'. De legatione gregorii

pape urbis rome cum clacibus petri vel divisione

inter filios suos seu de obitu ipsius. hicipit liber

decimus. Anf. Transactis gestis qug beatus gre-

gorius usque ad tempus suum descripsit. ego quo-

que secutus eum que circumquaque scripta potui

repperire. de gestis regum et bellis gentium et que

audiendo simul et videndo potui cognoscere. huic

libro studui inserere. Guntrannus rexfrancorum, . .

.

Mit diesem Auszug des Prologus schliesst

sich an die Epitome der historia Francorum des

Gregorius Turonensis das vierte Buch der

Chronik des sogen. Fredegariiis au (100

Kpp.: ed. Krusch MG. Script. Meroving. t. II

p. 118 ff.), aber im Text nur bis c. 99 p. 171, 17

= f. 87" . . . reliquain partem francorum eum

concitant (^ Freher's codex Nazarianus Corp.

hist. Fr. p. 154, vgl. Krusch Vorr. zu Fr. p. 13).

Hier folgen unmittelbar als Einleitung einer

neuen Quelle die Worte Et quia de pippino

mencionem fecimtis quis quan tiis v e fuerit

dicere no?i pigebit. Dabei a. R. die Bemerkung

hinc incipit editio Andreae Du Chesne

to. 3. histor. franc. p. 262.

Gleichzeitig beginnt mit dem fortwährend

wiederholten Antio ab ine. domini die eigentliche

Annalen- Einrichtung (der Anfang der hier be-

ginnenden unbek. Annaleu-Quelle 687— 692 ist

aus einem Hs.- Bruchstück abgedruckt von M.

Freher im Corp. hist. Franc. Hauov. 1613

p. 168— 170: über andere Bruchstücke vgl. bei

Wattenbach ^I, 192. G. W^aitz: MG. XIII, 26).

f. 98 z. J. 777 steht a. K. von neuer Hand

(Du Chesne: vgl. a. K. der Ausg. zu 776 p. 282

und dazu p. 290. 292) Quae sequuntur ubique

fere cum Reginone conveniutit.

f 105 z. J. 813 (Fuit enim hie . . .) von ders.

Hand Ex Eginhardo (= Ausg. p. 297).

f. 106 steht als grössere Überschrift hervor-

gehoben (in sw. Uncialen) Anno Dnicg in-

camationia DCCCXIIII (als Anfang einer

neuen Quelle). A. R. (Du Ch.) Quae sequuntur

alia sunt a Rheginone sed cum Annalibus

Eginuardi (so über ein ausgestrichenes Wort

— Bertiniani« — undeutlich geschrieben) con-

veniunt (nach der Ausg. p. 299 ^ Annales Ber-

tiniani: s. MG. I, 201).

a. 814—829 sind im Druck weggelassen.

f. 113 b. J. 829 (. . . et exultatione celebravit)

ist a. R. V. a. H. — grösser — geschrieben

(XVII. Jh.) huc usque Annales Adelelmi

(= Freher's Corp. Fr. Hist. 1613 p. 432: über

die Namentaufe der Ann. Laur. vgl. Fabric. Bibl.

s. Ademarus).
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Das folgende Stück Transactis autem ... bis

honori restituit bei Du Ch. p. 299 und Pertz p. 335

gedruckt.

a. 830—837 von Du Chesne (p. 300) aus-

gelassen, weil = Annales Bertiuiani.

Bei f. 116, 4 u. beginnt die Ausg. wieder:

Fuit eiiim hie imperator valde religiosus. mediocri

statura . . .

f. 116" z. J. 838 a. R. (Du Ch.) Sequentia

cum Annal. Fuld. concordant

und f. 117 z. J. 842 wieder Sequentia cum

Annalibus Fidd. fere conveniunt.

Endlich f. 118" z. J. 853 Sequentia usque ad

ßneini extant in Rheginone (vgl. A. p. 304 und

322).

Im Text ist hier mehrmal vom Schreiber die

Aufschrift Cajntulum (f. 125 vgl. 125" und 124)

erhalten, z. J. 885 in der Stelle Non multos

post . . . mit dem matiu mea des Regino (a. R.

von einer Hand des XV. Jhs. «o", derselben wie

f. 109" und 118).

Die letzte Quelle (»ex üb. I. Aunalium Wi-

tichindi«) ist nur in der Ausg. p. 331 bemerkt.

142. Phill. 1870 (Verdun).

Perg. 148 (+ 12) Bll. 4. (versch.. Anlage " »o X " 13).

XI.Mh. (bis 1102).

Neaband (hol!.): Stäck'(no. 1. 3) des »male compactus«

cod. 686 (ohne Insehr.) der Jes. Bibl. (no. 4 = Phill. 1814).

Berühmte Hs., Autograph des Verfassers, als solches 1657

herausgegeben von Philipp Labbe, zu dessen Zeit vorn

noch eine jetzt verlorene »membrana maximam partem de-

trita« war, welche die »Series abbatem Flaviniacensis mo-

nasterii principio ac fine mutila« enthielt, abgedr. bis auf

den unlesbaren Anfang in N. Bibl. I, 791— 93 »ex schedis

maximam parte vetustate detritis, quae praemittuntur« (vgl.

Delisle p. 401). Am Sohl, bemerkt Labbe (p. 793): »Se-

quitur post quatuor paginas in eodem nostro codice ms.

Kalendarium, seu Necrologium Flaviniacensis Abbatiae, quod

SUD tempore . . . publici iuris faeiemus« vgl. Mabillon Acta

S. 0. ß. s, III, 1, 693 und R. Köpke: Pertz A. IX, 267).

Dagegen erwähnt der Jes. Kat. nach no. 1 »Calendarium

vetus« noch eine jetzt fehlende no. 2: »Varia fragmenta

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XH.

qnorum titulus est, Historia et Genealogia de Regibus

Galliae et ordo Paparum ef Imperatorum, et multa aüa

istorum.« — IG Lagen, urspr. Quaterniones, aber duroh

Einlagen vieler einzelner Blätter und 12 kleinerer Schalt-

zettel abgesehen von den Randfüllungen unregelmässig ver-
or

mehrt (daher Verweisungen, wie f. 32" oben a. R. Vert& .im.

folia retro et lege vgl. f. 04". 57' und öfter), in mittelgrosser

oft kleiner und enger d. h. nach Zeit Grösse und Sorgfalt

wechselnder Schrift ganz derselben Art durch den ganzen

Band, mit sauberen Besserungen, dick mit Tinte gestrichenen,

meist nach Abschabung neugeschriebenen Stellen (s. bes.

die 7. Lage: f. 50—63). Beginnt auf einer unvollständigon

(3 bog.) Lage, deren erstes (s. oben) und letztes Bl. fehlen.

— Alle Afgb. schwarz (nirgends rot). Über den Spalten-

köpfen der Tabelle f. 6 einige Schmuckversuche. Fremde

Hand nur f. 3.5" (auf dem Schaltzettel no. f.) zu den No-

mina Pontificum Lugthineimum ab iiiiclo und a. R. auf f. 65

ein späteres ^4H!t'H clico vo/>is . . .). Die f. 26— 29 (Einlage

der vita s. Pulchronii L/itiir . . . = p. 308 Pertz) sind

2spaltig geschrieben (wie das Virduna- Gedicht des Ven.

Fortunatus f. 48). Von Pertz (mit Ergänzung von Tho.

Phillipps) abgeschrieben in Middlehill 1844 (für s. Ausg.

1848). Eine alte Abschrift Duchcsne's in der Par. Bibl.

(Baluz. vol. LVII) . . . contient des passages ... qui ne

paraissent plus etre lisibles sur le manuscrit original (De-

lisle : Hist. litt, de la Fr. XXIX. 401).

Chronik Hugo's Abts von Flavigny.

1) f. 1— 9 (die erste unvollst. Lage und die

3 ersten urspr. leeren Bll. der zweiten) enthalten

allerlei Auszüge und Sammlungen Hugo's, des

Schreibers, zuerst f. 1— 3 den (wol ursprünglich

für Verdun angelegten) Fest-Kalender von

Flavigny in 12 Monats-Spalten, mit zahlreichen

zu verschiedener Zeit vom Schreiber am Rande

vermehrten und öfter von anderen Vermerken

begleiteten Verzeichnungen von Todestagen der

Kaiser und Bischöfe, besonders der Äbte von

Flavigny (diese als »Necrologium« von Pertz

ausgezogen MG. VIII, 285—87).

Bei einfachen Namen die nach Verdun ge-

hören, ist öfter erst (mit anderer Tinte) später

(in Flavigny?) ein vird beigeschrieben: z. B. bei

Madeleui epi (IUI. non. 6ct.), bei (III. non. iul)

Translatio sei Sanctini a meldis {virdun), aber

von urspr. Hand zu V. id. oet., bei (V. id. nov)
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Vitoni epi (uird), aber danach ////. id. nov. Mauri

epi vird.

Über den Spalten die 12 Monatsverse der

dies Aegyptiaci (v. 7—18 von den mit Ein-

gang und Schluss 22 bei Riese AL. 736 und

Baehrens PLM. V, 354 vgl. Mommsen C. I. L.

1,411): nur der Oftober-Vers ist vergessen.

Am Aussenraude der ersten Seite steht mit

grösserer (und abgesehen von Itacismen — hmhn

imd HMiN — richtiger aber ungelenker) griech.

Schrift die Reihe der griech. Buchstaben

mit ihren Namen und darüber die latein. Um-

schreibung {eta für z, zita, ita, thita, o micron,

6 mega usw.), auf dem der zweiten (f P) zwei-

mal das griech. Vaterunser, einmal in griech.

Uncialen mit lat. Umschreibung darüber und

nochmals in griech. Kleinschrift mit lat. Über-

setzung. Bemerkenswert für Hugo's Kunde des

Griechischen.

2) f. 3'', am Fuss der letzten Seite des

Kalenders, in Langzeilen ein kurzer Kalender

der Monats diät: Ab VIII. kl ian. usque in diem

Villi, k. api. utendum calidis et optimis cibis. nee

cino indulgendum. nee penitus abstinendum . . .

bis indigebit e.vspectatione medicorum (derselbe

Auszug aus dem Schluss des lat. Hippocrates-

Briefes, der hinter dem Ps. Plinius in 5 Büchern

der Coli. med. Bas. 1528 falsch als V, 45 (s. Anecd.

II, 109) steht, in den Hss. des echten Ps. Plinius

im Anhang hinter Buch III desselben (im cod.

S. Gall. 752 und Voss. oct. 92). Gleich dahinter

ein zweiter (von März bis Februar) über die

Aderlasszeiten (Ms Martio. sangtdnem ne mi-

nuas ... bis Febr. venam de pollice incide), end-

lich über die Monatsheilpflanzen (Ian gingi-

ber reuponticü . . . Deceinb spicü uteve). Im

Ganzen 8 Z.

3) f. 4(—4^ vgl. 7"— 9"): Auszüge (a. R.

hier und später aus Ps. Isidor) von Papst-

Decreten (Syricius, Gregorius, Leo f. 4'", Ur-

banus f. 9, Fabianus f. 9" = Hinschius Ps. Is.

p. 165. 16!S) und Concilieu (Zusatz f. 4"' Ex

constituto Karoli niagni). Am Oberrande f. 4*

ein Nachtrag: Adrianus Ingelranno medioinatnc§

epo Cap XXIIII (Capitula Angilramni c. 24 p. 763

Hinsch. Ps. Is.) nebst anderen Stellen derselben

Quelle. Darunter im Text der Anfeng der

älteren (blassen) Schrift des Haupttextes Ex

concilio karthagin Cap. XX. Si presbiteri vel diac

fuerint accusati . . . (aus dem Codex des Dio-

nysius M. 67, 190) usw.

4) f. 4'' am Aussenrande klein geschrieben,

sehr verblasst und abgegriffen eine durch

§- Zeichen eingeteilte Reihe von Heilmitteln:

. . . Ad capitis . . . Ad pulmonem inßrmum.

Ad precordiorum dolorem. Ad stomachum dissi-

patuni. Ad dolorem vesic§. Ad ctirrentiani. Ad

lumbricos. Ad petram. Ad petrain mingendam.

Ad tussiin. Infantibus qui medicamenta accipere

non possunt. Ad ordiolum. in oculo. Ad caput

purgandum. Ad aurium vicia. Ad eos qui dor-

mire non possunt. Ad ventrem stringendum. Ad

Caput dol. Ad uures. Ad oculos lippos. Ad clari-

tatem oculorum. Ad maculas oculorum. Cid ttca

distillat. Dazu am Oberrande ein einzelnes

Electuarium domni Dainiani. Dann f. 5" (gleich-

falls a. R.) eine zweite Reihe, der am Oberrande

ein Kapitel -Verzeichniss in 5 Spalten voransteht:

31 Titel (7-17 gez.) nebst Nachträgen: /. Ad

guttain costaruni. II. Ad guitam scapulg. III. Ad

giittam per corpus. IUI. Ad guttam capitis. V. Ad

guttam timporutn. VI. Ad punctas corpori (im

Text ubi cüque ctigerit).
\
(7) Ad guttam i?i latus.

(8) Ad cotidianas. (9) Ad tercianas. (10) Ad>

quartanas. (11) Ad crancrum (so auch im Text).

(12) Ad guttam cad (cadivam Text). (13) Ad

renium dolorem. (\i) Ad fossidam. (\b) <'ontra

colera. (16) Ad solutioiiem sine labore. (17) Ad

calctdum. Item ad c. (18') Ad ficum coralem.

(19) Ad ficum apparentem (im Text qui

apparet). (20) Ad cardiacam (im Text Qui iuxta

cor angustiam patitur). (21) Ad detitium dolorem.

(22) Ad vocem emendandam. (23) Ad inale-

ficium solvendum (im Text Ad m. cui contigerit).
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(24) Ad colera repHmenda. (25) De acuta fehre.

(•iß) Ad fasHdium lollendum. (27) Ad -itomacM

Vitium. (28) Ad pulmonem inprmvni. (29) Ad

tussim et pectoris dolorem. (30) Ad eos qni san-

guinem reiciunt. (31) Ad pectoris dolorem. —
Dazu (mit schwärzerer Tinte Nachträge) Ad ilii

dolorem — Ad tussim cvm sanf/id/ie — Ad oris

fetorem — Ad dentium dolorem.

5) f. ö" (Haupttext von jenem Heihnittel-

büchlein umgeben, o. Ü.) der Brief Gregor's

des Gr. zum Schutz der Klöster d. h. das Coucil.

Rom. III a. 601 bei Mansi X, 485 (M. 77, 1340:

aus Ep. 8, 15 M. 77, 918) Qtiam sif necessarium

monasteriorum quieti prosjricere . . . ßrmamus (mit

den Unterschriften).

6) f 5'' und 6": Computus-Tafelu (mit

Erklärung f. 5'' u. In ista superiori et maiori

figura litterQ maiores decennovennalis cieli mo/i-

strant inicium. Croceits color indictiones . . .) für

die 28jähr. Perioden von 1064 — 1568 (dieselben

vcie bei Ps. Beda M. 90, 747—50).

7) f ß*" (in d. M.) Auszug In sermone super

lohannem cap C. VII (Augustini). Darunter später

(m. sw. T.) zwei Heilmittel (Ad petram — Ad

paralisin). Unten wieder (blass) ein Auszug über

Anima est Spiritus intellecfualis ... (a. R. Ge-

lasius papa vgl. cod. 1814 f LS" Rand oben). —
Daneben links am Ausseuraud der Seite die

Reihe der griech. Buchstaben mit lat.

Bedeutung und zuweilen Bemerkungen, z B.

H pro .i. semper poniticr . . . s- hec pro duabus

litteris ponitur sicut est psalterium. et psicomarhia

usw. Darunter noch die Zahleuwerte der griech.

Buchstaben und ihre (ueugr. ) Namen.

8) f 7" (sehr abgerieben) abermals ein

kleines Heilmittelbüchlein (in §§) mit vor-

angestelltem Kapitel -Verzeichniss (in 4 Spalten

ohne Z.) Ad guttavi cadivam. Ad vomitum san-

guinis . . . (45 Kapp., u. a. c. 41 Ad nesciam . . .

d. h. nessiam vgl. J. Grimm Myth. ^ 11 1 0. Bartsch

:

Germania 18, 46). In die Ecke rechts oben f. 1^

eingezwengt eine Tabelle über Gunst oder Un-

gunst von Aderlass und Traum für jeden Tag

des Monats von a—a (so mit griech. Buchst.)

A Omnibus rebus agendis est utilis . . . bis a ut k.

Sanguinem, ne minuas. Somnium in/ra biduum

aut triduum sine periculo erit.

Am Fuss d. S. 2 Glossen:

enula i. elena

ijiula i. ivalda

d. h. ein Versuch der Unterscheidung der zwei

helenium -Arten des Dioscorides I, 27— 28 als

inula und mit der neueren Form enula, wie bei

Simon Jan. s. inula = chironia, Alaut und s.

enula ^ elenium: vgl. Fraas Flor, class. 210

und 1 78. Doch die Erkl. walda scheint eine Ver-

mischung zu enthalten : vgl. »gualda seu guadum

Barbaris« (d. h. den mittelalterlichen Lateinern)

Nie. Matonus zum sog. Serapion de simpl. med.

ed. 1552 f. 27, 3 über die isatis tinctoria.

9) f 7''— 9'* (in dreispaltig ausgenutzter Seite)

wieder Auszüge aus Concilien und aus

Schriften der Väter (Gregorius nazianzenus

in apologetico f. 7'' — Aug. super iohannem in
o o

sermone. LXXXI. f. 8" usw., bes. aus Cyprianus

versch. Schriften f. 8—9), zuletzt (f 9'') E.t

diffinitionibus doginatum ecclesiastico-

rum grecorutn {cap L. II. de penitentia = Genn.

c. 80 M. 58, 998 usw.). Diese Auszüge gehen

auch noch auf den Rand des ersten Blattes der

nun folgenden Chronik herüber und füllen den

vor ihr sitzenden ersten Schaltzettel (eine lange

Berechnung: vitia Augustitii et Iheronimi. de vita

matusalam, auf der Rückseite Namen gallischer

Bischöfe).

Soweit, zur Anzeige der geistigen Bedürfnisse

eines Abtes des XII. Jh., über dieses Merk-

buch Hugo's.

10) f. 10— 148: (o. Ü., nur eine neue Hand

hat, wie auch am Ende, vgl. die Bemerkungen

auf f. 135 — 37, deu Namen des Verf. sw. kap.

hinzugeschrieben Hugonis abbatis flavinia-

censis chro nicon.)

Anf. Amio a mundi conditione quinquies
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mülesimo centesimo. XC. VIII. usw. bis zu den

(nach einigen im Jahre 1101 hiuzugeschriebenen

Seiten — Hugo war Abt von Flaviguy nur

1 096— 99) einzeln hinzugefügten 3 Schlusszeilen

(Facs. bei Pertz Taf. zu p. 284): Anno ab ine

d IC. II. ordinatiis est in epvi Anicie(n)
|

(R. ab-

geschnitten) pontius cas§ dei abbas ... sei Stephi

mettensis ecclg decanus (mit eiuf. Punkt, ohne

Unterschr.). Rest d. S. und Rucks, leer: die

letzten Bll. 147. 148 sind einzeln angeheftete Ell.

hinter einer '2 bogigen Lage. Die Nachträge

(Pertz p. 322 vgl. p. 285. Delisle p. 401) bei

den Nomina Pontißcä Lugdun ab inieio (Schalt-

zettel f. 35") bis Hunbertus (reg. 1148— 51). qui

super est adhuc sind nicht von Hugo"s Hand.

DieEinteilung des Werks in zwei Partes (=Libri

bei Pertz — weil einer Strecke von a. 1002— 1035

f. 73"— 90" der Verf a. R. nachträglich die

Zahlen /— Ä'A'A' beigesetzt hat — , vgl. die Anm.

P. p. 368) ist eine Erfindung von Phil. Labbe,

von dem diese Geschichte der »ecclesia Vir-

dunensis« (in allg. geschichtlicher Einfassung

von Chr. Geburt und demWirken des h. Sanctinus

in Gallien an) zuerst herausgegeben worden ist

(Nova Bibl. mss. libror. Par. 1657 T. I p. 75 -269)

als »Chronicon Virdunense« (vgl. N. B. s.

Specimen ant. lect. 1653 p. 8) . . . »auctore Hu-

gone, primum monacho SauctiVitoniVirdunensis,

tum abbate Sancti Petri Flaviniacensis in Bur-

gundia. Ex ipso auctoris autographo ms. quod

servatur in bibliotheca cellegii Claromontani Pa-

risiensis soc. lesu« (mit einiger Willkürlichkeit

s. praef. p. 3 und in der neuen Ausg. Pertz

M. G. VHI, 284). Im Allg. vgl. Wattenbach

D. Gq. MI, 121-23.

Die Ränder sind gefüllt, in fortwährender

Vermehrung der Gelehrsamkeit, mit Zusätzen

die durch Zeichen und Anweisungen als Ein-

schaltungen für den Text bestimmt und vom

Herausgeber eingereiht sind. Aber auch ausser-

dem dienen sie, wie die Vorblätter, gelegent-

lich noch weiter als Sammelstelle anderweitiger

Gelehrsamkeit: an zwei Stellen noch (die natür-

lich in der Ausgabe fehlen) wiederholen sich die

medicinischen Studien von no. 2, 4 und 8.

11) Ränder f. 19" (—23): (z. T. verkürzte)

Auszüge aus einer Handschrift, die wie die

von mir zur ersten Ausgabe (Plinii Secundi q.

f. una cumGargilii Martiali medicina. Lips. 1875)

benutzten Handschriften (S. Gall. 752 s. X und

Leid.Voss. oct. 92 s. X) die drei Bücher des Pseudo-

Plinius nebst dem Buch aus Gargilius Martia-

lis zusammen enthielt. Vgl. schon oben zu no. 2.

Über jeder Seite oben sind die behandelten

Pflanzen zusammengestellt, ein zerstreutes

Kapitelverzeichniss

:

Antidotum mitridaticum contra venena (ausPlin. 3,

33 verkürzt mit folg. Eingang = p. 107, 6—

8

-f- 18—20: A. m. c. V. Nuees iuglandes IL ficus

sicc§. II. rutg folia. XX. Salis granum I. in

unum contundantur et devorentur a ieiuno. Eece

quo antidoto venenum non admittitur. dicamus

et quo casculo urgimtur. Electrum est aurum . .

.

p. 107, 9-14: dann wörtlich v. 21—26 und

kürzer p. 108, 3—5).

De rafano (Rafanus calidg virtutis est. Idee

prima ruct^is eicit. quia prima conquoquit. Sucus

eius gravitatem auriwm usw. = Garg. Martialis

med. ex olei'ibus c. 1)

De apio (M. 2) Beta (M. 10)

De ruta (M. 3) Lactuca (M. 11)

Con/ectio dyapeganon Intuba (M. 12)

(ib.) Nastureium (M. 13)

De malca (M. 5) Eruca (M. 14)

Nepta (M. 23) Cueumis (M. 16)

Menta (M. 24) Carduus (M. 17)

Feniculum (M. 25) Allium (M. 18)

Holisatrum (M. 26) Papaoer (M. 19)

Cucurbita (M. 6) Satureia (M. 20)

Atriplex (M. 7) Porrum (M. 21)

Lapatium (M. 8) Anethum (M. 28)

Nepta (M. 23: aus Versehen hier an richtiger

Stelle, etwas verschieden und vollständiger,

wiederholt f. 22 vgl. f. 20)
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Synape (M. 29) Serpillum (M. 39)

Brassica (M. 30) Rapa (M. 35).

CerofoKum (M. 38)

Damit Schi. molUendi potestate compensant

(f. 23" = ed. p. 173, 18).

12) Ränder f. 54'': Quattuor sunt partes in

corpore originales, quibus valitudines manent.

Caput, pectus. venter. et vesica. Si a capite ali-

quis centurus est morbus, sie ititelligin . . . (Schi.)

ventris sujocationem. et calculuvi ej;citat.

Andere kürzere Fassung eines bekannten und

in alten med. Hss. verbreiteten Stücks (bei den

Lateinern als Brief des Hipp, an Antiochus

geltend, s. vor dem Buch des Marcellus). Der

Schluss ist schon oben no. 2 gegeben.

Folgt unmittelbar f. 54'': Mense aprili venavi

tuedianam de brachio incide . . . Abhinc de

tempore flebotomig.
\

(f. 55") 8i sit aer oehe-

mens et siccus et calidus. quod tempus incipita. XV.

k. aug. et desinit in pridie non septemb. in his

propter intemperantiam caloris. oportet egroto

subtrahi usuvi medicaminis. Nam ovmis qui hoc

tempore sanguinem sibi detraxerit. finem vite cito

faciet . . .

Das. unten: Oximel coiificitur de melle optiino

et aceto perlucido. oalde acro. ita ut . . .

f. 55''— 56": Ponderum signa plerisque

ignota sunt, quapropter formas eorum et caracteres

subiciamus . . . (mit Beschreibung der Zeichen).

Ähnliche Stücke öfter, z. B. in cod. Hafn. vet.

reg. qu. 1653 (vgl. Hultsch Ss. metrol. II, 133.

Isid. 16, 25), hier aber durch äusserliche Be-

schreibung der Zeichen von Hugo selbst ergänzt.

Auf f 56'' noch einige zerstreute Heilmittel:

Contra pleuresin — Ad rauncidum (so) — Ad
cordis coctionem et nausiam.

143. Phill. 1814 (Schluss von 1870).

Perg. 44B11. 4.(20x13). Xl.^Jh. 2sp.

Neuband (holl. Meertn. G87): abgetrennt von Clarom.

G86 »male oompactus« (no. 4 des Kat.)- 5 Lagen und

4 einzelne Bll. Das leere erste Bl. der Lage I ist halb

abgeschnitten, ebenso ein (leeres) vor f. 19 (Bl. des Innen-

bogens). Die 4. Lage hat zwei einzelne Innenbll. und drei

Sohiesszettel 33*. 34*. 36*, ebenso zwischen dem Rest der

6. Lage 2 Pergamentzettel 41*. 4.''. Kleine gute Schrift

(XI/XII), rot nur f. 1 und 10 zu den 2 (eigenhändigen)

Üb. und dort den Afgb. der Texte — mit zahlreichen

Besserungen und Ergänzungen gleicher Schrift am Rande,

auch auf Schabestellen als Erneuerungen und auf Schalt-

fetzen — gegen den Schluss enger und tief über den Rand

heruntergeschrieben Nur der Schluss selbst (f. 43—44)

scheint von a. H. (weil das alte g plötzlich ganz aufgegeben

ist). Offenbar Handschrift des Verfassers — d. h. auch das

Gedicht ist von Hugo von Flavigny : denn nicht bloss

die Schrift ist zweifellos dieselbe, wie in dem ganzen

übrigen Teile des ehemaligen codex 686 , sondern auch

das ganze Verfahren mit Verbesserungen, Schabungen, Zu-

sätzen (am Rande und auf SchaltZ(>tteln) , die ein eigenes

Werk eigenhändig behandeln und fördern. Der codex

blieb ohne Abschrift: die Chronik wurde aus dem NacL-

lass des Verfassers von Labbe, das Gedicht nie abge-

schrieben (grade weil wie die Chronik noch nirht vom

Verf. herausgegeben), auch nie gedruckt. Vgl. auch Hugo's

Apostrophe an Jesus in der Chronik (f. 142) p. 4SI Pertz.

Gedicht des Hugo von Flavigny.

f.K(eig.I2):

Florida stirs (so) iesse virgam produxerat ex se

Virga dedit fiorem. flos dioinum dat odorem

Spiriiuique dei super fmnc locus est requiei.

Virga. maria nitet. ßos est puer. et deus ipse est . . .

Schluss:

Floris laus didcis. quia ßos super omnia dulcis.

72 gereimte Einleitungsverse zum Preise des

Flos Jesse, dann Hexameter ohne Reim (teils

gemischt).

(r. kl.) Incipit Hb er .1. in quo agitur de

incarn atio n e do m i n i.

Anf.:

Flos mundo facto, mundi cultore creato.

Munera largitur duo. sed bona, sed sua dona.

Deniqtie ßos iustus. ßos immortalis habetur . . .

Daneben klein a. R. (sw.) als Kapitel -Üb.

Quod deus immortalis et iustus immortalitatem et

iustitiam (homini) facto dedit.

Schluss (nach einem amen)

:
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Piimn dies seclis invexit munera h(cü.

Pagina sie nobis dat cernere munera ßoris.

Qtiisqvis ßoris amator es. inspice. causa patens est.

Adam quid fuerit. quo decidit. unde resurgit.

Sjionte quidem cecidit. nee sponte resurgere quivit.

Lapms ut assurgat j)i'ostratum gratia purgat.

Flos hunc eve.rit. quod roa decuma retexit.

Re.stat ut arbitrium gratis videas reparatutn.

Quod magis ut rideas modicum perceme voJumen.

Qui cell canieram curcavit luce secunda.

Et dirisit aquas. dahit hoe in voce secunda.

f. 10: (r. kl.) Liber II. in quo agitur de

libcro arbitrio per gratiam reparato.

Auf.

:

Florida Jaus ßoris. decus est et cordis et oris.

Floris amor fax est. p>er florem vicere pax est . .

.

Wieder nach einer Einleitung:

Primus adam lege quid tenuit quid perdidit audi.

Iustu,s et immaculatus erat pietate creantis . . .

Daneben als Inhalt a. R. De libero arbitrio

et quomodo eum perdidit honio.

Weitere Abschnitte (libri) des übermässig

langen und langweiligen (den StoflF der Jesus-

Geschichte einflechtenden) Gedichts, man könnte

sasen, von der Neuschöpfuug der Welt im

Christentum, sind äusserlich nicht bezeichnet,

werden nur durch das Schluss (-Gloria und)

-Amen und ein wenig grössere Afgb. kaum an-

gedeutet

f. 18":

Diximus arbitrium sat dum taxat reparatum . . .

Restat ut et fructus quos gratia federe miro

Pretulerit. ßores etiam sfirpis generös^.

Tercia percurrat vox. ßoris stemmate plaudens.

(also lib. III):

Tercia lux orbi ßores et gramina misit . . .

Gaudia paschalis festi lux annua solis . . .

f. 24:

Haetenus audisti ßores et gramina ßoris.

Eeee saeramentis his lux patet indita mentis . . .

Multiplicat dotem cum pellit lumitie noctem . . .

Vox id quarta dabit. si gratia pneumatis adsit.

(also lib. IV:)

Quarta dies solis cursus. hin§que recursus . . .

Discipuli messis. flos sevien panis et idem . . .

f. 31 (nach amen)

Vidisti ßorem quantumque propinet honorem . . .

Femina percatrix temeraria seu violafrix . . .

f. 33 (nach amen)

Vidisti ßorem dantem pietatis odorem . . .

Nunc superest videas hominum celo genus ortum.

Partim dimergi. partim sub astra leuari . . .

Quinta dies avibus sedes loca piscibus aptat.

Et de promissis modo pagina quinta loquatur.

(also lib. V:)

Principium sine jmncipio verbum deus extans . .

.

Darin f. 36 (a. R. klein)

Hie incipit cena pauperis.

Salve pauper ies dulcis. bona, deliciosa . . .

f. 42":

Ecce bonum euius caus^ sunt efficientes

Paupertatis opes. benepaucosafficientes...amen.

(Lib. VI)

Principii sine principio. nova munera nosti.

Quodque potens baptista suo non eesserit hosti . . .

Sexta dies komini distinetos edidit artus . . .

Accipe quas anim§ vires, quos indidit artus.

Flos. det ut eximio virtutum germine partus ..

.

Qui legitis ßores. redivici ßoris odores.

Indefectifos ßori pangamus honores . . .

Scheint unvollendet. Die Schlussworte (auf

der abgeriebenen letzten Seite) enden, nach sechs

besonders stark abgeriebenen Versen (f 44'') mit

. . . congrua ])sallam (ohne Unterschrift, in der

Mitte der Seite abbrechend).

144. Phill. 1880 (Laou).

Perg. 187 BIl. 4. (14 x; 10). XIII. ' Jh.

Neuband (hol!.): bei den Jes. (f. 1: Collegü Paris.

Soc. lesu) nach dem Katalog no. 643 »tegamento

spoliatus«. Von verschiedenen guten Schreiberhänden der

erste Teil bis f. 67, dann das Übrige (mit der letzten Zeile

f. 67'' beg.) von einer und derselben flüchtigen und un-

schönen, oft neu ansetzenden, daher äusserlich sehr wech-
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selnden Hand (vielleicht Reinschrift des Verfassers). Der

Anfang, das erste Blatt der ersten Lage (Quat. ) fehlt.

Das Werk selbst schliesst, nach einer Lage (f. 147— 154)

mit einem einzelnen Blatte (f. 155) am Fusse der Seite

(lös*"), von der aber nocli eine Zeile übrig bleibt, mit

einem einfachen Punkt i. J. 1219 abbrechend — entweder

unvollständig oder nur so weit vollendet. Fol^t ein An-

bang mit Beigaben von Schönsohreiberhand f. 156-187

(derselben wie am Anfang f. 1— Itj). — f. S ist ein fremdes

leeres Blatt, eingeheftet zum Zeicben einer TextlQcke.

Überall rubriciert: das Hervorzuhebende wechselt in den

Farben rot blau und grün. — Untersucht 1S14 in Middle-

hill von Pertz A. IX, 500.

Weltchronik bis 1219

(Anonymus Laudunensis).

f. 1 (eig. 2):
I

iiiipiorum. septimus fuit et

pessimus. Ita iste in generatione bonorum septi-

nnifs fuit et pius. Huiua trandationeni ascribunt

iudei. septetiario mimero potiu)> quam eins sancti-

tati. Quibus respondemus. Quare ergo non est

translatus Lamech qui septimus fuit. in sua gene-

ratione . . .

Eiue Weltchronik*), von Abraham an (f. 4'')

nach Eusebins nnd Jeronimus, für die alte Zeit

ziemlich ausführlich, dann mit besonderer Rück-

sicht auf Frankreich und England, da der un-

bekannte Verfasser, wie er in der Stelle z. J.

1212 (Bouq. XVIII, 714 = Vorr. des Hg. 703)

zu verstehen gibt (f 151), ein Engländer war

und zugleich (fanatischer Verehrer des Thomas

Cant.) Priester der dioecesis Laudunensis (bei

demselben Jahre die ausführliche Erwähnunaro
der Ketzerei der Mag. Almaricus (so) und Mag.

David de dinaunt f. 151-151"= MG. XXVI,
454)**). Für die neuere Zeit 1165—1180 und

*) S. über die acht aetates f. 1'', was mit Beifügung

derselben Nota auch in die Vorr. des Chron. Turon. PhiU. 1852

f. iO*" 2 aufgenommen ist bis . . . In principio Septime facta est

ianue celestis apertio. In principio octave erit corporum

resurrectio et tarn bonorum quam malorum plena remuneratio.

**) Ich erwähne bei der Gelegenheit einen am Unter-

rande des f. 128 (unter dem J. 1130) stehenden einzelneu

Zusatz alter Hand: Hoc anno. In bincia natiis est puer

carens collo et capite occidos in scapulis Itabens. Ein Zusatz

gleicher Hand (s. unten f. 171") nur noch f. 115.

1189—1219 abgedruckt hei Bouquet (wie schon

vorn mit Bleistift bemerkt ist) im Rec. des bist,

de la Gaule XIII (1780), 677 und XVIII (N. ed.

1879), 703 und zwar nach dem cod. Par. (Colbert.,

früher <S'. Marie Laud.) 5011, einer jüngeren Hs.

(s. XIII nach Waitz in der Vorrrede zu den Aus-

zügen MG. XXVI, 442), welche, wie der Jes. Kat.

bemerkt, schon Jacques Le Long in der Biblio-

theque historique de la Fr. Par. 1719 no. 7063

erwähnt als >dans la Biblioth. de Mr. Colbert,

entre lesMss. de Du Chesue, ohne Zweifel

Abschrift der vorliegenden: sie schliesst mit den-

selben Worten, wie der offenbar unvollendete

oder unabgeschlossene cod. Phill. (a. 1219)

f. 155": Terra, hoc anno parce dedit fructun.

pro malicia inhabitancium in ea. GeJu itaque

solito tempestius facto. Nonis. s.octob. uvas fere ad,

maturitatem perd.uctas eaiinnanivit et amaricacit.

ita ut üinum ex m eliquatum acidum fieret et

Odio-ium. In quo facto, vaticinium Isaie oidemus

impletum. Luxit twidemia inßrmata est vitis. Cum
cantico non bibent oinum. Amara erit pocio bi-

bentibus illam.

Auszüge nach beiden Hss. von G. Waitz:

Mon. Germ. XXVI (1882), 443—457.

Die Anhänge (in cod. 5011 vorangestellt,

wie der Kat. sagt, nämlich Eccl. Rom. provinciale

et Catal. var. reg. et principum) enthalten

a) f. 156 Namenverzeichnisse (in Spalten,

ohne Ordnung) der Päpste (bis Innocentius III:

1198— 1216), Patriarchen, Könige, Consuln und

Kaiser (Reges francorum f. 160", duces Nor-

mannorum i. 161 mit Normanni in apulia . . .

Henricus. per constantiam uxorem Fritericus.

hie nunc est. seit 1198).

b) f 162" (—163"): Clemens contra

fastinianum (so) patrem. qui Genesym de-

fendebat. Aus einem Dialog zwischen Clemens

und Faustinianus über Einfluss der Sterne (näm-

lich genesim ex stellis omnino non esse). Anf.

Quod timor dei multum caleat ad reprimendas

concupiscentias. cape humani timoris exemplum . .

.
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(Pchl.) aliquid emere vel vendere. D. h. Auszüge

aus den Clementin. Recoguit. IX, 15— 28. Die

Übersicht der Mannigfaltigkeit menschlicher

Leges ist der Zweck.

c) f. 164 (—168, in 3 Sp.): Übersicht der

Bistümer (ein Provinciale des Papstreiches)

Papa. Hostiensis. Porttiensis . . .

d) f. 168''— 171 : Kurze Auualeu von Christi

Geb. an (bes. der Heiligen, Päpste und Könige).

A. Schi, fügt nach der Schönschreiberhand die

flüchtige Haupthand der Chronik die Zahlen für

1176— 1194 hinzu (bis zum Fuss der Seite),

aber nur mit einem Anfang der Ausfüllung neben

ihnen (bis 1183).

f. 171'' kleine (besser geschriebene: vgl. oben

a. R. f. 128) geschichtliche Vermerke einer und

derselben Hand über König Philippus . . . Ad-

celinus vetulus fa(ct}us epc laud' prodidit Karolum

regem . . . über Robertus frisio und die Eroberung

von Jerusalem.

Dann allerlei Auszüge über englische

Geschichte:

e) f. 172 (— 181): Britannia insularum

optima in occidentali occeano. inter galliam et

hiberniam sifa. quingenta milia in longum. tres-

ccnta vero in latum (die Zahlen Beda's bei G.,

gleich denen bei Gildas und Nennius 800 : 200,

sind so geändert) continens. quidquid mortalium

usui congi-uit. i)ideßcienti fertiUtafe ministrat.

Forro lacuhm ... So beginnt mit den Worten

des G a 1 fr e d u s M o n e m u t e n s i s in der bist.

Britonum (ed. Giles p. 2) ein Auszug dieser

Geschichte der Könige von Brutus bis Arturus

und zur Bekehrung Englands. Die Vorr. geht

dann in einen raschen Überblick der Geschichte

und Namen der Insel über und schliesst mit

. . . angliam vocaveruut. Angli etiam anno dni.
o o

M. LX. VII. (I Normannifs devicti. eis servierunt

inviti. Tandem dicit Mellinus vates britonum

quod circa finem temporum. iterum obtinebunt

eum britanni. et bntannia vocabitur deleto nomine

quod ei extranei imposuerunt. Sic dicens. Nomine

bruti vocabitur insula. et mmcupatio exteroruni

peribit. Sir igitur insrila a quinque populis ent

inhabitata. Britonibus scilicet. Scotts et Pictijs.

Anglis id est saxonibus, Atqiie normannis. Nun

(f. 172'') beg. die Reihe der Könige (die Namen

immer farbig unc, mit den Zahlen der Reg.)

mit Brutus. XXIIII. Hie filius aschanii . . .

Schi, (f 18P) Exhinc non fuit britonibus rex

unus sed tyranni tres nee tunc saxones Dyadema

sunt adepti. (Der folgende letzte Satz rot:)

Iiiter hec mittitur. Beatiis Augustinus a Gregorio

magno anglis predicare ßdem • xpi (= Galfr.

p. 208).

f) f 182 (—186): Sedente vortigerno

rege, super ripam exhausti stagni egressi sunt

duo dracones . . . sidera conficient (die Pro-

phetia Merlini aus Galfred p. 119— 130 mit

angehängtem Auszug aus VII, 1 ). Dahinter noch

eine Gallien betreffende Prophezeiung Anno

magno a vita mortua. post primum primo . . .

9 Z.

g) f. 186'': Reges Anglie und (in bes.

Spalte daneben) Imperatores Constantin (Namen-

Verz.).

h) f. 187: (2sp.) Urbem Romain ferunt

leonis habuisse formam. Antiqui enim urbes

suas ad similitudinem precipuarutn ferarum sire

bestiarum formaverunt. Unde troia formam equi

Kartago bovis Brandusium (so) cervi habuit. Roma

vero quia extitit domina aliarum. sicut leo est re.v

bestiarum. formam sibi leonis assumpsit. Huius

civitatis murus habet turres .CCC.LXI. Castella.

XLIX . . . folgt als Beschreibung der Stadt Rom

ein Auszug der Mirabilia Romae, der An-

fang (s. Jordan Topogr. der Stadt Rom Berl.

1871. II, 607—20 vgl. 361) = § 1—9. 11 (Pontes).

16 (Columpna antonini . . .). 14 (De equis mar-

Tnoreis): hier abbrechend mit conca laventur

(p. 620, 8 Jord.).

i) f. 187'' 2: Decem fuisse Sibillas testantur

hystonographi . . . (damit schliesseu diese Auf-

zeichnungen).



No. 145 GESCHICHTE: ZEITBUCH BIS ZUM JAHRE 1227 329

145. Phill. 1852 (Tours).

Perg. 265 BU. fol. ("/23;22 X 20,17/15).

XIII. 'Jh. (1224-27). Jsp.

Alter Pappband mit -weissem Lederüberzug (ML 88):

auf Bl. 1 Co/kgii Paris. Soc. Jesu = Kat. no. 645. Am
.Fusse der Seite Ex librls philippi Portaei. abbatig tliironensis

und von derselben Hand am Kopfe der Seite N'angelier

E. de Sainct Brieu (d. h. wol Nicol. Lancelier Evesque de

S. Bricuc, reg. 1564— 95 Gams). Die Herkunft zeigt

f. 181'', wo rot a. R. steht (als Hinweisung auf den Text)

Notivia abhatte hi luliani. 33 Lagen (ohne Zahlen,

mit Stichworten a. Sohl.), deren letzte 5 bogig: die fünf

Vorlagen (erster Teil) schliessen mit leeren Blättern, deren

vorletztes ausgeschnitten ist. Alles von einer schönen

gleichmässigen Hand, mit Rubriken und Afgb. wechselnd

rot und blau (die mit Zaekenrand in der Gegenfarbe um-

zogen sind): zwei besonders hervorgehobene am Anfang

vor Vorrede und Te.xt des eigentlichen Werkes in Gold

mit Tierverzierung auf blau- (bez. grün-) rotem Grunde

(f. 40, bes. 41). Die Hs. ward aus Middlehill zur Benutzung

mitgeteilt an Andre Salmon (s. Recueil de chroniques de

Touraine. Tours 1854 p. xxxii).

Weltchronik bis 1227

(Chronicon Turonense) mit BeiLagen.

1) f. 1 : (kl. r.) Ha sunt anni qui compu-

tantur ab incarnatione domini. et ea que in eis

accidei-unt.

I. ihc xpc filius dei in betldeem iude nascitur. ..

Eine Jahresliste von 1 — 1224 mit den

betr. Ausfüllungen, ein kurzes Chron. Tu-

ronense (des folgenden eigentlichen Chronicon

»velut index« Bouq. XVIII, 321 not.), für die

Jahre 1180—1224 aus einer anderen Handschrift

Par. 4991 abgedruckt in Kec. des bist, de la

Fr. XVIII, 321— 22, jetzt vollständig aus beiden

mit den Fortsetzungen bei Salmon Chron. de

Touraine p. 162—200.

Auf den absichtlich leer gelassenen Seiten

f. IP— 12" ist mit blasser Tinte von anderer

flüchtiger Hand eine Fortsetzung bis z. J. 1255

(Schi, der S.) angelegt (ausgefüllt mit übrigens

nur 5 Eintragungen, bis 1251), welche von der-

selben Hand weiter hinten, auf dem Anfang

(f. 36 *"— 37'') der ursprünglich leer gebliebenen

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII.

Schiussblätter (f. 36''— 40) der Vorlagen, reich-

licher fortgesetzt ist bis wieder zu einem Seiten-

schluss 1317 (ausgefüllt bis 1316). Diese Fort-

setzung ist von einer dritten hübscheren kleineu

Hand auch XIV. Jhs., die auch später am Rande

der grossen Chronik (mit Zusätzen) viel vor-

kommt, zu den Jahren 1298, 1309, 1317 ergänzt

und dann auf f. 38" bis z. J. 1338 (ausgefüllt

bis 1337) weitergeführt, f. 38"— 39'' (bez. 40'',

da ein Blatt fehlt) sind leer geblieben.

2) f. 12''— 36: Namenlisten der Könige

usw. in 2, dann 3 und 4 Säulen jederseits.

a) f. 12": (kl. r.) Hec est origo regum

francorum et nomina eorum.

Destructa troia priamus et antenor cum. XII.

milibtis troianorum. pannoniam venerunt . . . et

usque ad feramundum in germaniä habitai-unt.

Dann die Namen Priamus dux. XI. a. bis

Ludovicus iste philippi ßlius. Anno <v. a. H.

ist das Anno zu A gemacht und ///. m zugesetzt

d. h. 1223—26). Ausgekratzt sind nach jenem

A . . . überhaupt 3 Zeilen Anno
\
dni M. CG. XXlil

o O O O

. . . regnwm francie . . . etatis sue XXXVI (XXXVIIl

im Text f. 263'' 1), also die Eintragung des

Regierungsantritts 1223, die nach dem kurzen

Verlauf von anderer Hand in die Gesammtzahl

der Jahre, nach der im Vorherigen gegebenen

Art, verändert wurde.

Rest der Seite leer (zur Forts.).

Dann (immer r. kl.) f. 13'':

Hii sunt XII. pares francie . . .

Hii sunt duces normannie . . .

Hü sunt a quibus comites andegavetises processe-

runt . . .

Reges britannie maioris . . .

Hii ceperunt anglici regnare . . .

Hii sunt reges latinorum a quibus imperatores

exierunt (lanus. ßaturnus . . .).

Hii sunt reges ytalie . . .

Imperatores constantinopol . . . (bis Robertus filius

eius').

b) f. 16"— 23": Nomina cardinalatuum.

42
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patriarchatuum. archiepiscopatuum. epis-

copatuum. romano ponti/ici subditorum

ein ausführliches Provinciaie).

Anf. Sancta romana ecclesia mater ecclesiarum

omnium et magistra. habet sub se vel habere debet

hos patriarchas et metropolon (so) et suffraganeos

inferius denotatos . . . (ausführlich ybernia

f. 19"—20 usw.).

c) f.23: Nomina pontificum romanorum.

et Notabilia facta eorum.

Anf. Dominus noster ihc xpc primus et

summ,us pontifex sedit. in hoc mundo annis .XXXII.

et mensibus .111 . . . Folgt Petrus apic . . . bis

f. 28": Innocentius natione campanus mense
o

ianuario die .VIII. electus est apud septisolium.

sicut dicunt Uli versus quos idem fecit. Qui

petro pridem cathedram. tibi termimis idem. Pre-

bens illud idem. quod petrus sumpsit ibidem. Sorte

magistratus ubi quando fuit cathedratus. accipiens

apicem quem petit atque vicem. hie enim quantum

sit in Omnibus gloriosus. opera eius testimonium

perhibent veritati. fulgent enim splendida facta

eius in urbe pariter et in orbe. fecit enim inter

cetera hospitale sei spiritus. et renovavit ecclesiam

sei syxti. composuit decretales. sermones. librum

de mis{sa). et miseria hominis, et alia gloriosa.

anno vero .XVIII. pontißcis huius mense novemb in

ecclesia saloatoris celebratur concüium generale

ubi pene corpus tocius generalis ecclesie universalis

convenitur (so). Vixit autem annis .XVIII. m . V.

d .VI

(H)onorius. Weiter hat die alte Hand

nicht geschrieben (hörte also zwischen 1216

— 1227, der Regierungszeit des Papstes, auf),

die (blaue) Farbe des Afgb. ist nicht eingetragen.

Eine jüngere Hand (die oben bemerkte dritte

der Annales) hat hinzugeschrieben

///. sedit annis .X. mensibtis .IX.

(G)regorius. IX. nacione campanus prius

hostiensis epc hugonchio vocabatur.

Weiter nicht fortgesezt. Rest der Seite leer.

Ist der Catalogus pontif. et imp. des Gil-

bertus Romanus (die Quelle des Martinus Po-

lonus Pertz A. 5, 175) in der D- Fassung des

cod. Par. 4910 bei Holder-Egger: MG. XXIV,

119 (vgl. XXVI, 458), unter Weglassung der

Kaiserreihe.

d) f. 28'': Patriarche ierusalem . . .

Patriarche antiochie . . . Patriarche alexandrie . . .

e) f. 29'': Nomina archiepiscoporum

turo nensium a beato gregorio turonensi

edita.

Anf. Anno imperii decii primo a romane sedis

papa . . . (:^ Gregor. Tur. h. Fr. X, 31 p. 443

— 450 Arndt). Dann als Fortsetzung

f. 33*1 : Beato itaque gregorio defuncto anno

epätus .XXI. et etatis quinquagesimo. primo suc-

cessit peladius (so) . . . Namenliste bis lohannes
o o o

iste consecrattis est anno dni M. CC. VIII.

Rest der Spalte leer. Vgl. den Abdruck bei

Salmon, Chron. de Tour. p. 201— 17 und Einl.

das. p. XLVii.

Darauf die Listen der Cenomane?i epi —
Andegauen epi — Nomina eporum Nannetice

civitatis — Archiepi Bytur — Pictauen epi —
Archiepi Senonen — Autisiodor epi — Epi tre-

censes — Auernen epi — Parisien epi (bis Bar-

tholomeus).

Rest der Lage leer (bis auf das Füllsel

f. 36"— 38: s. ob.).

3) {. 40 : (o. Ü.) Cum infinita sint temporum

gesta. gestorumque digestores quam plurimi. nee

possint ab omnibus vel haberi vel legi, non

inutile duximus ex infinitis pauca colligere. et in

unmn coartare compendium. que legenti magis

oblectamentum pariant vel profectum . . .

So (mit den Worten der Vorrede seiner

Hauptquelle, der Chronik des Robertus Autissio-

dor. MG. XXVI, 226) beginnt das Hauptwerk,

zu dem das Voranstehende die von gleichem

Verfasser gegebenen Beilagen darstellt: die in

Tours entstandene und hauptsächlich mit Rück-

sicht auf Tours geschriebene Weltchronik bis

1227, das sogenannte Chronicon Turonense. Eine
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jüngere Abschrift desselben ist cod. Par. 4991

(mit denselben ebenso voranstehenden Beilagen

vgl. Salmon p. xxxvi), nach welchem mit Weg-

lassung des Anfangs (ab exordio muudi), von

Kaiser Decius und Constautinus (f. 86 "^ und

dann f. 90'' usvc.), an Auszüge bei Martene et

Durand Vet. Script, ampl. coli. V, 917— 1072

gedruckt sind. Die (zur Ergänzung von zwei

fehlenden Lagen der Par. Hs.) gewünschte Be-

nutzung einer zweiten (schou von Duchesue und

Labbe benutzten — vgl. Salmon p. xxxi. xxxill)

Hs. »in bibliotheca collegii Paris. Soc. lesu«

war dem Herausgeber nicht gestattet worden

(Vorr. p. 917). Für den Reo. des bist, de la

France ist es dann möglich gewesen »eiusdem

codicis Claromontani apographum« von dem

späteren Besitzer Meerman zu erlangen »ex

quo codice chronicum Turonense suae integritati

restituimus« (abgedr., abgesehen vou kleineren

Stellen, t. XVHI p. 291—320 für die Auszüge

d. J. 1180— 1227 f. 212-65"). Jetzt nach

beiden Hss. ungenaue und willkürliche Auszüge

auch bei Salmon p. 64— 161 (nur Turonica nach

p. xxxii). Der cod. Ciarom. ist oflFenbar ein erstes

sorgfältiges Reinexemplar des Autographum. Auf

f. 106 ein sauberer Zusatz am Uuterrande von

der Hand des dritten Annalisten (vgl. ISG" und

oben f. SP), von dem auch zahlreiche Inhalts-

weisungeu an den Seitenrand geschrieben sind

(vermehrt durch Schmierereien späterer Leser

gleicher Absicht). Die Erzählung ist geführt

nach dem Regierungsantritt Ludwigs IX. bis

zum April 1227: sie schliesst f. 265'' 1 mit dem-

selben Ansatz, der oben die kleinen Aunalen

ergänzt, über den (inzwischen) neuen Papst:

. . . sedit autem (honorius) in papatu annis X.

mensibus IX. Cui in crasti7io successit gregorius.

IX. natione campanus. Qui priiis hostiensis epc.

hugunchio vocabatur. In diesem Neuesten sind

noch weisse Stellen für zwei Namen (f. 264'". 265)

gelassen (für den der Braut des jungen Bruders

des Königs — Yolendi setzt der Druck des cod.

Par. ein p. 1071'' 1, ohne Lücke der neue

p. 31 9d und Salm. p. 160 — und vorher in

obsidione cuiusdam castri quod dicitur,

wo die neue Ausg. [Varella] ergänzt: in

der alten fehlt die Stelle ganz p. 1069 d, dgl.

bei Salmon).

Über die Quellen des ungedruckten Teils

(Hieronymus und Sigebert) s. die (bei Martene

abgedruckte) aus Robert mit Veränderungen

entlehnte Vorrede: Porro in prosecutione an-

norum domini magistrum hugonem de s~cö Vic-

tore elegirmis imitari, Anderes sei aus Orosius,

Gennadius, Cassiodorus, Gregor. Turonensis,

Hugo Floriacensis hinzugefügt. Turonenses

(dafür Senonenses bei Robert) preterea archi-

ejjiscopos notavimus. sed mimis quidem Ordinate,

quia annos eorwm et geata minime fotuimus invenire

(erst f. 145'' kommt er zu Karl dem Grossen:

hier schreibt er ausführlich den Turpinus-

Bericht ab f. 149 "—160", vgl. 165). Der eigent-

liche Anfang der Chronik (hiuter remuneratio der

Vorr. Mart. p. 920) f. 41 (gleichfalls aus Robert):

In primordio temporis ante omnem diem deus

pater in verbo et per verbum suum fecit ex ni-

chUo rerum omnium materiam. quam postea per

VI. dies varias formaiis et distinguens in species.

tribus primis diebus eam disposuit. et tribus se-

quentibius ordinavit . . . welchen Anfang auch der

Verf. des sogen. Chr. Lemovic. in Phill. 1881

sich angeeignet hat.

146. Phill. 1883.

Perg. 111 Bll. 4.(14x11). XIIL^Jh. 2sp.

Neuband (holl.) = (f. 1:) Collegii Fixensis (,so) Societatis

lesu (im Jes. Kat.) no.654. 14 Lagen (der ersten fehlt das

erste leere Bl., das vorletzte der letzten ist abge-

schnitten und wieder eingeheftet, dem letzten die zweite

leere Spalte abgeschnitten). Afgb. rot und blau (einfach

im Text, mit Linienfüllung in der Gegenfarbe bei den

Kapitelanfängen). Unter dem Schluss des Textes (f. 109)

steht (XVjXVL Jh.) Iste Über est de libris pairis inei petri

Blondelet.

42'
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Iacobi de Vitriaco historia Hierosol.

abbreviata.

1) f. P 1 : (o. U.) Pontquam (Keine pro-

piciationis munificeiicia (so) exercitus xpiaiii . . .

(f. 2" 2) perpendere.

Ewplieit pvologns. Incipiunt capitula.

Capim primum. Cur dominus terram

sanctam . . . dann weiter ohne Zahl (wie in der

Ausgabe bei Bongars, Gesta Dei per Francos.

Hanov. 1611 p. 1049—50). Eine spätere Hand,

wol die der notae med. hinten XIV. Jhs.,

fügt dem Verzeichniss die arab. Biattzahlen bei

bis 9-'J = f. OS" 2: (C)entesimum caphn. De

hiis que acciderunt nostris post captionem accon

. . . dominus hrenensis.

f. 4"1: Incipit hystoria ierosolimitana

abreviata. Caphn primum. Cur . . .

Anf. Terra sancta promissionis . . .

f. 48 '' 1 beginnt das c. 83: Descriptio terre

Orientalin ex hiis que in ea mirabiliter fiunt. vel

continentur (vgl. Bong. Vorr. no. XII).

f. Oö** 2 schliesst das (letzte) cap. 100 . . . de

die in diem expectantes.

Hie finiuntur Capituli;

(== Bong. p. lOä 1—1124, das sogen, lib. I der

ed. Duacensis, dem die bist, occident. folgte,

s. Fabric. s. v. und Wilmans in Pertz A. X, 213).

2) Folgt (mit einem grossen roten Afgb.)

angehängt eine Ortsbeschreibung des hei-

ligen Landes: Vertamcia (so) stillum
\
nostrum

sumens
\
sumens initium ab ebron. Ebron metro-

polis olim philistinorum et habitaculum gygantum.

in trihu iuda cicitas sacerdotalis et fugitivorum . . .

bis f. 105 ßexto decimo miliario. a monte carmeli

contra meridiem supra mare. cesarea palestina

metropolis. ex qua Cornelius centurio quem in ea

bauptisavit (so) beatus petrus. et creavit epm. in

qua et turris stationis; In qua herodes turrim que

ierosolimam supereminet que et turris david di-

citur iosepho testante fabricavit. eamque antoniam

vocavit; In qua idem herodes contra adventum

augusti cesaris construxit de albo marmore portum;

lacobus frater domini . . . folgen als Schluss— fl

Namen-Verzeichnisse, ... (f. 105'' 1) Epi .XL.

III. Nomina p atriarcharum bis zu den

patriarche latiiii. Byabertus . . . Guillermus. Fou-

cherius. cuius tempore capto est escalona. Endlich

Genera hoTninum; Greci. latiiii. ungari . . .

Maroni. Nubiani; Dahinter ein Strich.

Folgt (f. 106"! mit grossem Afgb.): Egredimini

et videte filie syon regem Salomonem . . . Verus

Salomon i. pacificus xpc . . . in dyademate spineo

quo coronaoit eum mater sua synagoga in die

festivitatis pasche; 19 Halbzeilen.

Nach einem Strich folgt (ebendas. mit gr.

Afgb.): Ecclesia conventus vel convocatio ßdelium

appellatur. Ad quam mane cum ab lectis nostris

surreximus primitus cum gaudio currere debemus.

Lectus habet similitudinem sepulcri . . . usw.

kurze Belehrung über Bedeutung priesterlichen

Dienstes (Messe) . . . (Schi, f 108'' 1) Ite

missa est dicitur. admissa est populi ad deum

fratismissa per vocem sacerdotis; Et tunc

explettis missarum officiii divinis. unus quisque

a vanis cunctis evacuatur. et dioino spiramine

repletus. cum gaudio a sacerdote deum iubetur.

adiuvante domino. cui hotior in secuta seculorum.

amen.

(grösser sw.) Finita libro reddatur gratia xpo

;

Magister iacobus accon(ensis) epc com-

pilavit librum istum;
\

(Schi, der Spalte)

3) f. lOS** 1 sind von anderer (geschwungener

frz.) Hand xiii/xiv. Jhs. angehängt kurze

annalistische Angaben: Quidam sarra-

cenus dicebat in festo omnium sanctorum.
o o

Anno dni. müh. CC. LX. quinto. quod tempus

legis machometi erat tunc. DC. LXVI. anni quod

lex eins inceperat . . . Folgen Bemerkungen über

König Ludwig zu den Jahren 1247— 54. 1264.

65. 66. 69, ferner 1214. 1253, dann über Goti . . .

Vandali . . . Bulgai'i multa mala fecerunt petro

heremite .

.

., endlich (Schluss f. 109" 2) Rotho-

magum dicitur quia rothus fecit magum unum

sibi et ville communem.
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Darunter ist von anderer Hand (XIV. Jh.)

flüchtig geschrieben Anno dni M CC LXX nono

die 'mneris iovk ante festum bi mart(ini) post

festum bi (weiter ist nicht geschrieben:

vgl. die sonderbare Unterschrift in cod. Troyes

2403 der hist. Hieros. Istud opus fuit completum

a. d. MCCLXX nono die iocis ante festum b. loh.

baptiste).

4) Die ursprünglich leeren Schlussblätter

f. 109^, 110 und 111' sind mit medicinischen

Auszügen (Recepten) einer flüchtigen Hand

XIV. Jhs. gefüllt (theol. f. 108"— 109" a. R.),

deren tatsächlicher Gebrauch durch von anderer

gleichzeitiger Hand beigeschriebene Urteile bo

(num) oder vir. (verum)., auch einmal pic (per-

culosum) bescheinigt wird: Contra guttam

inossatain — Potio ad plagam — Contra fistu-

lani — Ad maculam in oculo — Cocturam

ad lacrinias stringendas — ExperimentuTn

cuiusdam sarraceni contra guttam — ^S^

namille inßentur ex lactis superßuitate usw.

(f. 110" 1) Ad tollendas verrucas — Ad inter-

ßciendum lumbncos vel vermes — Ad restringen-

dum ßtueum narium usw. (f. 110" 2) Item Em-

pericum. Scripsit bertrannus in summa sua

quam almagestum vocavit. quod si dentes

hominis mortui dens dolens tangat absque dubio

liberabitur. Item . . . usw.

f. 110" Rest der Seite leer (aber z. T. mit

Schreibereien verschiedener Hände besetzt, u. a.

Acoyze est quedam herba contra dolorem ventris

i. tnchezons. que bibatur cum vino). Auf der

linken Spalte f. 1 1
1
" (die rechte ist, wol weil leer,

weggeschnitten) fernere Auszüge, wie Pulvis

laxativus — Istaimpediunt cohitum. Legitur

in primo libro kni (kirani vgl. ed.Lips. 1638 p. 87)
a

quod si XL. formice decocte cum succo ar/rodil-

lorum (so) dentur alicui in potum. de cetero non

habebit vim coheundi. Item ... — Ista fugan t

demones et maleficia — Ista provocant

cohitum. Gilebertus dicit quod si ungatur

aut liniatur virga cirilis cuvi feile verris aut

capri vohintatein cohitus excitat. et delectationem

in muliere dat. Item . . . Ista retinent men-

strua . . . Auf der Rucks, (umgekehrt) noch

ein Unguentum ad curandum equos de scabie.

147. Phill. 1904 (Kl. Battle, Engl.).

Perg. 174 BU. 8. min. (9' 2 x 7'2). XIII. ^ Jh.

Neuband (leider, wie oft, sehr beschnitten : Meerm. 830).

Geschwungene normänniscbe (franz. -engl.) Schrift von ver-

schiedenen wechselnden Händen (vgl. f. 2'>
: 3), ich glaulie

dreien. I f. 2, 12-21, 23-32, 80"-92, 144"-156''.

II f. 3-4, (33%) SS^-SO, 0.3-115, 157—173 und III

f. 117— 143 (vgl. ausserdem die drei Fortsetzerhände der

Chronik f 21-23). Lagezahl erhalten nur AV/ f. 116''

(4 bog.), Spuren f. 106" (2 bog.), f. 102" (5 bog.), f. 92"

(öbog.). Mit Rubriken und roten (hinten auch blauen und

einzelnen doppelfarbigeo) Afgb. Auf die leere Seite 1°

hat der erste Besitzer (Name eines späteren XVI. Jhs.

S. John Toker of byntagell f. 43", mit Nummern

a. R.) das Inhaltsverzeichniss geschrieben, in der Schrift,

wie es scheint, von Haud I (vgl. f. 83 usw.), so dass von

dieser die Anlage der Handschrift herrühren würde. Bode-

ham lag in der Nähe (7 mil.) des Klosters Battle (s. Chron.

mon. de BeUo aus cod. Lond. Gott. Domit- II [vgl. auch Nero

D. 11] hg. von J. S. Brewer Lond. 1846 p. 34 und 11):

Liber Henrici de Bodeham (-hä, im Kat. falsch -ha).

In hoc volumine continentar ista.

Cronica a captione Anglie a duce Wilktmo (Wiiio) facta.

Bellum Troianum.

Liber Bruti abreviatus.

De Regibus post obitum kadwaladri quem beda cedwallam

vocat usque ad adventum normannorum in angliam.

Willelmo Bastard vocatu.

ConquestM Anglie abreviatus.

Parabole magistri odonis de cerinton.

De ymagine et similitudine hrevis tractaUm.

Liber Bemethodi Epi (darüber metodii jüngerer Besserung,

dahinter Zusatz et martiris).

Liber de miseria conditionis humane (Zusatz ders. jung. H.

et contemptu mundi).

Unter diesem Verzeichniss v. a. H. eine kurze Be-

rechnung des Alters der Sca maria (63 J.). Auf der letzten

Seite f. 173» (173'' und 174 sind leer) von fremder alter

Hand

Cancello laicos prohibet scriptura sedere.

Ne sibi presumant xpi secreta videre.
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Englische Chroniken.

1) f. 1 '' (zuerst unter allerlei Vorstücken

f. 1 —4) englisch: Antiqui jyondus plumbi

de Westlo7ide (Six wa-zpund makiet on lend

pund. Twelf led pund on fotmel ... 4 Z.) — De

Northlonde (Six waxpund makieth on ledpund.

Ehtetene ledpund on ledbule . . . (6 Z.) — Novum

pondus (Seven ivaxpund makieth on ledpund.

Six and twenti ledpufid one waie ... 6 Z.).

f. l"" unt. vier lat. Hexameter:

Que petit egrotans quamvis contraria dentur.

Tunc pociuc natura viget cum 7iota replentur.

Si vis morte mori consenti carnis amori.

Concordant raro spc atque caro.

f. 2: Anniversaria Regum anglie a con-

quisitione. (V". idus sept WUls Bastard, post

annos. XXI. bis Johannes •{• 1216, dann mit

blasserer Tinte nachgetragen Henr III., Edwardus I

und, ohne Ausfüllung, mit dem blossen Namen,

Edwardus II: dies also unter diesem zwischen

1307— 1327 geschrieben, zus. 11 Z.). — Daneben

Anniversaria abbatum Belli. (Vl.ki. augusti

Gausbertus — bis Ricardus, dann Rad(ulfus)

der letzte von anderer Hand hinzugefügt, zus.

9 Z.). Vgl. über die Äbte des monasterium

Belli die Beilage zur Chron. ed. Lond. 1846

p. 184— 85: danach lebte Radulfus noch a. 43

Henr. HI = 1258. Hiermit ist die Herkunft

der Hs. angezeigt (Battle abbey auf dem

Schlachtfeld von Hastings).

f. "i"— 2'' unt. lacob moriturus ait filiis

suis. (Jongregamini et audite 2)atrem vestrum . . .

(die Benedictiones des Jacob aus Genesis c. 49).

f. 3: M. LV. Siuuardus dux northymbrorum

eboraci decessit . . . (3'') . . . mansit. M. L VI. Magne

vir sanctitatis . . . commissus est episcopatus

herefordensis. Am Schi. (v. d. H. des Thomas

Phillipps) f. 4 The above extract is taken from

Florence of Worcester (= Floreutii Wigor-

niensis Chronicon ed. Benj. Thorpe Lond.

1848 T. I p. 212— 13).

Rest von f. 4" und f. 4'' leer.

f. 5— 10 (engl.) Festkalender mit (f. 11) der

Buchstaben -Tafel der 19 28jährigen Perioden

von 988—1492 (vgl. M. 90, 747).

f. 12: (r. kl., Üb. abgeschnitten, nur Spuren

erhalten): Cronica a captione anglie . . .

(s. ob.).

Anf. MLXV. Edicardus rex dedicari fecit eccle-

siam Westi7i(onasierienseni).

MLXVI. Sexagenus erat se.vtusmillesimus annus.

cum pereunt angli Stella monstrante cometa. 0'

(Obiit) edwardus. Succedit haraldus. Haraldus

rex interficitur. Succedit Willelmus dux Norman-

norum . . .

Kurze Annalen aus dem Monasterium

Belli (vgl. zu 1176 Gausbertus primiis abbas

belli electus est et in eadem ecclesia benedictus,

die in erster Hand (d. h. in Abschrift eines Vor-

handenen) gehen bis (f. 21) MCCLI. Rex scocie

duxit Margaretam filiam Henrici regis in uxorem.

Motto pastorum.

Von dem Jahre 1252 au (mit einer Nach-

holung für 1250) neue Nachträge verschiedener

Hände. Die ursprüngliche Zahlenreihe ist von

erster Hand vorgesehen bis 1275, mit flüchtig

nachtrasrender Schrift verschiedener Hand ge-

fiillt erst (f. 21) von 1252 (1250)— 60, dann

(f. 21'') 1262—75 und (f. 22'' zu von bes. Hand

vorgesetzten Zahlen 1276— 84 und f. 23" zu

weiteren von 1285—94) in dritter Fortsetzung

1276— 90;

Über das Kloster der letzte Vermerk des

ersten Fortsetzers zu 1260: Dominus edwardus

venit apud Bellum die sei luliani. Obiit RaSs

(Radulfus) abbas. de Bello. Succ Reynaldus. Oben

in der kurzen Aufzählung der Jahrestage der

Abte ist als letzter von derselben Hand, wie

hier, nachgetragen V. kl. Noue. Raä. Beim

J. 1262 folgt eine andere Hand und von hier

an nichts mehr über das Kloster d. h. über die

Äbte, da eben die Regierung Reynald's währte.

f. 23'' leer, ebenso f. 24.

2) f. 25: (r. kl.) Incipit abbreviatio histo-
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rie daretis frigii hi/sto riographi troia-

norum de greco translata in latinum a cornelio.

cui magis credendum est quia interfuit obsidioni

troie quam koinero qui non interfuit

Anf. Peleus in pelopensio rex habens fratrem

esonem . . . Übersicht der 25 bella. Schi.

(Zähhingen) f. 32° . . . Andromachen et helenum

tria milia. CC huc usque daretis historia scripta est.

Angehängt (wie in Cratander's Ausg. vgl. bei

F. Meister Lips. 1873 p. viii): (r. kl.) Quis

troianorum quem grecorurn occiderit und Quis

grecoi'wm quem troianorum occiderit. Dahinter

(. . . epistrophum. scidium.) Explicit Bellum

Troianum.

3) f. 33: (r. kl.) Nomina notabilium virorum

huius sequentis operis ad facilius inoeniendum

quod queris.

Verzeichniss (von anderer Hand als der fol-

gende Text) über Kapitel

/ Eneas et ascanius filius suus bis XLV kad-

waladriis qui dicitur cedwalla.

Expliciunt Capitula Bruti abbreviati.

Daneben (rot) die Verse:

Fluadt ab enea prim,um Romana propago.

Insimul et britones. Saxonia protulit anglos.

Hoc patet in lingua. niveoque colore. set illa

Olim pagana. fuerat simid anglia tota.

Anf. Eneas cum, ascanio ßlio fugiens excidium

urbis post bellum troianum. italiam navigio adiit

et ibidem belle congressus est anno tertio cum turno

rege latinorum . . . Ein kurzer Auszug aus

Galfredus historia Britonum (von I, 3 an

p. 3 Giles). Bei der Vergiftung des Vorti-

merius (Galfr. 6, 13) flicht er folgende rot unter-

strichene Verse über diese nequitia muliebris ein

f. 45":

Femina prima cibo mundum dampnavit. at ista

Potu confudit anglica regna suo.

Wesseil dat letos alias. Letum dedit isti.

Wessail leticiam signißcare solet.

Patris erat primum Wessail. natique secundum.

Mors fuit utrumque per quod uterque perit.

Schi. (f. 67): Cadwalladrus autem abiectis se-

cularibus propter deum et regno terreno propter

Celeste, romam veniens a sergio papa conßrmatus

inopinato langore correptus est. Die autem. XII. hl.

maii migravit ad dominum. Anno ab Incarnacione

domini sexcentesimo octogesimo Nono.

(r.) Explicit liber Bruti abbreviatus.

Eine Fortsetzung dieses Brutus abbr. aus

dem Kl. Battle bis 1265 in cod. Ox. Rawlinson

B. 150 f 8 (vgl. MG. XXVIII, 554).

4) f 67: (sw. kl.) Sequitur de Regibus post

obitum kadwalladri quem Beda Cedwallam

vocat usque ad adventum normannorum in angliam

duce Wilio Bastard vocato. Anno ab ine. d.
o o

M. LXVl.

Dann Verz. von Kapp. / De Ina vel Ine

vel Iny — bis XXIIIl De Haraldo ßlio Godwini.

XXV. De Willo Bastard quere in sequenti

proximo opusculo quod vocatur conquestus

anglie et invenies capitulo quinquagesimo.
— o o

Anf. Anno ab ine. dni. DC. LXXXIX. mortuo

kadwalladro successit ei nepos suus Ini. vir de-

votus deo. qui consilio patris Aldelmi monasterium

Glastonie construxit . . .

Annalen bis zur Eroberung. Sohl. f. 80: De

Haraldo. Ca. XXIIIL

Beato Edwardo ut diximus ad celestia trans-

lato Haroldus comes Westsaxonum ßlius Godioini

comitis qui dudum ad regnum aspiraverat contra

iusiurandum quod prius Willo duci normannorum,

fecerat de servanda ei fideliter anglia post mortem

Edivardi se fecit apud, Westm coronari sicut in

sequenti conquestu invenies capitulo Quadra-

gesimo Nono. Rest der Seite leer.

5) f 80"— 82" als Einleitung eine metrische

Übersicht der

Nomina regum anglie.

Alvredus rex anglorum primttsque monarcha.

Belliger invictus in scripturi-s quoque doctus.

Anglorum sie regna regens ut non foret ante

Rex Uli similis. equalis postea nullus.

Post hunc regnavit edwardus ßlius eius . . .
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bis zum Antritt der Reg. Heinrich's IV. (d.h. III.)

— d. h. ebenso weit als die Anniversaria regum

vorn. Schluss so:

Henricus quartus patris post fata lohannis.

Anglorum regnum presenfibus obtinet annis.

Hunc ut iusta sequi queat et contempnere stulta.

Sanum conservetdominusper tempora multa. A men.

Dies Gedicht ist also im Anfang der langen

(56j.) Regierung Heinrich's III. verfasst (nach

1216). Es sind 102 Verse, auf welche nur nach

einem Absätze noch folgender Schluss folgt:

Cronica summatim si vis percurrere ifafiin.

Versibus hiis centum lecfor tibi do documentum.

Die nun folgende offenbar dazu gehörige

Cronica selbst geht grade auch bis Heinrich's III.

Antritt (1216).

f. 83: (r. kl.) /. ConquestifS anglie Inci-

piens a Ricardo duceNormannorum qtiifuitproavus

Willi Bastard.

Das Verzeichniss der Kapp, ist nach den

Regna eingeteilt: Capitula de tempore Ricardi

Ducis sine Timore. IL De mortuo quem in duo

secuit. et Cirotecas reperiit . . . bis LXIX De

Captione et Captivitate ducis. et comitis de

Moreteyn.

Anf. (f. 85) Postquam Wills Lungespee ßlius

Rollonis primi ducis Normunnorum per dolum . .

.

Auf f. 106'' ist eine leer gebliebene Stelle

(a. R. vacat) von derselben Hand gefüllt (und

mit roten Linien das Füllsel sauber umzogen)

Beatus Basilius coaggerans (so) luvenes doce-

hat eos anime mundiciam ... 14 Z. Dieser

Lückenbüsser, in einer Handschrift der Odo-

Fabeln vor diesen stehend und sonderbarer Weise

bloss deswegen — schon in der Hs. — als zu

diesen (als zweiter Prolog!) gehörig betrachtet

von Oesterley (Jahrbuch IX, 124) und Hervieux

(Les fabulistes lat. I, 644 und 677) ist gedruckt

bei Hervieux II, 587.

Nach dem Schluss des, wie oben, überschrie-

benen Kap. 69 f. lOO"* (. . . apud Rading sepultus

est) folgen ohne Bemerkung weitere Kapp. LXX

—LXXIJII. annalistische Anhnuge D e Ste-
O (I In

phano Rege. Anno d. i. M. C. XXXV. Stephanus

com bolon audita morte avuncuK sui venit in

angliam ... bis £115'' De Henrico. III. (so) Anno

eodem seil. M. CC. X VI. successit ei henricus primo-

genitus eius. habens etatis annos. IX. et coronatus

e.st primo apud glo%t.cestriam a legato Gualone.

manum apponente unctioni petro Wintonie epö die

scorum. Simonis et lüde.

Später ist hierzu noch, mit sehr gelber Tinte

von anderer Hand (der des dritten Annalen-

Fortsetzers von 1276—90 oben £ 22"), ein Zu-

satz (Anfang einer Fortsetzung) gemacht worden

über aufsätzige barones, der mit den Worteu

(f. 116°) Inter quos captus est Robertus ßlius

Galt dicte guerre magnus incentor. et Thomas

Comes de pertico interfectus (so ohne Zeichen)

aufhört. Dies ward in der annalistischen Über-

sicht (£ 19'') unter dem folg. J. 1217 erwähnt:

diese Übersicht , offenbar gleichfalls ein Teil des

Werkes, welches zugleich eine Redaction der

gauzen englischen Vorgeschichte darstellt, ist

noch weiter bis z. J. 1251 geführt, erreicht also

König Heinrich's Tod auch uoch uicht.

Rest der Seite und Rückseite £ 116'' leer.

6) f. 1 1 7 (die fehlende Überschrift ergänzt

das Verzeichniss am Anfang):

Parabole magistri Odonis de Cerintona.

Auf. Aperiam in parabolis os meum. Loquar

propositiones ab inicio. Legitur in libro Ruth . . .

ut totum cedat ad instructionem morum et com-

modum animamm. et quoniaTn tractatus est

parabolicus. a parabola libri ludicum exordium

sumamus.

Explicit prologus. (r.) De lignis.

Venerunt ligna ut (sibi in zwischen den Zeilen

hinzugefügt) ungerent stiper se regem. Dixerunt

olive. Inpera nobis . . .

Das Fabelbuch Odo's (hier von bes. Hand

geschrieben) ist zuerst 1868 ohne Prolog aus

einem unvollständigen cod. Arundel. (vgl. Herv.

I, 675) abgedruckt von H. Oesterley: Jahrb.
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f. Rom. u. Engl. Litt. IX, 127 (ohne den Pro-

log: nur 45 Stücke), jetzt in der sehr im-

zweckmässigeu Sammlung bei Leopold Hervieux,

Les fabulistes latins. T. 11 (Par. 1884) p. 588 ff.

(vgl. das Verz. I, 658). Über die Hss. vgl.

Oesterley S. 123 ff. Ernst Voigt, Kleinere lat.

Denkm. der Tiersage Strassb. 1878 S. 36 ff.

Die Phill.-Hs. enthält etwa 70 durch rote Afgb.

abgeteilte Stücke, doch gleich im ersten stecken

zwei nicht durch Absatz, nur durch § unter-

schiedene = Oesterley 1—3 (und so öfter). Dann

folgen de Niso et columba u.ff. (Oest. 36—42 : in 42

f. 121'' die französischen Woi'te seint Martin,

aidez vostre oiselin. sancte Martine, succurre

avicule tue: vgl. Oest. S. 152) usw. Die letzten

Stücke (s. Verz. unten) sind De pantera (O. 35)

— De lupo et agno — (f. 143) De theodosio

episcopo. Domnus Theodosius sedunensis

Epc (der Schutzheilige der Kirche von Sitten,

gew. gen. Theodorus oder Theodulus) semel

super rodani rijjam descendit. ut suos videret pisca-

tores . . . (Schi, der Wundergeschichte f. HS**),

fantasma recessit. et nullum dampnum intulit.

Dieses merkwürdige letzte Stück findet sich

nur noch im cod. Oxon. Douce 88 (vgl. Douce

Illustr. of Shakespeare II, 343), dessen Text (mit

dem Basilius- Auszug an der Spitze: vgl. oben)

aus diesem nie benutzten cod. P^ill. abgeschrieben

zu sein scheint. Reihenfolge dieselbe: s. bei

Hervieux I, 677 (68 Fabeln gezählt).

Rest der Seite und f. 144" leer.

7) f. 144'': (r. kl.) De ymagine et siviili-

tudine Brevis tractatus.

Anf. Tanta dignitas humane conditionis esse

cognoscitur. ut non solo iubentis sermone ut alia

sexdierum opera. set consilio sancte trinitatis etopere

maiestatis divine creatus sit hämo . . . anima . . .

quandam sce tnnitatis habet similitudinem. primo

in eo. quia sicut deus est. vivit et sapit . . . Et licet

unius sit illa nature. tres tarnen in se dignitates habet,

id est intellectum. voluntatem. et memoriam usw.

(Schi.) mirabilius in secundo refoiinavit. Amen.

HAKDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII.

8) f. 146: (r. kl.) Incipit Hb er Bemethodi

(darüber geschr. blass vel metodii) epi ecclesie

paterensis (patensis) et Martins xpi quem de

hebreo et greco in latinum transferre curavit. id

est de priticipio seculi et inter regna gentium

et in fine seculorum. quem ülustris vir leronimus

in suis opusculis multum collaudavit. (daher ist

die Stelle Hieron. de vir. ill. 81 dem Text des

cod. Phill. 1672 wörtlich vorangestellt).

Anf. Sciendum nobis est fratres kmi quomodo

in pnncipio deus creavit celum et ferram. et per

ipsum omnia creata sunt, et quomodo fecit homi-

nem. et adiutorem similem sibi. et posuit eos i7i

paradiso. et vocavit nomina eorum adam et evavi.

Set post serpentino dolo decepti eiecti sunt virgines
o

de paradiso. Anno autem. XXX. postquam eiecti

sunt . . . (Schi. f. ISP) lusti autem in perpetuum

vicent. et cum rege celi sine fine gloriabuntur. et

impii sine fine penam pacientur. ünde nos dominus

eripere dignetur. qui cum deo patre et spiritu

sancto vivit et regnat deus per infinita secula

seculorum Amen.

Aus den sogen. Revelationes beati Methodii

(daher das Bemethodi). Verkürzter Text, im

Wortlaut überall abweichend von cod. Phill. 1672

und den Drucken Hain 11119 ff.

f. 149: Faciunt enim ocpiani multa illicita.

quia maculant semetipsos quod twpissimum est ad

dicendum. propterea tradidit illos deus in

manus sarracenorum. Persida erit in capti-

vitatem et occisionem. Cappadocia in captivitate

et occisione. Sicilia . . . (Einschub in die Stelle

f. b-"* unten des Druckes Hain 11119). Ent-

sprechend f. 150: Tunc recordabitur dns deus

secundum suam misericordiam . . . et liberabit

eos de manu sarracenorum . . . Et tradet illos deus

in manus apianorum . . . Et erit leticia et pax

super omnem terram. Dann kurz über adventus

Gog f. 150'' und (nach der Klage des Hellas und

Enoch) die Vernichtung des Antichristus und

das jüngste Gericht (f. 151).

9) f. 151'': (r. kl.) Incipit Über de miseria

43
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conditionis humane editus a lothario

Diacono cardinali Scörum Sergii et Bachii. Qui

post Innocentius. papa tercius appellattis est.

Dno patri kmo. P. portuensi epo. Lotharius

indignus diaconus . . .

Nach dem Prolog die Capitula primi libri

und dgl. secundi und tercii libri (2sp. mit

Afgb. rot und blau, aber ohne Zahlen), im Text

ohne Buchscheidung.

f. 152": Incipitliber domini pape Innocentii tercii.

De contemptu mundi et miseria hominis.

Am Schluss f. 173 einfach Explicit (Hain

10209 ff.)-

Verzeichniss

der Parabolae f. 118 ff. gedruckt bei Hervieux

(vgl. die Liste I, G57. Voigt U fehlt).

De lignis. (Oest. 1)

Pulli celebraverunt ca-

pititlum . . . (2)

Quidam abbas dedit

monachis suis tria fer-

cula . . . C3)

De Niso et columba. (36)

De cornice. (37)

De busardo. (38)

De cucula. (39)

Tortuca manens in locis . .

.

V.
^^0)

1 De lupo et ciconia. (41)

De ave sei Martini. (42)

De quadam ave (ossifr.) (44)

Aguilaguandohabetp al-

ias... (45)

5 Leo. lapus et valpes con-

dixerunt sibi . . .

6 De isengrino.

7 De (ivile et lupo.

8 De patrefamilias.

9 Devulpe. (V.semelfuitin

yranario . . .)

De asinis.

De Gautero et domina.

20 De lupo et lepore. (32)

10 De duobm socüs.

De vespa et aranea.

De scrabone. (4)

De aijuila et Corvo.

De quodam literato.

De quodam rusiico.

De apibus et scrabonibus.

2 Contigit quod animalia 12 De asino et poreo.

semel celebraverunt con-

cilium . . .

3 De murelego.

Quedam mos domestica . .

.

Quoddam animal dicitur

ydrus . . .

4 Vulpes casu ceoidit . . .

Quidam habuit caseum . .

.

Mus semel voluit transire

aquam . .

.

De gallina.

De animalibus.

De quodam iusto.

De incautatore.

De pullo indomito.

De milvo.

13 De vulp e et tebergo.

(Vulpes sive renewar-

dus obviavit tebergo. i.

cato . . . (19)

De corvo. (5)

De divite et vidua. (6)

14 De simplicibus et lepore.

Quidam simplices wile-

heginges ... (7)

De formicis. (8)

15 De lupo et leone. (9)

De cniie. (10)

Quedam unicornis secutus

est . . . (11)

16 De vulpe et nauta. (12)

De simea. (13)

De testudine. (14)

Item testudo ... (15)

De aranea et musca. (16)

17 De vulpe. (Vulpes quando

esurit . . .) (17)

Similiter assatur caseus . .

.

(18)

18 Item de vulpe. (Vulpe sesu-

riens et algens . . .) (20)

19 Vulpes erat nota quod

oves . . . (21)

De quodam comite. (22)

De ove alba, et nigra, et

asino. et hirco. (23)

De traha et buffone. (24)

(. . . deus confundat tot

dominos. Deu confunde

tant de seignurs. dist le

crapot a la hersce . . .)

De falcone et milvo. (25)

De murihus. (26)

De volatilibus. (27)

De mure et cato. (28)

Dicitur de quodam alex-

andro . . . (29)

Dicitur quod quedam

grangia . . . (30)

De pellicano. (31)

De serpente. (33)

De quodam serciente. (34)

De pantera. (35)

De lupo et agno.

De theodosio episcopo.

148. Phill. 1881.

Pap. (u. Perg.) 167 Bll. 4. (14 X 9). XV. Jh.

Neuband (holl. Meerm. 786): der gewohnte Vermerk

Collegii Ciarom.. Soc. lesu (Jes. Kat. no. 646) steht auf

Bl. 2 (alte Zählung am Fuss a 2), da Bl. 1 ursprünglich

fehlte und erst später (aber vor dem Verkauf: denn das

neue Bl. 1 trügt das Paraphe) durch Abschrift aus einer

Pariser Hs. (der alte Kat. nennt sechs: 5005, a, b, c und

5039 — 40 vgl. ausserdem MG. XXVI, 587 sq.) ergänzt

ist. Auch steht der Name des früheren Besitzers erst auf

Bl. 2' unt. loannes Ronfsardus me emptioiiis titulo possidet

(ebenso am Schi. f. 167' loannes Ronfsardus und auf der

leeren Rückseite des Schlussbl. 167'' quer: /. Ronfsard

phisonome Langrois). Die Lagen (Quinternen: nur die letzte

hat 8 Bogen) sind Papier, aber regelmässig von einem

Pergamentbogen umgeben, sodass immer zwischen 8 Papierbll.

zwei Pergamentbll. zusammenstossen. Ein einzelnes

Pergbl. macht den Schluss (f. 167), wie früher auch den

Anfang eins machte (f. 1). Flüchtige schlechte aber deut-

liche Schrift, mit roter Paragraphierung. A. R. Inhalts-

weisungen einer anderen Hand XV. Jhs.
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Weltchronik des Girardus de Fracheto

bis 1266 (1272).

f. 1 (Ergänzung): Priiidpium hoc, quoddeerat,

eascriptuni est ex Ms. codice Bibliothecae Regiae

numero 5950 [vgl. 5005 B olim Colb. 4933, reg.

5949, 33 A bei Bouquet XXI, 3], qui codex sie

habet:

Qmdam libri hunc habet titulum.

Chronicon Lemovicetise.

(Daneben steht a. R. v. ders. H. Maec sie habentur

in Regio codice).

In primordio (principio schreibt anführend

der Jes. Kat. p. 245) temporis ante omnem diem

Deus Pater in verbo et per verbura suum fecit ex

nichilo verum omniwin materiam. Quam p)Ostea

per sex dies varias formans et distinguens in species.,

primis tribus diebiis eam disposuit, tribus sequenti-

bus ordinavit. Primo itaque die . . . eas in dua-

bus colunipnis
\

(hier heg. f. 2 der alte Text)

altera lapidea altera laterina (statt latericia Chr.

Tur.) conscripseruHt . . .

Dieser Eingang ist anfangs wörtlich, dann

im Auszug aus dem (auch im Chron. Turonense

cod. Phill. 1852 f. 41—42 wiederholten) Chro-

nicon des Robertus Autissiodorensis (vgl. MG.

XXVI, 227) entnommen.

Die Chronik geht von derselben Hand bis

(f 166'') zur Schlacht bei Benevent (also bis

1266: die Jahrangabe fehlt hier) und schliesst

so: Karolus frater regis francie mediolanarum

(-läär) et romanoruTn Senator /actus contra man-

freduvi siculum de mandato pape cum multis

cruce Signatur Pugnat et in campis beneventanis

eum cum multis occidit ab ecclesia romana in regem

coronatur et tusciam et campaniam et apuliam. et

calabi'iam et siciliam et magnam partem ytalie

ecclesie subdit et sibi.

Gleich dahinter (mit Absatz) folgt von

anderer Hand XV. Jhs. (wie in andern Hss.:

B. XXI, 2) ein langer ofienbar fremder Zu-

satz über den Tod des Conradinus, über Papst

Clemens IV. und seinen Tod (1268) und über

die Wahl Gregor's X. i. J. 1271 und den

Cometen v. 1272:

Quarto eiusdem clementis pape anno. s. anno
o o o

domini M. CC. LXVIII Corradinus nepos frederici

. . . hie sedit annis tribus mensibus nooem. diebus

XXII mortuus est Viterbii eciam die existente

novembri sepultus in ecclesia sancti Laurencii In

eadem civitate cessavit sedes XXXVI mensibus XI

diebus. Anno dni M. CG LXXI VI kal aplis do^

pp gg X^ . . . usw. bis . . . (Schi.) Stella cometes

a parte occidentis et visa est post per plures dies:—
Diese Anhänge gedruckt in MG. XXVI, 590.

Von derselben Hand, welche diesen Zusatz

hinzugefügt hat, ist darunter geschrieben

(f. 167) Auetor huius Cronice fuit frater lo.

Frasquet monachus scti germani antisio-

dorensis prout fertur ab aliquibus.

Dazu sagt (genauer als die Herausgeber

einiger Auszüge aus dem Schluss der »wertlosen«

Compilation im Recueil des historiens de la

France t. XXI p. 3— 5 in dem Vorwort dazu

p. 1—3: vgl. jetzt Holder-Egger in MG. XXVI,

588) Jacques Le Long (angeführt schon im

Jes. Kat.) in der Bibliotheque historique de la

France Par. 1719) unter no. 7167: »Ms. Chroni-

con, Lemovicense dictum, ab orbe condito usque

ad annum 1271. Cette chronique est anonyme

dans la pliipart des mss., dans quelques-uns eile

est appellee Chronique de Limoges, parce qu'elle

rapporte plusieurs choses qui concernent cette

ville; et que l'auteur, sous l'annee 1234. dit qu'il

fut temoin de ce qui s'y passoit. Les exem-

plaires mss. de la Bibl. du Roy, num. 5950. et

de Celle de M. Colbert, num. 5419. et 6107.

finissent en 1264 [dies ist die letzte ausdrücklich

angeftihrte Zahl cod. Phill. f. 166" unt.]. Deux

autres de cette derniere Bibliotheque, num. 4933

et 6355. vont jusqu'en 1268. II y en a un

cinquieme [Colb. 6318, wie nachher gesagt

wird = reg. 5039 nach Bouq. XXI, 3] qui

va jusqu'en 1285. Cet exemplaire, qui

est ecrit de differente main, porte pour titre:

43*
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Chronica Gerardi de Fracheto, Ordinis

Praedicatorum ; ce qui fait connoitre qu'il y a

eu une continuation jusqu'en 1285, depuis Tan

1271. que mourut cet auteur, qui etoit de Li-

moges, et y avoit ete prieur de la maison de

son ordre. II y est meme parle de ses plus

illustres personnages«. Auch Bernardus Guidonis

führe die Chronik unter d. J. 1264 und 1272

als Gerard's an, und diesem werde sie ausser

der 5. Hs. Colbert's auch im ms. de la reine

Christine 1002 und einer dritten Hs. der Bibl.

des Cannes de Clermont en Auvergue uum. 74

beigelegt. Zu verwerfen sei wol die Angabe

über Jean Frasquet, die sich im Ms. de la Bibl.

du College des Jes. de Paris, M L 33, finde

und damals auch auf der linken Seite des Ein-

bands von anderer Hand wiederholt zu lesen

war, obwol auch in einem alten Katalog der

Hss. von S. Victor [vgl. M. G. 1. c] zu lesen

sei »Cronica auctore ut fertur loanne Frasquet

monacho« (nach dieser angeführt bei Bulaeus

bist. univ. Par. p. 696).

Vgl. über Gerardus (f 1271) die Vorr. bei

BouquetXXI, 2 (über cod. Par. 4937 Delisle, Cat.

Libri et Barrois p. 201). Eine Fortsetzung seiner

Chronik von 1286— 1328 (1364 nach demKat.) ist

gedruckt Bouq. XXI,7—70 aus Cod. Par. 5005 C).

Die von Le Long erwähnte Stelle über Li-

moges steht im cod. Phill. f. 162": Anno IUI"

sequenti (nach 1230) reo: filiam comitis provincie

ducit. Fit fames magna et in pictavia maxime

ita quod sextarium bladi L sol valet (v^) et homines

ut animalia herbas excerpunt (so). Sequitur tanta

mortalitas quod tarn igne sacro quam pestüentia

multa milia moriuntur. Ego una die semel in

cymiterio sancti geraldi lemooicensis vidi

C pauperes sepeliri frequentius autem XXX et XL.

149. Phill. 1882 (Paris).

Perg. 44 Bll. 4. (20 X 14). XIU. ' Jh. (1285-1287).

Neuband (holl.) = CoUegii Paris. Soc. Jesu no. 647

»male compactus« nach dem Kat. p. 245 : daher steht die

alte Jes. Zahl auf Bl. 1 selbst (M L 52. .3). Am Schluss

steht (f. 44") iste Über est paupcrum magistrorum de serbona.

preeü. x. /'. (xiii xiv. Jh.). 5 (4 bog.) Lagen und eine halbe,

mit roter Zählung (wie später in den Drucken) der Lagen

und Bogen von a. 1. 2. 3. 4 bis /. /. 2 und späterer Hinzu-

fügung der Zahlen ir—vi vorn unten. Die in den Gegen-

seiten abwechselnde Textfolge (s. Prolog) ist durch Stieb-

worte auf jeder Seite gesichert. Afgb. rot und blau, §§

und Zahlen rot. Die Hs. ^nicht blos die Ausgabe mit der

Forts, bis 1285) ist nach der Unterschrift unter Honorius IV

(1285—87) geschrieben.

Papst- und Kaiser- Chronik des Martin

VON TrOPPAÜ (MaRTINUS POLONUS).

f. 1: (r. kl.) Incipil cronica fratris mar-

tini penitentiarii doniini pape.

Vorr. Quoniam scire tempora summorum ponti-

ficum ac imperatorum . . . Egofrater Martinus . . .

dencendendo usque ad nicholaum. IJJ. p)apam

deduxi . . . ordinatius possetn precedere. Com-

pilavi autem presens opusculum ex scriptis titi

liuii . . . et quedam ex passionibus sanctorum.

Primo ergo dicendum est de quatuor regnis

maioribus de quibus romanum ultimum fuit. Se-

j

cundum dicendum est de tempore quo roma in-

I cepit. tercio de personis a quibus incepit. Quarto

de modo quo incepit. Quinta de rectoribus et

regimine quo prqfecit.

(r.) Dicendum est de quatuor regnis maioribus.

Anf. Sicut ergo dielt orosius . . .

Ist die spätere Ausgabe der Chronik, C in

L. Weiland's Ausg. (1872) MG. XXII (s. Vorr.

p. 383).

Die Einschaltung ders. hinter Leo quintus

a. 846 f. 28" (Post hunc leonem iohannes anglicus

[a. R. a. H. alemagnus] . . . deformitatem p. 428

d. Ausg.) über die Päpstin Johanna merkt schon

der Jes. Kat. an. — Nach a. 1270 Clemens III

heisst es f. 41": a demente predicto presens cronica

commuttavit . . . (= Continuatio editionis

tertiae bei Weil, p.442 vgl. Wattenbach DGq.^II,

430). Dann, nach a. 1274 Johannes XXI,

Schi, der pagina der Pontifices f 41" ...

sepultus extitit (p. 443). (grösser sw.) Explicit
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cronica fratris martini ordinis fratrum predi-

catoi'um de summis pontificibus.

Schi, der pagina der Imperatores f. 42" . . .

est defunctus (p. 474). Explicit cronica fratris

martini ordinis fratrum predicatorum de inipera-

torihits. et /actis eorum.

Hier folgt als Fortsetzung der Chronik

f. 42: Nicholaus. IIP. natione romanus de
o o

domo ursinorum. electus fuit anno domini. M. CC.

LXXVIII (so) ... bis f. 44^• Honorius. IIII'^.

natione romanus de domo sabellorum anno domini

M. cd LXXXIIW (so) . . . (Schi.) solUcite pro-

sequenda (^ Weil. p. 476— 82).

Die letzte Hälfte der Schlussseite ist noch

leer geblieben: ganz unten an ihrem Fusse steht

(von der gleichen Hand des Schreibers)

Explicit cronica de pontificihus et imperatoribus.

et defactis eorundem. usque ad honorium quartum

qui ultimus est usque nunc.

150. Phill. 1846.

Pap 342 Ell. fol. (19 x U, mit Randschriften 23 X 20).

XV. 2 Jh.

(.\lterer) Neuband (Jes. M. L. 70). Auf dem ersten Bl.

das übliche Collegü Parisiensis Societat. lesu (= no. 642

)

und vorher auf einem Vorblatt von ders. Hand (XVII. Jh.)

Munus datum P. Petro Deschampsneufs und v. a. H. der

Titel Nicolai Treoeth, Ordinis Praedicatorum, Annales ab

angine Mundi usque ad Christi nativitatem. Opus ineditum.

Auf einem anderen Vorblatt als Titel La Chronologie de

Nicolas Trevcch de lordre de St. Dominique. Altere ßlatt-

zählung (bis 341), welche das (erste) Bl. der Vorrede un-

gezählt lässt. Sestemen mit Stiohworten. Ohne Rot. Deut-

liche Schrift.

Nicolai Treveth
Annales ab origine mundi.

f (1): (o. Ü.) (R)everende discrecionis magistro

hugoni cantuariensis ecclesie archidiacono ac domini

pape nuncio in anglia frater nycholaus treveth

ordinis predicatorum. cum sui recommendacione

humili reverenciam et honorem. Antiquitatis

mundane ponentes aliquod exordium sioe per

creacioneni ut catholici seu per innovacionem

post conßagraciones seu diluvia sicut platonici.

non eodem eam omnes meciuntair temporis inter-

vallo . . . (er folge der hebraica veritas des

Hieronymus und dem Beda). Verum cum

trium etatum tempora percurrissem per

alias occupaciones mihi impositas impeditus opus

quod ceperam, imperfectum reliqui. quod cum

occasione quadam vestre reverende dominacioni

presentaretur. Optastis plurimum ut rei cepte

adderem complementum. Voluntati autem vestre

iuxta possibilitatem meam affectans placere . . .

Cepta de raeione temporum usque ad nati-

vitatem domini nostri ihu xpi qui inicium

est sexte etatis perduxi. Plurima autem de

gestis romanorum extra da de tyto livio que

ip-ie ab urbe condita. 10. libris prosequitur. et de

belle punico secundo quod aliis libris. 10. com-

plexus est huic operi ad vestram instanciam in-

serui locis nuis . . . Nee mirari debet aliquis ,n

annotacione annorum non tantum ab origine

mundi sed ab aliis terminis puta ab urbe condita

et in numero annorum aliquorum regum et pon-

tißcum iudeorum ab aliis discordo (sowol wegen

der in der Schrift, der er stets folge, angegebe-

nen Jahre als weil die cronographi selbst un-

einig seien) . . . Opus autem istud secundum

.5. etates patrum precedencium inherendo vestigiis

in .5. partes distinxi . . . Annotacionem, vero hanc

temporum si qui contempserunt quia ab anti-

quioribus cronographis in quam pluribus discrepat

eis ut ex doctrina ieronimi et bede didici qui a

veteribus et pluribus discrepant debet sufficere ut

non legant. Que si aliquibus accepta fuerint

vestre dominacionis industrie et diligencie imputent

sine qua ceptum negocium aliis intentus penitus

neglexissem.

Ab origine mundi prime etatis.

I

(A)nni primi die tercio quem scriptura sextum

; vocat ut dictum est in prohemio deus primum

hominem adam de limo terre plasmavit . . .

Die ersten 3 etates f. 1— 31, die quarta be-

ginnt f. 31, die quinta f. 50. Im ersten Teile
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Eandschriften (Inhaltsweisungen und Anm.)

einer anderen Hand. Über den Seiten immer

die Namen der verschiedenen Aeren geschrieben,

deren Zahlen entsprechend zwischen die Jahres-

abschnitte gesetzt sind. Die erste immer ab origine

mundi — schliessend mit d. J. 3953 (f. 340—41).

Schluss: In hoc anno finita est etas mundi

quinta in quo pro7nwsuin meum quamvis forte

apud nonnullos modici raloris sed tarnen (tun)

apud expertos non inodici laboris solutum existimo

ad honorem domini nostri ihu icpi regnantis in

secuta seculorum Amen.

Expliciunt annales ab origine mundi

descripti a fratre nycholao treveth ordinis

fratrum predicatorwni secundum annos in

scriptura sancta annotatos secundum translacionem

beati ieronimi ex hebrayca veritate.

Scriptor qui scnpsit

cum xpo vivere possit.

Dieses Werk des Nicolaus Treveth

(Trevet), was noch in einer Hs. der Sorbonne

erwähnt Quetif De Script, ord. praed. I, 564

(Fabric), ist also ganz verschieden von den

französischen Cronicles de fr. N. Trivet escrites

a ma dame Marie, mit der es Tho. Hog (pref.

p. XIII der Ausgabe — Lond. 1845 Engl, histor.

SOG. — der Annales sex regum Augliae dess.

Verfassers 1136 bis 1307) vermischt. Opus in-

editum sagt der Jes. Kat. p. 242, wie auf dem

Vorblatt. Über die Schreibung des Namens

Trevet (nach dem Akrostichon seiner Schrift de

missa) s. Hog p. xvii—xx.

151. Phill. 1789.

Perg. 118 BU. 4. (13 X 9). XIV. Jh.

Neuband (Jes. M L 92): auf dem ersten leeren Bl. die

verwischte Aufschrift Coli. Paris. Soc: Jesu = no. 714 des

Kat. Nach der Beischrift (XVII. Jh.) am Unterrand f. Se"»

(unter dem Explicit von no. 1) Ex Hb; loan.Iulii Bell: —
12 fünfbogige Lagen, deren letzter aber der Aussen-

bogen (d.h. ein Bl. zwischen f. 109— 110 und das letzte

leere Bl.) fehlt. Sehr schmutzfleckig. Afgb. rot und blau,

mit Rubriken. Auf dem Papiervorblatt luh.-Verz. von

I. Sirmond's Hand.

Palladius de agricultuea

UND DIE Reisen des Odericds de Foro Iulii.

1) f. 1 : (r. kl.) Incipit Über palladii rutili

thauri emiliani viri illustris in op)us agriculture,

Capitulum primum de |)»Tcep<is rei rustice.

(Ars est prima prudentie . . .).

Zählung der Kapp, von der Ausgabe ab-

weichend (zuweilen fehlend), die Überschriften

derselben entsprechend den bei Schneider S. R. R.

Ill, 3 vorn gesammelten. Die horae- Tabelle

am Schluss der Monate ist weggelassen. Vom

November fehlt c. 22 der Ausg., am Schluss

des Dec. hinter . . . tenditur aucupium steht

noch wie als letztes Kap.

Sic conficitur unguentum poj^ulonis.

Accipe oculos populi et contunde cum, exungia

recenti donec bene incorporetur et pone in massa.

Postea cum tempus herbarum advenerit accipe

iusquiamum . . . postea per pannum colabis super

aquam et quod supernataverit reconde et usui

reserva.

(r. kl.) Explicit über palladii rutuli thauri

emiliani viri illustris. deo gracias et marie.

2) f. 87: (o. Ü.) (L)icet multa et varia

de ritibus hominum . . . Die Üb. heben die

Wunder heraus (nicht das Geographische), wie

in dem entsprechenden Text des cod. Berol.

lat. theol. qu. 141 f. 49— 95: beide enthalten

die (ungedruckte) Ausgabe des Henr. de Glaz,

abweichend von der ursprünglichen Fassung des

Guil. de Solagna (nach der mündlichen Erzählung

des alten Wanderers, gedr. im Elogio storico del

b. Odorico. Ven. 1761: vgl. das. p. 82 und Lau-

rent, Peregrinatores medii aevi quatuor. Lips.

1864 p. 45. Ein dritter Text ist gedruckt von

H. Yule, Cathay. Lond. 1866. App. p. 1—42 vgl.

T. I p. 40. Verz. von Hss. s. das. S. 29 ff.)

Das fehlende Bl. (vor f. 110) betrifft den Schluss

des cap. de magnitudine imperii bei (cod. Berol.

f. 83) necessaria sunt humane ||
folgt (statt vite . .

.
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et cuncti) barones ad animalia interfecta festinant

kurz vor Beginn des cap. de festu eius (defestis

magni Can in anno cod. Ber.).

Den Schluss macht (hinter dem letzten Kap.

devalle in/ernali) nach der Protestacio fratri s

oderici (= ed. Ven. p. 82) und der protestacio

fratris marchisini das Stück de morte fratris

oderici (bis adhibere'), wie in der Berl. Hs. d. h.

mit den hier in zwei bes. Absätzen geschriebenen

Erklärungen

:

Hoc testificatus est miraculis suis in curia

pape patriarcha aquilegiensis . . .

Et ego frater heynricus dictus de Glaz

(Jiinricus de Glarz Berl. Hs. vgl. ed. Ven. p. 37 :

verfasst in Prag 1340) qui predicta omnia trans-

scripsi existens armonien (st. avenion, Berl. Hs.

Avionis) in curia domini pape. anno domini supra

dicto (d. h. im eben angegebenen Jahre des Todes

des Odericus a. d. 1331 pridie ydus ianuarii) . .

.

A. Schi, (nach adhibere f. 116"): (r. kl.) Ex-

plicit odericus de partibus infidelium deo

gracias et virgini niatri eius marie.

3) Darunter f. 116''— 11 T" (von derselben

Hand, wie alles Obige) angehängt eine Reihe

von (8) dreizeiligen Rätseln (mit den links

beigeschriebenen Lösungen) aus Symphosii

aenigm. (bei Baehrens PLM. IV) no. 12 (1).

13 (2). 89 (3). 63 (4). 61 (5). 59 (6). 69 (7).

78 (8), in Lesart und Wendung oft abweichend,

bes. no. 3 (89):

Ntida domus Per totas aedes gradior circumdata flammis

htüneum est -— Nuda domus hiiic iiide premor v(a)Uata nee uror

inquo nudus ündis perfusus ubi nudus convenit hospes.
hospes

Diese Rätsel werden in derselben Folge in

der Historia ApoUonii regis Tyri (c. 42—43: vgl.

Baehrens IV, 26) angeführt und sind aus dieser

hier entnommen.

152. PhiU. 1898 (Besanpon).

Perg. 55BU. 4. min. (15 X 9). XV/XVI. Jh.

Neuband (holl.): (BL 1) Coltegü Parisiensü Societatis

lesu no. 655. Am Fuss von Bl. 1 (alter Zählung nur der

beschriebenen Bll.) JJChiffletü (Senatoris Vesoniini späterer

Beisatz) 1612. Darunter mit anderer (gelblicher) Tinte

DoHO D. Philippi Cliiffletü Patrui. qui habuerat a D. Philippo

Bourguino Ecclesie Matris Bisontine canonico, patrino suo.

Von derselben zierlichen Schrift (gelber Tinte) sowie einer

anderen flüchtigen späterer Zusätze (vgl. z.B. f. 4**. IG''

usw.) finden sich zahlreiche Randanmerkungen. Auf dem

ersten Vorblatt steht (doch wol von anderer Hand, des

Petrus Franoiscus Chiffletius, ähnlich wie z. B. f. 7")

nochmal Ex bibliothecä Dni lowinis lacobi Chiffletii,

Senator. Bisontini (geb. 1588, t 1660). 7'/j Lagen (Quat),

deren letztes Bl. weggeschnitten, vorletztes und drei zwischen

f. 51/52 unbeschrieben. Die erste Lage (f. 1— 8) und der

Schluss (Fortsetzung) von anderen Händen.

Geschichte dkr Erzbischöfe von Besancon.

f. 1 oben: Praesulum Bisontinorum histo-

ria (Überschrift des Besitzers, mit dem späteren

Beisatz gelber Tinte:) per quendam Monachum

I

S. Pauli Bisontini.

Anf. (der Vorr.) Cum ea que de mundi huius

creatione humani generis propagatione per moysen

nee non Ihesu nove describuntur per . . . Euse-

bium . . . Sed et secundum paulum orosiunn bella . . .

(P) Nunc vero non tantum plumbea (secuta) vel

ferrea ymo certe lutea esse comprobantur in qui-

bus homines potius ad malum quam ad bonum

videntur esse promptiores Si vero Uli . . . facta

priorum . . . conscripserunt Nos in quos fines

seculorum devenerunt quia plus solito habundat

iniquitas . . . ipsos rei-um eventus ad posteros desti-

nare debemus . . . Huius rei gratia Ego frater

monachus sancti j^auli bisunt licet om-

nium abiect(i)or . . . ea que in quibusdam scriptis

versibics annotata de fundatione huius Chrysopoli-

tane Ecclesie vel eius fundatoribus et successoribus

pontificibus reperire potui . . . et ea que
\

(f. 2'')

proprie oculis vidi et audioi . . . huic membrane

annotare studui tutius arbitrans ipsius narrationis

seriem rusticando elucidare quam philosophicando

obnubilare Lectores vel auditores per deum obte-

stans ut si que in presenti tractatu minus apte

scripta reperierint non presumptioni vel audacie

ascribant sed devotionis et bone intentionis gratia

hoc me fecisse artitrentur.
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Anf. des Textes: Post Resurrectionis dominice

gloriam Ascensionisque triumphum ac spiritus

paraditi de supernis missionem . . . folgen von

Linus an und dem Martyrium der Gründer,

der heil. Ferreolus und Ferrucius, (je mit rotem

Afgb. bei den einzelnen Namen) die Gesta der

Bischöfe (auf Grundlage der alten hss. Bischofs-

Verzeichnisse : vgl. bei Dunod 1. 1 Pr. p. ii ss. und

MG. XIII, .371) bis zum Tode des (nach der Rand-

Zählung Chifflet's) 74. (f. 49) Quinfinvs primus

de flavigneyo f 1462. Mit seinem Epitaphium

schliesst das urspr. Werk: niu- der Name des

Nachfolgers Carolus primus huius nominis ist

noch so, in einer Zeile, zur Fortführung an-

gesetzt (a. R. Carolus. 1 7ö). Dahinter ist

eine kurze Anmerkung über seine Regierung

von Chifflet angefangen (7 Z.).

Nach drei leeren Bll. folgt auf dem vorletzten

Bl. der 7. Lage einzeln hinzugefugt v. a. H.

(f. 52) Franciscus secutidus nacione Lucemburgus

e gente Busleydia (a. R. H. des Bes. Francis. 2 '

76) ...f 1502. Am Schluss 3 Epitaphien (Dist.)

für ihn (f. 54"— öö'').

Der gel. Besitzer hat auf dem 2. Bl. eines

Pergament-Vorbogens ein Register Series Archi-

episcoporuni Bisuntinorum hinzugefügt (mit den

Todesjahren und Blattzahlen). Dieses fügt nach

LXXVI. Franciscus II — 1502 — 52. 53. 54. 55

(52 — 55 sind die Blattzahlen) noch einige

Namen hinzu bis (dies einzeln mit späterer

Schrift) LXXXI. Ferdinandus — fuit electus anno

1586.

Ein kurzer Abriss dieser Geschichte bis eben

zu diesem 81. (bez. 82.) Erzbischof in französ.

Sprache ist cod. Phill. 1915 (Perg. 23 Bll. 4.)

Histoire de Lanciennetej des archevesque de la

cite de Chrisopolis depuis apelle Besancon . . .

a Besancon suican la copie par Philippe Loisey

Besansonnois 1601 (4 Mai). Die Vorrede fehlt

natürlich, aber der Anfang des Texts lautet

ähnlich Apres la triomphante et glorieuse resur-

rection et ensention de nre seigneur Jesus Christ

au ciel et mission du saint esprif . . . Ein

Stück daraus, von p. 44 über Claude de la Baume

(80), hat Sir Thomas Phillipps (auf einem Blatte)

drucken lassen und 1857 an Pertz geschickt

(jetzt eingeklebt in Chifflet's Werk).

J. J. Chifflet (der Senator und Arzt) hat im

zweiten Teil seiner »Vesontio civitas imperialis

libera, Sequanorum metropolis« (Lugd. 1618)

»De archiepiscopis Bisontinis«, einem mit ganz

ähnlicher Anlage von Linus bis zum obengen.

Ferdinandus (»qui nunc vivit, anno 1618« steht

hier am Schluss des Reg., der- »Nomina archi-

episcoporum« p. 4) geführten Verzeichniss, die

obige hs. Quelle viel benutzt, aber soviel ich

I

sehe nie bestimmt genannt, ausser dass er im

I

vorangeschickten »Index auctorum« Bl. 1 auf-

führt: »Membr. Codex ms. de Archiepis-

copis Bisont. noster«. In den Anmerkungen

auf den Rändern der Hs. finden sich sachliche

Beischriften und Anmerkungen verschiedener

Hände in verschiedener Tinte, u. a. in flüchtiger

Hand des J. J. Ch. zahlreiche Anweisungen und

Warnungen (mit Unterstreichung und Ein-

klammerung) zur Benutzung, wie f. 44 Baec

non sunt attingenda sed relinquenda prorsus (bei

Nicolaus 58) und f. 44'' Haec sunt falsissima.

ideo omittenda (bei Gaufridus 59), f. 45'' lis ista

est reticenda (Vitalis 63), f. 46'' Cave frater ne

haec sumas (loannes 2 *• 65), f 47 Noli haec

tangere (Theobaldus 70), f. 48" Ista vel leviter

attingere ne cogita (Ivannes 3'- 71), f. 49'' Hinc

sqq. ad tiotam -^ nihil prorsus assumendum. nam

pleraque sunt falsa et nobis infensa (Quiutinus 74).

Am Schluss des zweiten Teiles von »Vesontio«

sagt der Verf. : »Haec sunt, quae de uostris

Archiepiscopis, deque antiquissimä Bisoutinä

Ecclesiä, non sine pulvere, ex vetustis monu-

mentis eduximus: in quibus ad rectam temporum

rationem aptandis, Petri Franc. Chiffletii,

e Soc. lesu, fratris charissimi consilio et

auxilio usi sumus«. Damit vgl. in der Hs. z. B.

f. 4 "^
: ... Error est hie in chronologia (dazu mit
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blasserer Tinte später beigesetzt ut aimotavi in

mea Vesontione).

In Dunod's Hist. de Teglise de Besam!on

(Bes. 1750) ist das bs. Werk nicht genannt (im

Avertisseiuent spricbt der Verf. über die Quellen

und auch tadelnd über Chifilet's Buch »son

premier ouvrage«) und der Jes. Kat. sagt S. 249

»Opus, ut videtur, ineditum«. Aus loannis lacobi

Besitz ist es nach dessen Tode (1660) vermut-

lich in den seines Bruders Petrus Franciscus

(f 1682) übergegangen (sicher seine Hand a. R.

f. 32 ^ Ado Prior . . .) und mit dessen Nachlass

im Coli. Ciarom. geblieben.

153. Phill. 1857.

Pap. -209 611. 4.(20-21x14). XVI. Jh.

Pappband mit Lederüberzug und Goldrand (Jes.

ML02): ist das zweite Exemplar zu no. 690 im Jes. Kat.

p. 265 = Meerm. 750. Das erste schönere Exemplar ist

von Meerman nicht miterworben worden. Neue Abschrift,

deren Anfang, das erste Blatt, bei den Jesuiten fehlend

(das Paraplie Mesnil's ist auf f 2), zum oder beim Verkauf

aus dem anderen Exemplar von fremder Hand ergänzt ist,

wie aus den Angaben beider Kataloge über Mangel und

Ersatz hervorgeht. Beide Exemplaria waren »plane con-

similia quantum ad instrumentorum ordinem ; sed ab aliis

häc re diversa«. Beide (nach dem Jes. Kat.) aus der im

Jahre 1624 dem Collegium Clar. vermachten Bibliothek des

Gabriel Lallemant. Überschriften nur kurz a. R.

Process der Jungfbäu von Orleans.

f. 1: In nomine chmmi amen Incipit pro-

cessvs in causa fidei Contra quondam

quamdam mulierem lohannam vulgariter

dictam La pucelle.

Anf. Universis presentes Ktteras seit presens

publicum Instrumentum inspecturis Petrus nnisei'a-

tione divina belvacensis epüs Et frater Johannes

magistri ordinis fratrum predicatorum . . . bis

(Schi. f. 209'') conservet altissimus (== Proces de

condamuation ... de Jeanne d'Arc dite la Pu-

celle publ. par Jules Quicherat T. I Par. 1841

p. 1— 500. Im Verzeichniss der Handschriften

bei Quicherat V, 392 ff. ist auch ein von dem

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII.

P. Lelong erwähntes Ms. du proces de con-

damnation der Bibl. des Jes. Collegium, jetzt

Meermau — vgl. Biogr. imiv. unter Meerman —
aufgeführt p. 408).

154. Phill. 1905.

Perg. 130BU. 8.(13x7). XV. Jh.

Schöner Neubaud (hoU.: Meerm. 831). Wol erhaltene

(humanistische) Zierhandschrift in 12 fünfbogigen Lagen

mit einem Vorbogen, Titelblatt und Nachblatt. Sechs schöne

Afgb. in Gold mit weissen Zierlinien auf farbigem Grunde

(im ersten das Kaiserbild), das Titelblatt (f. 3) als rote

Tafel (Rolle) gemalt, das Anfangsblatt (f. 4) mit Rand in

Blumenranken: darin unten das Wappen des Besitzers mit

der Umschrift arma d. petri hercles. Gute, aber etwas

stumpfe Schrift. Interpunction mit . : /

ViTAE DE.S Donaths Acciaiolus.

1) f. 1— 2 (Vorbogen) Widmungsbrief des

lohannes krach (so der Name im Text), der

dem Petrus herclens diese hiMoriam trium sua

etate illustrium et bellicosissimorum ditcum als Ge-

schenk überreicht.

(r. kl.) Epistola Ad reverendum domi-

num, d. Petrum herclens decanum ecclesie beate

marie virginis urbis aquensis incipit.

Cum plurihus annis in italie partibus et po-

tissimum ßorentie., loci salubritate, atque amenitate

detentus, veluti patrii naturalisque soli oblitus, exer-

citio scribendi vitam ducerem,. tandem sive natura

sollicitante, qua in amorem patriae exardescimus,

sive frequetttibus mei ge^iitons litteris et amicorum

monitis excitatus^ incredibili repatriandi studio sum

affectus. Quo roborato proposito, sepius mihi re-

putanti, quid muneris, aut quod inditium animi

mei ergo dominationem. v. pre me ferrem . . .

2) f. 3 (Meer)": (mit gold. und silb. Kap.

auf rotem Grunde) In hoc. codice. continentur.

vite karoli magtii. anibalis. et scipionis.

f. 4 : ( mit gold. Kap. auf grünem Bande)

Donati. acciaioli florentini prohemium. in vitam.

karolimagni. adlodovicum. chri-stianissimumfranco-

rum regem, incipit.

44
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Cum oratores oninium christianorum privati-

que etiam homines undique ad te concurrunt^ sere-

nissime rex . . . (Schi.) vehementer commendat.

f. ö*": (r. kl.) Karoli magni vita aDonato

acciaiolo florentino composita incipit. (Ka-

rolo francorum regi . . . sanctissimeque seroavif.)

•3) f. .34: (r. kap.) Donati acciaiol i flo-

rentini ad clarissimuni viruin petrum medicem

in vitavi anibalis prohemium incipit.

Etsi scio clarissinie Petre ... (f. 35) constitui in

animo duorum prestantissimoruni ducum Scipio-

nis et Anibalis gesta : que ex oariis azicto-

rlhus: tum g recis : tum latinis colleg eram

fresentivoluminecomplecti. idquesicut alias lucabra-

tiones meas nomini tuo dicare . . . (Schi.) pertineret.

f. 35'': (r. kl.) Anibalis vita a Donato

acciaiolo florentino composita incipit. (Si

primi punici belli . . . concidinse viderentur.)

Am Sohl. f. 89: Hanibalis carthaginensis vita

explicit.

f. 89'': (r. kap.) P. cornelii scipionis afri-

cani vita a donato acciaiolo florentino

composita incipit. (P. Cornelio Scipioni qui pri-

imis nomine . . . finiendam putavit.)

Am Schi. f. 129'': Scipionis vita explicit.

Beide Werke (in den alten lat. Ausgaben

der Vitae Plutarchi) öfter — aber ohne die Vor-

reden — gedruckt: vgl. Fabricius Bibl. und

Bandini Catal. codd. lat. Laur. II, 554. 827 (zu

cod. Laur. lat. 52, 11 und 67, 20). Die Vita

Karoli auch bei Freher Corp. Franc, bist. p. 549

— 559 (Potthast Bibl. bist. p. 98) mit einem

Brief an den Verf. (p. 548) von Jacobus Picco-

lomiueus cardinalis Papiensis. Donatus f 1478.

Über Job. Krach und den Dekan des Aachener

Münsters Peter Herkleus (d. h. wol P. von

Erkelenz) habe ich nichts ermittelt.

155. Phill. 1891.

Perg. 73 Bll. 4. (16 x U). XV. Jh.

In Lederumschlag (Meerm. 802). 4 Lagen (Qnat.) und

eine halbe nebst einem einzelnen angehefteten (letzten) Blatte.

Grosse gleichmässige Schrift, mit roten Afgb., §§ und An-

tupfungen der Satzanfänge. Die Ränder überall beschrieben

mit den Anmerkungen der verschiedenen holländischen Be-

sitzer, bes. des J. Douza und P. Scriverius (vgl. Geel,

Catalog. mstorum Lugd. Bat. no. 676). Zuerst besass

die Hs. P. Meerhout Rector des Gymnasiums von Alkmar

(später von Amsterdam), der nach Zerstörung (1573) des

Klosters Egmond (Ekmunde) viele der zerstreuten Bücher

aufkaufte: s. Kluit p.xxvii. Ebenso hatte 1572 Th. Rehdiger

seine Hs. dess. Werks aus der Beute von Ruremond: s. Pertz

MG. XVI, 443. In den Räudern finden sich auf f. l

und 37, dem ersten und vorletzten Blatte, 3 kleine Scheeren-

Ausschnitte innerhalb von Bemerkungen (derselben Hand)

über die seltene Chronik.

Chronicon Ekmundanum.

f. 1 ; (o. Ü., wie ohne Vorbl.) A?ino dni

DCCC. LXIII. karolus calvus filius lodewici pii.

Rex francorum imperator postea romanorum con-

tulit Teoderico comiti primo hollandie ekmundam

cum pratis silcis et aliis omnibus . . . Nach-

richten über die Geschichte des Klosters

Ekmunda, welche aus der folgenden Chronik

(a. 863, 877, 878, 985) wörtlich entnommen,

hier nochmal an der Spitze als Einleitung ver-

sammelt sind (in der Ausg. deshalb hier weg-

gelassen). Ihnen angehängt ist das (in der

Ausgabe hinten p. 216— 17 abgedruckte) Ver-

zeichniss der comites (seit Theodericus) und

abbates (seit Wonoboldus). Ebenso im codex

Ruremondanus Rehdiger's m. s. XIV, aus dem

diese Stücke bei Pertz MG. XVI, 443—44 ge-

druckt sind.

f. P: Auf Anno dni DC. XLVII. obiit pip-

pinus . . .

f. 35 Schi. (a. 1205) . . . Ecce longam gesto-

rtim seriem qualicumque siilo exaraoimus. alia

p>reter hec si forte supervenerint que ad presens

negotium spectant alterius executioni committimus

(derselbe Satz, mit dem auch die derselben

Quelle folgenden Annales Egmundani des cod.

Cotton. schliessen MG. XVI, 478: vgl. Riclit-

hofen S. 201).

Dieses Chrouicou Ekmundanum unge-

nannten Verfassers ist hgg. nach dieser Hs. Ger.
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Meermau's von Adrian Kluit, Historia critica

comitatus Hollandiae et Zeelandiae T. I P. I.

sisteus Chrouicoii Hollandiae vetustissimum auo-

nymi mouachi Egmondani ab a. 147 ad a. 1205.

Medioburgi 1777. Über die Hs. s. Vorrede

S. XXV ff., über das bek. Werk Wattenbach

D. Gq. ^ 2, 392. Über die zweite (Roermonder)

Hs. dieses Chronicon Hollandiae (jetzt in Breslau)

s. Pertz 1. c. (vgl. K. v. Richthofeu, Die älteren

Egmonder Geschichtsqu. Berl. 1886 S. 163).

Unmittelbar augehängt sind der Chronik (wie

in der Bresl. Hs. s. Richth. S. 164) vier Ur-

kunden von d. J. 863 (st. 922), o. J. (868 st.

969), 889 und 985, die Kluit in den Codex

diplomaticus hinter seiner Ausgabe verteilt hat

T. II p. 13, 30, 6, 57 (vgl. die Anm. und jetzt

Richthofen's Abdr. S. 27—33):

Anf. (f. 35 in der Zeile fortfahrend hinter

eommittimus) Exemplar largitionis quam

karolus calcus filius lodewici pii rex francorum.

postea Imperator romanorum contulit theoderico

pnmo comiti hollandie. anno dni DCCC sexagesimo

tertio.

In nomine sei et indimdue trinitatis . . .

Dahinter auf dem leeren Rest der letzten

Seite f. 37'' noch zwei alte Vermerke anderer

Hand über Ereignisse der Jahre 1265 (gebess.

zu 1165) und 1221. 1233. 1235 (fames . . . gelu

magnum . . . karistia maaima).

156. Phill. 1899.

Pap. 57 (beschr.) BU. 12. (9 x7, hinten lOxS). XVI. Jh.

Neuband (hol!.: Meerm. 824). Eine Art Gedenkbüoh-

lein, im IG. Jh. angelegt, mit späteren Einschaltungen und

Fortsetzungen. Hinten viele BU. leer (37). Mit roten Üb.,

roten und rot überzogenen Afgb. und Paragr. im nrspr.

Teile. Früher im Besitz von P. Bondam (Biblioth. Traj.

ISOO: Msta 4° no. 97 Chronicon ahbatiae in Adwerth). Auf

dem Rücken des Bandes (vgl. f. 57) der folg. Titel:

ViTAE OMNIUM ABBATUM IN AdWERTH.

f. 1: (o. U.) Anno domini M. C. XCII. Nonis

lulii ipso videlicet sancti Bonifacii ein et martiris.

sociorumque eius diefundata est Abbacia in Frisia

ad sctm Bernardum in Adwerth Monasteriensis

diocensis. filia Claricampi secunda tricesimo octavo

anno post obitum beati Bemardi . . .

Leben der Abte vom ersten (Wibrand) bis

zum 28. Elbertus de Rees (seit 1506, -j- 4 Jahre

nach seinem freiwilligen Rücktritt anno sui of-

ßcii sexto decimo mensibus quasi tribus f. 46'').

Bis dahin (1—47) die alte Hand. Dann f 48

(o. Ü. : auch der rote Afgb. fehlt) Anf. einer alten

Fortsetzung (Interea dum hec agerentw . . .) über

den Nachfolger (29), die aber am Schluss der

Seite mitten im Satze aufhört. Eine zweite

Fortsetzung (16. Jh.) hebt f. 48'' mit anderer

Hand wieder von demselben (29) Abt Lambertus

Heelt (f 1528) an und bricht im Leben des 30.

Johannes Recamp auch wieder unvollendet ab

(f. 51) bei den Worten: simulandi dissimulandique

nescius (= p. 38, 2 Kopp.). Rest der Seite leer.

— Zusätze am Rande von einer flüchtigen

Hand noch 16. Jhs. f. 1 und ff. und auf zwei

eingesetzten Bll. (f. 22— 23). Dazu f 52— 57

ein Anhang, zur Übersicht im 18. Jh. hinzu-

gefügt: Chronologia abbatxt^m in Coenobio

Adwerdiano (von der Gründung 1192 bis zum

33. Arnoldus Kenninck f 1576). Als Schluss

(f. 57): Haec strictim enotavi ex libello alio mss.

cui Titulus est: Vitae abbatum omnium, qui Coe-

nobio Adwerdiano praefuerunt.

Dieser liber alius ist die oft gedruckte weitere

Fortsetzung der Vitae bis zum 33. Abte Arnoldus

Kenninck. Vgl. über diese nach dem Verlust

aller ursprünglichen Urkunden über das berühmte

Kloster (Janauschek Orig. Cisterc. 1, 194) einzige

Chronik desselben Fr. Koppius, Spec. theol. cont.

Vitas ac gesta abbatum Adwerdensium. Groning.

1 850— eine neue Ausgabe der letzten Fortsetzung

nach jungen Hs. XVII. Jhs., in denen das im

cod. Phill. vorliegende Original in eius

zusammengeschrieben erscheint, das Ende der

Forts. 1 mit dem selbständigen Anfang von

Forts. 2 in einen Satz achtlos verbunden (p. 35,

44*
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10): vgl. die Hs. f. 48 (o. Ü. ) Literea dum

hec agerentur, electus est Dombius Lambertus

Heelt (so), qui . . . Oriundus ea; nobiliori Gro-

nüigeimum civium . . . prosapia. qui quum apud

suos . . . vivere -potuisset, statuit . . . contem-

nare . . . eum vere divitem existimans, qui dioitias

spernere didicerit, quique nua sorte contentus sit,

eum vero nobilem
\
So schliesst die Seite, auf der

Rückseite begiuut eine gauz andere Hand, mit

eingerücktem Namen

Lambertus Helt (so), cui totius ordinis con-

sensu functio ab Elberto deposita delegata erat,

Abbas creatur. Nam cum haud dubiam . . .

Auch der grosse spätere Zusatz bei Fredericus

Abbau XV (urspr. lose Schaltbll. f. 22. 2.3 zugleich

zum Ersatz eines a. R. f. 21'' schon gemachten

Anfangs) ist uuo tenore hinter dem Amen p. 17, 12

aufgenommen bis . . . sepidturg est traditus (so)

= p. 19, 7.

157. PhiU. 1860.

Pap. 471 (einschl. Ü leere) Bll. fol. (23,21 X 14). XVI. Jh.

LeJerband = Meerm. 754. Verschiedene Hände. Alte

Zählungen (s. u.). Auf dem Rücken der Titel:

WoRP VAN Thabor, Cronyck van Vriesland.

f. 1: Liber primus. Ex Cronicis Worperi

de Rinsmageest prioris in Thabor liber

primus incipit feliciter.

De situ et qualitate terr§ phrisi§ Caputprimum

.

Anf. Phrisia est regio inferioris germanie . . .

Folgen die drei ersten (über die ältere

Zeit) lateinisch geschriebenen Bücher

(f. 1— 18°— 56''— 105), wie in dem (nach einer

Hs.der »BibliothecaOrdinumFrisiae« gemachten)

Abdruck der Friesch Genootschap: »Worperi

Tyaerda ex Renismageest, prioris in Thabor,

Chronicorum Frisiae libri tres. Edidit Societas

Frisiaca etc. Leovardiae« 1847. 8. p. 1— 192.

Schluss f. 105 (c. 43) . . . non tarnen sine

magno sui exercitus damno. finis WT. In der

Ausgabe folgt noch ein fremder Zusatz, als c. 44.

Über andere Hss. zu Leeuwarden, Franeker,

Haag usw. s. J. G. üttema in: De vrije Fries

D. m. Leeuw. 1844 p. 105 ff.

f. 106 ist leer. Auf dem folgenden El. be-

i

ginnt mit einer neuen Zählung (f. 1), die aber

nur bis f. 51 fortgesetzt ist, das holländische

vierte Buch (f. 1— 132) mit dem Titel: Hier

begint dat vierde boeck der Chronycken van Vries-

landt tracterende die gesten . . . usw. (1399— 1498,

Anf. Nac dat hartoch albert . . .), wie im Druck

dieses vierten Buches (nach Hs. B. bei Ottema)

durch dieselbe Ges. »Worp Tyaerda van Rinsu-

mageest, Vierde Boek der Krouicken van Fries-

laud, bevatteude de geschiedenis van de vijftiende

eeuw. Te Leeuwarden« 1850. 8. p. 1—324.

Am Schi, dieses Abschnittes bis z. J. 1498

(f. 132'') steht ßnis, folgen 3 leere Bll., dann mit

der an das lat. BuchHI anknüpfenden Zählung 107

u. ff. bis 317 eine weitere holländische Fort-

setzung V. J. 1499—1523, deren letztes Bl. 318

(mit dem Schluss — vgl. das Reg.) ausgerissen

ist, d. h. ein (ungedr.) fünftes Buch (Forts, des

vierten nach d. Hg. — vgl. Ottema p. 114. 124.

133). Der Verf. f 1538. Vgl. O. Lorenz, D. Gq.

3 n, 46.

Die folgende Seite (319") ist leer. Auf

f. 319''— 321'' ist eine spätere Eintragung (mit

blasser Tinte) gemacht Specißcatie van den floreen

Rhente loaer nae een yder Stadt eti griete yn West-

frieslandt contributie doen. Noch 3 leere Bll.,

dann ein Register, das sich aber nur auf Lib.

I—HI und (mit Auslassung des Buches IV =
1399—1498) auf die Fortsetzung von 1499 an

(das 5. Buch) bezieht (d. h. auf die fortgehende

alte Zählung von f. 1-106, 107-318):

Tabula Cronice Vorp erii de Rinsma-

geest Prioris in Tabor

mit denKapp. der Bücher 1, 1—HI, 43 (f. 105).

Dann Dat Hartoch Albert met Hartoch Henrich

zyn :oon vorst in Vrieslant is gecomen en in allen

steden gehiddigt Cap.44 Anno 1499f. 1 117

(Cap. 44 ist unterstrichen, ebenso bei dem fol-
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genden Titel Cap. 45). Dann folgen auf der folg.

Seite die weiteren Überschriften, ohne Zahlen,

von im Ganzen 187 Kapp. Keine Unterschrift.

158. Phill. 1740.

Perg. 58 BD. lol. (28 x 19). XVI. Jh. (1566).

Holzband m. L. und met. Schliessen = Meerm. 570.

Vor und nach dem Pergament leere Papier-Beilagen.

Anspruchsvolles Titelblatt mit den Wappen in Farben und

Gold über einer verzierten Tafel für den unten folgenden

Titel, auf der sonst leeren Rückseite ein P und gegenüber

das / des Anfangs (f. 2) in schöner Flechtwerk - Feder-

zeichnung (mit Tierköpfen). Die Schrift selbst klein und

flüchtig (mit schwarzen Überschrifteu der Kapp.).

Rechtsbüch für das Land von Waes
(Ost-Fl.-vndern).

f. 1 (Titel — zugleich Vorrede — in sw.

Kap.): Quo senatus curiae et reipub Wa-

siaiiae p rioiley ia aliaqtie politica docu-

nienta et decreta seviper in promptu essent

neque ad ipsa archioa confugiendum sit leci de

causa loannes Nepotianus a Vor de eiasdem

curiae Senator ad ttsum et publicum commodum

sui ordinis et natalis soU tamquam c/ratiifi ciois

hunc librutn in pergamena charta fieri et singularia

variaque vetmtae antiquitatis monumenta in- eo

ßdeliter ad perpetuam hominum memoriam ne ea

aut negligentia aut situ perirent conscribi curavit

amio salutis nostrae millesinio quingentesimo se.va-

gesiino sej:to.

Anf. (f. 2) In nomine patris et filii et Spiritus

sancti amen, Ego Thomas flandrig et hanonig comes

Et lohanne uxor mea ßandrig et hanonig comitissa

Concedimus omnibus hominibus Wasig tarn pre-

sentibus quam futuris ad nostrum dominium spec-

tantibus, Legem que vulgariter dicitur Chore pre-

senti pagina contentam perpetuo et inviolabiliter

servuiidam.

De maioribus wazie scabinis usw. (f. 2— 6'').

Nur dieses Aufangsstück (Actum a. 1241 m.

lunio vgl. Vau den Bogaerde, Land van Waes.

St. Nik. 1825 p. 57 und 34.3—50. Die Gräfin

Johanna f 1244, verh. zum zweiten Male seit

1238 mit Thomas, Sohn des Thomas dux

Sabaudiae) lateinisch, nachher holländisch:

f. 7 (— 10): lacob van Luxembourg graoe van

gauere . . . doen te wetene . . . (s. die »keure van

Gavere« a. 1521 bei Van den Bogaerde II,

356—60: vgl. II, 164).

Folgen andere Stücke. Ein Haupttitel f. 19"

(—-29): Costumen ende usantien van den

lande ende kuere van waes gemaect ende

ooerghegeven by Bailliu ende hooftscepenen van

den zelven lande in de maent van decembri anno

XV'. zesende viertich (vgl. den Druck in »Annalen

van den oudheidskundigen kring van het land

van Waas« T. III. S. Nikolaus 1867— 69.

S. 250—64).

f. 30 (— 52): Dese. naer volghende. vo org-

heb öden waeren vernieut den IX'"'. in lauwe

anno XV^. dry ende oyftich te senter

nie laus ten hoofde, die men sal obserceren ende

onderhouden totter tyt dat se bailliu sgrave mannen

ende hooftscepenen van lande van ivaes zullen

veranderen. (1553: ältere »Voorgheboden« von St.

Niclaus a. 1521 s. in Auualen . . . van Waas III,

265 — 290).

Die beiden Städte der Landschaft von Waes

(Waas) sind Sint Nikolaus und Lokeren: s. Adolf

Siret, Het land van Waas. St. Nik. 1870 (der

Verfasser dieses Buchs ist der Stifter des Alter-

tumsvereins vom Lande: s. S. 357).

f. 52"—53" sind leer. Dann f 53" folgen \eT-

SQh.mAe.ne. Ordonnancien von den Jahren 1555

und 1556, die letzte nur angefangen — also das

Ganze unvollendet abbrechend f. 58 (Rest der

Seite und Rückseite dieses letzten Perg. -Bl. leer

•— angebunden sind noch viele Lagen in Papier,

vielleicht für spätere Fortsetzungen).

Der Sammler des Rechtsbuchs ist der Jan de

Neve beer van Voorde (1560 hoofdschepen),

über dessen Fürsorge für das Archiv von Waes

und Abfassung einer Art Chronik Van den Bo-

! gaerde 11,387 spricht (vgl. III, 234. Siret p. 219).
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159. Phill. 1761 (Lyon).

Perg. 304 Bll. 4. (»21 X ''
13). VIH. (VII; VIII.) Jh.

Neuband (Jes. M L lOi): no. 614 des Jes. Kat. Auf

der letzten erhaltenen Seite (zu Ende der Lage s.li) steht

unten klein geschrieben (wol XVII. Jh.) E. Liigd. d. h.

Ecclesiae Lugdunensis: wonach dieses Prachtstück an Alter

und Ausführung derselben Herkunft sein würde, als sein

wenn auch nicht an Sorgfalt und Gleichmässigkeit der

Schrift, doch an Alter ebenbürtiges Seitenstück, die Concil.

Galliae Phill. 1745: beide aus dem Anfang des VIII. oder

Ende VII. Jhs. Es sind Lage iii~xli (so unten hinten

bez.) einer Hs., deren Lagen 12. 13. 23. 27 jedoch nur

3 Bogen haben (Lage 27 durch Verlust des innersten Bogens

nach f. 189 = früher 190 ... occasus \\
adliibemiis ... in

NoT.Val. t.v—VI ^ ed. Haenel p.280). Vorn fehlen 2 Lagen,

hinten mindestens eine. Schöne halbunciale Schrift, doch

stehen, ausser den doppeldeutigen, eigentlich nur A'^ und G

(allenfalls c neben e) entschieden der Kleinschrift gegenüber

(eigentümlich auch r, aber stets a ( d h usw. m und / zu-

weilen noch rundhch). Durchaus von einer Hand, die aber

an Enden der Stücke manchmal (in leeren Zwischenstellen)

Bemerkungen, wie das häufige interp (d. h. interpretationem,

wie stets) non indiget f. 58 (vgl. f. 119". 127. 127". 130".

141" usw.), de iure adiectum est f. 6, oder längere wie f. GS

haec lex interp non indiget quia ad lioc solinn intromissa

est usw. (= H. p. 110 zu C. Th. IV, 6) oder f. 132 Istae

leges sub eodem titulo similem interpretationein linhent oder

f. 161" reliqua pars de manicheis ideo facta non est gtiia in

novettis evidentior invenitur (so, vgl. H. p. 248 zu C. Th.

XVI, 2) u. dgl. in einer flüchtigen guten Kleinschrift (der-

selben Tinte und offenbar derselben Hand) nachholt, wie

sie sonst gross gegeben werden (vgl. jüngere f. 238). Eine

Neuschrift der alten Hand auf Schabung f. 251. Oft ist die

schon früh verblasste oder ganz abgesprungene Schrift mit

schwarzer Tinte überzogen (z. B. f. 9. 41. 47. 68. 100—101.

108— 9 usw.): von derselben Hand rührt wol z. B. das

an einer dünnen und deshalb zerrissenen Stelle in Über-

schrift wiederholte resWwi/ (f. 17) her (IX. Jh.) und andere

Besserungen (z. B. inplere f. 12, Ergänzungen f. 12". 164.

166" dgl., Lesarten f. 10". 1 1°. ". mit a/, Inhalt-Nota's guter

Schrift f. 2". 5. 15. IG dgl., Ergänzung der Interpunction mit

; und .' statt der alten einfachen bei geringer Worttrennung

überhaupt seltenen). Uralte verblasste Randschriften einer

schlechten sehr flüchtigen Hand, z. B. f. 28". 37. 47". 76".

82. 84". 93". 132, deutlicher f. 145", ferner 153. 158. 206''.

221. 238. 240" (mit federprobeartigen Wiederholungen).

248. 291" und viele andere rühren noch von einer Hand

des VIII. Jhs. her. Das ungleichmässige Pergament ist oft

eingerissen (alt vernäht z.B. f. 151). Überscbriften rot

(sonst ohne Unterschied von der Hand des Textes), Afgb.

sw. ohne Auszeichnung. Schriftprobe bei G. Haenel,

Legis Romanae Visigothorura particula Lips. 1838. 4.),

Beschreibung der Hs. (als no. 2) in desselben Ausgabe der

»Lex Ro. Visigothorum« Lips. 1847 praef. p. 43. Sie ist,

nächst der ähnlichen Würzburger (Mon. 22501), die älteste

unter den vielen Hss., die Haenel gesehen hat.

Lex Romana Visigotorum

CBreviarium Alaricianimi).

1) f. 1 : Auf.
I

seranf et prorincialibtts prae-

sentiam sui exhibeant . . . {;= ed. Haenel p. 28

iu C. Th. I t. XI, 2).

Nach 2/;; der Seite folgt der Aufaug des

Buches II uach eiuem Expl lih I.

Über deu Gegeuseiteu sind kurz bemerkt

die Namen und Bücher der Teile, so zuerst

iheud — Hb II usw.

f. 35: Expl. IIb. II. Incp. Üb. III. usw. Nach

dem Schluss (und der entsprechenden Unter-

schrift) von lib. IV ist f. 84'' (letztes der Lage

XIII) leer gelassen, ebenso beim Schluss der

Auszüge des Codex Theodosianus der grössere

Rest der S. 162" (der letzten der Lage XXIII)

nach dem (gr. sw.):

2) Expl. iheud. lib. XUI.

Incp novellarum.

f. 183'': (kl. sw.) Expl nocellaru7n divi

theud.

Ificp novellarum divi valentiniani a.

f. 209 : Expl novellarum divi volenti.

Incp divi marciani.

f. 217'': Expl novellarum divi marcia.

Incj} divi maioriani.

f 224: Expl novell divi maioriani.

Incp divi severi aug.

3) f. 225": Expl Hb legum novell.

Incp titi gai (d. h. tituli gai).

(r.) /. Gaius institutionum lib primus (zu -mo

geb.) dieit.

f. 226": //. tit. de numero servonim . . . usw.

bis VIII. tit. de curatione.
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(f. 231:) Expl.

I. tit. de rebus . . .

bis Villi, tit. quibus modis obligatio toUe-

(geb. a)tur.

4) f. 240'': Expl. (jai feliciter.

Incp pauli sententiarum lib. I.

Nach dem Titel Rest der Seite leer (letzte

der Lage XXXIII).

f. 248 : luli pauli receptarum sententiarum

Üb I expl. Incp lib IL

f. 260'': luli pauli sententiarum ad filium

expUbit (so) Incp lib III.

f. 272'': luli pauli sententiarum lib III exp

Incp lib IUI.

f. 283'': luli pauli sententiarum Hb IUI expl

Incp Hb V.

Bricht f. 304" (kurz vor Schi, des 5. Buches)

mit der Üb. der Interp (zu tit. xxxviii

Post provocationem . . .) ab (Haeuel p. 442).

Die linke Ecke dieses letzten Bl. ist abgerissen.

Fehlen also noch die wenigen Auszüge codicis

Gregoriani, ex corpore Hermogeniani und die

eine kurze Stelle Papiniani lib. I Responsorum.

Von den im Jes. Kat. folgenden Hss. des

Breviarium Alaricianum (no. 614 selbst ist falsch

oder ungenau als »Codex Theodosianus« be-

zeichnet — die Blattzahl 310 des Kat. beruht

nur auf falscher Zählung: diese Angaben des

Katalogs sind durchweg völlig unzuverlässig und

erlauben keine Folgerungen, falsch ist daher was

H. prf. p. 43 not. sagt »Septem igitur perierunt

recent. tempore«) kam 1764 nach Paris no. 615

(10753 = supp. lat. 215: Haenel no. 60), no.617

durch Meerman 1824 in Keller's Besitz (H.

no. 36, ist jetzt in Warschau s. Zeumer: MG.

Leg. sect. V p. 131), no. 618 folgt hier.

160. Phill. 1735.

Perg. 164BU. 4.(20x12). IX. ' Jh. ( VIII IX).

Neuband (Jes. AI L lOö? Zahl verwischt): Kat.

no. 618 Collegü Paris. Soc. lesu. 21 Lagen, mit (kap.)

Bachstaben hinten unten alt bezeichnet B, C, D, E, F —
die übrigen, bis auf eine Spur des // f. 60'' fehlen (6 ist

abgeschnitten f. 54'') und sind von Sirmond's Hand unten,

wie am Anfang der Lagen linker Ecke oben, ergänzt. Die

Lagen G und H haben nur 6 BU., am Schluss fehlen

nach der 21. Lage mehrere BU. Aus der unzuverlässigen

Blattangabe (174) des 1764. Kat. ist nichts zu entnehmen

(Haenel falsch »desunt XI membranae«). Schrift (versch.

Hände) die bekannte altertümliche iu Art und Zeilen uu-

gleichmässige und unschöne wenn auch deutliche, keulig,

Doppel-c = o, dicker c-Kopf (mit Bind.), t lang, merov. mit

Verhaken bis auf die Zeile gehend = a. Interpunotion

Punkt oder Komma (, = ; als Schlusszeichen), auch dreifache

(wechselnd). Rubriken mit roten Uno., oft gänzlich ab-

gerieben, in der 2. Hälfte gelb überstrichen. Afgb. in

schwarzen Doppellinien (Hohlbuchstaben) gelb oder rot

angetupft (mit Flechten f. 1''). Haenel's Bez. Corbiensis

in der Beschreibung der Hs. vor seiner Ausgabe der

Lex Rom. Visig. Berol. 1S47 (49) prf. p. S2 — sie i^t

in seinem Verz. no. 6 t — ist blosse Vermutung (weil im

Corbie- Katalog eine Alarici regis auctoritas vorkommt:

79, 50 vgl. 55, 9 bei Becker Cat. ant. p. 186). Feder-

proben an 2 Stellen erwähnen die Namen der 3 Könige

Bahabar Caspiir Mdcliior f. 33'' und 87''. Alte Beischrift

(IX. Jhs.) f. 76''. Auf der leeren schmutzigen und abge-

riebenen Vorderseite des ersten Bl. ist später (X. Jh.) ein

Gebet eingetragen worden (IG Z.) mit der Üb. CoUecta

domno gregorio:
\ (0) aiuli ds iim audi lumen oculorum

\

. . . audi que peto et da (jue . . . usw. Darunter steht

(XVI. Jh.) über theodosii. Die Hs. ist von Haenel schon

1S27 untersucht s. Leipz. Lit. Ztg. 1828 no. 42 und bei

Haubold. Opusc. II p. cxxxiv.

Auszug au.s dem Breviarium Alaricianum.

1) f. 1" (Üb. in mit roten und sw. üncialen

wechselnden Zeilen — die roten Zeilen sind fast

völlig ausgelöscht: aus dem grossen ersten /,

das tief heruntergeht, hat der Jes. Kat. in Ver-

bindung mit dem (/es der ersten sw. Zeile sein

»Imagines, ut fert titulus, sive species iuris« . . .

gemacht).

In hoc corpore (continentur) le

ges sive species iuris de theodosiano

vel de (diversis locis electae et)

sicut preceptum. est. exemplatae (so) an

(no) . . . (simo regn) . . . (glo)

riosissimi regis alarici hordinan
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(te viro inl) (goiarico)

filiciter exemplar actoritatis cum

(monitorium)

Die letzte (rote) Zeile ist bedeckt durch das

Paraphe Mesnirs v. J. 1763.

Auf. Utilitate populi nostri prop)icia divini-

tate . . .

Die vollständige Vorrede, das sogen. Com-

monitörium bis . . . constvingat, aber ohne die

gew. Unterschrift des Aniauus (Haeuel p. 2),

steht hier vor einem Auszug (bald aus Text

bald aus Interpretatio) des Breviarium Ala-

riciauuni, welcher auch in den Hss. Par. 4419

und 4403'' vorkommt (in bes. Spalte bei Haenel

abgedruckt als »Compendium in quod monachus

ignotus legem Romauam Visigothorum con-

traxit« : vgl. prf. p. 82 f. Der diesem Auszug

eigentümliche, hier durch den ursprünglichen

ersetzte Prologus bei H. p. 3).

Vor jedem Stück sind die Kapitel gegeben:

die des lib. I Theod. folgen (ohne Üb.) f. 2"

(f. 2*'— 3" steht über den Gegenseiten Theod Hb.),

f. 6 Incipiunt capitula libri secundi u. s. f., später

ohne Absätze kürzer.

f. 69 explt theod.

capitula libri primi novellarum theo-

dosiä. (oben über der Seite novel libri. /).

f. 75 : Incpt novellarum divi valentinia.

f. 86 : Incpt divi marciani nout Liber III.

f. 87 : Exiplt) lib novel. incipt novel divi maio-

riani.

f. 89: Expit., Incp>t divi severi novel. lib. V.

f. 90: Expit Hb V novell. incpt lib primus

gai ex corpore theodosiani, (folgen die Kapp.,

ohne weitere Buchscheidung, I—XVII).

f. 102'': Incp pauli sentenciaruni. liber 1.

f. 108'': Expl lib. I incipt pauli lib. II. senten-

ciarum.

f. 118: Expit lib. II. incipit lib. III. iuli.

pauli. feliter (so).

f. 128'': Expit pauli sentenciarum. Hb. III.

incpt pauli sentenciarum Hb. IUI.

f. 137: Expl Hb. IUI. iticpt pauli sentenclib. V.

f. 154: Explit incipt liber gregoriani.

f. 157: Expl Hb gregoriani, incpt liber ervio-

geniani.

f. 1 57 ''
: Explit ermogeniani., incp lib p ap ia n i.

Nach diesem kurzen Stück in 3 Zeilen (I- de

pactis ... ut neut ciugiü (so) fiat locupHcior,)

folgt (nach Absatz) die Unterschrift:

Anniamis vir expectabilis ex preceptione

domni nostri gloriosisimi regis alarici ordinante

ri'(geb. aus e) ro magni (ans o') ßco inl. gaiarico

com codicem legum iuris secnndv autenticü sub-

scriptum vel in thesauris cditum subscripsi et

aedidi sub die, in non feb anno XXII domno

nostro alarici regis, deo gratias amen,
\

2) f. 157'' (in der nächsten Zeile, der vor-

letzten der Seite, ohne Weiteres fortfahrend,

sw. u.): de jiretio solidi et ne probati (so) ymip theod

et valentinian ä ä ad pr in libro novellarum hr

XVI (so), Si quis solidum . . . (Auszug aus

Nov. Valent. tit. 14 p. 170 Haenel)

und dahinter aus einer zweiten Novelle

desselben (Nov. Valeut. tit. 23 p. 204 Haenel)

f. 158: De negutiatoribus, ymp theod et valen-

tiniani. äa in novell Hb hr XXIII.

Magestatis nre santiemus oraculo omnes qui

decHnatis urbibus et pier diversa loca negutia ex-

ercent . . . credederit obviendum. Gleich dahinter

3) f. 158: (sw.u.) Incp innovationes legum,

novellarum divi (so) memoria iustiniani. ä.

sub quo quinta senodus constantinopoli congregae

(so) de ordine ecclesiastico,

Folgen die Titel / de ordinando epo ... bis

LII de p)rescriptione XL annorum und dann f. 1 59''

der Text der ersten 30 (Anf. Debet enim priws a ci-

vibus disceptari de vita epi . . .) bis f. 164'' (so ab-

gebrochen :) A'Ä'AV. De abbate creando. Abbatis or-

dinatio non secundum ordinem vel
\\
d. h. Novellen-

Auszüge (Haenel Jul. p. XLii) aber veränderte

(vgl. 1—7 mit Jul. 6, 1. 115, 2. 6. 3/4. 6, 2. 115,

9/10. 39 usw.), nicht wörtliche, wie Maassen's

Bobienser (Wien. Ak. ph. Kl. 46, 244).



No. 161 STAAT UND GESETZ: LEX SALICA 353

161. Phill. 1736.

Perg. 23 Bll. 4. (-20 x \-2). X. (IX'X.) Jh.

Neuband (hoil.) : auf f. 1 die alte Jes. Zahl M L !)4 2 und

Col/. Par. Soc. lesa (Kat. no. 619). Drei (4bog.) Lagen: der

letzten Lage fehlt das ßl. 7 (Gegenbl. zu f. 18). Schmutzig

und z. T. fleckig. Ziemlich gute Schrift, aber ungleichmässig

auf den Linien. Afgb. einfach rot und sw., zuweilen

doppellinig mit Blattspitzen oder Flechten (rohen Köpfen

15''. 21''), vorn (f. 3) ein grosser mit mehr Sorgfalt (Blatt-

ranken weiss mit roter Füllung). Rubriken uncial. In den

Nachträgen f. 22'' sqq. fehlt alles Rot. 3 fache Interpunction.

Buchstabenreihen a. R. f. S*". 16''. Vgl. iiber diese Hs. Pertz:

Archiv 7, 746. Pardessus Loi Sal. Par. 1S43 p. XLVi. Sehr

ähnlich cod. Par. 4629 nach Pard. p. XX. Über die Hss.

mit 98 (99) Kapp. J. Fr. Behrend, Lex Sal. Berl. 1874 p. xx.

Lex Salica.

1) f. 1 (" leer) "—2": Verzeichuiss der

Kapitel (o. U.) / De mannire; bis XCVIII Si

quis tervam alterius condempnaverit.

f. 2'' imt. : (r. u.) In nomine sc( trinitatis
\

incipit prologvs über
\
salicae.

f. 3 : (o. U.) Gens francorum iiiclita auctore

deo condita . . . preciosos adoraverunt; (so)

Der Prolog US legis Salicae. Die Namen

der vier Verfasser lauten hier uüof/asth. Bodo-

gastis. SaHgastin. et videgastis. hi loca cognomi-

nata sale. aimi. hodohami. uuidoami (vgl. cod.

Voss. qu. 119 iu Holder's Abdruck 1879).

f. 3'': (o. Ü.) /. Si quis ad mallum. legibi (so)

dominicis mannitus fuerit. et non venerit. si eum

sunnis IJillllllJl non detenuerit. soL XV. cidpabile

iudicetur; Ille vero qui alium mannet et ipse non

venerit si eum sannis non detenuerit. sot. XV. ei

cui Ttiannivit cponat.

(r. u.) De furtis porcorum (o. Z.: bald

stellen nur die Zahlen, bald ohne Zahl nur die

Rubriken, selten beides).

Si quis porcellum lactantem furaverit. et exinde

fuerit adprobatus sof. IU. dpb iud. Si quis . .

.

(ohne malberg. Glossen : vgl. Par. 4627 Abdr.Hold.

1880 und S. Gallen 731 Abdr. Holder's 1880).

. . . (Schi.) f. 14: XCVIII. Si quis (q) terram

alienam condempnaverit et ei fuerit adprobatum.

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII.

sot. LX. et .II. semis cvf iicd. (folgt der vorn im

Verzeichniss fehlende Absatz mit Ruhr.)

XCVIIIl. Sdd(ä\es zweite d aus ejec/ire nechrucx

(so auch cod. Par. 4629 nach Pertz A. 7, 745

und Pard. p. 155).

Legem que paganorum tempore deinceps obser-
"

rabunt nüquam valeat quia per ipsam cecidit

multorum potestas;

(r. u.) Incipit decretum hildeberti. kiJde-

bertus rex francoi'um vir illustris (bis hier r. u.)
|

Cum in dei nomine nos omnes kl martias . . . ifa

antonoco . . . anno vigesimo regni nri convenit ut ...

(f. 15") data pridie kf marcias anno .XXI. regni nn

colonia feliciter. expliciunt 1 ege saJicf. libri. III.

(vgl. Pardessus p. xx. xxxiil. 346) que vero rex

francortim statuit etposte %ma cumfrancispertracta-

vit ut ad titidos aliquid ampliiis adderet sicuta p>ri-

noit (so) usque ad septuagesimo octavo
|
(IS*") per-

duxerunt. Inde vero hildebertus post nudtum tem-

pus tractavit ut cpiicquid invenire potent ibi cum

suis francis addere deberet. hoc est. a LXXXVIII.

(so) usque LXXXIII . . . direxit. et ita inter se

ßrmaverunt ut ista omnia que constituerunt. in-

violabiliter omnique tempore conservata fuissent.

Vgl. das Decretum Childebert's (v. J. 596

= XXII s. Reg. MG. Leg. I, 9 = Cap. Reg.

Fr. I p. 15 Bor.) und die conßrmatio legis in

Par. 4627 (Holder's Abdr. p. 35—37).

Ganz übereinstimmend ist auch der Text des

anderen cod. Ciarom. (617 = Meerm. 600), des

Lingonensis Sirmond's, welcher aber nicht in die

Phill. Sammlung (Pardessus p. Lv) sondern in

Keller's Besitz geriet (s. Haenel Lex Ro. Vis.

p. LXix sq.), jetzt in Warschau (s. Hube's Ab-

druck 1867 p. I).

2) f. 15'': (r. u.) Incijrit questio de tri-

nitate.

Anf. Quomodo a'edis deum. R. Trinum et

unum. Int. quomodo trinum et quomodo iinum.

R. Trinum in personis et unum in deitate . . .21 7a.

(dariu secundum dicta sei hysidori). Nach den

6 Fragen de triuitate folgen noch folgende: Int.

45
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Homo quantas substantias habes in te? und (die

letzte (f. 16): Iiit. quod sunt genera litterarum.

R. Septem. Int. Que. R. hebre§. athic§. latin§. syre.

caldaic^. egypti§. et gethic§. Int. quis cales (so statt

quales) invenit. R. Moi/ses ebreas fenices athicas.

nicostras. latinas. abraham. si/ras. et caldaicas.

i/sis. egyptias. gulfila. ieticas.

Folgen weitere ähnliche Fragen (vgl. bei Al-

cuin M. 101 : beide Stücke auch iu cod. Par. 4629

nach Pardessus p. xx), mit der bes. Rubrik

3) f. 16: (r. u.) Incipit philosophia Ikudi-

cioctom (so, eruditio las Pertz 1. c. im Par. 4629).

Int. Quid est initio virtutis. R non facere

mahcm. Int. quid est profectio virtutis. R aiere

(so) bona. Int. quid est consumatio virtittis. R
permanere in bona . . . (u. a. f. 16''

:) Int. amo mu-

lierem; R ergo avias mortem ... (Socrates f. 17) . . .

Schi. (f. 17" u.) Int. quf causa scribitur in die

illa magna tribulationis. nemo liberabitur nisi. noe.

daniel. et iob; Cum utique quando ezechiel ista

dicebat solus forsitan danihel in corpore fuerit.

duahus aliis iam tunc in pace vel carnis (nexibus)
|

(17'') absoluti; (so am Beginn der Seite ohne

Antwort abbrechend, darauf in der zweiten

Zeile:)

4) FiNiuNT. Il^c capitula missi nostri

cognita faciant omnibus partibus; Primo

capl ut nullus a mallo vel placitä in/ra patria

arma id est scutum et lancea non portet; Scda

capla de latronibus quicüque post missam sei

iohannis baptiste latrone mansionem dedit . . . ut

similis dampnetur; (14 Z. = Capit. Aq. a. 806

MG. Leg. I, 146).

5) f. 17'': (r. u.) Capitulum que in legem

saligä mitenda s. primo capitulum.

De homicidiis clericorum . . . indicere (MG.

Leg. I, 112— 14 V. J. 803: iu der Hs. I-XII,

da cap. 6 geteilt ist). Vgl. Petersb. Hs. bei

Hube p. XX.

6) f. 19: (r. u.) Item .1. capitulum.

De causis admxynendis ... (29 capit. = MG.

Leg. I, 114—15).

Schi. f. 119": XXVllll
I

Alle res fortuitü. non

preoccupaverit; (r.) VIII kl iul miss. s ioh
\

(Forts, f. 20" in der obersten z. T. ausgelöschten

Zeile sw.) no generale pl . . . habere

volumus (dies alles mit Uncialen geschrieben).

7) f. 20: (r. u.) Item alios capitulos.

Si qziis ingenuus ingenuum ictu percusserit . . .

pulveraticum recipere (mit den roten Zahlen der

urspr. Kapitel, nämlich XVIII — In eodem caplm—
A'A'X - XXXIIII - XXXV - XLVIII — LVII -

LXXVII - LXVIII - LXXII, am Schi, ohne Zahl:

es sind die Zusätze zur Lex Ripuariorum a. 805

= MG. Leg. 1,117— 18: wie in cod. Par. 4629).

8) f. 20'': (r. u.) / capl in/ra ecclesiam . ..

folgen die kurzen Überschriften der 7 ersten

I—VIII gez. (nicht unter die Inschrift ge-

hörigen) Titel, dann ausführlicher die von Villi

De gcclesiis sine honore manentibus . . . und ff.

bis XVII de incestuosis . . . und XVIII De pace . .

.

u. s. f. bis De armatura f. 21'' u.: dann f. 21''

mit wechselnden Schriften fortgesetzt XXIIII. De

negotiatoribus bis A'A'A'. De teloniis, dann vou

schöner Hand kleiner f. 22'' (und plötzlich mit der

bes. Zählung des 2. Stücks bei P. p. 132 XIII De

fugitivis . . .) bis De liberis hominibus . . . Schi,

f. 23 servatum esse cognoscimus ; (= MG. Leg. I,

131—35).

Rest der Seite leer. Federj3roben: Scribere

tu nescis boso (so?) sed scribere dis(cis), darunter

Bos(o puer p) und weiter unten B(o)s

ris melius seit scribere cunctis. Anf. der Rucks,

f. 23'' (sehr schmutzig): Celestis medicus egram

quam sanaverat per pietatis sue sententiam confir-

mans vade inquid in pace. V. Fides etenim salcam

eam fecit usw. (4 Z. mit Noten, dann Forts.

4 Z. ohne Noten).

162. Phill. 1737.

Perg. 51 Bll. fol. min. (22 X 12). X. Jh.

Neubaod (holl.): des Jes. Kat. no. 622 »non com-

pactns« (ohne Inschr.). Mit Benutzung von Stücken einer
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etwas älteren Hs. (mit weitläufigeren Zeilen und kleinerem

Schreibraum c. 5 1 X 11 — Üb. sw. unc. teilweise vorhanden)

schon ursprünglich angelegt: sehr wechselnden Ansehens.

Eine ganz frem;le Lage eingebunden f. 3S — 43. f. 12'' ist

eine Stelle alt durchstrichen, weil sie von einem neu an-

setzenden Schreiber irrtümlich doppelt geschrieben war.

Einfache Interpunction (mit Tief- und Hochpunkt). Von

Sirmond benutzt (s. f. 50'' und in Baluze Verz. Cap. R.

Fr. I p. 61)1) wol ^ »X. Parisiensis. qui fuit lacobi Sir-

mondi. et servatur in bibliotheca Coli. Par. Soo. lesu«: in

Boretius Ausgabe (MG) nur angeführt (p. 390 no. 2).

Ansegisi collectio capitularium.

1) f. 1— 6 (eiuer Lage, dereu 2 letzte Bll.

— 7. 8 — abgescliuitteu siud) enthalten ein von

Ausegisns aufgenommenes Stück (I c. 77— 104

= Cap. eccl. 818— 19 bei Boret. Cap. R. Fr. I,

275—80) noch in selbständiger Form, mit eigener

Zählung der c. I—XXVIIII: der Veranstalter der

Ansegisiis -Abschrift hat (f. l)den ursprünglichen

Titel (4 Z.) und die urspr. Zahlen ausgestrichen,

statt dessen (sw. kap.) darüber gesetzt De re-

bus ecclesiae und die Zahlen und Überschriften

der Sammlung von dem 2. Abschnitt an d. h.

von LXXVIII De epis eligendis bis C Uli sw. an

den Rand gesetzt.

Haec captl proprio lij ad eps ul ordines
\

quosq; ecclesiasticos ptinentia q; non
|

solum his observare sed etiä sibi sub\iectiii ul com-

missis facienda pdocere
\
debent; (diese 4 Zeilen

sind durchstrichen.)

Cp. I. Quia iuxta sanctorumpatrum traditionem

novimus res ecclesi^. . . . (Schi.) inserenda cen-

suimus.

Darunter f. Q^ (sw. unc.) Incipiunt cap que

legibus addenda sunt que et missi et comites

habere et ceteris non\tä (so) facere debent. in

cap de honore ecclesiarum.

(S)i quis aut levi causa aut sine causa hominem

in ecclesia interfecerit. de viia conponat. si vero

foris rixati fuerint. et unus alterum in ecclesia

fugerit. et ibi sede
\\

Diese letzten 7 Zeilen der Seite, mit dem

Titel und Anfang des ursprünglich Folgenden

(jetzt bei Anseg. IV, 13), sind oberflächlich ab-

geschabt und kreuzweis mit Tinte durchstrichen.

In den folgenden Lagen (5bog. f. 7— 16 und

4bog. f. 17—24 mit einer 2 bog. Halblage deren

erstes Bl. weggeschnitten ist f 25—27) folgt der

regelmässige Ansegisus-Text in engerer Schrift,

f. 7 : CV. De scnbis ut non vitiose scribant . . .

(f. 9'') CLXII . . . qui in celis est. (r. n.) E.r-

plicit lib. I. capit%dorii7n ecclesiasticorum

dn. karoli imp.

De coniugali autetn relatione requisisti . . .

violetur (6 Z. Zusatz aus der Decretale des Si-

ricius c. 4 (M. 67, 233), wie bei A. Boretius

Capitiil. reg. Franc. I (1883) p. 413 not. d aus

cod. Corbeiensis -Hamburg. 83 u. a. , nur steht

hier mipturf statt nuptae').

Dahinter Ine pf. libri secundi . . . dann

Incip cap I bis XLVH).

f. 10: (sw. u.) Incipiunt predicta capitula et

eoruvi teaius; 1. pirelocutio dn ludoici seu lotharii

imp_

f. 18: ... constituta est. (r. u.) Fin lib IL

Prefatitmctila libri tertii . . . dann In-

cipiunt cap (gezählt 91, im Text 90).

f. 19'': (r. u.) Incipit textus capitulorum. dn

karoli. m. imp.

f. 25'': . . . precepta habemus. (r. u.) Eaplic

lib III. Incipit quarti prefatiuncula libelli...

dann (f. 26) Incipiunt capitula . . .

f. 26 •*
: Incipiunt supira scripta cap et eorum

textus.

f. 27 ist auf Vor- und Rückseite nicht voll-

ständig beschrieben, weil mit f. 28 (zunächst

mit zwei einzelnen Blättern f. 28— 29, dann mit

einer vollständigen Lage f. 30— 37) wieder eine

Einlage aus der schon vorher benutzten fremden

früher vorhandenen Handschrift folgt, die mitten

im Worte anfängt, eine Fortsetzung der schon

oben f ö"" ursprünglich selbständig angefangenen,

von Aus. (IV, 13) hier aufgenommenen Capitula

legibus addenda (s. Bor. p. 387)
|
fendendo euni

interfecerit . . . Die alten selbständigen Kapitel-

45*
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Zahlen II u. ff. sind hier wieder schwarz durch-

strichen, neue (mit dem Rot von cod. II) hin-

zugefügt (XIIII u. ff.). Durchstrichen ist (ausser-

dem andere Besserungen und Ergänzung der

luterpunction) auch (nach IV, .33) die Üb. des

alten Textes (mit der alten jetzt abgeschabten

Kap.-Zählung, wie sie bei IV, 40 als cp VII noch

steht), nämlich

f. 33: (sw. u.) Item incipiunt cptl. que

per se sc ribenda et ab omnibus observanda

sunt. De forcapik.

St mancipia dominos suos fugerint . . .

f. 34'': (a. R. XLIJ) (sw. u.) Haec est legutio

oinnium missorum (jetzt Aus. IV, 42— 70, im

alten Text ohne Zählung). An deren Schluss

(IV, 70: a. R. Schreibfehler Z.A-A-Ä') f. 37: (sw. u.)

Dispensa inisso runi nostrorum qualitet' uni-

cuique (so geb. aus alt unü qq) mxta suam qua-

litatem dandum vel accipiendum sit (das deutsche

Wort ist geschrieben frischinge oder -</«, drei-

mal).

Dahinter (f. 37) mit engeren Zeilen ange-

drängt (um mit der Lage zu i-eicheu) als Zu-

satz von der Ansegisus-Hand (von f. 27)

LXXXI—IIII (statt 71— 74) Si quis in aliena pa-

tiia . . . (Schi. f. 37'') exsoloat.

(r. u.) Finit capitularium mundanorum

lil) IL

Diese Unterschrift ist von dem Ansegisus-

Schreiber hinzugefügt, der aus einer kleineren

Sammlung von Capitularien (Capit. d. J. 818.

819: s. Boi-et. ja. 386) eine vollständige durch

Einschub gemacht hat.

2) f. 38—43 (drei Bogen): falsch hier hiu-

eingebundenes Stück (Schlusslage, der f. 1

und 8 fehlen) einer Hs. IX/X. Jhs. (ähnlicher

Grösse, Kapp. Afgb. rot kap. mit hellgrün ge-

füllt, r- und ö-Bindungen, zuweilen langob. -fe,

cc ^ a) von Cassiodori Institut, div. litt.

f. 38:
I

Beatus hom.o quem tu erudieris . . .

(f. 3y Z. 10 mitten im Satze abbrechend) sub-

veniri (ohne Zeichen — Rest der Seite leer =
c. 28 M. 70, 1141 unt. bis zum Schluss des

Kap. 70 p. ] 143).

f. 39'' Auf. :
I

XXVIIII. Incitat si quidem vos

locus vivariensis . . . folgen c. 29—32 bis (nach

der Commonitio abbatis congregationisque monacho-

rum = c. 32) zur Oratio.

f. 43 schliesst . . . per ea iuste possis
\

(= M.

70, 1149 Z. 12).

Die Rückseite ist schmutzig und abgerieben,

so dass nur einzelne Worte lesbar — sie ging

bis (letzte Zeile) . . . mdlo pro.rsiis consilio . . .

(= p. 1150 Z. 11).

Fehlt also mit dem Schlussbl. der Lage der

Schluss der Schrift.

3) f. 44 — 51 (der letzte Quat.) gehört zur

Ansegisus-Hs. und enthält die Anhänge I, II, III

bei Baluze (Boretius Cap. R. Fr. I p. 446—450)
und anschliessend das Capitulare Wormatiense

a. 829 (MG. Leg. I, 350— 54):

(r. u.) CapituI a doiTi karoli imp eccle-

siastica quae ideo supradictis (so) non coniunxi

capitulis . . . (35 : B. p. 446).

f. 44''
: Item cap dorn karoli imp mundana . .

.

(38: B. p. 447).

f. 45'': Item capitula principum clarissimorum

gcclesiastica simul et mundana . . . (10: B.

p. 450).

f. 46: ... dare precipiant. (r. u.) Item

alia.

(sw. kl.) Hec sunt cap itula qug aliqui

ex missis ad nostram notitiam detulerunt

anno XVI. imperii nostri. (I—Villi: c. 10 fehlt

wie im cod. Corbei. etc. = P. p. 350— 51).

f. 47: ... compellatur. (r. u.) Item alia

capitula (De beneßciis . . . gez. I—XII = P.

p. 351— 53).

f. 48 : ... facere noluerunt.

(sw. kl.) R§c sunt capitula qu§ pro lege

habenda sunt. (I—VII = P. p. 353—4).

f. 49"': . . . adcrescat. (r. u.) Item alia (I—V
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^ P. p. 354— 5 und zwar so dass V = cod.

Corb. Hainb. : Schi, summavi de/erant).

Folgen Anhänge:

4) f. 50 (drei von ders. Hd. in ein Stück

zusammengeschriebene Auszüge) : Beatus papa

Gregorius in expositione evangelii omelie. XXXVII.

(M. 76, 1275) dum de discretione odii loqueretur

(dieser Anfang ist in der Art des Paterius de

exp. V. et N. Test, ex Greg.) . . . und unmittelbar

anschliessend: Scs leo papa disputans de octo

ecangelicis beatitudinibus cum peroenisset ad eatn

. . . endlich (f. 50'' ob.) Venerabilis memoria

Rabbanus huius scp sedls antistes in ex-

positiotie quam de scorum patrutn volumitübus

super matheum religiosa caritate aggregavit. cum

venisset ad euni lommn ecangelü . . . Dieser An-

hang befand sich also urspr. in einer MalnzerHs.

5) f. 50'' : Placuit oninibus ut creditur instinctu

divino qui ad universale coiicilium in oicina

tullensium, conßuxerunt . . . conditio/ie iunxerunt.

Dazu Sirmond a. R. Synodi apud Saponarias

c.13 (d. h. Conc. Tüll. a. 859 = Conc. Gall.

III, 141).

6) f. 50'': (Cap I—IIII) Deus oinnipoteiis ho-

minem sine peccato rectum cum libero arbitrio

condidit . . . noti medetur.

Überschrift Sirmond's In Synodo apud Cari-

siacum contra Gothescalcum, (a. 848 = Conc.

Gall. III, 66—67).

Rest der Seite und Rückseite f. 51'' leer.

163. Phill. 1762 (Reims).

Perg. 138 BU. 4.(17x14,15). X. Jh.

Neuband (hoU.): no. 621 des Jes. Kat. (ohne luschr.).

Über der ersten Seite stellt (x/xi. Jh.) In generaüone uiia

deleatur 't^ (nomen) eins qui hunc librum Sco Reiniyio abstu-

lerit. Es ist der von St. Baluzius (Capitularia regum Fran-

corum. Par. 1677) benutzte »Remensis qui fuit monasterii

saneti Remigii Remensis, ex bibliotheea dein TUiana trans-

latus in Claromontanam Soc. lesu, ubi nunc oxtat« (t. I

p. 6lU vgl. »laeobi Sirmondi« in praef. c. 4S). Im Verz.

der Hss. des Ansegisus (bt;i Boretius p. 392) no. 43 (nicLt

benutzt). Leere Randstreifen des Perg. häufig (z. B. f. 82— 93

durchweg) abgeschnitten. An Ecken und Rändern (bes

vorn) abgefault. Sehr gut und gleichmässig geschrieben,-

mit reichlichen Rubriken in roten Uncialen (lange anl. /,

uuc. N und dgl). Interpunction mit Hoch- (vor grossea

Buchstaben) und Tiefpunkt.

Ansegi.sus

Sammlung der Capitölarien mit Anhängen
UND MIT DEN AdDITIONES DES BeNEDICTUS.

1) f. 1 : Reynante dno nro ihu xpo in per-

petuum. (erste Zeile bis hier, rot unc.)
|
Ego

karolus gratia dei eiusque misericordia donante . .

.

die »praefatio Karoli magui« (Boretius Cap. R.

Fr. I, 397) zur Capitularien- Sammlung des An-

segisus, dessen eigene Vorrede jetzt fehlt : offen-

bar mit dem Vorblatt und den zveei ersten Bll.

der ersten Lage, auf denen auch die Capitula IIb. I

standen (die roten Zahlen auf den Resten noch

sichtbar), abgeschnitten.

f. 2 (r. u.): Incipiunt capitula supra-

scripta et eorum textus.

I. De his qui . . . (Text in 159 — st. 16:i —
Kapp. Schi, in cglis est).

f. 21 : Incipit praefatiuncula libelli se-

cundi (darin . . . adunata sunt . . . hbidouuicus

Caesar piissiinus edidit adnotata sunt, unvollständig,

wie in den »codd. secundae classis« Bor.

p. 413 not.).

Incipiunt capitula (in 2 Sp. kleiner, selir

hübsch geschr.).

f. 22'': Incipiunt praedicta capitula et eorum

textus (48, wie im Index. Schi, constituta est).

f. 35'': Incipit tertia praelocutiuncula libelli

(mit adnotata sunt und adunata sunt statt ad-

notaci: vgl. Bor. p. 424).

Folgen die Üb. von cap. I—XC, und mit

ders. Üb. wie bei 1. II, f 37 textus des 1. III

(90 Kapp. Schi, precepta habemus) und ebenso

f. 49 praefatiuncula (ebenso kürzer und mit Ver-

meidung der ersten Person descripta sunt . . .

congesta sunt . . . adunata sunt), capitula und

textus des 1. IV (76 Kapp. Schi, exsolvat).
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2) f. 63" (App. I): (r. u.) Capitida domni

karoli inipr ecclesiaatica
\

Quae ideo adscripta

non sunt ... (35, Schi, nostrorum: wie iu der

Ausg. Bor. p. 446).

f. 65 (App. II): Incipiunt cap iterum capitula

domni karoli iviperatoris (so ohne weiteren Bei-

satz)
I

De latronibus . . . (37, Schi, prohihet: in

der Ausg. gez. 38 Bor. p. 447).

Hinter c. 37 (Furta . . .J folgen f. 67" vier

Titel (mit kl. sw. Schrift) und dann mit wieder-

holten Rubriken der Text (f 67"— 68") von

4 Kapiteln, die als XXXVIII—XLl gezählt sind:

De CO qui in aliena patria de qualibet causa

fuerit inteipellatus. De solutione at (so) compo-

sitione. De statu hominis. De proprietate hominis

quae ab aliquid (in der Rub. ob aliquod crimen)

in bannum fuerit missa (= c. 2—5 der 5 Capitula

legi addita des Hludowicus v. J. 816 Bor. p. 268).

3) f. 68" (nach 2^j-2 leeren Zeilen): Karlus

Serenissimus impr aug a deo coronatus

(bis hier sw. unc.)
|
magnus et pacificus ... e.v

lege salica. romana. atque gombata capitula ista . .

.

studuissent.

Folgen /— A'.Y. Schi, permansit (= Bor. I

p. 170: Aachen bis 813).

f. 70" u. : Anno sexto decimo
\

(7P) reg-

nante domno nro hludouuico (r. u.)
|
Con-

ventus episcoporum debet ßeri in quattuor locis . . .

Folgen (f 71") 7-17/ = MG. Leg. I p. 327

(Worms a. 829).

f. 71" (gleich dahinter ohne Üb.) De his qui

sine consensu epi piresbiteros in ecclesiis suis con-

stituunt . . . (I—X: Schi, compellatur weil c. 10

der Ausg. hier als c. 8 steht. Vgl. Anm. P.'s

zu Leg. I p. 350—51).

f. 73'': (sw. u.) Item alia capitula
\
De

beneficiis destructis hoc observetur quod hie in

capitulare priori continetur. id est in libro IUI.

cap XXXVI . . .

Folgen I—XV (Schi, amittat mit c. 13 der

Ausg. Leg. I p. 351— 53, da c. 13 nach c. 15

der Ausg. steht). Dann weiter (f 75")

XVI. De homicidiis in ecclesiis vel in atriis

eai'um commissis hoc observetur et teneatur quod

in capitulare priori constitutum est in libro. IUI.

cap XVII (so irrtümlich st. XIII., wegen der hier

gleich folgenden Kap. Zahl). XVII. Si qttis ex

levi causa . . . committiiur. sicut continetur in libro

superiori (d. h. Ans. IV, 13). Folgen weiter

XVIII—XXVI die Kapp, bei P. Leges I p. 353

— 55 (in etwas anderer Anordnung als die der

Ausgabe), erst c. 2— 6, dann (als XXIIII) P.'s

al. cap. p. 354 c. 5 bis piromittere faciatis, dann

erst c. 7 der vorherigen Reihe D,e faidis, endlich

als XXVI Volumus ut tale coniectum missi nostri

accipiant . . . (frisking II . . .) p^entecosten {= P.

Leg. I p. 328: vgl. Ans. IV, 70).

4) f 78^' (Add. I bei Baluz. I 1133 = I 579

= Capitulare monasticuni a. 817 bei Boretius

Cap. R. Fr. I, 343 vgl. p. 265):

(r. u.) Anno incarnationis dni nri ihu scpi.

DCCCXVII. imperii vero gloriosissimi principis hlu-

douuici .IUI. 17. id iul. cum in domo aquis grani

palatii qug lateranis dicitur abbates . . .

Die Kapp, (bis mctum habeant c. 80 d. A.

Bor. p. 348) werden in dieser Hs. (vgl. Baluze

praef. t. I c. 48) mit den Zahlen CCCCLXXVIIII

bis DLVIII unmittelbar als Fortsetzung zum

dritten (letzten) Buche der Kapitularien-

Sammlung des Benedictus gezählt, hinter

dem sie (mit den auch hier folgenden drei andern

Anhängen der Benedictus -Handschriften) als

Additio I (

—

IV) bei Baluze herausgegeben sind,

f 85 (Add. II— III): Capitula quae dein-

ceps sequuntur non tunc quando praescripta.

velut in subsequentibus habentur. inventa . . . re-

periantur. (Bai. p. 1 1 33, dann gleich, ohne Index,

wie p. 1134:) Iticipnunt capitula que sunt gene-

raliter per parrochias pioptdis denuncianda. nt . .

.

manserint.

Folgen I-XX und 2 ohne Z. = II, 1-23

d. A., dann (f 94) mit neuer Zählung / (De regis

vocabulo . . .) —IV und weiter ohne Z. = II,

24—28 (Schi, augeatiir f 100"). Hier gleich au-
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schliessend weiter: (r. u.) De his qui a proprio

episcopo non accipiunt xrisma (a. R. v. H. XVII.

Jhs. — dieselbe auch f. 87 — Addit. III. '.) usw.

die Kapp, der Additio III (ohne den aus dem

Stück bei Anseg. I, 77— 104 geuommeuen An-

fang c.l—6 d. A.Bai, p. 1157—59) von c. 7—124

(Schi, wie bei B. sanariqtte oportet).

f. 117 (Add. IV): (r. u.) Sequentla qtiae-

dam capitula ex scöi'um patruni decretis et im-

peratoruin edictis colligere curaoimus . . .

Folgen ohne Zählung c. 1^94 (De satis-

factione cotidiaiia sacerdotum) d. A., dann f. 136''

(r. u.) Aiitio feliciter tindecimo regiii domni

nri karoli . . . (aus dem Capitulare a. 779)

c. 120—123. 125 und 138 der Ausg.

Schi. f. 137: De bruniis ut melius foras n7ö

(so) regno vendere presumat.

5) f. 137" (Nachtrag von anderer kleiner

Hand): (r. u.) Ex coiicilio cartaginensi.

Nullt laico liceat distrahere . . . Ex concilio

laodicensi. Nulla potestas laicalis . . . (f. 138'')

Ex concilio anchirano. Si quis epm i)i ali-

quo dehonestaverit . . . Ex concilio täletano.

Si quis potentmm aliquem episcopum quod dictu

turpissimum factuque xpianis horrendum est. vin-

culis astrictum custodia deputaverit. et propria cum

potestate prieaverit. ammoneatur ab omnibus cum

proeincialibus vel reliquis episcopis. et metropoli-

tanis. ut in generali synodo rationem omnibus

redditurjis humillima se satisfactione praesentet.

Quod si facere rennuerit. ab OTnnibus excom-

municetur. et perpetuo anathemate dampnetur.

Nulli xpianorum participans null§que ecclesi§

ultra iani sotiandus. omni sibi spe recupera?idi

ablata usque dum ad romanum pergat
\
so am

Schi, der letzten Zeile des letzten Blattes un-

vollständig abbrechend. Es sind vier heftiore

unter sich ganz ähnliche Stellen gegen Laien-

gewalttat an Geistlichen, bes. Bischöfen, offen-

bar unter willkürlichen Titeln in der Weise des

Pseudo-Isidor rein erfunden.

Diese letzten Bll. stehen übrioreus in ver-

kehrter Ordnung gebunden so: 137. 136. 135.

138 (d. h. 137 an der Stelle von 135).

164. Phill. 1770.

Perg. 63 Bll. 4. (17 x 12, 13). XIV. .Jh.

Neuband (Jes. M L 04): CoHegii Parmensis Socieiatis

lesu Kat. no. 601. Flüssige geschwungene Schrift (mit

Rubriken), f. "27 ohne Gegenhlatt (keine Lücke). Auf

dem Papier-Vorblatt Inhaltsverzeiohniss von .1. Sirmond's

Hand. Angeführt von Diicang? (Fabric. s. v.).

Ars NOTARIA

(lOH. DE BONONIA — DOMINICÜ.S DOMINICl).

1) f. 1 : (r.) Incipit Summa Magistri lo-

hannis de Bononia super tab ellionatus

officio secundum modum Romane Curie.

Anf. Reverendo in xpo domino I. dei

gratia Archiepo ('antuariensi Totius

Anglie pritnati. lohannes de Bona nia

familiarium suorum humillimus cum de-

vocione se ipsum. Quoniam sacrosancta Ro-

mana ecclesia mater est omnium et magistrai

ipsam unusquisque debet quantum cum deo po-

test, in omnibus suis processibus immitari. Cum

igitur solennis vestra Curia, et Regnum Anglie,

quasi totum, personis cureant, que secundum for-

mam Romane Curie, vel idoneam aliam quale/n-

cunque notitiam habeant eorum, que ad artem

pertinent Notariei set per nonnullos Clericos

acta cavAarum, processus iudicum, diffiniciones

litium., et alia iam in iudicio quam extra, inter

homines emergentia conscribantur, qui licet sint

prudentesi ipsam tarnen artem tabellionatus

ignorant. per quam hec omnia regulaniur . . .

Idcirco favore (so st. feroore) deoocionis indzictus,

et tarn vobis, et Curie vestre, totique Regno satis-

facere, quam utilitati covimuni subnenire deside-

rans, hoc opusculum inchoavi per quod et aliquo-

rum conficiendorum Instrumentarum ad causae (so)

videlicet pertinentium sufßciens tradetur notitia, et

actorum conscribendorum in iudiciis dabitur verus

modus. Scio enim hoc presumptuosum michi

nimium imputandtim, cum sim discipulus mini-
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vius, et scriham aliis ad doctrinmn. Set quia in

Bononia primo, deinde in Romana Curia j^er-

severavi diutiusi et snb ph/ribns dortoribus legum

et aliis, tarn juris, quam facti peritis artem huius-

modi exercendo, aliena didiri licet paucai que

quidem et si minima sinf, nonmtUis qiiandoque

prodesse poterunt . . . Ea i(/ifttr qiieso suscipite . . .

Qui vero plus norerint, Jiiis addere meritorie

potertmt, eaque caritatico animo cmendare.

Licet tractatus Instruvientorum in ytalie

partibus necessario sit dijf'ususi ptro eo quod yta-

lici tanquam cauti de omni eo quod ad invicem

contrahunt, habere volunt publicum Instrumentum,

quorum (qr) quasi contrarium est in Anglicis,

videlicet quod ubi necessarium esset nonnisi raris-

sime petitur instrumentum.. ideo tractatum ipsum

formis aliquibus traditis in ludiciis, et circa

iudicia, quodammodo necessariis, breviter per-

transibo. deinde me transferam breviter ad ea que

sub examine iudicum, tarn ordinariorum, quam

delegatorum. Not(ariis) sciibenda concurrunt, quo-

rum doctrina
\

(f. 1'') indigent qvasi scribentes

quilibet dicti Regni, et quia magis hec inibi

necessaria sunt omnilnis aliis partibus notarie.

Idcirco de hiis latius, et solennius pertractaho.

Ultimo scribam vobis, qualiter transcripta instru-

onentorum et litterarum, tarn Apostolicarum, quam

aliarum fieri debeant, ut sui au(t)entici robur

firmitatis obtineant. formas etiavi indulgentiarum

et aliquos processus delegatorum iudicum, seu

executoruTn, super j>rebendis, et beneficiis autoritate

apostolica conferendis, jyroiit michi dominus mini-

strabit. Et quia cause plerumque per p)rocuratores

tractantur, et sie procuratoria semper s-unt earum

pnncipia, ideo de ipsis primitus est tractandum . .

.

Reicher englischer Urkundenstoff. lu deu

mitgeteilten innerhalb einer Anweisung vorge-

trageneu Beispielen (formis) kommt das Jahr

1281 (als Martini IV. erstes) vor (f. 2 in Aev Forma

procuratorii durch Thomas prior Cant. ftir magrin

lo. de Bononia vgl. Rock. p. 607), der Papst N.

heisst (z. B. f. 28. •SO''. 3 1 ) A: pj>.im und wird f. 30

(vgl. 31) ausgeschrieben Nicolaus pap quarttis

(1288— 92). Der fortwährend genannte Erz-

bischof J. dem das Werk gewidmet, ist also

der bekannte Johannes Peckham (1279— 92).

Am Rande zu Anfang f.
1''— 2'' und nach dem

Schluss (f 31'') hinten f. 31'' später hinzuge-

schriebene Nachträge. Das Werk selbst schliesst,

hinter (f. 30"' r= Ausg. S. 708) Ganfridus etc.

Noveritis nos . . ., mit den Stücken: (r.) Alia

ea-ecutoria in forma pauperum. Ganfridus . .

provido et discreto viro P. salutem in domino.

Sanctissimus pater noster dominus. N. papa. IUI?

nobis pro te scripsit . . . (= Ausg. S. 709, wo

Martinus papa IUI.) und (dem letzten) f. 31

Alia forma executoria. Frater I. etc. . . . Dudum

sanctissimi j)atris domini nostri N. papellll. litteras

recepirmus in hec verba. Nicolaus Epus etc. (so

wieder statt Martinus S. 710) . . . (Schi.) al.

in dicto negotio procedendi. In cuius rei testi-

monium, etc. Datum etc.

OjJus, ut videtur, ineditum, sagt der Kat.

(p. 216). Jetzt herausgegeben von L. Rockiuger,

Briefsteller und Formelbücher (Quellen und Er-

örterungen zur bayerischen und deutschen Gesch.

Bd. IX, 2. München 1864) S. 603 ff. nach der

Königsberger Hs. (Steffenhagen Jur. Hss. u. 75)

und Monac. 9662 (vgl. Mouac. 15 956).

2) f. 32: (r.) Incipit Summa co7nj)osita

per Dominicum D ominici. secundum quod

Notarii Archiepiscoporum, et episcoporum, debeant

Notarie officium, exercere.

Auf. Omne datum Optimum, et omne donum

perfectum desursum est . . .

Gedruckt Nürnb. A. Koberger 1494 und

in neuer Ausrabe 1864 von Rockinser Briefst.

u. Formelb. II S. 525 ff. (nach cod. Mon. 9662.

22294 und Königsb. 44 bei Steffeuhageu, wo-

von abweichend 92). Der Verf nennt sich

im Prolog Dominicus Dominici oriundu^s de

Cicitate Visentina, in arte dictatoria discipulus

discreti viri domini lohannis secerini (so), bone

memorie quondam Archidiaconi {Calaguritan. hier
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ausgelasseu) Themurarü Visentiui (s. Kockinger

S. 517). Nacli der Vorrede

f. 32'' Incipiunt capitula hniun Sumitw ge-

zählt 1— 112 (wie in R.'s Hs>s.)-

f. 34'': Expliciunt capitula. Incipiunt iittere

istius Ssumme. Rubrica
\
Primo seqvitur forma

ttpecialin litterarum citatoriarmn, in causa peru-

)iiaria.

Anfang des Textes: lohauni's (hei Rock.

Ni/colaus vgl. S. 520) mise racio nc dicina

ulisbonerisis eps Archipresbitero . . (so) dilccto

suo. Salutem in domino. Querelam lohannis (im

Druck taiiis) mercatoris de tali loco recepimvx . .

Nur Briefformeln (ohne Verbindung).

Auf den leeren Schlussseiten (f. 54—55'')

später hinzugeschriebene Anhänge von Formeln

(f. 54'' V. a. H.. derselben wie oben 7,u no. 1

f. 1''), u, a. f. 54'' Bertrandus mix. dir. Agen-

nennis Ep« unicersis api ßdelibti-t . . . und f. 55

ein längeres Stück In n. d. amen. Ven. viris.

<lecano et Capitulo Cameracensin Ecclesie

ad .lontim üampane .wlite pulsari . . . talis procurator

talen quasdam littera» Sanctismni patris et doinini

noBtri, domini Clementis, divina providencia pape V.

non abolitan et c continentes quomodo dictus dominus

papa eidem tali Can (canonicatum) Cameracensis

ecclesie' . . . Dazwischen von der andern Hand

f. 54'' unten hineingeschrieben Universix presentcs

litteras inspectMris I .. Bituricensi.s Eps -salutem

in dno. Norerifis quod nos . . . usw.

Folgen (von der Hand des Hauptschreibers)

zwei Briefe Papst Clemens V. (1305— 14)

3) f. 5(i: (r.) Littera domini pape. de re-

»i issio II e census preteriti tempori.s. debiti

per Regem Sicilie Romane Ecclesie. pro

Regno sno et absolucione ac quietacione ipsius,

heredumque suoriim^ ab omnibus debitis. ex mutui

causa coniractis, p>ro quibus idem Re^' erat eidem

Ecclesie obligatus.

Cleviens Eps s. s. d. Ad noticiam preseii-

cium et mevioriam futurorum lusticiam colimus . .

.

incalescat (ohne Zeitangabe, betr. die Kosten des

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII.

Krieges von t'arolus rex Sicilie gegen den

»falschen« König Petrus: wol um 1309).

f. 60'': (r.) Litfera domini pape quod omnes

Tempi arii Regni .sicilie ef eorum bona

capianfur uno die qtiodque persone custodianfur

et bona conserrentur. quousque de ipsis fuerit aliud

ordinatiim.

ClemcH.'f epfi s. ,t. d. Dilecto ßlio Nobili viro

Roberto duci ( 'alabrie .salutem et ap. b. Pastoralis

preminentie solio . . . Datum Pictuvis X. kl de-

cembr pontificatus nosfri anno tertio.

Gedruckt nach dieser Hs. bei Pierre du

Puy (f 1651), Traitez concernant Thistoire de

France: scavoir la coudamnation des templiers.

Par. 1654 p. 189 mit der Unterschrift »Extraict

d'uu uianuscrit du College de Clermont de la

,
Compagnie de Jesus. Dass. Schreiben mit der

Anschrift an König Eduard von England bei

;

Rymer (1307 Nov. 22 Hardy Syll. I, 148) und

daraus in der Brüsseler Bearbeitung des Du Puy

(1751 p. 221) und sonst.

Dazu auf dem Rest der Lage als späterer

aber gleichzeitiger Anhang f. 62: Forma pri-

vilegii per papam concessi abbatissis et conventi-

bus monialium inclusarum super decimis et peda-

giis non solrendis (ein dritter Brief des Papst

Clemens Laudabilis sacra religio . . .)

und weiter zu anderer Zeit einaretragen zwei

Briefe König Robertos (1309—43) und seines (im

Jahre 1328 verstorbenen) Sohnes Carl Herzoijs

i von Calabrien, Berufung zur Eidesleistung (i. J.

1309, hier ohne Datum) der eine (für Capua

;

ausgefertigt bei C. M. Riccio, Saggio di codice

diplom.Suppl. II. 1883. p. 50) und Verkündigung

der väterlichen Krönung (bei Riccio p. 55), beide

hier für Atri: f. 62'' Robbertus dei gratia Rex

lerusalem ef Sicilie .. . Capitaneo Adrie

ßdeli suo (Post primi parentis lapsuvi . . .) und

f. 63" Karolus lUustris lerusalem et Sicilie

Regis Robberti pirimogenitus duic Calabrie

ac eius in Regno Sicilie Vicarius generalis.,

Univcrsis hominibus Adrie devotis suis

46
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salutem et smceram düectionem. (Qui coronat in

miseratione . . . Datum Neapol. Anno domini M CCC

nono, die IUI Septembris VIII Indict).

Auf der leeren Schlussseite (der letzten Lage

f. 63'') rohe Fedei-zeichnung (Bischof und kniende

Frau).

165. Phill. 1790.

Perg. 111 Bll. 8. (19 x 11). JX. (IX/X.) Jh.

Neuband (hoU.): Jes. Kat. no. 706 (ohne Inschr.).

Auf einem Vorbl. Thos Pliil/ippn Middlc Hill. Worceeterxhire

IH'24. 13 Lagen, worunter zwei fünfbogige, eine Halblage

und ein einzelnes Bl., nur Reste einer Hs. , welche jetzt in

falscher Ordnung vereinigt sind: es fehlen viele Lagen.

Lagenbezeichnung fehlt (abgeschnitten). VerschiedeneHände,

z. T. schief und flüchtig auf den Linien, z. T. regelmässig.

Rote Afgb. und unc. Rubriken. Altertümliche Bindungen,

bes. des r mit den Vokalen, auch rt, dgl. sp usw., zuweilen

noch a als Doppel -c, ags. y. Einfache Punkte, z. T. (wie

in DO. 1) so reichlich wie altertümliche Worttrennnngs-

punkte. Starkes Pergament, doch ungleich: dünnere Bll.

daher öfter nur auf einer Seite beschrieben.

Verzeichniss derLagen: I (1—4), II (5—12), 111(13—20),

IV (21—28), V (29—36), VI (37-42), VII (43—50), VIII

(51— 58), IX (59—68: lOBIL), einzelnes Bl. f. 69, X (70—77),

XI (78—87), XII 188-95), XIII (96—103), XIV (104-111).

Zusammengehören I—V, ferner (nach Lücke) VIII (Lücke),

IX -+- f. 69, XI, VII — , ebenso XII—XIII, endlich VI und

X, dazu wol XIV.

LiBER PASSIONALIS.

Medicinische Sanimelhandschrift aus willkür-

lich verbundenen Auszügen der Schriften spät-

römischer Ärzte, wie sie im 9. und 10. Jh. viel-

fach hergestellt wurden. Die ursprüngliche

Ordnung ist nicht ganz herzustellen: ich ver-

binde die zusammengehörigen Lagen. Die erste

Lage ist eine Halblage, mit den Resten von

4 ausgeschnitteneu Bll. (1. 2 und 5. 6: es fehlt

aber nichts zwischen 4 und 7 d. h. zwischen

jetzt f. 2 und 3): sie beginnt mit einer gewöhn-

lichen Kapitelrubrik und ist ofi'enbar nicht die

erste der ursprünglichen Handschrift.

1) Curationes d. h. Heilmittel in ver-

schiedenen Kapiteln, zwischen denen oft Seiten-

schlüsse leer gelassen (z. T. später zu Füllungen

benutzt) sind. Auszüge aus verschiedeneu Quellen

oder anderen Sammlungen: z. B. f. 16 ad nia-

culas albas und nigras aus Cass. Fei. 8 — 9,

f. 24*" ad fistulas aus Cass. 20 usw.*), unter-

mischt mit neuen Mitteln und Namen (Bene-

dicta, Pipenilla dgl.) des jungen Sammlers.

Gemeine Sprache (focus = feu) und Schreibung

(u^ 0, e= j, g = c usw.), viel Abergläubisches.

Die ohne Ordnung mit Uncialschrift herausge-

hobenen Rubriken decken auch nicht den bunten

Inhalt. Dazu gehört Halblage I, Lage II, III, IV

und die Nachträge auf f. 110— 11 iu XI V^.

f. 1: Incipiunt rurationes ad rordis

j

pulsum. hagas luuri. III teri«. cum vino rubio

\

femperas. calicis. III qucqui^s ad. tercias. dahis bi-

bere. Item ad cordis pulsum. dol . . .

Hier u. a. f. 2'': Item ad ficta. colligii. 111.

folioa de edera. in ipisos folio-s facis frefi -t-++. et

acribus in ipsa>^. fugite puncta. xps te persequitur.

et mittis super puncta. et quomodo mutare ceperit.

illos alios folios -niper mittis. probatum eist (in

christianisierter Apuleius-Art). Vgl. f. lO*" . . . ipsas

erbau cum simbolo et oratione dominica. colligis

; ante solis ortu.

f. 2 ''
: Inc. curationes ad lateranis sive ad epar.

id est. ad ßcato nee ad ficta. sive ad spleni.

f. 3'': Inc. curas ad omnes tumores renuin

lumborum coxaincm brachiorum crorum.

*) u. a. f. 18'' Malayiiia afroc/isf. facit autem po-

dagricis. .iplerücis. epaticis. simul enim totum orein. relaxat.

Afr odisio medico mediolanense. pro magno mii,-

nere datum est. podagris. et viscerum. causis. RecipU

fiaec. cera. Uhr f- amoniaco. Hb i. terebentina. Hb l- mannis.

lihanum. Üb II- galbano. -h '/ storace. Issanrin. -^ ////. aceto

qiiod suficit.

Vgl. cod. Upsal. ant. med. 6 p. 274: Malagiiia afro-

disi. facit enim podagricis. artetricis. aimul et omnem tumo-

rem relaxat. Regi theoderico afrodisio medico me-

diolancnse pro magno munere datum est podagra{e)

aut vi^cerum causa.

Recipit h^c. cera -r-
!'' pice. VI. amoniaco. vi. mannis

libani -^ //. galbano -i- m. storace isaurica. -^ n. aceto quod

sujfidt.
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Die ursprünglich leer gelassene Rückseite

f. 7'' (der Text geht von f. 7" zu 8» über) ward

hinterher v. a. H. mit einem Antidotum (Acha-

ristum maffnum) halb besetzt.

f. 8: Ineipit cura de caum testiculorum vel

vareti'i.

f. 9'': I/icipiunf curationea ad ßcoa id est tum

interiores quam exteriores (hier u. a. anata et

auga et cicino et ganta non manducet ... f. 9'').

f. IP: Ineipit curatio cauculorum.

f. 13; Ineipit ad ernias tarn infantum quam

maiorem.

f. 14: Incipiunt eurationes tibiai'um.

f. 1 ö*"
: Ad nanguinem qui in corpore remanet . .

.

und allerlei (ohne grössere Titel) gegen Haut-

krankheiten, Wuuden (f. 19 Unguentum eugeni

saltatoris). f. 20 ist leer (halb abgeschnitten):

auf der Rückseite nachträglich v. a. H. ein Un-

^uentum, wie auf den leeren Stellen von f.
7''

das Antid. acharütimn, f. 15 Ant. egia (vgl. Hand

Lage VI f. 39
'0, f. 25 Pocio ad fistola.

f. 21 : Ine. eurationes ad omnis genus bestia-

rum. de ventre ut eicias (hier mit Zahlen I—XL).

f. 23: Ineipit eura ad scrofa8sanandas(^I—XVI^.

f. 24 : Incipiunt curas ad fistulas xanandas

(I- XVIII).

f. 26 : Inc. curationeis ad cerrucan nanandas

(I-VII).

f. 26 ''
: Ad spina sine ferro tollenda s-ive sa-

gitta (o. Z.).

f. 27 : Inc. eurationes ad caducos. sice demo-

niaeos.

f. 27'' : Item ad demones effugandos.

f. 28 : Inplastrum simmato filace qui facit ad

canis rapidum morsum . . .

f. 28'': Itejn ad canis rapidi morsum . . . (Schi.)

f. 29: IteTn Tnarrubii tritum et inpositum sanare

adfirmat (auf dem ersten Bl. der Lage V).

2) f. 29 (Lage V Forts.): Ineipit epistola

galieni de febribus.

Anf. Multa genera febnum nascuntur in ho-

mines. ex mutationes temporum ex etate et labore.

ex ebnetate et estos ex amaritudine et ex alias multas

culpas. Dicamur (so) nomina eorum cotidiana

tertiana quartana vel senecus et alias qui cocantur

e/emeras. quo» dicit yppogrutus simplieis febres.

Ipsi fiuntur (so) ex vigilia et ebrietate ... (f. 29'')

dicamus et eorum eausas generaliter . . .

Aufgenommen (aber in sehr abweichender

Fassung) ans unbekannter Quelle (nicht aus dem

bekannten grossen Buche Ps. Gal. de febr.) bei

Garipotus (ed. Bas. 1536) VI, 5 und 6: in der

Hs. verkürzt, aber am Schi, hinzugefügt die

conposiido ipsius marciati und ('onfectio pentamiron

(bloss genannt Gar. 6, 6 fin.), ausserdem (f. 30)

Item electuarium deaspolitin. Folgt (o. Üb.) über

cotidiana (= Gar. 6, 26 aus unbek. Qu.), dann

(nicht bei Gar. vorkommende Abschnitte) Cura

tertiane ad febris . . . (f SO"*) Cura quartane

febris . . . Cura sinofo (st. -co~) febris (ausführlich

über dieta f. 31, u. a. staupo de aqua frigida

dabis — dass. deutsche Wort staupu^ in no. 1

z. B. f. 10''. 21. 22 = cgatm vgl. Müllenhoff und

Scherer Denkm. ^ S. 532 zu no. 62, 1) . . . (f. 31")

Cura efemorwm f'ebrium . . . mit ipsa febris

suj^ercenit. in loeo frigido
\

(am Schi, der Seite

f. 31 unvollständig abbrechend, dann f 32" ob.):

Explicit epistola galieni.

Angehängt sind Unguentutn tremolosuin

omnino probatum. steatus caninum ardis inter

duos focos. sie tarnen ut de longe crimentit . . .

und andere Fiebermittel (u. a. Kraut ungida ca-

balli gesammelt unter oratione dominica'), die

letzten bez. ad frigo las cotidianas . . .

3) f. 32'': Ineipit epistola yppogratis de

virginibus.

(Anf.) dicente virgine ut sif casta. sieut calix.

usque ad annos. X. quousque menstrua sum pro-

veniat ei. adtamen cui sie tempore. XXX. annos.

menstrua perit et vivit usque ad summa aetate

cum doloris multis (bald darauf der Ausdruck

. . . in suffragia gambarum . . . Schi. f. 33'':)

matrix claudit. modo claudit. modo aperit.

(r. u.) Explicit epistola Ityppogratis de vir
\
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(in zweitei- Zeile folgen leicht ausgokratzt die

Worte) pr(o)nu«lica (ypograti) siyna m(or)talia.

Statt dieses bekannten Stückes

4) f. 34 Incipiunt capituli libri ferfii.

prima de pusnOHibun unde oeniunt.

II in homi miit passionis JJ. C. C.C. C. XXXVI.

III Tncipit oxeopate.

IUI Inc. tempus propter sKnitatcm.

V Inc. lixoperita diversa. conforfatoria sto-

inachi . . .

usw. (2spaltig) das Verzeichniss eines grossen

Antidotars bis CCII(I). Am Schluss waren in

die Sammlung (deren Text selbst aber nicht

folgt) Stücke aufgenommen, die sich in ähn-

lichen Hss. des IX. Jhs. öfter finden;

XVIIIJ. Inc. de interrogatione medicinale.

XCVi Inc. prociima arextotilis pi/losophi (s.

V. Rose Aristot. Pseudepigr. p. 666).

XC'II. Inc. epfa de oenas ampHores.

XCVII. Inc. proplema aristotili que sunt que

mutant Corpora.

XCVIIl. De origine jebrium.

XCVIIII. Inc. de libris medicinalibu-s.

CC. Incipiunt ferravientorum noniina.

CÜI. Incp. antebalumina galie7ii.

CCII. Incipiiunt breoearum de pimen

CCIII. tas arcedrilis (wo die Zahl überflüssig

zugesetzt ist).

5) f. 36 (Schlussbl. der Lage V): De medi-

cinu. Medicina est quae corporis vel tuetur vel

restaurat salutem . . . Dann De nomine eius ;

—
• De initio medicinae — und (f. 36'' am Schluss

;

noch angezwängt mit kleinerer Schrift) De in- i

oentoribus eius, d. h. 4 Stücke aus Isidor.

etym. 1. IV (de medicina) c. i. ii. xiii. xii,

7— 11. m.

Dieser in die alten med. Hss. so häufig ohne

Titel aufgenommene Abschnitt des Isidor geht

(vollständig) in der St. Galler Hs. 752 (X. Jh.)

demselben Hb er passio nalis (so der Titel dort

am Schi.) voran, dessen Bruchstücke die Lagen

VIIT, IX, XI, VII der Hs. enthalten. Geschcipft

aus der alten Übs. von Cialeu's therapeutica ad

Glauconem (mit dem ihr beigefügten dritten Buch

eines Anonymus de passionibus), aus Escolapius

= Aurelius, Alexander (und in diesem zuweilen

auch Theod. Prise, z. ß. c. 73 aus Th. I, 7),

einzeln auch Cassius Felix (c. 85 aus Cass. 82)

uud ausserdem aus einem unbekannten Abriss

der langwierigen (nach den acuten) Krankheiten

— teils wörtlich teils verkürzt und verändert,

nicht in der späteren rnn wörtlichen Ausschnitt-

weise des Garipotus. ist es selbst wieder aus-

geschrieben in der von De Renzi Coli. Salem.

IV, 185 aus cod. Par. S. Germ. 1146 abge-

druckten Compilation des Petrocellus. Der Titel

lautet in der S. Galler Hs. (p. 162) Incipiunt

oxea et chronia passiones. yppocratis. gallieni. et

urani. Das jetzt nur aus zwei Handschriften

bekannte Buch konnte man im Jahre 991 auch

in Chartres lesen, wo ein medicinisuhes Studium

blühte: denn offenbar ist es der liber >qui

inscribitur de concordia yppocratis

galieni et suraui«, von dem Richer (IV, 50)

erzählt, der Schüler Gerberfs (M. G. SS. HI,

643), eine Coucordanz, wie vollständiger und

geordneter später die des Garipotus. (Ganz

verschieden davon Par. 11218 f 42'': Incipiunt

dogmida epogratis et galieni et surani als Übschr.

einer Sammlung von Confectiones). Mit Soranus

kann dabei nur der Anteil aus dem sogen. Esco-

lapius = Aurelius gemeint sein.

6) f. 51— 58 (Lage VIII)
|

qui cale faciuut

et disseccant quia non curabuntur (Schluss des

c. 21 ^ 20 des liber pass. S. Gall. 752: der

Anfang mit c. 1—20/21 fehlt).

(r.) (Jura apostematis qui nascitur i?t,

ventre aut in stomaco secundum filomino

nascitur apostema adexitomore antecedente quae

apostemata periculose sunt . . . (vgl. Petroc. p. 233).

f. 52: XXII. Incipiunt cause senanticorum.

Senances causae duue sunt . . . (= Ciar. ],

21—22 aus Gal. 1. III, vgl. Petroc. p. 213)

usw. XXIII- {De urtiriacis) XXXII.
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Dann, nach einer Ijücke (. . . desecatorian si

Iminor de capüc desri-iulit :
\

f. 58'') zwisclien

c. 38—43, folgen

f. 59—68 (Lage IX) = c. 44— 61 {De. phe-

ff'i'iaseos).

{. 69 (einzelnes Hlatt) mit Schluss v(in c. 61

und c. 62 (Signa aiitiasmon). Ein Rest der Seite

f. 69'' ist leer: fehlt die Forts, mit Schi. c. 62

und Anfang des c. 63 {De ephialten S. Gall. =
Esfol. 7), ein (Gegen) blatt.

f 78—87 (Lage XI) = c. 63 (Schluss) -79

{Ad elilopais). Dieses schliesst auf f. 87 med.

(Rucks, leer) . . . et incertam facit expUcii.

Die leere untere Hälfte des El. ist abge-

schnitten.

f. 43_50 (Lage VII) = c. 80-86 (80 De

apoziiiii« et catarticix. 81 De catarticis, 82 De

apojlegmatisinU, 83 De comilo, 84 <St ea^ nno

capud dolet, 85 De r/uxvnt sanguinis »luUerum

dieit. sive eniorrogia, 86 ohne Zahl f. 44'' De cura

oif'ocationis ixtere — vgl. Petroc. p. 234 — nebst

f. 46 retentio menstruarum, das lauge Schlusskapitel

(f. 44''— 47'' = S. trall. 0.81), in welchem vom

\'erfasser f. 45'' augeführt wird magisfer noster

arcienis in epistoiis (Archigenis jBißXt'jt i-iatoXi-xci

XI bei Gal. VIII, 150 Lips.).

Schluss unvollständig f 47'' . . . et limnia

fragidus hin similibus si vei'o mutricis vul/ms

fiierit inuatum sine ernnrrngia (ohne Zeichen).

7) f. 47'' (Forts, der Lage VII): Incipit de

V a n g u i n e vi r o g h o \ c e n d m ni a in e d I <: o

quuli-s sit.

Anf. Cum ad egros renefis et tuinetttein corpus

inceneris in labore graade constitutmu et cenarum

tremorem in ipso cognoveris . . . über Zeichen aus

dem Blut Si videris sanguinem (so beginnen alle

Absätze) nebst curationes . . . (Schi.) quia iste

sanguis acutus est et liberavit eium.

Dasselbe Stück steht in der Sammlung der

Epistolae (praef.) medicorum des cod. Bruxell.

370 Yis als no. xlviiii Incp epl ypp de sanguine

(lognoscendä ud medicü qualis sit.

8) f. 50: De Intel leriu iiriiie cel signa

dicta
!ipfocratis.

*Vnf. Urina sanum hominent. in fundus habens

gpotasin id est quasi fecem sedentem »t colorem

habuerit quasi cinuni rubrum laborem significat.

Urina aquatu et tenuis . . . bis

f. 50'' Urina desintericü satis rufa purgationem

signip'.cat. Urina alba etinni aquata si fecem

habens alba honum est.

De urinas ag nosce ndas ex qua In-

fi rinit ate cen iunt.

J'ost puüontin canta post una culiceni coUigis

et sie serces usque in hora diei quarta et suspicis

. . . mellis libra .1.
\

(so nach 15 Zeilen am

Schluss der Seite abgebrochen).

ij) f. 88— 95 (Lage XII) und f 96— 103

(Lage XIII) Fieberbuch aus Kapiteln der

alten lat. Galen-Bearbeitung (im cod. Casin. 97

Gal. 1. I c. 24—51) zusammengestellt und ver-

mehrt von einem christlichen Arzte (focns = feii

f. 92. 93 etc.). Vorher

f. 88 (urspr. leer) halb beschrieben mit einem

Auszug Ad sanguinem ex dinersis locis ßuentem . .

.

I und Ad. niatnillarum dolorem . . ., Rückseite mit

2 christl. Besclnvöruugeu Adiuro te vi.aculu . . .

ut exeas et recedas et delearis ah oculo famuli dei.

Iterum te adiuro niacula . . . (Responsorium mit

Notation und rolier Federzeichnung eines grossen

künstlichen A auf einer unbeschrieben gelassenen

Rucks, f. 92").

f. 89 : (luic. r. und sw.) Incipit de diuer-

situte ominum (st. omnium') tiporum. id. est

cotid ianis. tertianis et quurtanis febribus.

Anf. Nunc de cotidianis. tertianis. et quartanis

febribus dicamus-,- Id est signa et curas ipsarum;

Nam hae febris in principio eitm rigore et fri-

gore atque tremore accedunt. et cum calore rece-

dunt . . . (Gar. 6, 25 = Gal. lat. I, 24 = gr. I, 7).

Daran f. 90 ''
: De efemiris febribus. id est

cotidianas in sinocus que transmutantur ... f. 9 1

:

Heilmittel (. . . domino adiuvante . . . f. 93 cum
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oratione dominica collet/rs . . . uvlgaine folia . . .

herba vincedem.onun . . .

f. 93 '' De )iignis amfemiroHoruvi idcxt cotidi-

•anarum verarum (Gar. 7, 1 = (xal. lat. 1, 43

und cura 6, 25 -4-7, P) usw. folgen die Kapp.

Gal. 1, 44 -+- 46 (= Gar. 7. 2), 47 + 48 (=
Gar. 7, 3), 55 -+- 56 (de periodicis febr. =: Gar. 6,

3 4- 4), 26 -I- 27 (= Gar. 6, 27), 40 -i- 42 -4- 28

(= Gar. 7, 4" -f-
5"

-f- 6, 28" -f- 29+ 28*^ H- 28"),

38+ 42+40'' (=Gar. 7, 5+ 4-), 37(==Gar.7,

4), 39 + 41 (= Gar. 7, 6), Heilmittel Item a(d)

tertianas f. 102''. 103 ^ (rniraberis effectum u. dgl.,

aus anderer Qu., cum or. dominica f. 103). 32

(= Gar. 7, 7).

Schliesst f. 103'' im Anfang des Kap. De
caui<a tetarticoruni id est quartarioriim

d. h. Gal. (Cas.) I, 32 (bei Garip. 7, 7) mit den

Worten Prima die quo temtantur nimiiim tremorem

et febri.s acriorvi paciuntur -. Pnhus ingens id est

fortis et «piscw. qui cum .X. jn'rido/i (so) c.iple-

verint [de^
\

Das de deS' folg. Wortes (declinationemi) ist

ausgeschabt und ein kleiner Rest der letzten

Zeile noch leer geblieben : die Lage ist zu Ende,

die Schrift nicht fortgesetzt gewesen.

10) f. 37 (—42: Lage VI): (r. u.) lacipiunt

capitula libri antido{to)rum.

I. Antidotum gyra galieni.

II. Ant. egias quod interpretatur sai. omines

usw. bis XLVI. Ant. ßloxino. fac. ad tussem.

(f. 37'') Incipiunt confectionex

1 ('onfectio o.iwmellin (usw. unguenti . . . in

plastri . . . epitimati, u. a. XIIII conf. maurentii

siee egas (so geb.)

bis XXIIII conf oximeile ad tiohendfi colera

nigra.

(1.38) Incipiunt con/ectionen epitiniarum

(/-AT)

(f. 38'') Incipiunt potione» dicerxe (/—

XXXIII: dann die leeren roten Zahlen noch

bis XXXVIIU, aber durchstrichen — darunter

auf dem leeren liest der Seite f. 39 ' (v. a. H.)

eine potio ad gutta (4 Z.).

Nach diesen (l)lossen) Registern v. a. H. auf

dem Rest der Lage folgende Stücke:

11) f. 39'': (^11 modo factufi est hämo in-

terrogo te ut dieas mihi iinde factus est corpus

adam. qui respondit pater et fecit et corpus eius

de octo partes prima autem parte de limo terrae

. . . octava vero parte de luce mundi. Das Über-

wiegen eines dieser 8 Elemente macht die Ver-

schiedenheit (vom piger bis electus). 31 Z.

f 40 Zeile 5 (unmittelbar anschliessend)

L(una) I qui fuerit in eu natus citalis

erit . . . bis L XXX. 22 Z.

f 40 Z. 8 V. u. (dgl.): Incipif lunare per

singulas lunus quod signific qui radet in iu-

prmitate aut quod ridet aliquid in somnis. Lii I

. .. 111 (Schi, der S.).

f. 40'' Z. 1: Incipit CO npotus de egris. ut

sfias utrum cicat annos ... (5 Z.).

Incipit lunaris Hb er I. Luna. I. qui de-

cubuerit. si tertia die se adlevaverit. saims erit . .

.

bis (f. 41 ''ob.) X.\X LI est ut supra disperabitur

et contrariis rebus a medicis factus curatus evadit.

Explicit dicta galieni de lunae diebus pro

in/i rmis. (50 Z.) Inc. de infirmis per hi-

nam. Liber I (so) (in 2 Sp. Luna prima leviter

egrotabit bis L XXX contrariis rebu.s ce.sset). 16 Z.

(f. 41'' u. V. a. H.): Liber tertius de in-

firmis per signa. Signum aquarii sie] egrotare

roeperit ... (21 Z.).

f. 42: Incipit somnialis visalis. Luna. 1.

quicquid videris . . . bis (fortges. v. a. H.) f. 42 ""

Schi. LuTi XXV •:• -/-. 40 Z. Das Zeichen weist

auf eine Fortsetzung auf dem freien Rest des

urspr. leeren ersten Bl. 70" der folgenden Lage

(X f. 70— 77), wo nach einem Ant. maurentium . .

.

(20 Z.) von ders. Hand wie oben folgt mit -/- die

Forts, bis Lun. XXX ... (UZ.)

10") f. 70 (—77: Lage X)": / AtH. gyra

galieni . . . der Text des Antidotars zu

dem oben gegebenen Index, mit sehr aus-
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führlicheu Bcschreibungeu des Facit . . . nud

Recipit. bis zum letzten Ant. ßloxino am Sc-hluss

der Lage (augehäugt auf freier Stelle vou 6 Z.

Iner noch ein fremdes Ant. v. a. H.) f T?"*.

Für die im Reg. sich anschliessenden Con-

fectioues usw. fehlt der Text.

Die letzte vorhandeneLage (XIV: f. 104—1 1 1)

enthält

12) f 104—108" eine Reihe vou Medica-

miua, bes. Unguenta (/-A'.Y.YK//;/, dann f. 107''

noch ungezählte).

Anf. (r. u.) /. Medicanien ad crora. ad ungu-

la« precisas . . . (VI. Uriva-mts probat, di' altea

cocta . . .).

Am Schluss Nachträge:

13) f. 108'': Ad icteri.co.i: haectericorum

.caitsa id est movhti regia aliqui auruginosos eocant

xice aebrugine eo quod ea: effusione fellw . . . (9 Z.

Auszug vgl. Escol. 34). Darauf De hictericos.

hicterici dicu7itur niorbo regio laborant.e.s ... d. h.

aus Cassius Felix c. 49 (p. 128, 6—129, 18

Rose), durch einige jüngere Zusätze vermehrt,

bis f. 109" med.

Rest der Seite uud Rückseite leer (diese leere

Hälfte ist abgeschnitten).

14) f. 110: (sw. unc. rot angetupft) Incipiunt

curatione.s ad cancro .tanando p robntvm.

. . . Vj-i S. (Rest von 110" leer).

1.5) f. 111: (r. u.) Incipiunt curatione.f ad

ignis ucer ... (1 S.).

Auf der leeren Rucks, mit sehr gelber Tinte

allerlei schlecht hingekritzelte Glossen (glom

liiigu . . . obe.sum crassu.s u. a.).

Übersicht des Liber pas.sionalis

(no. 165, G — aus cod. S. Gall. 752 s. X p. 279 f.).

Incipiunt t-apitvla lihri ^cij ueiitis.

I. De caephalica. (aus Anon. ap. Gal. lat. 1. III = AG,

aus dem auch Gar. 1, 1: benutzt bei Petr. 1, 8).

//. De scotomaticis. (ausAG =Gar. 1,4: beu.Petr. 1^,1).

///. De epilempticiit. (AG = Gar. 1, 6).

IUI. De inaiiia. (AG =- Gar. 1, 10).

i

\', De denliiiiii ilnlon:. (aus dem Anonymus alter

= Aa Fiiint auteni eleeaiitihim i/iiif/ihis rlentiiim plurimi do-

lores . . . ijanjarizandiiiii dahis).

VI. De auriiiin dolnre. (aus Aa Huiiwrem ßuere

per aurem iactabis . . . i/«( calida virtute sunt utantur).

VIJ. De vocix nmputatione. (Aa Fit autem ampa-

tatiu vocis aul ex nimiii clamore. auf ex nimiä frigore . . .

mit dem Schluss des Sammlers et alia ija^ in dirersis lihris

scripta repperiinus: ben. Petr. 1, 33). Vgl. Byzant. c. 6.

VIII. De eatarru. (Aa Catnrriin quidem per multos

porös digeritiir . . . idromifagia oportet ei fieri et alia que in

dinamedias scripta sunt: ben. P. 1, +8).

Villi. De tussicula. (Escol., wie bei Gar. 2, 1: ben.

Petr. 1, 70).

A'. De reumatismi toracis vel pulmonis. (Aa

Haec causa nascitur ex apostomae facta locis supra scriptis

... Curahitur sie : elet diapitnidoit . . . dahis inde .sieut supra

scriptum reperies: ben. Petr. 1. 84. Hier kommt offocatio

vor, wie im letzten Kap. und öfter: vgl. cap. li). 20).

A7. De anelitu et ortopnia. (Escol. = Gar. 2, 13).

A7/. l>e stoniaclii causa.. (.\G = Gar. 2, 14; dahinter

die andern bei Gar. zerstreuten = Gar. 2, 44. 26. 28. 34.

48. 24. 46).

XIII. De emiti id est voinitu. {Aa, Entitus omnil>us

aotus est. quin si quid acceperint. statim vomunt . . . Cura

eorum talis est . . . Post cc^na accipiant: ben. Petr. 1, 45).

XIIII. De peripleumonia. (AG = Gar. 2, 10: ben.

Petr. 1, 82).

.VI". De pleuretici.1. (AG mit der Dynamidia-Berufung

am Schi. = Gar. 2. 65: ben. Petr. 1, 96).

AI 7. be causa epatis. (.\G ^ verändert bei Gar.

2, 54— 62: ben. Petr. 1, 88— 95).

XVII. he calit/ine oculorum. {Ka. Est enim necesse

de caligine oculorum. quia ex ijenere capitis descendit . . .

lacwra utere sed nun assidue: ben. bei Petr. 1, 19). — Darin

u. a. Hac ergo frequenter dedi manu mea aut pigra.

XVIII. De procataliptici. (Aa Cessat vocis ofßcium.

motu caret corpus et sensu . . . Ouratur sie . . . hec prosunt

Omnibus Immoribus reicientibus).

XVIIII. De vulneratione apostomae. (Aa Sicut

in latere media id est meso pleuron vel in torace aut in pul-

monihus apostomo nata. fuerit. et excreantur . . . Cura em-

piecorum . . . clec et ratapl. et curas. per ordinem adhihehis.

— Hier wieder das diesem Verf. eigentümliche Wort offo-

catio statt des gew. suffocatio).

XX. De bis qui satis spuunt. et stomachum ImmidwA

habent. (Oportet igitur previdere qui niultum spuunt . . .

calefaciunt et desiccant = Alex. lat. 1, 50). — Angeschlossen

ist (womit der cod. Phill. beginnt): (a. R. späterer Zusatz
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der Üb. Dt curatione ap ox/umae) Ciii'ii apoatoiiia (die

S. Gall. Hs. hat darüber das deutsche Wort gisirer) qiii nascitur

in ventre aut in utonidclio. Secmu/unt fi/onium (filomino

cod. Phill.) nascitur apostoiiio in xtummlin aiit in rentrc. ad

-e.ritam ore antecedente . . . ben. auch von Petr. I, bi) im

Zusammenhange des über ai^ostemata aus derselben 'Quelle

Vorhergehenden und Nachfolgenden, mindestens 1, .58—Gl,

wo überall ofocatio.

XXI. De causa senunticonaK. (AG == Gar. 1,21— 22).

XXII. De frcneticix. (Aa Est enini co/ei-ti et sanr/uini^

comhustio simii/ . . . ntntiw sonminii nihlucit). Vgl. By-

zantius c. '6.

XXIII. De hjtaryicin. (Litanjus veriix i/uip/jc est gueni

admodum et frenetic. habet enim et ipse lociim in cerebro

ledendt materiam . . . cum iicfto tritum caput infraditiir. =
Alex. lat. 1, .59). Vgl. Byz. c 4 Anf.

XXIIIJ. De siynis .tplenis. (AG sehr abgekürzt =
= Gar. ?<. 1).

A'.YC. De faucium ruiicitudine. (Aa? Quibiis vox

intercluditur . . . semper anluti sint).

XXVI. De mehnco/icis. (Escol. = Gar. 1, 1-2).

XXVII. De einotoicix. (AG = Gar. 2, 2\

XXVIII. De uva. (Aa? Uva nutem nwlta habet fo-

ramina. tenuea sicut mwm'Ua . . . pxtscam autem (jaryarizare

frequenter dabis. Vgl. Escol. bei Gar. 1.19 und Petr. 1,31).

XXVIIII. De tenimion. (Escol. = Gar. 3, 21). Vgl.

Philum. bei Alex. lat. 2. 102 — 3.

XXX. De diarria. (Aa? Diarria id eM ventria xo/utio.

et cursus cum eiestione stercorum assidue . . . ).

XXXI. De arter iacis. (Aa? Arteriaci auleni dicuntur

ijuibv» raucedo est in faucidm aut atperitas cum tusse . . .

desiccatoria inpon. ut hmnor = Phill. f. 58'' fin.).

XXXII. De tysicis (Aa Ttis-m-is. haec siyna seipiantur.

Heuinati:ant. uiccra interiora facivnt . . . hieme in loco te-

jiiilo utantur).

XXXIII. De asmaticis (Aa Haec dicuntur asmatici

i/uibus d.ij)icuttas spirandi est. sequiiur etiam pectoris calor

, . . ipsis ant conf poc. et utantur).

XXXIIII. De ipsialyicis. (Escol. ^ Gar. 4, 2).

XXXV. De tromon. (Escol. -= Gar. 5, 3).

XXXVI. De lumhriris. (Escol. = Gar. 3. 22).

XXXVII. De infincterimis. (Escol. = Gar. 3,29—30).

XXXVIII. De stali ylusis. (Aa? Si cui intestinus

per mediatum foris e.vierit. non est . . . et inpon in ano).

XXXVIIII. De nefreticis. (AG = Gar. 3, 39).

XL. De causa cauculoruin. (Aa? Cauculus id est

ijuibus tmnor est in vesico . . . hec sunt signa certissima pa-

ralisin in vesice).

XU. De causa coticorum. (AG = Gar. 3, 24).

XI.II. De collerica passione. (Aa? Hec causa enim.

talis est. vomicum colericum assidue patinntur. et rentrein

t'isuni ... et aceto nwdicum glutiat).

XLIII. De desinteria. (AG =- Gar. 3, 1.5—17).

XUIII. De ci/incis. (AG = Gar. 3, 5).

XI.V. De lyenteria. (Esc. = Gar. 3,20).

XLVI. De liis i/ui stercora non reddmit. (Aurel. 17:

nicht bei Gar.).

XLVIl. De cac/ie.via. (Esc. = Gar. 5, 10).

XLVIII. De ydrop icis. (Aa? Ydropicoruni species

sunt ijuattuor [tres ,s. .<|i. Phill.]. Id est iiscitis limpnuitis.

yposarcha, Secunduin ypocr. sunt li . , . ruta i. > / pip /- i'

conjic et ut).

Xf.\IIIJ. De causa npoplexie. (AG = Gar. 5, 20).

L. De cama paralyticorum. (AG = Gar. 5, 21).

LI. De clefantia.<<is. (Esc. = Gar. 5,5).

LH. De cura ventris (y. veretri a. R.). (Esc. = Gar.

3, G7).

fJII. De satiririsis. (Esc. = Gar. 3, GS).

/.////. De priapismo. (Esc. = Gar. 3, G9).

JA\ De aprnnton rel lapraxia moriun. (Esc. =^ Gar.

3, 70).

LVI. De spasniis et tetanicis. (Theod. Prise. 2, 10 und

Aurel. 20 = Gar. .5, I. 2).

LVII. De sciaticis. (Esc. = Gar. 4, 1).

LVIII. De diahitis. (Aa Galliinus dicit. Milii videtur

esse renium passio. Alii dicunt . . . dann Rufus angef. : ben.

Petr. 1. 120).

L Villi. De holimis et fagidenicis. (Esc. = Gar. 2, 51).

LA'. De phiriasis. (Esc. c. 27: nicht bei Gar.).

LXI. De siynis antiasmon. (Esc. ^ Gar. 1, 11).

LXII. De epläaltes. (Esc. c. 7; nicht bei Gar.).

LXIIL De causa matricis. (kurz Matrices onines in-

dignationes sive in collo sive in latere codi . . . non enim

ii/nuras ijvantns causas ßnnt de intemperautiii . . . i/uam nos

guerimus ut glutinet).

LXIIII. De causa vessicae (Forts, dess. Verf. (ausas

vesice sive in col/u est. rel ulicubl. sicut superius diximus . . .

Ideii enim ut dixi. pa.'^s. experimentate ad testimonia nostra.

cunsunante ratione. et verbo. i/uomodo ad omnia iurnmentum.

accipiat fisis. id (est) natura humana).

LXV. De artreticis (artetricis stand urspr.). (Esc. =
Gar. 5, 30).

LX\'I. De podugricis. (Esc. = Gar. 4, 3).

LXVII. De ydrofobis. (Aurel. = Gar. 5,8).

LXVIII. De niorbu regio sive aurugine quem greci

ictericum vocant. (Aa Hec passio vocabulum sumpsit a greci-i.

ab animalis nomine, quod sit colore Jel/is. Hec caum nascitur.

e.r indigestione ...
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LXVIIII. Item de freneticis. (Aa? Frenesia autem di-

citur mentk alienatio. vel aniini dementia . . . Ciira eorum

talis est. In loco iacere dehent übt silentium esse possit. et

qu^ non in humik habeant fenestras . . . panem in aqua

coctum quod vulgus inbraction vocat).

LXX. Item de hjtargicis. Lytargus. quod ad periculum

tenet (.adtinet Ph.). cum/renesin rep(b Fh.)ellatur. lytargus et

frenetieui equa iuncta depressio mentis . . . vel a ventü quod

accepit discedat. (Aurel. sehr entstellt = Gar. 1, 13).

LXXI. De dia/oretico. (AG = Gar. 8, 9).

LXXIL De hictericis (-teticis'Ph. \. e. tiecticis)J'ebribux

(Alex. lat. 3,46-47).

LXXIII. De alopicia et oßasis. (Alex. 1, 1— 5 und

13 — 14, -wo Alex. 1, 1 Anf. aus Theod. Prise. 1, 7).

LXXIIII. De sideratia exantimata in cap facta. (Alex.

1, 17: ben. Petr. 1, 12).

iA'A'F. De aeoras. (Alex. 1, 19—20: ben. Petr. 1, 13).

LA'A' 17. Deparotidas. (Alex. 1 , 124 - 28 : vgl. Petroc. 1,17).

LXXVII. De narium passione. (Alex. 1, 131 : nicht bei

Gar. und Petr.).

LXXVIII {!%). Deelilopas. (Älex.1,107: ben.Petr.1,20).

[Dahinter Ph. 80— 83 De apozimis et catarticis usw.

aus Alex. I, 64— 67 de epileptieis.]

LXX Villi (84). De fluxu sanguinis mul. sive emor-

roidas (d. h. emorrogia Phill). (Cass. Felix 82).

LXXX (85). Si ex vino caput doluerit . . . (Alex. 1,31).

LXXXl (86). De curatione offocationis. (Aa Curatur
h

hoc modo offocatio clistire — istere Ph. •— Quamvis in acutis

passlonibus signa eius diximus. et nunc huic libro curatione

memoramus. Initium passionis cum offocationem senserit . .

.

(letztes Kap., sehr lang, 5 S. im S. Galt., 6 im Phill., bei

Petroc. 1, 61 p. 234 R.). In diesem Schlussstück spricht

der Verf. (nachPhilumenus) von »seinem Lehrer« Archigenes,

grade wie der Verf. eines Abrisses der Krankheitslehre,

der sogen. Byzantius, dessen Buch (übersetzt) in die

eine der verschiedenen Gestalten der lateinischen Oribasius-

Sammlungen (in die »Practica Oribasii« die Simon lanuensis

meint) aufgenommen ist: sie besteht aus den Büchern I

(praef. mit Text ad Eunap. IV), Text zu I (als II), III,

IV und VI der griechischen Synopsis, die durch ein ganz

unbekanntes Buch (als V) unterbrochen werden, eben jenen

Kber quintus auctoris bizazii ( cod. Eafn. ) — liber bizantii

cod. Monac. (oder bloss liber quintus cod. Gantabrig.).

166. Phill. 1672.

Perg.36 (26+ 10) Bll. 4. (21x14 und 18x12). XlV.iJh.

Neuband (holl.): Jes. Kat. no. 441. Stücke zweier

versch. Handschriften: hinter drei vierb. Lagen ////. r. vi

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XH.

(so vorn unten rot bez.) einer Hs. ist in einen einzelnen

Bogen einer mit ''// bez. Lage (f. 25 + 36 leeres Gegenbl.)

eine einzelne 5 bog. Lage einer anderen (2sp.) Hs. (anderes

Pergament und Mass, blasse Tinte) hineingebunden worden,

schon vor dem Neuband, im XV. Jh., wie die alte Inhalts-

angabe auf dem leeren f. 36'' zeigt: In isto volumine sunt

multi tractatus seu libri
|

prinuis est de consuminacione secuU

compositus a sco metliodio episcopo usw. {'2'' bis 4^. Dann

ist zwar 5' bloss angefangen und — weil unsicher —
nicht beschrieben, gemeint aber ist der angebundene Tractat,

den dieselbe Hand vorn oben f. 26 als De mediana be-

zeichnet hat. Die Vorschriften für die Rubriken desselben

stehen klein und verblasst oben und unten am äussersten

Rande, diese selbst aber sind nicht gemacht (auch die

roten Afgb. der Kapp, fehlen). Die eigentliche Hs. (I) ist

vollständig rubriciert (Afgb. der Verse rot angetupft). Gut

geschrieben. Den Ursprung der Hs. zeigt z. B. die stets

romanische Form Secondo.

Practica Archimathei.

Antipocras Nicolai de Polonia.

1) f. 1 : (r. kl.) Bs ler in libro de viris
o

illustnbus capitulo. LXXXL

Meihodius olimpi licie et postea tyri eps. nitidi

convpositique sermonis adversus porphinum confecit

libros. et symphosmm decem virginum et de resur-

rectione opus egregium contra origenem . . . stib

decio et Valeriana in calcida grecie martirio coro-

natus est.

Nach dieser Vorbemerkung aus Hieronymus

folgen die bek. Revelationes des Pseudo-Metho-

dius (Haiu 11119 ff):

liber sei methodii epi de consummatione

seculi.

Anf. Sciendum est quod exeuntes adam quidem

et eva de paradyso -eirgines fuerunt. In anno

tricesimo eapuhionis . . .

Scbl. (f 7 '') Tunc fulgebunt iusti . . . Impii

autem proicientur in infernum. ex quo erip)iantur

per gratiam . . . nunc et semper et in secula

seculorum Amen. (Vgl. Phill. 1904).

2) f. 7 •> (in der nächsten Zeile, ohne Üb.,

nur mit rotem Afgb. folgend)

Ecce descripn eam tripliciter. pu (proverb.^

XXII. Cum omnis scientia debeat gerere trinitatis

47



370 CODICES PHILLIPPICl No. 166

insigne . . . Von den 3 Teilen (Kapp.) der

meditatio, oratio und contemplatio fehlt hier

der dritte: die Schrift schliesst als Auszug

der Distinctionen, mit den Worten Ad tytum

autem interponit misericordiam. que est utriusque

principium.

Explicit de parvo boio (so st. bono) fra-

tris hone aventure. (vgl. ßonaventurae opp.

ed. Mogunt. 1609 t. VII p. 184 —191 : Schluss

der Hs. bei ed. p. 188 ^B — der Prolog, in

der Hs. fehlend, gibt selbst die wahre Aufschrift

au Iiicendium ainoris).

Ein vollständiges Beispiel in cod. lat. cot. 124.

Rest der Seite leer.

3) f. 12: (o. Üb.) Factum est in illo tempore

quod filü hismael . . . dann nach 16 Z. Absatz:

Factum est etiam in illo tempore de quo sequitur

quod alexander magnus macedo subiecto sibi

quasi toto orbe descendit tisque ad mare . . .

Schi. (f. 14") Tunc fulgebunt iusti tamquam

stelle. Impii autem proicientur in infernum. Ex

quo eripiamur. et in gloriam celestium inducamur

per gratiüTn et pietatem domini nostri ihesu ccpristi

(so) redemptoris nostri qui vivit et regnat cum deo

patre in unitate spiritus sancti deus per omnia

secula seculorum. Amen.

Wörtliche Auszüge (über Gedeon f. 12

— Alexander f. 12 — Paulus Prophezeiung

f. 12—13 — Weltgericht f. 13— U"») aus dem-

selben Text (no. 1) des Methodius, hinter

dem Amen mit der Unterschrift:

Explicit de consummatione seculi trac-

tum et abbreviatum compendios e ex ori-

ginali. quod fidt originaliter compositum a

methodio episcopo qui pro xpristo (so) in grecia

niartirisatus est.

4) f. 14 *• (von ders. H. kleiner geschrieben,

o. Üb.)

Cum opus quodlibet suo artifici habeat atte-

stari . . . Inde ego archimatheus vestre insudans

utilitati vobis clausa reserare practice secreta prout

melius et compendiosius potero me (so) proposui . .

.

Nach diesem Prolog Auf. Dissenteria estfluxu^

ventris cum excoriatione intestinorum . . .

Die von De Renzi Coli. Salern. V, 350-376

aus cod. Bas. F IL 19 abgedruckte Practica

Archimathei (vgl. Cambridge 938 u. a.), am

Schluss f. 21 mit demselben Kapitel über As-

maticum alium ex ßegmatico humore sie cura-

oimus . . . paulatim distempera. et da, wie im

Vatic. Pal. 1084 (s. XIII f. 37"— 43"), welches

im Bas. oben an seiner Stelle steht (p. 366 R.),

hier hinter dem eigentlichen Schlusskap. (Melan-

coliam quidem patiebatur . . . et sie liberatus est)

nachgeholt ist. Unterschrift:

Explicit summa niagistri archiniatei de

secretis medicine.

Von demselben (im Namen — ob Matheus

de Platea selbst — rätselhaften) Meister von

Salerno rührt der bei De Renzi namenlose, weil

a Cophonis ore als Cophonis aus einer Wiener

Hs. gegebene Tractat (IV, 416—438) de modo

medendi her, dessen Anfang im cod. Bamberg.

L III. 10 (XIV. Jh.) genauer so lautet (f 100":)

Incipit liber de modo medendi. In medendis

corporibus et maxime purgandis a variis sepe

molestamur incommodis. non quod medicina que

datur sit incongrua. sed quoniam ab imperitis

medicis incongrue est oblata. Ego namque hoc

opus medendi a lohannis de platea et copho-

nis ore suorumque sociorum scriptis prout dili-

gentius potui compendiose digessi . . . Derselbe

führt in Kremsmünster (no. 70 p. 127 sqq., bes.

Teil der Hs., XIII. Jh.) die Aufschrift Incipiunt

modi medendi archimathei und nach dem Kapp.-

Verz. nochmal (rot) Incipit cura archimathei (In

medendis corporibus . . . bis p. 144 Expliciunt

modi medendi). unter dem (falschen) Namen

war aber derselbe (vor De Renzi) schon in einem

sehr schlechten Texte gedruckt als Cophonis

tractatus de arte medendi. Haganoae 1532. 12''

(vom Herausgeber ist hier die Stelle in der

Vorrede dumm interpoliert Ideo ego Cop h o

hoc opus de arte medendi a Cophonis ore suo-
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rumque sociorum scriptis compendiose collegi),

besser bald darauf in der Sammlung (Tractatus

rei medicae tres) des Job. Caesarius (Argent.

1534. 12"). Bei beiden ist hinten die (namenlose)

Anatomia porci abgedruckt, die deshalb auch

unter den falschen Namen Copho gekommen ist

(bei De Renzi C. S. II, 388).

5) f. 21: Incipiunt ea;perimenta de ani-

malibus fratris nicholai medici de polonia

qui fuit in monte pe. (pessitlano) 20. annis qui

tante fuerat experiencie quod ante ipsum non

creditur similis ei fuisse nee speratur de futuro. ut

patet in miris operibus suis in diversis provinciis

et regionibus causas magnas et subitas facienda.

Ad calculum frangendum in quocumque loco

fuerit sive in 7'enibus sive in vesica. Recipe pul-

verem serpefitis et po7ie in vino modicum et da

patienti bibere in mane et sero. Si autem vis

efficacius operari. dabis simili modo de pulvere

buß'onis. Si autem efficadssime. simili modo dabis

de pulvere scorpionis. sed valde modicum. Isto

autem modo pulverisabis. R. 3. buffones vel. 4. et

pone in olla recenti et obturabis cum argilla ita

quod neu comburantur intus, sed solum desiccentur.

et per sonitum quando concuties ollam percipies.

quando sunt bene desiccati. ita quod possint pul-

verisari tunc depone de olla. Si autem nondum

sunt desiccati perfecte desicca. in vento ad um-

bram. et postea contere minutissime in mortariolo

et post repone in vase vifreo bene obturato quod

non possit evaporare. simili modo fac pulverem

de serpentibus et scorpionibus. Huius autem

buffonis pulvis tante efficacie est ut . . .

Dieser Anfang als Beispiel. Folgen Capitu-

lum de pillulis fratris nicholai — Cap.

de fistulis — Cap. de serpentibus (aus-

führlich, Schlangenblut u. a. als Schönheitsmittel

Ista omnia domine multum diligunt et sunt vera

sicut probavi) — (f. 22) Item de oleo sequenti

alter über dixit ... ( . . Hec sunt prata — st.

probata — iuxta partem superiorem de oleo

philosophorum f. 22'').

Schi. (f. 23' ob.) . . . Item ad paralysim oculi

et torturam oris cum exteriori inunctione super

locum dolentem. et cerebrum cum bibitione pre-

dicta. Explicit }c

.

6) f. 23 (unmittelbar folgend): Incipit anti-

pocras quem composuit. et similiter noncupavit

frater nicholaus fratrum pr edicatorum.

alio autem nomine appellatur über emperi-

corum.

Schmähgedicht (gereimter Hexameter) eines

Verehrers der auf unbekannte Weise wirkenden

Kraft der Natur und als solchen des Hermes

und Ptolomeus, gegen Hippocrates und die

Ärzte, mit folgender Prosavorrede:

Quoniam hactenus alii animi ratione. alii

livore sunt pei-moti. videntes me preter artem et

morem communem medicorum in morborum cura-

tionibus pillulis ac medicinis inusitatis uti.

quarum quidem ingenti virtute et effectu mirabili

in plurimis nationibus moi'bos curando mira ac

stupenda gessi. licet ex quo facultas subest nunc

in posterum. hoc ipsum procurante gratia dei

excelsi non solum, per medicinas que infra

corpus assumunttir morborum frequentare curas.

verum etiam partes mirificas applicatas

forinsecus conclusas siquidem vasculis ut

pote piscidulis. anulis. fibulis. ac quibus

vis capsellis seu r eceptaculis. morbos.

morborumque causas que corporis causantur in-

terioribus radicitus extirpare. quatinus que videri

iocundantur magis reddantur iocundi. Qui autem

oblectantur admirationibus solito delectabilius ad-

mirentur. Qui vero ex munificentia largitatis

divine. et proximorum honorabilitate sive profectu

sunt torqueri (so) habundantius apud me inve-

niant. unde sue malignitatis igne confortato flam-

mascentis invidie. et adurantur facibus et livoris

marcessentis rubigine verecundius reformentur.

Postea subsequenter quedam presenti

negocio convenientia utpote artificii cui

innitor demonstrantia causas metrice

annotavi. In quorum equidem interpretatione rogo
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lectorem absque iudicio temerario benignolum et

drcumspectum esse, ita videlicet quod huic pagine

nichil ficticii. nichil quoque friooli aut levitatis

aliquatenus arbitretur esse scriptum. Presertim

cum in eadem pagina quantum ad executionem

operis spectare videtur. non sit aliud quicquam

insertum. nisi quod ex (st. et) usu expertum est

frequenti[a] et soliditate experientie sufficienter

firmatum.

Folgt in derselben Zeile angeschlossen die

erste der Inhaltsinschriften, welche im Verfolg

den (zweispaltig geschriebenen) Versen am Rande

beigesetzt sind : Hie interpellat acto(r) pro gratia

et auxilio trinitatem. Weiter Hie improbat ac(tor).

auctoritatem galieni que dicit medice quomodo

Sanas si causam igiioras — Berufung auf Tobias

— hie ostenditur virtus occulta inesse multis rebus

per modum forme spiritualis — Berufung auf

Ptolomeus (später Hermes) und auf magister

albertus — Hie ostenditur quod in omni genere

virtus occulta habeat inveniri — Begriff des

Empericum — der Magnet als Beispiel und

Beweis — Hie innuitur quod virtus sit magis

in contemptibilibus quam in preciosis et

famosis rebus — Lob der Kraft — Schmähungen

gegen die Ärzte, bes. gegen einen medicellum

re et nomine parvum — f. 24 Incipit tractatus

secundus in quo magis lucide prosequitur suam

intentionem — die »Ehe« der Kraft mit den

Dingen, die »Mitgift« der Dinge — der anulus

mirißcus und die vasa mirißca — Schlussanrufung

der lux eterna.

Anf. (f 23)

rex et domine deus et pater unice trine.

Ac eterne decor. litiguam moderare doce cor.

Insuper illustra mea metra. nee hoc peto frustra.

In medicos arma quia sumunt sie precor arma.

Hoc et eis asta ne vastet gens ea vasta . . .

Schi. (f. 26) ...

Non sequor. immo nego medicos. sua seque relego.

Dum nicholaus ego te ptholomee lego.

Explicit iste tractatus.

Rest der Seite leer.

II.

7) f. 26 (-34)

:

Secreta G. a magistro Girardo cremonensi

translata de arabico in latinum. Verba G. Tn-

cipiunt secreta G. (so als Vorschrift ganz oben

links in der Ecke des Randes).

Anf. Rogasti me amice montee ut describerem

tibi librum in medicatione egritudinum secundum

experimentum medicinale. et considerationes ratio-

nales ex eis que expertus sum in multis sapientum

religiosorum et bonorum in cultu legis . . .

Die Hs. gibt in der bek. Unterschrift den

richtigen (^ arabischen) Titel der Schrift dieses

Pseudo-Galenus, der im Druck (Galen, ed.

Chart. X, 561: vgl. V. Rose De Arist. libr. ord.

et au ct. p. 181. Steinschneider's Donnolo S. 50

= Virchow's Archiv 38, 318) entstellt ist. Schi,

f. 34" 1 : . . . et ministretur cum necesse fuerit ad

om7ie quod narravimus. Darunter :

(I)nquid ymahin. ßlius ysaac illud est quod

invenimus ex libris utilitatis religiosorum

Galieni. et est gloriosioris benedictionis quam

libri eius alii quod si ceciderit alius über ab isto

transferam ipsum. Quamcunque medicinam non

dixi in hoc meo libro queratur in antidotario

Unaym filii ysaac. et illic invenietur.

So auch im cod. Lips. (Paul.) 1104 (f. 127"

Inquit humayn ßlius ysaac. Istud est quod in-

venimus ex libro utilitatis religiosorum Ga-

lieni . . . ipsum. amen). Vgl. Hs. Frankfurt a. M.

(S. Barthol. 152). Etwas entstellt im cod. Erfurt.

Ämplon. fol. 249 (Inquit ymain f. y. istud est

q. i. in libris usitatis religiosoris G. et .: . ipsum.

Explicit über de secretis secretorum Galieni).

Im Verzeichniss der Übersetzungen in der

vita Gerardi (f 1187) Lib. de secretis G. tract. I.

Rest der Spalte leer.

8) f. 34" 2 (Vorschrift der Rubrica über der

Seite R Ars sompnifera)
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Anf. (A)rs sovmifera. R opü. 5. /. ius-

guiami tertiam. j. unius. s (seminis) lactuce sextam.

j. unius. (mandragore decimam. j. I'^ a. R. ergänzt).

terantur et cribelletitur et conficiantur cum melle

et utatur et non addatur cyco in potu. est per-

niciosum et plus quod cyco datur in potu est

tertia. j. usqiie ad medietatem. j. et equale est

sexta. j.

(a)r8 ali . R capitum papacerum . . . und

so fort Schlafmittel eingeführt mit wiederholtem

(A)rs alius (so) . . . Sompniferum ex rememo-

ratione aliud ... (f. 34'' 1) Modus olei somniferi

. . . (Sjubet faciens filii sabid . . . Somniferum

aliud eiusdem . . . (u. a. zuletzt:) Modus olei

facientis dormire . . . (Schi.) et inungantur cum

eo nares et frons. et dissoloatur ex eo in grimo-

nibus faciet dormire. Explicit. Rest der Spalte

f. W' 2 leer.

9) f. 35" 1: (o. Ü., Rand hier oben stärker

beschnitten)

(Per)venit ad nos quod cum ypoc. morti

appareret (so st. appropinquaret) precepit ut vir-

tutes iste Scripte in hoc libro ponerentur in capsa

eburnea . . . et sibi ßdeli tradidit. Incip ypoc.

Anf. Quando i?i fade infirmi fuerit apostema

... 24 Absätze — das bek. in Hss. oft vor-

kommende Büchlein der Pronostica Hippocratis

(ex capsa eburnea — de signis mortis), gedr.

für sich Hain 8675 und unter den fremden Zu-

gaben der Opera Rasis (Mediol. 1481 fol. =
Hain 13891), ohne den Prolog (der die Haupt-

sache ist) aus einer Nürnberger Hs. auch von

Ackermann in Wittwer's Archiv f. d. G. d.

Arzneyk. I, 48.

Schi. . . . desiderium dulcium. desiderio vehe-

menti.

10) f. 36''2: Ad splenem durum et tume-

factum mollificandum. acc(ipe) malum terre

et Cava, et de ipsa cavatura succum exprime et

cum oleo butiro et dyaltea ana. (d. h. aequa men-

sura) commisce . . . (gegen Ende hoc pro certo

multos iam de hac passione ajfectos curavit cotidie

II.

Ex Cod. Phil 1672:

bibitum) 32 Z., mit dem Schluss der Spalte un-

vollständig abbrechend —
Fortsetzung der Hs. fehlt.

Tief auf dem Unterrand ist noch in 2 Z. eine

Confectio pillularum mirabilis ad scabiem ver-

merkt.

Den Prolog der sogen. Pronostica Hippocratis

(no. 9) in der späteren Bearbeitung (dieser Hs.) stelle icli

hier gegenüber ilem der alten Fassung, wie sie in den

alten med. Hss. des IX.—X. Jhs. (als Teil alter fränkischer

Medicinal Sammelwerke des 7— 8. Jhs.) oft vorkommt (Cod.

Gas. 69. 97. S. Gall. 751. 44. Aug. 120. Später noch

Berol. qu. 1118 u. a.).

I.

Ex Cod. Casinens. 69 (s. IX)

p. 562 = Bibl. Gas. II, 229

:

1 Incipit epistola hoc est

pronostica ijppogratis.

De siynis eyritudinis id est

intellegentia siynis vitae seu

5 mortis.

Peritissiiiium omnium re-

riim esse et domestica sa-

pientia in omnibus corpo-

ribus (jue iitsserat ypogras

10 ut in sepulchro »uo pone-

retur sub capite ipsius ana-

logius positus erat tibi eius

corpusrecondiebatur. Tran-

siens inde caesar post tem-

15 pits et vidit monmnentum

ipsius ypoyratis putavit ut

in ipso monumento tliesau-

Tiim conditus esset. lussit

aperiri secreto sepulchrum

20 et invenit analogium sub ca-

pite ipsius positam ubi om-

nia secreta artis erat tulit

et nulli iussit dari nisi me-

dico poamodonosio et inve-

2 5 nerunt omnia qualiter medi-

cus ad omnes infirmitates

cognoscere debet periculum

mortis sive vitae.

Inprimis ad doloremca-

30 pitis si habuerit dolorem . . .

Pervenit ad nos quod

cum ypocras morti appa-

reret. precepit ut virtutes iste

Scripte in hoc libro pone-

rentur in capsa eburnea et

poneret ipsa cum hoc in se-

pulcro suo ne aliquis eam

detegerel. Cum ergo voluit

cesar videre sepukrumyp 0.

pervenit ad ipsum. et as-

pexit ipsuin. Ipsum vero se-

pulcrum erat vatdeahiectum.

precepit ergo ipsmnremoveri

et fabricari. et corpus eius

si integrum inveniretur sibi

deferri. Cumque foderetur

seputcrum inventa est in eo

hec capsa eburnea et in ea

iste virtutes. delata est eryo

cesari. Qui in eam aspiciens.

Misdos suo amico et sibi ß-

deli tradidit.

Incipit ypocras.

(1) Quando in fade in-
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(Schi) in V die morietur. firmißieritapogtemacuinon

invenitur tactus. etfueritma-

nus eiussiiiistrapositasnper
j

pectus suum. tunc scias quia

morietur nsque ad. 23. dies,

et precipue quando in pririr-

cipio siie egritiidinis palpat

nares suas sepe.

Vgl. ex cod. Casin. 97 (s. X) f. 2° 2: Imipit epistola

pronosticon. de signis et egritudines. id est intellegentia et

Signa vite vel mortis.

Im Katalog (Bibl. Cat. II, ."66) werden nur die ersten

Worte derselben Vorrede gegeben, die ich 1870 aus der

mir nach Berlin geschickten Hs. ganz abgeschrieben habe.

Anfang des Textes hier:

Si habuerit dolorem vel tiimore in facie sine tussem. et

gi sinistra manu od pectus. et si sibi nares assidii^ scalpit

XXIII. die morietur . . . (Schi.) m LV. die morietur. Ab-

weichende Lesarten der Vorrede folgende:

12 ubi corpus yppogratis iaciebat. et transivit
||
14 post

multum tempusW 15 momimentum eius tibi yppogrates

positus erat et putarit ut in eü tliesauros haberet.

lussit ilhnn aperiri secretim et invenit
||

24 pamo-

dosio
II

2 5 omnia — 28 vitae fehlt
||

2 9 (inv.) ibi

ad capitis dolorem (folgt Text).

Abgekürzt, vor derselben als Pronostica Democriti

auftretenden Schrift, in cod. S. Gall. 44 (s. IX)

p. 224: Incipit pronostica democrito sumo phi-

lossopo.

Quod in tabulas eburneas scripsit et in suo iussit ponere

sepulchrum quem c^sar invenit et suos tradidit medicos quod

Uli de greco in Mino transtulerunt. haec signa dum quis

medicus viderit nullum adiutorium adhibi oportet.

Capitis dolorem Habens si tumorem in fadem habuerit

sine ullo dolore et sinistra mamt pectus et nares assidu^ ibi

scalpit. XX in (st. xxni) die morietur . . .

Vgl. cod. S. Gall. 751 (s. IX;X)

p. 165: Incip epla pronosticys. Nullum querunt

autorem medicinae cum haec signa viderint ex greco in latino

translata demoer itus morem exposuit in cubiculum diptitia

ehurnea conligata abentia . . .

Capitis dolorem abens. si tumorem in facie abuerit. et

sine ullo dolore . . . xxiiii" die morietur. (In derselben Hs.

nochmal als c. 224 einer grossen Sammlung I. Pronustica

Democriti, nur Anfang und Absatz I).

Ähnlich auch in der Hs. einer aus den verschiedensten

Stücken bestehenden mittelalterlichen Medicinalcompilation,

welche (unter dem falschen Namen des ersten Stücks als

»Sorani«) in der Sammlung Bas. I52S f. (vgl. Anecd. 11,

169) abgedruckt ist

f. 7'' (c. 18): Quae signa in laborantibn!< letalia. Ad

hos valetudines nullum adhibeant medici remedium, nullum

quaerunt autorem medicinae, quum haec signa viderit.

Capitis dolor si fuerit. et tumor in facie subito nascitur

sine ullo dolore, et si sinistra manu et in pectore supra-

scriptus fuerit tumor, et si nares sibi assidue scalpet, vicesimo

tertio die morietur . . . (Schi.) et dulcein cibum desideraverint,

quadragesimo die morietur.

Genau denselben Wortlaut hat das Stück, welches die

dem Theodorus Priscianus im Berliner cod. lat. qu. 198

(s. XII') (in einer Lage) vorgesetzte sonst verschiedenartige

Compilation eröffnet:

f. 3: (r.) Pronostica sorani de signü mortalibus

secundem ypocratem he valitudines nullum habeant

remedium. nullum querunt auctorem medicin cum hec signa

videris.

Capitis dolor si fuerit. et tumor in fatie subito nacitur

sine ullo dolore, et si in sinistra manu et in pectore supra-
o o

scriptus fuerit tumore et si nares sibi assidue scalpet. xx. III.

die morietur . . . (Schi. f. S*") et dulcem. cibum desideraverint.

XL die morietur.

Vgl. cod. Aug. (Karlsruhe) 120 (s. IX/X) vor

derselben Compilation, deren index bei De Renzi C. S. IV,

290 abgedruckt ist (De sinochis febribus etc.) f. (187'' ind.)

1S9: Prognostica democriti.

Nam si fuerit capitis dolor, et tumor in fadem subito

natus . . . (unvollst, hier).

In der Teraupetica hoc est collectvm ex libris multis

philosophorum auctorum des cod. Lond. Arundel. 166

(s. IX) f. 70" c. 105 Incipit Pronustica Democreti usw.

167. Phill. 1825 (Angers).

Perg. 46 Bll. 8. (20 x 11). IX. Jh.

Neuband (holl. Meerman 708) : bildete ursprünglich die

Fortsetzung des Jesuiten -Codex no. 482 (dessen erste

Hälfte Meerm. 544 wurde). Neben den 3 Schreibern des

ersten Teiles tritt hier eine 4. (Lage I—IV) und 5. Hand

(Lage V—VI) auf (alle ähnlich). Die Lagen (sechs) hier mit

andererBezeichnung, nicht durch Buchstaben, sondern Zahlen

:

/ (f. 8''), // (f. 16"), /// (f. 23'=), die folgenden, jetzt ohne

Bez., bis f. 32'-, 40» und (Schi.) 46''. In L. III ist das

Bl. e ausgeschnitten. In L. IV ist f- 27 ein einz. Bl. des

urspr. Innenbogens, dessen Gegenbl. abgeschnitten ist und

dafür ein neuer ganzer Bogen (f. 28—29) eingelegt. In L. V

sind f. 35 und 38 einzebe Bll., in L. VI — jetzt 6 Bll. —
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sind nach dem Schluss des eig. Texts (f. 45-' mit leerem

Rest) die Gegenbll. (Bl. 6. 7 zu f. 42. 43) abgeschnitten,

bis auf das letzte f. 46, welches mit f. 41 den Umschlag

bildet (mit Anhängen beschrieben). Im Anf. (f. 1 Index —
und Textanf.) setzen zuerst zwei fremde Hände an. Unc.

Rubriken, die Afgb. schwarz (bei IV mehrmal rot aus-

getupft, bei V nur im Anf. rot) : ein grösserer sw. mit rot

und gelber Füllung f. l**.

COMMODIANUS.

1) f. I : (r. kap.) Incp commodia?ii in-

structioties per litteras versuum primas.

Einzige Hs., welche seit Sirmond's Abschrift

(mit vielen Änderungen hg. von Rigaltius 1649

und 1650 als »reformatus et restauratus« — ver-

treten jetzt durch 2 von Rigaltius verbesserte

Wiederholungen des XVII. Jhs.: Par. lat. 8304

und, danach, Leid. Voss. lat. oct. 49) bis auf

Dombart's neue Ausgabe (Corp. SS. Eccl. Lat.

Vind. vol. XV: 1877) unbenutzt geblieben ist,

ursprünglich codex sancti Albini Andega-

vensis.

Der Sirmond'sche Jesuiten -Codex lag mit der auch

einzigen Hs. des Carmen Apologeticum (Phill. 12261: S.

Stephani aus Fossa nova mit vielen andern langob. Hss.

dess. Aussehens) bis 1887 zusammen in der Bibl. von Tho-

mas Pbillipps: durch Sirmond ist er, wie viele andere, in

den Besitz des Pariser Collegium gekommen »Libelli vetus

exemplar hand vidi, apographum habui tantum ab eximio

viro lacobo Sirmondo; sed foedis ubique fere mendis cor-

ruptum. Veterem scripturam vel ipse Sirmondus

habet, vel unde haberi queat scire non diftitetur (»diffi-

nitur« Druckfehler der Ausg. 1650) ... ex istius libelli

apographis constat, manum illam antiquam iam pridem

fuisse depravatissimam . . . hoc tandem seculo in Sir-

mondi manibus apparuit squalidus . . . nee vindicem sane

alium optare potuit praestantiorem Sirmondo. Nam exinde

ostensus et communicatus amicis benigne excipi

ac foveri coepit« (so die praefatio Nicolai Rigaltii). Wenn

Baluze behauptete, der codex des Commodianus sei aus

der Bibliothek des Klosters St. Aubin in Angers (S. Albini

apud Andegavenses) gewesen, so heisst das eben dass Sir-

mond oder die Jesuiten in Paris ihn daher hatten, und da

wir den Jes.-Codex d. h. den Sirmond's in Händen haben,

dass dieser — der cod. Phill. — eben der codex S. Albini

ist. Es ist unmöglich anzunehmen dass von einer solchen

und solches Aufsehen erregenden Seltenheit im Kreise

dieser gelehrten Männer das Dasein von zwei gleich alten

und ganz gleichartigen Hss. unbemerkt oder unerörtert

geblieben sein sollte. [Auch cod. 1775 hatte Sirmond aus

S. Albini And.]. Die »wahre Lesart des Commodianus«,

die Baluzius gegenüber Rigaltius willkürlichen .Änderungen

anführt, entnimmt er »prout habentur in veteri codice

ms. sancti Albini Andegavensis« (Not. ad Cypr. 1726

p. 567, vgl. Not. ad Lact, de mort. pers. c. 11 ed Traj.

1692 p. 25: '>sic enim legitur in vetus tissimo codice Ms.

sancti Albini Andegavensis, ex quo instructiones

Commodiani descripsit lac. Sirmondus«. Die an-

geführten Lesarten sind aber die des cod. Sirmondi, den

Baluze im Jes. Colleg. benutzte: vgl. ad Lact. c. 16 p. 36,

ad Cypr. p. 567. 5G8. 571. Nur mit scheinbarer Ausnahme

der Stelle p. 567 (zu de idol. venitate): »Defunctor.

vultus]. Heic tantum annotabo nie hoc loco uti ad red-

dendam hanc vocem Commodiaoo, apud quem instructione

2. legitur »defunctos deos orabant«, pro quo Rigaltius po-

suit »morientes deos«. Sic eliam instructione 20. »Adoratis

enim stulti malo leto defunctos«. Affero autem haec loca

Commodiani prout habentur in veteri codice Ms. sancti

Albini Andegavensis. Da hier alle Aufmerksamkeit anf

den Gebrauch des defunctus geht, hat er vergessen die

Lesart vollständig herzustellen: denn der codex hat »de-

functos reges«. Endlich, das Bugga- Gedicht bei Baluz.

Mise. IV, 551 ist tatsächlich ein wörtlicher Abdruck des

Phill. Textes f. 30 mit allen Fehlern der Schreibung, nach

B.'s eigener Angabe (vorn im Index) aber »Ex veteri

codice MS. S. Albini Andegavensis«.

Unter der Aufschrift f. 1 folgt in 2 Spalten

das Verz. der einzelnen Stücke

:

/ Prcfatio bis XLI De antichristi tempore.

f. 1": (r. u.) Praefatio.

Anf. Prima prcfatio nm viam erranti demon-

strat . . .

f. 13 (hinter . . . deceptos): (r. u.) Expl lib

i?icp lib. IL

Folgt das Verz. der Stücke (in 2 Spalten):

/ De populo absconso bis XXXVIII Nomen

Gaset.

f. IS*": (r. u.) /. De populo absconso.

Anf. Desideret absconsusul titnus sanctus . . .

Schi. (f. 24" in der letzten Zeile der Seite)

Curiositas docti inveniet nomen in isto

ohne Schlusszeichen und Unterschrift.

In Sirmond's Abschriften waren die Stücke

nicht gezählt (daher von dem Herausgeber fort-
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laufende Zählung ohne Buchteiiuug eingeführt).

Die Anfangsbuchstaben der Verse, welche die

Überschrift jedes Stückes wiederholen, sind (im

letzten, dem Epilog, gibt der Verfasser seinen

Namen) durch (sw.) Uncialbuchstaben hervor-

gehoben. Zuweilen stehen diese einzeln, wenn

wie die Überschrift zeigt, ein Vers ausgefallen

war oder schien: so f. IG"" <S am Schluss von II,

10 {De infantibu-s) — f. 17 /vor dem Schluss

von II, 13 {De refugi-i-s) — f. 18 /in II, 15

{Dissimulatori saecularia -i-n totum fugienda, wo

zwei Titel, wie folgend zwei Stücke, in eins

geschrieben sind) — f. 22 S in II, 28 {Maiori-

bus nati-s). Nachgemacht hat das Rigaltius II, 1

{De populo absconso) und II, 22 {De zelo con-

cupiscentie), wo Sirmond beim Abschreiben je

einen Vers ausgelassen hatte. Statt dieser {Oni-

misse de tribü haec sunt et dimidiä nobis und

Congere nimiü sufragili vita moranti') setzte er

für den fehlenden Vers dort ein 0, hier ein Caus.

2) f. 25 (ohne allg. Übschr. mit der des

ersten Stücks beg., r. kap.):

Adam et Eva.

Eva columba fuit ... d. h. das dem P rü-

den tius zugeschriebene Büchlein der Tetrasticha

aus dem A. und N. Test. (M. 60, 89 — eine

Gelehrtenhand hat a. R. die Ausg. der B. P. Par.

1624 angeführt To. VIII y. 560. 702'), welches

Faricius in der vitaAldhelmi (M.89, 71) diesem

beizulegen scheint: mit alten Besserungen.

Nach 23 Übschr. steht f. 27: Novum testa-

mentum. marig angelus gabrih. — Piscina siloe

(33) steht vor Ex aqua vinum (32)— ebenso n. 22

{Filii prophetai-um) hinter u. 25 {Mari^ ang.) im

N. T. (hinter n. 21 a. R. zugesetzt vom Besserer

ein -X- als Zeichen einer Ungehörigkeit) — n. 43

der Ausg. {Sepulcrum Christi) fehlt, wie in vielen

Hss. (vgl. M. p. 108). Mit diesem bleibt die

Zahl 49 (= 7 X 7) des »septiformis liber«.

3) Folgen dichterische Versuche in Kirchen-

inschriften, die merkwürdigen Gedichte des

Angelsachsen Aid heim (f 709: M. 89) —

in der Lesart sehr entstellt, im Bestand wie

durcheinander geschüttelt, aber z. T. neu, nicht

nur in veränderter Gestalt.

f. 29: In aula scg dei genetricis marie.

Hie venera{n)da rudis se{a)crantur culmina templi.

Grandiaque ayps gestant vexilla triumphis

Haec (so) celebratur honor sce genetncis in aula

Ardua regnorum que nunc super ethera flagrat

Maria que gremio sobolem portare beatum

Et dominum mater meruisti gignere natum

noimm in mundo lumen te virgine fusum

Screpta (so) tenens celi xps pro.cessit in orbem.

Femina o felix et fortunata virago

Que iubar inmensum prösisti sole jmterno.

Tu decus austrorum terracjue poloque refulgens

Queque salutiferi iestabas membra tonantis

Nomine divino sortita puerpera prolem.

Ausculta Clemens populorum vota precantum.

Marcida qui riguis umectat imbribus ora.
\
(f. 29"')

Et precete ßagranti torrent j^eccamina vultus

Semper in ede nota xpi genetrice dicata.

Quatenus hie scelerum detur indulgentia perpes

Densa depictate (so) ßuens et fronte paterno

Dignie qui numquam populis torrescit in evum.

In basilica scorum ijetri et pauli.

Hie petrus et paulus quadrati luminaria mundi

Precipui patres populi qui frena gubernant.

Carminibus crebris alma venerantur in aula.

Claviger etherius portam qui pandit in ethera

Candida celorum recludens regna tonanti.

Maximus et doctor patulo vicitatur ab axe.

Vascolum nazorei quod gestat nominat natus.

Haue domum eterno valantes iure tuendi.

Voeibus assiduis aures prebete benignas.

Sacra frequentantes ave qui limina lusirant.

Cuius cornigeris ornantur lumina ckristus.

Et lento perplexa rubescunt vimine tecta.

Dum constructa novis variatur fabrica plectis.

Et rubra tinguntur sublato vimina libro.

Discolor intorto candeseit virgula cratre.

Nam trina spetie rutilantur gulta (so) decenter

Cum rubra sanguineo respondit cocco.
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Nigraque fucatur piceo colore. -f-

Et niveum vimen spoliato cortice candit.

Cetera cum trabibus magnarum pondera rerum.

Robora sustentat duro fundamine neaa.

Que conserta patent quadratis mole columnis.

In basilica beate mariQ semper Virginia.

Hanc aulam domini servat tiiteUa mariae

Cui veneranda i'udis sacrantur culmine templi.

Hie celebratur honor sacre genetricis in aula . . .

f. 30: In sancti petri et pauli.

Hie petrus et paulus quadrati luminaria mundi.

Abscidam gemino tutantur numine lautam.

Nee non andreas qui qu07idam funera loetus.

Passus et in patibulo sancta cum carne piependit.

Hoc templum bugge pulcro sacro molmistruct'

Nobilis erexit cenuuium filia regis.

Qui prius imperium saxonum iure regebat.

Donec presentis contemnens culmina regni,

Divitias mundi rerusque (so) reliquit abena.

Plurima basilicis inpetidis rura novellis . . .

Post hunc successit in bello famosus et armis.
\

(SO"")

Rex caei iuunalla potens regnique possessor et

heres . . .

Tertius accepit sceptrum regnat opimum

Quem clamant ini certo cognomine gentis.

Qui 7iunc imperium saxonum iure gubernat.

Quo regnante novum precelsa mole sacellus.

Bugge construcsit supplex vernacula aypi

Presentem ergo diem cuncti celebremus ocantes . .

.

(langes Lobgedicht auf Bugge die Erbauerin

der Kirche, Tochter des Königs Centwin*),

dessen Nachfolger Caedwalla und Ini, letzterer

688—725: 86 Verse, von denen die bei Baluze

weggelassenen v. 45—86 auf die Festfeier der

Maria am 15. August bezüglich sind).

*) Centwin König der Westsachsen dankte ab 685

(Lappenberg Gesch. v. Engl. 1, 253 ff.). Caeduualla (so die

Schreibung der Urkunden bei Kemble Cod. dipl. AS. I, 23.

28. 33. V, 31. 33) geht 688 nach Rom, wird getauft (Ostern)

689 und stirbt bald darauf. Dessen Nachfolger Ini (Kemble

I, 34) ging nach 37 Jahren auch nach Rom. Unter ihm

kehrte Aldhelm sein Freund aus Rom zurück (Faric. M.

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII.

f. Sl*": Item in sei petri.

Hanc petrus absidam sanctorum sorte coronat . .

.

Claviger etherius qui portam pandit in ethera . .

.

f. 32: Item, in sei pauli.

Saulus qui sanctas multavit carcere turbas . . .

Die erste Seite der neuen Lage (f. 33°) ist

leer: nachträglich beschrieben mit Federproben

(XI. Jh.) und dem Anfang eines Auszugs über

die Stelle des Moyses de sanguine agni (Pasca

nrm immolatus est xpc . . . wol aus Gregor.).

f. SS"" (Forts.): In sei andre§.

Hie simul andreas templum tutabitur ara . . .

Item in sei iacobi.

Hie quoque iacobus cretas genitore vetusto . . .

f. 34: In sei ioh ap. et eVg.

Nee minus interea glomeretur virgo iohannes . . ,

In sei thom§ apostoli.

Hie thomas di/dimus nomen sortitus achium . . .

f. 34'': In sei mathi§ apostoli (a. R. da-

neben mit scharfem Stift ein Stern eingeschnitten

— wegen der Stellung des Gedichts).

Hoc sacer observat dilubrztm matyas almum, . . .

f. 35: In sei iacobi. apostoli.

Nee non iacobus xpi matertera cretus . , .

f. S5^: In sei philippi.

Hie quoque comemorat metrorum comaphiliphum...

In sei bartholomei.

Ultima terrarum prepollens india constat . . .

f. 36: In aula sei mathei.

Matheus egregium describens dogma salutis . . ,

f. 36'': In sei symonis. zelotes.

Simon zelotes nee non eananeus idem . . .

In sei iudß apostoli.

Hie quoque confessor romano nomine iudas . . .

f. 37: In sei tatdei.

Supremus nümei'um concludat tatdeus almum . .

.

89, 69) und baute Bugge ihre Kirche mit den Altären der

Maria und der zwölf Apostel (vor 709). Über Bugge s.

H. Hahn, Bonifaz und Lul. Lpz. 1883. S. 110 vgl. S. 9. 10.

Sie heisst hier supp/ex vernacula Christi, wie in dem Brief

an ihren Freund Bonifatius (Jaffe B. R. G. III, 74) sie sich

selbst nennt vilis vernacula perpetuae caritatis,

48
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Zuerst stehen zwei Stücke, die bisher so

nicht gedruckt waren, uo. 1 (f. 29) eiue Spielart

des Maria -Gedichts (M. 89, 291 de aris b. M. et

XII. apost. I), in 20 Versen, die teils mit M. I

(Ar) teils mit dem Gedicht Aldhelms, das Fa-

ricius in der Lebensbeschreibung (M. 89, 69)

ausdrückhch anführt (AF), anklingen: v. 1—

3

(vgl. Ar. I, 2-4), 7 (Ar. I, 5), 9 (I, 7), 14 (I, 8

und AF 8), 15 (I, 9 und AF 9), 16 (AF 11 vgl.

Ar. I, 12), 18 — 20 (AF 19—21).

Dann no. 2 auf Petrus und Paulus, wieder

mit Berührungen an dasFaricius-Gedicht: v. I—

5

(= AF. 3—7), 4 (auch = Ar. 11, 2 uud bei

Aldh. de septen. M. 89, 165 mit »de quo poeta«

angeftihrt), 6 (AF 12), 9 (AF 16), 10 (AF 18).

Nach no. 3 dem Maria -Gedicht folgt als

no. 4 f. 30 das Bugga-Gedicht, welches wörtlich

mit allen eigentümlichen Fehlern aus dieser

Phill. Handschrift (cod. S. Albini) abge-

druckt ist von Steph. Baluzius Miscell. Hb. IV

(Paris 1683) p. 551—52, aber nur mit den ersten

44 Versen (bis Donec mortalis clausit spiracula

oite). Baluze setzte es unter den Namen »Wal-

fridi Strabonis«, unter dem er bei Cauisius (Lect.

ant. VI. 1604. p. 65) wo es fehlt, die begleitenden

Gedichte seiner Hs. (de aris) gefunden hatte.

Cauisius hatte sie sämmtlich hinter Walahfrid's

Gedichten mitgeteilt (zugleich diesen Verf. mit

Recht verworfen, s. p. 658), weil sie in der

S. Galler Hs. derselben hinter diesen, aber freilich

nach einer Lücke (Canis. p. 657 vgl. Dümmler,

Poet. Carol. II, 263) folgten. In der neuen

Ausgabe des Cauisius hat dann Basnage auch

das fehlende Bugga-Gedicht, aber als auch un-

echt nur in der Vorrede zum Walahfrid (Lect.

II p. 181), aus Baluze hinzugefügt. Aus ganz

anderer Quelle stammt der Text desselben Ge-

dichts (ohne die Versverwirrung und ohne die

vorgesetzten 4 neuen und fremden Verse der Phill.

Hs.), welchen A. Duchesne in seiner Alcuin-

Ausgabe (Par. 1617) gab p. 1675 (Hoc ternplum

Buggae . . . laude fruatur) als no. 3 unter den Al-

chuuiui »poemata nunc primum ex bibliotheca

S. Bertini in lucem edita« (die Hs. war ihm

durch Sirmond mitgeteilt; vgl. Dümmler N. A.

4, 137. 273): zu no. 2 und 4 derselben macht

er die Bemerkung dass diese wie viele andere

Alcuin's unter Walahfrid's Gedichten herausge-

geben seien (d. h. von Canisius). Froben's Alcuin

hat dann nur das bei Canisius fehlende Buo;a:a-

Gedicht Du Chesne's unter die supposita gesetzt

(M. 101, 1309). Unter Aldhehns Namen fand

dieses aber Ang. Mai (Class. auct. V, 387—90) »in

vetere admodum vaticano codice« und zwar den-

selben Text wie bei Du Chesne. Wie bei diesem

(aus der Hs. von St. Bertin) steht er auch im

cod. Par. 8318 (Giles bei M. 89, 289) zwischen

dem Maria- (I) und den Apostel- Gedichten

(II—XIV), an derselben Stelle also, wo im cod

.

Phill. auch der veränderte Text steht. Der alte

Text bei Du Chesne Mai und Giles hat 85 Verse,

der Cod. Phill. hat 86 Verse d. h. die 4 Eingangs-

verse mehr und 3 andere (v. 27. 40. 41 der Ausg.)

weniger, also nur 82 von den 85:

Phill. (= Bai.) 1—4 fehlen
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Im Innern sind auch diese Gedichte vielfach

in Unordnung:

No. 5 (Petrus) hat 16 Verse = M. II (36)

1— 12 und 32—36 (die fehlenden 13—32 sind

in no. 6 eingesprengt).

No. 6 (Paulus) 56 V. = M. III (36) 1— 10,

31_33^ 11—30, II 13—32, III 34—36.

No. 7 (Andreas) 16 V. = M. IV (16).

No. 8 (Jacobus) 13 V. = M. V (14): aus-

gelassen ist V, 2.

No. 9 (Johannes) 19 V. = M. VI (19): aber

M. 5— 9 stehen in der Hs. am Schluss als 15— 19.

No. 10 (Thomas) 21 V. = M. VII (25): die

4 Schlussverse der Ausg. fehlen.

No. 11 (Mathias) 10 V. = M. XIV (13):

M. 8—10 fehlen.

No. 12 (Jacobus) 36 V. = M. VIII (36):

M. 33 steht in der Hs. als letzter nachgeholt (36).

No. 13 (PhiHppus) 18 V. = M. IX (18).

No. 14 (Bartholomaeus) 14 V. = M. X (14):

M. 8. 9 stehen umgekehrt = Hs. 9. 8.

No. 15 (Matheus) 20 V. = M. XI (20).

No. 16 (Simon) 10 V. = M. XII (10).

d.h. No. 17 = M. XIII, 8—26: M. 27 fehlt.

No. 18 = M. XIII, 1—7, aber in der Hs.

mit den (ungeschiedenen) 7 Schlussversen

(welche auch bei Canisius p. 667 hinter

Tatheus und vor Matthias dem Ersatz-

apostel stehen) und dem angehängten M.

XIII, 27.

4) f. 37'': (r. u.) Enigmata in dei nomine

tullii.

De oUa.

Ego natu duos. patres habere dinosco . . .

Folgen, je mit r. u. Üb. und die Vershälften

durch .' getrennt (Afgb. sw. u.) die 62 Rätsel

der von Wilh. Meyer (-Speyer) besprochenen und

herausgegebenen Sammlung: s.Abh.d. Münchener

Ak. phil. Kl. XVII, 412—430. Die Bez. Tullii

finde sich in keiner der andern bek. Hss. (Bern,

Leipzig, Admont, Wien usw. s. Meyer p. 412

— 13). Am Schluss sind die 62 hier noch durch

drei Rätsel aus Symphosius (Meyer S. 413)

vermehrt (vgl. oben cod. 151, 3: no. 6. 4. 7).

Die Reihenfolge (vgl. mit M.'s Ausg.) ist in

der Hs. folgende: 1. 3. 2. 4-18. 19. 20. 22.

24—41. 43. 49. 55. 57 (De sole überschrieben,

wie 55). 58 (De luna = De rota Ausg.). 59

(De l. so). 60 (De gelu := De caelo Ausg.). 61.

62. 23. 42 (De - - so = De glacie Ausg.).

44 (von hier au fehlen alle Überschriften: es

sind nur die Zeilen dafür leer gelassen, doch

zweimal auch verschiedene Stücke in eins ge-

schrieben). 45 -f- 46 (wobei 46, 4 fehlt und das

Folgende verstümmelt ist). 47. 48 + 50 (wobei

50, 1 verloren gegangen ist). (Multimodo matris.

divellor ojjere membris ... 6 V., steht nicht in

der Ausg.). 51. 52. 53. 54 + 56.
|
0. 0. 0. Diese

drei Zusatzstücke haben wieder ihre rote Üb.

De penna (Nudatam crinibus . . . vgl. Symph.

59). — De spongea (fysa gravis non suni . . .

— Symph. 63). — De speculo. Dieses aus

Symph. 69 so:

Nulla mihi certum est.

Nulla est peregrina ßgura ; fulgor inest

intus dicini syderis ingstur; nihil ostendit

7iisi quod viderit ante

(so Schi, ohne Unterschrift, Rest der Seite 45"

leer).

Es sind also die sämmtlichen bek. 62, bis

auf no. 21 (De apibus. Musculus qui . . .), welches

fehlt: wofür hinzukommt f. 43 Multimodo matris..

.

(s. ob.). — No. 16 und 27 sind ohne Üb. No. 19

hat die Üb. De cera (= De pice A.). Die Üb.

no. 31 (De nympha A.) ist de NEMnxn. Die Les-

art in De rosa 34, 3 ist (vgl. M. S. 413) Que

lucSi- parentü. parvoßm ingenere uptä. Text sehr

fehlerhaft, aber eigentümlich.

Das nicht bekannte Stück lautet (f 44):

Multimodo matris. divellor opere membris

Et truncata multum. redor de minimo maior

Fateor intacta. firmis sistere plantis

48*
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Opera nostra nullius, virgo momenti relinquo

Soli dadis iungor. rursum soluta reformor

Qui secura meis. credantur liquida membris.

Von den drei am Schluss angehängten Rätseln

ist das erste (f. 44'') mit Symphosius no. 59 so

vermischt:

De penna.

Nudatam crinihus quinque coactam virginem ducent

Viamque prospicientibus cunctis infusa lacrimispan-

De lacrimante virgine. duobtis perstri^i vertibus [dit

Non sunt vincta coniis et non sum nudata capillis

Intus mihi crines sunt, quas non videt ullus.

Folgen Anhänge von zwei verschiedenen

Händen

:

5) f. 45'': (o. Ü. über den Seiten steht von

Sirmond's Hand Eugenii Toletani)

Rex deus imnensus quo constat machina mundi

. . . coronam (22 V., nach Sirmond's Ausg. des

Eugenius Toletanus — -j- 657 s. lldef. de vir.

ill. 14 — bei M. 87, 359: die sogen. Oratio

Eugenii episcopi des cod. Floriac. der Orationes

patrum bei M. 101, 1.397).

6) f. 45'' u. : (o. Ü., V. a. H.) Altithronus sacra

rutilans de sede supernus . . . (V. 4) Extenta fa-

mulos sacrata dextera xps
|

Dahinter 2 Bll. ausgeschnitten — folgt (ein

anderes Gedicht)

f. 46 (von ders. Hand)

Quid mihi caprigero cornuque winaris abunco

Frangi qui facile nostra virtute valebit . . .

Dentibus adtritum partes pei' mille resoloam (7 Z.)

.

Nebst dahinter (sw. u.) Üb. Responsio.

Grandia iactanter bumbosa fauce cacinnas . . .

Tristia quidudum carpebant pascua campi (1 2 V.).

Nach einer Zeile Zwischenraum ein neues

Gedicht:

Disce leo supplex apices sine murmure nostros . .

.

Quamvis spinoso subpungant vulnere labrum.

(15 Z.).

Wieder nach einer leeren Zeile (4. Gedicht)

:

Dextera xpe patris virtus sapientia splendor . . .

mit dessen 21. Verse die Hs. (unvollständig) in

letzter Zeile so schliesst (ohne Zeichen):

Abluas ut noxas probrosi sanguinis ostro
\

168. Phill. 1815.

Perg. 15 Ell. 4. (21 x 21). X. Jh.

Neuband (Loll.): Meerm. 688. Stück einer grösseren.

Hs. (nicht im Jes. Kat.). Zwischen acht grosse ßU.,

welche einen vollständigen i|uaternio bilden, breit 4°, sind

7 kleinere eingeschaltet (3 zusammenhängende Bogen

f. 2 — 14, 4—12, 8 — 9 und das einzelne Bl. 6) d.h. die

Erklärungen zwischen die viereckigen Tafeln des auf

schachbrettartigen Feldern in Uncialen geschriebenen und

durch rote Linien, welche die roten Buchstaben der

herauszuhebenden Verse begleiten, in Figuren geteilten

Gedichts. Die kleine Schrift der Erklärungsblätter (sw.

und rote Zeilen gemischt) sehr langsohaftig (langes i im

Anlaut). Ist der Codex olim Francisci lureti.

Optatianus.

f. 1'': (r. u.) Prefatio publili optatiani

porfyrii panigiricus dictus constantin

aug incipit felicit
\

Dann in 2 Spalten

links: (u.)

Quae quondam sueras pulchro decorata libello

Carmen in augusti ferre thalia nianus

ostro tota nitens argento auroque coruscis

(so = Pith. p. 471 cod. lur. . . . Schi, ambitiosa

tuis)

und rechts (u.) die Erkl. der folgenden ersten

Seite: In hac pagina onines versus tricenaruni

quinarmn litterarum sunt . . . saecula toto (Erkl.

zu c. VI).

Folgt f. P die erste in Buchstaben-Vierecke

gezeilte Tafel.

Die Hs. enthält genau dasselbe wie die erste

Ausgabe des Gedichts von Pithoeus (Epigr. et

poematia vetera. Par. 1590) und wie dessen

codex vetustissimus Franc. lureti (p. 241 vgl.

p. 471), welcher eben der hier vorliegende ist.

Die Folge ist, verglichen mit der Velser'schen

Ausgabe (bei M. 19), folgende:
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f. P: Carm. VI {Sancte tui, Erkl. vorher f. P).

f. 2 » leer,

f. 2" Erkl. zu V.

f. 3": Carm. V {Fingere).

f. 3": Carm. XV {Victor).

f. 4 ' Erkl. zu XV.

f. 4 " Erkl. zu XXII.

f. 5»: Carm. XXII {Martia).

f. 5 ''
: Carm. XXIII {Augustum).

f. 6 " Erkl. zu XXIII.

f. 6" Erkl. zu XVII.

f. 7": Cann. XVII {Accipe).

f. 7'': Carm. XX {CastaUdes).

f. 8» Erkl. zu XX.

f. 8 " leer.

Bis hier dieselbe Folge, wie bei Pithoeus,

welcher (nach p. 229) das in der Hs. Folgende

auslässt und an den Schluss stellt: es ist das

Organon mit seiner eigentümlichen Zeichnung und

die auf seiner Rückseite und der Vorderseite der

nächsten Tafel eiugetraorenen Einleitunffs-Briefe.

Mitte der La^e.

f. 9" leer.

f. 9" Erkl. zu XXIV. XXV In hac

pagina organi species est . . .

f. 10" (quer beschr., rechts auf der Vorder-

seite der Figur si diviso, links auf der Neben-

seite Post martios)

f. 10'': (der ganze Brief sw. unc. in nach

unten kürzeren Zeilen geschrieben) Dn con-

stantino maximo pio invicto et venerabili semper

augusto.

Fateor domine . . . suscitavit.

f ll": (sw. u. in nach der Mitte verkürzten

Zeilen) Invictus co nstantinus maximus
mc augustus (so).

<S't tantuni . . . captari.

f. 11": Carm. XXI {Calliope).

f. 12" Erkl. zu XXI.

f. 12" Erkl. zu VII.

» Erkl. zu XI.

Darunter (hinter . . . dispar) die 4 Grund-

Verse Carm. XXVI {Ardtta) mit ihrer Erkl.

(bei Pith. p. 240 als Schluss).

f. 13": Carm. VII {Constantine).

Darunter Carm. XI {Pauca).

f. 13": Carm. X {Dissona).

f 14" in 2 Sp. Erkl. links und rechts

(in kl. Sehr.) Carm. III selbst {Alme decus).

Darunter (ungesp.) Erkl. zu X.

f. 14" Erkl. zu XIII (ed. Pith. p. 232)

und darunter (in 2 Sp.) links (kl.) Carm. XIII

{Princeps heati ... als V. 2 ohne roten Afgb.

gleich lam nunc sub axe . . . usw. eingeschaltet

XIII") und rechts Erkl. zu XVI.

f. 15": Carm. XVI {Sancte decus)

f. 15": Carm. VIII {Fortia facta)

und darunter (ausnahmsweise mit sw. Unc.) die

Erkl.

In hac pagina acrostichidis habet scriptum

fortissimus imperator

quartae decimae Utterae

clementissimu s rector

ultiniae

c onstanti nus i n o i ctus.

(Rest der Seite leer).

Ordnung der Gedichte also (zweifelhaft die

Stellung der auf den Erklärungs-Blättern in

kleiner Schrift miteingetragenen XXVI. III.

XIII)

1. 6. 5. Ib. 22. 23. 17. 20. [24/35. Ep. P. —
Ep. C. —] 21. 7. 11. (26*.) 10. (3) (13). 16. 8.

Also wie im Vat. reg. bei L. Müller ed.

Lips. 1877 p. XXI:

1. 6. 5. 15. 22. 23. 17. 20. — 24/2,5. — Ep. P.

Ep. C. — 21. 7. 11. 26. 3. 10. (?) 16. 8.

Im wichtigsten Bern. s. IX (Müller p. xix)

und Paris. (Havet: Revue de phil. N. S. 1877.

I p. 284) so:

1. 6. 5. 15. 22. 23. 17. 20. — 2^/25. — Ep. P.

Ep.C. — 21. 8. 7. 13. 16. .3. 10. 11. 26* [v.a.H.

= Velser — hinzugefügt 19. 18. 2. 12. 14. 26*.

26 T2].
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Im cod. Pith. so:

1. 6. 5. 15. 22. 23. 17. 20. 8.

7. 13. 16. 10. 11. 26.

Dazu ex cod. lureti 24/35. 21. 3. Ep.P. Ep.C.

Die 37 Buchst, von XX (^Cantalides) 8 lauten

(mit Ausreibungen einer bessernden Hand)

Quid pietas donet pomtsiiämmniHnacia clemens

(post pia minacia Pitli. p. 472: »sie v. c. uude

ista primum descripsimus. luretus habet signa,

nos pila (so Bern.) reponenduui putamus«.

Juretus las die Spuren der nach s (st. p') ab-

gekratzten undeutlichen Buchstaben also signa.

Von den bei Havet p. 287 in Vergleichung

gegebenen Lesarten hat der Phill. summt eins

(wie Vat.), summ(.) strages (wie Vat.), crispi

(wie B und Vat.), Auguste (wie Vat.), concordia

et (wie B und Vat.), claudetis (wie Vat.) — steht

also nahe zum Vaticanus (angeblich s. X). Ver-

glichen mit der Hs. von Ivrea (Leipz. Studien

I, 378) hat er in XXI (Calliope) esfandi (= B)

und tulerit . . . et sihi (== B gebess.).

169. Phill. 1824.

Perg. 72 Bll. 8. (15 X 10). X. Jh.

Neuband: ist mir die erste Hälfte des codex Collegii

Par. Soc. Jesu no. 730, der im Kat. 17(J4 als »male com-

pactus« bezeichnet (»foliorum 102«) noch no. 3— G Stücke

späterer Hand s. XII umfasste, die im vorliegenden

Meerman-Bande 707 (Kat. p. 121) nicht mehr vorhanden

sind: De gradibus affinitatis, De ponderibus et mensuris,

Fulgentii ep. ad Calcid. gramm.. An. de multiplici genere

versuum et de partibus orationis. Dass er in zwei Stücke

fieteilt wurde, zeigt noch ein einliegendes Zettelchen mit

730 A, das jetzt vorn aufgeklebt worden ist. 730 B wurde

Meerm. 703 und kam .nicht an Th. Phillipps. Hinter der

ersten Lage, der das (beschriebene) Anfangsbl. fehlt (aus-

geschnitten), folgt nach der Vorrede I, 8 der luvencus mit

neuer Lagenzählung (vorn unten: // f. 16 usw.). XJncial-iV,

dreifaches a, altes g, rt-Bindung, eigentümliche a<-Bindung

(in Hand I und den Glossen zu Hand II) mit dem

offenen a. Lage I von anderer Hand als das Folgende,

dann fLage II besonders) mit schon in aller Zeit sehr

verblasster Tinte geschrieben, so dass schon im X. Jh.

z. T. überzogen (s. besonders f. 14— 15) von demselben

der nicht bloss Besserungen, sondern auch, mit besserer

Tinte, die sich abhebenden Glossen sehr klein zwischen

den Zeilen, wie am Rand, gesehrieben hat, diese des be-

schränkten Raumes wegen abwechselnd mit tironischen

Zeichen untermischt, in denen auch auf Lage I (f. 7'')

ein ganzes zusammenhängendes Stück geschrieben ist. Dieser

Glossenschreiber und Besserer zu luvencus ist eben die

Hand der Vor - Lage ( Drao.) selbst. Rot nur in Lage I

die drei Uneialtitel und die Versanfänge der (ersten) praef.

(einige in Antupfung f. 5).

Die Hs. ist jedesfalls dieselbe, die von Ph. Labbe

(als zur Vermehrung von Sirmond's Drac. dienlich) im

Spec. ant. lect. p. 59 vgl. 58 erwähnt wird (von Arevalo

M. 60, 627 nur angeführt als verloren). Als Schriftproben

f. 7" und 7'' — mit den tironischen Noten — jetzt in

Lichtdruck-Wiedergabe bei W. Meyer's Abh. s. u. Der lu-

vencus ist verglichen von C. Marold 1890, nicht von

Huemer zu seiner Ausgabe 1891.

Dracontii laudes dei und

lUVENCI EVANGELIA.

1) f. 1 (eig. 2): (r. u.) Versus centoni ex

libris dracontii in laudibus dei et de sua

penitentia.

Ein Stück von 205 Versen und

f. 4'': Incipit eiusdem dracontii de ori-

gine mundi ab adam et eva

ein gleichartiges von 207 (zuletzt f. 7 sehr

eng in 2 Spalten geschriebenen) Versen,

welche aus den drei Büchern des Dracontius

de laudibus dei und der darin (1. III) ent-

haltenen Penitentia (nicht etwa auch aus der

Elegie » Satisfactio « des alten cod. Vat.) in

springender Zusammenstellung (versus centoni)

ungeschickt (gelegentlich mit kleinen Flickäude-

rungen und Flickverbindungen) ausgezogen sind,

sehr abweichend in der Lesart von der Aus-

gabe, so dass bei dem Mangel alter Hss. vom

Hauptgedicht des Dracontius genauer Unter-

suchung wert. Eine solche ist jetzt angestellt

von Wilh. Meyer S. B. der Berl. Akad. ph. bist,

kl. 1890. XV, 257—296.

Auf. des ersten Stücks:

Qui cupit iratum placidum ve scire tonantem

Hoc Coronen sed mente legat dum voce recenset
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Agnoscat quem templa poli quem moenia cqU

Auctorem confessa suum venerentur adorent (wo

-ent aus -ant vom Sehr, selbst gebessert). .

.

Nach V. 1— 12 folgen 18. 19. 21. 41. 60. 69.

72—75. 302. 77. 84. 87—90. 94—96. 555—56.

99. 101. 104. 108. 560. 696 — 700. 702— 3.

707—8. 711. 714— 15. 733— 36, II, 36 usw.

bis zum Schlussvers (III, 682):

Additus insonti popido sub sorte pioruvi (sw. u.)

Explicuit (111,682 Arevalo bei M. 60,901).

Also mit wesentlicher Überspriugung des im

7. Jh. von Eugenius Toletauus herausgehobenen

(und angeblich gebesserten) Stückes über die

Weltschöpfuug (I, 116 — 754), aus welchem

Dracontius durch Sirmoud 1619 zuerst bekannt

wurde. Mit dem Ausgelasseneu (doch wesent-

lich mit dem den Menschen betreffenden Teile)

beschäftigt sich das zweite Stück, beg.

Omnibus in genitis animal rationis amicus

Formatus virtute dei liniatus in artus . . .

d. h. von Drac. I, 329 (= Eugen, hexaem. 212).

Bei I, 619 springt er zu II, 365 uud endet (f. 7),

als mit den Schlussversen, mit 11, 542 — 44.

46—49. 556 (deren letzter 556 schon in Stück I

benutzt war)

:

Tertiics interea processit lucifer hastris.

Oceano spondente die redit almus ab unibris

Iptse surgentein magna comitante cateroa

Inde reoersus abiit repetit sua regiia triwmphans

Dexter in arce sedem consors genitoris amatun

ludicio venturus erit post secla futurus

Reddere mevcedem cunctis quam quisque meretur

Datque repente piun veniam donatque reatuni.

(sw. u.) Explicuit liüer.

Auf dem Rest der Seite (f. 7") von ders. H.

ein mit tiron. Noten untermischtes Anmerkungs-

Stück : Labirintus perplexis parietibus edißcium . .

.

[s. darüber W. Meyer S. 293—296].

2) f. 7'': Incipit praef iuvenci prbtri in

euuangl
dücuit ordine

Anfang: Matheus instituit virtutum tramite
spifitütes >. hontinuni

mores . . . (M. 19, 53).

Die 8 Verse der (ersten) praefatio über die

Evangelisten (auf einer halben Seite), deren v. 6

hier auch lautet: Iure sacer vitulus qui moenia

fatur aoita (letztere Worte wieder mit den

Schulglossen darüber: precepta loquitur anti-

quissima).

Die zweite Hälfte der Seite nimmt das durch-

weg in tiron. Noten geschriebene Stück ein.

f. 8 (Lage I des Juvencus — v. a. H.): In-

cipit pre/atio. iuvenci presbiteri,

Anf. Inmortnle nihil mundi conpage tenetur

. . . und so die folgenden Bücher f. 24 (sw. u.)

Explicit über primus . Inc. liber secundus, f. 40'*

. . . liber tertius, f. 56 Explicit eoangeliorum

liber tertius. Incipit Über quartus.

,
t»r

Schi. f. 72'': Per dam lucis xpin qui in saecula

regnat.

Finit.

(sw. u.) Explicit liber. IUI. eoangeliorum. ver-

sibus gai vetti. aquilini iuventi (so).
|

presbiteri (die

letzten Worte, in Federproben v. a. H. wieder-

holt Versibus Gaii vetii uquilin Actis pater Ego

frater usw.).

Überall zwischen den Zeilen die ganz schul

-

massige Worterklärung.

170. Phill. 1685.

Perg. 177 ßll. 4. (18 x 12). XIV. Jh. -.'sp.

Neubaud (Jes. M L 2i)): Jes. Kat. no. 487. In 22

(hinten u. gez.) Lagen (4 bog. mit Ausnahme des 3 bog.

VI'-') und 3 BU. (einer 2 bog. Lage mit 2 leeren BU.

deren letzte.s abgeschnitten ist). Gut geschrieben mit

sauberer Rubricierung, die Afgb. in rot und blau, die (4)

grösseren der Werke f. 1. 2''. 44 nnd bes. 95'' (lileine

Köpfe) in mehrfarbigen Schlingen. Buchzablen über den

Gegenseiten rot. Die Aufschrift auf den Stücken+ Cassiotlor.

et Sidon. Apoll. M. S. von der Hand J. Sirmond's.

Cassiodor's Variae und Apollinabis Sidoniüs

NEBST Gedichten von Hildebekt und Marbod.

]) f. P: (r. kl.) Incipit prologus cassiodori

in libro variarum formularum.

Anf. Cum disertorum . . . sustinemus M. 69, 501

.
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Nach dem Prolog Inc. capitula (I—XLIV).

f. 2'': Magni aurelii cassiodori senatoris.

viri clarissimi et illustris. ewequestris.

palatii. exconsuJis. ordinarii. exmagistri.

officii. prepositi atque patricii. variarum

formularum Hb. 1 . incipit.

Anf. Oportet nos dementissime imperator . . .

(M. 69, 503).

Folgen, je nniAenCapitula\ora,n und derselben

Überschrift, die Bücher II (40 Kapp. — Text 41),

III (53 — Text 52), IV (52 — Text 39). Schluss

mit conspicit esse purpuratum M. p. 684'' mitten

in ep. 39 der Ausg., sodass 40— 52 bezw. 51

der A. fehlen : ebenso die Bücher V—VII ganz.

f. 43'' (hinter dem Verz. von 33 Kapp.) am

Fuss der Seite:

Incipit liber primus variarum cassiodori

senatoris.

lustino iniperatori. athalaricus rex. 1.

Anf. (mit hervortretend künstlichem Afgb. für

diesen zweiten Teil) luste possem reprehendi

clementissiine principum . . . (== 1. VIII M. 69, 733).

Folgen, jetzt nur mit den kurzen Über-

schriften f. 56 T/h: liber secundus {= IX der

Ausg.: 25 Kapp.), f. 66'' über (tertius) (im In-

cipit aus Versehen quartus gezählt = X der

Ausg. Anf. Ideo statt Adeo, 32 Kapp. — im

Text 35, Unterschrift hier und in den folgenden

Büchern vollständig, wie in den lucipits der

B. 1—4: nur hier und im Folgenden stets ex-

questoris statt des obigen exequestris'), f. 75''

(nach den 41 Kapp.) Prefacio cartarum -prefec-

ture. I. (Prefationis ausilium . . . ^ XI der Ausg.

praef.) und danach (f. 76) Magni aurelii cassiodori

senatoris . . . (mit dem vollst. Titel, wie im Auf.,

ebenso im folg. B.) liber quartus incipit (mit

der Zahl .//. = Ausg. XI, 2), f. SS*" Incipiunt

tituli libri quinti (28) und Incipit Über quintus

variarum (= XII der Ausg.)

Schi. f. 95 ( • • • munißc^ntia pnncipalis.')

Magni aureli cassiodori. senatoris viri clarissimi

et illustris exquestoris palatii. exconsulis. ordinarii.

exmagistri officii. prepositi officiorum (so) atque

patricii liber quintus variai'um formularum ex-

plicit.

2) f 95'': (r. kl.) Gaii sollii apollinaris

(sidonii bei den folgenden Büchern — hier

vergessen) episfolarum liber primus incipit.

Sidonius constantio suo salutem.

Folgen die neun Bücher. Anf. Diu precipis

. . . Schi, (unvollständig, wie im Cod. Vat.

Reg. 216 bei Lütjohann (MG.) Berol. 1887

p. X, vgl. p. VII ) Neu puter solvi per amena

dicta; (im letzten Briefe IX, 16, vor dem

Schlüsse p. 171, 53 plötzlich abbrechend). Die

Vorlage war verstümmelt. Die Berichtigung

der verkehrten Ordnung — VI, 12 (Schluss-

brief des Buches) steht vor VI, 10 und das

dazwischen liegende VI, 11 fehlt wie in dems.

cod. Vat. — in den beiden Rubriken : ... X. Hec

epta sequitur consequentem und A7. Hec epia

precedit aniecedentem f 125'' und 126 ist gleich-

massig aus der Vorlage (rot) abgeschrieben

worden. Ohne Bemerkung steht VIII, 2 (vor

VIII, 1) als Anfang des Buches.

Als benutzt angeführt ist »ClaromontensisMs.«

in der Ausg. des lo. Savaro Claromontensis

(Par. 1599 und 1609, s. das Verzeichuiss der

Hss. in der Vorr.), nur angesehen (in Chelten-

ham) für die neueste Ausgabe von Lütjohann

(praef. p. x).

Am Rande, auch zwischen den Zeilen, stehen

zuweilen (vom Schreiber sauber mit abgeschrie-

bene) Bemerkungen, sprachliche (worterklärende,

I
auch Lesarten mit alius liber f. 12 P. 124'') und

sachhche, in denen angeführt werden Suetonius

f. 96'', Orosius f. 110, in vita sei aniani pont.

aurelianensis legitur f. 100, zu II, 5 . . . Iste Con-

stantimis lugdunensis civis fuit. et vitam sei ger-

mani autisiodorensis scripsit f. 105, S. Greg, turo-

nensis in gestis francorum f. 105'', In macrobio

satumaliorum f. 121.

3) f. 147: (r. kl.) Incipit eiusdem gaii

sollii apollinaris. sidonii. panigericus.
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dirit afhemio aiigustus bi» consn/ (so). In-

cipit prefaiio.

Auf. Ctnn wvenem . . . (Carm. I— III: L.

p. 173). A. Schi, (r.) Edictio ad KbeUum f. 148".

f. 148'': (r. kl.) Sollii. modcfsti apoUinciric

sidonii nexfv^ panipericus incipit. die dn

imperatore cesari riro r ade (so) niaioriano

avff (so st. itilio valerio 7)i. «.). Incipit prefaHo.

Auf. Tifini.s itt... (Carm. lY—V: L. i>.187).

f. 152: (r. kl.) Ea-pUcit. Item incipit

panigerici edictio ad priscum ralerianum

pre/afvri 7(vi (st. praefectoriwi). Que dixit

svo socero roine (wie iu M = Marcianus 554

s. X hei L. p. 202).

Ant'. Prisce decus . . . roffo (Carm. XIII: L.

p. 218) und dahinter f. 152'' (r. kl.) Incipit pre

-

fatio (und später Incijnt panigerinni).

Anf. PaUados armisone . . . (Carm. VI

—

VII:

L. p. 202).

Hinter dem Schi. Decula penm folgt unmittel-

bar ohne Überschrift

4) f. 1 56 : Cenareois jjroceren in quorum regna

secundi» . . . (nachher die roten Übb. De longi-

tudirie regni eorum und De fimhim eonmi):

38 monosticha (statt 41 — Schi. . . . vitelli)

des Ausonius (de XII Caesaribus = M. 19,

8fi5— 66 mit Umstellung der in der Ausg. letzten

3 Verse Laudantium . . . frairem au den Schluss des

ersten der drei Gedichte: v. 26. 28. 30 fehlen).

5) f. löß*": (r. kl.) Incipit domni (döni)

h ij I deberti cenomanensix epi. postea turo-

nensiii archiepi. de ea-positione miiise.

(Scrihere proposui q mistica Sacra priorum mit

Auslassungen bis Lmn pater ad dea-tram cedit

et implet opus: = M. 171, 1177—1192, 24 mit

Zwischenrubriken).

Folgen kleinere Gedichte. Gleich da-

hinter f. 160" 2 (als besonderes Stück) Item

versiifi »iipra de corpore et satiguine

domin i. (Tollimur e media . . . iinago manet = M.

p. 1192, 6 V. u. bis 1194, 11): wird in der Ausg.

und in andern Hss. als zur Exp. missae gehörig

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII.

betrachtet: vgl. Vinc. Bell. spec. hist. 25, 113.

Hist. litt. XI. 368. Not. et extr. XXXI, 1, 11(>.

Das. uut. Item eiusdem de nacrificio.

(Melchisedech . . . redinse = Anhang bei M.

p. 1193, 1 V. u. bis 1196, 3). Über dieses und

die beiden folgenden (gedruckten, aber hei

Beaugendre-Migne fehlenden) Stücke (als zu-

sammengehörige Teile) s. B. Haureau, Les mel.

poet. d'Hild. p. 89 sqq. vgl. cod. Ph. 1732 no. 2.

f. IfiO'' 1: Item eiusdem de bapti smo. et

sacrißcium novum veteri concordat. (Bostia con-

ivgiuni ... 20 Verse).

f 160'' 2: De coniugio. (Ad ßnex ... 41 V.).

£161" ] : Cur tres minne celebrentxir in natale

(nat.) domini cuiiis xKjyra. (In natale sacro...

6 V. = p. 1198'» von Petrus Pictor nach

Haur. p. 95— 101).

Cur deu.s homo ctiiu.s supra. (Ade peccatum

. . . p. 1406^-: vgl. Haur. p. 48).

Unde malum. (Quid petis ... 4 V. ^ p. 1407''

vgl. Haur. p. 52).

f. 161" 2: De humano xemine. (Susceptvm nemen

sex primis petre diebus ... 4 V.: vgl. Haur. p.l80,

dieselben 4 angeführt bei Ps. Albert, secr. miil.,

wo aber crede statt pefre, ähnliche 10 bei Lan-

franc. chir. I, 2 f 169).

Cur bona male et malo bene proi-eniat. (Est

aliquando ... 4V. = p. 1436": vgl. Haur. p. 120).

De decem plagis egypti. (Prima rubens ... 5 V.

= p. 1436°: vgl. Haur. p. 121 und oben cod. 96,1).

De ioaep/i. (Patre cocantc . . . ^ p. HSö"":

vgl. Haur. p. 123).

Quod mors omnes simili conditione trahat. (Inter

opes ... 4 V. = p. 1412 ": vgl. Haur. p. 157).

f 1 6 1
'' 1 : De tribus domibus que nobis parantur.

(Trina domun ... 6V. = p. 1427'^: Haur. p. 102).

Cur celebrentur höre diei. ( In matutino . . .

8 V.: dass. Stück z. B. in Troyes 215 no. 104).

Cur in de.rtro cornu altaris misse principium

et finis. in sinistro autem medium celebretur. (Est

ratio . . . 5 V. = p. 1 192'^ der Exp. missae an-

gehängt und nochmal p. 1194': vgl. Haur. p. 151).
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Epitaphium nuper aepulchrum tlornini. (^Hic Leo

dmfnivit ... 7 V. fehlt iu der Ausg. Dasselbe

Stück z. B. in Troyes 215 no. 94 unter Ge-

dichten Hildebert's und Anderer).

6) f. löl*" 1: Versus hyldßherti episcopi

de vita sancte marie egyptiace. (^Sicttt hyems

laurum ... Imtra quieeit. Amen = M. 171,

1321—40).

7) f. 167" 1 : Iiicipif pa-'"iio sei Laurentii

martiris.

A decio tentus gladioque furente pereviptus . . .

88 Verse: in sehr erweiterter, wie es scheint

überarbeiteter Gestalt unter Mar bod 's Werken

(bei M. 171, 1607), in der Hs. viel kürzer,

obwol viele Verse völlig übereinstinunend, andere

zusammengezogen (dem Hildebert beigelegt an-

geblich auch »in msto. S. Mariani Autisio-

dorensis«, über welches M. p. 1607 vgl. prf.

p. 58). Schluss mit der Rede des Laurentius:

Ridens letatur. letans quoque talia fatur.

Erroris cultor quem percutiet deus ultor.

Quid crudum torres nee inauditum scehus horres.

Quid torres crudum quasi nolis viandere crudum.

Viscera cocta oora. mala sie faciens peiora.

Nox delicta tegit. testes locus actun abegit.

Adde scelus sceleri. tiec formidato videri.

At mihi mercedem cui nullam comparo cedem.

Hac mereor pena regni celestis amena.

Tii miser eteriii mordacibus ignis acerni.

Flammis ardebis. quibus ardens ipse manebis.

Ante dei oultum. cum nii remanebit inidtum.

Iudex astabo. cunctos t.unc igne creviabo.

Qui me spreverunt credendo nee coluerunt.

(vgl. M. p. 1614, 22 sqq. wo 20 Verse).

Also zwei verschiedene Fassungen, die eine

Überarbeitung der anderen.

Dahinter zwei Stücke ohne Üb. Unde super-

bit homo caius coneeptio culpa . . . (20 V. mit

Abschnitt beim v. 7 : Cuncta sub ancipiti pendent

mortalia casu . . . Schi. Et locuples mane. vespere

pauper erit) und Sol. cristallus. aqua dant qualem-

cumque figuram . . . (22 V. =^ 20 bei M. p. 1406^')-

8) f. 167 '^ 2: Incipit passio sei vinceniii

martiris. {Quam nimis insaaus preses fuerit

daciaims . . . dat ei monuinentuiu; = Hildeberti

M. 171, 1301).

9) f. 169'' 1: Incipiunt eapitula in libro de

preciosis lapidibus. (59 Kapp. / De adamante bis

LIX De crisopatid) . . . Incipit liber de preciosis

gemmis {Evaj; rex arabum . . . reoelat. Dahinter

die 3 Schlussverse Hec . . . capitellis; = Mar-

bodi bei M. 171, 1737—70, fälschlich Hildeberti

in cod. Turonico bei M. p. 1459. 1737).

10) f. 174" 2: Hyldebertiis cenom. epe.

de oestibus ecclesie. (^Illud. supplicium quod

presbiter induit ante ... 14 V.) und dahinter ein

längeres Stück De divinis catholiee ecclesie

offitiis (Aduentum xpi . . . positos in agone.

1 10 V.) fehlen in der Ausg.

f. 175^ 1 De trina statione sacerdotis. (^Quid

statio deMra ... 10 V. = p. 1280'').

De monacho dormiente ad cigilias. (Fleete

Caput ... 5 V.)

11) f. 175" 2: Epitaphium hugonis epis-

copi autisidiorensis. (^Authisiodori presul pre-

' clarus in orbe . . . Bis quinos oetobre dies elau-

dente dierum Einem clausit. habens nunc sine ßne

diem. 14 V. Hugo f 10. Oct. 1151).

12) f. 175" 2: Froverbia epistolarum

«enece.

Composite mentis argumentum fore primum

Estimo. constantem ßeri seeunique morari.

Leetio mutata crebro non est michi grata.

(Jertis nutriri valet artibus hisque potiri . . .

Dieser Anfang aus Sen. ep. I, 2. Schi. (f. 176'' 2):

Ad duo firmandi sumus omnes atque monendi

Ne misere eite nimio teneamur amore.

Aut simul aggreditur nos finis. non timeatur.

Nee finis temere capiendus et impetuose

Sed bonus exire vir debet cum ratione;

245 V. — Rest der Sp. leer (dgl. f 177).

Die Hs. ist in Beaugendre's Ausg. (vermehrt

bei M. 171) nicht benutzt (über die Hss. praef

p. 58 vgl. p. 34). Es ist eine Auswahl: zwischen
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Hildebert's Gedichteu stehen ohne Namen (daher

streitigen Eisentüniers und anderswo dem Hilde-

bert beigelegt) Gedichte Marbod's und Anderer.

171. Phill. 17-27 (Angers).

Perg. 63 BU. S. (1.4 x 11). IX. Jli.

Neuband (koli.): bildete im Jesuiten-Collegium dii' erste

Hälfte eines Bandes, der auch den (obgleich im Schriftraum

ein wenig grösseren) Commodianus enthielt: s. Kat. 17G4 zu

no. 4S2. Für diesen — Phill. 1825 — fehlt daher auch

das Paraphe. Der übliche weisse Leder- Einband der

Jes. Hs. rührt aUo von Meerman (no. .544) her. Dieser

er.-te Teil der Hs., von drei Schreibern geschrieben und

daher bei verfehltem Lageanschluss zuweilen Oberflüssige

leere BU. ausscheidend, enthält jetzt H Lagen, mit grossen

Buchstaben hinten unten bezeichnet (deren erste ^1 aber

fehlt): ßf. S^ Cf. l.^^ D f. •23''. £f. 31^ Ff. 39'', G f. 42^

H f. 50'', / f. 58'' und eine letzte, deren 3 letzte Bll. weg-

geschnitten sind, ebenso wie ein El. (f. 7) von C, und

5 Bll. von 6 (f. 2. 4. 6. 7. S). Alte gute Schrift, dick und

deutlich, mit ags. (/ und altertümlichen r- (bes. re, rt) Ver-

bindungen, offenem a. Interpunction einfacher (z. T.

kommaartig kurz ausgezogener) Punkt, gelegentlich ergänzt.

Die Schreiber unterscheiden sich leicht in der Form des tj

und a: offenes Doppel-'- (neben gewöhnlichem a sehr

häufig) in 1 (Lage ß. C) , fehlt in II (Ü— G), ist oben

grade geschlossen in HI (//, / und Schluss). I hatte

gegen Schluss in C ein überflüssiges Bl. (f. 7 fehlt) und

letzte Seite f. 15'' nicht ganz gefüllt, II hatte beim Auf-

hören in ö überflüssige Bll. Nirgends sind Lücken im

Text. Alte rote IJncial-Übb. mit roten Zahlen, die vielfach

ausgelassen mit violetter Farbe ergänzt sind. Afgb. der

Kapp, schwarz (rot nur bei H. III).

SeDULII opus PA8CHALE.

f. 1 (Lage B ]):
|

fia denique videbant ipsa

iain xidcra yer fiimilis
|

. . . (folgt Z. .S die Üb.

XIIII de helia et con-o) = M. 19, 570.

Von Seduli US Prosawerk, dem Opus pa-

schale fehlen hier Vorrede und Kap. I—XHI
des ersten Buches (= M. p. 545—70), welches

31 Kapp, hatte (solche fehlen in der Ausg.).

Die 5 Bücher begannen je mit einem vorange-

stellten Verz. der Capitula, wie jetzt noch

Über 11 f. fi" (17), /. /// f. 24" (27), Über quartus

f 36'' (2-2) und (ohne Buchüberschrift) l. V (38).

f. 15'' (vgl. oben) endet (vor Schi, der Seite)

mit den Worten (bei Huemer p. 214, 13): Quod

(st. Quo^ dignus non meretur existere qui non

numeravevit unitatem; — (so statt qui numeravit

trinitatem der früheren Ausgaben, dem Carmen

paschale entsprechend Quo manet indignus qui

non numeraverit unum).

Unbenutzter Text (f 10'' delinquerea = Rv

p. 204, 10 H., f. 27" torva = Ä p. 237, 6 vgl

p. XLii). Unter dem Schi. (. . . caperet universa

libromm;') von ders. H. (genau wie in der Hs.

von Rheinau — R — nach Huemer's praef. ed.

1885 p. xxxvii):

Hoc opus fieduHus inter chartulas dispersum

reliquit quod recoUectim adunatum atque ad omnem

elegantiam devulgatum est. A turtio rufio asterio

eu:cons ord atque patricio quod et sub
\

Der Schluss dieser Anmerkung fehlt mit

dem folgenden Blatte (6. der Lage). Vgl. über

die berühmte Unterschrift des Carmen nach den

verschiedenen Hss. loh. Huemer, De Sedulii

poetae vita et scriptis commentatio. Vindob.

1878 p. 31 sqq. und dessen Ausg. p. vii.

172. Phill. 1715.

Perg. 92B11. 4.(2119x13/12). XIL Jh. 2sp.

Neuband (Jes.) : f.
1 " oben, wie gewöhnlich, steht

Collegii Claromont. Soc. Ie»u = Kat. n. 484. Auf der

Vorderseite des leeren letzten Blattes (der letzten Lage)

steht schön geschrieben (XIII. Jh.) Liber sce mari^ de fon-

tan. quem r/edit ei pro redemptione animq su^ magüter

ateiwl/iis mediciis. Aniina eins requiescat in pace. Amen

(im Jes. Kat. falsch gedruckt »Arnulfus«). Anfang

fehlt: eine vollständige Lage beginnt, fehlt also mindestens

eine ganze Lage. Vorhanden 11 Lagen, darunter ein

Sestern f. 65 — 76. Im Text hier und da Spuren von J.

Sirmond's Hand (ergänzte Überschriften der Briefe z. B.

f. 53''. 74). Es ist die Sirmond'sche Hs. (irrig über diese

Vogel, nach Pertz, p. Li) des Ennodius, die er in seiner

Ausgabe von 1611 anführt als »Nicolai Fabri liber«

(Lesart venulam statt vernulam in epist. 9, 9 p. 297, 14

Vog. = cod. f. 79'' 1) not. p. 45 (das ^nrumper seines zweiten

hier nicht benannten codex not. p. 83 findet sich cod. Phill.

49'*
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f. 78^ 2 Z. 2 = Vog. p. 293, 5) und die er in dem Vorrede-Brief

an Nicolaus Faber (f 1612), dem die Ausgabe gewidmet

ist, nebst einem Vaticanus als Quelle derselben bezeichnet

(»ex duobus spectatae fidei exemplaribus, Vaticano et tuoK —
neben diesen »duobus antiquis« erwähnt er not. p. 79 — vgl.

p. 83 — einen tertius »qui reeentior est«). Die (dreigeteiite)

Hs. in Troyes (658 + 461 + 4G9 aus Clairveaux XII. Jh.)

ist (nach Hartel praef. ed. Vindob. 1888 p. xmi) von

Sirmond nicht benutzt. Der codex Phill. ist nach Hartel,

für den er in Cheltenham z. T. verglichen wurde, eine

Abschrift des alten (IX. Jh.) Lambethanus (praef. p. IV,

vgl. VogePs Einl. p.xL). Geschrieben von ei nem Schreiber,

aber in nach Grösse, Dicke und Enge wechselnder Schrift.

Beim Beginn der Lage f. 77 (hinter den Worten qui sü-

mates
|
p. 289, 27 Vog.) ist ein von eitlem andern Schreiber

gemachter fremder Anfang (A)ttende lector hü verhis . . .

gestrichen und dann von der alten Hand im Ennodius

fortgefahren. Sorgfältige rote Afgb. und Überschriften,

die vielfach am Innenrand ipier als Vorschriften des

Schreibers für den Rubricator zu lesen sind. Stark be-

schnitten.

Ennodius.

f. ] ' (über der Seite vou Haud XVll. Jhs.

Magai Feiiciis Ennodij) \
satione demonstrat.

Nam adiacet etiam puplicank amica Tnoribus vitia

dampnare xennone . . . Euuod. ed. Vogel p. 65,

29 = ed. Hartel p. 325, 12.

f. 1-' 1
—

'' 2 ist der Scbluss des sogeu. Apolo-

geticus pro «yuodo (opusc. II bei Sirmond).

Folgen, wie in allen Hss., im zerstreuten Durch-

einander die von Sirmond in seiner Ausg. ge-

schiedenen Redekünste des Ennodius in Prosa

und Versen, Aufsätze, Briefe, Dictiones, Ge-

dichte verschiedener Art (470 Stücke bei Vogel).

Die Ordnung der Hss. zeigt die Übersicht bei

Hartel p. xv—xxi und, nach seiner die erste

Ordnung dieser Massen (durch Sirmond) mit

Recht bewahrenden Ausgabe, die im Sinne des

Geschichtlichen die hs. Reihe selbst wiedergebende

F. Vogel's Berl. 1885 (M. G.). Vorhanden

sind von den 10 sogenannten »Opuscula« Sir-

mond's in dieser Folge 2. 3. 10. 8. 4. 1. 5. 6

(fehlen 7 und 9), vorhanden sind von den 28

»Dictiones« 8. 9. 10. 2. 11. 24. 3. 25. 14. 15.

16. 17. 18. 19. 4. 20. 12. 5. 21. 22. 26. 27. 13.

6. 28. 23 (fehlen 1 und 7). Ergibt sich also

dass vorn fehlt alles was in H.s Übersicht dem

Opusc. II noch vorhergeht: Dictio I bis Epist. II,

12. 13 = p. 1—65 Vog.

Am Schluss des Libellus pro syuodo (aufge-

nommen auch bei Ps. Isidor: vgl. Hartel p. xxiii)

steht: (r.) Finit epitaphmvi habundantiui vermts.

Hier ist das dem Namen angehängte unver-

standene ui von Sirmoud unterstrichen und

übergeschrieben V. i, wie in s. Ausg. Carm. II,

l(p.600). Folgen Briefe. Dann f. 7^' 2 (—17" 1):

Incipit cita beati-ssimi oiri. ep ipha iiii epi

{ti)cine ti.siii ecclenie (^Quamvis me uryeat . . .

Opusc. III Sirmond's). Das ti in üciaea.ns ist

mit schwarzer Tinte von neuer Hand (XVII. Jh.)

nur deutlich gemacht und a. R. noch ausdrü(;k-

lich wiederholt Ticinen
|
Beigesetzte Zahlen a. R.

(/— A'l7/: sie enden ungefähr wo Sirmond's Er-

gänzung der in der Baseler Ausg. unvollständigen

Vita beginnt) und Ilakenlinien zur Bezeichnung

vou Absätzen werden, wie die herausgehobenen

geschichtlichen Namen des Textes, vou Sirmond's

Hand herrühren, der sein Verdienst um diese

vita »quae nova fere tota niinr prodit« besonders

hervorhebt.

Gleich dahinter folgt f 1
7''

1 (— 1
8

' 1) : (. . . par-

ticipem.') Finit ine. benedictio cerei (op. X).

f. 24'' 1 (—2): Pey(statt t)itorium. cpw

abüolutUK est (/cirontiiiK (so) puer nupru ncfipti

(op. VIII).

f. 39'' 1 (—42" 1): Magni feiicis enrt.

antonii. Incip pfacio. (JJt preliantes . . .)

f. 39'' 2: Incipit descriptio vite beatissimi

antonii mo naclii. (^Igitur beati antonii . . .

op. IV). Hier allein der volle Name des Verf.

(vgl. Vogel's Einl. p. ii). Sirmond not. p. 1

»Tria haec nomina Ennodii, quae in antiquis

exemplaribus legimtur, non quidem in fronte

operis, neque passim per omnes titulos: sed in

eo duntaxat qui praelixus est vitae B. Antonii«

(sonst bloss Ennodius, über den Briefen abge-

kürzt in der Hs. Eni'i. oder Eii.).
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f. 4H'' 1 (— 52'' 1) lacipit panl'f/iricii-f dictus

clemanti-isiDto rec/e theodorico ah ennodio

il pi famulo. (op. I).

A. Schi. (. . . conchm. Finit paidgencus).

f. 80'' 1 (— 82'' 1): In nomine patriK et

jilii. et apiritun sancti.

Auf. Oraculum est . . . (Titel von Sirmond

ergänzt als Eucharisticiim de vita siia = op. V:

vgl. not. p. 70 . . . auch »in uno codice Relatio

cursus vitae suae inscribebatur« — wol iu jenem

tertius, dessen Üb. zu dict. 23 er p. 79 anfuhrt).

f. 85" 1 (— 87" 1): ambro.sio et beato en.

Auf. Deo obsequimur . . . (op. VI: »Paraenesis

didascalica ad Ambrosium et Beatum« von S.

benannt).

Den Schluss der Hs. macht (wie iu der Ausg.

den der Briefe) ep. 9, 35

f. 90" 2 (—91" 1) Eil. mex.sale. Solent in-

auspicata . . . arguentem; (ohne Unterschrift).

Rest des Blattes leer (f. 92 Inschrift des

Gebers s. ob.).

]73. Phill. 1779.

Perf<. 'A^^ Bll. fol. min. (17x U, mit dmj Randspalten

22 X 17). XIV. Jh.

Neuband (Led.): Meerman G31 , ans 3 seclisbogigen

Lagen, deren letztes leeres Bl. fehlt. Gew. feste Schrift,

mit blauen und roten Afgb. (und Rubriken, nur der Buch-

anfänge). Am Schluss unter dem Explicit—Anathema steht

(V. H. XV. Jhs.) /ste über est datiix rapimi clerici clor dync.

Dann auf der Rückseite (2sp. als Füllsel derselljen Hand)

üKitas esl ijua imaijueque res. dicitiir iina . . . (Boeth. de

unitate et uno M. Ii3, 1075°— 1076'': nach l';4 Sp. plötzlich

abbrechend).

BOETHIUS DE CONSOLATIONE PHILOSOPHIAE.

f. 1 : (r. kl.) Incipit über boecii de consolacione

philosophiae anicii mallii. torquacii. -severini boecii

exconsul. patritii ordinarii oiri clarissimi. primus

über Incipit [de ')Joi ausgewischt].

Carmine qui quondam . . . cuncta cenienti».

Am Sohl, (r.) Explicit Liber boecii de conso-

lacione Philosophie moralis quem qui maliciose alie-

naoerit anathema xit. ßat : ßat amen amen dicat

quilibet xpianus et ßdelin homuncio.

Buchanfönge: Incipit secundun f. b^, tertius

f. V2\ IIW" f. 2P, quintus f. 29.

Randglossen (v. a. II. XIV. Jh.) nur am An-

fang zu I, (•-. 1 — 4: z. B. die erste über f. 1

(um, sepe auctorea prologos facere solebant pritts

lectores intentox et benioolos docilenque reddant in

hoc prologo millufi ponitur ,sed tantum attencioncm

benioolenciam docilitatem per sua premissa nonüna

auctor insinuat. Anir.iun grece dicitur iuvictus

latine quia nunquam a iure ad iniuriamflecti potuit

(dann über Mallius). Daneben am Innenrand Car-

men est scriptum de aliquo delectabili cummetro usw.

174. Phill. 178H.

Porg. 107 Bll. 8. min. (S'/a X 7). X;X1. Jh.

Neuband (hell. Meorm. 64R): Paris. Jes. Kat. no. 697

»male compactus et in tine mutilus«. Der bei Meerman gleich

folgende codex 648 ist offenbar davon abgelöst (^ 697

no. 2). Lagen hinten alt mit .4 (f. 12'') bis M (f. 100") be-

zeichnet: der Schlusslage N (f. 101—7) fehlt das letzte

(leere) Blatt. Der andere Band enthält ebenso bezeichnet

f. 8''. Ui" die beiden Lagen (>. P. (es folgten offenbar ur-

sprünglich noch mehr). Vorn vier (an das eingeheftete dritte)

angeklebte zerschnittene Blätter (3 — 4 hängen sachlich zu-

sammen). Am Anfang der beiden Haupttexte je ein fast die

ganze kleine Seite einnehmender .Vfgb. O (7x7) und Q

(8 X (>'•) — mit Tierkopf) in gelblichen Schlingen auf weisser

und blauer Grundfülliing. Verschiedene ähnliche Hände:

vgl. z. B. f. 53'' — 60 (und die zwei letzten Zeilen von f. 10

— Ergänzungen von Seitenschlüssen so auch f. 59"). Sehr

blasse Tinte: aber darauf mit (gleichzeitiger) sehr schwarzer

(in der ersten Schrift) Besserungen und Ergänzungen (auch

der Interpunction — ursprüngliche nur Punkt und seltenes .'),

Inhaltsweisungen (Nota's) und Glossen (vgl. f. 45") a. R.,

auch mit (gleich fehlerhafter) Wiederholung von griechisch

(uncial) geschriebenen Worten des Textes (z. B. f. 45

KaSa a<t>HPHClN 0OY NANfOY (ebenso a. R., nur nAnCOY)

st. To'jv<2vTi'o'j. Dagegen ist das Buch de divisione (zweite

Hälfte der Hs.) unberührt.

LiBER DEFINITIONUM (MaRII ViCTORINI)

UND LIBER DIVISIONUM BOETHII.

Die Vorblätter (f. 1— 4) enthalten später ein-

getragene Auszüge dreier verschiedener Hände.
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1) f. 1: (halbunc.) De circiilo galasceo

qui lacteu» dicitur.

Galaweus qui et lacteus. articum tangit. ubi

extenditw dea:tra matms persei. et dea-ter pen an-

dromede. et refiectitur per pedes cansiepie . . . per

sumifatem mali. Ein excerptuin de astrologia

wie cod. 131, 8. Am Schi, das Zeichen %.

2) f. P (a. H.) Tntentio periermenias.

a predicamentorum . . . proferuntur (aus Boeth.

in perierm. Ar. ed. sec. 1. I p. 7, 18—31 Meiser)

und gleich angeschlossen Oninis est non iustun

hoino . . . affirmatio privatoria et negatio non

idem significant; (aus demselben Conim. des

Boeth. 1. VI c. 14 p. 469, 10-13).

3) f. 2 (a. H.):

Quid est viaf Forte via est quaniitas . . . und

Quid est vultusf Instabilitas et immutacio . . .

species qualitatis.

(anders die rhetorisch spielenden Schulfrageu bei

Alcuiu. M. 101, 975 ff.).

Suffecti . . . Tahellarius qui . . . ChiUarchi dicun-

tur . . . (Glossen).

Dann f. 2°;

Quid consideratur in primis analiticisf Sillogistica

. . . quid tractatur in secundis analiticisf Apo-

dictica . . . Quid in topica . . .

f. 3:

Tnter locos proprio« atque communes hoc interest . . .

Nam ut in castris miles. sie in domo orator debet

erudiri . . . (aus Alcuins Rhet. M. 101, ;»43'')-

4) f. 3":

Naturam canimus causamque canendo notamus.

Pluribus ig?iotam prima sed origine fixam.

Quattuor ex una pariles sunt matre sorores

Multo consimiles diverso calle meantes

Dissimilesque meant cum campo ludere certant . . .

Qui sähet dicto dabitur mox alter apollo.

Rätsel (35 Hex.).

5) f. 5 (die Üb. ist von anderer jüngerer

Hand wol XII. Jhs. sw. u. mit roter Antupfung

am Fuss von f. 4'' hinzugefügt: von derselben

auch die Unterschrift f. 60" und die Üb. f. 61

zur zweiten Schrift über dem farbigen Afgb.):

A. M. S. B. U. C. Et ifl über diffinif inci-

pit.
I

Dicendi ac disputandi . . . satis esse duxi.

Am Schi. (sw. i\.)A.M.ß.B. V.C. Et iÜ. über

diffinicionum felicit explic. Vgl. üsener,

Anecd. Hold. S. 59 ff.

6) f. 61 : (sw. u., von ders. II.) Jncipif über

divisionis.

Quam magnos «tudiosis efferat (so) frucfux . .

.

diligenter expresswnus.

Unterschrift hier von der ursprünglichen Hand

des Schreibers selbst (nach ihrem Muster sind

die obigen nachträglich hinzugefügt): A.M.S. B.V.C.

ET ILL. LIBER DIVISIONV FELICITER EXPLICIT.

175. Phill. 1788.

Perg. bi Ell. S. (17 X 10;. X. Jh.

Neuband (hol!.): im Jes. Kat. no. 604 bezeiclinet als

»non compactus« und unvoUständifi;. 7 Lagen: doch hat

die ü. nur 3 Bogen (f. -11—4G), aber keine Lücke im Te.\t.

j

Schrift deutlich, aber ohne Schönheit, derselben Hand,

aber wechselnden Eindrucks, mit offenem (i. uncial-iV, Rück-

J

schweifen am Schaft des li und / (seltener /(, vgl. auch ;/,

und die grossen E und Q und P). Willkürlich häufiger

Gebrauch des g. Üb. sw. unc. (kein Rot). Vorn 2 grössere

Afgb. mit (weisser) Schlingenfüllung des Stamms. Ein-

facher Punkt. Zuweilen Glossen wenig jüngerer Hand

a. R. oder zwischen den Zeilen (z. B. f. 13''. 14). u. a. steht

f. 9'' ob.: Niillun pliilosojihorijm tarn pkniter (/escripsit meri-

diannm et septeintrioiialem plngmii. Kirut inte ethiciis.

Ethicus.

f 1: (sw. 11 ) Incipiunt capitulo
\
tibri

ethici. philosophi a
|
adque sophistae.

(kl.) Liber ethico translato pliilosophico fditus

oraculo a hi^ronimo prbrb delatum ex cosmographia

id. 6. mundi scriptura.

De informe matp-ia. (f 1 = ed. Wuttke p. 1).

De orbe condlta. (f. ^^ De orde condito = ed.

p. 4).

De gentibus que vetus testamentum non habent.

(f. 14" = ed. p. 17).

Gleich dahinter im Text f. 15'' die (sw. u.)
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Üb. De gentium peritia. insularumque positione

idem scribsit pkUosophnn (= ed. ]>. 17 Gentes et

immlas . . .).

De artmm plurimamm inatrume/itn. (f. 26''

= ed. p. 30).

De naoibus ignotis et eorum argumpita. (Üb.

fehlt im Text, viell. zu f. 27'' = ed. j.. .31 : eigent-

lich überflüssig).

De insulis gentium plurimarumque artium.

(f. 30" = ed. p. 35).

De questionibus que alia ncriptura non narrat.

(fehlt im Text: statt dessen sw. u. De gargania

regione f. 38 = ed. p. 44).

De terra et aquarum decursu vel vgnis aqua-

rum. (fehlt im Text: vgl. ed. p. 83).

De ßatu oentorum et aquarum motione (= ed.

p. 83—84: Schluss).

Expliciunt capitula. Incipit\de informe materia.

Auf. Philosophorum sc^dulas sagaci indagationg

inv^stigans michi laborgm tantfid{mi obponui. acha-

d^micos tanto studio indagare . . .

f. 54'' (am Schluss der Lage unvollständig

abbrechend bei p. 60, 23 der Ausg.) . . . ßniti-

mam
|
rubolum monstrum Tnultis os\tentis uulgatum

in lacolis
\\

Mit den foigendeu Worten
||

et crepitantium

ictibtis . . . beginnt das Bruchstück in der Pariser

Hs. 7561 (ehemals Ealuze gehörig): diese ist

also die fehlende (obwol auch noch unvoll-

ständige, bis p. 70, 2 gressus decem et octo
|| ,

worauf folgen muss in latitudine milia — ) Fort-

setzung des cod. Phill. (vgl. Wuttke p. cxxv).

Der Text stimmt mit dem des Leipziger (Wolfenb.,

S. Galler) codex (Abdruck von IL Wuttke. Lpz.

1853) überein. Über die Hss. dieser wunder-

lichen Erfindung des VII. Jhs. (nach Isidor)

s. Karl Pertz, De cosmographia Ethici. Berol.

1853. Für die auch in den andern Hss. z. T.

sich wiederfindenden Kapitelüberschriften vgl.

Pertz p. 118 (Wuttke p. lxxxvi).

Abschrift einer andern unvollständigen Hs

s. in Ph. 1808.

176. Phill. 1780 (Fleury).

Perg. 51 BD. 4 maj. (18, 19 X 17). X. Jh. isp.

Neuband (holl. Meerm. 631): ist das letzte Drittel des

von Meerman in drei Stücke zerlegten Jesuiten-Bandes 6'i8

(no. 5— 8), dessen vorhergebendes Drittel (no. 2—4 Calcnlus

Victorii usw.) Meerm. 719 = Phill. 1833 (HOBll.), während

das erste angeblich älteste Drittel, der Solinus Meerm. 713

(42B11.), hinter dem die wol für den ganzen alten Band (vgl. zu

cod. 1833) mitbestimmende Unterschrift stand hie IWer est

S. Benedicti Ftoriavtnsis, nicht an Phill. gekommen ist.

6'/3 Lagen, deren letztes leeres Blatt weggeschnitten ist.

Die (übrigens, wie immer, unzuverlässige Gesammtzahl

bei Clement von 183 BU. kommt nicht annähernd herajs:

51 -t- 60 + 42 = 153). Ziemlich kleine enge gute Schrift

verschiedener Hände (30— 29 Zeilen), Überschriften in

schwarzen, hinten roten Uncialen. Hoch- und Tiefpunkt

(zuweilen .' ergänzt). Benutzt in Du Chesne's Alcuin

(1617).

Augustin'.s und Alcüin'.s Dialectica

(mit Glossen) nebst Cassiodor's inst. hum.

1) f. 1: (sw. u.) Aurelii Agt. Dialectica.

Anf. Dialectica est bene disputandi scientia . .

.

(M. 32, 1409). Dies und die folg. Stücke mit

gleichzeitigen Verbesserungen (Lesarten, Er-

gänzungen) verschiedener Hände zwischen den

Zeilen und am Rande. Am Schluss . . . quod

est Lepus reßexum est. (sw. u.) Eapiieit dialectica

Aurelii Augustini.

Augustine tonas di.vini fulmina oerbi.

2) f. 6'' 1: Categoriae Aristoteiis. ab

agustino de greco in latinuni mutate.

Anf. Cum omnis scientia disciplinaque artium

... (Schi.) erudire (M. 32, 1419). Dies Stück

mit vielen längereu Erklärungen (zwischen

und a. R. ), auch Einteiluugsabrissen und

Glossen (der griechischen Wörter). Griechische

Worte im Text lateinisch (z. T. uncial) ge-

schrieben (ebenso in no. 3 und 4), z. B. f. 8''

ri H
, _

..

YPOCiMENON (c. 5 p. 1423) so mit fremder Ände-

rung (vgl. 7''), scemata ke morfas f. 15" usw.

Glossen auch zuweilen in griech. Kleinschrift

ziemlich richtig, z. B. f. 15'' 1 : <1>ycic natura cuius

gent grecus est <I)yceoc, dahinter eumorfos. bene
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formatufi, f. 15" "2 sichren, frigidiim. thermon. ca-

Ikhnn u. dgl.

3) f. 19" 2: (nach 6 für eiue längere Übschr.

freien Zeilen folgt sw. u.)

Versus aicuini. ad karlum re^em (carm.73

Dttmmler : Einl. zur Dialektik Continet iste decen

. . . legendum = M. 101, 951).

Dann f 20^ 1 (nach 2 leeren Zeilen) Qur

rogo civileis cupiat cogtioscere mores . . . (carm.

80, 2 D.: die Einl. Verse zur Rhetorik Al-

ciiiu's M. 101, 919).

Dahinter (nach 4 freien Z., sw. u.) Karins

reo- ad albinum. fii.

Anf. K. Quia te venerande magister albine . . .

corritmpit (Ale. dialogns de rhetorica M. 101,

919— 946).

Die Personen des Gesprächs mit (rot) A und

K bezeichnet.

Dahinter f 32—34 wie in der Ausg. M. 101,

945 — 50 die Einteilungs-Übersichten (für

die lihetorik) in Stanimbaumart mit roten und

gelben Schildern und Linien nebst den ange-

hängten (f 33'' Porro sapientiani . . .) über die

Einteilung der Philosophie mit ihren Zwischen-

texten (oratoris specialis dißnitio bis modestia).

Als Beschluss (vgl. Du Chesne p. 1355) f. 34''

die Verse: vos est ftas . . . (carm. 80, 1 D.:

M. 101, 950), denen aber hier die zwei (in der

Ausg.) letzten vorangestellt sind: Disce precor

iueenis motus moresque venustos . . .

4) f. 34" 2: (nach 9 freien Zeilen) die Einl.-

Verse zur Dialektik

Me lege qui veterum cupias cognoscere senstis

. . . orbe suo (carm. 77 D.: M. 101, 951).

f 35 " 1 : (o. Ü.) K. Quia mentionem philo-

sophiae in priore disputationis nostrg sermone

fenmus .

.

. (Schi.) disjmtat (= M. 101, 949—976)

und am Schi, (rot in Schildern) abermals ein

kurzer Abriss der Einteilung der Philoso-

phie (wie in der Ausg.: vgl. Du Ch. p. 1386).

5) f 45" 1 : (o. Ü., 1 Z. leer) Presta domine

legentibus provectum . . . (Schi.) supplicemus.

Am Schi. (sw. unc, mit gelblicher Tinte alt

nachgetragen, wie das P am Anfang und einige

folsieude Afgb. nebst der Üb. f. 48" 2: die übrigen

Übb. fehlen) {Expücit prologus orationis.

Incipit über aicuini de VII. artibus.)

Anf. Superior über domino prestante completus

institutionem videlicet divinarum continet lectiotuim

. . . = Cassiodor. inst. huni. rer. (saec. lect.)

bei M. 70, 1149, ganz gemäss der ursprünglichen

kürzeren Fassung (Usener, Anecdoton Holderi

Bonn 1877 S. 2).

Nach dem Prolog (bis percipiant dicfa')

Explicit prefatio. Incipiunt ccpifi/la De

grammatica. De reihorica. De dialecticu. De

aritiuetica. De miisica. De geometvica. De

astronomia.

Incipit de grammatica.

Grammatica a littei-is . . . dieser Abschnitt

schliesst (abweichend von der Ausgabe bei M.

p. 1153'') mit den Worten (f. 48» 2):

(]§terum qui ea coluerit latius planiusque cog-

noscere cum, prefatione sua codicem legat quem

de grammatica feci arte conscribi Qtiatenus

diligens lector ineenire possit quod Uli proposito

deputatum esse cognoscimus. I^^mc ad artis

rethoricae dicisiones definitionesque veni-

amus que sicut extent{geh. zu «)a. adque copiosa

est Ita a niultis et claris scriptoribus fractata

dilatatur (wie im Bamberger codex nach der

Beschreibung von Laubmann: S. B. phil. kl. Ak.

Münch. 1878 II, 78).

Was in der Ausgabe p. 1153''— 1160'' steht,

wird also ausgelassen. Folgt (wie im Bamb.)

{De arte retorica.)

Rethorica dicitur apotu rethoreü id est copia

deductae locutionis influere. Ars autem rethorica

. . . occupetur (f. SO" 2). Nunc ad logicam . . .

(Sch\.) promei-etur. d.h. bis zu Ende dieses Kap. II

der Ausg. beim Übergang zur Logik p. l\6T'

(mit etwas abweichendem Text: genau wie der

Bamberger hg. von Halm Rhet. lat. p.495— 500).

Danach wird mit grösser geschriebenen Buch-
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Stäben von ders. Hand hinzugefügt, was den

Schluss der letzten Spalte f. 50" 2 bildet: Nam

pater augustinvs liac creclo rafione commonitus

grammaticam atque retlioricani disciplinae nominae

(so) vocitavit varronem secutus. Felix etiam

capella operi suo de septem disciplinis titulum

dedit Disciplina enim dicta est quia discitur plena

qiie merito tali 'nomine nuncupatuv quoniam incom-

nmtabilis semper regula veritatis obsequitvr (ebenso

der Bamb. cod., in dem nun folgt De diaJectica).

Hier schliesst die Schrift mit einfachem Hoch-

punkt (noch eine Zeile leer lassend), f. 51 ist

leer, wie (das ausgeschnittene) f 52 war: nur

sind auf f. 51'' 5 Reihen von 4 roten Linien ge-

zogen für einen Noten -Text.

In A. Du Chesne's (Quercetani) Ausgabe der

Werke Alcuin's Par. 1617 ist dieses unvollstän-

di<>-e Stück des Cassiodor (also des Bamberger

Textes) als »Alchuuini de septem artibus

über«, zu Folge der kurzen Angabe des Inhalts-

Verzeichnisses vorn »Ex veteri cod. lac.

Sirm. <' abgedruckt p. 1245 — 56 (von Frohen

dann wieder fortgelassen: vgl. seine Vorr. bei

M. 101, 847 uud Cxaret's Vorr. zu Cass. bei M.

69, 434): d. h. nach dieser hier vorliegenden

Handschrift.

177. Phlll. 1784.

Perg. 13B11, fol. (26 x 19;. !X. Jli.

Neuband (holl. Meerm. 636): war ursprünglich in dem

Jes. Codex 700 einer anderen Hs. des XII. Jhs. (48 Bll.)

angebunden, welche ein Werk über Arithmetik enthielt

(Anf. In riam/is accipiendisgue miineribiis of/icia intcr eos

qui sexe mac/ni faciiiiit acstiinantur — also Boethins — das

Ende fehlte, s. Clement p. '270). Also 2 Bnichstufke. Das

ältere aus 2 Lagen, die, da der Text durch eine Blatt-

versetzung der Vorlage verwirrt ist, auf den ersten Blick

als nur verbunden erscheinen: f. 1—6 4- 13 und 7— 12.

Der äussere Bogen ist f. I^^IS (f. 2^^6, 3^^4: f. 5 ist ein

einzelnes, ohne Lücke eingeheftetes Bl.). Das Schlussblatt

trägt hinten unten die Lagezahl AT///: fehlt also sehr viel.

Sehr schöne grosse gleichmässige Schrift (anl. / immer lang,

volle ae's, schöne Keulenschäfte — dreifache Interpunction).

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII.

Pauli schrieb nur Anfang und Ende ab (N. A. IV, 5S9),

sonst unbenutzt.

Brief des üungalus an Kaiser Karl
ÜBER DIE (zweimalige) SonNENFINSTERNISS

DES Jahres 810.

1) f. 1: (o. Ü.) In nomine patris et ßü et

Spiritus sancti (erste Zeile sw. kap.)
(

Domino gloriosissimo cnrolo serenissimo augusto

omnium antecedentium romanorum principum .

Audivi ergo domine dilecti.mme dungalus vester

ßdelis famulus et orator non inmevior quod vos

waldoni abbati . . . (Schi, f 13'') Obto vos bene

semper valere in deo optimf domine et non tantum

optim§ domine. sed et piissim§ atque aniantissime

pater.

Gedruckt von D'Achery Spicileg. t. X (Par.

1671) p. 143 — 157 (und danach in Auszug von

Ph. Jaffe B. R. G. IV p. 396—401 : vgl. Watten-

bach D. Gq. 5 1, 145). D'Achery fügt der Mit-

teilung eines Urteils von Ismael Bullialdus in

der Vorr. p. 18 die Bemerkung hinzu: »Dungali

epistolam collegit noster lohannes Mabillon e

scripto codice Remigiano«. Wie vorliegende Hs.

ist eine andere — deutsche, wie die Glosse f. 9i^

zeigt: luna mano.

Dungalus schöpfte seine Weisheit aus Ma-
crobius comm. in S. Scip., und andere wört-

liche Auszüge (mit 3 Kreisfiguren) aus dieser

Quelle sind hier dem Briefe beigegeben. Zu-

nächst folgt, gleich hinter dem Schluss, in der

nächsten Zeile (f. 13'') eine mit gleicher grosser

Schrift fortgeschriebene Anmerkung, die Er-

I

klärung über die Finsternisse Eclypsin solis

est. . . Eclypsin lit,n§ est . . . aus Isidor. (et.

3, 58—9 nebst Zusatz aus c. 50).

Dann folgende Auszüge:

2) f. 7" (neue Uage) eine Kreisfigur (Zodia-

cus): darunter (sw. u.) Macrobius.

Spatium enim quod inter. A. et B. clauditur

arieti deputatur (so), quod inter B. et C. tauro . . .

atct extenditur aut contra/dt (= Macrob. 1, 21

p. 560, 12—561, 16 Eyss.).

50
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f. T*" : dahinter wieder (s. u.) Macrobius (mit

Figur).

JDeso'iptio ergo est orbis terr§ . . . subdito

rigore tempenem (= Macr. 2, 5 p. 590, 29 —
591, 12).

f. S'': (sw. 11.) Macrobius. Licet igitur sint

haec duae . . . rigore blandiri (= ib. p. 591, 17

— 592, 22).

f. S"": (sw. u.) De circulis mundi libri

bede.

Quinque circulis mundus dividitur . . . conge-

latum invenitur (= Beda de nat. rer. c. 9 M.

90, 202).

Item de subsequenti zona macrobius.

Hoc quoque tractatu proprium sortito finem . . .

(= Macrob. 2, 7 p. 597, 7— .30). Bei den

Worten f. 9 v. 8 (= p. 597, 30) in N. in M.

in L. in K.
{|
sex mens es occidere sole-

bat .. . springt der Schreiber plötzlich wieder

in den f. 3'' Z. 5 v. u. unterbrochenen Verlauf

des Dungalus - Briefes selbst über (p. 149, 5)

mox oritur aries. in quo sol a n t e
\\
his de-

pictis sine difficultate constabit . . .

Der Brief läuft nun von f. 9, 8 weiter bis

zum Ende von f. 12^" (welches ein unten abge-

schnittenes auf der Rückseite leeres Halbblatt

ist) proprio c§lum vocatur = p. 154, 24. An

dieses schliesst sich der weitere Text f. 6" 19

(Abs.) Igitur sicut annum solis . . . bis zum Ende

der Rückseite, an welche sich das letzte Bl.

f. 13 unmittelbar anfügt (= p. 154— 57). Der

Macrob.-Auszug aber läuft über 2, 7— 8 weg

von f. 3'' (über f. 4 oben überschrieben sw. u.

De c§lestibus et terrenis zonis vel cingulis — Figur

im Text) bis f. 6^ (= p. 597, 30— 60,3, 10

Eyss.).

Neben der Stelle, wo (f. 6'') der Schluss des

Dungalus -Briefes aufgeuommen wird (auf dem

letzten Bl. der ersten Lage, auf welches sich

natürlich das jetzt letzte Blatt des Ganzen als

letztes des ersten Quaternio anschliesst) steht

ein grosses R am Rande. Die Nachträge auf

der zweiten Lage sind dann mit dieser ganzen

(7— 12) zwischen f. 6 und 13 eingeschaltet worden.

178. Phill. 1826.

Perg. 22 BU. 4. (15 x 10). X XI. Jh.

Neuband: ist nur Stück (als Meerman 709 neugebun-

den) eines bei den Jesuiten vollständigeren Codex »initio

matilus ac male conipactus«, nämlich 731 no. 3— 5r no. 1 —

2

(nach dem Kat. 1764 p. 283 »Incerti authoris de trinitate

Carmen, cuius tertia pars tantum superest. 2. Carmen de

nativitate domini«), bes. gebunden, fehlen jetzt ebenso wie

no. 6, der Schluss der urspr. Hs. (die Visiones). Die vollst.

Hs. (so weit bei den Jes.) ist von Sirmond benutzt (sw. u.),

bei den Jes. (nach dem Kat.) angeblich 60 Bll. Die vorhan-

denen 22 Bll. bestehen aus 3 Bll. (einzelnes Bl. vor einem

Bogen) einer Lage, einer zweiten Lage, deren erstes Bl.

fehlt, dann einer vollständigen und endlieh den 4 einzelnen

ersten Bll. einer vierten Lage. Gut geschrieben (mit ein-

gemischtem Uncial-iV, breitem a neben dem andern, : sonst

gew.), weil Versabsatz (je mit roten Unc.-Afgb.), ohne alle

Interpunction (abgesehen von uuregelmässigeu Versend-

punkten), die z. T. später ergänzt ist. üncial - Rubriken

der Stücke. Auf f. 2'' (leerem Raum hinter no. 1), dgl. 3'',

allerlei Federproben XIIL und XIV. Jhs. (1330: von dem

Schreiber dieser Jahrzahl auch oben a. R. die Verse dum

mea burssa sonat meretrix mihi basia donat
\
sessat donare

nam illa sessat amare (so).

AUDRADUS MODICUS.

1) f. 1: Incipit Carmen in honore sei

petri apostoli.

Pastori magno totum qui tradidit orbem.

Et caeli claves petro commisit et omne

Xps ovile suum modica de puppe vocato . . .

69 Hexameter, in 23 Tristichen abgesetzt,

die ein grösserer vor die folgenden beiden vor-

springender Afgb. anzeigt. Am Schi, nur (u.)

Explicit (f. 2''): die untere Hälfte der Seite ist

leer, an ihrem Fusse stehen mit blasser Tinte

von ähnlicher Hand die Verse, gleichsam als

Übschr. oder Argument des folgenden Stückes,

als des septimus über eines grösseren Zusammen-

hanges (vgl. Traube's Vorr. p. 71)

Septimus hinc recinit martini pontificatum,

Praesulis eximii toto qui pollet in orbe
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(d. h. Martini Turouensis), welche Verse u. a.

Federprobeu vou einer Haud XIII. Jhs. darüber

wiederholt sind {rennam braucht so auch Audr.

de f. vitae M. 115, "iO". 24'').

2) f. 'i"": Incipit carmen in honore beati

martini.

Inmortale decus martini pr^suli^s almi

i^od pius in terrü hominum salvator honori

Confulit 6 socii modulemur carmine dulci . . .

22 ebensolche Tristichen (66 Hexameter).

A. Schi, (aber v. a. H. hinzugefügt ) ein altes

(u.) Explidt (f. 3").

3) f. 4: Incipit prologus passionum.

beatorum iuliani et sociorum eius (d.h. des

Julianus und seiner jungfräulichen Gattin Basi-

lissa unter Diocletianus: Acta SS. lan. I, 570 ff.).

Scörum meritis fades tranquilla tonantis

Äspicit absohens homines de crimine mortis . .

.

Weiterhin heisst es:

Nos vero quamvis modicum iordanis ab amne

Fotati indigni simus sermone vel actu.

Actus illorum celebrenms carmine vero . . .

Nach 31 Versen: Explidt "prologus. Audradi

modici passionum beatorum iuliani et

sociorum eius. liber primus incipit.

Antiochiam genitus decorasti. rursus eandem

Sanguine martyrii o iuliane tui . . .

Folgen 4 Bücher von sehr ungleichem Umfange,

1. I (kurzes Vorbuch) in Distichen (40 Verse),

die anderen (a. R. Kapp. Einteilung) in Hexa-

metern, 1. II in 339, 1. III in 235, 1. IV in 472:

zusammen also in 1117 Versen.

f. 5: Audradi modici passionum beatorum

iuliani et sociorum eitis liber primus explidt. Inci-

pit liber secundus (Imperium m,undi pressante dio-

cletiano . . .) und nach derselben Unterschrift

f. 11 liber tertius und f. 15 liber quartus., voll-

ständig ohne Lücke und auch (in letzter Zeile

des letzten Bl.) mit dem vollständigen Schlüsse

(. . . Regi inmortali xpbque osanna sabaoth), ob-

wol (wie bei no. 1. 2) ohne Schlusszeichen und

Unterschrift.

Das Gedicht Audrad's war bis vor Kurzem

ungedruckt, obwol lange bekannt. Sirmond

hatte sich von ihm eine saubere Abschrift

machen lassen, deren Schluss er (wie öfter) mit

eigener Hand hinzufügte: sie steht in dem

Sammelbande Sirmond'scher Abschriften Phill.

1717 (f 32—49, von S. geschr. f. 47—49) und

enthält genau dasselbe.

Es folgte in der Hs. ;>6. Anonymi visiones,

cuius opusculi initium et finis desiderantur« —
offenbar die (nicht vor d. J. 853 geschriebenen)

revelationes des Audrad, deren »excerpta« bei

Du Gange Scr. rer. Franc. II, 390 (M. 115, 23:

vgl. Traube p. 67) stehen »ex ms. cod. erudi-

tissimi viri lacobi Sirmondi«, d.h. aus dem

verschollenen Stücke eben dieses cod. Phill.

1826, der, da auch wol no. 1 und 2 (eig. 3 und

4) vou dems. Verf. sind, nur Werke Audrads

enthalten zu haben scheint, aber nur teilweise als

in der einzigen Hs. jetzt erhalten hat. Nur das

an seinen Freund Hincmar (in ähnlicher Neigung

zu Zahlengeheimnissen) gerichtete Gedicht de

fönte vitae (M. 115, 15) ist ausserdem und in

mehr als einer Hs. erhalten (vgl. das Verzeichniss

von Toni a. d. XI. Jh. bei G. Becker Cat. bibl.

ant. 68 no. 192. 211. 207, unter Hincmar's Namen,

wie beim ersten Herausgeber). Vgl. Ad. Ebert,

G. d. Litt. d. M. A. II, 273. E. Dümmler, N.

A. IV, 192 und jetzt die (für die bisher unge-

druckten Gedichte des cod. Phill. nach einer

Abschrift F. Liebermann's gemachte) Gesammt-

ausgabe der Audradi Modici carmina von Ludw.

Traube, Berol. 1886 (in MG. Poetae Latini aevi

Carolini T. III p. 73—121).

179. Phill. 1817.

Perg. '28 BU. 4. (16 x 14). X. Jh.

Neuband (holl.^^Clarom.718 (ohnelnschr.). S'/aLagen:

die vier Gegenbll. der letzten Lage (l^eschrieben, wenigstens

z. T.) sind abgeschnitten: Rest der Hs. fehlt. Herstellung

äusserlich wenig sorgfältig, nur zum Gebrauch, Schrift

50*
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ungleichmässig (auf oft ganz schief gezogenen Zeilen), oft

schlecht, bes. in Lage II vgl. f. 14^', auch 10'' u. dgl. (Ver-

suche mit versoh. Federn), besser zuletzt von f. IB"" an

(unc. N im Inlaut). Kein Rot. Übschr. und Untersohr.

(f. 2. 28'') sw. unc. — Inh. am Fusse des ersten Bl. von

neuer Hand (Sirmond's) loannis scoti expositio in Martia-

num Capellam. Als Jes. Hs. wird sie dieselbe sein, welche

Ph. Labbo (Nova bibl. mss. librorum Par. 1G.53 p. 45)

kannte, unter dersellien Aufschrift. Fleckig. Die deutsche

Herkunft zeigen die Glossen.

lOHANNIS SCOTTI EXPOSITIO MaRTIANI.

1) f. 1 : (a. R.) C'ic. (die bekannte Stelle aus

Cicero's Tusc. disp. 5, 2, 5— 4, 11 p. 426,

21—429, 2 Müll.)

vite pliilosofia. du.v o virfut/s indaga-

trix ... (f. 2^) quid esset simillivium veri que-

reremus; (von ders. Hand, wie das Folgende).

2) f. 2: (sw. u.) [ncipit expositio. martiani.

a iohanne. scotto. cepta.

Titulus iste quattuor nomina dat auctori suo.

Nam martianus suum est ij^sius. auctoris pro-

prium. Milieus dictus est ab habitu faciei. i. a

caloris (so), qualitate. rubicundus. enini, erat, sicut

cicero a cicere genere leguminis vocatus est. quia

candidam et acutam habuit fatiem. Felix, ad

bomim. omen periinet. Solebant enivi parentes

teneros ßlios düigentes. huiusinodi eis nomina

imponiere ex rebus quas. Ulis optabant. tU /austos.

vel felices. vel magnos eos vocarent. Capeila dictus

est ab acumine ingenii. Capeila. enim c§teris ani-

malibus acutius videt. unde. et grece dorcas dicitur

a verbo. quod est dorco. i. video. vel capella est

dicttis a peculantia (so). *'. lascivia pogtali ad quam

relicta. philosophia. se transtulit. poetarum est enim

lascivirß et ludere. Philosophorum autem rerum

veritatem subfili ratione investigare ; Sive tertio

modo capella vocatus est quia capella. animal

avidum est in pascqndo. et avidissime. aggr{es

Loch) SWS est disciplinas easque carpsit et dila-

ceravit. Martianus. iste. genere. afer civis vero

cartaginensis. dignitate tarnen ronianus extitit.

quod ostenditur ex eo quod quadrimonius fuit.
\ j

(2'') Nulli enim. hoc nisi romano civi licebat.
'

Floruit autem. partim romg. partim italia. partim

cartagini. (diese Einl. benutzt in cod. S. Genn.

bei M. 122 p. XIX) Volens ergo disputare de

.VII. liberalibus artibus . . .

Andere Auszüge aus dieser für den Schul-

gebrauch des IX. Jhs. bestimmten (nicht ge-

druckten) Erklärung aus dem Cod. Saugerm. 11 10

(vgl. Floss bei M. 122 p. XVIII) bei Haureau:

Not. et extr. XX, 2, 8. Glossen daraus (bes.

zu den griech. Wörtern) kommen auch am Rand

des Martianus-Textes vor (Ravaisson beiEysseu-

hardt praef. ed. p. XXIII cf. XXVIIII).

Das hier gegebene Stück der Erklärung be-

trifft nur 2/3 vom 1. Buch des Martianus: sie

nennt sich coepta, angefangen d. h. vom Schreiber,

nicht vom Verfasser. Derselbe Anfang der (in

Haureaus codex aus Corbie vollständigen) Arbeit

j

(zu den 9 Büchern) steht, ohne Namen des Verf

,

in der berühmten astronomischen Bilder-Hs. Harl.

I
2506 (X/XI. Jh.: f. 74 Incipit de astrologia Über

VIII d. h. Martiani, f. 84'' Ratioues abaci, dann)

;

f. 86 Incipit coiamentum Martiani. (T)itulus iste

quattuor nomina . . . nur bis f. 93'' (Schluss der

Hs.). Neben den sprachlichen Glossen sachliche

Erklärungen, bes. aus Servius (f. 27") zum Virgil

(oft angeführt — auch Oratius f. 28, Ürosius f 5'',

Fulgeutius f. 4, Aug. de civ. dei f. 26''). Vgl.

z. ß. über die 16 regioues caeli (nach welcher

Stelle Mart. I, 44—62 Eyss. die Erkl. aufhört)

f. '27., Apollo und die Musen f 20. Als Probe der

griech. Gelehrsamkeit (zu Mart. p. 8, 25 »cecau-

menis« f. 17: cecaeumenis (so), i. mulis et noxiis

fercoribus. kacos cnivi grece malum. kauvia estas

. . .), der lateinischen f. 7 : luculentus autem dicitur

quasi lucis lentus. i. plenus. antiqui enim lenium

pro plene dicebant. unde et somnolentum . . .,

der metrischen f. 26'' (zu dem r2-Götter-Distichon

des Ennius — Merctirius iupiter neptunus. vul-

canus apollo p. 17, 12): hie est aspera e{c)tlipsis

aliter scandi non potest nisi neptun diceretur.

Zusatz -Glossen des Schreibers am Rande,

z.B. f. 11'' Loquella. medella. querella. per duo. L
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teste pupiriano et cassiodoro in ortogvafia (Keil

GL. VII, 159) und (sehr versch. von der Art

des Scotus) f. 13 pedagogus. quod pedibus ayat

id est ducat puevos qui et jjedissequa sice nutritius.

Altdeutsche f. 18'' (am sehr beschnittenen Rande):

Lenon. poio.
\

Rest, pausatio.
\
Scada umbra.

\

(I)iimmer (Rest eines H). Cel
\

Volcan hin
\

Ster fstel
\
Tonno ton.

|
hagal tempesias (so) | Fror

— _ _ -h

no Gehl
I

(.r)dat. Uelt. cap
\
uett- pastura

\
und

f. 19^ oben: Verte^x. Sceitila. Nuillu. Cesaries.

giscoran fahs. Temp>ora. Thu uuengui. Occipitium.

hahil. Äncha. Come Ungiscoran fahs. Capillo

locha fahs. Oben f. 2" (über dem Schi, der Cic.

Stelle) steht (auch von der Hand des Schreibers)

Somptophanec. ioseph. id est sahator mundi eiN

edelman.

Schi. f. 28": . . . Cultores (p. 18, 28 Eyssen-

hardt) publicg utilitaiis. s. quos lares urbium dicunt

et cultores mentium. quos genios appellant. qui nientes

hortantur ad bonum et ad virtutis exercitium.

(sw. 11.) Finit expositio martiani felicis

capelli (so), a iohanne edita scott
\

Sifistul§ eqvalis grossitudinis fuei'int et maior

ininore/n in sua longifudine bis habuerit insuper

concavitatis eius diametröm diapason consonantiam

ad se invicem resonabunt. Item fistula maior.
\

(Sohl, der letzten S. = Lage IV, 4" : Forts, fehlt).

Dieses angefangene Stück de fistulis organi-

cis erinnert an ein ähnliches hinter der Vitruv-

Epitome (Faventini) bei Poleuus p. 187 (Rose,

Vitruv. p. XII).

Im Jes. Kat. folgt auf den des Johannes no. 718

gleich der später verbreitetere Comm. des Remi-

gius Autiss. zum Martian. no. 719 (8^. 166 Bll.)

»olim S. VincentüMetensis« = Meerm. 711

(aber nicht an Phill. gekommen).

180. Phill. 1694 (Metz).

Perg. 192 Bll. fol. min. (23 X 15, 16). XII / XIII. Jh. 'isp.

Neuband (holl.): Jes. Kat. no. 520. Der Rest eines

Vorblattes (f. 192) ist hinten auf einem Papierblatt, dem

gleichen Rest des alten Naohblattes (f. 191) gegenüber, an-

geklebt. 23'/2 Lagen (eine Sbogige f. 129— 38). Öfter

Schaltzettel (nach f. 96, 107. 111. 134). Am Schi, (hinter

f. 190) ist ein fremdes schon geschriebenes Pergamentblatt

Xll'xiil. Jhs. mit längeren Auszügen aus Augustinus d. h.

aus den Exoerpta des Eugippius p. 651. 588. 602.

606— 10 (ed. Knüll. Wien 1885) (]uer eingeklebt. Auf dem

alten Vorbl. (f. 192) steht oben (XIII. Jh.) Liber sancti

arnulplii si quis eum abstulerlt anathema sit amen — also

aus Metz ('s. Cat. des mss. des bibl. des dep. T. V p. lxv).

Dasselbe als Federprobe (m. a. dgl.) darunter nochmal

wiederholt (vgl. hinten auf f. 191). Am Fusse steht der

alte Titel (XIU. Jhs.)

In hoc libro continentur epistole iaoiiis carnoti epi. Eple

simmachi. Versus de sacramentis. Cantica canticorum iiie-

trice composita. Vita mamucii. Liber ysopi. Passio beatorum

thebeorum et vita sancti laurentii metrice conposita. Eple

hugonis metelli. et multa alia utilia','

Hec prudens lector vernantia ijramina l vßtra;

Quod iuvet et prosit cape. sint procul alba lig

Am Fuss der jetzigon Vorderseite dieses Bl. (d. h.

auf dem hier aufgeklebten ursprünglichen Nachblatt)

steht am Fusse eine Widmung (XIV. Jhs.) Reverendo patri

Diiu et Amico kmo Diui R. Remen Arciepo suvs Galterus

par" — (parisiensis). Gute gleichmässige Schrift ver-

schiedener wechselnder Hunde, Rubriken klein, Afgb. der

Stücke abwechselnd rot, grün oder blau (mit zweitfarbigen

Randlinien). Überall am Rande Anmerkungen (Nach-

weisungen, Zählungen) einer gelehrten Hand. — Diese Hs.

ist der »codex mss. R. P. Hieronynii Vignerii Orat.

D. N. I. C. Presbyteri« Lahbe's s. Nova Bibl. mss. libr.

s. Spee. ant. lect. Par. 1653 p 58 ff. benutzt auch von

Mabillou (s. zu no. 19.31) und nachdem der grösste Teil

seiner Ausgabe der Werke Hildebert's und Marbod's bereits

gedruckt war, nachträglich noch für dieselbe von Beau-

gendre (1708). Eine verwante Hs., die den Inhalt z. T.

wiederholt (die lat. 6ed.) ist der jetzige cod. der Stadtbibl.

743 (739) s. XUI zu Reims (Pertz A. 8, 394), welcher sich

für die Zwecke der M. G. jüngst in Berlin befand.

Grosse Sammlung von Briefen
UND Gedichten meist des xii. Jhs.

1) f. 1 : Incipiunt. epistole. Ivonis. c. e.

Exceptiones ecclesiasticarmn regularum . . .

quanto magis divine. Der bekannte Tractatus

des Ivo, der als Einleitung zu den Collectiones

diente (Decretum, CoUectio tripartita, Pannor-

mia, Coli, decem partium) diente (M. 161, 47—60,
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ohue den Schlussübergang der Ausgabe) und

dessen erster Teil auch unter Hildebert's Briefe

(2, 53 M. 171, 278) geraten ist.

2) f. ö'' 1 : Reverentissimo patri patrum ur-

bano. fidelissimus eiusßlius ivo. carnotensium dictus

episcopus. non deficere in tribulationibus. Quoniam

per sacram, vestre manus impositionem me de ster-

core erectum . . . (Ep. 12 M. 162, 24. Ivo gew.

1090, t 1115).

Folgt ein anderer Brief au PajDst Urbanus

(Ad visitandum . . . 161, 36) = 25 der Ausg.,

dann (Zahlen sind von dem erwähnten Gelehrten

beigeschrieben) folgende

:

Ausg.
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(F-)}is. des, wie Vincent, spec. bist. 21, 14 sagt,

Epistolarum liber unus: vgl. O. Seeck's Ausg.

Berl. 1883 p. xxviii.

4) f. 53 (— 66''): (mitten in einer Lage

beginnend und aufhörend) Fortsetzung der

Briefe Ivo's bis no. 93 (der von derselben

Hand wie oben beigesetzten Zählung):

49 = Ausg. 224

50 = 231

51 = 21.3

52 = 255

53 = 191

54 Kaimberto senonensium

epo Admonuit me yuidam

frater ex parte vestra de

canonicis beati iohannis de

valegia. ut paucis scriberetn

dilectioni vestre de ijuadam

mutiere . . . fehlt in der

Ausgabe.

55 = 230

56 = 6

57 = 18

58 = 20

59 (am Schi. Rest der S. 56''

leer vor einer neuen Lage)

= 49

60 = 170

61 = 64

62 (Anf. und Schi, feh =90

63 (Schi, fehlt) =
64 = 119

05 = 120

66 = 131

67 = 135

68 = 82

69 = Ausg. 178

70 = 183

71 = 185

72 = 186

73 = 188

74 = 222

75 = 171

76 = 197

77 (Hessiardo) = 203

78 = 205

79 = 206

80 = 212

81 = 81

82 = 220

83 = 221

84 (G. borte npei prbo) = 228

85 (Hesiardo siiess. epo)= 229

8G = 232

87 = 233

88: Galterio meldensium epo

Consuluit humilitatem me-

ain . . . fehlt in der Ausg.

A. R. steht von gel. Hand

/(Ort c<it edita.

(89: dieZahl ist übersprungen)

90 = 10

91 (Schi, fehlt) = 27

92 (Soffrido) = 41

93 = 63

Brief 93 bricht mit dem Schi, der S. 66''

plötzlich unvollendet ab (an Leudo ep. 63 der

Ausg. bei den Worten . . . Sicut ergo ignis
\

p. 78

Z. 17 v. u.), wahrscheinlich als der Schreiber

bemerkte dass der Brief vollständig schon früher

(oben unter no. 9) gegeben war. Trotzdem kommt

derselbe unten in der dritten Fortsetzung zum

dritten Male vor als Brief 97 f. 137, aber hier

nur mit einem kleinen Stück des Anfangs (10 Z.

der Ausg.) bis Primo namque si a quibuscüque

personis
\
: in der nächsten Zeile geht der Schreiber

plötzlich zu einem andern Briefe über. Der

Bischof Raimbert von Sens 1098—1122 (f 57

ist einmal Taymberto geschrieben vom Rubri-

cator, obgleich a. R. /• vorgeschrieben ist) heisst

in der Ausgabe durchweg fälschlich Daimbert

(so auch bei Gams) und der Li(e)siardus Suession.

eps des Drucks heisst immer Hes(s)iardus. —
Die »una inedita« des Jes. Kat. ist no. 88 (s. ob.).

Ausserdem aber ist neu ein Brief jenes Raimbert

(no. 54).

5) f. 67: Incipit liber Hildeberti cynoma-

nensis epi de misse sacramentis. et veteris

legis.

Anf. Scribere proposui que (q) mistica sacra

priorum . . . = M. 171, 1177—1192.

Die einzelnen Absätze der Beschreibung sind

mit farbigen Afgb. und Rubriken am Rande der

Spalte ausgezeichnet. Hinter precatur ita (v. 22

der Ausg.) steht r. Agnus dei. III. Folgen die

zwei letzten Verse Ad xpi reditura fidem iudea

notatur. Cum pater ad dea:tram cedit et explet

opus (womit auch cod. Pli. 1685 no. 5 schliesst).

Dann r. aliter und (a. R. schwarz nochinal

aliter') Est ratio cur altaris pars dextera.

misse ... (5 V., die im cod. 1685 = oben 170

mit bes. Üb. für sich stehen unter den einzelnen

Stücken f. 161" ]).

6) Folgen (ausser dem ersten hier unge-

hörigen, auch im cod. Rem.) kleine einzelne auf

denselben Gegenstand (missa) bezügliche me-

trische Stücke:

f. 70'' 1 : De mensura fistule. versus. (Ar-

bitrii lima. formetur fistula prima . . . poscat 24 V.).

f. 70'' 2: Quomodo intelligi et impleri

possit quod dominus dicit. hec quotiens-

cumque feceritis. in mei memoriam facietis. (^Esse

sui memores dm monet exibitores ... 38 V.).

f. 7P1: (o. Ü.)

Mistice vimßce celebrans convivia mense.

Cantica sacrorum sie dividis o/ßciorum ... 43 V.
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f. 7P2: (o. Ü.)

Ordinis inde sacri series est passio xpi ... 55 V.

f. 71" 2: (o. Ü.)

Hie favus est mellis. iudeo potio fellis ... SO V.

Cur panis et vinum sacramento corporis et

sanguinis dni ofl'eratur. et cur aqua admisceatur.

(SV deus elegit . . . perfectius accipiemus = M. 171,

1195''— 1198": vgl. Haur. p. 99).

f. 72" 2 : Cur tres misse celebretitur in natale

domini {In natale sacro sce ... 6 V.= M. p. 1 1
98''

uud oben cod. 170 f. 160= 1: vgl. Haur. p. 95).

Dahinter (o. Ü.) Qui petis unde malum . . .

2 V. (nur die beiden ersten der vier bei M.

p. 1407 = c. 170 f. IGT' 1: vgl. Haur. p. 52).

7) f. 72" 2: Incipit prologus operis se-

gnen tis {Quisquis nostri redemptoris . . ."). Auf.

des Textes Panis in altari verbi virtute sacra-

ius . . . bis Schi, actor abivit (auch im Rem.)

= M. p. 1198''— 1212'', ebenso ohne bestimmte

Aufschrift und mit denselben (roten) Einzel-

überschriften vcie in der Ausg., vi^elche »de

eucharistia« als Titel ergänzt »e ms. Col-

bertino no. 6.327« (in dem auch das Stücii Si

deus elegit vorherging). Ist das Gedicht des

Petrus Pictor (canonicus S. Audomari), dessen

eigentliche Einl. aber fehlt wie in der Ausg. (s.

Hist. litt, de la Fr. XI, .371 vgl. Haur. p. 97

uud oben zu cod. 170, 5. Die lemmata (von

f. 70" 2 an) hat Labbe vollständig aus dem cod.

Vigner. (Phill.) mitgeteilt N. B. mss. s. Spec.

p. 59—61.

8) Dahinter wieder kleine einzelne metrische

Stücke

f. 77''2: De trimodo ordine continentium.

(Trinus ab illicitis hominum se continet ordo . . .

28 V.).

f. 77" 1 : Aliter. {Tres cause faciunt homines

peccata cavere ... 9 + 3 V.).

f. 77" 1: De sex gradibus p erfectionis.

(Se.r gradibus consummatur perfectio casta . . . 8 V.).

Dieta vite. {Est tarnen observanda diurna

medela dietg ... 4 + 2 V.).

Aliter. (Grandia — st. l'randiu — lauta

motum turbant phrumque dietg ... 9 V.).

f. 77" 1: Rithtnus domni Gibuini Jin-

gonensis epi (a, R.) de paradiso.

Paradisi amena regio. Quam possedit quon-

dam primus homo. Quam pidcra es scis animabus

et requies . . . Duodecim ea-ornant lapides. Portas

urbis suas per species . . . (Schi.) perfruuntur

fideles aninie (25 Z.).

Gibuin war archidiaconus (nicht ep.) Liugn-

nensis und wurde Erzbiscbof von Lyon 1077,

t 1082 Hist. litt, de la Fr. VIII, 104. Vgl.

unten no. 22.

f. 77" 2: Versus de ludo qui fit cum

X.\]'JI. tesselis. {Ordine fit primus regnli nomine

functus ... 14 V.).

Dahinter Quidam nocte niger dux nomine, can-

didus alter ... 12 V.

und Uxor abit duplex, redit %ina. meat quoque

duplex ... 4 V. (dahinter im Rem. noch ein

Älius modus iocalis. Arbitrü livia ... d. h. das

oben f. 70" 1 stehende Stück).

9) f. 78"'' 1 (mit grösseren Afgb. mehr hervor-

gehoben) Incip>iunt cantica canticorum

Quem sitio votis nunc oscida porrigat oris.

Quemmichi venturum prompserunt Organa vafi/m . .

.

Schi.:

In quibus ipse habitas sponsam dilecte revisas.

Am Rande von gel. H. XVII. Jhs., die schon

Beaugeudre sah, Marbaudi Rhedon. Epi. (Ohne

Namen auch im Rem. f. 137"— 146"). Schon

Fabricius (s. Marbodus) führt, wie Beaugeudre,

die Stelle Sijrebert's de scr. eccl. c. 158 an:

»Marbodus, Redonensis Episcopus, Cantica can-

ticorum ad integrum exposnit metrico iepore et

litteram et allegoriam exornaus«. Zwischen den

Versen stehen immer erst die Worte des Textes

selbst und dazu hier und da die Übb. Vax eccle-

sie, Vox xpi, Vox Synagoge, wie in dem übrigens

ganz verschiedenen weitläufigeren nach Origenes'

Auslegung gemachten Stück in Aegidius Pa-

risiensis Bearbeitung der Aurora (vgl. Harn. 505
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f. 88— 105"). Nach dem Text folgt die metrische

Umschreibuug, dann die Bedeutimg, — so immer

in drei durch farbige Afgb. oder §-Zeichen be-

zeichneteu Stücken.

Gedruckt ist das Stück nach dieser nach-

träglich benutzten Hs. des Coli. Claromontanum

von Beaugendre in den Addenda der Opera

Hildeberti hinter dem Iudex (auch mit Wieder-

holung einzelner zwischeuzeiligen Lesarten und

Glossen).

10) f. St»'' 1: Incipiunt versus oddonis

aurelianensis epi.

Omnipotens in 2)nncipio celumque solumque . .

.

requiem accipiens.

Steht in der Ausg. unter Hildeberts Namen

(»de operibus sex dierum« M. 171, 1213— 18

nach einem cod. EInonensis — ebenso auch in

einem Lips., aus dem bei Leyser Hist. poet. m. a.

Hai. 1721 p. 391—98 vgl. Haur. p. 162). Aus

dem Jes. Codex kannte das Stück als Odo's

Mabillon Ann. Y, 301. Odo scholasticus Aure-

lianensis, später erster Abt von St. Martin in

Tournai, dann Bischof von Cambrai 1105,

t 1113 (s. Fabr. und M. 160) war auch Verf.

eines Gedichts vom Trojanischen Kriege (vgl.

unten no. 20).

11) f 90" 2 wieder kl. Stücke über die

Messe u. dgl.: De sacrificio panis et vini.

(MelcMsedech domino ... redisse = M. p. 1193*

= cod. 170 f. 160" 2: vgl. Haur. p. 90).

Dahinter 5 kl. Stücke von 2 (Signat) + 3

(Filivs) -+ 2 (Ecce) -+- 2 (Sum) + 2 (Hac) Versen

(ebenso im Kem.)

und dann f. 91" 1:

Abbati sinioni concordanti rationi.

Quem 2}>'udentia comparat antiquo ciceroni.

Quem sapientia comparat et regi salomoni.

Hugo metelhis vivere rede, vivere sane.

Et cum psalmista de somno surgere mane.

Nach dieser Anschrift folgen 12 Hexameter

(Surgere de somno . . .), also ein metrischer Brief

des Hugo Met eil US an den Abt Simon (von

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII.

S. Clemens in Metz, f 1148), au welchen auch

der 55. Brief Hugo's (Hist. litt, de la Fr. XII,

509) gerichtet ist.

f. 91*2: Quod baptismus. coniugium. et

sacrificium novum veteri Concor det. (Ho-

stia coniugium ... 4 Verse = cod. 170 f. 160" 1,

nebst den anderen Stücken Preputium ... 16 V.,

Affines et consanguineos ... 6 V., Hinc etiam

plures uni nupsere marito ... 36 V. : vgl. Haur.

p. 92— 94).

f. 91" 1: Iterum de sacrificio misse.

(TolUmur e media . . . manet M. p. 1192'' =
c. 170 f. 160''' 2).

12) f. 9PI: Incipiunt versus hildeberti.

cenomannensis. epi. de zosima et maria.

egiptiaca. (Sicut hyems launim ... = M. 171,

1321 = c. 170 no. 6).

Der Schluss Que vix herebat . . . vita Marie

12 V. auf einem Schaltzettel, weil die Lage zu

Ende war.

13) f. 97" 1: Inc. j)rologus de nuptiis mer-

curii et philologie.

Vim fidei menti. facundia dat sapienti . . .

8 V. Dann

Incipiunt Nuptie.

Carmine ficta leci veteris contexitur Qvi.

Fabula. nota quidem. latebris tarnen abdita pridem.

Quam vigili studio memorat sie inclita clio.

Fulsit in hesperia pulcherrima philologia.

Clara vehit Stella, felici teste .capella ...

Schi. . . .

lungat et ad manes umbras locus unus inanes.

14) f. 100" 2: Incipit Hb er hisopi.

Ut iuvet ut prosit conatur pagina presens . . .

Anf. der ersten Fabel ( De gallo et iaspide)

Dt/m rigido fodit ore fimum dum quentat escam . .

.

Schi. f. 104" 2 . . . Qua capit insontes se dolet

arte capi (Mytholog. Aesopica J. N. Neveleti.

Frf. 1610 p. 486 sqq.).

Die 63 Fabeln (letzte de lupo et pastore)

des Aesopus metricus d. h. des Anonymus
Neveleti stehen auch in Hani. 5 (m. s. XIV)

51
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und in einer schönen Humanisten- Hs. XV. Jhs.

Harn. 6 : hier fehlen die Überschriften, die Stücke

sind wieder nur durch die färb. Afgb. geschieden

— es sind nur 46, das letzte Dtimßlomena sedet . .

.

ist fab. 46 des Anonymus De philoinciia et accipitre.

Der leere Rest der letzten Spalte ist v. a. H.

(etwas später, XIII. Jh.) mit rubricierten Vers-

stücken beschrieben worden — Dijj'erentia inter

proscriptum et inscriptum . . . (Amitiit pro-

scriptus . . . ) , De virtutibus et viciis ( Virginitas

ßos est . . .), De bona et mala arbore . . . (Fructus

pi'ava inalos . . .), De tribus fatis {Per ternas

metas . . .), De tribus furiis (Tres agitant men-

tem . . .). Dieselben im Text des Remensis.

15) f. lOö" 1: Vita mahumet vel mamutii.

Vor mamutii ist ein roter Buchst, ausgekratzt

— wol l — und die Besserung drüber geschrie-

ben, aber dann auch wieder ausgekratzt : iioie (?).

Von ders. späteren groben Hand ist dem Titel

sw. zugesetzt et nicholai apostate. Dies. Hand

hat f. lOö*" zu dem v. Nam male decotus quidam

. . . a. R. bemerkt sil; (st. seil.) Nicolaus apostata.

qui UHUS fuit de septuaginta discipulis.

Heu quot sunt stulta miserorum fraude sepulta.

Contemptaque dei cognitione rei . . .

Aus einer einzigen Hs. (dem cod. Elnonensis

— vgl. Hist. litt. XI, 380) bei Beaugendre gedr.

(M. 171, 1345—66), der erst nachträglich (s.

Addenda hinter dem Index) in diesem cod. Clar.

ein zweites Beispiel fand (vgl. auch Kropff Bibl.

Mellic. p. 45): hier noch um allerlei Verse reicher,

z. B. scleich die Widmung am Schi, der Einleitung

Ät tu summorum speculum Godebolde virorum. .

.

hat die fehlenden Worte der Bitte (hinter Quod

si dignatur deus . . . pirecor)

Ne transcribantur. aut a multis videantur.

Nostra tim,ent vicia publica iudicia

Hec sed omittamus. et ad inceptuin redeainus.

Quod rogo iudicio perlege propitio.

Nun Plus nocet ut nostis usw., wie im Druck.

Ein Schaltzettel mit ^'r (a. H.) jetzt vor f. 108

ergänzt eine Lücke (mit Stern) f. 109" 2 (p. 1358^.

Schi. f. 111" . . .

Musa manum teneat. et mahumet pereat.

Hier schliesst die Ausg. : in der Hs. folgen

noch 2 Verse:

Mens pia vidt huius nomen cognoscere. cuius

Carmen sie redolet. suavis ut herba solet.

Hier folgt das nächste Stück. Am Schluss

steht aber ein -^ und auf einem eingehefteten

Schaltzettel (ähnlicher Hand) stehen folgende

20 Verse (die im Rem. mit der Rubrik Vita

auctoris im Texte folgen) — zuerst die zwei

des Textes wiederholt Mens pia . . . solet. (neben

diesem Anf. steht Vita auctoris), dann

Ergo sciant noti cuncti pariterque remoti.

Hec quod composuit carmina dum studuit.

Embrico. quem mores, genus. exaltant et honores.

Forsitan et natus unde sit iste catus.

Queritur. hoc mente describam non metuente.

Mogontinus erat, mater ut eius erat.

Noverat auctores. m.aiores atque minores.

Et quibus hoc voluit legerat ut dccuit.

Philosophos legit animo sarra scripta subegit

Quicquid ei placuit hoc satis eaposuit.

Quem si vidisset quondam naso coluisset.

Prosa sydonium. carmine virgiliuin.

(daneben kleiner von derselben Hand *. vicit

vel aequiperabat).

Quid moror in niidtis? fiunc si cognoscere vultis.

Aethicus et logicus extitit. et phisicus.

Corpore ßorebat. in eo mens sancta manebat.

Debent ergo senes cum pueris iuvenes.

Eius opus chare bene quod descripsit amare.
i. ai'cl

Ne magiis ic\ (so über der Z., grade an der

Stelle wo das Blatt beim Heften den Bogen

f. 106— 11 imterlegt ist — d. h. sie im Rem.

mit Gl.) pereant vioere dum valeant .;.

Im Rem. folgt erst hiernach das Explicit vita

macometi und dann die 3 Verse:

Semina misit homo. sed homo qui semina misit

postea planxit opus, sed opus quod postea planxit

fertile dum ßeret. ßeret quia fertile risit.
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Ein Embrico, der (uach Lambert v. Hersfeld

ad a. 1064) vorher Propst zu Mainz gewesen,

war Bischof von Augsburg 1064— 1077 (Watten-

bach D. Gq. * 2, 57 vgl. 162), ein anderer E. zu

Würzburg 1125— 1146 (Garns), von dem ein

Gedicht »Confessio« (Wattenbach im N. A. II,

404). An den Würzburger Embrico ist Brief 21

des Hugo Metellus gerichtet (Hist. litt. XII,

502).

16) f 111" 2: Epitaphium lulii Ce-

saris.

Anf. Cesar tantus eras. quanhis et orbis . . .

(bis) Et qui non iimiiit iure doleret. (28 V., an-

geführt von Labbe mit der Bemerkung: »Te-

trasticho auctius habetur in libro canonum sy-

nodorum Gallicanarum, qui fuit olim S. Petri

Belvacensis, nunc vero visitur in Vaticaua, datus

a cardinale Ferrariensi« N. Bibl. mss. p. 65).

Dahinter hier die 3 V. : Semina mint hovio . . .

17) f. 111'' 2: Passio sei Laurentii le-

vite et martiris (von der gel. H. a. R. Mar-

bodi Rhedon. Epi).

Anf. A decio tentus gladioque bachante pe-

remptus . . . superiium. = Marbodi M. 171,

1607— 14 (vgl. iu ganz abweichender Gestalt

aber mit z. T. denselben Versen, gleichfalls ohne

Namen, oben in cod. 170 no. 7).

18) f. 113" 2: FasHo sei Mauritii (a. R.

von gel. H. Marbodi Rhed. Epi).

Anf. Diim colnbere parat gallos qiios conglo-

merarat . . . eadem. = Marbodi M. 171,

1625—30.

19) f. 115" 1: Godefridi remensis epi-

stolarutn Hb er ineipit ad ingelrannum
archidiaconum.

Lux mores hodierna tuos marcelle tiovavit . . .

A. R. Rubriken für die einzelnen Abschnitte

De moribus eius — De eo quod eum talem futurum

predia-erim — De nobilitate eius — De sciencia

litterarum — De facundia — De peritia dictandi

(darin Mansurum solo carmine nomen habes) —
Gesta regis anglorum (so beg. hiter mille

tuos legat illa poemata versus. Que directa

sibi filia regis habet . . .) — Laus filie

eius, mit folgendem Schluss

Tarn bona seriptores escposcit forma priores.

Ut species laudem possit habere parem. (156 V.)

Der König ist Wilhelm der Eroberer (f 1087),

die Tochter, die er in abgeschmacktem Lobe

preist, heisst adela f 116M (iu v. 1): »Filiae

ipsius quiuque erant . . . tertia uomiue Adala

Stephani Bleseusis comitis uxor quae peperit

Stephanum postea regem Anglorum« (Rog.Wend.

ehr. II, 26 Coxe) vgl. Orderic. Vit. 11, 5 (M. 188,

798). Au sie ist ein Brief Auselm's (aus Bec) ge-

richtet (ep. ], 77 M. 158, 1146) und mehrere

Ivo's V. Chartres (bes. ep. 5) und Hildeberts

(s. I, 3 vgl. Haur. Hild. p. 204). Sic starb im

Kloster Marciguy.

20) f. 116'1: Sompnitim Godefridi de

odotie aurelianensi.

Abdiderat eelerem sol pro/ms in equore currum . .

.

Schi. lam porreeta satis gaudet habere suum.

(222 V.) über Odo's Gedicht vom Trojanischen

Kriege: der verstorbene Freund erscheint ihm

im Schlaf und bringt ihm qui bella canit troiana

libellum. Stellen uach dieser Hs. bei Mabillon

Annal. t. V p. 650: vgl. p. 300 (Hist. litt, de la

Fr. VIII, 399. IX, 593).

21) f. 117M : (o. Ü., die Zeile ist leer, iu

der Reimser Hs. steht Satyra de quadam puella

virgine)

Paree precor virgo tociens mihi culta videri.

Meque tuum forma perdere paree tua.

Paree supervacuo cultu componere membra.

Augeri studio tarn bona forma nequit . . .

Schi.

Cordu gerit dura quem tarn divina figura.

Vel tam purpuree non tetigere gene.

Robore vel scopulo genitum convincere possein.

Quem tam sollempnis forma movere nequit.

;

(100 Verse über diesen Inhalt).

22) f. 118" 2: Godefridus ad lingonensem

epum.

51*
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Anf. NoH remienda peto. mihi calliopea fooeto.

A studii pena tandem desiste camena . . .

Schi. Conveniunt cobis. ea cuncta relinquite nobis.

(479 V.) Wechselrede zwischen, wie rot a.R. steht,

Godefridus (der iu der ersten Autwort sophoclee

poeta angeredet wird) und Callyope^ mit den

Beischriften f. 119'' 3 Godefridus de ganimede,

f. 119" 4 Godefridus de paride und f. 120" 3

Godefridus de ea-cidio troie.

Diese Werke (n. 19— 22) des Godefridus

Remensis scholasticus f 1095 (Hist. litt, de la

Fr. VIII, 398) führt Fabric. (s. v.) nur an aus

Ph. Labbei Nova Bibl. mss. s. Spec. 1653 p. 59,

wo dieser die Titel dieser (wie von p. 58 au

der übrigen) Stücke seines codex Hieronymi

Vignerii (d. h. eben dieses cod. Phill. 1694) ver-

zeichnet (meist ohne Frl.).

23) Kleinere Gedichte:

f. 12P 1: Descriptio vite presentis. (^Vite pre-

sentis si comparo gaudia ve litis ... 26 V. :^ Mar

-

bodi M. 171, 1667": in der Ausg. nur bis v. 21).

f. 12 1" 2: De mutabilitate animoruin. {Nescit

mens nostra fixum servare tenorem ... 10 V.)

De lucretie morte. (Cum foderet giudio . . .

6 V. = M. p. 1447": vgl. Haur. p. 159. Irrig bei

Riese A. L. 787 und Baehrens P. L. M. IV, 443).

De .X. plagis egipti. {Prima rubens unda . .
,

5 V. = M. p. 1436" und c. 170 f. lei" 2: Haur.

p. 121).

De instabilitate mulieruvi hildebertus cytio-

m anno tum eps. {Phirima min soleant sacros

evertere mores . . . ipsa ruit. 26 V. = M. p. 1428°:

dem Hildebert bestimmt beigelegt von Petrus

Cantor und Baldericus Dolensis nach Haur. p. 107

und bei diesem ueu abgedr. p. 109— 111). Mit

besonderen Rubriken folgen dazu gehörige Stücke

f. 121" 1 : De avaritia. (Non minus incitat

animos auteruit aurum . . . cadunt. 22 V.= Forts,

bei M. 28 V.)

De ambitu honoris. {Quem vero nee res nee

femina frangere possunt . . . vacant. 16 V. = Forts,

bei M. 14290-

f. 121" 2: De infortunio suo hildebertus.

{Nuper eram locuples. multisque beatus aniicis . . .

pauper erit. 72 V. = M. 1418<-— 1420" v. 18:

berühmtes Gedicht, in der Ausgabe länger um

18 V. — Text nach Hss. bei Haur. p. 82—85).

f. 122'' 2: De laude oirginitatis. (Ut ßos in

pratis ... 19 V. = Marbod. M. p. 1653").

Versus cuiusdam ad amicum. (^Li partes

istas ... 10 V. = Marb. M. p. 17 ig^-

(o. U.) Porticus est ronie. qua dum spatiando

fero me ... 1 1 V. = Marbodi M. p. 1685",

wo 12 V.).

f. 122" 1: Satijra in amatorem pueri sub

assumpita persona. {De piiero quodam componit

hoi'atius odam . . . noli. 37 V. = Marbod. M.

p. 1717": 32 V.).

De contemp)tu secidi. {0 genus humanum. seclum

iam respice vanum ... 21 V.).

f. 122" 2: (o. Ü.)

Est dolor inmanis. quia carta redibit inanis.

Gallia pauca canis. quia nil bibit aurelianis . . .

5 V. Dann (o. Ü.)

Inclita progenies. patrie flos. et specialis.

Sis mihi materies in carminibus generalis . . .

24 V. (an eine Frau, deren lectio gerühmt wird

in Naso und Plafo und Dichtkunst barbarico

sermone d. h. vulgari.)

f. 123^* 1: (o. U.) Est summi natura boni super

omnia simplex ... 10 V.

(o. U.) Est matutino dampnatus tempore xpc

... 9 V.

Chxjlon lacedemonius. {Nolo minor ... 5 V.).

Ithacus (so r.) militenK {Loqui ignorabit. . . 6 V.).

Cleobolus lidius. (Quanto plus ... 8 V.).

f. 123" 2: Periander corinthius. {Numquam...

4 V.).

24) f. 123» 2: (o. Ü., in der Reimser Hs.

Versus cuiusdam de vita sua plangentis)

Fingere qui quo?idam nugarum scripta

Retia peccati circa me constituebavi. [solebam.

A quorum laqueis heu tarn graviter reiigabar.

Quod nimium miseras in clades precipitabar.
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Retia sunt verma. nunt rithni. sunt quoque prosg.

Que trammittebam mulieri cuique ioconji.

Sunt autem laquei laudes . . .

Längeres als Zeitbild anzieheudes Gedicht

mit Anklagen über die weltliche Lust auch der

Geistlichen. U. a. über die Nonnen f. 124'' 1

Abbatissarum quid dicam de lecitate.

Que gaudent uti meretricum gamditate.

Vestitu vario sua membra tegunt studiose.

Ut oeneri{s) placeant consorti luxuriöse.

In cameris resident cortinis undique captis.

Sedibus appositis circumque tapetibus aptis.

Ad qtias si veniat raro licet hospes honestus.

quam conspicitur color istis esse modestus.

Hamm vero miser si suscipiatur amicus.

Vultus cedit eis. et mos. et sermo pudicus.

Normas claustrenses postponit seoa libido.

Quas venus atque suus natus regit ipse cupido.

Sic non vivebat glodesindis virgo pudica. . . .

Sohl.

Rexfuit. est. et erit. per secli secla futuri. (390 V.)

25) Wieder kleinere Ged. f. 125" 2: (o.Ü.)

Feinina sordida. femina fetida. digna catenis . . .

18 V., das berülimte oft augeführte Gedicht bei

Hildebert M. p. 1428" (20 V.), aber nicht von

Hildebert nach Haur. p. 105.

(o. Ü.)

Rarius in terris nichil e/>t quam femina. laude

Ciarens, fraude carens. quam nota mdla notat

. . . terge meum. 78 V. = M. p. 1453'': Stück des

Petrus Riga (nach Haur. p. 167 vgl. p. 14).

f. 126" 1: (o.Ü.)

Dicta notare patres odii oomit iste favillas ... 66V.

f. 126" 1: (o. Ü.)

Ambrosie flores violeque crocique recentes . . .

18 V. (Liebesgedicht an Flora).

(o. U.) Strictus eram loris insani nuper amoris

... 37 V. = Marbod M. p. 1655'').

f. 1260 2: (o. Ü.)

Si quid in urbe colis. quod ames. quod perdere nolis.

Idque colis pure, non sit tibi curia eure . . .

12 V. = Marb. M. p. 1717^

Consolatio lugentium. (Auailium a:pi . . . 27 V.

= Marbod M. p. 1673^).

26) f. 127" 1 : Versus nicholai de abbatibus

in ovile api aliunde ascendentibus.

Sacrilegis monachis emptoribu^ ecclesiarum.

Composui satyram. Carmen per secula darum.

Quam quia vir magnus corroborat hugo diensis

Noster amicus eam legat hugo suessionensis.

Ordo monasticus ecclesiasticus esse solebat.

Dura cybaria dum per agrestia rura colebat.

Nulla pecunia nulla negotia prepediebant.

Sobria copia. parva colonia sufßciebant . . .

Das Schlusswort lautet (nach . . . moriantur

der Ausg.)

Presul amubilis et venerabilis hugo diensis

Vestra scientia nostra superßua radit ut ensis.

Vir memorabilis. irreparabilis. omnis honestas.

Vestra calumpnia corrlgit omnia digna potestas.

Anglia. scothya. gallia. grecia vos reveretur.

Quod sajnentia quod reverentia vestra m,eretur.

L'armina metrica dicta poetica si placuissent.

Nostra precamina iusta per omnia vos monuissent.

lus ut in Omnibus hgc facientibus optinuissent.

Africa. spartia (so), pontus et asia vos coluissent.

(46 V.)

Hugo Diensis ep. 1074— 1092, Hugo Suess.

ep. 1093— 1103. Steht (ohne die 4 Vorverse und

ohne die 10 der Nachschrift) unter Marbod's

Ged. bei M. 1730'" (»e ms. S. Gatiani Tur.«:

29 V.) ebenso falsch als Gualonis Britonis bei

Fabricius s. v. , Wright Anglo-latin satir. poets

II, 201—2 und Fierville 1. c. p. 141—43.

f. 127" 2: Invectiva nicholai in abbatem

cadum,ensem.

Seo'etis mensis taurus gaudet cadumensis

Et de communi victum sibi contulit uni . . . (63 V.)

Diese satyrae duae Nicolai cuiusdam poetae

werden erwähnt aus der Hs. des Coli. S. I. von

Mabillou Annal. V, 332.

27) f. 127" 2: Altercatio Urbani et Cle-

mentis apostolicorum.

Anf. Nomen habens ( 1. -bes') clemens. sed de-
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mens non potes esse ... 89 V. (a. R. steht ab-

wechselnd V und 6).

Der Schluss:

Annuit urbanus. venu hoc ad cesaris aures. [urbe.

Cesaris henrici quarti (1056— 1 106). dominantis in

Pontißces. locus, atque dies, laudantur ab illo.

Pontifices Uli dico. quos ambo notarant.

Ceaar et hoc dicit. quoniam si cuilibet horum.

Papatum laudent. laudabit et ipse libenter.

Si neutri. quemcumque deo donante levabunt.

Hunc velit. hunc landet, si ronoenit adiuvet armis.

Unbekannten Verfassers, den Gegensatz der

Päpste (a. 1085— 93) nach Gregor VII. Tode

(1085) in persönlicher Wiederrede vorführend

(vgl. über eine andere Hs. Wattenbach D. Gq.

5 2, 117).

28) f. 128"!: Versus cuiusdam monachi

carpentis quendam abbatem nomine yvo-

nem.

Anf. Que titulata pii titulus profert dionisii . .

.

Unter diese Aufschrift gehören 14 hier fol-

gende Gedichte (darunter ein längeres von 50 V.

f. 128'' 2 Ante pluet sanguis . . .). Das vorletzte

eine Grabschrift:

Vite cassa bonis hie membra teguntur yoonis.

Qui quantum potuit frausque venusque fuit.

ütque vices x pia contio credidit isti.

Annichila7ido pie prefuit ecclesie.

Dann:

Ut lupus intentus in oves laniare cruentus.

Sic miser i^te fuit. hie anathema ruit.

Carnis ob ardorem celestem sprevit honorem.

Quantum pluto valet ignis in igne calet.

De cuius vita lector plus querere vita.

Nemo fidelis ei det miserere mei;

Unter Weglassung dieser beiden Epitaphien

am Schluss abgedruckt von Mabillon Annal. V,

652.

29) f. 129" 2: Incipit bernardus cosmo-

graphus.

Anf. Congeries informis adhuc consiloa (so) teneret.

Schi. Auctoresque pedes deißcasque manus.

lu 14 Absätzen mit (oder ohne) Rubriken

die metrischen Stücke aus Bernardus (silvestris)

Carnotensis in Prosa und Versen gemischter

Cosmographie (Hist. litt, de la Fr. XII, 270:

vgl. Haureau, Hist. de la philos. scolastique I,

246), welche zu Innsbruck 1878 (hg. von Barach

und Wrobel) aus cod. Mon. 23 434 und Vindob.

526 zum ersten Male gedruckt ist — und zw;ir

sämmtliche Stücke aus dein Megacosmus (bis

. . . mente. loco f. 132'' 1) und aus dem Micro-

cosmus (1. II) das lange ('armen noys u. ft'.

f. 132"' 1 — 134» 1 (= Ausg. S. 55— 56, 65 -71).

30) f. 134» 1 : (o. Üb., aber Lücke von 2 Z.

dafür) Geschichte der Susan na (oft vor-

kommender Auszug aus der Aurora des Petrus

Riga)

(Ha)ctenus arrisit Susanne gratia fame . . .

193 V., deren letzte 19 nach dem Schluss der

Spalte f. ISö" 1 auf einen eingehefteten Schalt-

zettel (von derselben Hand) geschrieben sind.

Durch § am Rande sind die ursprünglichen

drei (eig. vier) Abschnitte, Bruchstücke der Ge-

schichte, angedeutet, die (unter Hildebert's

Werken) gedruckt stehen bei M. 171, 1287—92

(das zweite Quis turbo turbam turbavit . . .

1290'' und in der Ausgabe nicht geschieden das

dritte Estus erat calor instabat . . . 129P v. 33,

ebenso wenig das vierte 1 292"^ Ut mea cox celeri

sit digna . . .). Bei Beaugendre waren die Verse

o-edruckt »E msto cod. Maioris Monasterii eto

altero v. cl. D. lacobi Dupoirier Turonensis doct.

medici«. Mit dem letzteren d. h. mit dem, aus

welchem die zwischen die Zeilen des Drucks

gesetzten Lesarten herrühren, stimmt das vor-

liegende Beispiel desselben Textes nahe zu-

sammen. Am Schi, hat es hinter Vapulet et

virgis doctor uterque suis noch zwei Verse mehr:

Persequar harte igitur titulis. cruce persequar illos.

Hec mertiit titulos. hii meruere necem .;.

— dieselben wie im cod. Ham. 508 des Riga

(Schi. f. 135'>) und lat. theol. fol. 383 (f. 111

-113). Vgl. auch Ham. 507 f. 92"—95: doch
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ist hier zwischen 1 uud II schon die Verbindung

der Bearbeitimg. Gar nicht findet sich das

Stück im Harn. 506. Es ist jetzt auch aus der

Gedichtsammhing des cod. Vat. Reg. 344 mit

Hilfe von Pariser Hss. abgedruckt durch Hau-

reau in den Not. et Extr. des mss. de la

bibl. nat. XXIX, 2, p. 352— 58: auch hier in

derselben Ordnung (d. h. ursprünglichen Un-

ordnung), nach der die Anklage der Priester

als I, die Verteidigung des Daniel als II vor

der eig. Frosecutio hyatorie (cod. Harn. 505 f. 123

Estus erat) d. h. dem Anfang (als III) stehen.

Daran ohne Zusammenhang (IV) der Schluss

(das Urteil) vielfach verändert. Im Zusammen-

hang steht die Geschichte Ham. 505 (in der

2. Ausg. der Aurora durch Egidius) f. 122''

— 25^

Auch auf der leeren Rückseite des Schalt-

zettels sind nachträglich zwei Stücke eingetragen

Quenam summa boni estf mens semper conscia

recti ... 7 Fräsen in 7 V. und Tum beatam dico

vitam. cum peracta foxta sint ... 6 Sprüche in

6 V.

31) f. 135'' 2: Dritte Fortsetzung der Briefe

Ivo's, mit der Zählung gelehrter Hand von

94—100 (im Ganzen sind es, da einer dreimal

vorkommt und die Zahl 89 übersprungen ist, in

der Tat 97). Hinter dem letzten auf der Schluss-

seite einer Lage noch 1^/4 Sp. leer.

94 = Ausg. 44

95 = » 59

96 = » Gl

97 = » 63

98 = Aus<r. 66

90 = » 69

100 = » 70

Von den Briefen der Ausgabe sind also, der

Reihe nach, folgende 91 vertreten:

3. 6. 7. 8. 9. 10. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18.

19. 20. 22. 24. 25. 27. 30. 34. 35. 36. 37. 40.

41. 44. 47. 49. 59. 60. 61. 63. 64. 66. 69. 70.

71. 73. 74. 77. 80. 81. 82. 83. 85. 90. 95. 96.

99. 102. 105. 119. 120. 122. 123. 125. 131. 134.

135. 148. 155. 156. 161. 162. 170. 171. 178.

183. 185. 186. 188. 191. 197. 203. 205. 206.

212. 213. 220. 221. 222. 224. 228. 229. 230.

231. 232. 233. 255. 287.

Dazu 6 neue: ms. no. 10. 42. 44. 45. 54. 88.

Macht im Ganzen 97 Briefe.

32) f. 139M: Epistole Hugonis Metelli.

Anf. Reoerendo et in xpo benedicto fratri. ber-

nardo abbati. clare vallis. clarissime lampadi.

Hugo metellus quondam nugigerulus. nunc crucis x

baiulus. intfoire in sanctuarium sacre scripture.

et fragmenta illius ne pereant colligere. et a fri-

gido lapide. inferiorem ignem excutere. Oleum

efftLsum nomen tuum. Flagrans more contritorum

aromatum. fama tui nominis clarissimi. lotige la-

teque dißusa. usque ad ßnes terre pertransiit . . .

Schi. (f. 185" 2) peccata tua. Expliciunt epistole

hugonis (wie im Druck).

55 sehr lange uud weitschweifige Stücke aus

dieser (jetzt Phill.) Hs. gedruckt von C. L. Hugo

in Sacrae Antiq. Monum. T. II (1731) p. 312

— 412 (fehlt bei M.) und danach besprochen in

Hist. litt, de la Fr. XII, 495— 510. In der

Vorrede sagt der Herausgeber »Ex duobus ma-

nuscrip. invicem collatis, altere collegii Cla-

rouiontani, alias Ludovici Magni, altero I.

Genovefae, utroque sumniä benevolentiä ä Bi-

bliothecariis communicato, Epistolas Hugonis Me-

telli transcripsit confrater Carolus Saulnier litte-

ratorum, uti litterarum amautissiuius«. Den cod.

»bibliothecae Claromontanae apud Parisios« hatte

auch Mabillon für seinen Aufsatz über Hugo be-

nutzt Aualect. p. 476 (M. 188, 1269).

33) f. 185'' 1 : Allerlei kleine Gedichte, welche

der Herausgeber der Briefe ohne Grund, nur

weil sie in der Hs. folgen, für Werke des Hugo

Metellus genommen und unter diesem Namen

(aber mit Auslassung des Mittelstücks der Hs.

f. 186" 2 u. bis 189" 2 u.) mit dessen Briefen

abgedruckt hat S. A. M. 11 p. 413—20: zuerst

die bekannte (J. Grimm, Reinhart Fuchs S. 410

-16)

Fabula de lupo et opilione. (Sepe lupus

quidam per pascua lata vagantes . . . Se male
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delusum comperit opilio. 108 V. = Marbod.

bei M. p. 1727"' (»e ms. S. Gatiani Tur.« vgl.

aus ms. St. Omer 115 Fierville Not. et extr.

XXXI, 1, 125).

f. ISG"!: Quedam probleviata secundum

litter as alphabeti.

Corda puellarum lascivis urgeo morbis. amor
TT-

'""'"
-7 • • 7 •

Verte retro nomen totus mihi seruiet orbis . . .

die Auflösiings-Worte von a bis z stehen immer

rechts daneben. Nach dieser zweiversigen Reihe

folgen weitere probhmata verschiedener Art

(f. 186" 2 de natura Scacorum 14 V.) und f. 187'-'2

(nicht bei Hugo) andere kleinere Gedichte und

Spielereien, z. B. Ve?-sus florigeri — Item versus

de archiepiscopo — (f. 187'' 2) De quodam epi-

scopo — (f. 188" 1) De quodam rustico hebrio

(Rusticus ad tectimi gresstim referebat ab urbe . . .)

und viel Biblisches. Ich führe noch an

:

f. 188" 1: Versus de ewcidio troie. Super omnes

versus qui facti sunt huiusmodi.

Fervet amore paris. Navem j^arat involat aris

Fratribus ignaris. Scinditur u?ida maris . . .

Gedr. Carm. Bur. (Stuttg. 1847) p. 63. Vgl.

über dieses Gedicht (52 Verse, im Druck 58)

Haureau Hild. p. 213.

f. 188" 1: Summa virgilii. in Ins versibus

continetur.

Fervet amore paris. helenam rajrit. utitur armis . . .

4 V.

Versus de laude Sansonis archiepi.

Illum qui roseis scintillat ubique trop>heis . . .

32 V. mit dem Schluss:

Non ars nasonis. non claudet lingua cathonis.

Inclita sansonis. facta tot ampla bonis.

(auf Samson Bischof von Reims 1140— 1161:

abgedr. bei Haureau Hild. p. 5).

Ferner f. 189" 1 De nativitate xpi (Natus.

Casta . . .) dasselbe was bei Hildeb. M. p. 1390°,

nebst einigen der dort folgenden ähnlichen

Stücklein des Petrus Riga (Fierv. p. 91).

Ferner f. 190'' 1 De natura columbe {Septem coni-

pluitur donis ... 16 V. Hugo p. 419) u. dgl.

Den Schluss macht f 190" 1: Oratio de

omnibtis sanctis.

Flos in ogro. sid.us in celo. remus in unda

Erue nos 6 virgo p)arens ü morte secunda . . .

bis, nach den Anrufungen der Apostel,

Auxilium nobis petat omnis turba piorum.

Per apm dominum qui numerat acta suorum.

Nach demselben Verse schliesst im cod. Rc-

mensis die Abschrift ganz derselben Samm-
lung (nur fehlen die hier unterbrechenden Prosa-

stücke no. 30—31) mit der Unterschrift E.rplicit

tota cumpilacio huius operis.

Die 2. Spalte ist leer. Querüber oben steht

noch auf dieser letzten Seite: Ego ßos campi et

lilium convallium inter spinas.

Es sind also Stücke der verschiedensten

Dichter dieses verselustigen XI/XII. Jahrb.,

die in dieser Sammlung durcheinander stehen,

hauptsächlich zwar des Hildebert als des frucht-

barsten, aber neben Marbod auch des Embrico

Moguntinus, Gibuinus Lingonensis, Godefridus

Remensis, Odo Aurelianeusis, Nicolaus, Hugo

Metellus, Petrus Riga u. a. namenloser. Von

dem, was in den Ausgaben Hildebert's und

Marbod's unter diesen beiden Namen steht,

wird manches hier durch Einzelaufschrift anders

bestimmt, und recht deutlich sieht man an

den Beispielen dieser Hs., wie eigentlich jedes

Stück in jenen Ausgaben ohne Gewähr ist,

das ohne eigene Benennung bloss der hand-

schriftlichen Gesellschaft wegen aufgenommen

ist. In diesem Sinne hat die ganz willkür-

liche Beaugendre'sche Sammlung eine treffende

Musterung erfahren von B. Haureau, Les me-

langes poetiques d'Hildebert de Lavardin. Paris

1882. Den Inhalt einer Gedichtsammlung des

Petrus Riga, des Floridus aspectus, der von

Beaugendre unter Hildeberts Werke gemischt

ist (wie Haureau sah, Hild. p. 1 ff.), gibt im

Einzelnen an Ch. Fierville: Not. et extr. (1884)

XXX, 1, 89— 99.
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181. Phill. 17.32 (Reims).

Perg. 189 Bll. 8. (12/13 X 9). XII. Jh.

Neuband (hol!.): Collegii Paris. Soc. Jesu no. 503 des

Kat. Reste verschiedener Handschriften, meist XII. Jhs.

Auf dem ersten Stück vorn steht (XV. Jh.) Iste Über est

de Conventu sei dyonisii remensis. vielleicht also auf den

«ig. Stamm der Hs. nicht bezüghch. Dieser viell. aus Troyes

:

vgl. (zu unten no. 5) N. Camuzatus Abschrift bei Severtius

A. L. II, 135. III, 144 u. die in Troyes cod. 1066, 46. Paris.

942, 7 (XVII. Jh.).

Gedichte (Hildebertüs, Gaüfridus),

Sprüche, Tr. de dictamine u. a. Auszüge.

I.

Flüchtige Schrift: klein und eng, z. T. schief — eine

Lage (8 Bll.). Ohne Rot. Dem folgenden Codex später

vorgebunden und fremd.

1) f. 1 : (sw. u.) Incipit libellus. De con-

flictu virtutum et viciorum (links oben in

der Ecke von flüchtiger alter Hand XIII Jhs.

Ii8 bi. GG. de conßictu, also Gregorii nach der

Meinung des Schreibers — wie in Troyes 956

s. XII, vgl. Lambach 80 hinter Gg. de cura

past., gew^öhnlich dein Aug. oder Ambrosius bei-

gelegt, nach Vermutuno- — M. 89, 1272 —
dem Ambrosius Autpertus VIII. Jhs., dem Aiit-

pertus presbyter als 1. missus ad Landefredum

presb. im Monac. 13080 vgl. 14746. 14500.

14142. 14 243, welche alle aus S. Emmeram —
als Ps. Aug. bei M. 40, 1091).

Anf. (A)postolica voo) clamat per orbem atque

m procinctu fi,dei positis ne securitate toipeant

dicit . . .

Die ersten Worte der Abschnitte (das dicit

und respoadet der Tugenden und Laster) stets

sw. unc. geschrieben. Schliesst f. 8" mit c. 26

der Ausg. (27 und 28 fehlen) . . . Tu autem

homo dei cigilanti studio atende que dico (M. 40,

1103 u.). Daneben (sw. u.), aber ausgekratzt

Explicit libellus virtutum et viciorum und drüber

weg mit späterer Hand s. XIII geschrieben

R(equire) folio sequenti quod hie deest tali signo

.0" : f- 8 ist aber das letzte Bl. und deshalb ist

im XV. Jh. oben a. R. der letzte Satz des Kap.

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII.

hinzugeschrieben worden •/• et michi adhuc stu-

jjenda narranti fidem prebeto. eaplt amen. Es

fehlt also (aber nur zufällig) die Teufelsgeschichte

des (in Mailand nach seiner Angabe M. 40,

1104 schreibenden) Verf. in dem episto/a-Schlusse

(wie in dem Text bei Ambrosius M. 17, 1168

absichtlich).

Angehängt (von ders. alten Hand) als Raum-

füller des letzten Blattes der Lage:

(E)rat dien festus iudeorum. et cetera.

(E)st sollempnitas iudeorum. est angelorum. est

salvatoris. Festivitas iudeorum. penitentia et con-

fessio. festivitas angelorum leticia et gratiaruru

actio, festivitas salvatoris penitentis susceptio . . .

f. S^ (E)t ascendit ihc ierosolimis ... f. 8''

unvollständig abbrechend: Stück einer Er-

klärung des Ev. Joh. (5, 1).

II.

Die folgenden Stücke in alter Verbindung, wie die

alte Lagenbezeicbnung (XIII. Jh.?) oben auf dem ersten

und letzten Bl. jeder Lage zeigt [xiiii'-'. f. 9 bis xxxiin

f. lei^, dann xxxix-XLi für f. 162—185 und f. 189'' falsch

•wieder xxxix für f. 186—89) : fehlen also die 4 Lagen 35—38

und unter den übrigen haben 23 und 30 nur 6, 32 nur 7

(das letzte leere fehlt), 33 dagegen 10 (4 Bogen mit

2 einzelnen Bll.) und 34 nur 4 Bll. (25 ist in der Zählung

übersprungen). Zunächst zusammengehörig f. 9—126 und

weiter bis 157 (Rubricator der-<elbe). Rote Afgb. gelb über-

strichen (bei den Versen in einem senkrechten Strich, ähnUoh

bei den Überschriften). Bleistiftzeilen.

2) f. 9 : Scribere proposui que mistica sacra

priorum . . . des Hildebertüs Cenomanensis

(so Kat. und neuere Aufschrift f 9) oft vor-

kommendes Gedicht de missa (M. 171, 1177).

Hinter dem . . . explet opus p. 1192'' ist, wie

oft, unmittelbar angescldossen (doch §- Zeichen

vorher)

f 22'': TolUmur e medio . . . imago manet

(32 V. = p. 1192"— 1194": vgl. oben 180, 12).

f. 23":

Celum. terra, chaos. distinctio trina locorum.

Cunctos excipiunt. pro iudiciis meritorum . . .

crimina scimus (16 V. = Marbod. M. p. 1675"')-

52
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f. 24:

In tiatale sacro. sacre sollempnia 'misse.

Quid signent. aut cur ter (t) celebrentur. habe .. .

(6 V. = p. ligS* vgl. oben 180, 6).

f. 24: Tollimur e media . . . imago manet

(32 V., nochmal weil urspr. einzeln, dasselbe

Stück und von derselben Hand w\e gleich vor-

her = p. 1192''— 1194').

f. 24**: Melchisedech domino. paiiem oinumque

litavit . . . tria sacramenta redisse. (36 Verse =
p. 1193''— 96": gehört, als Anfang, zum folgenden

Stück s. Haureau Hild. p. 89).

f. 25'': Hostia coniugium . . . mit dem Stück

Affines consanguineos . . . als eins zusammen bis

sie nubere lege iubetur. (60 V. vgl. Haureau p. 90

und oben 170, 5).

f. 27 : Sol. aqua, cristallus. dant qualemcunque

figuram . . . utrique deutn. (22 V. = p. 1406'':

vgl. Haureau p. 45 und oben 170, 7).

3) f. 27'': (r. kl.) Seneca de legalibus

institutis.

Cum quero aliquid non invenio. sed sepe quod

petenti non comparuerat. aliud agenti presto est ..

.

f. 30: (r. kl.) Seneca de beneficiis.

Errat si quis sperat responsurum sibi qui di-

latione lassavit. expectacione forsit . . . folgen Aus-

züge f. 32 de secundo libro ... f. 35 rfe .111.

lihro ... tZ% de IUI libro ... f. 37 de . V. libro . .

.

de VI libro . . . {.S8 de VII libro . . .

Dann f. 38'' Seneca de dementia ad

iieronem ... f. 39 Seneca de philosophia . . .

f. 40 Ew egesippi historia ... f. 40'' Cicero

in pkilipicis . . . Idem de oratore . . . Idem

ad brutum ... f. 41 Idem de officiis ... f. 42''

lohannes crisotomus . . . Aug . . . und dem

angeschlossen, ohne Quelle, dicta aus den Pro-

verbia philosophorum f. 43 Aristippus dis-

cedens a maledicente sibi (p. 31 Wöfflin) . . .

f. 44 Seneca lucilio ... f. 47'' (r.) Hecaton

ait (Seneca epist. 9, 6). Si vis amari ama.

Quod inter metentem agricolam et serentem. hoc

inter eum qui paravit amicuiu et parat, (r.)

Aitolus (Attalus Sen. ep. 9, 7) dixit. locundius

est amicum facere. quam habere, quomodo artifici

iocundius est pingere. quam pinxisse ... f. 48 (r.)

Crispus (d. h. Crisippus Sen. ep. 9, 14) ait.

Sapientem nulla re indigere. et tarnen multis Ulis

rebus opus esse constat . . . (sw.) Athenodotus

(Sen. ep. 10, 5) inquit. tu scito esse omnibus

cupiditatibus esse (so) solutum. cum eo perveneris.

ut nichil deum, roges. nisi quod rogare piossis

palam . . . und dann viele namenlose Sprüche

(Römer- Beispiele f. 52''— 54''). Also eine

Sammlung von Sprüchen aus Seneca u. A.

4) f 55": (o. Ü. 29 V., deren r. Afgb. fehlen)

(A)nte per exemplum soliti cognoscere verbuvi.

(A)ut aliam partem cum primum jiostque

vocal em.

(C)onsona sola venit. dequa nova regula crevit

(Q)uam mihi serviolo. placuit subscribere libro
r litlrrii

(Q)uo simul inde sapis est omnis sillaba qualis.

(A)nte. b. fit brevis. a. retinet quam, sillaba prima.

(F)abula vel fabor. constat producere labor . . .

(S)tragula vel strages. etiam magalia carpes.

A. R. links sind bez. die in diesem Bruch-

stücke einer Ars metrica (vgl. in Alexander's

Doctrinale) behandelten Verbindungen ab bis ag.

Dasselbe Stück (länger) in der Zürcher Hs. C 58

(275) bei H. Hagen Auecd. Helvet. p. Lxiv

(Serviolus: vgl. Amplonius p.789 Schuni). f. 56''

obere Hälfte ist leer.

5) f. 56'' ; (o. Ü.) De dictamine tractaturus

primum eins diffinitionem ostendere decrevi. qua-

tinus ea cognita convenientius tractare queam.

Dictamen est animi conceptio et recta oratione

aliquid, componere. Dictaminum duo sunt genera

principalia. Omne namque dictamen aut est

prosaijcum. aut metricum. Prosaicum ex prosa.

metricum ex metro constat. Prosa est . . . Metrum

autem . . . Sub qua divisione sunt multe alie

species. Istoria. fabula. oratio, sermo. himnus.

ritimus. epistola. comcdia. tragedia. satira. poema.

Ex historia et fabula. quibus omnibus in eo opere

quod de metrica arte facere intendimus. deo nobis
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vitam tribuente tractabimus. Nunc de episto-

lari prosai/co r ideamus. Epistola gvecuvi

nomen est et compositum, epi grece. supra latine.

Stola missio. inde epiMola i. supramissio . . .

Diese Abhaudlnng über den brieflichen

Ausdruck (über salutatio, Personen, die Teile

des Briefes, die einzelneu accidentia epistolis,

den Satz selbst, die positio und ihre 7 modi,

endlich über cola comaX'ä. p)eridios) schliesst (f 61)

mit den Worten:

In scolis (so st. colis) ßt punctum ad. mediam

lifteram. et tenetur vox suspenso, nee aseendens.

In COmute ante ponitur punctum
\

(ßl"") ad sum-

mam Htteram cum cirgula ascendente. per quam

arheis (st. ursi-s). i. rocis elatio fit. per hane enim

possumus intelligere quod adhuc petidet sensus

sententie. In peridos (pidos) ponimus ponctum

ad imum littere cum virgula iacente per quam

perfecta sententia significatur. et thesis. L depositio

vocis.

Dazwischen eine Anführung f. 60 *" ut Ra-

dulphus docet (über Grammatik), die nach Laon

weist. Es foltrt die Mustersammluns; der

Briefe selbst f. 61— 87''. In den Anschriften

kommen vor Papst Innocentius (f. 66 an P. sei

Faustini abbas : G. quondam tut monasterii ab-

bas . . .), loh. Aurelianensis epi (f 66 ""r loh. II.

j-c. 1 135 Gams), Ludovicus rex francorum(f. 68"'')

usw. (lunocenz II. 1130— 43, Ludwig VII.

1131—80).

f. 73'' plötzlich mit bes. r. Überschrift /«-

cipiunt littere petri prioris sei iohannis

e cangeliste.
\ (74) Donna pt^'^ori cluniacensis

edle et principibus ae militibus et universis indi-

genis bulbonensis opidi. R. dictus abbas seno-

nensis eclesie beati iohannis evang eliste

per opera misencordie misericordiam domini pro-

mereri. Urso filius noster quefn presentem videtis

regularis canonicus. ordine diaconus. scriba pre-

cipuus . . . (f. 74— 78'': vgl. schon vorher den Brief

des Rainardus dictus abbas b. Job. ev. f. 72 und

überhaupt f. 69" ff. R. seit 1 1 24 vgl. Gall. ehr. XII,

196). Der Verfasser dieser Briefe ist wol der in

Rodulf's Leben des Petrus Ven. erwähnte Mönch

von Cluny Petrus de S. lohanne (von Sens) selbst

(M. 189, 27), an den derBrief seines Abts (M. 189,

487) gerichtet ist.

Ein lauger und merkwürdiger Brief (erwähnt

in Gall. ehr. XII, 195. 500 und, nicht ganz

vollständig, nach J. Severtius Archiep. Lugd.

1607, 2. A. 1628, T. II p. 135 abgedruckt das.

Instr. p. 266) voll Begeisterung für die vita

Cluniacensis, gerichtet, wie die Anrede im

Verlauf f. 79'' zeigt, an den früheren decanus

und archidiaconus der ecclesia Senonensis, dann

pontifex der Trecassina sedes (Hatto a. 1145),

der in Cluny eingetreten war, f. 79 : Dil. dnö ac

IMtri suo reveretido pontifiei. H. caputio beati

Benedieti feliciter laureato. P. pusillus servus

xpi . . . Darin heisst es (f. 80) Summam namque

felicitatem esse quis ambigat in hac vita pro-

sequenda perpetua vita cluniacensi vita vivere.

quam, constat ab antiquo domino complaceref In

hac sei patres Odo. Maiolus. Odilo. Hugo mirifice fio-

rueru?it . . . In hac domo caritutis et letieie collocaris.

et letaris sub apostolo petro. sub ab bäte petro

(a. R. von gel. Hand klein beigeschrieben Petrus

Venrl. d. h. Petrus venerabilis abb. Clun. f 1 158).

de cuius relligione boni odori^s fam,a circonquaqiie

difunditur. cuius scientia in divinis pariter et

1 humanis magna esse p'erhibetur . . . Tempus ordi-

nationis tue ab i/vone earnotensi epo in septembri

venture pvocul dubio quinquaginta an?ii. salvationii-

I

tue felicitas in seculum et in seculum seculi. Salufo

... sein ac deo dignum donnum abbatem Petrum.

\ cum beato grege subditorum suorum. Vale pater

et benedic michi. et ora pro me;

Ein f. 85 folgender Brief ist die Anzeige der

nach dem Tode Henrici pontificis nostri (1122

— 1142) von dem conventus senonensis ecelesie

getroffenen Neuwahl des praecentor noster Hugo

(Hugo de Toucy 1142— 1162) an den interim

vorgesetzten carnotensis antistes (f. 85—6).

Dieser Tractatus de dictamine (ob viel'-

52*
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leicht überhaupt von jenem Petrus verfasst?)

fallt also ungefähr um 1150.

6) f. ST"" (von ders. H.): De oric/ine anime

inter sanctos patres requisitio non parva versata

est. Sed utrum ipsa ab adam descendit. an

certe singulis detur. incertum remansit. eamque

in hac vita insolubüem pro/essi sunt esse questio-

nem . . . peccatis tenetur (9 Z.). Daselbst (f. 87'')

folgen, in verschiedenen Absätzen oder §§,

andere Auszüge {aug') f. 88 a. K. bemerkt

im XV. Jh.) . . . f. SS** Augustinus dicit . . .

f. 89' Gregorius ... f. 90'' Telesphorus papa

instituit missas duas fieri nocte natalis domini

. . . Passio . . . {Ilodie rotne totus ignis inter

officia extinguitur . . . hodie et in pe?itecoste u. a.

Liturgisches £.90"—91") . . . f. Ql'' Augustinus

ad inquisitiones ianuarii ... f. 92 Idem ad

oincentium ... f. 92'' Idem . . . Hylarius

eps. ... f. 93 Ambrosius ... f. 93" Basilius

epc . . . (Schi. f. 94) defectus sine defectu.

7) f. 94: (Üb. XV. Jh. Questiones Orosii

ad Augustinuni).

Anf. Licet multi et probatissimi viri . . . non

prodesse (= Ps. Aug. M. 40, 733).

Dialog (über 65 Fragen) zwischen Orosius

und Augustinus (beide Namen stets sw. unc. und

gelb überstrichen). Folgen Metra.

8) f. 121":

Hec precepta legat devotus ut impleat actu.

Virtutum titulis vitam qui querat honestam.

Vel homines inter cupiat preclarus haberi.

Vel morum meritis celestia regna mereri.

Atque deo apo socius sine fine videri.

Impleat ipse dei qui vult sua vota venire.

Vive deo fidens xpi precepta secutus.

Sint tibi divitie divine docmata legis.

Corporis exsuperat vires prudentia mentis.

Omnibus est mundi melier sapientia gazis.

Semper amanda quidem estrerum doctrina bonorum.
aitimus

Optimus est amicus xpi vestitus amore.

Demones adversus magna est oratio virtus.

Ut moneas carum noli desistere amicum . . . usw.

Sohl. Est enim virtus. ounctis credentibus ampla.

More fide trino. posse placere deo.

Sitten - Sprüche ohne Ordnung, je in einem

einzelnen Verse — in der Hs. ohne Überschrift:

nach dem trotzdem folgenden Eiusdem müssten

sie von Eugenius Toletanus sein (305 V.).

Dahinter f. 126: (r.) Item eiusdem de

bono pacis.

Qui cupit (so) infestum. semper vitare chelidrum,

Cordis ab affectu pace relinque dolum . . .

tun

(pax tria summa deus). 12 V. = Eugenius

Tolet. M. 87, 360).

f. 126'': (r.) Eugenius de m,entis humane

mutabilitate.

Nescia mens nostri ßxum, seroare tenorem . . .

{ebria corda). 6 V. = Eugenius Tolet.

M. 87, 360).

Hiernach scheint sich f. 148— 157 (1 Lage

und 2 BIL, zus. als XXXIIt) auzuschliessen: Forts,

von Gedichten derselben Hand angehöriff.

9) f. 127 (—147 andere schöne Hand):

Predigtstücke.

(sw., mit gelb bestr.) De ebrietate sertno

augustiiii.

Anf. Licet propitio x frs kmi credamus vos
i

ebrietates malum velut inferni foceam, expaves-

cere ... ist die unter den Augustinus falschlich

beigelegten stehende Predigt des Caesarius Arel.

(hom. 5 ed. Baluz. 1669) bei Ps. Aug. s. 294

M. 39, 2303, aber hier (f. 128), statt ihrer zweiten

Hälfte, mit Stücken aus hom. 6 (Ps. Aug. s. 295)

desselben Caesarius über dens. Gegenstand ver-

einigt: in M. § 4 bei jjeccetis p. 2304 Z. 4

v. u. mit p. 45 Bai. Illud vero quäle est quod

iam . . . dann (p. 41) Illud vero quäle est quod

ipsi infelices . . ., (p. 44) IJgc vero frs kmi dili-

genter adtendite . . ., (p. 47) Forte dicet aliquis . .

.

mit der Anweisung auf die Hölle in etwas ver-

ändertem Schlüsse (. . . in elemosina pauperibus

tribuatur. f. 129" = p. 48).

f. 130: ('alix id est potus sanguinis xj^i. bene-
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dictionis. id est. qui est causa iiostre eaaltatiowk . .

.

eine Abhandlung de sacrainento corporis

et sanguinis domini. (bis f. 133). Darin

angeftihrt (f. 131'') Ut augustinus testatur in

quarto libro de baptismo . . .

f. 133 (nur durch ein §- Zeichen geschieden):

Si quis dixerit liberum arbitrium hominis

libei'um non esse propter prescientiam dei. fallitur

... (f. 134*":) Itaque sunt simul subtractio
\
(135)

f/ratie et malum velle et operari. sicut in bonis

simul sunt gratia. et bonum velle. et operari.

f. 135 (nach einer für die Rubrik leeren

Zeile): Ea que seculi amatoribus cara sunt, sancti

velut adversa refugiunt . . .

f. 135'': Omnis peccator in penitentia dupplum

habere gemitum debet . . .

f. 136'' zwei kleine Auszüge unter (a. R.)

dem Namen des Augustinus. Der Rest der

S. (von ders. H.) gefüllt mit den Versen des

Ade peccatum que conoeniens aboleret victima?\

Numquid homo? sed et hie reus unde placeretf\

usw. des Hildebert bei M. 171, 1406 (Haur.

Hild. p. 48).

f. 137: Sermo de officio misse.

Officium quidem misse magna ex parte ad

solum pertinet sacerdotem . . .

f. 138 (—42): Servio de matutinis.

Primum ergo de matutinorum antiquitate dacid

propheta testis est . . . folgen Absätze de officio

prime . . . tercie . . . sexte . . . none höre . . . de

vespertina celebratione . . . de conipiletorio . . . de

nocturna celebratione . . . Sunt et alie legitime

orationes que sine ulla aminonitione debentur. ut

est illa . . .

10) f 142'': (r. kl.) Accusatio Bernardi

abbatis apud Innocentium, papani contra M.

petrum.

Amantissimo patri . . . Plorans ploravit in

aocte sponsa xpi . . . Bernardi Clar. ep. 330

(a. 1140) M. 182, 535.

f 144'': (r. kl.) Excusatio petri.
\
(144''

über der Seite von Sirmonds Hand: Petri

Abailardi Apologia. Vgl. Hist. litt, de la

Fr. XII, 134. Ch. de Remusat, Abel. I, 253).

Universis ecclesie sce filiis. petrus ex eis unus.

sed in eis minimus. Notum procerbium est. Nichil

tarn bene dictum, quin possit depravari ... (f. 146'')

condempnabimini. Explicit (in Petri Abaelardi

opera Paris. 1616 doppelt gedruckt in der Ein-

leitung als »P. Ab. apologia« und als Epist. 20

p. 330-33.3).

Die a. R. (oder im Text) angeführten Les-

arten einer anderen Hs. stimmen mit dem cod.

PhilL, der durch Sirmond"s Vermitteluug wol in

der Ausg. benutzt ist. Am Schi, gut infamie

nevo respergendo de/inquat.

Dahinter f 147»-" allerlei kleine theolog.

Auszüge (Solet queri de salomone . . . leronimus

in X VII. libro super ezechielem . . . Item hieronimus

super ecclesiasten . . . Gregorius ait . . . leronimus

in malachia . . .). Rest 147'' leer.

11) f 148: Langes Gedicht eines Gaufri-

dus: ein Gespräch wechselnd in Distichen und

Rythmen nach den beiden Personen — Ver-

suchung des bekehrten Dichters durch die Gloria

inauis.

Vorn die erste Üb. (r. kl.) Inmutatio dex-

tere excelsi.

Orandi noca yraäa. Sedebam in ecclesia.

Vestitus (juedam vilia. Nee tarnen imutilia.

Innnis ecce gloria. Li verha mihi talia.

(rot a. R.) Gloria inanis.

Tu quis esf an stultusf velatos detege vultus.

Ex operi faciem. detege cesariem.

Cur mihi non loquerisf vesanus adesse videris,

Gau/ridus ne meus? die mihi nonne meusf

Sit- interceptus tacui. Totoque vultu pallui . . .

Zuletzt (f 153'')

His dictis non comparuit. Ut J'umus sie evanuit.

Tiinc nee oscelta prehuit. Nee plus videre voluit.

Sed illa si me respuit Rex celi non deseruit.

Huic hoiior. laus, imperium. Huic salus. virtus. gaudimn.

Huic omne decus reyium. Huic sedes. thronus. solium.

Huic ens cum patre proprimn. Huiccumspiritupreciwn. amen.
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12) f. 154 ein anderes Gedicht ohne Üb.,

wol desselben Verfassers, dessen Ziel, den Gegen-

satz des (verlassenen) weltlichen und des geist-

lichen Lebens, anzeigt ein

Prologus.

Utrum sit mundus quadratus sice rotundus.

Nocte potest media discernere ceca sophia.

Nam si quadratus fieret. foret et solidatus.

Non est quadratus. non est igitur solidatus.

Staret enim mundus si non foret ille rotundus.

Scd quid fit mundus velut ovi forma rotundus

Stare loco nescit. nee in illo quis requiescit.

Nunc pars ima super, nunc est altissiinu subter.

Ergo relinquatur mundus qui sie variatur.

Sectemur oepm quoniam nichil est super iMum.

Eic quasi quadratus lapis in caput est solidatus.

Non huc non illuc titubat neque fluctuat illuc.

Stat. non mutatur. non fallit non rotundatur.

Folgt das Gedicht selbst, mit fortlaufenden

Inhaltsübb. ders. H. a. R.

A febre quartana michi redditur ut caro sana.

Cum vitiis ana fugit a me gloria vana.

Hac ego scintilla fervesco relictus ab illa.

Qua maro. lucanus. qua naso. Tnaximianus.

Rithimos et prosas. hii sie habuere perosas.

Versibus ut totum facerent. prosa neque motum.

Vertens ergo stillum rimandi dissico filum..

Omnia dactilico metro scripturus amico.

Spondeo miato pede. cum delector in isto.

Versibus in planis est gloria. sed nee inanis.

Nomen inane 2^erit. scrip>tor nil sibi qiierit.

Gloria verborum remanet bene compositorum

Si prosper scisset quod inanis doxa fuisset.

Non versus faceret VI. V. pedesque tuceret.

Nee fortunatus nee arator uterque beatus

Versiculos facerent si crimen inesse viderent.

Ergo patet sanis. quia gloria. sed, nee inanis.

Est in dactilico metro. si quod volo dico.

Ludum fortune. similem volo dicere lune

Lu7ia modo qualis. fuerit. non est modo talis . . ,

Schluss: Oratio (so a. R.).

Spiritus ergo sacer quo non est sacrior alter.

Sic mihi te tribue. quo te duce teque minante.

Vioit ubi natus. veniam de fönte renatus,

(Schluss der Zeile und der Seite.)

III.

Einzelne Halblage xxxilll (4 Bll.: f. 158—161), soLön

geschrieben.

1.3) f. 158: (sw. kap. mit gelbem Anstrich):

Dicta beati albini lecite (über Gen. 1, 26).

Anf. Faoiamus homineni ad imaginem et si-

militudinem nostram. Tota dignitas human§ con-

ditionis esse (ee) cognoscitur . . .

Schi. . . . qui se mirabiliter ' ad, similitudinem

suam in primo adam condidit. mirabiliusque in

seculo reformavit.

(sw. kap.) Eapliciunt. dict. beati. albini. levite.

(nach Sirmond's Abschrift aus dieser

Hs. zuerst gedruckt von Duchesne 1617 in der

Pariser Ausg. Alcuin's hinter dessen Quaestiones

in Genesin, früher schon ohne Namen unter

Ambrosius und Augustins Werken — s. bei M.

100, 565).

14) Angehäugt f. 159'' (enger): Quot modis

peccata remittantur.

Duodecim modis peccata remittuntur. Prima

itaque est remissio peecatoruni. in sacramento bap-

tismatis secundum illud. Nisi quis renatus fue-

rit . . . (aus einem Paenitentiale : ähnliche Auf-

zähluusc in der Einl. des Paen. Cummeani bei

Wasserschieben, Bussordnungen S. 461, vgl.

kürzer das. S. 537. 552).

Dahinter f. 160'' (ohne Absatz etwas später

zugeschrieben): lohanni dei gratia aurelianensivvi

episcopo. Iva eadem gratia carnotensis §ccle-

sig minister, salutem et dilectionem in domino.

Venerunt ad nos quidam fratres . . . (= Ivon.

Carn. ep. 213: M. 162, 216).

Wieder später f. IßP: D ecretum Urbani

p)ape secundi (Mandamus . . . ne quisquam ca-

nonicus regulariter professus . . . monachus efficia-

tur . . .).

Als Schlussfüllsel dieser letzten S. ein !< nebst

Beischrift: In nomine ... crux admirabilis . . .
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Dahinter Absatz: crux benedicta nitet dominus

qua carne pependit (bis lavit 2 Verse des Hym-

nus bei Daniel Thes. I, 168). Dann Longinus

niües perforavit latus dni . . . und ein Agios . . .

Ubera famulum tuum ... als Anrufung.

IV.

3'/2 (sehr abgeriebene und verblichene) Lagen gröberer

angleicher Hand (.yaa'/.y-A'/.7 und 4 Bll. nur hinten mit

wieder A'.ya/a' bez.). Vorher fehlen vier Lagen.

15) f. 162: (o. Ü.) (S)ciendum est autem

quod scs gregorius ita eclesiastica ordi-

navit of/icia. ut prima oratio in missa officio,

lectioni et evangelio semper concordet. sicut in Om-

nibus sollempnitatibus deprehendi potest. Sed hanc

concordiam in estioalibus dominicis Uli maaime

corifundunt. qui vacantium dominicarum orationes

assumunt incongrue. Verbi gratia. ut illam oratio-

nem. deprecationeni nostram. que etsi in octava

pentecostes post ieiunium quatuor temporum legi-

time ponatur. multociens tarnen et inter doininicas

in tercio loco repperitur. et hoc ideo quia et pre-

dictum ieiunium in secunda ebdomada post pente-

costen. aliquando licet incongrue celebrabatur. Qui

ergo predictam orationem tercio dominicali officio

applicuerit. concordiam officiorum usque in ad-

centum domini secundum ordinem distwrbabit (vgl.

Berno Augieusis de off. missae M. 142, 1066).

Eodem modo et ille peccabit . . . sociare roluerit.

Hinter diesem ersten Kapitel, welches wörtlich das

vorletzte Kapitel (c. 61 in Melch. Hittorp's Scrip-

tores de div. officiis Col. 156ö p. 464 = M. 151,

1020) des Micrologus (Ps. Ivo in cod. Lambeth.

380. 363) ist, beginnt eine Fortsetzung desselben,

welche die concordia off'iciorum (vgl. Ranke,

Pericopensystem S. 2) für die Messgebete der

25 Sonntage zwischen Pfingsten und Advent be-

handelt (a. R. immer Dnica 1 bis XXV und je mit

der doppelten Verständigung sub lege und sub

gratia) : Forro per dnicam. dne in tua. que

cum historia. deus omnium canitur. illud tempus

ostenditur. quo reges Israel multis preliis ab hosti-

bus oexabantur . . . bis f. 187 Ultima dominica

inofficiatur de machabeorum historia . . . (Sohl,

f. 188*) Hac etiam die completa processione ad

introitum templi. Resp. Ecce dies venient cantatur.

Folgen auf 3 Seiten Füllsel einer rohen Hand

:

f. ISS'' zuoberst in grossen Zügen die Reihe

(vonrechts nachlinks) der arabischen Ziffern.

Darunter (in 24 Z., deren 6— 24 von eintretender

guter Hand) ein

Cisio ianus epif. sibi oendicat oc. feli marcel . . .

f. 189:

lus grave kacus habet graoe iushabitum luit. itgrex

kacus hiat gregibus kacus hie fit is hostia legis,

decem et nouem dictiones iuscta numerum annorum

lunaris cicli sunt in his oersibus. sciatur tarnen

hanc litteram .k. poni pro hac littera .c. . . . (Erkl.)

f. 189":
I. eapricortii aiptarii

est tibi saturne domus egocerontis. et urne
i. iagitlaiiuf

inde iooi dona piscem sinmil atque chirona ... (6 V.)

Ib.: tractus ad plngam. Accipe lanciolatam

plantaginem. abscinthium . . . misce (ein unguen-

tum und dahinter aliud). Daran später ange-

hängt: Ad cancrum accipe piper . . . hec com-

busta tempera cum urina infirmi.

182. Phill. 1734.

Perg. 87 Bll. 4. min. (15' j X S'/a)- XII. -' Jh.

Neuband (holl.): Jes. Kat. no. 522 (»operimento spoliatus

ac male oompactus«). 11 Lagen, darunter eine 3bog. (die

letzte der Briefe) und eine öbog. (71— 79: 9 Bll.), zu

deren erstem Bl. (f. 71) ein (leeres) Gegenblatt (ohne Lücke)

weggeschnitten ist. Sihön und gleichmässig geschrieben,

Afgb. abwechselnd rot und blau (einmal auch grün). Die

Rubriken der einzelnen Stücke, kurz gehalten, fehlen öfter.

Briefe und Gedichte Hildebert's.

1) f. 1 : Incipiunt eple. I. cenomannensis

epi. W. de Campellis.

Conoersione et conoersatione tua letatur et

exultat anima mea . . . (= Hildeb. Cen. epp. 1, 1

M. 171, 141: a. 1098).

Die Briefe Hildeberti (so hat eine gel. Hand

über das /. d. h. Ildeberti der Rubrik geschrieben)

folgen indem >vetus ordo« derBibliothecapatrum,
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wie er bei M. 171, 135 ß. der zeitlichen Neu-

ordnung gegenüber verzeichnet ist (Brief 2 der Hs.

ist 3, 22 M. a. 1130), von den 83 jener alten Aus-

gabe aber nur no. 1— 60: in der Hs. ohne Zäh-

lung. No. 52 = 2, 53 bei M. (Ivo's Einl. zur

Coli. can. im cod. Phill. 1694 vor Ivo's Briefen)

fehlt mit Recht, no. 54 (= M. 2, 49) wird

richtiger bezeichnet (f 53) als Sermo in die

paschg (^Pascha domini est . . .) uud zwischen

no. 47 und 48 der alten Ausg. ist gleichfalls

ein sermo eingeschoben (in den Ausg. — auch

bei Beaugendre — fehlt er).

f. 44: In ramispalmarum sermo; (Davidfutura

spiritu previdens . . . Non OTnniuvi est sciencia . . .

= sermo 141 bei Bourasse M. 171, 947: vgl.

Haureau Not. et extr. XXXII, 2, 164).

Hinter no. 40 {= 2, 18) ist eine der uovae

epp. der Beaugendreschen Ausgabe (== 3, 24

Successisse conßtebor . •) aufgenommen. Im

Ganzen also hier 58 Briefe und 2 sermones. —
Der Name des Verf , wo überhaupt in die Rubrik

aufgenommen, immer Ildebertus oder kurz / (die

Briefe an die regina Anglorum immer in der Form

MatilUdi).

2) f. 63: (o. Ü.)

A&u). (d. h . A et ß) magne deus. hei i hei >' deus meus.

Cvius virtus. totum posse. cuius seiisus. totum nosse.

Cuius esse, summum bonum. cuius opus, quicquid

honuin.

Super cuncta. subter cuncta. extra cuncta. intra

Schi. cuncta . . .

Cum TYhoyse et helia. pium cantem alleluia:- 102 V.

Lobgedicht (oratio iu andern Hss.) auf die

Dreieinigkeit, die Seligkeit der fides orthodoxa

und der Hoffnung auf die urbs caelestis (M. 171,

1411: von Hildebert auch nach dem Zeugniss

des Vinc. Bell. Haur. p. 72).

Dasselbe auch z. B. in der Gedichtsammlung

(XII/XIII. Jh.) Troyes 215 no. 129. Auch in

St. Omer 115 (Fierville: Not. et Extr. XXXI,

1, 144 vgl. 147). Viele Beispiele bei Haur. p. 75.

Rest der Seite 64'' leer.

3) f 65: (o. Ü.)

Scnoere proposut q mistica sacra pi'torum

Missa representet. quidve minister agat . . .

Das Gedicht de expositione missae, eines

j

der bekanntesten Hildebert' s, hier mit aus-

führlicher Zwischensetzung der Prosatexte des

Canon missae (in der Ausg. nur angedeutet),

die das Gedicht behandelt, beim Te igitur f. 69,

am ausführlichsten f. 70''—7^ Banc igitur obla-

tioneni . . . Schluss f. 77:

Quod clerus triplici voce precatur ita

Agnus dei qui tollis peccata mundi. III.

Ad xpi reditura fidem iudea vocatur.

Cum pater ad dextram cedit, et explet opus.

Hier folgt (von ders. H.) unmittelbar ange-

schlossen das (eig. einzeln stehende: vgl. Phill.

1694 und mit der Üb. Item versusVhiW. 1685

f 160=" 2) Stück

Tollimur e medio fatis urgentibus om,nes . . .

mit folg. Schluss (bei M. p. 1193, 17):

Hostia pro iustis laus est. pro iustißcandis.

. , l' prußiit rrclesie
,

Mencio. pro reliquis causam agit altenus.

(so mit übergeschr. Schlussänderimg ders. H.).

3) f. 77'': (o. Ü., eine Zwischenzeile leer)

Anf

Sicut hieins laurum non urit. nee rogus aurum.

Sic zosimam puerum. nee opes. nee gloria rerum . .

.

Die ebenso bekannte und verbreitete vita b.

Mariae aegyptiacae von Hildebert bei M. 171,

1321 — doch hier (um etwa die Hälfte) unvoll-

ständig f 85'' abbrechend mit dem Verse:

Ad mensam xpi meretrix ü fornice tristi.

(= M. p. 1332, 5).

Abteilungen des Gedichts sind nur durch ein

(rundes) Paragraphenzeichen (§) angedeutet (ab-

weichend von den cautus der Ausg.): ebenso in

der exp. m. durch ein eckiges.

4) V. a. H. f. 85'': (r. u.) Incipiunt scino-

nima (so) ciceronis.

Auf dem Rest der S. steht die kleine Vor-

rede: Veturio suo cicero salutem. Collegi que

plunmis modis dicerentur . . . Igitur per alp>ha-



No. 183 REDE UND WISSENSCHAFT: HILDEBERTUS 417

betä initium capiamus (Teuffei G. d. R. L. * 1 86, 7).

Mit den Glossen selbst sind, von A—F, die

letzten 2 Bll. 86— 87 der Hs. in engen Spalten

(nebeneinander 9) gefiillt. Mit (F)ingere (die

roten Afgb. sind in der letzten flüchtiger ge-

schriebenen Spalte nicht ausgefüllt) hört der

Schreiber plötzlich auf — 3 Spalten von f 87"

und die Rückseite 87'' sind leer gelassen.

183. Phill. 2005.

Perg. 104 Bll. 8. min. (13 X 8). XIII. 'Jh.

Neuband (hol!.) = Ciarom. 523 (f. 1 eingeschrieben

die Blattzahl 98. wie im Jes. Kat. , auch bei Meerman

no. 560). 13 Lagen (4bogig), deren zweite (eig. f. 9— 16)

falsch in die dritte Stelle gebunden ist (jetzt f. 17— 24).

Schrift gut aber flüchtig. Afgb. ähnlich rot (mit grün)

und grün (mit rot), wie in Phill. 1719 und 1995 (auch

nur einfach rot und grün , später auch f. 70 ff. grün mit

blau und rot mit blau). Die Briefe fast alle ohne An-

schriften (ausser wo diese als Textteil betrachtet sind).

Durch Unterstreichen und durch Randschriften eines Lesers

(XVII. Jhs.) etwas entstellt.

Briefe Hildebert's.

f. 1 : (ohne Üb.) Anf. Conversione et conver-

satione tua letatur et exultat anima mea . . .

(== Hildeberti Cenoman. epp. M. 171, 141).

Die Briefe folgen in der alten Ordnung

(vgl. Verz. bei M. p. 1.35), genau wie in Phill.

1719 (wo Sirmond diese a. R. bemerkt hat),

doch mit einigen Störungen, besonders gegen

Ende. f. 20" (eig. 12") ist zwischen 18 und 19

der alten Folge no. 70 (Transfretari tibi o re-

gina = 1, 18) eingeschoben, und gleich hinter

diesem Briefe (Schi, pottiisset) steht f. 21" ein

kurzes besonderes (neues) Stück (nur ist der

farbige Afgb. vergessen: die Stelle ist leer):

( Juerü nostris quibus navigaturis tempestas mare

clauserat. cum ventorum gratia deesset, vestra non

d-efuit. Qui tandem ingressi navem. cum tarn prope

cursum peregissent. a portu iam proasimo temporis

ferfidia retrorsum iactati. partum in pectore pon-

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XU.

tificis invenerunt . . . ad nomen amici. non ad

preces venit (12 Z.).

Ep. 40 (== 2, 18) hat, wie in der Ausgabe,

die Aufschrift Dei gratia sagiensi epo I. (so

immer, wo überhaupt beigesetzt = Rdebertus
i —

•— ebenso 1719) vinctus x ihu salutem. Credi-

mus ignorare te . . . während Phill. 1 7 1 9 f. 2 1 falsch

Sergio dei gratia sagiensi spo . . . statt Serloni., wie

Sirmond berichtigend a. R. bemerkt hat (ebenso

Beaug. p. 102). Beide Hss. nicht benutzt.

Die Folge bleibt dieselbe bis ep. 56. Hinter

dieser f. 70 ein Sprung gleich auf ep. 67 {Quantis

tribulationum . . .). 68. 69. 71 usw., wie in

1719. 76 und 77 sind hier richtig geschieden

(f. 81), ebenso die novae 1, 19 -|- 3, 26 (f 87)

und 3, 38 + 2, 39. Auch hier steht f 91" hinter

nova 2, 47 (Sicut de carissimo) das neue Stück

(I)nter carnotensem., wie in 1719 (richtig ge-

schieden: nur fehlt noch der farbige Afgb.).

Dagegen fehlen in 2005 die dort hinter diesem

neuen Briefe folgenden kleinen Bruchstücke, die

den Schluss bilden. Die Hs. holt vielmehr jetzt

das Übersprungene z. T. nach, zunächst von 61

an (nicht von 57) bis 64, dann folgen f 99" die

nova Plerumque hwmanis (= 3, 29: nicht in

1719) und 57. 58. 59. 60 {Sicut parcitatem . . .).

Dahinter (da es urspünglich vergessen war, nach-

träglich mit einem schwarzen grossen Afgb. ver-

sehen) das Stück loconditas mihi et exultatio

(= 3, 27), welches in 1719 mit ep. 25 ver-

schmolzen ist, dem es hier vorangeht (60. 3,

27. 65). Hinter 65 Beatitudini vestre bis Con-

servet nos deus ecclesie pater sancte) folgt f. 104

als letzter Brief 66 (= 2, 31) Turonensis sicut

bonus pastor pro grege suo vigilans der Brief des

Papstes Honorius über das von Hildebert als

Erzbischof von Tours (seit 1125, f 1133/35

M. 171, 87) gehaltene Concilium Nannetense

a. 1 127. Schi, (mit der letzten Zeile der Seite und

Lage f. 104") . . . et qui res ipsas lucrandi animo

abstulerit. furtum committit. (sw. kl.) Expli-

ciurit eple. I. cen. epi.

53
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184. PhiU. 1719 (+ 1995+1813).

Perg. 118B11. 4.(16/17x11). XIIl. iJh. 2sp.

Neuband (holl.): Coliegü Claromontani Soc. lesu no. 524

(des Kat.). Jetzt nur das erste Stück der alten Hs. (nach

dem Jes. Kat. angeblich, wie nach der Eintragung in cod.

1719 f. 1, 166 Bll., enthaltend no. 1—3), die von Meerman

auseinander genommen ist = M. 514 (no. 1: 118 BM.) und

515 (no. 2: 32 Bll. nach dem Kat. M. = PL 1995) und

685 (no. 3: 20 Bll. »Excerpta e Poetis« = Ph. ISI.t).

Das erste Stück (Ph. 1719) besteht selbst wieder aus

drei verschiedenen (aber schon ursprünglich zusammen-

gehörigen) besonderen Teilen verschiedener gleichzeitiger

Schreiber: I. 7 Lagen bis f. 56 nebst Füll-Anhang (f. 53'' 2

— 56 anderer Hand, zu III gehörig), II. 5 Lagen bis

f. 96 (////. f. 88") nebst FüU-Anhang (f. 94— 96, zu ni),

III. 2 Lapen nebst zwei einzelnen Bll. (f. 113. 114) und

einer Halblage (f. 115 — 118) der dritten. Vorn (f. 1) ein

Afgb. mit Goldramen: sonst in I abwechselnd rote und

blaue Afgb. je mit blauen oder roten Zierlinien, in II rote

Afgb. mit grünen Linien und blaue Afgb. mit roten Linien

wechselnd, in III (nebst Anhang I. II) rote Afgb. mit

grünen und grüne mit roten Zierlinien wechselnd. In I

und IT überall Spuren (Beifügung der Zahlen und der oft

fehlenden Anschriften) von J. Sirmond's Hand (nicht in

III, was schon bekannt war). Gute deutliche Schriften:

a. R. in I und 11 mit vielfachen Nota's (und kleinen Er-

gänzungen) des Besserers (nicht in III). Die farbigen Afgb.

vielfach falsch, da a. R. irrig vorgeschrieben.

Briefsammlüng :

HiLDEBERTÜS, SyMMACHUS, NiCOLAUS.

1) f. 1: (Briefe des Hildebertus epi

Cenomanensis, o. U. — über dem ersten

steht von Sirmond's Hand Ad M. Guillelmum

de Campeliis).

Anf. Conversione et conversatione tua. letatur

et exultat anirna mea . . . Es folgen, nach der

alten Ordnung, deren Zahlen von Sirmond bei-

geschrieben sind (vgl. das Verz. bei M. 171, 135

und cod. Ph. 1734), die Briefe 1— 51 (52 =
2, 53, weil Ivo's, fehlt wie in cod. 1734). 53.

54 ist das Stück Pascha doniini . . . von S. mit

der Anschrift versehen Ad canonicos suos propter

quosdam qui erant extra ecclesiam., welches in

Ph. 1734 als sermo bezeichnet wird, und gleich

wie in jener Hs. steht auch hier f. 21'' hinter

ep. 40 die nova der Beaugendre'schen Ausgabe

(M. 171) = 3, 24 und hinter ep. 47 (f. 26") der

in der anderen richtig bezeichnete sermo (141

bei M.) David futura spiritu previdens . . . aber

eigen ist dieser die Einschiebiuig eines (namen-

losen) Hymnus hinter ep. 44 f. 37" 1:

Promissamundogaudiasupernasolvitgratia.Dieista.

In virginefecunditas. in prolefulsit deitas. die ista . .

.

bis speramus celestia. alla. = Hild. M. 171, 141ß

(In nat. domini, dieselbe »Prosa« auch bei Mone:

vgl. Haur. p. 77).

Die weitere Folge (nach 54) ist 55— 59. 44.

61—64. 60. 65 (f 41" 2 mit unter Verlust des

Schlusses Conservet . . . sancte ungeschiedenem

Anhängsel locunditas mihi = 3, 27). 70. Dann

eine der novae (der Ausg.) 3, 28 (Piieris nostris).

66—69. 71. 74. 82. 72. 76 4- 77 (uugeschieden).

73. 78. Dann die novae 1, 23 (&' vera sunt).

2, 40 {Litteras ad nos). 2, 46 {Ewpectans). 3, 25

{Notum te mihi significasti . . . statt Tofum der

Ausg., wie in dem ms. »Fulcardimontis, Ord.

eist.« nach Beaug. M. p. 298 Anm., aber auch wie

in cod. Ph. 2005). 1,19 {Celebre solatium mit einem

nur durch § geschiedenen Anhängsel Si bene est

= 3, 26). 2, 34 {Ad vestrum). 3, 20 {Quantum

et liberalitati vestre). 3, 39 {Eos qui). 2, 35 {lustum

est eum). 3, 38 {Noverit dilectio nebst ungeschie-

den angehängter nova üsu pariter= 2, 39). 2, 36

{Non dubitam.us). 2, 47 {Sicut de carissimo).

Dahinter (neu) £53" 1: Inter carnotensem

epm et abbatem maioris monasterii negotium

em,ersit. concordia non iudicio decidendum De quo

cum eidem epc. et venerandus theobaldus comes

postularent. ut abbas de domo concordie in eorum

se knitteret consilio {. . . Iterum vale), ein kurzer

Brief, nebst noch einigen kleinen Stücken: Venit

ßlius hominis querere ovem que perierat. Venit

ergo deus ad homineiu . . . (wol aus eiuem sermo).

Dann Multi bonitate principum et honore qui in eo

(so st. eos) collatus est abusi sunt in superbiam.

et non solum subiectos regibus nituntur opprimere .. .

Drittens (f. 53" 1) Verum fieri non potest. ut livorem
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quisquam in secundü rebus effugiat. Accepta itaque

ptolomeus in matrimonium aleaandra . . . worauf

(ohne Afgb., aber mit § geschieden) noch 2 kleine

Brief- Stücke folgen Gratias ago diligentie .t.

que mee simplicati premonitorium facit . . . und

Si in eligendo ecdesie vestre abbate regulariter

egisseiis . . ., dieses mit dem Schi. (f. 53'' 1) Que

si sint vera non sunt regularia. nee nos vel vobis

vel aliis contra ius et fas opitulari oportet ep.

Anhang a. H. (= III).

2) Drei Briefe

f. 53'' 1: Sancte conversationis vestre proce-

dentibus primordiis gratulamur. eorum auctorem

deprecantes ut mereamini talarem induere tunicani

et hostie caudam immolare . . . (Schi.) vicem mihi

rependitis si diligitis ine et oratis pro nie. Langer

theolog. Brief, 7 Sp. (f. 55'' 2 gegen Schi. Hec

igitur sanctitati vestre scripsimus egroto aimiles.

bene habentibus antidotum procuranti . . .).

f. 55'' 2: (etwas später hinzugescbrieben) Re-

verendo patri et domino suo kmo. R. venerabili

dei gratia cathalaunensi electo A. «uus archiS.

salutem ... In hac presenti cita quedam merces

virtutis est conspicuum et inmortale testimonium

sibi comparare . . . (Schi.) nisi propria inßrmitas

afferret itipedinientuni. Der Brief ist auf die

2 Spalten dieser Rucks, zusammengedrängt: der

Schluss am Unterrande über beide Spalten weg

hinzugefügt.

f. 56'^ 1: Ea- obiectu contrarioruvi nascitur

materia querelarum . . . (darin sicut vestra novit

discreta celsitudo). Bricht am Ende der zweiten

Sp. unvollendet ab . . . Pecunie cupidus facino
\

Rucks, f. 56" leer.

II.

3) f. 57: (o.U.) die Briefe des Symmachus.

Die Auschrifteu fehlen meist. Bei Brief 5

usw. steht a. R. Simachus patri., vereinzelt von

der Hand des Besserers anfangs hinzugefügt

(abgekürzt meist sy.). Afgb. sehr häufig falsch

vorgeschriebeu. Öfter verschiedene Stücke (ob-

wol meist durch einen schwarzen § nachträglich

getrennt) unter einem farbigen Afgb. verbundeu,

öfter auch eiu Brief in 2 Stücke (je mit färb.

Afsfb.) ffetrennt. Die Vale's a. Schi, fehlen oft.

Fehlerhafter schlechter Text. Sirmond hat überall

die Zahlen der 10 Bücher der Ausgabe beige-

schrieben, die ich (aber ergänzt und berichtigt)

hier hersetze (ex ed. Parei 1617: es ist die Aus-

wahl der wertlosen F - Sippe bei Seeck p. xxviii

ed. Berl. 1883):

I, 1. 5. 6. 14. 23. 25 + 28. 31. 32. 34 -+- 36.

37. 38. 43. 45. 46. 47. 56. 60. 61. 67. 74. 75.

76. 77. 79. 80. 82. 83. 84. 86. 88. 90. 91. 92.

93. 96. 97. 99. 100. 105. 107. II, 1. 3. 6. 8.

16. 22. 27. 29. 32. 35. 37. 39. 41. 42. 48. 49.

56. 58. 63. 68 + 70. 71. 73. 79. 80. 87. 88. 89.

90. 91. 64. III, 1— 10. ll»- '' (in 2 Stücken).

15. 17. 18. 21—26. 29. 30. 31. 35. 36. 37. 40.

II, 51. III, 42. II, 40. III, 43= " 45. 44»

+ 51. 46. 53. 48. 44". 77—83. 86"- " 90. 91.

IV, 1. 7. III, 54. 64—67. 61. 63. 56. 57. 58.

69—74. IV, 11. 15. 16. 17. 20. 25. 26. 28. 30.

32. 35. 38— 4J. 47. 49-1-50. 51. 54. 56. 58. 59.

60 -h 63. 66. 69. 72 -|- V, 3. V, 4 -H 5\ 5"-

8. 13. 19 (Anf fehlt) -+- 21. 23. 24. 29. 30. 34.

36. 38. 41. 44—47. 49. 50. 51. 55. 57. 59. 60.

61. 65. 67. 68. 70. 71. 73. 75 -f- 77. 78. 80 -|- 79.

84. 85. 89. 91. 92. 96. VI, 3. 13. 18. 22^ 28

H- 31. 45. 47. 46 -|- 55. 60. 65. 72 -f- 73. 74.

78. 79. 80. VII, 2-1-3. 9. 11. 16^ 16'' + 19.

21. 22. 25. 33 + 44 + 47. 49 + 51. 52. 53.

54. 56. 60. 61 + 64. 66. 67. 71. 72. 73. 78.

80. 87. 88. 92. 93. 94. 98. 99. I, 33. X, 31.

20 + 21. VII, 102. 105. 107. 117. 119. 120.

128. 130 + VIII, 4. VIII, 9. 11. 16. 20 (»ms.

Pithoei« caritatis, wie hier, abernicht dasselbe:

vgl. O. Clason, De Symmachi epistularum codice

Parisino. Diss. Bonn. 1867 p. 7. 13). 21. 22.

24—28. 30. 3P- ''• 35. 43. 47. 49. IX, 46. 47.

49. 53. 54. 57. 61. 67. 68. 69. 74. 75. 76. 78.

84 + 87. 91. 92. 93. 114. 39. 40. 42. 43. 45

+ 115". X, 1. 15. 13. 17. 18. 19. VIII, 51.

53*
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54. 57. 62. 67. 68. 70. 73 -+- (nach Auslassung

des Auf.) 74 (Schluss . . . acuetur).

Die Briefe des Symmachus als beliebtes viel

gelesenes Muster finden sich mit denen (Ivo's

und) Hildebert's in einer Auswahl auch cod.

Ph. 1694 zusammen.

Anhang a. H. (= UI).

4) Zuerst Briefwechsel zwischen Kaiser Fried-

rich I. und Papst Hadrian IV. i. J. 1159 (eine

erfundene »Stilübung« nach P. Wagner, Eber-

hard II. Bischof V. Bamberg. Diss. Hall. 1876

S. 120—33)

f. 94" 1: Adrianus epc (servus) ser-

vorum dei F. Romanoi'um imperatori augusto

salutem et a. b. Lex divina sicut farentes hono-

rantibus longevitatem vite repromittit . . . Dat.

preneste d. kl. lul. = M. 188, 1635 (a. 1159:

Jaflfe R. P. 2 no. 10575).

Ferricus (so) dei gratia romanorum

Imperator et semper Augustus. A. Romane

ecclesie pontifici omnibus Ulis adherere que cepit

ihc facere et docere. Lex iusticie unicuique quod

suum est restituit. Non enim parentibus nostris

derogamus . . .

Folgen zwei in St. Baluzii Miscell. t. II (1679)

p. 228— 33 ;>Ex schedis dar. viri lacobi

Sirmondi« (d. h. nach dieser Hs.) herausge-

gebene Briefe des Henricus arch. Rem. (1 162—75)

au Papst Alexander III. (1159—81) und Antwort

f. 94 '' 1 : Reverendis in xpb patribus epis et

cardinalibus sog Romane ecclesie filiis. H. Re-

morum dictus archiepc salutem et reverentiam.

Non sine admiratione multa et animi concussione

recenseo . . . = M. 196, 1573 (1168).

f. 94'' 2: Reverendo in xpo patri et domirii

A. dei gratia summo pontifici. H. Remorum
dictus archiepc sal. et rec. Nullus est homini

iustior dolor . . . = M. 200, 1366.

f. 95" 2: Alexander epc s. s. d. venerabili

fratri Henrico Remensi archiepo s. et a. b. Cum

significasses iiobis . . . Dat. Benevent. VI. kl. sep-

tembris. = M. 200, 498 (a. 1168: Jafie R. P. 2

no. 11418).

Ferner f. 95 '' 1 : Reverendo patri et domino

W. dei gratia Remensi archiepo. See Roman

ecclesie tituli (.tt.) See . Sabine cardi?iali. Apo-

stolice sedis legato. St. dei permissione torna-

censis ecclesie humilis minister salutem . . .

Assumpta paulisper audacia loquar ad dominum

meum . . . (Schi.) stilum. Nach dieser Hs. (d. h.

»Ex schedis v. c. I. Sirmondi«) gedruckt iu

Baluzii Mise. I (1678) p. 420 = Stephani

episcopi Tornacensis (reg. 1192— 1203) ep.

262 bei M. 21 1, 523 (ad Willelmum Rem. a. 1193:

W. 1176—1202).

f. 96" 2 : Domino et amico suo kmd dei gratia

See iherosolimitane sedis electo venerabili parisien.

decano magistro. M. L eiusdem permissione

lyddensis ecclesie mitiister humilis . . .

Ut verbis utamur beati Iheronimi. stultum est

docere quod noverit ille quem doceas . . . (Schi.)

et instanter petimus edoceri. »Ex schedis cl. v.

lacobi Sirmondi« d. h. hiernach gedruckt in St.

Baluzii Miscell. (Par. 1679) II p. 245 (als ad

mag. Michaelem: derselbe ward archieps Se-

nonensis 1194— 99).

Auf dem Rest der letzten Sp. (f. 96" 2) ist

später noch, als im Nachtrag zu III, ein kurzer

Brief des N(icolaus) angebracht.

III.

5) f. 97: (o. U.) Suo. l. suus N. salutem.

Tandem reversa sunt in me viscera mea et cor

meum rediit ad me. et ego ad cor meum. Felix

dies in qua tibi scribere proposui. sed illa multo

felicior in qua tu rescribere voluisti ... (M.

196, 1596 als ep. 3 der Epp. Nicolai Clarae-

vallensis).

Die (inhaltslosen) Kloster- Briefe des viel-

schreibenden Mönchs Nicolaus von Clair-

vaux (unter Bernardus Schreiber desselben,

später Gegner) wurden nach der Vorrede des

Herausgebers lo. Picardus canouicus reg. S.

Victoris Paris. (1610 in »Auctario Bibliothecae
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Veterutn Patrum « : vgl. Labbe De scr. ecci. I,

115) zuerst von Nicol. Camuzaeus canon. S. Petri

Trecensis ans Licht gezogen. Es befinden sich

darunter auch Antworten Anderer und Briefe

geschrieben im Namen Anderer (z. B. des Ber-

nardus s. M. 182, 671 ff.).

Von den in der Ausg. (z. T. mit Verweisung

auf die Briefe des Bernardus, Henricus Rem.,

Petrus Cell.) aufgeführten 57 Briefen stehen in

dieser (nur von Bahize Mise. II, 234—38 »ex

schedis« J. Sirmondi für no. 38. 39 = Ausg. 56.

57 benutzten) Hs. folgende (Anschriften öfter

abweichend oder fehlend):

1 = 3 der Ausg.

2 = 4

3 = 5

4 = 6

5 fehlt

6 = 8

7 = 9

8 = 10

9 = 11

10 = 12

11 = (13) M. 196, 1565

12 = (14) 182, 671

13 = 15

14 = 16

15 = 17

16 = IS

17 = 19

18 = (20) 202, 488

19 = (211 182, 680

20 = (24) 202, 474

21 = (25) 202, 476

22 = 27

23 = (28) 202, 477

24 = 29

25 = (30) 182, 672

26 = 31

27 = 32

28 = 33

29 = 34

30 = 35

31 = 36

32 = (37) 182, 674

33 = 38

34 = (39) 196, 1575

35 = 40

36 = 41

37 = 42

38 = 56

39 = 57

40 fehlt.

Öfter ähnliche oder gleiche Anfänge — so

die der Inder Ausgabe (deshalb?) fehlenden Briefe,

zuerst no. 5 f. 98" 2 (— 99" 1): Reverendis pa-

fribus et fratribus nostris. domino priori himh.

urch. ra. fr nichol. et qui cum eo sunt, inimo

cum quibus ipse est salutem. Forsitan irreverentie.

arguar. qui vesire reverentie scribere non formido.

Sedfiduciam suggerit et humilitas vesfra et necessitas

(no)stra (ura wieder die Hs.). et illud tercium in

quo mihi spem dedisti. nostre pusillitatis susceptio.

Suseepimus ds. m. t. cum suscepimus societatem illum

socü facti supernarum virtutum que in clare vallis

lociii (cumulatius zwischen den Z. mit anderer Tinte

hinzugefügt) inmittuntur (gebessert aus imituntur')

. . . (nur Anfang ähnlich Brief 35 = Ausg. 40).

Hinter Brief 39 folgen kürzere durch ein §

geschiedene Stücke, blosse Auszüge von Brief-

stellen. Anf. f. 1 1 7" 2 (A)ngelus tenebrarum num-

quam cessat a fidelibus inpugnandis . . . (^Creavi

eos in cano
|
nicois et filios autus. ecclesie . . . ).

f. 117" 1 Verbuni est inposituiu a quorundam

detractorum malicia vestris auribus quod sorores

mee castitatem deo promissam, fregerunt . . . Iure

consilium ab illo queritur . . . Quod pie postulatur

(zwei blosse kurze Sprüche) . . . Apud regem,

nostrum tantum eoaluit quorundam suggestio toxi"

cata. quod. G. quem amore complectimur diligenti

horribili fecit in carcerem (so) detineri . . . Tra-

didistis nobis priorem inutilem . . .

Nun folgt zum Schluss noch ein ganzer Brief

no. 40 (f 117" 1— 118" 2) (S)uo rf«ö. J^ R.

prim,e et summe sedis cancellario. N. suus sie

vivere ut illic vicat ubi est vita. tibi est lumen

oculorum et pax. Nichil est amicicia dulcius in

rebus humanis. «ed hoc ß.t cum hominis persona

diligitur nonfortuna (wörtlich bis hierher ebenso

der Anfang der bei Petrus Cellensis Briefen

stehenden ep. 60 M. 202, 488 = Nie. 20 der

Ausg., welche in der Hs. gleichlautend als Brief 18

steht). Pauci qui hoc sentiant. quia ßlii homi-

num in corde et corde locuti sunt. Quod enim

in eis ratio probat, actio inprobat . . . (Schi.)

ad honorem et utilitatem ecclesie sue. que tue

ßdel secundario comm.issa est et dimissa beatissime

pater.

Hier hört (ohne Schlusszeichen) die Hs. auf:

gleich unter der letzten Zeile ist die leere Ecke

des Bl. (wol mit einer Unterschrift) wegge-

schnitten. Rückseite f. 118" leer.

Doch ist noch ein kurzer Brief (41) des Ni-

colaus hinter II f. 96" 2 eingeschaltet:

(D)no Autus. (wol Autissiodorensi, wie oben

f. 117" 1) suus N. quod suus. Ut verbis ewan-
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geliciti vos alloquar. vinum non habent. Mittite mihi

vinum {non über der Z.) compunctionis sed vinum

qui (q) letificet cor hominü. cui color optivius . . .

185. PhiU. 1995.

Perg. 33 BU. 4. (" ,.. x '"/u). XIII. Jh.

Neuband (holl. Meerman 515): früher ein Stück (s. Kat.)

-von cod. Ciarom. 524 (Meerm. 514 = PhiU. 1719), daher

ohne Paraphe und Inschrift. 4 Lagen und ein einzelnes

Bl. (Langz.). Grössere Schrift, als in Meerm. 514. Ru-

bricator (rot und grün) derselbe, wie in jenes Stück III.

Auf dem leeren Raum der Schlussseite (33') von einer der

alten Bände eine Art Stammbaum der Treu Mariae mit

Unterschrift der Verse:

Ex loachim. ileopha. Saloina. tres anna. inarias.

guas habuit lunxit. ioseph. alpheo. zebedeo.

Drei Schriften des Petrus Blesensis.

1) f. 1°: (kl. r.) Incipit basiiigeruntiGhon

id est luduis senioris regis;

Anf. des Prol. Henriro dei gratia ilhistrissimo

anglorum regi. duci normarm. et aquitanie. et co-

miti andegavorum sutis petrus blesensis. can-

tuariensis archiepi cancellarius. salutem

in vero salutari. Gratias ago gratie largitori . . .

Precepistis mihi ut ad similitudinem illorum tracta-

tuum quos feceram de transfiguratione do-

mini. et de conversione beati pauli. vitam

sei iob. summatim et sub quodam compendio deli-

harem. ea dumtaxat interserens que ad patientiam

et ceteras cirtutes. vos plenius infonnarent . . .

(Schi.) legisse.

Anf. des Textes f. 2: Vir erat in terra hus.

nomine iob . . . a nialo. Tria hie ponuntur . . .

(mit Abschnitten der Texte, aber ohne Zahlen).

Ist (unter neuer griechischer Aufschrift) das

in der Ausg. und auch vom Verf. selbst (M.

207, 1115) so genannte Compendium super

lob (M. 207, 795— 826). Ihm folgen die in

der Vorrede des Compendium erwähnten beiden

frühereu kleinen Schriften (die auch in der Pa-

riser Ausg. 1667 zusammengestellt sind und das

dort benutzte »ms. Henrici Valesii« bildeten):

2) f 24'': (o. Ü.) Recolenda est cum exultatione

beati pauli conversio fratres kmi . . . also eine

Predigt (De conversione s. Pauli bei M. 207,

791— 96).

3) f. 27" (— 330: (r. kl.) L^ciio de trans-

figuratione domini.

Venerabili patri. et in domino in x kmo dei

gratia atrebatensi epo. suus petrus bl esensis

domini cantuariensis archiepi cancellarius salutem

in oero solutari. Maglstri sigerii frequens in-

stantia, et vestre preceptionis auctoritas me com-

pellunt de transfiguratione domini aliquid, scribere.

quod publice auditores edificet ...(== M. 207,

777—92).

f 33" leer.

186. Phill. 1813.

Perg. 20 Bll. 4. (IG X 11, m. R. x 13). XIII. Jh. 2sp.

Neuband (holl. Meerm. 685): getrenntes Stück (no. 3)

der grösseren Jes. Hs. no. 524, bestehend aus einer Halb-

lage (4 BU.), einem Einzelbogen (2 Ell), einer vierbogigen

und einer dreibogigen (wol urspr. vorletzten) Lage. Afgb.

(und §-Zeichen) wechselnd rot und grün, die grösseren zwei-

farbig (mit zackiger Umrandung in der Gegenfarbe: vgl.

zu Ph. 1719). Gute deutliche Schrift.

Spruchsammlung aus den Alten.

f. PI: (r. kl.) Versus electi de auctori-

' bus. (je nach der Folge in den Texten geordnet

— Abschnitte derselben z. T. durch rote Striche

oder farbige — f. 7 — §- Zeichen oder grosse

Afffb. — f. 8 — ansjedeutet: bei Prudentius

luvenalis und Persius mit luhaltsrubriken am

Kande).

Virgilius in bucolicis egloga prima

(bez. in den folgenden Eclogen).

Alba ligustra cadunt vaccinia nigra leguntur(2, 18).

Trahit sua quemque voluntas.

Quis enim modus absit (so st. adsit 2, 68) amori? ..

.

Virgilius in primo georgicon.

Labor omnia vincit . . .

Virgilius in primo eneidos.

Sevitque animus. ignobile vulgus . . .
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f. P 1: Statins in primo thebaidos.

Tarnen assidui« circumvolat alis.

Seva dies animi . . .

f. 2'' 2: Statins in achilleide.

quantum yatidia forme. Adiciunt . . .

f. 2'' 2: Lucanus in primo.

Invida fatorum series summisque negatum.

Stare diu nimioque graves sub pondere lapsus.

f. 4" 1: Prudentius in proemio libri de

pugna virtutum et viciorum.

Quod dulce cordi. quod primum. quod unicum.

Deo libenter offerendum est . . .

f. 4'' 1 : Claudianus in libro contra Ru-

phinuni.

lam non ad culmina rerum.

Iniustos crevisse queror. tollunturin altuvi (iu Ruf.

1. I V. 21 bei Jeep T. I p. 15) . . .

f. 5^ ] : In libro de constantinopolitano

consule.

Heu terre celique pudor trabeata per urbes (in

Eutrop. 1. I V. 9 bei Jeep T. I p. 158) . . .

f. 6" 1: Item libro de nupciis.

Confessusque secreta rubor (epithalaui. de nupt.

Honor. et Mariae v. 9 bei Jeep I, 101 : die

unmittelbar vorhergehenden Auszüge mit falsch

gesetzten färb. Afgb. sind aus deui Vorgedicht

dieses epithal. bei Jeep I p. 98 v. 7— 13) . . .

f. 6'' 1: In oratione theodosii ad hono-

r iu m.

Scabie (st. Rabie) succensa timescit (st. tumescit). .

.

(aus der oratio v. 214 ff. in dem Ged. de

cousul. Honor. v. 243 bei Jeep I, 77).

f.
7 " 1 (neue Lage): Incipiunt proverbia

o. de ponto.
a locü

Naso thomitane iam noti nocus incola terre (dies

noch als Anführung statt in primo — ebenso

wie z. B. im Florileg. Diez. B 60)

Ite. patet custis versibus ille locus . . .

f. 8''2: Ovidius eplarum.

Hanc tua penelope lento tibi mittit uliaes et cet^.

(dies wieder als Titel, dann folgt die erste Stelle)

Res est solliciti plena timoris amor . . .

f. 10'' 1 : Incipit ovidius de arte amandi.

Si quis in hoc artem populo non novit amandi. et cet.

Arte levis currus arte regendus amor . . .

f. 10» 2 //. liber — f. 10" 2 Über tertius.

f. 11" 1: Ovidius de remedio amoris.

Legerat huius amor titulum nomenque libelli et c.

Si quis amat quod amare iuvat feliciter ardet . .

.

f. 11'' 1: Incipiunt epie oratii.

Prima dicte michi summa, et cet''. (ebenso sind

die folgenden Briefe durch den Anfangsvers

genauer bez.)

Quo me cumque rapit tempestas deferor hospes . . .

f. 12" 2: Proverbia poetrie. Humano

capiti et cet^.

Decipimur specie rectr brevis esse laboro . .

.

f. 12^' 2: luoenalis. Semper ego auditor.

et cetera.

Et nos ergo manum ferule subduwimus . . .

f. 14'' 1: Perseus in prohemio libri sui.

Quis expedivit psitaco suum chere . . .

f. 15" 1 (neue Lage): Claudianus minor

in libro de raptu proserpine.

Paulatim preceps audacia crevit . . .

f. lö*" 2: Ovidius in primo metamor-

phoseos.

Pronaque cum spectent animalia cetera terram .

.

.

(f. 16» 1: l II).

f. 18" 1: Ovidius in 1" fastorum.

Omina principiis semper inesse solent . . .

f. 18'' 2: Ovidius de sine titulo (d. h. in

1. amorum: vgl. Amplonius bei Schum p. 789).

Leve fit quod bene fertur onus . . .

f. 19"1: Ovidius in libro qui dicitur

in ibin.

Exul. inops. erres. alienaque limina lustres . . .

f. 19" 1: Ovidius in 1° tristium.

Tu cace defendas. quamvis mordebere dictü . . .

Sohl. (f. 20" 2) Laudat. et hortatu comprobat

acta suo

;

Rest der Seite leer, ebenso die Rückseite

(unter Federproben versch. Hände XIV. Jhs.
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5 Stücke mit 1 1 Verseu aus den Composita ver-

borum des lo. de Garlandia — dieselbe Leser-

Hand a. R. oben f. G»-).

Die Auswahl der Flores poetarum des cod.

Diez. B 60 ist verschieden, reichlicher, doch

sind die Anfangsstelleu (Grundlagen) öfter die-

selben.

187. Phill. 1697.

Perg. 115B11. fol. (25 X 17). XIII. Jh. 2sp.

Neuband (holl.): Jes. Kat. 530. 4 Vorbll. derselben

Hand (Reste einer Lage) und 14 Lagen, deren erster das

erste (leere) Bl. weggeschnitten ist (unregelniässig bezeichnet

hinten unten teils mit Zahlen — bis ix'> f. TS* — teils

Stichworten — f. 83''. 107''). Grosse feste Schrift (no. 1

und 2 von derselben Hand), mit Rubriken und Afgb. ab-

wechselnd rot oder blau (mit je andersfarbigen Zierlinien,

selten auch grünen). Ein grösserer Afgb. vorn f. 5' 1 (und

Raum für einen solchen f. 1" 1). Der eigentliche Anfang

der Briefe (hinter der Anschrift) ist stets auch noch durch

einen kleineren farbigen Afgb. hervorgehoben.

Briefe des Petrus Blesensis.

1) f 1— 4: (o. Ü.) (V)erbuni adbreviatum

fecit deus super terram (Rom. 9, 28). Si enivi

verbum de sinu patris nobis missum . . .

Folgen drei Kapitel einer Schrift über die

Einrichtung der Predigt: K. I Empfehlung

der Kürze. K. II (Rubrik fehlt, Rauin gelassen)

(I)n tribus consistit ewercitium sacr§ scripturf.

circa lectionem. disputationem. et predicationem . . .

K. III (ebenso ohne Rubrik) (P)o.st hec de brevi-

tate questionum oel disputationis agendum et que

et cuius modi tractari debea.nt ostendendum . . .

hauptsächlich in aneinandergereihten Zeugnissen

{Item . . .) bestehend. Es ist das nach seinem

Anfang (schon von Henr. de Gandavo de ill. scr.l5)

sogenannte Verbum abbreviatum des Petrus

(b. Mariae Parisiensis canonicus et) Cantor

(f 1197): f. 1—2 = c. 1—3 (M. 205, 23—28"=),

dann nach einer Ijücke (die 2 Mittelbogen der

Lage fehlen) f. 3—4 = c.6— 8 (M. 205, 36-1—41'')

so abbrechend . . . Item exemplo abbatis clare-

vallensis qui sermonenn noluit texere . . . in pluribus

capitulis
I

(= p. 41, 4). Über die Hss. und ver-

schiedenen Titel s. Oudin bei M. p. 12.

Alle vireiteren Lagen des weitläufigen Sam-

melwerks fehlen (bei M. noch p. 41— 370:

153 Kapp.).

2) f. 5: (r. kl.) Incipiunt epif magri petri.

bleK. bath. archidiaconi quaruni prim,a vicew,

prologi optinet.

H. dei gratia illustrissimo anglorum regi . . .

Rogatus a vobis epistolas quas passim et variii

direxi personis colligere . . .

Die Briefe weichen von der Zählung der

Ausgaben (die den Handschriften d. h. der An-

ordnung des Verf. folgen), da der Prologbrief

nicht gezählt wird, zunächst um eins ab. Eine

Leserhand des XV. Jhs. hat diese Zählung hin-

zugefügt (in der Hs. hat sie der Rubricator

selbst nur zu ep. 104— 113). Dabei eigentümlich

i///-^-^' (80) usw., ////^'-f
e< X (90), 17 -^-'^( 120) usw.

f. 90: ep. 98 ist die Instructio fidei (Alexander

epc servus servorum dei. soldano yconii . . . Ex

litteris tuis . . .), welche in der Ausg. aus der

Reihe der Briefe weggenommen ist {= M. 207,

1069). Daher in Hs. und Ausg. nun wieder

99 = 99. Hs. 102 (eig. 2 Briefe) = Ausg.

102. Auf 102 des Zählers der Hs. folgt die

rote Zahl

104 der Rubrik = 103 der Ausg.

105 = 105 (104 fehlt hier = 116)

106 = 112 (106—111 fehlen hier = 117—121)

107— 115 = 113-121

116 = 104

117 = 106

118 = 107

119 = 108

vom Zähler übersprungen 119* = 109

120 = 110

121 = 111

122—126 = 122—126.

Der letzte Brief (126 Queritis utrum novum .

.

.)

schliesst f 115'' 2 bei dem Worte superaddidit
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(= M. 207, 378) mit einfachem Punkt. Der

Schreiber hat nicht vollendet. Der Rest der

Spalte ist leer.

188. PhiU. 1698.

Perg. 12 Bll. fol. (23/24 X 16). XIII. Jh. 2sp.

Neuband (hol!.): auf dem leeren Rest der letzten Spalte

(statt sonst vorn oben auf dem ersten Bl.) steht (nach zwei

ausgestrichenen Zeilen) die herkömmliche Angabe (XVII. Jh.)

Collegil Paris. Societ. lesti und darunter die alte Jes. No.

M L flS. 2. Eine Lage nebst 3 Bll., deren letztes mit dem

Vorbl. (als Umschlag) zusammenhängt. War ursprünglich

beigelegt (»adiunetus« Kat. , daher mit bes. Parap/w) des

gleichen Inhalts wegen dem Jes. cod. no. 530 (der also

M L <iH. 1): von Meerman getrennt stehen die Stücke als

474 und 475 im Meerman-Kat. zusammen. Kleine Schrift

in engen Zeilen (84 die der letzten Spalte). Afgb. ab-

wechselnd rot und blau (mit Linienzier von der Gegen-

farbe). Das zum Vorbl. genommene Bl. ist zu diesem

Zweck vorn abgeschabt und trägt die Aufschrift Epistolae

Petri Blesensis. qxii vivebat an. dni MCLX. ut scribit Tritthe-

mius abbas. Auf demselben war die (urspr. leere) Vorderseite

mit schlechterer Schrift anderer Hand über den Rand weg,

auch 2sp. 27 X 19 mit der Einleitung zu einem Commentar

(Prindpalis i.ßnalis causa i.nstittition in symbuli fvit . . .

Causa efficiens . . . Causa materiaUs . . .) beschrieben. Die

Rückseite, leicht abgerieben, (von derselben Hand wie die fol-

genden Briefe, 24 X 16) fängt so an (Anfang einer Schrift):

Mulier que conceptu semine pepererit masculum. non in-

greditur sancfuarium donec. impleanttir dies purgationis eius.

In levitico. — Vade ad apem et vide quomudo nperairix

init (lit). Alia littera in p(r..a)fi (Loch). .1;;/.« liquidem

tria operatur. Mel aut facit aut invenit. Cerani roiifidt.

Cellos fomponit. Apis ista est viryo sancta . . . Diese Ab-

handlung (Collatio) über den Leviticus-Text (c. 12) bricht

am Schi, der 2. Sp. ab . . . Sufficit quiid ufferamus ei aut

turturem aut ca | mit a. R. 2 Strichelchen und am Fuss der

Seite quer unten noch 10 ergänzenden Langzeilen (mindestens

eine weitere ist jetzt abgeschnitten) derselben Hand, in

denen Augustinus und Bernardus angeführt werden.

Briefe de.s Petrus Blesensis.

f. 1 : Henrico dei gratia illustrüsimo regi angl.

duci norman. et aquitan. et comiti andeg. nuus

P. bles batK archiä. Salutem in eo. per quem

reges regnant. Rogattis a vobis . . .

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII.

Folgen 60 Briefe (ohne Zahlen: nur bei Brief

XXXV—XXXIX stehen sw. am Anf. diese Zahlen

und richtig). Der letzte f. 12" 1:

Dilecto et fredilecto domino et pairi suo R. dei

gratia bathoniensi episcopo P. blesensis archidia-

conus suns cum salute obedientiam devotissimam.

et obsequium servitutis. vestre indignationis litteras.

(i)mo tonitmum legi ... (=: ep. 58 der Ausg.

M. 207, 172).

Die Anschriften flüchtig, abgekürzt, öfter ver-

derbt, z. B. ep. 54 Kmo. amico suo. l. pitagore

archid (soll heissen petragorensi statt Pictaviensi.

der Ausg.), fehlen auch ganz (z. B. zu ep. 8. 9.

10 u. a.). Auch sonst der Text flüchtig und

fehlerhaft. Die Briefe zuweilen unvollständig

gegeben (z. B. 24 = 26 der Ausg. nur bis

vacationis impendd).

Die Reihenfolge der 60 Briefe verglichen

mit der der Ausg. (bei M. 207) ist folgende:

Hs. Ausg.

1—13 = 1-13

14 = 15

15 = 17

16 = 19

17 = 21

18 = 22

19 = 24

20 = 136

21 = 173

22 = 162

23 = 159

24 = 26

25 = 156

26 = 163

27 = 153

28 = 28

29 = 30

Hs. Ausg.

30 = 32

31 = 33

32 = 154

33 = 34

34 = 35

35 = 36

36 = 37

37 = 38

38 = 156

39 = 39

40 = 130

41 = 155

42—57 = 40—55

58 = 128

59 = 56

60 = 58

189. Phill. 1720.

Perg. 45 Bll. 4. (18 X 12). XIH.^Jh. 28p.

Neuband (holl.) : no. 532 des Jes. Kat. »non compactus«.

4 Lagen und eine letzte 3 bogige, deren letztes (leeres) Bl.

fehlt. Hinten auf der leeren Schlussseite spätere Inh. Verz.
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(XV. und XVII. Jh.) und am Fuss Ex hililiutheca Ni-

colai Camazaci Trecensis Ecc/cxiac (Janonici (N. Camusat

t 1665: vgl. Troyes cod. 2321). In der Pariser Ausg. (1667)

der W^erke des Petrus Bl. ist diese Hs. benutzt »Incidit

praeterea in manus nostras codex ms. Nicolai Camusatii,

quondani Ecol. Trec. canonici, qui nunc asservatur in Biblio-

theca CoUegii Claromontani Soc. lesu Paris«. Gute kleine

enge Schrift mit Rubriken und Afgb. abwechselnd blau

und rot.

FüNK Schriften des Petrus Ble.sensis.

1) f. 1: (r.kl.) Opusculum petri bleu. lond\

archidiaconi contra perfidiam iudeorum.

(Querelam in tuis litteris . . . iugtdetur. M. 207,

825).

2) f. 15° 2: Tractatus petri bleu lond' archi-

diaconi de confe/ssione (Roc/anti nie . . . accetidas.

= M. 207, 1077).

3) f. 18° 2: Tractatun eiusdem de penitentia.

(Nimia tui . . . eins. = M. 207, 1091 aber ohne

die Anschrift der Ausg. vorn).

4) f. 19'' 1: Tractatus eiusdem de episco-

pali officio. (Peti.'< instantius . . . recompen.fet.

= M. 207, 1097, aber ebenso ohne die Anschrift).

5) f. 23" 2: Prologus in libro petri blesi. lond'

archid' de amicicia xpiana. et dilectione dei

ac proximi. (Quoniam diminute . . .)

f. 23'' 1 : Inc. de amore et amicicia xpiana.

(Subsannabit . . . eliminef. = M. 207, 871).

f. 29" 2: Explicit liber de amicicia xpiana.

Incipit de caritate. seu de dilectione dei

liber primus. (so, statt I. II der Ausg.: Sicut

precedencia docuerunt . . . plenitudo. amen.

= M. 207, 895).

Alle mit sauberen (roten) Inhaltsüberschriften

der Abschnitte, wie in der Ausgabe, aber ohne

Zahlen. Kest der S. 45" 2 leer, dgl. die Rückseite.

190. Phill. 1799.

Perg. 72 Bll. 4. (''',ao X 6, m.R. und auf den 2 sp. Ell. X 15).

XIII. Jh.

Neuband: Meerm. 666 (nicht Gl.). Zierliche kleine

Schrift, mit Afgb. blau und rot (mit Linien -Füllung in

der Gegenfarbe). Vorn ein Papiervorblatt mit Aufzeich-

nungen in französischer Sprache (XVU. Jh.) über den Ver-

fasser. Auf der letzten leeren Rückseite f. 71'' steht

(XV. Jh.) J4c über pertinet Ihoi hurat. Franzosischen

Ursprungs (Vendöme?).

Des Güalterus de Castellione Alexander.

1) f. 1 (sehr abgerieben, bes. die diese Seite

dicht bedeckenden Anmerkungen des Randes)

beg. o. Ü. Moris est usitati . . . die Prosa-

Vorrede des Alexander (M. 209, 463). Darauf

die Verse (Argumentum libri primi im Druck)

Primus aristotilis imbutuin nectare sacro . . .

und der eig. Anf. f. 1'':

Gesta ducis macedum totum digesta per orbem . .

.

Text des Gedichts als schmale Spalte in der

Mitte der Seite, mit zahlreichen zierlichen sehr

klein geschriebenen (teils von einer schwarzen teils

von einer sehr verblassten) Hand herrührenden

Randscholicn (dgl. zwischen den Zeilen).

In der Hs. keine Bucheinteilung (die Buch-

anfänge werden nur in der Glosse a. R. bemerkt)

:

zu der Abschweifung des Dichters (beim Be-

gräbniss der Frau des Darius) über die pictura

alttestamentlicher jüdischer Geschichte (M.p. 509d

Sed, genesis notat historias. ab originc mundi . . .)

ist die Seite in 2 Sp. geteilt, um eine bes. aus-

führliche Erklärung einzulegen (f. 23— 27).

Am Schi, (f 70)

Suscipe galteri studiosum dompne laborem . . .

Gloria guillermi nulluni moritura per evum.

Explicit alexander (so einfach sw. kl. an-

gefügt).

Auf f. 70'' stehen (in 3 Spalten) o. Ü. an-

gehängt von derselben Hand

2) Proverbia Ovidii, ähnlich wie die

im cod. 1813, mit Resten von Einzel-Überschriften

(titulo — de remedio amoris — ovidii de ponto

insula — de tristibus).

f. 71—72 ist ein einzeln anhängender Bogen

von zwei späteren Händen (XIV. Jh.) beschrieben

3) mit einem lateinisch - französischen

Glossar:
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Hec glabello (/Heue

Hoc eincipvt front . . .

2 halbe Spalten, mit einer blassen Forts, a. H.

in wieder 2 Spalten.

Links oben (ältere Hand) allerlei kleine lat.

Metra, als:

Vinum vitidocini te probant omnes peregrini

Vinum formale non vimim matenale

predicat est quäle sed desinit esse reale

Vinum vindocinum vin do spondet tibi vinum

sed remanet cinum quasi vinum do tibi cinon.

im Ganzen 15 Verse verschiedener Stücke.

191. Phill. 1726 (Vaux des Chous).

Perg. 178 BU. 8. (14 X 6' .,). XIII. Jh.

Neuband (hoU.) = Ciarom. 402 (ohne Inschr.). Die

Lagen des eig. Buchs f. 4— 171 (teils 4- teils .5-bogig z.B.

f. 64— 73, 102— 171) hinten unten teils mit Zahl, teils mit

Stichwort, teils mit beiden (f. GS""), teils gar nicht be-

zeichnet, haben vorn 3 (statt 4) und hinten 7 angefügte

EH., von fremder kleiner eiliger Hand XIII. Jhs. gefüllt,

derselben die auch zahlreiche Anmerkungen und Er-

gänzungen an den Rand des Werkes selbst geschrieben

hat. Text ziemlich klein und eng, flüchtig und fehlerhaft

geschrieben. Ausführliche Rubriken (über den Seiten die

der bibl. Bücher nur unregelmässig), grosse Afgb. der

Absätze abwechselnd blau und rot. Unter dem Schluss

der Anhänge steht (XV. Jh.) f. 177 liher sce marie de val/e

vaulium (und nochmal wiederholt ganz unten von ders. H.

/iher sce nie de eauliiim viiule so). Auf der leeren Rück-

seite dieses Blattes oben (XV. Jh.): Iste liher miclii fuit

commodatux per lionn andream priicuratoreiii munmterii.

Galta cauliuiii quare reddatur ei vcl eitix priori aul eon-

venliii prefati loci. Darunter wird dies (von H. XV. Jhs.)

französ. wiederholt: Soit rendu ce Hure au prieur (et)

coimant du vmiLr des clwus pres de viter le dm: f. 178''

eine Schuldenberechnung v. J. 1440.

Aurora des Petrus Riga mit Randzusätzen

AUS DER Ausgabe des Egidius.

Die Vorblätter fremder Hand (1— 3) ent-

halten

f. 1 (2 spaltig) auf 4 Sp. je mit § und einem

Buchstaben a—z und nochmal (grösser) a—n

bezeichnet metrische Stücke: Anf.

Terra redundat aqiiis scripturis ista (drüber *. ccc).

fit inde

Terre sterilitas (a. R. fertilitas). hinc bona

multa fluunt . . .

Es sind Zusatzverse, Ergänzungen (von ders.

Hand, wie im Text a. R.), welche zu denselben

Buchstaben beim Texte eingeschoben werden

oder als Ersatz dienen sollen (z. B. jener An-

fang eines Stückes von 4 Versen Einschub zu

de opere tercie diei f. 5 v. 11 hinter pacienter

agit usw.).

Ebenso ist zugesetzt (aber als wirklicher

Teil des Buches an richtiger Stelle grösser von

einer zweiten fremden Hand geschrieben) auf

f. 2 eine pros. Vorrede:

Omnis scriptura divinitus inspirata paulo testante

(die erste fremde Hand fügt hier schon ein utilis

est ad multa) et sicnit pletiius experluntur. qui eius

viodi auditores sunt, utilius est ad multa. Utilis

enim est ad docendum. ad. arguendum. ad iticre-

pandum. ad erudiendum . . . (Schi.) interfecconem

diaboli a xpo. Es ist die Vorrede, welche

der Corrector, Ergänzer und Neuordner der

Aurora, m. Egidius Parisiensis, seiner ver-

vollständigten Ausgabe der Aurora vorgesetzt

hat, der prologus magistri alberti msis

(so) de commendatione huius tibri (so die

Aufschrift in cod. Harn. 505 f. 2": am Schi,

hier noch ein Übergangssatz {hiis) ita dictis

{ad) sequentia transeamus). In dieser Empfeh-

lung heisst es : Quod enim moises legislator

in yentateuco suo diß'use scripsit et confuse. in

hoc opere amida brevitate et brevi amplitudine

invenitur consummatum. Plane enim et plene

ystoriam seriatim proponit et de umbra littere.

rerum veritatem et allegorie elicit subtilitatem. ad

morum etiam infor{ma)tionem oel morftjalitatis

suavitatem convertit. e{l)iciens nucleum de testa. mel

de petra. lucem de fumo. oleum de saxo durissimo

et vinum de acino . . .

Dahinter folgt f. 3 (auch o. Ü., von ders.

Hand) der eigene und regelmässige Prosa-Prolog
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des Petrus Frequens sodalium meorum petitio . .

.

illuMt (abgedr. aus Fabricius s. v. bei M. 212,

17), dann f. 3" der (hier wiederholte) Eingang des

Gedichts Inicium mundi quales ab origine prima

(unter Weglassung der letzten 8 Verse) und die

2 Verse des eig. Anfangs Primo facta die.

f. 4 ( Beg. des urspr. Textes = Lage I, 1 :

über der Seite blau unc. L Genesis):

Inicium mundi quales ab origine prima.

Traxit ab artifici condicione vices . . . (Schi.)

primitus aure nota (40 V.).

Dann (a. R. rot)

Epilogus brevis ad que sequitur narracio.

Primo facta die {duo a. R. ergänzt) celum terra

leguntur . . .

der gewöhnliche Anfang des Gedichts mit einer

Übersicht der 7 Tage in 6 Versen ... bis sep-

tima complet opus, (so, nach dem Frequens-

Prolog, überhaupt beginnend in cod. Berol. Ham.

506 und, ohne diesen, Ham. 507. 508).

Über die handschriftliche Folge der Teile

des im M. A. so lange berühmten, aber doch

schliesslich im XV. Jh. nicht (und deshalb nie)

gedruckten Gedichts der metrischen Allegorien-

bibel des Petrus (mit dem Beinamen Riga)

canonicus regularis sei Dionysii Remeasis (so

nennt ihn sein Verbesserer Egidius im cod.

S. Vict. bei Oudin M. 212, 12 wie im cod.

Ham. 505 f. 3'') s. Oudin und aus Trittenheim

Leyser bei M. 212, 11 und 13. Hier ist sie

folgende

:

f. 4: Exsecutio propositi et primo opere diei

(statt et primo de opere prime diei) in principio

creavit etc.

Principio celum terramque creasse refertur . .

.

f. 21: Explicit genesis. Incipit exodus. (Hec

duodena patrum . . .)

f. 36: Expl. exodm. Incipit prologus super

leviticum. (Vox autem domini moysen . . .)

f. 44'': Expl. leviticus incipit liber numeri.

(Alloquitur moysen deus . . .)

f. 51: (o. Ü., a. R. mit Bleistift liber deu-

teronomii: Prolog) Hec sunt verba quibus moijses

. . . (danach: Hec sunt verba dei . . .)

f. 54 : Explicit quinque libri moysi. Incipit

iosue. (^Post moysen iosue . . .)

f. 56'': Expl. iosue. Incipit liber iudicum.

(^Post iosue de iudicibus . . .)

f. 60: Expl. liber regmn ruth. Incipiit liber

[regü halb ausgekr. : sollte sein Inc. liber ruth].

(Ad ruth festinat . . .)

f. öO*": Explicit liber ruth incipit regum.

{Post librum de iudicibus . . .)

f. 67: Explicit UV. p. .1. S- (Post ionathe

mortem . . .)

f. 70'': Incipit liber tercius. (Rexque david

senuit . . .)

f. 73'' macht der Bess. hinter dem Verse

Transit ad egipti regna cavendo necem

ein Schlusszeichen und a. R. die Bemerkung

lege hie versus magistri egidiis (so) ab

opositis d. h. die f. 74" a. R. stehenden mit folg.

Üb. hii versus debent legi in principio libri

de canticis canticorum. vel etiam. in hoc loco.

Sustinet in reditum morituri tempora regis . . .

bis hie recitandus erit. Diese Verse stehen in

der Tat bei Egidius (Ham. 505) als Schluss des

liber regum HI vor dem Beginn des C. C. f. 88.

Hier dagegen folgen im Text (hinter cavendo

necem) noch 2 Verse (Regnaoit salomon ...): dann

liber quartus. (Successit roboam . . . bis ad

sua templa deus).

f. 76'': (o. ü., der Bess. erg. a. R. Hie incipit

liber thobie). Qui legis historiam tobie . . ,

f. 81'': Expl. liber tobie. incipit liber daniel.

(Postquam subiectos . . .)

f. 90": Incipit liber iudith. (Eustochio

pauleque favens ieronimus . . .)

f. 92'': Incipit liber he st er. (Donec ad ethi-

opum . . .)

f. 95'': Incipit prologus machabeoru m.

(Magnus alexander ... bis in aure tua.)

f. 100": Incipiunt recapitulationes veteris
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testamenti. (Frincipio rerum . . . gedruckt aus

Leyser bei M. 212, 32''— 42") in einzelnen

Stücken, die nach Reihenfolge des Alphabets

immer einen Buchstaben ausschliessen, zuerst

sine a — bis sine y. Dann f. 1 05 '' ßnit (in der

Hs. fuit) de patribus antiquis (Propheten) und

(= sine z in Harn. 505) Incipit de novis (bis

docuere fidem): 8 V. über die Apostel.

f. 106: (über den Seiten gross r. und bl.) L'

eoang elioru7n. (im Text) Incipit prologiis

super novuni testamentu m.

Post legem veterem respira petre refläget

hex nova. fac versus de novitate novos

Non opus hie phalere. sed dives sensus inauret

Plus preciosa valent et speciosa mimis.

Lux eoangelii sit limes carminis. ex hac

Materia texam Carmen opusque meum (gleich

hinter diesem Verse folgt bei Egid. Ham. 505

eine grosse Einschaltung) . . .

Schi. f. 135":

Hie loquitur de fine ihc libroque matheus

Dat finem petrus finit et ipse suum. (hier Ex-

plicit aiirora. Ham. 506)

Dixi me finisse (J'uisse d. Hs.) librum sed rursus

in actus

Poscor apostolicos continuare stilum . . .

Dann Incipiunt acttts apostolorum.

Tiberii nono decimo regnantis in anno

Dum seroiret adhuc diro iudea tijranno . . .

Schluss (f. 147)

Elise sacratpaulum. pax lux dux urbs cruce petrum.

Hie ßnit Über et consummat linea metrum.

Die Bearbeitung der Actus ap. (mit ihrer ver-

änderten Form in gereimten versus caudati)

fehlt in Ham. 506. Die Hss. Ham. 507 (hinter der

Recapitulatio), Ham. 508 (vor derselben) haben

die Actus, aber auch nicht lob und C. C. In der

Ausgabe des Eg., die mit den Actus schliesst,

sind die Cantica vor dem quartus regum (s. ob.)

und der lob nach Daniel eingereiht.

Die Randzusätze des Besserers aus der Aus-

gabe des Egidins sind stets mit -^ (neben

jedem zugesetzten Verse) bezeichnet und dass.

Zeichen tragen die Zusatzverse im Text des

Egidius selbst (vgl. dessen eigene Vorrede),

welchen cod. Ham. 505 gibt. Sie fehlen, nebst

den übrigen zahlreichen sachlichen Anmerkun-

gen derselben Hand, wie schon zu den Actus

apostolorum, so ganz zu den nun folgenden

Einzelstttcken über lob und Cantica canticorum

(hier a. R. nur die vielen Vorschriften für den

Rubricator).

Also f. 147 (hinter . .. linea metrum): Explicit

vetus et novu7n t es tarne ntum.

Incipit prologus in libro iob.

Librum iob moysi quidam attribuere magistri . . .

Dann Incipit iiber iob.

Nomine iob vir erat simplex et iuris amator.

In terra que dicitur hus prudns habitator . . .

f. 155'': Explicit Iiber iob.

Incipit prologus de canticis canticorum.

Sohis origenes cum doctos vicerit omnes.

In libris aliis tarnen in libro salomonis . . .

T)a,Qn Expl. prologus. Incipit omelia prima

origenis in canticis canticorum osculetur me

osculo oris sui.

Omni plena bono salomonis cantica regis.

Xpiii commendant super omnia cantica legis . . .

Schi, (f 17 1")

Ynmdus est xpc cervorum iure vocatus.

Descendens veterum patruni de germine natus.

Die Vermutung liegt nahe dass weder Actus

apostolorum noch lob und Cantica noch von

Petrus sind, sondern Ergänzungen des Effidius

(oder Anderer, wie die Lamentationes leremiae

in Ham. 505: vgl. zu diesem).

Auf den Nachblättern f. 172—177" folgen

nun hintereinander (wieder wie vorn) Ergän-

zungsstücke aus der Ausgabe des Egidius.

f. 177'' und f 178 (bis auf einige theol. Noten

auf f. 178") sind leer: über die späteren Füllsel

s. oben.
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192. Phill. 1847.

Perg. 108 BU. fol. (21 X 14). XV. Jh.

Neuband (holl.) = Coli Par. Soc. /es« no. G79.

Auf einem dem ersten ßl. aufgeklebten bedruckten Papier-

streif Ex hibliotheca Do. Oabrielii Lalemant, quam integram

CoUegio Parisiensi Societ. lesii testaiiiento legavit anno

Do. 1624. Hinten unter dem Explicit (f. 107*') ausgestrichen

Er lihris magistri lohannis Brächet (XVI. Jh.). — Sesternen

(9). An den Satzanfängen abwechselnd rote nnd blaae

§- Zeichen. Afgb. der Bücher blau mit sauberer roter

Linienfüllung oder golden mit blauer: so auch der erste

(f. I), mit verzierter Innenrandleiste.

HiSTORIA TrOIANA DES GüIDO DE COLÜMNA.

f. 1 : (r. kl.) Incipit prologus mper hystoria

troiana composita per magistruvi. vel per iudicem

Guidoneni de Cohimjxnu mensana in sicilia.

Si et cotidie vetera . . . accedatur.

f. ]'': Incipit über primus de peleo . . . wie

im Druck, und weiter (was im Druck auf-

gegeben ist) tbrtgezählt in 36 Büchern die (ebenso

überschriebenen) Abschnitte. Am Schi. f. 107''

(hinter den beiden Epitaphien der Helden . . .

peremptua humum) die Nachschrift Ego autem

guido de columpnis predictum, ditem grecum in

omnibvs snm. secutus . . . factum est autem presens

opus anno dnice Incarnacionis millesimo Du-

centesimo Octogesimo (septimo fügt der Druck

hinzu) eiusdem prime indictionis feliciter etc.

Explicit hystoria troiana.

Dahinter (von ders. Hand mitabgeschrieben)

einige Zeitangaben (über 3 pagani: Hector,

Alea-ander, luL cesar, 3 Judei: lostias, David,

ludas macabeuii) und 3 xpiani: Arturuj^, Karobus

m. und Gode/redus') von Hector fuit . . . bis

Godefredus de Bu/Ione fuit post adventum wpi
XX

M IUI. annis.

193. Phill. 1827.

Perg. 73 Bll. 8.(15x5). XIII. Jh.

Alter Holzb. m. L.: Meerm. 710 (nicht Clar.). Ein

alter Streifen trägt die Zahl einer früheren Sammlung

(Versteigerung?) 4978, von Th. Phillipps auf dem Vorbl.

als 978 qu J V wiederholt. 8 (hinten bez.) Lagen mit

am Schluss 2 Halblagen. Auf der Rückseite eines Vor-

blattes steht ein Inh.-Verz. XV. Jhs. mit Blattzahlen Item

proverbia oviillj in libro lieroidum 1 Item. . . . Kleine gute

Schrift, aber sehr nachlässig und fehlerhaft. Übb. kl. rot,

mit Afgb. wechselnd blau nnd rot. Deutschen Ursprungs.

Proverbia aus alten und neuen Dichtern.

1) f. 1 : Incipiunt proverbia ovidii in libro

heroidum. (Res est solliciti . . .)

f. 3 : In libro ovidii de sine titulo. (Leve fit . . .)

f. S"": In libro de arte amandi. (Seit bene

venator . . .)

f. 4": Über IP — f. 5: über IUI''.

f. 5 *
: In libro De Remedio amoris. (Si quis

amat . . .)

f. 7 : Proverbia Ovidii in libro de in ibin. (E.vul

inops . . .)

Proverbia ovidii in libro Defastis. (Om-

nia principiis . . .)

f. 7 ''
: hl. libro metaviorphoseos. (Sanctius his .

.

.)

f. 9: In primo libro De tristibus. (Causa

patrociniis . . .)

f. 9'": über W — liber tercius — f. 10:

liber IUP — liber VK

f. 10'': In primo libro de ponto.

f. 11": liber II" — f 12: liber IIP —
£ 12": Über IUP.

Die Ovid-Sprüche ('/.. T. mit Glossen) offen-

bar aus derselben Sammlung entnommen (An-

fänge dieselben), welche auch in Phill. 1813 und

vermehrt in Diez. Sant. 60 ausgeschrieben ist.

f. 12": Incijjiunt proverbia Stacii Magnii

(d. h. Statu maioris sc. in Thebaide im Gegen-

satz des minoris oder Stacioli cod. Sant. f. 2 ^ 1

:

Tamen assiduis . . .)

In secundo — f. 13: //* tercio — In IUI'"

— In quinto — In sexto.

f. 13: Proverbia comedie Magistri Vi-

ta lis glesensis (so st. blesensis).

Si quem, felicem vis dicere consule finem (Aulul.

V. 1 11 Osann) . . . (mit Zwischenglossen).

f. 13": Proverbia Gete,
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Quemlibet inmodicus alUgat eris amor (v. 14

Osann) . . .

Proverbia pamphili.

Reconditus ignü

acrior esse solet (v. 21— 2 Goldast) . . .

f. 14: Incipiunt proverbia o rat iL

Est mihipurgatam crebro qui personet auram . .

.

(4 Ell. — Anfangs mit Glossen).

f. 18: In primo libro sernionum horatii.

{Qui fit mecenas . . .)

f. 19: Über W — f. 20: über m\
f. 20'' : Incipiunt proverbia o r a c ii in poe-

tria. (Spectatum admissi risum teneatis amici . . .)

f. 22'' : Expliciunt proverbia oratii in poetria.

f. 23: Incipiunt proverbia iuvenalis.

{Omne in precipiti vicium stetit . . . mit Glossen).

Expliciunt proverbia iuvenalis.

f. 25: Incipiunt proverbia persii. {Quis

expedivit phitaco suwni chere . . . mit Zwischen-

glosseu).

In prima satyra — In secunda satyra — In
ta

tercia satyra — In .IUI. satyra — In. V'"- satira

— In sexta satyra (hier, nach einer leeren Stelle

die von a. H. ausgefüllt ist. Expliciunt prover-

bia persii.

f.25'': Incipiunt proverbia Bernardi (a. R.

mit Bleistift alt silvestris: vgl. die Verse bei

lo. Saresber. polycr. 7, 13).

Difficilis semper non est deus equa petenti . .

.

(Schi.) . . . Munda domus cordis. anime lau-

danda supellex (Th. Wright, Anglolatin poets I

p. 389, 2 u.).

f. 33'': Expliciunt proverbia anteclaudiani

(also des Alanus — diese Rubrik, zu der das

Incipit fehlt, ist aber schwarz unterstrichen d. h.

ausgestrichen und in der Tat falsch : es schliessen

hier Auszüge aus dem Archithrenius, die

ohne Üb. schon f. 26, 27 = p. 247, 8 Wright

begannen.

Incipiunt proverbia luean i. {Invida fato-

rum series . . . mit einigen Zwischenglossen).

. . . Expliciunt proverbia lucani.

f. 35: Incipiunt proverbia alexandri (d.h.

aus dem Alexander des Galterus).

Adde quod etati duodeni corpore parva

Maior inesse solet virtus viridisque iuvente

(M. 209, 465'^ = Flor. Sant. f. 22" 1) . . .

f. 36 In secundo — f. 36'' In tercio —
f. 37— 40" folgen (ohne Rubrik) Virgiliaua

(bucol.).

f. 40": Incipiunt proverbia Georgicorum.

Tibi serviat ultima tile.

Labor omnia vincit . . .

f. 41: Incipiicnt proverbia cope virgilii.

{Pone meruin et talos per(e)at qui crastina cu-

rat . . .)

Hinter 3 Schlussversen derCopa (in verkehrter

Ordnung) folgt f. 41'' unmittelbar ohne Üb. eine

ganz andere Reihe (bis 42"): Est et non cuncti

monosillaba nota frequentant ... d. h. Auszüge

aus den 3 Ausoniaua oder (auch hier) Pseudo-

Virgiliana bei Riese Anth. lat. 645, 644, 646

(v. 33 ff.) und des Moretum (v. 33 . . . 110) aus

einer Hs., wie die bei Riese 1, 2 p. XVni (XV ff.)

und Baehrens P. L. M. H p. 10 ff. beschriebenen

(Auson. opp. Vn, 3. 4. XXH, 17 Peiper).

f. 42: Incipiunt proverbia catonis in

prima distincione.

Principio cultutn domini tu dilige multum.

Qua bene cultura fi-uitur mens crimine pura.

Plus vigila semper ne sopno deditus esto . . .

(81 V. st. 80: am Anf. zwei fremde gereimte

Verse, weshalb die 2. Hand den bek. Anfang

a. R. bemerkt Si deus est animus . . .).

(f. 43 a. R. erg. XV. Jh.: Inc. pr. 2' d.)

Si potes ignotis etiam prodesse momento . . . (63 V.

St. 62).

f. 44: Inc. proverbia tercie distincionis.

Instrue precepitis animum ne discere cesses . . .

(46 V. St. 48).

f. 44'': Proverbia Quarte distincionis.

Respice divicias si vis animo esse beatus . . .

(90 V. St. 98).

Expliciunt proverbia catonis (vollständig, bis
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auf" wenige Verse, die 4 Bücher = Baehrens

F. L. M. III, 216— 35).

f. 46: Incipiunt i>rorerbia theodoli. {Ri-

gidas perßant fistila buccas v. 6 . . . ledat v. 344)

Eapl. proverbia theodoli.

f. 47'': Incipiunt proverbia auiani. {Non

me mireris deceptum fraude maligna = 1, 11 . . .)

. . . (42, 16) Ea-jd. prov. auiani.

f. 49: Incipiunt proverbia maximiani.

(/Sofoe precor miseram de tali corpore vitani =
1, 3 . . .) ... (VI, 10) Expl. pr. inaoc.

Cato, Theodulus, Avianus, Maximianus in

dieser Folge gewöhnlich, wie auch in Hss.: vgl.

Baehrens Poet. lat. min. V, 315 (cod. Lond.

reg.).

f. 53: Incipiunt proverbia claudiani parvi

(d. h. in libro de raptu Proserpinae).

Inventa secuit primun qui nave profundum . . .

f. 55: o. Ü. (von späterer Hand beigeschr.

statu) Da veniam. ac trepidum patere hie suadere

parumper . . . Expliciunt proverbia Statu.

f. 55'': Incipit comedia babionis (hg. von

Th. Wright, Early mysteries. Lond. 1838 p. 65

— 90, wo 484 V., hier 331: der Babion ward

irrig als Verf. genommen schon im M. A. wie

bei Leyser und Fabricius s. Petrus Babyon, bei

diesem vermischt mit dem Verf. der Prediarten

Gaufridus Babiou oder Babuin, über welchen

Haureau: Not. et extr. XXXI, 2, 126. XXXII,

2, 108. Die Schlussverse führt Robertus Holkot

in libr. Sap. 38 p. 136 ed. Bas. 1586 so an:

»Teste Babioue qui in fine comoediae suae dicit

sie: Babio testis adest . . . cliens«).

Me dolor infestat foris. itifua. lugiter omnis.

ultra ni doleam. non ego ferre queam . . .

(mit Zwischenglossen). Schi, (mit dem hier ver-

stellten V. 476 als letztem) wie in der Ausg.

483— 4:

Babio testis adest hec ultima verba timete (so)

Sunt incredibiles. ua-or alumpna cliens.

Donec eum revocem non redifurus eat.

f. 60: Incipiiunt proverbia sedulii.

Pone supercilium si te cognoscis amicum . . .

Expl. prov. sedulii.

f. 62'': Incipiunt proverbia prosperi.

Perfecte bonus est. et vere dicitur insons . . .

Expl. prov. prosperi.

f. 64'': Incipiunt proverbia prtt dentii.

Prima petit campium dubia sub sorte diielli . . .

f. 66 (— 67): Incipiunt proverbia homeri

(aus der Ilias latina v. 9 bis v. 1063).

Quis deus os ira tristi contendere iussit . . .

(Schi.) Hie iam siste gradum. finemque inpone

labori.

Die alten Sammlungen der Proverbia Ovidii

usw., die zu Grunde liegen, sind aus neueren

(viel gelesenen und glossierten) Schuldichtern

des XII. Jhs. vermehrt, wie in den Flores aucto-

mm, des cod. Sauten. 60 u. a.

Der Rest (f. 67'' ff.) einer Halblage (f. 66—69)

und dann eine noch hinzugefügte Halblage (f 70

—73) sind von einer etwas späteren Hand, welche

auch früher in der Hs. an einer freien Stelle

einen Zusatz gemacht hat (f. 25'': vgl. auch

f. 22'' und 42), in der geschwungenen (französ.)

Schrift XIII/XIV. Jhs. auf 2 spaltiger Seite

(15 X 10) beschrieben

2) mit der gewanten und unterhaltenden

Ironie de curia papali wieder eines (unbe-

kannten) Gaufridus, der mit einem Zuge un-

erschütterlichen Ernstes die Leser zu teuschen

versucht (Mabillon Anal. p. 376 vgl. Leyser und

Fabr. s. Galfredus de Vinosalvo, einfach de

statu romane curie benannt z. B. in der Wiener

Hs. bei Endlicher, aber als »de hyronica« oder

»de hironia curie papalis« angeführt von Hie-

ronymus de Montagnone z. B. 2, 5, 6. 10. 3, 2,

1. 4. 3, 6, 2. 5, 1, 4: vgl. auch Amplonius in

seinem Catal. p. 791 = 302 Seh. und Flacius'

Druck).

Anf. (o. Ü.)

Pastor apostolicus te (so) cardine solii- ad undas . .

.

und nach diesem Prolog:

Nuper aposfolica gaufridus sede relicta . . .
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(Schi. f. 72 "2)

Hunc loca nota vidcnt hunc peregrina donius.

Gleich darunter (von ders. H.) Wernherus

(wnher^) xcripsit Anno dotnini M. CC. LXXVII.

in Augusto.

3) Dieselbe Haud hat danu (flüchtiger) auf

dem letzten Bl. 73 noch den Anfang (v. 1 — 38,

ausser v. 2 1—22) eines zweiten Gedichts einge-

tragen, des öfter gedruckten (bei Haureau Hild.

p. 207— 9 nach den Pariser niss.)

Pergama flere volo. fato danais data solo

Solo capta dolo. capta redacta nolo . . .

von Hildebert (Haur. p. 212 und Not. et extr.

29, 2, 238) : aber am Fuss d. S. sind (hinter heri

V. 36) angeschoben die 2 Anfangs-Verse Viribus

arte minis . . . cinis eines anderen Gedichts

(Haur. p. 160) und dann die 2 Schlussverse des

vorigen (p. 209) Causa malt talis . . . malis. Die

folgende S. (73'') ist lesbar bis zur Mitte, dann

ganz abgerieben. Anf. (v. ders. H.) Munera tres

Simulant sab . . . (v. 2) Bethleeni vicina mit . . .

u. a. Verse.

Auf dem leeren Übrigen des vorhergeh. Bl.

(72'') befinden sich zwei spätere Leser- (und

Besitzer-) Eintragungen des XIV. Jhs. Zuerst
o o

(ganz verblasst) Anno dni M.CCC.LXXX . .*) in

die sei thome apostoli fui presentatus cum veteris

ad facultatem artium in stuba col" (colegii) dni

ducis alberti 3" anno nativitatis mee
\
4 Zeilen

mit blasser Tinte, nicht weiter geschrieben. Von

ders. Hand auf f. S*" am Rande ungefüge Reim-

versuche (gereimte Sprüche) eingetragen mit den

Überschriften hec salemon — hec iuvenalis — hec

david — hec dyogenes — hec poeta.

Darunter die zweite Eintragung, in etwas

schwärzerer Tinte von derselben Hand später hin-

zugefügt, spricht nicht mehr im eigenen Namen,

sondern in dritter Person von sich und dems.

Ereigniss, d. h. von Franciscus de Retza,

*) Hinter dem letzten x ist ein kleines Wurmloch im

Perg., sodass das Jahr der Decade undeutlich ist — wol

auch 17//?

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII.

dem s. Z. berühmten Theologen der Wiener

Universität, der offenbar am Ende des XIV. Jhs.

der Besitzer der Hs. war. Sie lautet:

Amio domini M° CCC" LXXXVIII'. proxiwa

2" feria post festum penth Reverendus dominus

franciscus de Recz (vgl. Aschbach Gesch.

der Wiener Univ. I, 53. 421 ff. f 1421) frater

ordinis predicatorum acceptavit gradum Magistralis

dignitatis in theologia sub reverendo M. Henrico

de hassia presetitibus XII. Magistris in theologia

et domino alberto 3" duce austrie et duce u4l-

helmo et tunc temporis fuit capitulum gene-

rale ordinis predicatorum in wienna: — et jja-

riter Magistro petro de heberstorf Rectore (1 382

Aschbach I, 29. 1164) universitatis Wiennensis

eiristente.

Item tunc temporis obtentu est cictoria

cuiusdam belli contra swetenses in quo cecidenmt

IUI milia rirorum de gentibus Ulis (!) *' (et sic)2>er

familiam dominorum ducum austrie (d. h. in

bcOTeiflicher aber merkwürdiger Umgehung be-

stimmten Ausdrucks Sieg der Schweizer bei

Sempach 1386. Vgl. O. Kleissner, Die Quellen

zur Sempacher Schlacht, Gott. 1873. Dierauer

Gesch. d. Schw. I, 329. Das J. 1388 ist übrigens

das der Schlacht von Näfels).

194. Phill. 1805.

Perg. 148 (-1- 3) Bll. 4. (19 x U). XIV. Jh.

Älter Holzband mit Lederüberzug: Meerman 674 (nicht

Clar.). 13 Lagen, alle Sestemen mit Ausnahme von 2 Quat.

am Anfang (148 Bll). Dazu 3(14- hinten 2) Deckbli.

XIV. Jhs. aus der Hs. eines altenglischen Gedichts

(über Höllenstrafen?) mit zwischengesetzten roten latei-

nischen Anführungen ans Augustinus, lob, loliannes. Hohe

geschwungene (französ.) Schrift mit roten Afgb. und Ru-

briken. Stammt aus England (vielleicht exmonast.Cestrensi

s. no. 5). Anf. fehlt: hinten (f. HS*") auf dem Rest des

letzten Blattes allerlei Vermerke verschiedener Hände, u. a.

(mit abweichender Schrift XV. Jhs.):

Nomen scriptoris yleniis est petrus amorü

Ut hene ctaretur vrmston sihi consocietvr.

55
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Weiter oben (später durchstrichen) v. a. H. Henricus marlon

monachiis abathie de Bykeliede moiiasterü sei Jacobi
- — io

ohiit die sei T/ionie caiitaarieiisis A" dni Mill" uccc« xl im . .

.

Mittelalterliche lateinische Sprach-

UND Kalenderlehre.

1) f. 1: (beg. in C" 14 einer lateinischen

Grammatik)
|
Iterum quiiique nomina cum suis

conipositis duplicunt. IL in superlatioo ut facilis.

ayilis. gracilü. humilis. similis . . .

Folgen de oHographia (c. 15), de sillaba (c. 23),

de quantitate sillabe (c. 25), de cesuris (c. 35), de

accentu sillaburum (c. 36), de impedimentis accentus

(c.43, mit musik. Noten in Beispielen), de dictione

(c. 44), de metris (c. 46), de oracione (c. 47), de

tropis et ornamentis in loqucione (c. 53), de con-

structione partium (c. 54), de regimine casuum

(c. 55). Am Schi. f. 52'' (. . . vel interrogor a

te : -) noch zwei feine Zeilen Vide plura de

const'nictione et regimine casuum, inferitts in fine

nominis.

2) f. 53: (o. U.) Partes orationis quot

sunt^ octo. que. nonien . . . interiectio.]

Notandum est hie. quod petrus helie exponit.

octo partes, i. octo maneries partium, vel secundum

remigium. octo species partium sioe loqutionum.

proinde donatus non intendit hie tractare de par-

tibus orationis subiectivis. sed de partibus oratio-

nem integrantibus . . .

Eine Erklärung zum Donatus minor (über deren

Quellen Remigius Autiss. super Donatum und

Petrus Helie super Priscianum s. Ch. Thurot,

Extr. de div. mss. latins p. s. k l'hist. des doctr.

gramm. au moyen äge. Par. 1869 p. 9. 18).

Schi. f. 1 1 6 : ... Item volunt quidam. quod

priscianus non computet interiectionem pro parte

separata. sed collocat eam. sub adverbio. eo quod

interiectio magis significet. mentis affectum, quam

conceptum. et etiam explanet atque impleat sig-

nificacionem adverbii:- (a. K. ein späterer Zusatz).

(sw. kl.) Eicplicit petagogicum fratris R.

super donatum (vgl. den älteren Comm. bei

Hagen An. Helv. p. 202).

Dahinter Anhänge: Übersicht der verba

anomala f. 1 16— 119, der Pronomina u. a. (a. R.

s. hug., s. ps. nach Huguicio und Priscianus)

f. 119"—20, der Zahlwörter f. 120».

3) f. 121 (von ders. Hand): Ars kalendarii

(vom J. 1330). Dahinter Verz. von 27 Kapiteln.

Dann Prefatio presentü operis. C. 1.

Artem kalendarii ecclesiastici nosse cupientibus.

utile foret. advertere. quod in principio geneseos

noscitur exaratum . . .

Einige rotae f. 123. 128''. 134.

Letztes Kap. (f. 137») De erroribus kalen-

darii (vgl. Isaac Argyrus i. J. 1372 bei Ideler

Chronol. II, 299). Modo in huius operis calce

advertendum est. quod sicut per calculacionem

astronomicam deprehensum est. compositores kalen-

darii nostri nee cursus solares aut lunares. neque

coniunctionem solis ad lunam. satis adquisierunt.

quin aliquas temporis minucias pretermiserunt.

Iccirco error qui modicus erat in principio. iam

circa annum domini millesimum.
\

.CCC.

XXX. in tantum excrevit. quod epacte et regule

date circa etatem
||

(f. 138") lune inveniendam.

mentiuntur per totum. et quod una jjrimatio lune

per tres dies naturales. XXI. horä et

bisse höre retrocedit ... (f. 138») sed ab in-

carnacione domini elapsi sunt modo 1-'J30. anni

. . . et sie una prim,atio nunc retrocedit per 4°"

dies naturales exceptis duabus horis et bisse, id est

duabus partibus höre . . . (Schi.) in cuius hec

thesauris condita sunt et signata.

Ista pro introducendis rudibus in artem kalen-

darii summarie compilaoi. maiora sicientibus.

dionisium exiguum. bedam. Elpericium. ptolomeum.

et alfraganum. cum ceteris recentioribus inspicien-

dos derelinquo. —
f. 139" leer.

4) f. 139»— 140" eine durch rote Linien

(über die Gegenseiten) in 28 X 19 Felder ge-

teilte Tafel für 28 Folgen (von 1140 bis 1653)

des 19 jähr. Cyclus — nebst untergesetzter Er-

klärung. In die Linienvierecke sind (in jedes
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der 28 Reihen mit einem Worte) die Verse ge-

schrieben : Vii'ffo deum pariens venie spes maxinia

sola Integra neniper siihis fulgeiis ianiia cell

Amissum lumen ceco reddens mala pellens
|

. . .

Auf f. 140'' Eintragungen dreier versch.

Hände: 2 Gedichte Unain pnnia secunda decem

dat tertia centum . . . und Septem sunt partes non

plures istius artis (d. h. der Rechenkunst) . . .

dazu ein liturgisches Nota.

5) f. 141 (—148: von ders. H., wie 1—4)

('onsuetudinarium officii divini in

m onasterio ('estrensi (CestT).

Dominica proxima festo andree incipiatur

adventus. Si festum andree sabbato advenerit . . .

195. Phill. 1865.

Perg. 3 Bll. fol. (26 X 23). XI. Jh. 2sp.

Neuband (holl. Meerm. 762). Drei einzelne Bll., die

ersten der (wie die leere Vorderseite zeigt) ersten Lage

eines Bandes. Dieses Bruchstück (ohne Paraphe') gehörte

in der Jes. Bibliothek zu no. 738 d. h. einem »Fasciculus

quaternionum complectens varios Catalogos librorum qui in

diversis Bibliotheois asservantur, nee non indices variorum

Operum. Ibi praesertim notandus Catalogus Bibliothecae

Corbeiensis saeculo XII. in membranä exaratus; caeteri re-

centiores. Constat is fasciculos foliis 169.« Auf der leeren

Vorderseite (P) steht von e. H. XVII. Jhs. die Aufschrift

oben Index Bibl. Corbeiensis und unten (von ders.) /. A.

TIniani Ex Rihl. Cl. Piiteani (über Hss. aus Corbie bei de

Thou und Claude Dupuy s. Delisle, Rech, sur Corbie

p. 38. 39) — ausserdem die alte No. der Jes. Bibl. M. G.

(so) 142. '2 (also weil eines der griech. patres in lat. Ubs.

bei den Mss. Graeci) und die (wie meist, ungenaue) Seiten-

zahl 160 (daneben noch die Zahl 839). Gute feste Schrift

(Rot nur zweimal zum Beisatz eines AT = nota verwendet).

BÜCHERVERZEICHNISS AUS DEM KlOSTER CoRBIE.

f. l*": Catalogus librorum in biblioteca

corbeiensi insitus. hie habetur
\

titulatus. in

primis Codices beati augustini. deinde alioi~um docto-

rum.
I

(diese zwei Langzeilen in schwarzen

Uncialen).

Anf. Augustini. XII. Uohimina super psalte-

rium.

Ende (f. 3'') Uiginti et quattuor Libri sine

titulis.

Es ist ein (nach alter Weise ungenau) alpha-

betischer kurzer Index in zwei Spalten auf jeder

Seite. In jeder Spalte bilden die untereinander

stehenden Namen der Verfasser, und die (wieder

mit grossen Afgb. beginnenden) Titel dahinter,

zwei Säulen. Zwischen jedem neuen Buchstaben

ist ein Zwischenraum.

Der Katalog ist von Sir Thomas Phillipps

in seiner eigenen Druckerei gedruckt worden.

Früher ungenau und unvollständig im N. T. de

dipl., genauer nach einer Abschrift Haeuel's im

Serapeum II (1841) S. 107— 11 1 und bei Delisle,

Gab. des mss. II, 428: danach bei G. Becker

Catalogi bibl. ant. Bonn. 1885 als no. 79. Hier

sind die neben den fehlerhaften alten Druck in

Klammern (unvollständig) gesetzten Lesungen

Haenel's überall richtig, ausser gegen Ende bei

no. 223 (richtig poeta), 237 (r. odonis), 255

(r. pmi^siotiibtis, also pro-), 271 (r. lamentatione,

hier nachher zu lesen eodem), 285 (r. saluii),

288 (r. arator), wo der Abdruck durch Druck-

fehler der Zeitschrift entstellt ist. Ein neuer

genauer Abdruck nach der Hs. bleibt also immer

noch wünschenswert.

Das Verzeichniss enthält einige Zusätze

z weiter jüngerer Hand XII. Jhs. : so stehen

neben no. 12 als zwischen 12 und 14 einzusetzen

(wie richtig bei Haenel steht, falsch eingeordnet

im alten Text bei Becker: vgl. no. 13 im cat.

Vat. bei Delisle) die beiden Titel

Aug de baptismo parvulorum.

Item über de baptismo contra donatistas.

Bei No. 44 ist hinter Ambrosii. De trinitate

von derselben Hand zugesetzt id -=- (nicht i^r,

wie bei Haenel) de sacramentis. Endlich ist

Zusatz von derselben Hand no. 307 (neben 306

Victoris Chronica am Rande stehend) Vita beati

adalardi abbatis (Abt Adalhard von Corbie

t 826 Wattenbach D. Gq. M, 237: vgl. von

der alten Hand oben 78 Boetii. Musica et bre-

55*
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viarium sei adalardi). Auch ist bei 155— 57

. . . Gregorü Tertia bis Quinta zugeschriebeQ von

der zweiten Hand Pars uud pars und in der

dritten Stelle ijars et Sexta.

Von einer dritten Hand ist (in grosser und

gleichmässiger Schrift wol auch des XII. Jhs.)

am Ende des Buchstaben H zugesetzt worden

der Titel 190 Haimonis omeli§ de eugliis dominicis

diebus.

In no. 147 (Filoaster) ist, da iu dem Buch-

staben gekratzt ist, undeutlich, ob o (der Strich

rechts ist zu dünn) oder e (der feine Aufstrich

und Hakenabsatz fehlt) zu lesen ist: doch wol

Filoaster. Bei 165 steht Glosemata von der alten

Hand auf Schabung.

Neben vielen Titeln (jetzt fehlender, weder

in S. Germaiu noch Amieus uud Petersburg

nachweisbarer Hss.) finden sich im Verz. Striche

oder Kreuze mit alter Tinte (—XVII. Jhs.?).

Über die andereu alten Verzeichnisse der

Bibliothek vou Corbie (bes. das zweite grosse

des cod. Vatic. regln. 520) s. Leop. Delisle,

Recherches sur l'ancienne bibliotheque de Corbie.

Par. 1860 (Bibl. de l'ec. des eh. Ser. V t. I)

und Gab. des mss. II, 105. Unter den Titeln

ist selten und merkwürdig der Matfredi. Liber

(no. 226) und Pollio In duodecim libris eneido-

rum (no. 248: vgl. Teuffei R. L. » 357, 4). Über

no. 297 Tiberii Cgsaris pragmaticum s. Delisle

p. 56 (zu no. 195 Vat.). Eine (zweifelhafte) Spur

der Zeit gibt die Odonis. Abbatis occupatio no. 237

(Odonis epi Camer. meint Delisle zu no. 216).

196. Phill. 1800.

Perg. 96 (93) ßll. 4. (17 x 10/12). XV. Jh.

Neuband (holl.): Ciarom. 727. 9 fünfbog.Lagen und eine

3 bog. Schkss-Lage. Gut geschrieben und sauber rubriciert

(Personen mit roten Buchst, bez.). Afgb. rot und blau, die

der Stücke mehrfarbig mit Gold, erstes N- mit Brustbild

des sinnenden Dichters in flor. Tracht auf dem mit Blatt-

ranken in Farben und Gold ummalten Anfangsblatt. Stammt

aus Italien: auf der Rucks, des letzten leeren Blattes (9')"')

eine dick mit Tinte überstrichene italienische Halbzeile

Nel (ehe . . metta) i ptmiurl.

Terentius.

Die sechs Komödien in gewöhnlicher Ordnung

der Calliopius-Hss. (PCBFE bei ümpfenbach).

f. l(o.Ü.): (r. kl.) Eulogiü terentii (^Natus

in excelsi-s . . . = Riese 734. Burm. II, 220).

Danu Breoe argumentum Andrie. (Sororem

/also . . .) und (Üb. in Goldschr.) Prologus. (Poeta

cum . . .), über dem Anfang f. 1'' (r.) Symo senex.

Sosia libertus Symonis.

f. 16'': Terentii poete comici Andria feliciter

j

explicit. Tncipit eunucus eiusdem. Mit Didas-

I kalie (Acta ludis . . .) und doppeltem Argumentum

(pros. Meretrix adolescentem . . . und poet. So-

rorem falsa . . .) und dem Prolog (o. Übb.).

f. 33 : Explicit Terentii affrici eunucus feliciter

Incipiit heatotumerumenö.

Breve argumentum in heutotumerumenö . . .

Prohemium in heautotumeriimenon . . .

f. 49'': Terentii Ajjrici poete heautotumerumenö

explicit.

Incipit Andelphi eiusdem.

Breoe argumentum in Andelphis . . . Prologus

in Andelphis . . .

f. 64*": Terentii poete Comici Andelphi feliciter

explicit.

Incipit hechira eiusdem.

In hechira breve argumentum . . . Prologus in

hechira . . .

f. 77'': Terentii poete comici hechira feliciter

explicit.

Incipit pho rm i o eiusdem.

Breve Argumentum autoris metrictim...

Dann Oratio caliopii locoprologi. (Post-

quam poeta . . .).

Schluss (f. 93*'): Vos valete et plaudite. Ca-

liopius recensui.

(r. kl.) Terentii Affrici poete Comici phormio

feliciter explicit.

f. 94—96 leer.
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197. Phill. 1811.

Perg. 67 Bll. 4. (15' 2 X 10). XII. Jh.

Neuband (holl.) = Clar. 722. Auf Bl. 1 und Bl. 63^

unten steht Ar lib. loaii. liillj und hinten auf der leeren

Rückseite des letzten Bl. Ex lib. In. lulij Bell. Nach dem

Jes. Kat. »male compactus«. Die Lagen des zweiten Werks

sind besonders (klein) gezählt (I. f. 41'=, IL f. 47 3bog.,

III. f. 55'' — 4'/2 Lage), unter denen des ersten vor der 4.

ein einz. Bl. (f. 25), dessen leeres Gegenbl. (hinter f. 33) ab-

geschnitten ist. Gute kleine Schrift: rote (zuw. blaue) Afgb.

(z. T. auch der Sätze, auch mit gelblicher Antupfung) und

Rubriken der Bücher (an Her. auch der Abschnitte — mit

^-Zeichen). Vor jedem der zwei Werke ein grosser Afgb.

in weissen Schlingen mit roter hellblauer und gelblicher

Grandfüllung. Der erste, wie überhaupt der Oberrand

der drei ersten Lagen durch Nässe beschädigt (z. T. ver-

wischt).

CiCERO'.S RHETORICA UND (CORNIFICIU.S)

AD HeRENNIUM.

1

)

f. 1 : (Aufschrift r. kl., z. T. zerstört, ab-

wechselnd rot und blauer Worte: alle blauen

verwischt) : In primo . . . artis . . . de inventione . .

.

tuUü . . . prologus.

Sepe et multum hoc mecum cogitavi
\

(bis hier

unc. abwechselnd rot und blau : die blauen Buch-

staben verwischt) . . .

f. 16: (r. kl.) Explicit primus Über incipit

secundus. (Crotoniate . . .)

f. .3.3'': (r.) M. T. C. de inventione artis

rethorice Über. II. explicit. Mit Besserungen

und Ergänzungen a. H.

2) f. .34 (neue Lage) : (Aufschr. rot und blau

:

von den blauen Worten nur Spuren) M. (T.) C. . .

.

. . a ad herennitim incipit.

Anf. (sw. unc.) Etsi in familiaribus negotii«

inipediti . . .

f. 38: II. über incipit — f. 44": ///. über —
f. 50: Explicit tercius liber. Incipit quartus —
und am Sohl. f. 63'' (. . . diligentia consequemur

exercitationis.)

M. T. C. ad herennium liber. VI. explicit.

So lib. VI. auch »in codice quodam ms. (diesem?)

quem nuper oculis lustrabam« (P. Burmann praef.

ed. p. xxiv). Mit Besserungen und hier und da

Anmerkungen a. H.*)

3) f. 64 (neue Halblage, als Anhang, mit

etwas breiterem Schriftraum):

(o. U.) (S)i quis operis titulum diligens exami-

nator inspiciat. cum de thopicis differentiis con-

scribamus . . .

(Schi. f. 67) expeditum est (= Boethii de

differentiis topicis liber IV: p. 880—87

Bas.).

f. 67" leer.

198. Phül. 1810.

Perg. 39 Bll. 4. (löVs x 12). XL Jh.

Neuband (holl.) == Ciarom. 721: enthält aber nur Q. i

(f. 4"=: Halblage) bis Q. v der Hs., das Übrige ist abge-

trennt. Auf der letzten Seite f. SS" steht unten sw. unc.

Exyl quat. V. Der Jes. Kat. sagt »initio mutilus et lacer,

ac non compactus«. Folgen sollte noch als no. 2 »Prae-

cepta artis rhetoricae collecta de multis ä lulio Seve-

riano (Sidonii Apollinaris aequali)«: vermutlich noch mehr

Rhetorisches, da im Ganzen angeblich (?I) »foliorum 118«.

Der lul. Severianus (C. Halm, Rhet. Lat. p. 355—70) viel-

leicht in Fr. Pithoeus Händen (ed. Par. 1599)? Vorn

Reste (mit Schrift) einer Halblage, die den Anfang enthielt.

In die zweite Lage sind 3 Bll. f. 10— 12 nachträglich

hineingesetzt worden, zur Ergänzung einer Lücke, von

anderer Hand. Gute ziemlich kleine Schrift — ohne Rot.

Nur beim Anf. des liberH ein Cin grüngefüllten rotgesäumten

Schlingen. Hier und da Randschriften einer gröberen

gleichzeitigen Hand: darunter eine über agnati und cognati

f. So" unt. gemischt mit tironischen Noten.

*) Als Text-Beispiel IV, 37 p. 182 (vgl. p. xviii

)

Kayser (f. 59'):

r niitiijettir

. . . id comprimatur laude ita ut altera reg ab iracundia

et molestia remoceat. altera ab errato deterreat. Hec reu

ISi
loi'O Hit

. ut et Uli (jai

audient n culpa absiiit. et nos tarnen qui dicimus et ipxos
tii ti

reu,ti et verita,s a-ssertores esse videamur. Est quoddam
iort

genua in dicendo licenti^. quod astiitt ratione comparatur.

cum aut ita obiurgamm eos qui audiunt. quomodo ipsi , cu-

piunt obiurgari. aut id quod scimus faeile audituros oinne s

nos timere quomodo accipiant. sed tarnen veritate commoveri.

ut nichilo setius dicamus.
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CXCERO'S RHKTORICA (dE INVENTIONE).

1) f. 1 :
I

foHs autem aliquid defensionis assu-

mit . . . (Cic. de iuv. I, 11 § 1 5).

f. 13 schliesst sich unuiittelbar au f. 9 an:

aber Z. 10 lautet a propositione approbatiof uti

tum raciocinatione deinde in ipsa argumentatione

non
I

d. h. der Schreiber überspriugt einige

Bll., iudem er vou § (i2 zu § 76 übergeht. Die

Ergänzung steht auf drei eingelegten Bll. (a. H.)

f. 10— 12, die dasselbe Zeichen am Kopf haben

(f. 10) .y
I

Q'"0'^ '"'^^ ^V' adiungi et aeparari ab

aliis non potest . . . bis f. 12'' Z. 1 (— 6) |
tum

inductione uti. tum ratiocinatione ... ist aber noch

ülierflüssig 5 Zeilen weiter geschrieben bis com-

jyle.rionin uti (so ohne Z. abbrechend): das diesem

Doppelten Entsprechende ist dann im eig. Texte

f. 13 durchstrichen.

Der leere Rest von f. 12'' ist von einer etwas

gröberen Hand (die unter anderen auch a. R.

überall vorkommt) später gefüllt mit dem Bruch-

stück einer mittelalterlichen Schrift i/f: 6' de topica

ciceronis sumpta. Conditionalis Syllogismus

unde dicitur. videtur namque a verbo condo con-

dis . . . Necessaria vero discernens a probabilibus

. . . Hinc questio nascitur . . . cur eadem res a

duobus tarn diverse tractetur . . . Ad hec respon-

dendum. quia . . . (Schi.) qug ad oratorem maamne

pertinent (über die Verschiedenheit der aristote-

lischen und ciceronischen loca mit Beziehung auf

boetius in coinmento).

f. 18: (sw. kl.) Explicit 'über primus re-

thoricorum Tullii ciceronis. Incipit secundus.

(rotoniatae quondam cum, florerent ... (f. 39"')

in reliquis dicemus.

Zwischen f. 13 und 14 eingeheftet ein

schmaler Pergamentstreifen (1 3 *) mit sehr kleiner

alter gleichzeitiger Schrift: Omnis ars duplicem

habetfadem, secundum preceptum varronis.

aliam extrinsecus. aliam intrinsecus . . . folgen

noch einige andere durch § bezeichnete An-

merkungen, z. B. Omnis patria quicquid agit

civilis ratio dicitur . . . und Cicero aristot secutus

triplicem dicit esse materiam oratoris officii . . .

Es sind (wie A. Wilmanns erinnert) Auszüge

aus der Erklärung des Victorinus zu Cic. de inv.

(p. 170, 24. 171, 7. 171, 21. 173, 38. 174, 42

Halm).

2) Auf dem leeren Rest der S. (f. 39'') v. a. H.

eine Reihe von Rechenregeln:

Si muliiplicaveris singularem numerum per

decenum. dabis unicziique digito. X. et omni arti-

culo centum.

Im Ganzen 19 Anweisungen dieser Art mit

Si . . . dabis . . . (20 Z.): in verwirrter Ordnung

aus dem Anfang von Gerbert's Abh. (M. 139,

85 = Ps. Beda M. 90, 681) de numerorum

divisione an Constautinus (vgl. H. Hankel,

Zur Gesch. d. Math. Lpz. 1874 S. 317 ff.), mit

der letzten Zeile des Bandes, wol unvollständig,

abbrechend.

199. Phill. 1801.

Perg. 174 Bll. fol. (20 X 12). XV. Jli.

Neuband (holl.) = Ciarom. 732. Um die erste Seite

Goldrand gefüllt mit weissen Bänder - Schlingen auf drei-

farbiger Grundfüllung: unten 2 Knaben das Wappen

haltend. Afgb. der Bücher in Gold und Farben. Hu-

manistische Schrift. In der zweiten Hälfte des Bandes

obere Ecke wasserfleckig.

CiCERo's Briefe.

f 1: M. Tullii Ciceronis epistolarum fa-

miliarium ad Pub. Lentulum Über primus incipit.

Cicero Pub. Lent^ilo salutem plurimam dicit

(Ego omni . . .).

Schi. f. 174; (.. . dissaviabor. Me ama et Vale.)

M. Tullii ( iceronis epistolarum familianum über

Se.rtus decimus explidt.

Firns.

200. Phill. 1787.

Perg. 16 Bll. 8. min. (9 x 7). X/XI. Jh.

Neuband (holl.) = Par. Jes. Kat. 697 no. 2. Zwei

Lagen (vgl. zu cod. Phill. 1786). Besserungen gleicher Tinte
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und Zeit (durch Interpunction ergänzt). Zwei rote Afgb.

f. l'' und 2*, Titel sw. und mit roten Tupfen, wie die in

cod. 1786 (= oben 174).

CiCERO's SOMNIUM SCIPIONIS.

f. 1 (' leer) ''
: Incipit somnium scipionü. quod

macrobius exponens ad eustachium filium suum.

duos edidit libros. in quibus subtiliter disseruit de

bono senectutis. et de natura anime. viciis que eius.

ac oirtutibus. de diversantibus etiani et nominibus

somniorum. necnon et de natura numerorum. et

divmone. de sideribus quoque et steUk. de numero.

et magnitudine. c§lestium circulorum. de positione

et magnitudine c§li. ac terr^. de magnitudine et

defectu necnon et cursus solis. et lune. de VII
|

(f. 2") planetis. et de armonia c§li.

(sw. u.) Somnium Scipionis. m. tullii ciceronis.

excerptum ex libro VI de re publica.

Cum in africam . . . (Schi.) Somno solutus

sum. Hier schloss sich unmittelbar in derselben

Zeile noch ftir die fblsenden 1 1 Zeilen der Seite

(zu etwa 30— 34 Buchstaben) weitere auf die

folgende Lage übergehende alte Schrift au, die

aber später wieder abgerieben ist, sodass sie

nur unsicher zu erkennen: in dem Rest von

Z. 3 sw. unc. als Anf. ein Titel de(act)ib(.| Die

fünfte Zeile lautet interruptione. diuidiV (aut) in

duo\.

201. Phill. 1794.

Perg. 73 Bll. fol. (24 x 13, 14). XII. Jh.

Neuband (Jes. ML löö): Jes. Kat. no. 725 (ohne In-

schrift des Coli.: Paraphe: auf f. 3). Auf einem Papiervorblatt

Inhaltsverzeichniss von Sirmond's Hand. 9 Lagen, von

3 verschiedenen Händen, eine von I — III (Phil., Schluss

von f. 21 an in etwas veränderter Art, gedrängter, zum

Ende gehend), die zweite von IV (f. 27) —VIl, die dritte

von VIII (f. 56) —IX. Bezeichnung überall vom Buch-

binder abgeschnitten , nur f. 47 '' steht /// (d. h. vi des

Bandes). Lage V hat nur 7 Bll., da das Gegenblatt von

f. 37 zwischen 39/40 abgeschnitten ist (im Text fehlt

nichts). Lage VI hat nur 6 Bogen f. 42—47. Nach der

Lage IX noch zwei einzelne Bll. (der zerstörten folgenden)

f. 72. 73. Dass urspr. noch mehr Lagen folgten, zeigt dass

auf einem einzelnen Vorbogen (mit Schrift von der H. 11),

der selbst ursprünglich der Innenbogen einer Lage ge-

wesen ist, aber schon im ältsten Einband als Deckbogen

benutzt worden ist, der Inhalt dieses von der Hand I an-

gelegten Bandes eingeschrieben ist. f. 1" war gegen den

Deckel geklebt (sehr abgerieben, bes. die Anfänge der

Zeilen), auf f. 2'' am Oberrand, gegenüber dem eig. An-

fang der Hs. (f. 3") steht (von der Hand der folgenden

Lagen) II Tiil/ii ji/iilippkarum libri. Uli. II T. de legibus U. in.

\T. de divinatione. li. duo. WPetronä arbitri satirar Uli im'.

Dieses im XII. Jh. in die Hs. aufgenommene über unus

der Satiren des Petronius war bereits verloren, als die Hs.

in die Bibl. des Jes. Kollegs zu Paris kam und dort neu

(in den gewöhnlichen Pappband mit weissem Lederäberzug)

gebunden wurde. Merkwürdig ausser diesem verlorenen

Teil der Hs. ist aber auch der Vorbogeo, der Rest einer Hs.

der Variae des Cassiodorius (u.a. mit der Anführung

des elenus auctor grecorum M. 69, 745). Anfänge (der

des ersten Briefes fehlt ^ 8, 10) von no. 2: Coiißdo patres c.

quod ad ayendas optima regi gratias omnium vestrum stitdia

debeant incitari. ... (8, 11), 3: Perfectionem necessariaruni

rerum completam esse iudicaoimus ... (8, 12), 4: Securus

celsa conscendit ijui se in paulo minoribus approbavit . . .

(8, 13), ö: Accipite patres c. iudiciuin ijitod initia vestra

protulerunt ... (8, 14), 6: Qratissimum nostro profitemur

aiiimo quod gloriosi domni avi notlri respondistis in epis-

copatits electione iudicio ... (8. 15). Von der Hand I,

welche jene Inhaltsangabe des Bandes schrieb, rühren

auch Rand-Ergänzungen im folgenden Texte der Hand II

her (f. SO*". 35. 37. 41'', auch die Nota's des eifrigen Lesers

f. 32. 35. 46" usw.). Schreiber I (XII. Jh.) hat also seine

Abschrift der Philippicae mit Resten einer anderen Hs.

XII. Jh. (II. III) zusammengebunden (neue Lagenzählung:

s. f. 47''). Deutliche feste Schrift, grösser (aber gewöhnlich

und ohne Schönheit) II, kleiner und eigentümlicher I.

Afgb. und Übb. der Bücher rot (z. T. auch die Afgb. der

Redner in De leg.).

CiCERo's Philippi.sche Reden, de legibus,

DE DIVINATIONE.

1) i'. S: Ckl.T.) Phi[ljlipicarum. M. Tullii

ciceronis liber primus incipit. (Antequam

de re. p. . . .) — f. 6'': Philipicarum liber primus

explicit. Incipit liber secundus. {Quoniam

meo fato . . .) — f. 19: M. Tullii ciceronis in

senatu oratio quam habuit ante diem. XIII. kl.

lan. pfiilipicarum liber Secundus finit. Incipit

liber. HI. (Serius omnino . . .) — f. 23'': explicit
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L. Hl. incipif quartus. {Frequentia vestrum . . .).

Am Schi. f. 25'' (. . . e/rarsimus) Marn Tullii

cicei'onis jjJnlippicharum Über. IUI. explicit.

Am Rande von der Hand des Schreibers

sauber rot eingef'asste Inhalt -Notas, auch An-

merkungen: Anführungen des Suetonius f. 3.

4". Daneben Selbstergänzungen f. 8". lö". 20^

2) Da f. 25" z. T. und f. 26 (Schluss der

Lage III) noch frei geblieben waren, hat gleich

hinter den Schluss der Philippicae eine kleinere

flüchtigere geschwungenere Hand in gespaltenem

Text angehängt eine Reihe durch § - Zeichen ge-

schiedener kleiner Metra (auf zusammen 4 Spalten,

auf dervierten in späterer Fortsetzung mit anderer

Tinte geschrieben) von der Art der bei Hilde-

bert gesammelten und in der Tat sämmtlich

(ausser einem) unter dessen Werken gedruckt

(M. 1 7 1 , besonders aus einem cod. Gemmeticensis

:

vgl. dessen abweichende Fassung von no. 3 bei

M. 171, 1279)

Versu» vivalloni arcliid(iaconi) nanne-

tensis.

(f. 25'' 1) 1. II Vicit adam veterem gula. gloria

rana cupido ... 3 V. (M. 171, 1280).

2. 11 Quatuor esse reum faciunt. suygestio pri-

muvi. . . 6 V. (M. 171, 1280).

3. II Ter dominus p>etnmi rogat. an se diligat.

an non. .. 4: V. (M. 171, 1279).

4. II Quare ter samuelem vox divina cocavit...

5 V. (M. 171, 1268).

5. II Cur voluit de desj)onsata cirgine nasci...

6 V. (M. 171, 1275).

(f. 25'' 2) 6. II David -per citharam potuit

lenire furorem ... 2 V. (M. 171, 1268).

7. II Vinea culta dei pieps est. infantia mane...

6 V. (M. 171, 1275, vgl. Haureau Mel. d'Hild.

p. 127).

8. II Sanson significat xpm. subversio templi . .

.

4 V. (M. 171, 1268).

9. II Sunt idrie mentes doctrine fönte replete . .

.

5 V. (M. 171, 1278).

Hinter diesem Gedicht ist eine Zeile leer

gelassen (wol nur weil zu kurz, da der daneben

stehende Vers der linken Spalte zu lang).

10. II PJenus ager florum. plenwn virtutibus

orbevi. . . 7 V. (M. 171, 1265).

(f. 26" 1) 11. II Per iachop patrem. per ioseph

concipe wpm ... 12 V.(M. 171, 1266).

12. II Egiptus. mundvs. pharao. sathan. israeUte

. . . 7 V. (vgl. M. 1266).

1 3. II Peccatum, sanies. sanies hec deßtiit eoctra

. . . 5 V. (M. 171, 1270).

14. II Exit de ierico dominus, cecisque duobus

. . . 4 V. (M. 171, 1276).

1 5. II Mentis in excessu datus est liber [ijezechieli

. . . 5 Y. (M. 171, 1270).

(f. 26" 2) 16. II Est ahrahe dictum, terram

tuosque relinque ... 5 V. (M. 171, 1264).

17. II ludicium per aquam transivit. eritque

per ignem ... 2 V. (M. 171, 1264).

18. II Dat magus aurum. thus murram. rex

suscipit aurum ... 4 V. (M. 171, 1275).

19. II Bersabi't; lex est. rex david. xps. urias ...

3 V. (M. 171, 1269).

20. II Mons fumat. deus hie loquitur. stat turba

deorsum ... 5 V. (M. 171, 1266).

21. II Ad plus octo solent celebrari festa diebus

. . . 5 V. (bis M. 171, 1280 = 1272).

Rest der Spalte leer.

Rivallonus (vgl. oben cod. 33), durch den

hier Hildebert von einer Menge unbedeutender

Verse befreit wird, war vielleicht Besitzer

dieser Hs.

3) f. 27 (Lage IV): (r. u., vom Buchbinder

halb abgeschnitten) M. T. C. de legibus liber

incipit. (Lucus quidem . . .) — f. 34: Explicit

liber. /^. Incipit 11 . {Sed visne . . .) — f. 42:

M. T. C. de legibus liber iP explicit. Incipit III .

(^Sequar igitur . . .).

Schi. f. 47'' ... Pöp. Sic profecto censeo et

id ipsum q dicis specto; (r.) M Tullii c. De

Legibus Liber III explicit.

Daneben in flüchtiger Schrift die (aus dem

Schluss von lib. III selbst geschöpfte) Bemerkung
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Huiuis h'hn deext ßnis (d. h. die übrigen Bücher

de legibus).

Schlechter Text (willkürlich).

4) f. 48: Incipit Liier. I . de divinacione

AI. f. C. (
Vetus opinio . . .) — f. 62 M. T. C. De

Divinatione liber I . explüit. Incipit secundus.

{Querenti multum . . .) bricht ab f. 73''
. . . eins

autein esse vini tantam ut
|
(II, 66 p. 245, 23 Müll.).

Mit der Fortsetzung
|

ptolonieurnfacile sanaret

beginnt (nach Bücheler's Angabe in der Vorrede

zum Petronius Berol. 1862 p. XXI) das Mittel-

stück eines jetzt Pariser Sammeibandes (cod.Par.

8049, olim Colbert. 1781), welches also die hier

fehlende Fortsetzung ist — benutzt von P. Pi-

thoeus in der Ausg. von 1587. Auf der Rucks,

des ersten Bl. (jetzt f. 17'') steht

Marci TuUii de divinacione liber IT" explicit.

Petronii arhitri satirarum liber incipit.

Nach dem Petronius (über dessen Text s. Bü-

cheier 1. c.) f. 25 = Petr. f. 9 incipit egloga

Calpurnii.

202. Phill. 1884.

Perg. 16a Bll. -t. (U X 1), m. R. 23 X 15). XV. Jh.

Neuband (Pappe mit weissem Leder überzogen, wie

die Jesuiten- und Meerman- Bände): Meerm. 793. Früher

im Besitz der hoU. Familie Schaep. Unterschrift des ersten

holl. Besitzers am Schluss f. IGU: ex donatione R. F. T/ieo-

dcrici Aemiiii Prbrj. Jö02.
\ P Schaep.

|
iehova pastor mens,

in pratis herhidis facit iit rec'ibtm. Von derselben Hand

auf Bl 1 über dem Anfang P Sclniep nie pusxidet. iehova

usw. Vorn auf dem Deckel steht von der Hand eines Urur-

enkels: Liher. Iiic, Cai Inlij Cnenaris comentarior., in >ii~immo

ptio, ^ ciira, habendiis est, quoniam punjesfor hi'iivs (jiiondiim

fi'iit, Petriis Sehapiiis (: lacobi F. Peir. N.:) ijui proavi nri

Pater fiiit: mihiii, memoriae servandae caüsä, cömtinicatiis,

a cognato nro Petra Sc/iapio, in vii/a siiri Croefbekiana.

Slii. Septemb. A". CO. O. C. xxxvil. Dieser jüngere Be-

sitzer hat auf dem ersten Papier- Vorblatt auch einen Cata-

lot/its maiiisridariim litterarum geschrieben: er verzeichnet 10.

Von diesen 10 in Farben auf Goldgrund mit Blumen-

Arabesken gemachten Afgb. (auf Buch I kommen zwei: f. I

und f. 12 bei Hello helvetiorum confecto, ebenso auf Buch VIII

wegen der Vorrede des Hirtius
,
je einer für die übrigen

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII.

Buchanfängo) sind jetzt zwei mit den Anfangsblättern von

Buch V (f. Gl «2) und VII (f. 103;'l) d. h. Bl. 2 und Bl. n

der betreffenden Lagen herausgerissen, offenbar in der

Zwischenzeit bis zum Übergang in Meerman's Besitz.

17 (5 bogige) Lagen nnd ein einzelnes Schlussblatt (also

urspr. 171 Bll.). Das er.-te Bl. ist mit einem schönen ge-

malten Arabesken-Kand versehen, mit Tieren in Blumen-

Ranken, rechts das Wappen, unten ein Sinnbild, wol des

Schaep. An Stelle des links im Rande stehenden G(allia

est omnis . . .) das Gesicht eines Kriegers (mit Panzer und

Helm). Im Text ohne FarbenVerwendung, da gänzlich

ohne Überschriften. Im Anfang kindische Versuche eines

der Besitzer, die Schreibung durch Nachziehen (grosse

Buchstaben der Eigennamen, «-Haken u. dgl.) zeitgemässer

zu machen: dies beklagt schon der letzte Vorbesitzer M.'s

in einer zweiten halb holländisch halb lateinischen Dar-

legung auf dem dritten Papier-Vorbl. Gute Schrift, mit

Ausfüllung der Lücken in zarter Neuschrift.

luLiüS Caesar de rello gallico.

f. 1 : (o. Ü.) (G)allia est omnis . . .

Auch die Überschriften der 8 Bücher fehlen.

Einige Inhaltsweisungen zu Anfang a. R. von

der Hand des ersten P. Schaep und zahlreiche

andere von einer späteren Hand des XVI/XVII.

Jhs. (vgl. über diese die Vorbemerkung non esse

Abavi nostri), die auch a. R. eine (schon vom

letzten Vorbesitzer benutzte) Paragraphen -Ein-

teilung von 1—271 hinzugefügt, auch die Buch-

zählung des Besitzers zuweilen wiederholt (f. 48)

oder nachgeholt hat. Buchanfange II f. 24, III

f. 37, IV f. 48, VI f. 85, VIII f 144" und 145".

Schluss (f. 169") . . . quam belli gerendi. (hie

Finis est Ultimi libri Comenfaf Caesaris: Unter-

schrift XVII. Jhs.>.

203. Phill. 1849.

Perg. 88 Bll. fol. (18'/2 X 11). XV. Jh.

Neuband: Meerm. 742 (nicht Clar.). 7 Sesternen mit

einer 2 bog. Schlusslage. Gute gleichmässige Schrift, mit

grossen blauen Afgb. der Bücher (und rot angestrichelten

der Sätze) unter den roten Überschriften. Gut erhalten.

luLius Caesar de bello gallico.

f 1 : lulii celsi constantini vc. legi, ßauii licerii

firmini. lupicini legi belli gallici. Liber primus

56
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incipit {ex octo so von andrer Hand rot er-

gänzt).

Dieselbe Überschrift gleichmässig (bis auf

die geänderte Zahl) über allen b Büchern wieder-

holt f. 14: lulü cels'i . . . gallici. über primus ex-

plicit. Incipit secundus usw. bis f. 7fi: Tidii

celsi . . . Liher septimus explicit. Incipit octavus.

Schi. (f. 87'') . . . belli gerendi contendif. Da-

neben a. R. mit blasser Tinte von a. H. XV. Jh.

(Lihri octavi de hello gallico finis.)

In der nächsten Zeile folgt mit grossem roten

Afgb.: Exceptus est cesaris adoenius ab Omnibus

municipils et colonm incredibili honore atque

aniore. Cum primum enim . . . facile optineri.

nam g. curia te pl. cum ces:- d. h. das in dem

Nachtrag des Hirtius zu 1. VIII in den ältesten

Hss. der nur das b. Gall. enthaltenden Klasse

(PRV), dem Paris. (Floriacensis), Romauus, Voss.

(Bellovac.) und ihren jungen Abkömmlingen (s.

Andr. Frigell im Lesarten -Baude seiner Ausg.

Upsala 1861 Vol. 11 p. 100 vgl. prf. p. i—in

und danach in ed. F. Dübner Par. 1867 T. I

p. 327) hinter legationis enset (c. 50) ausgefallene

Stück (Blatt?) c. 51 — 53 (p. 167, 38 Exceptus —
admonebantur 1 68, 38 Frig.), welches am Schluss

des Ganzen, wol auf einem bes. Blatte, aber

nicht ganz vollständig (etwa nach einer weiter

nicht lesbaren oder lückenhaften Vorlage) nur

bis Caes (p. 168, "21) nachgeholt war. Die

Phill. Hs. hat ebenso hinter legationis esset quo

maiores — contendit
\
Exceptus — ces \aris causam

— adinonehantur fehlt] . Auch die übrigen (PRV-)

Lücken stimmen. Zuweilen sind solche durch

weisse Stellen augedeutet, z. B. f. 68''. 69 ^ In

den ersten 4 Büchern viele (von ders. Hand mit-

abgeschriebene) Inhaltsweisungen am Rande.

Rest der letzten Seite (88") und Rückseite leer.

204. Phill. 1901.

Perg. Ü4 Bll. 8. (16x9). XII. Jh.

Neuband (ho!l.) = cod, Claromont. G7G (»male com-

pactus« nach dem Kat.). Auf der leeren Vorderseite der

! ersten Lage steht Clarmimus vir Dominus Potet Pruviiü ad

Vosiam S". Quiriaci Canonicus Imnc MS. C. Salustü Vo-

dicem F. Stephano Souciet e Soc. lesu D. D. Anno Christi

ClDiDCCXXXim XVI Kai. hin. (im Jes. Kat. und bei Haenel

falsch 1732 und 1634). 8 Lagen klein und gut (aber

stumpf) geschrieben, ohne jegliches Rot (sw. Afgb.). Auf-

fälliger Handwechsel auf f. 41°~'' (erstem Bl. der 6. Lage).

Im Perg. zuweilen Löcher und Risse (f. 20 und 22), ver-

blasste Tinte überzogen f. 1'*— 2'\ 55''— 56. 63''— 64". Auf

der sehr abgeriebenen Innenseite des fast leeren Schluss-

blattes allerlei spätere Eintragungen, u. a. die bekannten

Verse

:

Liher. hoe est. hachus. vel vir. sine compede natas.

Et liher est codex, vel captus ah nrbore cortex.

Dann von a. H. Omnia nomina quarte declinationis . , .

unten wieder von älterer Hand (Mor)talis scitiis t/aneae spem

ponere dehet . . . usw.

Sallustiüs.

1

)

f 1 (^ leer) ''
: (O)ninis homines qui sese . . .

(de couiur. Cat.).

2) f. 22'' (uach einfachem Absatz) Falsa queri-

tur . . . (de hello lug.).

Am Schi. . . . in illo sunt site. (sw. u.) Ex-

plicit liber salustü.

Die drei Auslassungen der ältesten Hss.

(Jordan praef. p. iv) auch hier (f. 3. 31. 39).

Zu der dritten hat die alte gleichzeitige Hand,

welche den Text zwischen den Zeilen und a. R.

mit (oft kaum noch sichtbar klein und fein

geschriebenen) Glossen überstreut hat (a. R.

auch längere erklärende Anmerkungen ver-

schiedener Zeit), als Ergänzung drübergesetzt
.illoru)T>.

egestas minuebatur. Der Schluss des bell. lug.

ist zwar, wie in den jüngeren Hss., ohne die

grosse Lücke (in c. 103— 112), doch ist sie

nicht ganz ausgefüllt f. 63 u.: multumque

cum animo sxio valvere salitum iugurtham (p. 104,

28)
II
(p. 106, 14:) pacem velle. daret operam . . .

Es fehlt also (von c. 108— 12) grade noch ein

Drittel, also nur ein Blatt wol von im Ganzen

drei Blättern des ursprünglichen Verlustes. Kurz

vorher ist die Stelle mit dem »neu lugurthae

legatum pertimesceret« (p. 104, 23) so verändert:

cansulto (so) sese omnia cum illo integra habere.
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quo res communis, licenthis gereretur. Nam in-

sidiis eins aliter caveri nequivissSl: Sc\- ego cöpor

(comperior) bochum magis punica fide. quam ob

ea que pvedicabat simid romanos numidam neu

iugurthe invidia zelum pertimescere cöpior

spe pacis atinuisse. multumque cum animo suo

volvere solitum iugurtham pacem teile, daret ope-

ram. uf yna . . .

205. Phill. 1902.

Perg. 95B11. 8. (U x ii. hinten 13x8). XI. Jb.

Neuband (Jes. M L -iS): Colleyü Parisiensis Societatis

lenu no. G75 (Kat.). Von sehr wechselnden Händen sehr

ungleichmässig geschrieben, in der ersten Hälfte die Zeilen

gedrängter, die Buchstaben kleiner, die späteren Lagen

4bog., doch zuweilen Blätter ausgeschnitten; erste Lage

urspr. 5 bog.) von f. 42 an plötzlich gross und weitläufig

(auf geringerem Raum, von 36 zu 17 Zeilen springend:

in der ersten Lage hier Afgb. mit Rot roh angetupft).

Zeilen oft schief, ein grösserer Afgb. (f. 1), drei Rubriken

(der beiden Bücher): sonst ohne allen Schmuck. Inter-

punction nur mit dem doppelwertigen Punkt (bis auf Zu-

sätze in den viel gebesserten ersten La^'en). Auf der

Rückseite des letzten Bl. unter Federproben {prohatio penne

. . . incav.sti) der Vers Si hene non scrihis scribam tua riorsa

ßageltis. Auf f. 89'' steht a. R. quer von a. H. zugeschrieben

MultipUcota Salus maneat michi semper in evum (daneben klein

roh ein Kopf: an andrer Stelle noch die Worte Vox lux

lucis). Auf einem Papiervorbl. von J. Sirmond's Hand der

Inhalt C.Sallustii Crispi. Bellum Catilmnrhim. Bellum luijur-

thinum.

Sallüstius.

1) f. 1 (als Üb., r. kl., nur:) Incipit prologus.

Omnis homines qui sese Student . . .

f. 2: (r. kl.) Incipit liber primus.

Igitur de catiline coniuratione . . .

2) f. 25 (auf den zwei letzten Zeileu ohne

Zwischenraum beg., nur a. R. sw. :) i. //.

Falsa queritur . . . (De bello lugurthino).

Die 3 den ältesten Hss. fehlenden Stellen in

Cat. 6, lug. 21 und 44 (s. Jordan prf. der Berl.

Ausg. 1866 p. IV nach Roth) fehlen auch hier

(f 3. 33''. 39), die grosse Lücke derselben am

Schluss des lugurtha in c. 103 — 112 ist von

alter gleichzeitiger Hand (d. h. eines der früheren

Schreiber selbst, derjenigen von z. B. f. 2 ff',

d. h. von Lage I mit Ausnahme des ersten BL,

auch der Besserungen in Verfolg z. B. f. 54

usw., der Glosse f. 69 dgl.), wenn auch nicht

von der des urspr. Schlusses, nachgeholt (aus

einer anderen Hs., wie die Lesung des Endes

zeiort — vorl. über cod. Vat. bei Jordan ed. III

p.ix): f. 87'' ist hinter copia necessari(orum) p. 101,

23 (vorher p. 101, 20 B. feliciter seu) der Rest der

Seite (d.h. die noch erkennbare Fortsetzung hinter

der Lücke mit pacem oellet p. 106, 14) aus-

gekratzt, ein früher folgendes Bl. ausgeschnitten

— das jetzt folgende letzte Bl. f. 88 hat von

der früheren Schreibung noch auf 4 Zeilen den

Schluss des Buches
|

. proviiicia decreta. Isque

kl ianuarii magna gloria triumpkavit consul. Ex

ea tempestate spes atque opes civitatis in illo sit§

sunt. Eapl. Aber darunter nach fünf leeren Zeilen

folgt die Ergänzung (a. R. das Zeichen dafür:

h) quinque delegit . . . und mit ihr auf einer

Zusatz-Lage in einem Zuge der ganze

Schluss noch einmal geschrieben (u. a.

auf drei abgeschabten Bll. 89. 90. 93) bis f. 94

decreta provincia gallia (so hier). Isque kt ianu-

arii. magna glona consul triumphavit. Ex ea

tempestate spes atque opes civitatis in illo sitg.

(Dann halbunc. sw.) Explicit liber iugurtini

belli.

f. 94'' leer. Das folgende letzte Bl. der Lage

ist mit einem 3spaltigen Verzeichniss bür-

gerlicher Benennungen (aus den nomiua

civium bei Isid. etym. 9, 4) beschrieben: Patres

cons.
I

Illustres
\
Clarissimi usw. (darunter Baro

. . . Burgarii), 3X 19 Wörter, dazu auf der Rück-

seite 3x3 ausgekratzte einer Forts, bis Ubertini.

Zwischen den Zeilen Verbesserungen, Glossen,

Lesai'ten, bes. in der ersten Hälfte: hier auch

einige längere Randglossen, z. B. f. 9 (die

erste) Magistratus dicitur moderator. unde

magistri non solum doctores arcium. sed et pago-

rum. societatum. vicorum. collegiorum. equituTn.

56'
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dicitur (dr') quia hi omnes tiiagis ceteris possunt . .

.

(Jonoentus Uli. modis ... f. 10 ypallage. i. tolera-

verant stuprum corporis cum ingentibus sumptibus.

f. lO*" provincie dicte quod populus romantui

eas precicit. Das. Comic ia a coeundo dicta i..

conveniendo.

206. Phill. 1795.

Perg. 214 BU. schmal fol. (21 X 9). XV. Jb.

Neuband (Led.): Me^jrm. «Gl. Afgb. rot and blau

(der Bücher 2 farbig, bes. gross am Anf. der Aeneis).

Überall rote Zeilen (gew. Schrift, nicht hiim ). Lagen-

bezeichniing vorn a 1—4, b 1—4 . . . (hinten Stichwort).

Auf der Rückseite des letzten leeren Blattes steht filz-ian

(von neuerer Hand).
m

Virgil's Gedichte.

Sämmtlich ohne jegliche Überschrift (Raum

frei gelassen).

1) f. 1 : Bucolica.

2) f. 14: Georgica, mit je einem Tetra-

stichon (s. P. Burmanu Anth. Lat. II, 189) der

Inhaltsangabe vor Buch I. III. IV (f. 14. 31. 39).

Am Schi. f. 48'' (sw. kl.) Finis georgicoruni.

3) f. 49: Aeneis. Vor Buch II steht als

Inhaltsaugabe das Pentastichon bei Riese Anth.

lat. no. 592 {Cogitur eneas . . .), die übrigen

(Burm. II, 195) fehlen. Dagegen stehen andere

längere Inh. vor Buch III (in lOV. f. 73: Burmann

A. L. IV, 191 p. 379), vor IX—XII (je in

11 Versen, deren erster aber bei Burm. überall

fehlt: f. 147 Noaus habet pttgnas nee adest dux

ipse tumultu. Atque ea diversa ... f. 160. 174"'.

188''). Zu Buch II und III zahlreiche zwischen-

zeilige Erklärungen und Raudschrifteu einer

flüchtigen Hand XV. Jhs.

A. Schi. (f. 204: kl. sw.) Explicit.

f. 204: als Anhang (vrol von dem Dichter

der vorhergehenden Argumente) eine hinzu-

gedichtete Fortsetzung (nach Turnus Tode) und

Beendigung der Aeneis (Buch XIII), eingeleitet

durch Inhaltsangabe in 12 Hexametern {Turnus

ut extremo vitam sub niarte profudit . . .). Auch

unvollständige Verse werden nachahmend ein-

gemischt: am Schluss wieder künstlich abge-

brochen.

Anf. (f 204^)

Turnus ut extreme deoictus mare (so) profudit

Effugientem animam. medioque sub agmine victor

Magnanimus constetit eneas mavortius heros . . .

Schi. f. 214»:

Indigentem appellat templisque inponit honores.

Et

Et h. de eneyde etc

Pascua rusque cane/is per agrä. bellu secabä.

Nundü finierä virgilius perii; (Burmann AL. II,

205 vgl. Riese AL. I p. XLVIII).

207. Phill. 1823.

Perg. 67 Bll. S. (13 X 61,3, ra. R. 17 x II). XV. Jh.

Neuband (holl.): Mcerm. 706. 6 fünfbogi^e Lagen und

eine unvollständige (6 BU.). Auf einem Vorblatt in leichten

kleinen sw. Uncialen folgende Widmung:

Coinposituiii primu Nanunis Paule iuueata

Hoc opus intjenio confernt usqiu: tao

Ei te aomnifiKjis meditanteiu graiidia ciiris

Subtevet. in dutcus vertat ainara facos.

Maiorumyue legena casus et gesta virorum.

Dkce agere et Latio fortia digna pati.

Auctoremque huius reseratoremque libelti

Dilige sie votis sint rata cuiicta iuis.

Erste Seite mit Eckverzierung (aus dem farbigen Afgb.

Blumenranken mit goldenen Äpfeln): unten ein Wappen

(Querbalken und Stern). Üb. rot. Humanisten -Hs.

Ovid's Heroides.

f. 1 : (ohne allgem. Üb. nur die des ersten

Briefes, Penelope ad ülixem.

Folgen die Epistolae I—XX, 12: hier in

4 Bücher getheilt:

f. 16'': Secundus Über: Isiphile ad lasonem

(Ep. 6—10).

f. 31": Tertius über: Canace ad Machareum

(Ep. 11— 1.3).

f. 41'': Quartus liber : Hypermestra ad Liiium

(Ep. 14—20). Schluss (C. ad Acontium) f. 67"

. . esse micki: (ohne Unterschrift). A. R.
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zuweilen Lesarten (cd.) von der Hand des Schrei-

bers (oder gleichzeitig). Zwischen den Zeilen

Glossen und a. R. lange sachliche (mythologische)

Erklärungen einer späteren flüchtig zierlichen

Hand des xvi. Jhs. teils mit roter teils mit

schwarzer Tinte (aus Strabo f. 10''. 51'' usw.:

Anfang dazu gemacht f. 2—5 von anderer Hand).

208. Phill. 1812.

Perg. IUI (1(55) BU. 4. (IG X 0, m. R. 20 x 14). XIII. ^Jli.

Neuband (Led.): Meerm. (i84, nicht im Jos. Kat. (auch

ohne Paraphe), aber auf ßl. 2'' (des Vorbogens) steht Collegü

Lemovicensis societatis lesa cataloyo ascriptus und auf Bl. 1"

(dess. Vorbogens) Donavit Colle</io Leiiwcicensi Su lesu

D. Paiiillon (?) 1601. 24 Devembri.s. — 20 Lagen (f. 3— 1 02)

und ein einzelnes Bl. 163 mit je einem leeren Vorbogen

(2 Bll.) hinten und vorn. Gut (Glosse zierlich klein) ge-

schrieben (auf z. T. sehr durchschlagendem Perg.), Rot nur

auf dem ersten Blatte (f. 3'^) verwendet für den ersten

grossen A.fgb. das / (uod die ^-Zeichen der Glossen-An-

fänge dieser Seite — vgl. f. 78): die Afgh. der übrigen

Buchanfänge sind freigelassen (nichts über den Seiten).

OviDius Metamorphoseos cum glosulis.

f. 3 : (o. Ü. : nur auf dem Vorbogeu 2'' steht

im XVII. Jh. hinzugeschrieben P. Ooidii Nasonis

Sulmonensis Metamoifhosis)

Anf. In nova ferf animus . . . Text in der

Mittelspalte, zu beiden Seiten von reichlicher

(in verschiedener Zeit ergänzter) mittelalterlicher

Schul- Glosse umgeben, welche vor jedem der

15 Bücher mit einer Inhaltsübersicht beginnt

(zu Buch I am Unterrande des ersten Bl. der

Länge nach geschrieben): In huius libri primi

exonlio post actoris propo»itionern et inoocationem

continetur yle. i. primordialis materie in .IUI.

elementa mani/esta sectio . . . et in hoc termina-

hitur Über inte. Unde litteram videamus. In

nova. et. c.

Am Fusse von f. 49 neben einer längereu

Querglosse über die 9 Musen steht:

Hii sunt versus grescismi (so) super no-

minibus musarum. Euterpe bona sit delectatio sit

tibi prima . . . (aus Eberhard. Bethun. Grecismus

ed. Wrobel Brsl. 1889 p. 2.3).

f. 59'': Allegoria talis est. niobe i. superbia

provocacit ad irani lathonani i. religionem . . . hec

omnia potestis habere per hos versus, qui bene
I. guperata

pugnaris cum cuncta subacta putaris. que nimis

infestat vincenda superbia restat.

f. 93"' steht unter den am Fusse der Seite

den Raum für die Erklärungen abschliessenden

Linien: Super historia thebana consule cum hiis

glosulis glosulas super illo passu theodoli. Uxoris

stiimdos etc.

Unter dem Schlussverse des mit sehr schwarzer

Tinte jreschriebenen Textes steht mit der etwas

blasseren Tinte der später an den Rand und

zwischen die Zeilen gesetzten Glossen -Schrift

(f. 163''):

Explicit ovidius rnetatnorphoseos.

Explicit ovidius. amor omni tempore dyus
vet ei. tiiatre iuvante dei.

Qui scripsit. sit eo ce(li)ca dante deo.

(durch einen Kniff des Perg. undeutlich.)

Dann folgt, als Schluss, in zwei Spalten ge-

schrieben f. 163" 1— 2 die Vorrede zu einer

I

Erklärung der Metamorphosen, weitläufig nach

mittelalterlicher Art über Titel und utilitas des

Buches: Quoniain aicre favorabili non auditur

sed generat fastidium prolixe loquutionis dispen-

dium. sub verborum compendio per inscriptionem

ipsius tituli videamus materiam. huius libri. et

merito per titidum quia titulus illuminans dici-

tur. est autem titidus. publii. nasonis. ooidii.

metamorphoseos. vel ovi. primus liber in-

cipit. et sunt quindecim ipso testante in tristibus

ubi dicit . . . (weiterhin wird in weitläufiger

Abschweifung über den Begriff der muttatio

für die Erkl. von elementum Constautiuus an-

geführt, d. h. C. Africanus) . . . (Schi. f. 163" 1)

et hiis visis ad litteram accedamus. In nooa

etc muttacio naturalis, muttat natura generalis cum

ducit ad ortuni et pariter prodit res variare potens.

muttacio artificialis. Dicitur artificis muttacio

quaiido recedit. a siioa veteri. ßama remota sola.
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Damit bricht die Auslegung ab, Rest der

letzten Seite (P/s Sp-) l^er.

209. Phill. 1797.

Perg. 145 (146) BU. fol. ('20 X 14). XIV. JL. 2sp.

Neuband (holL): CoHeyii Park. Sockt. lesii no. 729

(Kat.). Auf Bl. 1 oben ist ein bedruckter Zettel aufgeklebt

Ex Bihliotlieca Do. Gabrielis La/eiiiant, i/iiam inteyram

Colkyio Parisiensi Societ. Jesu testamento kijavit anno Do.

J(J'24. Der breite leere Unterrand ist f. 97'' (Sehluss der

Lage VIII) zur Eintragung einer französischen Quittung

über schuldige Getreidelieferung v. J. 1380 (und pour le

terme avenir de lan milk troiK ceits ijuatre rins et .1.) benutzt.

Nach einem Vorbogen (dessen f. 1 gegen den früheren

Deckel geklebt war) folgen 12 Sesternen, doch fehlt dem

VI. (f 63—73: 11 BU.) ein Blatt zwischen f. G9 70 (ohne

Lücke: f. 65 ist ein einzelnes). Der unvollständigen Hs.

ist im XVI. Jh. eine 3 bogige Lage stärkeren Pergaments

(rot gezeilt) angehängt worden zur Ergänzung, mit der aber

nur ein Anfang gemacht wurde. Afgb. (mit Linienfüllung,

zweifarbig), Abschnitts- §§ und über den Seiten die Buch-

überschriften abwechselnd rot und blau. Schrift deutlich

und gleichmässig, aber flüchtig.

OVIDIUS FASTORUM, HEROIDUM, META-

MORPHOSEOS.

1) f. "i": Quoniam in omnibus libris per titu-

lum qtiodammodo subsequens opus declaratur con-

sequens est ut huius etiam libri titulum dinosca-

mus qui intitulatur. Incipit ovidius fastorum.

fasti enim vocantur annales libri in quibus scribe-

bantur quecunque in anno ßebant. et dicebatur

a for faris. quia omnia queque in eis ncribebantur

fabantur ... Aliter iste liber intitulatur. ovidius

fastorum i. annalium ystoriarum. dicuntur enim

fasti annales libri. fastus. ius. tui. sujjerbia est.

De fasfis quasi de faustis . . . weiter über die

herkömmlichen Einleitungs- Fragen: ein voran-

gesetztes Einleitungsstück (aus mittelalterlichen

Erklärungen des XIII/XIV. Jh.). Schi, (über

Schalttag) . . . nescientes euni qui dixit. ego sum

principium et ßnis. Sonst nur zwischen den Zeilen

Lesarten (ai.) oder Glossen (s. oder .i.) der

Schreiberhand — keine Erklärung a. R.

f. 2" 1: Incipit fastoru7n liber .1. (ebenso

über den ersten beiden Gegenseiten Fastorum:

liber
|

pnmus, nachher bloss Fast
\
1 bis 17).

Am Schi, des 1. VI f. 37": Explicit ovidius

de fastis. Dann als Übersichts-Beigabe zu den

Fasten (wie in andern Hss. : vgl. Merkel's Ausg.

Berl. 1841 p. Liv, Mommsen C. J. L. I, 293)

f. 38^-'' (in je 3 Sp.: unvollendet, wie die

Fasten selbst, abbrechend und aus ihnen gezogen)

ein Kalender (nach den Wochentagen abc

defg vom I.Jan, bis 29. Juni) mit den astro-

nomischen und festlichen Angabeii. Jedem Monat

sind zwei Verse vorgesetzt, je einer des bek.

Kalendergedichts von Ausonius (VII, 17 Peiper:

Schenkl p. 13 MG.) uud einer des der dies

Aegyptiaci (bei Mommsen CIL 1,411 ans Hs.

Laon 12 Cat. p. 61), dem Januar (o. tJ.)

Kh principium, iani sancit tropicus capricornus.

prima dies mensis. et septima. truncat ut ensis.

Dann A festum iani et consecracio duorum tem-

B plorum in honore iovis et esciilapii.

C Cancer occidit usw.

Schi. E Natale iuli.

F (so abbrechend).

2) f. 39" 1 : Incipit liber heroidum (über

der Seite Incipit: ovidius epiarum: vel heroidum.,

über den folgenden bloss \ epl).

Die einzelnen Briefe (ohne Zahlen) mit den

roten Überschriften (I—XX, 12), die letzte Cy-

dippe accretio (so) R. Schi. (f. 63" 2) ... ee m
(ohne Schlusszeichen als Bruchstück: Rest der

Spalte leer).

3) f. BS"* 1: Incipit .o''. m,ethamorphoseos

(über den ersten Gegenseiten ovidii. metamor-

phoseos
I

pi'imus: liber incipit, dann nur Meth
\

I bis XV).

f. 141" 1: Explicit liber. XIIW. Incipit. XV.

Bricht am Sehluss von f. 145'' bei XV, 599

(. . . coniunctior illo |) ab. Folgt auf der Beilage

(f 146— 51) noch eine Fortsetzung von einer

Spalte und drei Zeilen in flüchtiger Schrift des

XVI. Jhs. bis XV, 637 (. . . Romane petisses
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ohne Schlusszeiehen. Rest der Sp. 146" 2 und

die übrigen Seiten leer).

210. Phill. 1796.

Perg. 1G8 Bll. fol. (21 x 9, ra. R. bis 14). XIV XV. Jh.

Neuband (Led.): Meerm. 6li3. Ein ursprünglich

f. 1 — 170 (wol im XVII. Jh.) gezählter Band ist fälschlich

in zwei Teile zerschnitten und die Schlusslage 20 (f. 159

bis 70) vor den Anfang (f. 1—40) als zus. Band I ge-

setzt worden. Band II ist f. 41 — löfi. Auf der (urspr.)

f. 71 st«bt Ex /nblio t/ieva Sain.ii.elis Petiti. — die Hs.

war also schon bi-i diesem unvollständig. Ich folge unten

der alten Blattzählung. Verschiedene wechselnde Hände,

eine festere schöpere und eine flüchtigere, welche auch

f. lOli*'— 7'' und 110°''' auf kurzen weiss gelassenen Lücken-

strecken ergänzend eintritt (in einer ausnahmsweise fünf-

bogigen Lage XIV: f. 105— 114 — leer gelassen ist noch

eine Stelle f. 112") zwischen die feinere Hand f 41 — 14(5.

Dritte feste aber dickere Hand f. 147— 149'': dann wieder

die flüchtige zweite f. 149''— l.öG''. Am Schluss des jetzigen

Bandes II fehlen hier f. 157—58, welche die letzten einer

G-bogigen Lage (f. 147— 158, jetzt nur 6 + 4) waren, ver-

mutlich leere (wie das leere Bl. 1 14 der vermehrten 14.

Lage), f. 159— 170 von einer vierten festen aber etwas

stumpferen Hand (Ars am): von derselben auch die im

Bande I jetzt folgenden Fasten f. 1— 16, während mit der

Lage III die klarere dritte Hand (von f. 147—49) eintritt bis

f. 40. — Vorhanden sind im Ganzen 20 (nur durch Stich-

worte bez.) Lagen, Quaternionen bis auf XIV (5) und

XIX—XX (je 6). Afgb. wechselnd blau und rot, die

grösseren der Bücher mehrfarbig mit reicher Linien-

verzierung und Grundfüllung in der bek. Art der Zeit.

Gedichte Ovid's ü. a. (mittelalterliche).

1) f. 1 :
I

Ridet et ipse deiis . . . (= Ovid.

fast. III, 759 ff.).

f. 2'=: (r. kl.) Explicit. Hl''. Über ovidü. In-

cipit. IUI . (Alma fave . . . folgt ohne Scheidung

1. IV—V, dann, nach . . . hiantis erit)

f. 22 : Expl. IUI . Über ovidüfastorwni. incipit

V . {Hie quoque mensis ... =1. VI). Mit

zwischenzeiligen Glossen und (selteneren) Rand-

scholien (wie auch bei den meisten folgenden

Schriften).

A. Schi. Eaplicit quintus et ultimus liber

id ii Ja storu m.

2) f. 32'': Incipit ovidius de ibide.

Als Schlussvers (hinter . . . bella geri.") die

Unterschrift

:

II llic über ovidü nasoiiis ßnit in yöin.

3) f. 41 (Beg. der Lage VI): Incipit ovidius

sine tittilo (so die bek. mittelalterliche Be-

zeichnung der Amores — im Folgenden immer

besondere Rubriken der einzelnen oft falsch ver-

bundenen Stücke).

Anf Qui modo nasonis . . .

f. 50'' Explicit primus liber ovidü sine titulo.

Incipit secundus. (Hoc quoque . . .)

f. 61 Ebenso Incipit. III . (Stat vetus . . .)

bis f. 71'' Explicit tertitis et ultimus Über ovidü

sine titulo.

Folgt auf dem L^brigeu der Lage IX:

4) f. 71'': Incipit ovidius de pulice. (Parve

pulex . . . Ovid. ed. 1471 = Hain 12136 etc.,

bei Goldast p. 70 angeblich Oßlii Sergiani: vgl.

Vorr. p. 2-\).

Mit der Versunterschrift

Hoc pulicis Carmen nasonis temperat amnem

(über amnem als Gl. facundiani).

5) f. 72: Incipit ovidius de sompno (iVö.c

erat ... 46 V. = Ovid. amor. III, 5 oben f 64

fehlend, während dort f. 67 no. 8 En quisquam . .

.

geteilt ist).

Ebenso a. Schi. bez.

6) f. 73 (Beg. der Lage X): Incipit ovidius

de ponto.

Mit Einzel-Rubriken, f. 82" lib. II — f. 91

lib. III — f. 100 Incipit quartus et ultimus liber

ovidü de ponto.

II, 2, 33—34 lauten hier (f. 83 '0:

Qui rapitur fatis. quid preter fata requirit.

Sepe IIIjjl creat niolles aspera spina rosas.

IV, 3, 44 (f. 102):

Indigus effectus omnibus ipse magis.

Die von anderer Hand ergänzte Lücke des

urspr. Textes hinter IV, 9, 54 f. 106"—7" gibt

den fehlenden Schluss v. 55— 134. Dahinter

von der urspr. Hand nach dem Rest der Lücke
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die anfangslosen Verse II, 6, 27—38 (_Quos

prior . . . daneben a. R. leicht rn d. h. cacat')

und ganz II, 7 (^Eme sahdatum, . . .) und II, 8

bis II, 9, 12 {ipse viro). Hier ist (f. 1 10) wieder

eine Ergänzung der flüchtigen Hand ange-

schlossen bis zu Ende des Stücks II, 9, 13—80.

Darauf (von urspr. Hand ) f. 111 (nach einer

Lücke) IV, 15, 21-42 und IV, Iß vollständig.

Darauf wieder nach einer Lücke f. 1 12 Sed si sola

micld ... II, 3, 97— 100 mit II, 4 bis II, 5, 8:

hier (hinter Dicerü' eailiis ingemuisse meis)

kehrt, also ofi'enbar nach einer grossen Blatt-

versetzung ihrer Vorlage, die urspr. Hand zu

der (schon oben ergänzten) Fortsetzung von IV,

9, 55 ff. {Interea qua parte licet . . .) zurück, gibt

die Verse bis 100 Retipectu cupiunt hie tarnen

esse sui, bricht aber hier plötzlich ab, da alles

Fehlende (IV, 9, 101—IV, 15, 20 Nee michi

credideris — dicere habere tiirhil) schon vorher

an der entsprechenden Stelle f. 86—90 (hinter

II, 3, 96) gegeben war.

Also I—II, 3, 96
I

IV, 9, 101 -IV, 15, 20
|

II, 10, 17-IV, 9, 54 [IV, 9, 55—134 (Schi.)]
|

II, 6, 27—11, 9, 12 [II, 9, 13-80]
i

IV, 15,

2l_IV, 16, 52 (Schluss des Buches)
|

II, 3,

97-11, 5, 8 [IV, 9, 55—100].

f. 113" Rest und 113", sowie f. 114 (oben

rot Ihs mä, ebenso IH*" oben zwei Zeilen roten

Gekritzels XV. Jhs. cpri mare qui terra qui re un

cunta gubernas usw.).

7) f. 115: Incipit ovidivs de vetnla (Ge-

dicht des XIII. Jhs.).

Anf. Oindius naso peligni ruris alumpnus . . .

Daneben a. R. (von der zierlichen Hand des

Text -Schreibers): Argumentum leonis pro-

tli onot(arii) ad librum (wie im Druck Hain

12254, bei Goldast Ovidii erot. opusc. Frf. 1610

p. 105, doch ohne den die Namens- Erfindung

weiter ausführenden Beisatz vgl. Vorr. p. 28

und H. Cocheris, La vieille d'Ovide Par. 1861

p. vii).

Ebenso zu dem (bei G. lückenhaften) Vor-

wort des Verfassers a. R. : I'rejjhacio ac(toris).

ad Hb rinn.

Qiieritur unde michi quod opus processerit ifitud

Versibus eicametris solum. nee subduplicarim

More meo pentimerim, (so), cum nulus heroum

Hie describatur. sed qui perlegerit ipstiTn,

Sedulus inveniet seroiri sempier amoris
d

A^modo nie debere iugo subducere. sicque

Respondere sibi poterit. cur ecacuata

Causa debuerit causatus et evacuari.

Versus amatorum propriis (st. proprius: darüber

die Gl. i. pentanieter'). venerique dicatus.

Dazu a. R. ein langes metrisches Scholium

Nota quod quatuor sunt cesure . . . (Schi, quia

versui exuinetro subduplicare pentimemerim,. nichil

aliud est quam ei subiungere cersum jjentametrum

qui acomodatus est ad materias describe amatorum),

wie alle folgenden (auch Zahlentabellen , Sche-

mata u.dgl. f. 133''), von der Hand des Schreibers

sauber mitabgeschriebeu. In diesen Schollen

sind angeführt z. B. alpharabius f. 123'', arisfo-

tiles in secundo posteriorum f. 125'', jitolomeus

f. 134, rabbi moyses f. 135'', avicenna f. 139, albu-

masar f. 142 (Plato, Ar., Augustinus usw.). Eig.

Anfang

:

Quam carus erat michi quamque ojJtabilis ille.

Femineus seaus sine quo non viverc (geb. aus vincere)

Credebam . . . [posse.

f. 125 liber II — f. 134 lib. III. A. Schi,

(f. 144) vier Verse mehr als bei Goldast (. .. con-

cathedrabit')

Ilh'c esto tui mem.orwu (r) memor optima virgo.

Maxima quem per te dilectio traxerit ad nos.

A nobis ipsi sit gloria laudis. ab ipso

Gratia sit nobis. et mete (Gl. i. finis) nescia vite.

Darunter das Explicit tertius et ultimus liber

Ovidii de vetula. Rest der Seite leer.

8) f. 144'': Incipit Ovidius de philomena.

{Dulcis amica veni . . . Ovid ed. 1 47 1 etc. , bei

Goldast p. 71 vgl. Vorr. p. 24, Riese 762).

A. Schi, hier (hinter qiieant) noch 2 Verse mehr:
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Tu valeas felLr ceu longo tempore fenix.

Te foveat fellus fovit ceu pelle vitellus.

Explicit Ovidius de pkilomena. et

9) f. 145: Tncipit Ovidius de in edicamine

aurium.

Ne tibi displiceam quia sie sum corpore parvus

Ortulus iste hrevis mitia poma gerit.

Plurima doctorum sunt hie ewperta pri-

orum ... ("21 V.).

Schi, assumat in aure.

Vorrede uud einzelnes Bruchstück eines

grössern Gedichts Hortuhis (de medic. herbarum

nach Art des Walahfrid).

Aus der Berner Hs. (505. XIII. Jh.) abgedr.

bei Sinner Cat. codd. Bern. I (1760) p. 546—7.

A. Schi. Explicit Ovidius de medicamine

aurium. et

10) f. 145" (—146"): Incipit Ovidius de

medicamine faciei. (Discife que fadem . . .).

11) f. 147 (a. H., neue Lage XIX): Incipit

ovidius de nuce. (^Nux ego . . . Ovid. ed. 1471

etc., Baehrens P. L. M. I, 104)-

12) f. 149" (flüchtige H.): Incipit ovidius

de cuculo.

Conveniunt cuculi subito de montihus altis . . .

51 V., schon in Ilss. IX/X. Jhs. Riese 687: als

Bedae bei Goldast p. 190).

13) f. 150: Incipit ovidius de birria (der

Geta des Vitalis Bleseusis hg. von Ang. Mai

1833, Fr. Osann 1836, A. de Montaiglon 1848).

Grecorum studia nimiumque diuque secutus

Amphytrion aberat. et sibi geta comes . . .

Schi. (f. 156")

Letetur sponsa amphytrion. nidore coquine

Birria. geta hominem se fore. sicque placet.

Darunter (mit den drei Titeln zur Auswahl)

folgende mittelalterliche Unterschrift:

Dioinis donis Hb er explicit amphytrionis.

Explicit ahnene risus descriptus amene.

Carminibus metam ponens sie finio getatn.

Birria completur. quo piger gestus habetur.

Rest der Seite leer, f 157—58 fehlen.

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII.

14) f. 159 (a. H., neue Lage XX): Ovidii

publii Nasonis amatorie artis incipit

libi I . (Si quis . . .).

f. 168" lib. II. f. 170" bricht ab bei 11, 162:

Non opus est Uli qui dabit arte mea.

Am Fuss der Lage das Stichwort der nächsten

(fehlenden) Secum habet.

211. Phill. 1845.

Perg. 68 Bll. fol. (21 x IG). XV. Jh.

Neuband: Meerinan.736 (nicht Clar.). Deutliche Schrift,

mit roten und blauen Afgb. (2 farbige mit Gold-Verzierung

von f. 1. 3"). Titel und Rubriken fehlen aber überall

(Raum frei gelassen). Sesternen (Stichworte am Schi, der

Lage): zuletzt ein Quaternio. Am Schi, steht (v. a. H.):

Hunc tihrwn emit frater lohaniies ilktus Vrabbe Abbas de

ditns. anno 1472. die. 20. aprilis post pasc/ia precio 12 lib

par moete flandrie und darunter von späterer Hand Quem

postea religari fecit fr. Robertus Houlmannus abbas eiusdevi

7nonasterii, anno 1577. Der Name des Klosters ist z. T.

ausgekratzt (de Dunis: Janauschek Cist. n. 127).

lüSTINUS.

1) f. 1 : (über der Seite von späterer Hand

XVI. Jh. flüchtig: Compendium historiarum

Trogi Pompei).

Anf. Primo volumine continentur ... (f. 3")

punice. Die Prologi hintereinanderweg ge-

schrieben.

f. 3" 2: Cum multi ex romanis . . .

Pnncipio rerum gencium nacionumque im-

perium . . . (Schi. 67") redegit.

2) f 67"— 68" (nach leerem Zwischenraum

von etwa 6 Z.)

Duo sunt extremi vertices mundi. quas appellant

polos . . .

Ist dasselbe excerptum de astrologia

Arati (Sternbilderbeschreibuug), welches in

Phill. 1832 (vgl. 1869) steht, hintereinanderfort

geschrieben, aber nur bis (hinter . . . proferatur)

zum Anfang des zweiten Abschnittes Heiice

arcturus maior . . . in cauda tres. fiunt XXII:-

Rest der Seite 2/4 — vgl. oben) leer.

57
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212. Phill. 1851.

Perg. 130B11. 4. (IS x 12). XV. Jh.

Neuband (Led., wie 1849: Meerm. 744) = (f. l'j Coli.

Paris. Soc-ie"' lesu (Kat.) no. 67ß (»male compactus«). Mit

hübsch nachgeahmter älterer Schrift, nachher flüchtiger

— auch fehlen später (von VI. an) die BucLüberschriften

und überall die Afgb. Vor jedem Buch schwarz die Rubricae.

Valerius Maximus.

1) f. 1: (r. kl.) Valerii ma.vimi viri cla-

7'issimi factorum et Jictoriim meinorabiUuvi Roma-

norum ac exterorum libri primi ad tiherium cem-

rem Prologus incipit. Folgen die Kapp. Übb.,

dann Urbis Roing . . . Nach dem Schi. (. . . sup-

plitio coegit) steht a. E. klein als Vorschrift:

2) f. 127: Incipit Über decimtts de quo non

reperitur nisi istud capitulum.

(V)arro in italia simplitia . . . C'am.s' esse se

dicerent (das unvollständige sogen, lib. X der

Epitoma des Julius Paris aus C. Titius Probus).

Dahinter f. 128 eine geschichtliche Anm. (aus

Hieronyinus) über berühmte Schriftsteller der Zeit

:

(C)laruit Valerius maximus , teviporibus divi

augusti quo imperante natus est christus, et eidem

augusto dictavit hos libros. Floruerunt etiam eo tem-

pore viri illustres. Titus livius pataoinus, sumus

istoricus. Sextus pitagoricus. Achenadorus tarxensis

stoicus philosophi. Marcus verius flaccus gramati-

cus. Ovidius naso. Virgilius mantuanus summus

poetarum. Marcus terentius. Varro rerum dioi-

narum et humanarum peritissimus. Marcus tulius

cicero romani eloquii tuba. Cornificius poeta. (Jor-

nelius nepos scriptor ystoricus. Marcus varro poeta.

Cornelius gallus foroiuliensis poeta. Oracius flaccus

venusinus poeta. Marcus portius. Cato latinus de-

c/amator. lulius hircius. policastor gramaticus.

Albutius silo novarensis rethor. Millissus gramati-

cus. Unde merito dici potest tunc seculum floruisse,

et quia etiam orbis pacem habuit universus.

Folgen noch (f. 128— 128'') die Capitula primi

. . . bis noni libri (mit arab. Zahlen).

f. 129—30 leer.

213. Phill. 1850.

Perg. 127 (131) BU. fol. (23 x 1 1, m. R. 29 x 18). XV. Jh.

Alter Holzband mit gepr. Lederüherzug: Meerman 743

(.nicht Clar.). IH Lagen (Quat.) mit roten Zeilen, deren

erster das Gegenblatt zum vierten (ohne Lücke) fehlt.

Dazu je 2 Deckbogen (auch mit roten Zeilen), die mit der

Aussenseite an die Deckel geklebt sind. Dieses angeklebte

Blatt ist vorn mit einer in roter Tinte geschriebenen Ta-

bula jiriiiii libri bis /-Y libri, hinten mit allerlei Auszügen

(Sentcntie ex pablii mimis selecte lepidiores . . . Da higdu-

nensi civitale platarch u s ita scribit . . . dicit laercius . . .

hec festii-s u. dgl.) von der Glosse ähnlichen Handschriften

bedeckt. In der Ecke unten Vermerke über Bestimmungen

des Besitzers aus den Jahren 1480 und 1481 über Bücher

(u. a. oro.iiiim de ormesta mundi. Et unum librum in quo sunt

quingue opuscula tullii, de officiis, de amicicia, de senectute,

de sumpitio scipioni-i, de j>arudoxis). In der oberen Ecke

stehen mit roter Tinte (wie vorn) Verba turchi.
\
Satis dives

est qui pane nun indiijet
\
Satis poteiu est qiii non cogitur

aervire. — An den Buchanfängen farbige Afgb. mit Gold

und (f. 1) Arabesken: oben a. R. f. 1" ein Wappen (gold.

Querbalken mit einem Stern darüber auf blauem Schilde:

ein späteres gestochenes auf einem eingeklebten Papierzettel

des Deckbogens). Sonst Afgbb. und Paragraphen wechselnd

blau und rot (unter den roten Ubb.).

Valerius Maximus cum glossis.

f. 2: Valerii Maximi Clarissimi ystorio-

graphi dictorum et factorum metnorabilium. Liber

pi'imus. Incipit feliciter. Urbis Rome (blau) . . .

f. 14 Explicit liber primus incipit secundus usw.

die neun Bücher mit den gewöhnlichen Kapitel-

überschriften (die z. T. auch vor den Incipit's

gesammelt sind). Am Schi. (. . . coegit). Ex-

plicit valerius maximus libris ?iovem contentus ^.

A. R. in kleinerer flüchtiger Schrift eine aus-

führliche (doch auch durch spätere Nachträge

vermehrte) Glosse (auch zwischen den Zeilen),

die wie die auf dem urspr. leeren ersten Blatte

vorangestellte Einleitung (f. 1" — Rückseite leer)

zeigt, hauptsächlich aus der bekannten dick-

leibigen Erklärung des Dionysius de Burgo

Sei Sepulcri (ordiuis fratrum eremitarum sei

Augustini et sacrae theologiae magister) ausge-

zogen ist. Anf. Urbis. Sicut dicit hie magister
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dyonisius qui hunc libruvi ea-poiiuit. prohemiuni

dictum est. qiiod pro emidis in libris apponatur.

ut multi qui scriptoribus sepe detrahere conantur

ipso prohemio reprimanfur . . .

214. Phill. 1802.

Pap. 19G Bll. fol. (20x11). XV. Jb. (UGO).

Aller Holzbd. mit (rot gef.) Led.: Meerm. 670 (nicht

Clar.). Regelmässige lesbare Schrift (einer Hand) mit

roten Afgb. regelmässig rubriciert. f. 1 (mit einem hinter-

her verworfenen Anfang) freigelassen: auf ihm (und hinten

am Schluss f. ISG*" je) ein Brief mit ganz kleiner Schrift

XVl. Jhs. eingetragen. Oben steht Sciiptiis est hie liber

Ao. Citri. liGII (von der Hand des Zählers XVI. Jhs.).

Seneca's Briefe.

1) f. 2: (r. kl.) Liber eplarum Anei

senece patrtii Lucani poete cordubensis nobilis-

simi oratoris ad Lucillum incipit prohemiuni.

Anneus seneca cordubensis scrutini (so) stoici

discipulus . . . interfecfus est (= H i e r o u ym u s

de vir. ill. 12).

Epfa prima. Qtiod tempus sit rapiendum etc

(Tta fac ergo mi Lucilli . . .).

Die Briefe sind a. R., uach den 1 1 Briefen

des 1. 1, von gelehrter Hd. neben der alten (roten)

Zählung in einer Reihe durchgezählt von Epist. 12

(= 11, 1 Quocumque me verto ...) bis Epist. J25.

cd. 124 (der alten Ausg.). Jede hat den abge-

kürzten (etc) Anfang einer Inhaltsaufschrift,

f. 179'' Explicit liber XXI Incipit vigesimus

secundus p)remittens de mundanorum sollicitudine

et sapientis securitate quid sit bonum et que honesti

ac boni sit differencia monstrat. (Exigis a me . . .

a. R. Epist. 119). Schi, (in Ep. 125) f. 190:

. . . infelicissimos esse felices Deo gracias et sie est

finis 1460.

2) f. 190'': (sw.) Epta quedam Marci
Bruti interfectoris Cesaris et libertatis amatoris

ac vindicis responsiva litere Marci Tuli Ciceronis

quam ipse Tulius scripserat Cesari augusto in

volendo ipstim, Brutum ipsi augusto reconciliare I

Ctii Brutus respondens ostendit se de tali recon-

ciliacione non curare etc

Anf. Sarticulam literularum tuarum quas

misisti Otavio legi . . .

3) f. 192: (r. kl.) Epie Senece ad beatum

paulum apostolum et econverso ad sene-

cam. (Credo tibi paule . . .).

Die 14 Briefe: dann (f. 193") Epitaphium

Senece (wie in Hain 14600) und (falsch als Seneca

paulo bez.) die Überschrift der Seneca- Briefe:

Sentis colonus et cultor morum Lucius äney seneca

et moralis philosophie cumulator studiosissimus e(t)

beatissimo paulo apostolo mira familiaritate con-

iunctus ad amicum suum lucillum has morales

fecit epias per libros distinguens mira exortacione

doctrinam moralem continentes. Incipit liber primus

de colligenda et sistenda fuga temporis et non esse

pauperem cui eciam modicum satis est Rca etc

(dies = Cap. I, 1 des folg. Verz.).

4) f. 193'': (r.kl.) Incipiunt capitula supra

singulas eplas Senece ad Lucilhim Ca-

pitula primi libri (bis Capitula libri XXII).

A. Schi. f. 196'': Et sie est ßnis Deo gracias.

Ewpliciunt cajntula supra singulas eplas Lucy

Annei Senece Des gracias etc.

215. Phill. 1822.

Perg. 202 Bll. oct. (13 X 8). XV. Jh.

Neuband: Meerm. 704. Sehr sauber (in kurzer dicker

Schrift) geschrieben (wie neu). Die Rubrioation (Über-

schriften, Afgb.) fehlt aber überall, ausser auf der ersten

Seite (Haupttitel und 2 Afgb. blau und rot gestrichelt).

Fünf bogige Lagen (nur die letzte G -bogig). Unter dem

Schluss des Textes steht der Name des bek. Besitzers

Antonii Seripandi et amicorum. Darunter (v. a. H.)

zugesetzt Nunc lani Wittii.

Liber declamationum.

f. 1: (r. u.) Liber declamationum Fl.

Quintiliani.

Anf. (des Arg.) Ex incendio domus . . . Sencio

iudices pudori iuoenis (= Burmann t. II p. 38).

Schi. (f. 202'' med.) . . . Quid in nos con-

vertis:— (unvollständig Burm. t. II p. 247 Z. 14

57*
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mitten in der Seite abbrechend: Abschrift einer

unvollständigen Hs.).

Die Reihenfolge der XIX Declamationes

(maj.) ist in der Hs. = 2. 1. 3. 4. 8. 9. 10.

11. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 5. 6. 7. 12 (von

dieser letzten nur der Anfang f 198— 202) bei

Burm. (ed. Lugd. B. 1720).

216. Phill. 1806.

Pap. 82 BU. 4. (17 X 10). XV. Jh.

Neuband (lioll.): Meerm. 675 (nicht Clar.). Am Fuss

des Bl. 1 steht gugUelmus. 5 bog. Lagen. Gut erhalten

(wie neu).

Aus FeSTUS de VERBORUM SIG>aFICATIONIBUS.

f. 1: (r. kl.) Festus pompeius de voca-

bulis Feliciter indpit.

(A)ugustus locus sanctus . . .

Schi. (f. 82) Vermis erames salia auguria. Finis,

Gewöhnliche Abschrift des Paulus-Auszugs

(wie Ham. 524 und viele andere : Hani. 525 mit

dem Brief des Paulus an König Karl).

Vor den einzelnen Buchstaben Incipit's (vor

H Tncipit aspirationis nota feliciter').

217. Phill. 1807.

Pap. 162 BU. 4.(19x13). XV. Jh.

Neuband (hol!.): Meerm. 676 (nicht Clar.). Meist

5bog. Lagen. A. K. (bis f. 123) rot teils die Namen der

auctores verzeichnet, teils der Wörter.

Umarbeitung des Nonius.

f. 1 : (r. kl.) Incipiunt earum Rerum Que in

hoc codice continentur Nonii Marcelli peri-

patetici Tibuciensis (Tiburciensis) compen-

diosa doctrina per litteras ad filium de

proprietate Sermonum. (vgl. ed. Luc. Müller

II, 263).

Avernus. lacus id circo appellatits est . . .

(p. 14, 4 M.).

Schi. (f. 161 '') Vitare et cavere differunt . .

.

quid cavendum maaime (p. 437, 20 M.).

FINIS.

Das Ganze ist eine Umsetzung aus den

Einzelalphabeten der 20 Kapitel des Werkes

mit Belassung der Reihenfolge (Kap. 3 ist aus-

gelassen) in ein gemeinschaftliches einziges

Alphabet von A — T. V. Die Überschriften

dieser neuen Bücher (die Buchstaben -Inci-

pit's) sind aber ausgelassen: nur f. 19 steht

rot Tncipit .('. littera. Buchstabe A beginnt

mit Avernus lacus (augehängt Anstra) — Adu-

latio — Antes — Ablegare — Arcanum usw. und

schliesst mit Amittimi (so — in c. xx: p. 557,

8 M.). B von Bardum (p. 10, 3) bis Baliste

(p. 555, 27) u. s. f. Über ähnliche Hss des

XV. Jhs. vgl. L. Müller t. II p. 270.

Darunter f. 161"— 162'' mit flüchtiger Hand

XVI. Jhs. ein Verzeichniss kurzer Bücher-

titel (bes. juristischer) einer Bibliothek,

beg. mit (oben)

Nonius marcellus

Abbas siculus

Abbat is siculi Lectura super decretales

Panormitanus

De Butiro (st. Butrio)

De Bosco scriptus manu

Baldus scriptus manu usw.

218. Phill. 1900.

Pap. 140 (beschr.) BU. 4. (15 X 9). XVL Jh.

Neuband (holl.) = Coli. Paris. Soc'" Jesu no. 674

(Kat.). Fünfbogige Lagen feiner schlanker sehr gleich-

massiger Schrift: die TJbb. in sw. Kapitalen. Ohne Schmuck.

Sauber und wol erhalten. Auf dem Vorbl. von späterer

kräftiger Hand (XVU. Jhs.) die folgende Inhaltsangabe:

XeNOPHONTIS de CyRI EXPEDITIONE LIBRI VII.

COELIO MiCHAELE GrADIO INTERPRETE.

f. 1: Xenopho ntis cyri anabaseos liber

primus incipit: coel : michaelis gradii

traduc tio.

Darius ex Parysatide Artaxerxeyn maiorem

natu, et Cyrum minorem, tulit liberos; Is Darius

aegritudine con/ectus deque vitae exitu suspicans

utrosque in conspectum oenire voluit . . .
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Die folgenden Bücher mit der entsprechen-

den Üb. bis f. 111: Xenophontis anabaseos cyri

liber septinum incipit; coel: michaelu gradii

traductio.

Schi. f. 140'' ... Profectionis ac reversionis

anniis ac trimesire spacium; ^-^^^-\

FINIS.

Dass über den Übersetzer nichts bekannt ist,

bemerkt schon der Katalog (S. 259 »Versio, ut

videtur, inedita ipsique Fabricio ignota«). Die

oft gedruckte Übs. des Romulus Amasaeus er-

schien Bonon. 1533 fol.

219. Phill. 1781.

Perg. 208 BU. 4. (14 x 9, bez. m. R. 19 x 13, mit

Doppelrand 23 X 15>/2). XIV. Jh. isp.

Alter Holzbd. m. L. : Meerman no. 632. In Sesternen

— mit je einem Vor- und Naohblatt. Gewöhnliche gute

Schrift, Text grösser in 2 Spalten abwechselnd mit der

kleiner geschr. Erkl. : daneben ist ein doppelter Rand ge-

zogen für zweifache Glossen. Afgb. der Abschnitte blau

mit roter Umrandung, die der Bücher grösser, mit Linien-

füllung, einige fein gemalt (f. 2I^ 41. Gestalten des Lehrers

und Schülers einschliessend am Anf. f. 1); der letzte (f. 176)

fehlt (Raum leer), ebenso zu 1. IX (f 145).

Aristoteles Metaphysik
in der arabisch -lateinischen übersetzung

MIT DER Erklärung des Averroes.

f. 1 : (o. Ü., nur über der S. / Metaphi in

abwechselnd blauen und roten Uneialen, ebenso

im Folg. über den Gegenseiten L.
|

/. meta. u. flf.).

Anf. Consideratio quidem in veritate difficilis

est uno modo et alio facilia . . .

Erster Text bis hiceni solü'. Dahinter Anf.

der Erklärung Quia ista perscrutatur sciencia

simpliciter incepit notificare dispositionem vie in-

ducentü ad ipsam secundum difficultatem et faci-

litatem . . . = Ar. opp. c. Averr. comm. t. VIII

(Ven. Junt. 1562) f. 28".

In der Ausg. ist die Ordnung der Hss. nach

dem Maasse des griech. Textes berichtigt. Die

arab. nach einem mangelhaften griech. Texte ge-

machte Übs. (der lat. Übersetzer wiederholt über-

setzend das häufige album in greco oder auch —
treuer nach dem arabischen Wort — album in

romano des arabischen Übersetzers) besteht (und

ebenso ihr folgend die Erklärung des Averroes)

aus Buch öt eXctiTOv (I), Ä 5 ff. (II), B—T (= III

—X) und A (XI): der Anfang von A und K,

M, N fehlen (A. Jourdain, Rech. crit. sur les

trad. lat. d'Aristote. N. ed. Par. 1843 p. 176).

In dieser Hs. besteht Buch I aus i IX. mit dem

Anf. der zweiten Hälfte von Ä (5— 8), Buch II

aus dem Übrigen von Ä (8— 10), während sonst

alles zus. als I, die ganze übersetzte zweite Hälfte

von A als cap. II bezeichnet wird. — Zwischen

\
den Zeilen und auf dem Doppelrande Glossen

verschiedener Hände (XIV. Jhs.).

f. 6 ^ 2 : . . . f < ideo oportet querere naturam

primo quid sit. et tunc declarabuntur nobis ea ex

I

quibus declaratur nobis sciencia naturalis (= gr.

Schluss von ä p. 995^ ] ^ unter Fortlassung des

letzten Satzes xal tl [iiä? . . . wie auch in allen

übrigen Hss. und in der Ausg.).

Die Erklärung des Averroes dazu schliesst

(durch Besserung und Fortlassung verstümmelt

in der Ausg. f. 36» 1) f. ö*" 2: et hoc est mani-

festum per se. et ar. Perscrutatus est de hoc in

alio libro qui dicitur a manis (so), quod hinc

sequitur usque inferius post. VII. fol. post seil,

necesse est nobis etc. (dazu bemerkt eine

andere Hand a. R. qui tertius liber intitulatur

hie) non est continuum cum eo quod procedit vel

quod sequitur interrtimpitur hie de expositionibus

primi tractatus. Folgt der Text (verstümmelter

Anfang von A 5 p. 987, 7, als c. II bez. in cod.

Ampi. fol. 1 9, in dem der arab.-lat. Text aus der

griech. -lat. Übs. mit Buch I und XII, XIII

ergänzt ist, unter Beibehaltung des im ar. Texte

dem Buch ä angeschlosseneu Teiles): Quidam

posuerunt etiam principium cuiuslibet rei corpo-

rum unum quasi species materie. Quiduni autem

posuerunt istam causam et coniunxerunt illud ex

quo movens fit motus. Et quidam posuerunt ista
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duo. et quidam unum et dicitur in greca (so

greca auch z.B. in cod. Amplou. fol. 19) album

(= Ausg. f. 5" 2). Folgt die Erkl. des Averr.

Quia antiqui primi naturales . . . (= Ausg. f. 6^ 1)

und dann der zweite Text Usque ad tempus

ytallorum et locuti sunt de istis . . .

f. 12 '2: (über der Seite IL meta.) Quoniam

autem in fundamento non est aUquid distinctum

(= Ausg. f. 14" 2, gr. in I c. 8 p. 989" 6) . . .

(Schi.) Nunc autem incipiendum est in dicendo

aliquid de questionibus contingentibus in aliis rebus.

f. 21": (über der Seite ///. meta) Necesse est

nobis considerare primo questiones difficiles di-

cendas in hac sciencia. in quibus quidam estima-

verunt estimatio7ies diversas (gr. B: p.995, 24) . . .

Schi. . . . manifestum est igitur quod si fuerit

possibile ut ista principia cognoscantur quod alia

principia sunt universalia aut (aü, Ausg. ante)

(q zw. d. Z. fein ergänzt) p7'edicantur de parti-

cularibus (gr. p. 1003, 15).

f. 41" 2: (über der Seite ////. meta) Omis

(darüber geb. unius s. istius) quidem seiende

scienciarum est consideratio de entibus et rebus

que sunt entis per se (T p. 100.3, 21) . . .

(Schi.) Necesse est enim ens transmutari et

transmutatio est ex aliquo neque etiam si quies-

cunt et mocentur post album. (Schluss des

Buches verstümmelt).

f. 65'' 2: (oben V.meta^ Initium dicitur illud

ex quo j)rius movetur aliquid, verbi gracia -prin-

cipium longitudinis (A p. 1012" 34) . . .

(Schi.) et sermones de hoc sunt in aliis.

f. 93" 2 : (oben 17. meta) Manifestum est quod

principia et cause essencium sunt quesita secundum

quod sunt essencia simpliciter (E p. 1025" 3) . . .

(Schi.) et ideo dimittatur (dcpstsilu)) et per-

scrutentur album in romano. lam determina-

mus (so) et diximus quod una queque rerum dicitur

multis modis. dicitur enim vel ens dicitur multis

modis. quoddam enim significat quid album in

romano (so — ebenso beim Erkl. •— verbunden

mit dem Anfanar des zweiten Satzes im folg.

Buche: ebenso auch in der gr. lat. Übs. cod.

Berol. lat. qu. 48 significat enim Iioc quidem

quod quid est).

f. 99" 2: (oben 17/. meta) Ens dicitur multis

modis ut pritis distinximus in sermone in quo

diximus quot modis dicitur aliquid. Quiddam

enim quid est aliquid significat et quod est hoc et

quiddam significat quid est quäle aut quantum . .

.

(Z p. 1028, 10) . . .

f. 135" 1: (oben 17//. meta) Oportet nos con-

gregare dicta et determinare sermonem et post

complere (H p. 1042, 3) . . .

f. Mö" 2: (oben IX. meta) (D)ictum est de

ente cui attribuuntur predicamenta alia entis (B

p. 1045" 27) . . .

f. 159" 2: (oben X. meta) Dictum est prius

quod unum dicitur multipliciter in distinctionibus

in quibus narratur secundum quem modum dicitur

res (1 p. 1052, 15) ...

f. 176" 2: (oben meta. XI) ((')onsideraUo

quidem est de substantia quesita cum sint esse et

principia substancie (A p. 1069, 18 ^ lat. XII

f. 290").

Schi. (f. 206" 2) Anaxagoras autem dicit

bonum esse principium quasi movens. Intellectus

enim movet sed movet propter aliquid. Dixit e?iim

alium sermo7iem non sicut noster. Medidna enim

est aliqua materia sanitatis et impossibile est etiam

ponere continuuin bonum et intellectus (so statt

non ponere contrarium, boni et intellectus: wie

cod. Ampi. fol. 19 hat und die Ausg. = gr.

p. 1075" 11).

Folgt der Schluss der Erklärung Anaxagorus

autem dicto . . . secundum quod est agens m,otum

<eine andere Hand setzt hinzu etfinis) {== Ausg.

f. 340" 1). Die arabische Übersetzung lässt so

den Schluss des letzten Kapitels (31 Z.) fort.

Rest f. 206" 2 und f. 206" leer. Auf einem

fremden Nachblatt (207) von schlechter Hand

versch. philosophische Nota's (von derselben

Hand lange Handschriften unten auf f. 32. 36.

99 dgl.).
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220. Phill. 1700.

Perg. 25G Bll. fol. (23 X 12). XV. Jh.

Alter Holzband mit (goldgepresstem) Lederüberzag:

Volley, paris. Soc'" lesu Kat. no. 544 (alto No. auf deni

Rücken ML 109). Auf f. 2'' (unter dem Titel) steht Ex libris

P/iilippi Portaei. Ursprünglich im Besitz einer fürstlichen

Familie: Wappen unten auf dem mit reich gemaltem Rand

(ia Blumen- und Blattwerk mit Figuren: dazwischen

Brustbilder von Frauen und Männern im Kund) ge-

schmückten ersten Blatte (ähnlich die Anfangsbll. 69. 187.

225 der drei noch folgenden Werke mit Afgb. und Innen-

randleiste — der Hauptafgb. des ersten Bl. ist aber mit

der ganzen linken Ecke ausgeschnitten). Schöne italienische

Humanisten-Hs. mit Rubriken in wechselnd blau und roten

Kap., über den Seiten links die Zahlen der Q(iiestio) und

rechts des Fo(lium) bis CCXlix (= 255) : die leeren Bll. nicht

mitgezählt. Jede einzelne Quaestio mit einem Afgb. in

Farben und Gold. Auf dem gegen den Hinterdeckel ge-

klebten Pergbl. steht (XV. Jh.) a la theoloyia ii" v/r und

unten (von ders. H.) quaterne XXXii carte II.

lOANNES SCOTDS ZU ARISTOTELES LOG. (VET.)

f. 2 (" leer) ^i (Titel als Tafel iu grünem

Blattrande die ganze Seite füllend, zweites Bl.

eines bes. Vorbogens)

CJarissimi doctoris ioannis scoti qugstiones

incipiunt super univermlibus porphyrii ac libris pr§-

dicamentorum et perihermenias aristotelis quibus

discipuli eius antonii andrem qu§stiones sex

prineipiorum connectuntur. lege f^Heiter :
—

Dieselben 3 Schriften des Scotiis (Anf. f. 3

—

69— 187) sind in derselben Verbindung mit

f. 224'' (bes. Titelbl.): Incipiunt qugstiones cla-

rissimi doctoris antonii andre§ super sex principiis

gyliberti (Gilberti Porretani) lege /^Heiter, f. r.

auch gedruckt: Hain 6440 flp. (Titel ebenso,

nur sui discipuli).

221. Phill. 1783.

Perg. 77 Bll. (nebst 4 leeren), fol. min. (I6V2 X 10,

Schmuekbl. 27 x 18). XV. Jh.

Neaband (P. mit Led. : Meerm. 635) : schön geschriebene

und (mit Farben und Gold) verzierte Humanisten-Hs. —
Die beiden gemalten Widmungsblätter f. 2 und 40 mit

reicher Randeinfassung in Blumenranken mit goldenen

Früchten, Tier- und Knabengestalten im Gezweig: darin

am Unterrand ( wie f. I
'' unter der schönen Titelarchi-

tectur des Vorbogens) das Wappen des Besitzers (mit

3 Lilien im blauen Schilde). Schöne Afgb. der Bücher

f. Sb (kleinerer f. 42''), die taktischen Figg. f. 48'' ff.

farbig mit Goldrand. A. R. (zu no. 1) Lesarten und

Besserungen (Ergänzungen) doppelter Hand, teils fester,

meist flüchtiger.

Onosander und Aelianus.

f 1 C leer) '': (gold. kap.) In hoc codice con-

tinentur Onosander de perfecta imperatore

et Helianus de instruendis aciebus :-

1) f. 2» (—38"): (Zeilen wechselnd blau und

gold. kap.) Nicolai Seeundini praefatio ad

Alphonsum Aragonum regem in traductionem Ono-

sandri de perfecto imperatore. (Superiore tem-

pore . . .).

2) f. 40 (— 77''): (ebenso blau und gold. kap.)

Theodori Thessalonicensis ad eloquentissi-

mum virum Antonium Panormitam praefatio in tra-

ductionem Heliani de instruendis aciebus. (Carmen

illud Homeri . . .).

Beide Übersetzungen (s. Fabr. s. v.) zu-

sammen gedruckt (hinter Vegetius) in Hain

15 915 (Rom. 1494) usw. Vorbl. des Titels und

f. 39. 78. 79 leer.
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Nachträgliches.

Zu cod. 1 (Phill. 1644).

Das am Schluss des über esdre secvndmn hebreoa mit

der bes. Üb. Incipit confessio eiusdem anpfehängte Gebet

ist (mit kleinen Abweichungen der Lesart) die Stelle aus

Esdrae lib. IV c. 8, die dort mit den Worten eingekleidet

wird Inilium verhorum esdre prius quam assumeretiir et dixi.

Domine ijui habitas seculum (so) . . . operum bonorum. Et

respondit ad me et dixit . . . Dies ist das Einzige, was

nach den Büchern I— II Esdre (und im Index als c. 67)

aus lib. III—IV gegeben wird. Das liher esdre hat hier

66 Kapp., von denen 1—23 = lib. I und 24— GG = lib. II:

diese seit (47) f. 288* 1 mit der bes. Üb. Ver/ia neemiefilii

hekhie. xxilll. Über c. 46 (= II, 7 kurz vor Schi.) steht

(rot) f. 292'!: Huc utque refertur quod in commentario

scriptum fuerit. Et hinc neemie Imtoria texitur (Non nuUi

autem de principibus familiarum . . .). Schluss c. 66 f. 295'' 1

:

. . . Memento mei deus mens etc.

Zu cod. 5 (PhiU. 1659).

Über das neue (stichomotrische) Beispiel (S. 6) des

Bibel- und Cy prian-I nd ex im cod. S. Gall. 133 s. jetzt

Mommsen : Hermes 1890 S. 636 (vgl. Chronica minora

Vol. I fasc. 1. Berol. 1891 p. 80).

Zu cod. 20 (Phill. 1679).

f. 134' 2: Pseudo- A ugustini epla inedita ad

Italic am.

Incipit epistola eiusdem (sei augustini) ad italicam-^-

Dominq eximi^ et merito prestantissim^ atgue in xpi

caritate hotiorand^ fili^ italice. aiigustinus epc in dno salutem.

Cum petivisses ut de iiwisibili deo utrum per oculos cor-

poreos possit videri scriberem. negare non potui. ne sanctum

Studium tuum offenderem. Erige itaque spiritum meiitis tuq.

qui renovatur in agnitione dei secundum imaginem eius qui

creavit eum ubi per ßdem vite habitat xpc. übt non est iudeus

et grecus. servus. Über.
|

(134'' 1) masculus. femina. ubi non

morieris cum solvi corpore c^peris. quia nee ibi marcuisti

cum sis annis gravis, hoc inferiore tuo erecto. intende et vide

qui^ loquor. Seimus posse deum videri. quia scriptum est.

Beati mundo corde. quia ipsi deum videbunt. Quamquam

iinilti volunt probare etiam impios visuros deum. Diabolo

guoque ipsum deum visum putant. sie nccipientes quod scriptum

est in lihro ioh venisse cum angelis et dinholum in conspectu

dei. ut etiam illud veniat iii ijuestionem quomodo dictum sH

beati mundo corde. quia ipsi deum videbunt. et illud. paceiii

sectamini cum Omnibus et sanctimoniam sine qua nemo po-

terit videre deum. Multum enim miror si eo usque progre-

diuntur gm existimant impios visuros deum. et diabolo visum

deum. ut eo» et mundo corde esse et pacem ac sanctißcationem

cum Omnibus sectnri asseverent. ac per hoc quod scriptum

est in lihro ioh venisse angelos in conspectu dei. et venisse

cum eis diaholum. non ideo diabolus vidisse deum credendus

est. Ipsi enim dicti sunt venisse in conspectu dei. non dei/s

in conspectum eorum. Veniunt autem in conspectum nostrum

quq videmus. non a quihus videmur. Nam cum in conspectu

dei sint omnia. nunc enim queritur quomodo videatur deus.

non eo specie qua et in isto seculo qwibusdam votuit apparere.

quando non solum cum ahrnham aliisque iustis. verum etiam

cum cain fratricida locutus est. sed quomodo videtur in illo

regno. uhl eum filii eiu« videbunt sicuti est. Tunc quippe

satiahitur in honis desiderium eoruui. Quo desiderlo flagrahat

moyses. cui loqui ad deum facie ad faciem non sufßciehal.

et dicebat. Ostende mihi ie ipsum manifeste, ut videam te.

Tamquam diceret quod in psahno ex eodem desiderio canitur.

Satiahor cum manifestahitur gloria tua. De hac visione

loquens sanctus ambrosius. non in loco inquit deus videtur.

sicut ad iliceni
|

(134'' 2) niamhre. sicul in monte sgna. sed

mundo corde. Nee corpor{ai,ihus oculis deus queritur. quihun

<ie ostendit abrahae. isaac. iacob. et allis in hoc seculo. nee

circumscribitur visu, propter illud quod scriptum est. Poste-

riora niea videhis. Nee tactu tenetur. quia luctatus est cum

iacob. nee auditur affatu. sicut non solum a tot sanctis.

verum etiam a diabolo auditus est. nee sentitur tncessu. sicut

aliquando cum in paradiso deambularet ad vesperum. Quod

autem ait apostolus cognoscere etiam supereminentem scienti^

caritatem xpi. nt impleamini in omnem plenitudinem dei. qua

propter si aliquid inquiunt minus quam deu^ habebimus. et

in aliquo minores eritmis. quomodo implebimur in omnem

plenitudinem'? Sed quoniam implebimur. profecto erimus

äquales. Hoc Uli dicunt qui putant nos hoc futuros omnino

quod deus est. Sed certus sum. quia ai'ersaris istum human^

mentis errorem. Scio. et certe facis. Sed quomodo intelle-

genda sit ista plenitudo qua dictum est implendos nos esse

in omnem plenitudinem dei. postea si deus voluerit pro viribus
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ipmii rierlerit disseremijs. Nunc aiitciii >/uod mihi proposueras

et ad e.vp/icandum diflieile videhntnr. vtrum explicatum sit

diligenter attendc recolendo quq dicta sunt. Si eniin gueris

utrum possit deiis videri. respondeo. potest. Si ijueris unde

sciam. quia in veracissima seriptura legitur. Beati mundi

Cordes, quoniam ipsi deiim videhunt. Si gueris qiiomodo

dictum sit invisihilis si viileri potest. respondeo invisihi/em esse

natura, videri autem cum vult sicut t^ult. Plurimis enim est

Visus, non sicuti est. sed quali specie Uli placuit appnrere.

Si queris quomodo eum vidit vel cain sce/eratus. vel etiam

ipse diaholus qunndo venit cum anyelis ut coram illn assisteret.

si beati mundi cordes quia ipsi deum videbunt. respondeo.

non quidem esse consequens ut etiavi videant deum qui voces
|

(135" 1) af> eo factas aliquando audiunt. Neque enim viderunt

eum qui audierunt quando dixit ad ßlium. Et clarificavi.

et Herum c/arificaho. Verumtamen non esse mirandum. si

a/iqui etinm non mundi cordes vident deum. in specie quam

voluntai fecerit. latente invisibili et opud se incommutabili

manente natura. Si queris vtrum etiam sicuti est a/iquando

possit videri. respondeo. filiis hoc esse promissum de guibus

dictum est. Seimus quia cum apparuerit similes ei erimus.

quoniam videhimus eum sicuti est. Si queris unde eum

videhimus. respondeo. unde angeli vident quihus tunc eri-

mus equa/es. Nee in loco enim deus videtur sed mundo

corde. nee corporntihus oculis queritur. nee circumscri-

bitur visu, nee taclu tenetur. nee auditur affatu. nee sen-

titur incessu. Uniyenitus autem Jilius qui est in sinu patris

deitatis naturam atque substantiam insonabiliter narrat. et

ideo dignis idoneisqae tanto conspectu oculis etiam invisibiliter

monstrat. Ipsi enim sunt oculi. de quibus apostolus dicit.

Jlluminate oc-utos cordis vestri. Et de ijuibus dicitur. Illu-

mina oculos meos ne umquam ohdormiam in viorte. Dominus

enim spiritus est. unde qui adheret domino unus Spiritus est.

Proinde qui potest deum invisihi/iter videre. ipse eum potest

incorporafbijlitervidere. ipse deopotest incorporaliter adherere.

Certe Caritas, pax. longanimitas. benignitas. gaudium. honitas.

fide». mansuetudo. continentia. virtutes sunt, et tarnen corpora-

libus oculis non videntur. quanto magis deus ipse cuius par-

ticipia sunt invisihilis esse credendus estf Nam gi inferior

homo noster quantulacumque iviago eius non de illo condita

sed ab illo creatn. quanivis adhuc renovetur de die in diem

tarn tarnen in tn/i luce hahitat quo nullus oculorum corpora-

lium sensus accedit. si eo quq in illa luce cordis oculis in-

tuemur. et discernuntur inter se
\
(135° 2) et nullis locorum

spaciis separantur. quanto magis deus lucem habitat in-

accessibilem. corporis sensibus quo nee ipsius nisi mundi potest

esse cordis accessus? Nam si pacem istam quam inter nos

hahemus corporeis oculis non videmus. illam pacem qu^ pre-

cel/it omnem intellectum quod est deus. qnilms oculis possumus

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII.

intueri? Similiter et caritatem quam tenemus. si eam videre

non possumus istis oculis quibus Corpora contemplamur. deum

qui Vera Caritas est quomodo visuros nos credimus nisi oculis

cordis? Ac per hoc cum sit aliquid nostrum invisihile

sicut homo interior. et cum Optimum nostrum hoc est mens

et intelligentia invisihile sit oculis corporis, quomodo id quod

est melius optima nostro visihile erit inferiori nostro? Sunt

enim quidam qui deum ipsum omnino corpus esse presumunt.

putantes quicquid corpus non est nullam esse prorsus sub-

stantiam. Istos omnino cavere debemus. Sunt autem alii

deum quideui ipsum corpus minime dubitantes. sed ideo eos

qui ad vitam ^ternam resurgent etiam per corpus deum vi-

suros putant. quoniam talem sperant spiritalis corporis quali-

tatem. ut etiam ipsa que^ carn fuerat spiritus fiat. Quod si

ita est. (juantum distet a superiore opinione. et quam hoc sit

tolerabilius. etiam si verum non sit puto favillime iudicari.

Primo quia multum interest utrum de Creatore an de crea-

tura aliter aliquid sentiatur. quam veritas habet. Deinde

quia conatus mentis utcumque ferendus est. volentis corpus con-

vertere in spiritum. non in corpus deum. Postremo quia id

quod ego in illa epistola mea dixi de istis nostr^ carnis

oculis. quia neque nunc possunt neque tunc poterunt deum

videre. etiam sie verum est. Non enim dictum est nisi de

oculis corporalibus. quod tunc non erunt si corpus ipsum

spiritus erit. ac per hoc corporei oculi numquam
|

(135'' 1)

deum videbunt. quia cum videbitur. spiritus eum non corpus

videbit. sed ad h^c iam satis dicta sint. qu^ ab initio huius

opusculi mei diligenter lecta et relicta considerans sine

ulla fortasse dubitatione perspicies ad videndum deum per

eius auxilium cor mundum te debere preparare. de corpore

vero sptrituaii si dominus iuverit opere alio ex-

periemur. quid di.yjutare valeamus.

Explicit epistola augustini ad italicam.

Dieser unter Augustinus Namen verfasste Brief an

Italica ist ein absichtliches Seitenstück zu dem denselben

Gegenstand behandelnden echten Brief des Aug. an Italica

(92 M. 33, 318}, eine Übungsrede mittelalterlicher Zeit

(S. Ambroeius angeführt, Gebrauch des quia: certus sum

quia, scimus quia): weil ihr später Ursprung augenfällig

ist, haben die französischen Gelehrten des 17/18. Jhs. sie

auch ruhig als inedita gelassen, wie Sirmond es getan.

Zu cod. 50 (Phill. 1676) S. 87:

Abt Ramwold's Handschrift des Paulus von St. Emme-

ram in Regensburg, zu welcher das von Zeumer mitgeteilte

einzelne Blatt mit dem Prolog Ramwold's (N. A. X, 389)

in Würzburg gehört, liegt jetzt in Pommersfelden no. 181

(2821) XI. Jhs.: am Schluss befindet sich hier die Ad-

hreviatio librorum sei liln'll'il qu^ tempore Ramuoldi abb

58
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facta S (Bethmann : A. IX, 534 = no. 42 G. Becker). Ein

späterer Paulns {XII. Jhs.) daselbst 252—3 (2894,95). Das

alte Buch von Ottobenern, von dem Mabillon und Gerbert

sprechen, liegt jetzt in Cheltenham Phill. 8400 (v. Ende

VIII. Jhs.): auf f. l*" steht Igte Über ptine ad ottenbyren,

Titel In nm dni nri ihu xpi incipit omellas anni circuli que

legende sunt . . . Inprimis omelia greyorii de adventum.

(Dm hac redemptor noster ... ein Benutzer zählt 104 Reden).

Auf dem letzten Bl. steht In nm dni inc-ip ordo libror quo-

modo ponunt Codices in e^ccla romana p totü annü circulü

und eiu orelleyium omniü mensuuiii. Auch hier fehlen (wol

des Schmuckes -wegen) die zwei ersten Bll. der (5bog.)

Lage /. Es sind Reden Gregor's vermischt mit anderen,

z. B. sermo Sedati epi (vgl. M. 72, 769).

Zu cod. 74 (Phill. 1997).

Über den Pariser Theologen Simon Tornacensis

(canonicus) und die Pariser Hss. seiner Werke, hauptsach-

lich einer Summa und der Expositio symboli s. B. Haureau,

Eist, de la phil. scol. II (1880), 1, 58—62 (mit Rücksicht

auf Eist. litt, de France XVI, 393). Nach den Angaben

im Oxforder Katalog kommen dieselben Quaestiones magistri

Simones Tornacensis, wie im cod. Phill., auch im cod. Ox.

Balliol. 65 (s. XIII) vor (vgl. auch Ball. 210). Dieselben

auch Troyes 1178 (XIII. Jh., Schi, pontifex erat: Troyes

1371 Abbrev. in sent. Petri Lombardi ist wol die sogen.

Summa). Ein Gomment. in psalmum »Quicumque vult« . . .

in Ronen 1664 (f. 1—31).

Zu cod. 78 (Phill. 1671).

Diese Hs. hat schon Sirmond im Auge in einer Anm.

zu seinem Theodulf, wo er dessen (wie Hincmar's) Atha-

nasius-Anführungen durch diese lat. Schriften erklärt, welche

er dem Vigilius beilegt: »Conjecturam certe firmabit

antiquus et probae notae codex Floriacensis, in quo

cum Vigilii libris adversus Nestorium et Eutychem, et cum

Disputatione quam dixi (cum Arrio), undecim etiam hi

libri coniunguntur, quasi ad eundem auctorem pertineant«

(Opp. II, 698 Par. 1696). Übrigens sind S. 144' Z. 2

V. u. (dgl. 145'') die Worte »XV. Jhs.« (statt X. Jhs.)

zu streichen. Sie sind aus einer früheren Auffassung der

Worte Sichard's (in der Vorrede) stehen geblieben, nach

der ich die Einschaltungen seiner Trierer Es. für Rand-

zusätze einer jungen Hand halten zu müssen glaubte.

Noch während des Drucks des folgenden Bogens habe

ich aber die mir von dem Stattbibliothekar Eerrn Max

Keuffer freundlichst übersante Bandschrift der jetzigen

Trierer Stattbibliothek no. 1 18 selber eingesehen. Ich

fand meine Vermutung dass eben dieser (jetzt Stück

eines dicken Sammelbandes) der von Siebard benutzte Tre-

virensis sei, lediglich bestätigt: die Zusätze sind aber, wie

j
S. sagt, die eines überarbeiteteu Textes selbst. Die Hs.

ist eine auf sorglos in ungleicbmässigen Abständen oft

schief gezogenen Zeilen nicht von einem Schönschreiber

und ohne Schmuck (auch ohne Farbe: Aufschrift in schwarzen

flüchtigenUncialen) gemachte ungleichmässige (öfter schlechte)

Abschrift, wie es scheint des X. Jhs., von einem Exemplar,

das zur Zeit des damals schon verstorbenen (ut meruerit)

Erzbischofs Hetti von Trier (f 847) geschrieben war

(Sichard spricht an einer Stelle — f. 18 betr. die weitere

Ordnung nach den 7 ersten stets zusammenstehenden Büchern

— sogar von duobus Trevirensihits codicibiis, deren Bücher

8— 9, übrigens zweifelhaft, er dem ' Murbacher Codex

zu Liebe zu 10— 11 gemacht habe). Der Band modo Bibl.

publ. Trevirensis 1816 (f. 1") war früher (nach Deckel-

inschrift) Codex Monasterii S. Mattliiae Apostoli (dahin wol

aus S. Maximin = Kat. XI/XlI. Jhs. bei G. Becker 76, 148

gekommen). Er enthält, wie schon angegeben, von den in

Migne's Abdruck gegebenen Athanasius-Biichern 1

—

IX und

XII, und zwar die ersten 7 mit 8 verbanden: f. SIS*" Inc.

über primus sei othanasü epi de trinitate domini bis f. 365''

Inc. Über vill. de ßde (so) tmitate (Fidei unius substantiae

trinitatis . . . unitas trinitatis). Am Schi, dieses 8. Buches

heisst es:

(sw. u.) Explicit liber Viii. dei patris. et filii. et spiritus

sancti athanasii epi hos libellos octo transscripsi.

qui multa addita et inmutata co ntinent. Incp libellus

fidei patris et filii et spiritus sancti atlienasii epi-,- (sw. u.)

Cum legeris per kanc fidem moneo ut inei memor sis in ora-

tionibus tuis. ne forsitan negligens qaisquam hoc obtrectator

eontingat. quia scriptum est ne proitiatis magaritas vestras

ante porcos;

Credo in deum patrem omnipotentem et in unitum deum

(so) ihn xpm salvatorum nostrum . . . hoc placuit. Amen.

Folgt f. 368'' (sw. u.) Explicit expositio fidei catholice

incp ei US dem de trine
|

His qui filium — (f 392'') eßici poterimus — Deo gratias

amen.

Den Rest dieses letzten Blattes füllen folgende 5 Zeilen

(in sw. Unc.)

Qui quae viderit hecfona (so), dicat. dum rogo ut meru

erit hetti. mittissimus voluntate di archieps pe

netrare polü quo intrat praevius agnus. fiat. am.

Sicut nauta desiderat adpropinquare ad prospera

portü ita scriptor ad ultimum versum. amen.;.

In derselben Es. geht noch an anderer Stelle ein schön

gross und weitläufig (und mit schönen Kapitel -Rubriken

der Redner Athanasius dixit — Arrius dixit — Probus
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iudex dixit) geschriebenes Beispiel des namenloser. Vigilius-

Dialogs contra Arriam vorher, mit der Aufschrift Incpt

disputatio fidei inter arrium et athanasium (Cum apud nickeam

— valeat pervenire. Explicit feliciter).

Ein alter Vigilius-Codex Chififlet's (zu no. 15): Troyes

2405 (Mannnnis Über).

Zu cod. 79 (Phill. 1776) S. 155\

f. 92'' oben:

(sw. u) E.r capitulis domni cnroli regis anno

regni eins undecimo actis, de Ins qui infra regnum sine

iussione dominica per viin aliquid rapverint;

Si quis in exercitu infra regnum sine iussione dominica

per vim hostilem aliquid predari voluerit aut fenum tollere

aut granum sive peccora maiora vel ininora domosque in-

fringere I vel incendere. haec ne ßant omnino prohihemus.

Quod si ab aliqua (so) presumptiosa (so) factum fiierit.

Sexaginta sol' . si liber est. sit culpahilis et oinnia similia

restituat aut cum duodecim teslibus se purget. si vero servus

hoc fecerit. capitali crimini subiaceat et dominus omnia similia

restituat quia servum suum non correxit nee custodivit ut

talia non perpetraret. quoniam si nos ipsos comedimus cito

deficiemus. Unus quisque tarnen custodiat exercitum suum ne

aliqua depredatio infra regnum fiat.

Nach zwei leeren Zeilen.

(sw. u.) Ex capitulis domni liludovuici ingi-

linem (-ne) apostolica auctoritate et sinodali sanctione omnium

videlicet clericorum ac laicorum generaliter contsensu atqne

hortatu decretis.

Si quis infra regnum rapinam fecerit aut cuiqam nostro

ßdeli eiusque liomini aliquid vi ahstulerit in triplo cui ali-

quid abstulit legibus cOponat et insuper bannum nostrum

id est sexaginta solidos (sol' ) nobis persolvat. postmodum

vero ante 7ios a comite adducatur ut in bastonico retrusus

usque dum nobis placuerit penas luat. Nam si publice

actum fuerit publicam inde agat penitentiam iuxta sanctorum

canonum sanccionem. si vero ocr-ulte sacerdotum consilio ex

hoc agat penitentiam. Quoniam raptores ut ait apostolus

nisi veram egerint penitentiam regnum dei non possidebunt.

Qui vero de rebus ecclesiarum aliguid ahstulerit. gravius inde

iudicetur. quia sacrarum rerum ablacio saorilegium est et

sacrilegus vocatur qui ex eis aliquid aut abstulerit aut rapuerit.

Extorres namque a liminibus sce matris ecclesiae tales {i durch

e gezogen) persone usque ad satisfactionem ecclesiae quam

Iqserunt. sunt habende, atque infamia notande.

Nur der letzte Satz weicht von dem etwas verkürzten

und verstellten Text, der (ohne die Üb.) in die Sammlung

des Benedictus (II, 97 M. 97, 761) aufgenommen ist, leicht

ab: steht aber nach diesem Text (nicht nach der Hs.)

ebenso auch bei Sirmond (Conc. Gall. II, 462) abgedruckt,

der übrigens (ohne es zu sagen , offenbar aus der Phill.

Hs.) die obige Überschrift wörtlich (nur schreibt er in

Ingilenheim) hinzugefügt hat. Das Capitulare Karl's a. d. J.

779 (vgl. das Capitulare anni XI. o. 0. bei Sirmond II,

84— 87) kann ich gedruckt nicht finden ( bei Boretius,

Pertz, Mansi). Über den Conventus von Ingelheim 826

führt S. zur Einl. die Vita Lud. Pii (z. J.) an.

Zu cod. 82 (Phill. 1741).

Die zwei Blätter des Codex Theodosianus aus einer

Hs. X. Jhs. (in dem Fragmentenbande cod. Vat. reg. 1283)

hat zuerst angezeigt Bethmann : Pertz A. XII, 316 (Quelle

von Gottlieb, nicht genannt) : es sind vermutlich die zwischen

f. 189/90 im Jesuiten -Codex fehlenden.

Zu cod. 84 (Phill. 1743).

W. Gundlach (Der Streit der Bisthümer Arles und

Vienne. Hannover 1890: aus N. A. XIV. XV) leugnet also

mit Unrecht dass diese Hs. Sirmond's codex S. Remigii

Remensis ist (dass zu S. 178 einmal angeführt wird cod.

S. Mariae Rem. — vgl. Gundlach S. 235 — scheint ein

blosses Versehen Sirmond's). Zu dem Brief des Symmachus

Hortatur nos f. 267'', der nur von dieser Hs. ununter-

brochen geliefert wird, vgl. Gundlach S. 55. 58.

Zu cod. 91 (Phill. 1764 f. 10") uud 81

(Phill. 1675 f. 237).

Über die beiden Texte (Ps. Ambrosius oder Gerbert)

des Sermo ad episcopos vgl. J. Hartlung: N. A. I, 587—93.

Zu cod. 95 (Phill. 1746).

Nachdem ich, durch den Hamilton -Ivo verführt (bei

dessen Beschreibung ich später auf die Sache zurückkommen

muss), unter den vier mit Ivo's Abhandlung als dem Prolog

geschmückten Sammlungen aus demselben Grundstoff, die

Tripertita Anfangs als die früheste ansehen zu müssen

geglaubt habe, etwa wie im Anfang der Forschung Theiner,

habe ich am Schluss der Beschreibung, der Wasserschleben-

schen Auflösung des Inhalts mich beugend, ungefähr auf

die Ansicht eingelenkt, wie sie jetzt nach Wasserschieben

(Maassen, Conrat) R. v. Scherer Handbuch des Kirchenrechts

I (1886), 241 zur vorläufigen Geltung zusammenfasst. Es

bleibt dabei unklar und rätselhaft, wie immer, was für einen

Vorteil der Verf. sich von dieser Arbeit versprach, welche

die Defloratio einer geschichtlichen Sammlung der Decreta

pontificum (mit Jahren der Päpste nach Petrus, wie in der

Quelle des Decretum) und der Concilien {de corpore canonum

nennt sie der Schluss von Pars II) mit dem Auszug aus
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der sachlichen Anordnung des sogen. Decretum (Ivo's),

noter Ausscbluss des hier schon Vorkommenden, verband. —
Also 1) Decretum: ursprüngliche Masse in sachlicher (aber

bes. durch die äusserliche Herein werfung ganzer Massen

aus Burchard ungefüger und roher Verteilung). 2) Tri-

partita: Auszug derselben Einteilung mit Voranstellung

einer geschichtlichen Anordnung. 3) Pannormia: besser

im Einzelnen geordnetes und verkürztes Handbuch als

Umarbeitung des Decretum (Ivo benutzt in den Briefen

die jetzt im Decretum vertretene Stoffsammlung, nicht die

Pannormia, von welcher auch der Verf. der Tripertita

nichts weiss). 4) Coli, decem partium: zweite etwas ver-

änderte und wieder vermehrte Ausgabe der Pannormia

(aus dieser: Haimo's kürzester Auszug als no 5, derselbe

der auch mit dem falschen Namen Hugo aus einer blossen

Verwechselung oder Verlesung angeführt wird).

Zu cod. 96 (Phill. 1742).

S. 212» 2 v.u. ist verdruckt Pruraa statt iVma (Hilde-

bert, de X plagis: vgl. no. 180, 23. 170, 5 u. oft).

Zu cod. 98 (Phill. 2009).

Das Epigramm f. 1'' lautet vollständig:

Scevola tu comedis ajjud omnes nullus apad te

Alterius siccas pocula nemo tuum.

Aut tu redde vices aut desine velte vocari

Dedecus est semper sumere iiilque dare.

Zu cod. 109 (Phill. 1771).

Diese Regula monachorum der Statuta Gregorii ist

jüngeren Ursprungs: beim Blättern sieht man Worte wie

copertorüs de burneto f. 2'' (c. 6), hariiesium (ib.), ad leucam

unam f. 4 (c. 19).

Zu cod. 116 (Phill. 1877).

Das Sendebald- Gedicht hat nach einer Abschrift

aus Cheltenham schon E. Dümmler abdrucken lassen:

Zeitschr. f. deutsches Alt. Bd. IS (1875), 306. In der Hs.

steht allerdings, wie D. bemerkt strenus (in Versäumen

eines Zuges statt strenuis), aber nicht reprobris sondern

reprobis. In meinem sonst vollkommen übereinstimmenden

Druck steht nur peracerba v. 7 falsch getrennt.

Zu cod. 121 (Phill. 1874) no. 12 und 123

(Phill. 1839) no. 108.

Wie der Ubellus de ortu b. Mariae semper virginis et

in/antia domini salvatorm (bei Thilo Cod. apocr. NT. I,

340—400: vgl. über die Hss. p. cv ff. und Tischendorf's

längeren Te.xt Ev. apocr.'' p. 54— 112) in cod. 18 als Vor-

rede auf den Brief des Chmmatius nnl Heliodorus die

Autwort des flieronymus, so hat der in cod. 121 und 123

vorkommende de nativitate beate marie virginis folgenden

in 121 (a) der Kubrik crmangelnden, in 123 (b) dem

Hieronymus beigelegten Prolog.

(Fro/ogus beati leroiiimi de nativitate be marie virginis).

Petii a me petiunculam opere quidem hvem. sed cautela

falsitatis adinodmn gravem. Fostulas cnim ut digeram (-rem

n) si quid alicubi forte de nativ itate sanctissim^ ac

beatissim^ virginis Mari^ usque ad incompara-

bilem eins partum et prima xpi rudimenta inveni.

Res quidem actu non diffcilis. sed perieulo ut dixi veritatis

admodum presumptuusa. Nam hoc quod a me nunc cano

capite exposcis. adolescentuhim me in quodam libello qui in

manus mea-i incidit legisse noris. et eerte tanti temporis inter-

cessu. et aUarum non levium rerum interventu facile aliqua

memorie elabi potuerunt. Unde non taste argui possvan,

aliqua me si tu( peticioni obtempero. aut permittere (pmittere

a b statt pmittere) aut addere. aut mutare. Quod ut fieri

possit. non nego. Sed me ex votuntate f'acere non (noih

lässt b aus) concedo. Itaque tarn tuis votis satisfaciens

quam legentium curiositati consulens. (am te quam quemlibet

lectorem (kgentem b) moneo memoratum libelluin si bene

niemini quantum ad sensum periinct. Iiuiusmodi habuisse pre-

fationem.

Petitis a me ut vobis rescribam quid mild de quodam

libello videatur . . . usw. folgt die bekannte Vorrede,- die

sich auch als Resoriptum zu einem ausgelassenen Brief

gibt, wie die vor dem anderen Buche in cod. 18 (M. 30,

307 vgl. Thilo praef. p. civ. Tischendorf Ev. apocr. '^

p. xxix,

welche die obige sonderbare Erfindung der beiden Phill.

codd. aus Hss. nicht kennen).

Zu cod. 127 (Phill. 1829).

Vgl. jetzt Mommsen Chronica minora I p. 78 vor der

Ausgabe des Liber generationis.

Zu cod. 130 (Phill. 1832).

Hier ist in no. 8 (S. 293' 1 1 die Stelle aus der Metzer

Hs. leider arg entstellt statt A capite draconis tangit dextrum

pedem engonasi . . . (drei Druckfehler hintereinander!).

Zu cod. 136—137 (Pliill. 1885 -f- 1896).

Vgl. jetzt (zu S. 305'. 306') Mommsen's Beschreibung

der Hs. (Anon. exe. Vales.) im jüngst erschienenen ersten

Heft (ßerl. 1891) des Vol. I der Chronica minora p. 3—5

(vor der Origo Constaniini) und über den cod. Vat. Pal.

927 (vor Anon. Vales. II) p. 259 f.
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Zu cod. 152 (Phill. 1898).

Die Hand des Petrus Franciscus Chiffletius kann ich

mit Sicherheit (an dem Zuge des P) doch nur auf f. 33''

erkennen. Die beiden (anderen) Haupthände der Rand-

schriften, die ältere gelbliche und die jüngere blass schwarze

führen doch vielleicht nur auf den einen Joh. Jacob (seine

frühere und seine spätere Zeit, vor und nach »Vesontio«)

zurück? Vgl. die Zusätze der einen zur anderen Hand

(drei verschiedene Zeiten f. 4'': vgl. f. 14 und oft, auch

auf der Rückseite des Vorbl.).

Zu cod. 161 (Phill. 1736).

Die Stelle in no. 2 f. IG (mit dem Gulfila) entspricht

genau (und ist entnommen aus) den (! Versen des Eugenius

Toletanus de inventoribus litterarum bei Sirmond. Opp. II,

622 = M. 87, 36G.

Zu cod. 166 (Phill. 1672).

Die im späteren MA. und dadurch auch im Druck sehr

verbreitete Fassung dieses (no. 9) über presciencie Ypocratis

(ex c. eb.) ist also nur eine Abart der uralten aus dem

Griechischen stammenden Prognostica und die in späten

Hss. vorkommende Bezeichnung als Übersetzung des Ge-

rardus Cremonensis (wie z. B. in cod. Amplon. qu. 178)

keine Überlieferung, sondern eine gewohnheitsmässige Bei-

fügung aus willkürlicher Voraussetzung oder aus Ver-

wechselung mit den sogen. Secrota Ypocratis (Vum in

somnis apparet ampul/a nigra . . .) der Hss. und Ausgaben.

Beide stehen hintereinander z. B. in der gen. Erfurter Hs.

(no. 8 und 9) und beide sind zusammen gedruckt auch in

den Articella-Ausgaben (z. B. Lugd. 1515. 8), in den Bei-

lagen der Opera Rasis die Secreta (Cum in somnis . . .)

aus Versehen sogar zweimal (f. » 6 '' und ohne üb. vor der

Capsa eb. Pervenit ad nos ... f. V 5°).

Zu cod. 167 (Phill. 1826).

Die Gedichte (hinter der Oratio Eugenii Toletani)

unter no. 6 (alle von einer Hand und Tinte: nur das

erste etwas flüchtiger) lauten

f. 45":

Altithronus Sacra rutilans de sede supernus

spes vita veritasque via lux aurea mundi

sanctißcat Clemens dulcis carusque perennis

extenta famulos sacrata dextera xps
\\

46»:

Quid mihi caprigero cornuque minaris abunco

frangi gut facile nostra virtute valebit

si fuga non poterit nostros vitare triumphos

quod si tanta tuum lusit dementia pectus

ut non terga petas armata fronte superuus

te velud aviilsum tactantis ab ubere caprum

dentibus adtritum partes per milte resplvam

Responsio

Grandia iactanter bitinbosa fauce cacinnas

paucas et in rebus quibis monstrare cruentia

nam si tarn preceps chaus non discernerit ambos

ylia per media acuto te findere cornu

instanter poteram pedibus seu sternere nostris

partibus in multis merito te frusta secabo

quamvis magna tuas orrescat bestia voces

eumque tuum fuerit tahum foetumgiie cadaber

dirruptmn volucresque tuo de sanguine paste

carnibus atque tuis saliatc denique gripoes

ridebil pecual gaudet tunc bestia salttts

tristia qui dudum carpebant pascua campi

Disce leo supplex apices sine murmure nostros

proderit ecce tibi quod cantat littera lihri

scito iniser ferutis si non vapulaveris multis

his ego sub teneris ohstrictus legibus annis

alfabetum studui niulto certamine scire

sie quoque perdoctus nulla feritate resistens

sarcinulas porto lacuto confossus acuto

non me dispicias tumida cervice superuus
\\

(46'')

nam dominus celi dorsum conscendit aselli

qui propria sevum calce cakavit leonem

discipulum nostrum non te sub fronte pudebit

multi nam nostris inbuti forte salibis

sciunt orticas et partim carpere tursum

quidam cardones vblonso mandere dente

quamvis spinoso subpungant vulnere labrum.

Dextera xpe patris virtus sapientia splendor

fons et origo boni lau spes unica mundi

lux et imago dei genitoris gloria verbum

flamma columba leo vitulus sol aurea clavis

mons et oliva bolrus vitis gratissima vera

petra salusque via sceptrmn dux semita vitae

ianua pastor ovis. custusque puerque lapisgue

verus hämo verusgue detts rex[g] lex (st. rex lexque) sacerdos

pax et amor sponsuaque dies mitissimus agnus

tu decus omne patris per quem sunt condita cuncta

orhem qui pugno et palmo cludis olymphum

qui iubar astriferum rutilo vibramine mundum

inradiare facis plenogue cintia cornu

iure fayare iubes noctis de tmnine larvas

que pavida totum cingent nigridine mundum
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qvi Stellas roris siccas ut temperes occas

nuuigerus faeies pluvias rorare per arvn

qvi gellidas guttas partim siih mibe ligatas

smpendis pariter ne fuse rura redundent

te petimui miseri qttamvis cum crimine multo

ahliias ut noxas probrosi sanguinis ostro
||

(Schi. d. S.).

Zu cod. 174 (PhiU. 1786).

f. 1° (no. 1): De circtilo galaxeo qui lacteus

dicitur.

Oalaxeua qui et lacteus. articum tangit. ubi

extenditvr dextra manus persei. et dexter. pes andromede.

et reßectitur per pedes casslepii}. et ventrem. vel rostrum

cigni. et dorsmn aquile. et humeros sagittarii. et aculeum

scorpii. ac summitatem are. Immerosque centauri. ac ventrem

et crura pantere. et per summitatem capitis idrq. reflexio-

nemque qua continetur crater. et per summitatem geminorum.

ac humerum sinistrum eniochi. et medium crus dextrum

persei russus (so) ad articum pervenit. Ad partem

aestivi circuli. ita dix^iditur. Per medium hrachium

dextrum persei. et medium dextrum crus andromede. re-

ßectitur ad iiianum sinistram oassiepie. et extremitatem sinistre

alq cigni. ita ut eam includat et medium corpus delfini. et

cervicem ac pectus capricorni. et per inferiorem extremi-

tatem are. ac anteriores pedes centauri. ac medietalem extre-

morum crurum. ac summitatem caude eins, seu per sumi-

tatem. mali. ^
Vgl. zu cod. l.JO, 8.

f.
gh (no. 4)

:

Naturam canimus causamque canetido notamus.

Plurihus ii/notmn prima sed origine fixam.

Quattuor ex una pariles sunt matre sorores

Multo cunsimiles diverso catle meantes

5 Dissimilesque meant cum campo ludere certant.

Dissimiles actii gradibus similesque feruntur

Campum prima peiit cursmnque attollere gestit

Quinque fides nectens cursum tunc ponit et implet.

Tertia cum prima cum quinta tertia numquanu

10 Tertia cum quarta cum quarta denuo quinta.

Tertia quin etiam sotiat sihi iure secundam.

Primaque cum quinta gaudet se foedere iurigi

His gradiens gradibus sie currit prima s or or um.\(i.^^)

Et succincta canit cum palma stridula melos

IS Ad percurrendum nee abest exire secunda

Et dmn percurrit graduum mutatio sie est

Tertia cum quinta cum quinta denuo quarta

Tertia cum quinta cum quarta nulla secunda

Tertia cum prima cum quarta stat bene prima

20 Sic vixtrixque canit melos modulamine dulci

Tertia pro cedit post rem factura sororum.

Et tunc cum prima non sese tertia po7iit

Sed iiingit sotiam sibi tertia iure secundam

Tertia cum quarta cum quinta tertia iure
ta

2 5 Quartaque cum v cum quinta denuo prima

Sic quoque mirißco victrix canit Uta fritiUo

Quarta potenter adest et ciirsu pervolat isto •

\
(f. 4'')

Tertia cum prima sotiat sibi necne secundam.

Et quartain copulat nee quintam foedere vitat.

3 u Quartaque mox quintam sotiam facit atque secundam
ta

Nec non cum prima posita est suh foedere v im

Quattuor expletis tali certamine liidis

Ad matrem redeunt diverso carmine liidunt

Atque in materno collectas stringit amictu.

36 Qui solvet diclo dabitiir mox alter apollo .'.

Zu cod. 180 (PhiU. 1694).

Aus dieser Hs. hat Wattenbach in den Situ. Ber.

der Berl. Ak. 1891. VI, 97— 114 mitgeteilt den Rithmus

Gibuini (S. 99), Stellen aus dem Traum des Godefridus

Remensis (über Odo) und aus seinen übrigen Briefgedichten,

aus dem (aurh in der Luxemburger Hs. der Briefe des

Guido de ßazochiis befindlichen) Gedicht de» Lingonensis

episcopus, endlich die Vita auctoris zu Embrico's Gedicht.

Für den Bischof von Langres hat die andere Hs. den

Namen in der Abkürzung H., also jedesfalls ein Hugo:

wie Wattenbach entscheidet, der von 1031— 49 (Gains).

Sollte es nicht vielmehr der andere sein? Rainardus cogno-

mento Hugo (Hugo Flav. M. 1.54, iM ad a. 1076), Bischof

1065— 1085 (Gall. Chr. IV, 560), von berühmter Beredsam-

keit und Gelehrsamkeit (nach Hugo v. Flavigny). Gibuinus

(seit 1077 Lugd. archiep. bis 1082, wo sein Nachfolger

der Hugo Diensis wurde) war eben dessen archidiaconus

(Gall. Chr. IV, 561. 563: Instrum. p. 145—47).

Zu cod. 181 (PhiU. 1732).

Fortsetzung des Micrologus (no. 15) hinter c. 61

f. 162'' ... sociare voluerit.

Porro per dnicam. dne in tua. que cum historia. deus Suh leite

omnium canitur. illud tempus ostenditur. quo reges Israel

multis prelüs ab hostibus vexabantur. et significat illud tempus

quando martires a persecutoribus diversis supplicüs afßcie-

bantur. David itaque rex qui a saut et suis servis affligitur.

de patria expulsus ad gentes ire cogitur, de suis viribus diffi,-

dens. de dei adiutorio presumens dicit. Domine in tua

misericordia speravi. Oratio. Dens in te sperantium for-

tudo (so) convenit. qui deum fortudinein {so) dicit. cuius auxi-

lium possit {so). In epla qua deum ßlium suum ad salvan-
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dum inundnm tnisisse testatur. consotacio prop/ietarum de-

monstratur. gui david de hostibus suis salvaiidum predixerunt.

et ei regnum iiraet promisermit. In GR. Ego dixi dne.

david peccatis suii persecutionem inputat. In aUa dne

dem meus in te sperai'i. ae ab inimicis liberari poslulat. In

evangelio utrius
|
(163") qve persona exprimitur. Saul

superhus et dives purpura induebatur. splendide cotidie opu-

lahatuT. david ut lazarm ulceriosus (so), sie ab hominibus

eiectns ut leprosus. per silvas egens vagabatur. canes. lazari

ulcera lingebant. et gentiles david suscipientes confovebant.

Saul in octinis (so), tanquam dives in inferno dimergitur.

david sceptro regni potitur. post mortem abralie in rerjuie

coniungitur. In offertorio. intende voci orationis. david

pro liberatione sua poscit. In co mmunione. Narrabo

omnia mirabilia. pro collatis beneficiis grates solvit.

Sub gm. Sic xpianus populus dum ab inßdelibus vel liereticis

vel a malis catltolicis opprimitur. et de civitate in civitatem

pellitur. ad dominum clamare cognoscitur. dne in tiia miseri-

cordia speravi. In oratio ne divinum auxilium invocat.

ut ei et voluntate et actione placeat. In epla consolatur.

dum deus ßlium suum pro salvatione illius misisse confir-

matur. In GR. Misericordiam dei implorat. In alia

a perseguentibus liberari postulat. Evangelium per divitem

inßdelem populum exprivdt. per pauperem lazarum. xpianum

populum innotescit. ludeos. Gentiles. hereticos. Malos
\
(163'')

catholicos. Inßdelig ijuippe iudaicus populus (pptis) a pur-

pura induebatur. cum de carnis nobilitatc gloriabatur. Splen-

dide epulabatur. cum in cermonibus (so) per sacras scripturas

instruebatur. Gentilis aulem populus purpura vestiebatur. cum

de regni monarchia super ceteras gentes extollebatur. Splen-

dide epulabatur. cum philosophicis et poeticis scripturi» magni-

ßcabatur. Hereticorum vero grex quasi purpura induebatur.

cum de mundanis pompis superbiens humiles aspernabaiur.

Splendide vesciebatur (so), cicm concinuis (so) sermonibus se-

cularis eloquentie pascebatur. Mali autem catholici quasi

purpura se vestiunt. cum de ornatu preciosarum vestium su-

perbiunt. Splendide epulantur dum deliciis et carnis desi-

deriis tantum operam dare conantur. Porro xpianus po-

pulus humilis peccata sua conßtens. terrena despiciens. sola

celestia appetens. ut lazarm ulcerosus abicitur. dum a iudeis.

a genlilibus. ab hereticis. a malis catholicis despicitur. Sed

cum dives moritur. in inferno traditur. quia increduli et per-

versi. qui hie in bonis dies
\
(164") ducunt. in puncto ad in-

ferna descendunt. lazarus aulem moriens in sinum abrahe

cbicitur. quia xpianus populus qui hie affligitur. post requie

et gaudio perfruitur. Unde in offertorio deum regem

vocat. In communione eius magnalia narrat.

luxta romanam consuetudinem in omni dnica eccle-

siastico conventui cum ofßcio dnice satisfaciamm. si non

aliqva celebris festivitas in ipsa dominica occurrat. ut festum

sei iohannis bnptiste. S. petri apostoli. pro quibus non

minus quam pro dnica populus solet congregari. (et kaum
sichtbar, erloschen) quas et in aliis diebus sollemnissime

celebramus. Item cum plures sunt (sint unten) dnice quam

ofßcia non ut quidam differimus. sed quociens necesse fuerit

aliqua repti\mus (so st. repetimus, wie unten), illo dütaxat

observato. ut ultimum officium in proxima ebdomada ante

adventum domini cantetur. E.H autem (enim unten) prepa-

ratio adventus dominici qua {qua unten) nüquam nid in

quinta dnica ante natale dni debet iniciari. videlicet. ut sicut

antiqui patres per quinque etatem (so statt -um, wie unten

steht, Tgl. ßerno M. 142, 10G4') curricula annorum. sive

per quinque libros moysi de adventu xpi edocti sunt, nichilo

minus et nos per quinque ebdomadas {dominicas unten =
ed.) de adventu eius instruamur. ut iuxta evangelium eius-

dem diei
|
(164 '') de quinque panibus cum quinque milibus

hominum saturari mereamur.*)

Dnica que sequitur. daviticum regnum representare

videtur. Occiso namque saul david a gentibus evocatur.

et in regni solio sublimatur. qui exultans dicit. factus

est dominus protector meus. et eduxit me. Cui oratio.

Sancti nominis congruit. que dei gubernatione nüquam

destitui suos dilectores dicit. Epistola etiam convenit . ..

Ahnliche Ausführungen (deshalb von den Schreibern

wol eben dieser ganze Schluss weggelassen) folgen nun

einförmig für alle Sonntage. Besondere Bemerkungen

(über sonstige Anwendung desselben officium auch für

andere Festtage) gewöhnlich am Schluss. Hinter d. VII

steht f. 170: li A kalendis augusti usque ad kalendas sep-

tembris parabole salemonis. et libri sapientie leguntur. et

responsoria. in principio deus. emitte dne. da mihi dne cum

ceteris cantantur. nisi forte aliqua ratio dictaverit cantari

in proxima dominica post kalendas septembris. Augustus.

VI
. mensis est. et calidus. et anni medius. In sexta ^tate

venit ad nos et propter nos dei sapientia. id est ßlius dei.

et propter eius presentiam debemus omnes studere et vivere.

et viam caritatis quam demonstravit. et ambulavit imitari. et

constanter ambulare. Cor igitur hominis concaleat. et igne

meditationis dei exardescit (so) . . .

f. 178'' steht wörtlich in der Bern, über die fr. im.

und/. VI. f. 178—180" (zwischen d. XIV und XV): Id-

*) Dieser Absatz ist das c. 62 (letzte des jetzigen

Texts) des Micro logus. Die am Anfang des M. fehlenden

Kapp, ergänzen die beiden oben angeführten Hss. der Lam-

beth-Bibliothek in London, die der sonst stets namenlosen

(aber auch stets unvollständigen) Schrift den wol rein will-

kürlichen Namen desivo geben (s. Fabric. s.v. nachWharton).
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Circo in hac septttnana clerici ordinantur . guia ah isaia. yn.

dona Spiritus sancti prenominantur. a cuius prophetia hec

dnca inofßciatur . . . die Auseinandersetzung, welche in der

Ausg. als c. 26 steht: Istud autem ieiunimn autumnak

iuxta statuta ... bis nusquam videatur contraire. — In

diesem Abschnitt auch f. 180 eine Bemerkung (17 Z) De

IUI. temporibus ieiimiorum . . .

Am Schlnss (des Ganzen d.h. hinter der dominioa XXV)

f. 188 wird die oben hinter dorn. 1 hinzugefügte Bemer-

kung, welche als c. (j2 den gewöhnlichen Text dieses Buchs

beschliesst, nochmals z.T. wiederholt:

. . . In communione promittitur illorum oratio compleri.

item cum plures sint dnic^ quam officia. non ut

quidam differimu» . . . saturari mereamur. Hac etiam die

completa processione ad introitum templi. Resp. Ecce dies

venient cantatur. So mit einf. Punkt schliessend, noch

6 Zeilen leer (Rucks. Füllsel fremder Hand).

(i. Sept. 1891)



ANHANG.

Nachlässe von Gelehrten
(Arbeiten, Abschriften. Briefe)

des (XVI.) XVII—XVIII. Jhs.





1. Phill. 1903.

Pap. 74 (besohr. 57) Bll. 4. XVII. Jh.

Neuband (hol!.: Meerm. 829) mit Paraphe Mesnil's

(nicht im Jes. Kat.). Nachgelassene unvollendete Arbeit

von der eigenen Hand des Jacques Sirmond, mit der

Aufschrift auf den Rücken des Bandes (= Meerm. Kat.):

Sirmondi Notitia Procvnsulum.

Alphabetisches Namens -Verzeiehniss Römischer Pro-

consules und Praefecten mit Belegstellen (von Anthemius

bis Volventius) mit vielen leeren Bll. dazwischen zur Er-

gänzung und Fortsetzung. Ein Zettel bei C. An einigen

Stellen nachträgliche Eintragungen von anderer Hand

(Asturius, Celer, Dardanus, Mauricellus).

Über anderen hs. Nachlass Sirmoud's (auch über die

griech. Abschriften der Meerm.) s. A. de Backer Bibl. des

ecr. d. 1. C. d. J.MII, Sil ff.

2. Phill. 1717.

Pap. 226 (+ 6) Bll. 4. (versch. c. 20 X 1 1). XVII. Jh.

Sammelband Sirmond's (= Ciarom. 504, jetzt holl.

Neuband: Meerm. 512): Abschriften aus alten theol. Hss.

teils von seiner eigenen Hand teils für ihn (von 2 anderen

Händen) gemacht, von Sirmond selbst mit Blattzahlen (bis

217: Lagenzahlen am Fuss der Anfangsseiten, /.. T. jetzt

weggeschnitten) und sauberem Index (Vorbl.) versehen, dem

folgenden (ich füge die No. und Naohweisung hinzu):

1. Sermo seit Liber Episcopi ad Episcopos. P. 1. (am

Schi. Ex Cod. S. Martini Insulae Barbarae, in quo et

F/ortis contra Scotmn, et alii. In Codice Ecclesiae Svessionenm

SS. Gervasii et Protasii [Phill. 1764 f. lO"»], hiscribibir Sermo

S. Amhrosii Mediolanensis [vgl. Ambr. app. p. 357 M. 17,

598] Epi ad Episcopos. sed ibi non integer, sed contractior

inc-ipit ab Ulis verbis Audite me heat. patres. = nach Mabillon

Anal.2 p. 103. bei M. 139, 169 als Gerberti).

Anf. Si quis fratres oracvhim reminiscatur . . . (Schi.)

qnae sanctis in fine saecidorum dare proinisisti. Amen.

2. Deßnitio ßdei sipnbolique Nicaeni. 7. (Expl. fid. ad

Cyrill. M. 30, 182).

Credimus in iinuin deum patrem omnipotentem omnium

visibilium et inr. creatorem . . . et regnum caelorum heredi-

tatione non ambigua sunt sortiti:-

3. Libellnsßdei Pelagianorum. 11. (19 Kapp.: im Text

mit der (beschnittenen) Üb. Pelagianorum. und Libelhis

ßdei ly. praepositus operihiis Cgpriani in Codice Vero-

nensi).

Credimus in Deum patrem omnipotentem, omnium vis.

et invis. conditorem . . . nullo scandalo interveniente solvatur: —
(sw. u.) E.rplicit libellus ßdei. sie. (hiernach hg. von Garnier

M. 48, 509.)

4. Libellusßdei a Pelagio Romain missus ad Innocentium.

16. (im Text mit der Randbemerkung Aug. de gratia Christi

cap. 30 und unten Variae lectiones ex eodice Fossatensi. Ex-

positioßdei S. Hieronymi pbri.= Hier. XI, 146 V., M. 48,488).

Credimus in Deum patrem omnipotentem, cunctorum visi-

bilium et inv. conditorem . . . non me haereticum comprobabit: -

5. Odonis Dorobernici (d.h. Cantuariensis) de Vita

S. Wilfredi. IfK (von andrer Hand gesehrieben bis f. 38: Finis

breviluquii vitae B. Uuilfredi Episcopi — ein Gedicht in

Hexametern, mit Prosa- Prolog des Verf. Udo Doroberni-

carum opilio ovillarum — dieser gedruckt bei Mabillon

A. S. 0. B. s. V p. 283 [M. 133, 945 nach Wbarton], das

Gedicht selbst unter dem Namen Fridegodus [M. 133,

981-1012] bei Mabillon s. III p. 171 und s. IV, 722: nach

einer Stelle des Wilh. Malmesburiensis [bei Fabr.]. Odo

war Bischof von Ganterbury 942 — 58).

(o. Üb.) Incipit epistola sequentis opiisculi. Orthodoxae

ßdei famulitio ancillatis . . . Pagina, lector ave tibi caetera

carpe tuapte. Finis breviloquii vitae B. Vuilfredi Episcopi.

6. Audradi Modici de S. luliano et sociis Libri JV.

34 (in der Zählung ist hier eine Verwirrung, da 34 ff. auf

39 folgt, also 34—39 doppelt ist — Abschrift aus cod.

Phill. 1826 no. 3 von derselben fremden Hand, wie no. 5,

aber der Schluss f. 47—49 von Sirmond selbst hinzugefügt,

von dem auch im Folgenden no. 7— 9).

59*
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Ituipit fjroloijus etc. Saiictorum meriti» . . . Osanna

Sabaoth.

7. Urdo scrutiiui (juaUter debtat celebrari. ÖO. (a. Schi.

Jn eodem codice Corb. [vgl. über diesen M. 105, 223 Anm.]

sequehatur Theodulfu» {de baptismo halb weggeschnitten).

Hebdomada tertia feria teciindn . . . rexjxmdentibuii

ctinctis, et cum spiritii tiio.

8. Mayni Seitoiieiisifi Archiepi de mysterio haptismatis.

5.S'. (nach Marlene bei M. 102, 9S1: vgl. Sirmond zum

Theodulf bei M. 223 Anm. »E.xtat apud nos« etc.).

Gloriosissime Imperator. Iiiiiotescere celsitudini vestrae . . .

et ChrUtus in eo ;
-

9. Translatio corporis S. Clemeiitis iitartyris. (>2. (f. 65^'

de Roma in inniih Piscariae . . . ijuae Casa aiirea vocatur

f. 6G - unter Kai.'ser Ludwig).

Tempore igiiur ijiio Micitaet Imperator novae Romae

regehat imperiiim . . . "uo studio congtat ejcstriictua: -

10. Eiiiliiirdi Sapientis Epistolae. ßs. (mit vielen

Leselücken gegen Ende: am Anfang steht Edidil Dii-

cliesniiif p. >iU:j. T. //}.

»Ex vetusto cod. ras. Laudunensi« d. h. offenbar nach

dieser Abschrift Sirmond's, aber unvollständig, von Du

Chesne 1636 herausgegeben Eist. Franc. Scr. 11, 69.5—711

»Multo plures erant in codice ms. sed lineis adeo passim

exesis et corrosis, ut describi non potuerint« (vgl. Pertz

Archiv VII, 864): über die Hs., jetzt Paris. 11379, s. vor

seiner Ausgabe Jaffe B. R. G. IV, 438). Hinter dem Ex-

plicit deo ijratias amen folgt in der Abschr. ein Brief an

H. R. M. G. D. (Ilermengardi a. R. Sirra.).

Dilectissimv in Christo fratri Ansgiso etc. Observo di-

lectionem tuam . . . iugiter exoptamus. ExpUcit D. gr. Amen.

Eminentissimae atque excellentissimae niminmijiie vene-

ratione nominandae H. R. M. G. D. Imperatrici Augustae.

N. totis nisibiis etC- Epintolam ventrae suh/imitatis ad me

perlatam i/ualihiin . . . et semper esi^e ciipiain :
-

11. loannis Er i ug enae Scoti de Praedestinatione. S8.

Abschrift von dritter Hand (wol aus dem einzigen be-

kannten Pariser codex Corbeiensis = S. Germ. 1314) hg.

von Mauguin Par. 1650 (Floss bei M. 122).

loannix Eriiigenae Scoti. Dominis illustribim et merito

etc. Ilingmaro et Pardulo. loannes servux vester devotus

in domino sa/utem. Fari non pussam quantas qiialesque . . .

. . . ad ea vero quae non sunt nullo modo pertinere. ExpUcit.

12. Lanfranci Epistota ad ßerengariiim. l-'lfi. (von

Sirmond: 4 S. Ausschnitt aus dem Buch de corpore et

sanguine domini c. 17 M. 150, 427—28).

Lanßrancus Rerengerio. Quonam modo paiiis efficiatur

caro . . . vivificare valentis anat/iema sit. Amen. ExpUcit.

13. G aitherti ahbatis Nongenti (im Text Liber l)

de Sanctoram pignoribns. 140. (Abschrift von S. : zu Anf.

des Textes v. a. H., derselben wie zu 10, a. R. Edidit D.

Lucas d'Acherg: Guiberti opp. Par. 1651).

Eiiisdem de corpore Domini bipertito. /.i/'.

(Liber lll.) Contra Medardenses qui dentes Salvatoris

h. s. a. ins.

{Liber IV.) De interiori mundo. 172.

(Epistola) De buccella ludae data et de veritate Dnici

corporis. ISO. (nicht aus Phill. 1695).

Am Sohl, der Abschrift: In Bibliotheca VaUis Clarae

Monasterii exstant, et in Igniacensi. Guibertua Abbas Noni-

genti in minores prophetas ad M. Nortbertuin. De Incar-

natione, ad Bernardum Decanum Suessionensem. In Genesim,

ad Rartolomaeum Lau/funen^em Episcopunn.

14. Gu.ilh'/nti ahhati.t S. Theoderici de corpore et

sanguine Domini. lud. (Abschr. vom Schreiber III mit Über-

schrift von Sirmond's Hand und Besserungen desselben

:

hg. 1662 von Tissier Bibl. Gist. IV, 130— 40, über dessen

Hss. vgl. praef).

Fratri in Christo charissimo illuminatos oculos cordis.

Lego et relego charissime opus veslrum de officiis . . . qui

nostram reficit animam.

15. Clementis iv. [1265—68] epistolae aliquot. 206.

(von Sirmond).

16. De Praeposito et Archidiacono (Jlaromontensi (im

Text qui /actus est monachus S. Martini). 214.

Vir venerabilis simul et Praepositus et Archidiaconm

Claromontensis Ecclesiae ad festum B. Martini quotannis

venire consueverat pariterque maioris Monasterii coe-

nobium oisitare . . . et sanctorum eum comitantium con-

templari.

Nachträglich im Neuband angehängt (ohne Blattzahlen

und nur in Haenel's Katalog erwähnt:)

17. Sgmmachi atioramque ad HoHorium et Constantium

epistolae cum horum rescriptis (/-xxv Stücke: Sirmond's

Abschrift mit vorher Inhaltsverz. Zu Anfang a. R. Apud

Baron, an. 419: vgl. \V. Meyer im Ind. schol. Gotting. hib.

1888/89 p. 4).

3. Phill. 1690.

Pap. 345 Bll. fo). (versch. c. 31)24 X ",'17). XVII. Jh.

Sammelband Sirmond's: nach Inschrift und .Jes.

Kat. 379 Bll. Der engl. Besitzer hat die im Kat. no. 505

wie auch von Sirmond nicht erwähnten, nach dem hell.

Kat. 467 lose beiliegenden Blätter (nonnullae schedae sepa-

ratae) besonders einbinden lassen als Phill. 22794 (in
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Cheltenham verblieben : De cnnt. DeuSiBW.). Abschriften

aus alten theol. Hss. (wie Phill. 1717) teils von Sirraond's

Hand teils für ihn von verschiedenen anderen Händen

(aber mit Randbeischriften von Sirmond). Dieser hat auch

die Blattzahl und am Fusse der Anfänge die Lagenzahl

beigeschrieben und auf einem Vorblatt auch hier einen
]

sauberen Index hinzugefügt, dessen Stücke ich mit Zahlen

versehe.

1. Paiilini Foroiutiensis Epi.'<cof>i Paraeiieais ad aiiu-

(.iim in saeculo militantem. Pa</. I. (Hd. I. Anf. O mi

frattr si capiaa scire . . . = Liber exhortationis Aug. opp. VI,

1047: vgl. cod. Phill. 1682).

•2. Wiberti Abbati N<jvi(,oi aus n geb., wie in der

Textüberschrift des Schreibers Mongentini) yentini Liber

de laude S. Mariae. Pag. -j-I. (Hd. H. Am Kopf des

Textes hat S. beigeschrieben Cod. C'anii. Paris. Beim

Explicit Seijuebatur, Epla ad Sige/ridttm, de hiicella).

Ekisdem Liber de incaraatione ad Bernardum Decanum

Sue.^)liionen.•:em. Pag. O-'i (Abschr. Sirmond's, am Kopfe Cud.

Carmel. Paris, ohne Üb., die aus cod. Clarom. ergänzt ist).

Eiusdem Liber de rirginitate. Pag. 77. (Hd. ÜI. Am
Kopfe Sirmond Cod. Carmel. Pari.-<.).

Diese drei Schriften bei d'Achi>ry Guib. opp. Par. Itiäl

aus einem ihm von Sirm. nachgewiesenen cod. coli. Paris.

S. I., d. h. aus cod. 1695, der eben dieser cod. Carmel. Par.

sein muss. Am Schi, der Abschr. bemerkt Sirmond Fe-

minnm etc. pag. -i-'l. ti. d. h. in der Hs. folgt der Liber de

lau le S. M. (aus de buccella), wie eben in cod. 1695 der

Fall ist.

Eiusdem de Laudanen'<ibu,'<. ex Libris de vita siut.

Pap. 93. (Hd. II: hier schreibt S. an die Spitze Guiberti

Abbatis S. Mariae de Nogento ex libro de vita. sua. d. h.

De Laudunensibus ... 1. III p. 496 d'Ach.).

3. Interti auctoris libellu.-< de Eucliaristia. Pag. I'JI.

(Abschr. Hd. IV. Anf. Siciit ante nos dixit ijuidam sapiens,

cuius .lententiaiii probamiis. licet nomen ignoremiis . . . a. Schi.

Sirmond Exstat idein opusculum etiam in Monast Corheiensi

et huic subiicitur Hugonis Lingonensis Episcopi epistola de

sacramento altaris, quae edita est cum. Lanfrancu, Gaitmundo,

et Algero).

4. Guillelmi Abbatis S. Tlieoderici Speculnm fidei

Pag. l.'il. Eiusdem Aenigma fidei. Pag. löS. ( Beide von

ders. Hd. IV. Gedr. bei Tissier Bibl. Cist. IV, 79— 112).

5. Gisleberti abbatis Westmonasteriensis Dit-

putatio Christiani contra ludaeum. Pag. 1U7. (Hd. IV). Ab-

schrift aus Phill. 1693: in der Vorrede hat der Schreiber

das sehr zweideutig geschriebene uicino (satis pede) nicht

lesen können und ausgelassen.

6. Hugonis Arcinepiseopi Rotomagensis adversus

haereses sui temporis Libri tres ad Alhericuin card. Pag. '2l:>.

Abschrift aus Phill. 1733 = oben 60 no. 2.

7. abbatis contra Petrum

Ahailardum libri tres Pag. 246.

Vor der (.anfanglosen) Abschrift von Hd. IV steht ein

Blatt von Sirmond's Hand mit dem Titel Guillelmi Abbatis

de S. Theoderico contra Petrum Abaelardum Libri lll. —
Ex codice Claravallensi acephala, in cuius initio (ebenso

auch. a. Schi. s. f. 285'') haec legitur adnotatio.

Disputatio catholicorum patrum contra dogmata Petri

Abailardi. Deest unus ijuaternu.% i<l est primus . . . requiratur

apud Morenienses monactios iuxta Stainpas (dann 2 Stellen

aus Gaufredus mon. Cistert. opist. ad Henricum Card. AJban.

[M. 185,596*] und aus Guill. abb. inprol. 1. ad fr. de Monte Dei

[Tiss IV, I]). Vgl. Tissier's Vorw. zum Abdruck Bibl. Cist.

IV, 238: nicht nur der quaternio sei nicht wiedergefunden,

sondern auch der codex selbst sei seitdem weggekommen

»quem Andreas a Quercu (also von Sirmond her) vivens

possedit, et ego illum ipsum exscripsi«. Die für Sirmond

gemachte Abschrift (des abbas anonymus) enthält von dieser

dem Guill. bei T. abgesprochenen Schrift (die wirkliche bei

Tiss p. 112 = M. 180, 249) am Anfang f. 247 noch 21 Zeilen

mehr als der Druck bei Tissier p. 238— 259 (= M. 180,

283). Überall a. R. Sirmond's Hand.

8. Eiusdem adversus errnres Gisleberti Po r-

rctani. Pag. 2S(! (Hd. IV). Der Text hat den Titel Trac-

tatus contra Gilbertum Porrctanam de Relatio nibus

divinis. Anf. Quatuor in bis schedulis capitula lector in-

venies . . . (Schi.) divisuin esse non polest, mit dem Anhang

des Symbolnm fidei des Bernardus Clar. gegen Gilbert.

Vgl. Hist. litt, de la Fr. t. XII (1830 = 1763) p. 331.

»Opus ineditum ac rarissimum« sagt der Jes. Kat., in

welchem das in der Hist. litt, erwähnte »exemplaire enrichi

de notes marg. du Pere Labbe (Bibl. col. clarom., n. 27)«

nicht vorkommt. Es ist das Buch des Gaufridus Autiss.

(notarius Bornardi und später abb. Clar. M. 185, 223) »Ex

ms. codice Longi-pontis« (Bern. vol. II p. 1342 = M. 1^5,

595) von Mabillon 1719 gedruckt. Über Gaufridus gpgen

Petrus (M. 185, 223) vgl. Tissier IV, 260. A^ R. wie ge-

wöhnlich Beischriften von Sirmond.

9. Auxilii Liber de translatione Episcoporum et ordi-

nationibus a Formoso /actis. Png. .'IUI (Hd. IV).

Eiusdem de eodem argumento Dialogus ad Leonem

Nolanae sedis Episcopum. Pag. 12.5. Abschrift ebenso von

Hd. IV, doch f. 344"—345" und damit der Schluss des

ganzen Bandes von Sirmond's Hand: die Rückseite

f. 345", wegen der durchschlagenden Tinte unbrauchbar,

ist nicht beschrieben. Weiteres fehlt: die Abschrift bricht

hier unvollständig ab (vgl. M. 129).
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4. Phill. 1758.

Pap. 29 (+ Anh. 3) Bll. fol. XVI. Jh.

In Perg.-Utiischlag geb. (Jes. M L I-T2): auf Bl. I:

Colley. Paris. SoM" lern no, 602 (Kat.).

f. 1 (—31) Abschrift (gross und schön) von:

Seguuntur taxe Ecclesiarum CathedTalium metro-

polit. ac Monasteriorum totiiis Reyni Fremde certorum-

i/iie aliorum clrcunivicinorum locoriwi proiit in tihris Camere

apustolice Reperiuntur. (31 Ell.). Das Verzeichniss nach

ungenau alphabetischer Folge der Diöcesen (u. a. auch bei

der Constantiensis in, Normania Schwarzwald- Klöster in

Alemania f. 9) ist ein Auszug mit beigesetzten Bemer-

kuDgen über die Quelle, z. B. de qua in libro Camere

niliil reperitiir f. 9 und öfter non reperitur, alias reperitur,

(ilihi u. dgl. {nuper per Leonein X'". f. 6''. 14''). A. R.

dazu Ergänzungen unkalligraphischer Hände f. 3'. S*". 23. 24.

Angeheftet waren schon dem Jes. Bande, (von flüchtiger

Hand XVII. Jhs.) ein einzelner Bogen: Rolle de tous les

benefices de la haulte Atsace et pais de Siintgau, lirisgau et la

forest noire und auf einem einzelnen Blatte Liste des Abbayes

Titulaires de Vordre de Cisteaii.r, wo den französischen

Namen der Klöster von Sirmond's Hand die lateinische

Bezeichnung der Diöcese beigesetzt ist.

5. Phill. 1718.

Pap. 238 Bll. 4. (17;iil21 x 12,12 15). XVII. Jh.

Alter Saiiimelband von (3) Abschriften versch.

Hand aus alten Hss. (Jes. M L S'J) : auf Bl. I Collegä Paris.

Soc. lesii no. 512 (Kat.).

1) f 1 Gerberti epistolae (M. 139). Abschrift

fwr Sirmond gemacht, wie dessen eigenh. Beischriften

zeigen (z.B. S. II. 19. 62. GS. neben Ausgabe-Nach-

weisangen und Überschriften anderer Hand); benutzt

(li;36) zu dem Nachtrage noch (bei Masson 1611) ange-

druckter Stücke von A. Du Chesne Hist. Franc, scr. II,

828: »Epistolae aliae Gerberti. Nunc pr. ex ms. exem-

plari lacobi Sirmondi S. I. in lucem editae.« Die

Briefe beginnen mit der Electio Arnulplii Rcmorum archi-

episcopi a Girardo (.ai'do durchstrichen) edita (Du Ch. s

Nachtrag Ep. 1, bei M. weitergezählt 162).

2) f. 49 (= S. 97): Statuta Cameracensia a. 1330.

Ex cod. MS. S. Genovefae Parisiensis, collato cum altera qui ex

Mazarina bibliotheca in Reyiam transiit. Dieselben und mit

derselben Aufschrift, wie in cod. Phill. IT.jl (no. I): mit

vielen Besserungen zum Abdruck eingerichtet.

3) f. 109(=S.217): (oben sl.B. Statuta Inedita) Innomine

sanctac Trinitatis . . . Incipiunt statu ta synodalia l)io-

cesis Castrensis per . . . P. dci gratia epm Castrensem

(P. de l'^atifi a Schi. S. 471: vgl. Garns p. .531. Anf. Pas-

toralis cura sollicitudinis nobis Petro miseracione divina

epo Castrensi . . .) a. 1358. — Fünf Seiten der letzten Lage

f. 236''—38 sind von dems. Abschreiber noch gefüllt (a. R.

die Bern. Editum a nobis Tomo Xl und neben dem Anf.

A. C. 12HH) mit Hae sunt constitutiones domini Archiepi

Bituricensis. {Quoniam constitutiones conciliorum . . .): sie

sind durchstrichen, die nicht mehr zu derselben Lage ge-

hörige Fortsetzung aber einfach weggelassen , weil wie

(offenbar von Cossartius Hand) angemerkt ist, abgedruckt

in der Fortsetzung von Labbe's Concilia (1G71), dem von

Gabriel Cossartius herausgegebenen T. XI p. 1246 (»Ex co-

dice ms. Coli. Par. S. I.«).

6. Phill. 1754.

Pap. 91 Bll. fol. (23 x 13). XVII. Jh.

In Perg. Umschlag (Jes. A/L 8.7 fabgerieben)= Clar. 584.

Auf f. 1 (eig. 2: von einem vorhergeh. Bl. ist der obere

Teil abgeschnitten) steht (durchstrichen) Ex Biblioteca S.

Genovefae Parisiensis d. h. Abschrift (häufig mit Lese-

lücken) eines alten cod. bibl. S. Gen. (wie in Phill. 1718) der

Statuta synodalia et provincialia observanda in Dioecesi

Gameracensi collecta et renovata a. MCCC. (Districte prae-

cipimus ... bei Gousset, Actes de la prov. eccl. de Reims

H, 440— 472).

Dahinter f. 44 weitere Statuta synod. prov. Remensis

und Abänderungen derselben:

2) St. concil. Remensis loOl f. 44 (= Actes p. 472

Compiegne).

3) St. conc. Rem. 1303 f. 46 (p. 477).

4) St. dioecesis Cameracensis (acta a Philippo Camer.

epo.) 1307 f. 48 (»vers Tan 1310« Act. p. 482).

5) Datum Philippi Cam epi 1308 f. 56''.

6) Datum apud Eclusam 1309 (Roberti decani eccl.

Cam.) f. 60''.

7) Datum Valenchenis 1310 (Petri Cam. epi) f. 63.

8) Datum in synodo Cam. 131 1 (Petri Cam. epi) f. 65''

(Actes p. 487).

9) Statuta noviter facta in synodo Cam. a Petro Cam.

epo f. 67 (Cum laicis disponendi . . . = Actes p. 489).

10) St. noviter facta in syn. Cam. 1312 a Petro Cam.

epo f. 69'' (p. 499).

11) Monitio generalis super moneta (Datum apud

Castellum 1311) f. 70".

12) Statuta synod. facta a Petro Cam. epo apud

Castellum 1313 f. 72 ^
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13) Stat. synod. facta 1314 f. 73".

14) Dgl. 1315 (= Actes p. 502).

15) Stat. Petri Cam. epi in syn. 1317 f. 79" (Actes

p. 507).

16) Stat. cnnc. Khemensis facta ap. Silvauectum 1317

f. Sl"* (1318 bei Gousset p. 512).

17) Praeceptum vicarii geu. Petri Cam. epi in remotis

a^cntis in syn. 1318 f. 84.

18) Stat. f. in syn. Cam. 131'j f. 85".

19) Stat. sinod. per vicarios gencrales domini Cam.

in remotis agentis 1323 f. 88" (ExcommunicatM a canone

nuntiainiia . . . nicht bei G.) — 91".

7. Phill. 1879.

Pap. .53 ßll. 4. (14 X 6/10 a. R). XVI Jh.

Eingeheftet (urspr. Stück eines älteren Bandes) in den

Perg. Umschlag eines (Erlass-) Briefes Clemens V. (an den

officialis Calaguritanus) v. J. 1596. Auf diesem vorn Historie

antique Incipientes ah Abraham und am Fuss Meldtioris sum

(es kann wol nur gemeint sein Goldasti: »damnatae memo-

riae«, wie ihn Labbe nennt De Script, eccl. II, 455). Auf

dem Pap.-Vorbl. die alte Jes. No. M L 50 2 und der Titel

(XVII. Jh.) Chronicon Prosperi. V. Bihliotli. P. Lahhe

tom. 1. Das erste El. des ersten Sestern (mit dem Anfang

bei Labbe p. 16— 17 Adam cum esset . . . ex Aegijpto anni

ccccxxx) ist nach Labbe's Zeit verloren gegangen. Erst

das jetzt erste (eig. zweite) El. trägt die bekannte Auf-

schrift Collegii Parisiensis Socieiatis lexu und die (wie ge-

wöhnlich ungenaue) Blattzahl 56.

Für Sirmond gemachte Abschrift eines Codex des

vollständigen und echten Chronicon Prosperi (von Adam

bis p. Chr. 443 vgl. Waitz N. A I, 490 und Holder-Egger

N. A. IV, 27), mit Wiedergabe der Rand -Ergänzungen

der Vorlage, dazu überall von Jacob Sirmond's (nicht

Labbe's) Hand (offenbar aus einer zweiten Hs.) mit Zu-

sätzen und Änderungen versehen und in dieser zur Aus-

gabe vorbereiteten Gestalt später (1657) von Ph. Labbe

(Bibl. I, IG ff. vgl. De Script, eccl. II, 200. Bucherius

de doctr. terap. 1634 p. 211 und p. xili) abgedruckt,

aus andern Hss. bis 455 (p. 53— 56) und zum ersten Teil

(p. 44—46) ergänzt.

Anf.
I
Fiunt itague a diluvio usytie ad primwm annum

— a

promissionis CCC. LXVI. Ab adam vero an in. millia.

CCCLXXXVIII. . . .

f. 43" Hacusque hieronimus ... (p. 46).

Schi. f. 53": Maximo n et patreio (paterio Labbe mit

Beachtung von Sirniond's Umstellungs-Zeichen, wie gleich

wieder).

Hoc tempore maaicli'eos plliriinos . . . damnare feeit et

prodere. (folgt Sirmond's Zusatz incensis eorum codicibus

quorum mayiuic motef fuerant interceptae).

Darunter (von der Schri'iber-Hand) : FINIS.

8. Phill. 1828.

Pap. 120 (-^4) Ell. fol. XVII. Jh. In Perg.-Umschlag.

Nachgelassenes Werk des Phil. Labbe, eigenhändiger

Schrift (die übrigens äLnlich ist der des P. F. Chifflet), im

Jes. Kat. aufgeführt als no. 631, in Worten die sich auf

den von einer anderen Hand mit blasserer Tinte später

überschriebenen Titel auf Bl. 1 beziehen:

P/iilippi Labbe |
P/tarus Galliae antiq aae, sive

Notitia Oalliarum
\
ordine Alphabetico. | Editio nova, priori

a. lHii. lange auctior. pre/o quidem parata, ast niunjuam

vulyata (darunter steht das Paraphe' Mesnil's).

Enthält (I) Völker, (II) Stätte, (III) Berge — doch

diese ganz unvollständig, nur den Anfang auf 3 Bll.

»Tertia pars quae moutes et promontoria complectitur, ]ioene

tota desideratur« (sagt der Kat.). Vorgehoftet sind 4 Bll. 4".

mit als Beigabe der neuen Ausgabe bestimmten Epigrammen

(Bl. 1—4"): Nortberti Aonii Ambianensis adversus Nico-

laum Sansonem Rritannionem Cacographum R. P. Philippi

Labbe Soc. lesa magistri quondain xui calumniatorem inale-

dicentissimum Pracludia xeptendecim epigramn^atis expreasa.

Francopoli In domo auctoris i'ii'i Reziä ad inxigne Patientiae

laexae et Veritatis irritatae. Nebst dahinter (4") einigen Zeilen

mit der Überschrift: Secundam Editionein Phari Antiquae

Galliae brevi sequetur Appendix hoc titulo: Nicolai Samonis

Mali Genii Averruncus; sice Confutatio Malae Fidei, Caliim-

niarum . . . usw. (i;ez. Nortbertiui Aonius). Vgl. über die

erste Ausg. (Molinis lli44) und iliren Tadeler Sanson A.

de Backer Bibl. '^ II, 551.

Ein anderes Werk Labbe's steht falsch (weil in Hol-

land falsch gebunden) unter den franz. Hss. als Phill. 1;I13:

Martyrologium Fraiico-Gatliae (lat. mit darauf fol-

gender französ. Ubs.).

9. Phill. 1809.

Pap. 40 (beschr.) EIL 4. XVII. Jh. 2sp.

Neuband (hell.: Meerm. 678). Aus der Jes. Bibl.: mit

dem Paraphe Mesnil's (aber nicht im Jes. Kat.). Im Phil-

lipps-Katalog unter no. 3890 wiederholt. Enthält zwei ver-

schiedene Packete von Labbe's Hand (= Ph. 1828).

1) (ohne Aufschrift) ein Lexicon, bei Meerman (im Kat.

678 wie auf dem Rücken des Bandes) bez. als Glossarium
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vocuiii üh^curiurvm. Anf. Ainhronts] Altlitliii. Am-

bronibus et labiia lurcovibun ventam cleyiwtann alimoniam.

AnsetiJ lornandts Anses Id est gemidei . . . (aus Patres,

Vit. Sanct., Juristen, alten Scholien usw., auch z.B. aus

Marcellus Empiricus). 32 bescbr. Bll.

2) (in kleinerem Format) Abschrift v. a. H. (kleiner):

Dictionari um Latino- Francicmn ex veter i codice.

Diese Überschrift ist v. a. H. zuf^esetzt: ebenso am Rande

daneben der Zusatz cum Caftlyatidnibus et (ll.iurrationibus

Philoloyicls. P. L. B. S. I. T. (d. h. Philippi Lahbe Biturici

Sog. lesu T . . . ? , des Verf. u. a. von Les Ktymologies

de plusieurs mots FranQois contre les abus des nouveaux

hellenistes du Port -Royal 1661 gegen Claude Lancelot,

s. im Verz. der Schriften bei A. de Backer no. 62 vgl.

no. 27): beides ist v. a. H. (für einen Abdruck, s. die

Bem. am Fuss d. S.) durciistrichen. Auf dem Unterrande

der vorletzten Seite steht (mit Kap. geschr. von Labbe's

Hand) les etyiiiologies des mots Franko« (weiter nichts).

8 beschr. Bll.

Anf. A. Abauus Tiers aiol. Abhas Abbes . . .

Schi. Zelotipus Jalom oxt ribaut.

10. Phill. 1793.

Pap. 3(i4 Bll. (724 gez. Seiten nebst 4 S. Tit. und Vorr.)

fol. XVII. Jh.

Neuband (Jes.): Ciarom. 720. Die Zeilen des Titels

in Kap. (wie auch bei Vorr. und Anf.) blau und rot:

Eons Graecus Latinarum vocum.

In der Vorrede (JJperis TTpottetoptot) gegen die Über-

treibung des Hellenismus, der die französische Sprache aus

der griechischen ableite (E. Egger, L'hellenisme en France I,

109 ff.), durch Leute wie Perionius monachus [Benedictinus

— Par. 15.54], Leo Tripaltius [Orleans 1580], Julius Cae-

sarius, zu denen sich bis teiiiporibiis ein Anonymvs gesellt

und Liiiijitaiii Friincicam oinnivm runvielis ausgesetzt habe.

Ein ausführliches lateinisches alphabetisches Etjmologicum

— und daran p. 681 (—707) ein Fonticulus Graecus

aliijuot vociim Francicriruiii ijiiae ab liellenistii viiign

inctantur neque latinis satis sunt affines. Die Praefatio nd

Ltctoreiii desselben beginnt: Ostendimus in prot/ieoria

tntius Iniiusee operis, Ldtinas voces plerasyiie, ex

Grnecis profectas esse, Frnncicas noii item, ausser

insofern die Francica lingua bekanntlich eben eine dialectus

Latina sei, wie die Spanische und Italische, und abgesehen

von einzelnen Worten, die sich bes. in Folge der Eroberung

Constantinopels durch die Franc! eingeführt hätten.

Als Anhang p. 709—720: Voces Grnecae ijuibus usus

est M. T. Cicero und p. 7:.'l— 724: Voces groecae ijuas

M. Tullius Latinas fecit et scripsit. Ob von Phil. Labbe?

und gegen des Claude Lancelot (1615— 1695, Jardin des

racines grecques ohne Namen erschienen l(i57: vgl. Ste

Beuve, Port Royal III, 438) kindliche Sprachspielereien?

Vgl. Labbe in den Etymologies (und in demselben Sinne

Menage in der Epistre vor seinen Origines de la langue

franQoise Par. 1650). Die Abschrift selbst ist indessen nicht

von Labbe's Hand (verschieden von 1828 und 1809).

11. Phill. 1759 (1. II).

Pap. 49G 4- 42 Bll. (2 Bde.) fol. XVH. Jh.

Neuband (holl.: Meerm. 597 LH). U\t Paraphe' Uei-

nil's in Bd. I (aber nicht im Jes. Kat.). Eigenhändige

Schrift (mit Änderungen, Schaltzetteln usw., wie 1703 und

1653). Auf dem Rücken der Name des Verf. P. Rorerii

Hist. rel. Rei yublicae Manuscript. Auf f. 1 oben (ohne

Namen): Historin
\
Religiosae Rei publicae \. Liher

Primus . . . eine Geschichte des Mönchtums und der

einzelnen alten (ägyptischen) Mönche der Urzeit und der

ältesten Regeln in umfangreichster Anlage, mit vielen wört-

lichen Auszügen und Zusammenstellungen, auch Texten

(nach Hss.). Das loizte Buch führt erst bis z. J. 400: Oe

Religiiisis Rebus publicis
\
Liber v/

|
A Trecentesinw ijuiii-

ijuagesinni circiter C/iristi
\
anno ad Quadringeittesimuvi.

}

Dazu ein jedoch als Appendix bes. gebundener Lagenrest

über die Disciplina virginum sacrarum usw. An diesem

! siezt hinten (unzugehörig) eine Abb. Incommoda contra

mysteri'um euc/iaristiae ijuae inferuntvr ex opinione . . . corpus

Christi in eucharistia non esse riirum nee densum nein und

ein Calendariuiii sgnaxarii.

A. de Backer (Bibl. des ecrivains de la compagnie de

Jesus) führt hinter den gedruckten Schriften des Jesuiten

P. Roverius (Rovicr geb. Avignon 1573, gest. Paris 1649)

den in der Bibliothek des Pariser Jes. CoUegs aufbewahrten

Nachlass und die daraus in Meerman's Besitz überge-

gangenen Nummern des Meerm. Kat. 414. 424. 486. 542.

543. 545. 597 an (t. III col. 402 der neuen Ausg.).

12. Phill. 1760 (I. II).

Pap. 545 (nebst gedr. 45) + 349 ßU. (2 Bde.) fol.

XVII. Jh.

Nenband (holl. : Meerm. 598. 1. II). Mit PnrapAe Mes-

nil's. Im Jes. Kat. getrennt unter no. 608 und 612

(damals ungebunden). Zwei dicke zur Historia (no. 1759)

sachlich gehörige Bände vollständiger Abschriften von

Regulae (ord. rel.) aus Handschriften und Drucken — da-
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zwischen auch gradezu einiges Gedruckte, die Abschriften

meist von Rovier's Hand, wenige von verschiedenen Anderen

(eingesendet) — mit dem Meerman'schen Rückentitel (dem-

selben wie bei Lucas Holstenius): Codex regitlaruin

ordiiwm religiosorum et militarium colleetore P. Roverio.

Tom. I. II. Maniiscript. An der Spitze der Stücke ist öfter

die hs. Quelle bemerkt ex ms. Tluiani usw. (s. u.). In der

Mitte (I) eingeheftet hinter f. 216 ein französischer Brief

(2 Bll. 4°.) einer Frau Au Reverend le Revurend Pere des

deserts Jesuiste vom xxY Jullet kjliui. Hinter f. 494 (vgl.

hinter f. 497) lag lose ein Zettel mit Erlaubniss für P. Revier

zum Mitnehmen von Büchern a S". Genevk've. Auf einer

mitgeteilten Abschrift (in II) steht f. 221'': Au Reverend

pere le p. pierre Revier de la Compmjnie de Jesus . . . Au

College de Clennont A Paris.

Inhaltsübersicht.

T. I f. 1: 1. Regula sanctornm. Vgl. Codex

„ . . ,r r, Regularum Holstenii
patrum Seraptonis, Macarit, Pa-

fPar 16631

phnutii et alterius Macarii colla-

tione eorum inter se condita. {Sedentil>ii>< p. 14— 17

nobis in unum . . .) nebst (dahinter)

Epistola b. Macarii ad monachos. p. 27

f. 3: Regula . . . (dieselbe) per colla-

tionem eormn inter se condita. Versio

antiqua ex eodice Corbeiensi me-

lior et auctior, {Residentihiis nohis in

unum . . .)
—

f. 7 : 2. Inc. regitla heatissimi Macarii

abbatis rjui habiiit sab ordinatione sua

guinque millia monachorum. [Milites ergo

Christi . . .) (a. R.) ex eodice Bec- p. 25— 27

censi (mit v. 1. des Thuanus).

f. 8 (a. H.): 3. Pachomii regula a

S. Hieronymo in lat. sermonem conversa.

(Quamvis acutus gladiu^ . . . dann die

Regula selbst Haec sunt praecepta .

.

.). p. 32— 40

Dieselbe in der Historia cod. 17.59

f. 235— 40 als Praecepta Pachomii

Theodori et Oriesii Tabennesiotis data.

Prologus S. Hieronymi de versione sua

. . . von R.'s Hand r-XLii. Es folgt

daselbst f. 241—48 S. Orsiesü Thaben-

nensis abbatis doctrina. Audi Israel . . .

f. n*": 4. Regula patrum. (Quanta

tntentione ac custodia) . . . nebst Aliorum —
patrum regula. (Si quis de saeculo . . .). p. 22

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII.

Mit Vgl. des Smaragdus.

f. 21: 5. Regula S.S. Pauli et Ste-

pita ni. (//• Seniores iunioribu.<i . . .).

Mit Vgl. des Smaragdus.

f. 23: G.Regula cuiusdam pairis.

{Abhas monasterü non tarn genere . . .).

Mit Vgl. des Smaragdus.

f. 28: 7. Instituta S. Martini. Ex

Severo Sulpitio lib. i. Vitae eius.

Nebst Eadem versa expressa a Pau-

lin o . . .

f. 29: 8. Instituta lurensis mo-

nasterü. Ex vitaS. Eugendi abbatis eius.

f. 31: 9. Regula Sancti Cassiani

(vgl. oben zu cod. 36 S.49) und griechisch

f. 37 : ToO dßßä /.OLmimo'j zffi fiidiiTj? npo?

xdstopa dviilxoTrov . . . und f. 39 Alia

(nova) versio (gr.) Cassiani lib. 4 (mit

V. 1. R.).

f. 43: 10. Regula monachorum S.

Caesarii episcopi Arelatensis.

Ex epistola ad priorem monasterü.

(Cum ad annuntiandum . . .).

f. 46: Alia regula monachorum S.

Caesarii a Teridio presbytero missa.

Incipit reyula a S. Teridio presbytero

nepote h. m. S. Caesarii . . ,

f. 49: Regula sanctimonialium S. Cae-

sarii. Incipit prae/atio S. Caesarii Are-

latensis archiepiscopi in Regulam Sancti-

monialium. (Sanctis et plurimum . . .)

nebst f. 53 : Conteslatio et recapitulatio

S. Caesarii.

f. 55: 11. Regula S. Aureliani epis-

copi. (Hoc iubente dumino . . .).

f. 57 (a. H.) 12. Divi Isidori His-

palensis episcopi Regula monachorum.

(Plura sunt praecepta . . .).

Mit Anf. der Bibelstellen und Vgl.

des Smaragdus (von R.'s Hand).

f. 67: 13. Regulas. Fructuosi epis-

copi. (Solent nonnulli . . .)

nebst f. 73: Regula alterius S. Fruc-

tuosi monachi. (Primum providendus est

abbas . . .).

Mit Vgl. des Smaragdus.

f. 75 (a. H., ausser am Anf.): 14.

Regula magist ri, (U Homo primo tu,

ijui legis . . .)

II p. 46—52

n p. 54-57

III p. 12—22

III p. 22—27

II p. 61—66

II p. 117—133

II p. 148—160.
143 sqq.

(II p. 137 sqq.)

n p. 175—278

60
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95 capp. A. Schi. f. 136 (-von R.'s

Hand) Ex regula mqgistri c. 12 aus der

Coneordiae cap. 7-? (des Bened. An.)-

f. 137: 15. Regula Tarnatensis.

(Haec sunt quae in inonasterio . . .) II p. 112— 115

und f. 139 (vorn vollständiger): Re-

gula Tarnatensis seu Agai/nensis. Desunt

praecedentes. (V- Si ijuis fidei ardore

succensus . . .). II p. 107— 115

f. 141: It). Regula S. Ferreoli.

(Domino snncto . . . Lucretio papae . . .

Hortatu qaorundam . . .). II p. 71—85

Mit Vgl. des Smaragdus und (nach

c. 39 = ed. 37) Ergänzungen ex Sma-

ragde

.

f. 145: 17. Regula S. Columhani.

(Primo omnium docemur . . .). II p. 91— 106

A. R. Ex codice Beccensi collato

cum editione Thomae Messinghami Hiberni

ex codice Bobiensi hausta et Mekhioris

Haiminsfeldii ex cod. S. Galli.

Hiernach ist zwischengebunden (zw.

f. 148 und 149) Rufinus Übs. von Ba-

silius Caesar, de institutis monacho-

rum, als Lage v. x. y aus dem Druck

(Opera Basilü Caes.) lodoci Badü As-

censii a. 1523. fol.

Dahinter noch ein Druck in 4. 26vto[j.os

'r/ioii -lazfiii rjfxiüv B o s t X e i o u toü

IJ-eyälou, -öcai toi; töv (ia7.T|Tixov ^hv

y.O|j.^vot; TTcivj w',p£Xi(j.o? (vom Cardinal

Bessarion in Auszügen aus seinen

Schriften zusammengestellt) . . . ev '
Piöpr;

r.Oipi iipa-iy.iT/.O'j ZavE-rju. 'Etei ttj;

ÖEoyovi«; ätf^i^ (zus. 45 Bll.).

Dahinter (1 S.) schriftlich f. 149 : Toü

VI i.-(. Tl. t;. BaaiXeto'j imii\>xo. tk tAs

/.«VOVtX!«?.

f. 151: 19. S. Salvi abbatis Al-

veldensis Regularis libellus virginibus

inclusis. (lam pluribus annis exigis a

me soror . . .) 9 Bll.

f. 161 (— 186): 20. In nomine domini

incipit prologus

Regulae solitariorum.

Dilectissimo patri in Christo atgue

aequivoco meo Grimlaico . . . [wol

aus cod. PhiU. 1876]. II p. 278-360

Nach diesen Stücken no. 1 —20, deren Sammlung ein

Vorspiel *) ist zu der (aus z. T. sehr abweichenden Texten)

ähnlichen Zusammenstellung des Lucas Holstenius in

dem nach seinem Tode (1661) in Rom mit Vorr. des Ver-

legers unvollendet herausgegebenen »Codex Regularum«

(Abdruck Par. 1663), der auf Grund einer fremden Ab-

schrift eines angeblichen apographum Coloniense eines

(offenbar rein erfundenen, bestenfalls nur als benutzte

Teilquelle, wie es viele andere gibt, aufzufassenden) codex

S. Maximini Trev. sich als die ursprüngliche Sammlung

des Benedictus Anan. selber vorstellt, folgen nun weiter

zahllose ohne Ordnung zusammengebundene Lagen von

Abschriften neuerer Ordensregeln, von denen ich nur

Einiges und die Angaben von Hss. anführe:

Zunächst (f. 187) die Constitutiones eremitarum S. Ro-

mualdi ordinis Camaldulensis (nebst Bullen) und der (später

vereinigten) Congr. S. Mic/iaelis de Murano, (f. 221—26)

S. Anselmi archiepi Cant. De religiosi viri ofßciis (Quid

deceat monacimm vel qualis debeat esse . . . pondus habent

Ged. de contemptu mundi bei M. 158, 687—706, 5 Bll),

(f. 228) De creatione abbatis et priorum Ordinis Grandi-

montensis (Bulle lo. XXII. 1318), (f. 234) Regulae S.Dionysü

prope Parisios, (f. 239) Statuta ordinit S. Victoris Paris.,

*) Revier bezieht sich stets nur auf die (von Hugo

Menardus Paris 163S herausgegebene) Concordia regu-

lär um des Beneilictus, und zwar auf eine handschriftliche

(vgl. z.B. ausdrücklich in der Historia cod. PhiU. 1759 f. 240

:

ex Concordia reg. manuscripta). Aus ihr und aus den teils

einzelnen teils zu Sammlungen verbundenen Regulae vieler

alter Hss. (z. B. St. Gali. 915, wo die Regula S. Benedicti

einer kleinen Sammlung ähnlich voran geht : vgl. auch die

Aufzählung in der praefatio des Menardus) war es leicht,

die von Benedict gemachte und in der Concordia benutzte

Sammlung in einem Codex Regularum herzustellen.

Dies hat (in grösserem Umfange, in Verbindung mit den

Regeln späterer Jahrhunderte) Revier versucht (f 1649)

und vermutlich ähnlich der Urheber jenes angeblichen Codex

Coloniensis, von dem der spätere Papst Alexander VII. eine

Abschrift zur Herausgabe dem Lucas Holstenius (f 1661)

zugestellt hatte (nach Angabe der Einleitung, welche, nach

Brockie's Abdruck Augsb. 1759, von Leo AUatius sein soll:

doch vgl. J. Moller Cirabria litt. III, 325 und 336). Eine

solche Sammlung als Gegenstück und vorauszusetzende

Grundlage der Concordia ganz neu zu bearbeiten, ist also

eine Aufgabe noch der Zukunft: das Werk des Lucas

Holstenius (denn das seinige ist es, nicht des Benedictus)

war der erste Versuch dazu, nach dem unvollendeten des

P. Revier.
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( f. ?43 ) Fundatio inonasterii mnctimonialium S. Andochil

A ugiiModiini (858 durch Jonas, Nachf. M o d o i ii ' s ) ,
(f. 247)

Consuetudines Cluniacenses (mit Brief des Udalricus

an Willehalmus Hirsaugiensis abh.: M. 119), (f. 279)

Constitiitiones antiqnae ordinis S. Victoris Parisieiisis et

S. Genovefae (aus cod. S. Vi ct. und cod. S. Genov),

Consta, congreg. Livriacensis S. Augmtmi (1508, später ver-

einigt mit S. Victor), dann der Cistertienser (f. 339)

Charta caritatis nebst späteren Bestätigungen und Statuter,

die Cist. betreffend und jüngere Orden, wie Clericoriim

regiilaruiiii mlnistrantiitm inßrmis. Fratriim de Monte Car-

melo. loannis de Deo per Hiapaniam Servorum Ii. Mariae.

f. 387 (—398): Consuetudines monasticae (so geb. st.

Statuta Lanfranci usw.) a Lanfranco Cantuariensi epo

fradilae monaclii.i ecc/esiae suae (a. R. e.r »».s. Cantuariensi

(jtiod eft in Palatio Dunelmensi Londini — wörtlich dieselbe

Bemerkung im Druck bei Migne 150, 443 und ebenso

a. Sohl. Finis Statutorum D. Lanfranci. nämlich aus dem

Druck Reiner's, aus dem sie auch d'Achery nur wieder-

holen konnte: vgl. bei M. 150, 15). Weiter Constitiitiones

Vallis Scholarium, Fratrum caritatis B. Mariae, die Regulae

S. Francisci (und Tertii ordinis). Dahinter v. a. H. (aber

fortgesetzt von Rovier) f. 423—37 die Regula Stephani

Muretensis primi patris ordinis Orandimontensis

(vgl. cod. Phill. 1772).

f. 439: '2. pai's Constit. ordinis praedicntorum ad annmii

127S. ex ms. Thuani.

Dana (f. 445) die Regula paupermn. commilitonum Christi,

S. Civitatis et Temp/i Salomonis (1128) und anderer orJines

militares (1162— 1187), (453) die Const. und Reformationes

ord. S. Antonii Viennensis (sehr weitläufig).

f. 50ii: Regula ord. S. Trinitatis et Redemplionis cap-

tivorum (1 198, a. R. Ex lih. I. Decretal. Innoceniii rii und

später — als Quelle der v. 1. — dazu geschrieben ex ms.

Cervi frigid i e.rtracto exRegistroanno 1579) nehstCorrectio

und Reformatio (14211). Dazu in Quartformat eingeheftet

(und von anderen Händen) nach einer Bulle Leo's X. {Ad ea

fjuae circa decorem religionis . . . a. 1-'j15) die Regula refor-

mata ürban's viil (1631). Endlich noch Statuten für

einige Congregationen XVII. Jhs. mit am Schluss einer

Bulle Leo's von 1517.

T. II: Voran steht f. 1— 38 uochmal (vgl. oben) die

Regula Magistri (0 hämo primo tu ijui legis , . .) mit

a. R. der v. 1, des cod. Corbeiensis, abgeschrieben aus dem

unvollständigen Beccensis, wie (f. 11^) zeigen die Sup-

plementa ex codice Corbeiensi eorum quae deerant in

codice Beccensi de Regula magistri.

Den übrigen Teil des Bandes nehmen wieder Acten-

stücke über zahlreiche jüngere Congregationen der Fran-

ciscaner, Benedictiner, Augustiner ein, ferner (f. 109)

ordinis S. Basilii (in Itatia und in Hispania), ordinis Cru-

ciferorum in hospitali Bononiae (1187), ordinis S. Lazari

lerosolimitani und S. Mnuritii und vieler anderer (XV—
XVII. Jhs.). Ausführlicher z. B. über den ordo Vallis

Canlium, die Regula virginum ordinis Fontis Ebrauldi,

weiter die Constitutiones des Praemonstratenser Ordens,

des Ordens B. Mariae de mercede redemptionis captivorum,

der Cistertienser, des Ordens S. Trinitatis et Redemptionis

captivorum, Fratrum S. Crucis.

U. a. f. 144 Constitutiones ordinis S, Benedicti provinciae

Cantuariensis in Anglia (1225 — a. R. Ex cod. ms. qui

inscrihitur Matric-ula de Camera, abhatis S. Augustini apud

dementem Reinerum. 2 Bll.). Dahinter die Con-

stitutiones (der engl. Benedictiner) v. J. 1444.

f. 240: Regula canonica iuxta ecclesiam Meten-

sem. Temporihus piissimi ac Serenissimi Pipini

Crodegangus s. s. d. Metensis urbis episcopus. (Si

trecentorum decem et octo ... 84 Kapp.).

A. R. neben dem Titel steht c. Andegavensis iuxta

Romanam ecclesiam.

f. 340: S. Dunstani Archiepi Cant. Regularis concordia

monachorum et sanctimonialium Anglicae nationis. A. R. Ex

demente Reinero de apostolatu Benedictinorum in Anglia,

nppendice tertia (6 Bll.).

Der hier ausgeschriebene Clemens Reyner, der

Verf. des Buches »Apostolatus Benedictinorum in Anglia«

1026 fol., wurde von John Barnes augegriffen (s. zu cod.

rec. 30), welcher sich dadurch jene grimmige Verfolgung

zuzog, die ihn nach Rom schleppte und den Druck des

»Catholico- Romanus Pacificus« während seines Lebens

verhinderte.

13. Phill. 1653.

Pap. 94 Bll, fol. XVII. Jh.

Neuband (holl. ^ Meerm. 414). Mit dem Paraphe

Mesnil's (also aus dem Jes. Verkauf), aber nicht im Jes. Kat.

Titelblatt: Commentariae \
Disquisitiones \

In

Levitieum
|
Quibus Vera Aaronicorum Rituum ratio

\
Per-

rogafis ut licuit (dies ii.. l. durchstrichen, dafür a. R. cunt

cura et ßde) Tractatorum s.
\
scripturae sententiis definitur.

Auf den Rücken des Bandes hat M. schreiben lassen

:

P. Roverii Disquisitiones in Levitieum Manuscript. Wie

es scheint zum Druck bestimmtes sauberes Ms.: viele Ände-

rungen (auch der Überschriften und Einteilungen — zuletzt

Liber v), Randzusätze, Streichungen. Vgl. dazu bei Meerm.

543 (8".) P. Roverii commentariae disputationes in Exo-

60*
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dum; ei. expositio Levitici (wo der zweite Teil des Titels

sich wol schon auf jetzt M. 414 als folgenden Band bezieht).

14. Phill. 170.3.

Pap. 92 BU. fol. XVII. Jh.

Neuband (holl.: Meenn. 486). Mit Paraphe Mesnil's

(aber nicht im Jes. Kat.). Sauberes (wie es scheint zum

Druck ausgearbeitetes) Ms. von derselben Hand (mit

Änderungen, Zusätzen, Streichungen) wie Ph. 1654. Auf

BJ. 1 die Aufschrift:

Tractatus
|
De Peccatis quae in humanis Con-

tractibus \ contingunt.

Auf dem Rücken des Bandes P. Roverii Tractatus de

Peccatis Manmcript.

15. Phill. 1757.

Der Nachlass von Pierre Franfois Chifflet (1592—tl682

Paris S. J. »in Collegio Claromontano nostro vita functus«

A. S. Jun. I, 646) ist, wie im Allg. die Arbeiten der Mit-

glieder des College de Clermont, die sich 1764 in der Biblio-

thek fanden, im Verkaufskatalog nicht mitverzeichnet. Im

Meerman-Kat. von 1824 ist er, ohne Namen, unter der

no. 595 so beschrieben:

»Collectio amplissima privilegiorum aliarumque rerum

monasteria Gallicana spectantium, diversa manu et recentiori

aevo descripta, in sohedis separatis«.

Diesen ungebundenen Haufen hat dann Sir Thomas

Phillipps in 9 dickere und dünnere folio- und quarto-Papp-

bände verteilt (zu denen offenbar auch 1755 gehört u.a.).

Einigen hat er auf einem Vorblatt eine Übersicht des In-

halts gegeben und Seitenbezeichnung beigefügt. Die ein-

zelnen Stücke, auch wenn es nur einzelne Blätter waren,

tragen das i. J. 1763 amtlich beigefügte (bei einzelnen Bll.

znsammengehöriger Packete sogar als Blattzählung immer

wieder kurz angedeutete) Paraphe des Ysabeau (nicht Mes-

nil's, der die eigentl. BibHothek aufnahm). In der Band-

bezeichnung des engl. Besitzers ist übrigens (durch nach-

trägliche Änderung) einige Unsicherheit eingetreten. Die

einzelnen Packete (Hasses) haben z. T. uoch die Umschlag-

bogen einer älteren alphabetischen Ordnung (v. J. 1763)

mit Zahl und kurzem Stichwort für den Inhalt: wo sie

fehlen (oder vertauscht sind), ist die Angabe mit Bleistift

übertragen. Ihre Folge ist beim Einbinden verändert. Der

Name Chifflet's findet sich nur in Bleistiftaufschrift des

engl. Besitzers als Mss Chifflet in Vol. 1. 2. 3. 4. 7. 6 (jetzt

8) und in den eingehefteten Briefen von und an Chifflet,

die oft zur Aufzeichnung den Gegenstand betreffender

Bemerkungen des Empfängers benutzt sind. Übrigens sind

es meistens von fremden Händen (sehr vielen und ver-

schiedenen) für Chifflet eingesendete Abschriften. Ich gebe

nur Andeutungen des Inhalts.

Aus P. F. Chifflet's Nachlass wird auch cod. Ph. 1898

herrühren, sicher 1921 und 1923, die seine Hand zeigen.

I.

Auf dem Rücken Chiff/ets Mss. Vol. /.

Auf dem ersten Umschlag Vol. mit Bleistift einer mit

Tinte geschriebenen 1 des hier verwendeten Umschlagbogens

Agroecius (vgl. Ph. 1866 f. 42") vorgesetzt. Auf einem

neuen Vorblatte von Th. Ph. Hand Cunteiita mit Zahl 1— 15.

Von demselben die Seitenzahlen 1 — 372.

Auf dem Umschlagbogen 1 hat Th. Ph. die ungenaue

Bezeichnung seines Inhalts Cartae Viennenses. Dahinter

ist vorgeklebt die Abschrift eines Briefes der A. Reine an

Dom Louys Roy de France aus Lisbonne ce 22 Decemb 1657

(no. 2 der Cont.) Folgen Auszüge betr. Kl. St. Ouyan u.

Notre dame de Saumaise, dgl. Urk. Kaiser Lothar's 842 u. a.

für Vienne (Urk. von Kaiser Ludwig 837) ohne Ordnung.

2. Robert le fort (Stammtafel und Auszüge).

4. Flor US: von eigener Hand dos Pelrua Franciscus

Chiffletius Societatis .Jesu Presbyter Vorreden und Auszüge

zu einer Schrift De Floro Lugdunensi: et de libris ab eo

conscriptis: ac praesertim de Collectaneorum eins ex

Patribus ab Augustino diversis, in omnes Pauli

Apostoli Epistolas, multiplici utilitate (nach einem alten

codex der Cartusia, daher dem Jo. Pegon sacri ordinis

Cartus. praepositus generalis gewidmet: vgl. Chifflet in

cod. Ph. 1866 f. öl*- u. Fabric. Bibl. s. v.).

Dahinter (von Ph. als Floriis bez.) Abschrift (v. a. H.,

sehr klein auf 17 Bll. zweispaltig geschrieben) von 5 Büchern

eines ungedr. hexam. Gedichts (in 12 Büchern): Leonii

presbyteri parisiensis historiarum veteris testa-

menti Liber I. incipit . . . (mit dem sich auch Labbe be-

schäftigte Bibl. s. Spec. p. 62: vgl. Fabr. und cod. Par.

8111. 8111» u.a.).

.5. France. Royaume de (De tribus liliis francicis.

Rithmicum poema. Ex ms. cod. Bibl. S. Victoris Parisiensis

Auf. Aggredior opusculum iussu obedientiae . . .).

11. -Jesuites (Brief des Erzbischof v. Sens. 1664).

12. Langres. Ville de (.De pontificibus Urbis Liti-

gonicae. — Privileges de Lengres mit Cominant les trois

enfans Sydrach. Mysaach et Abdenago ont ete translatez en

L'eglise de Lengres.

13. Lettres (Th. Ph. fügt hinzu addressees au

Pere Chifflet v. J. 1663 nach Dijon, 1666, 1633 nach

Salins, auch fremde).
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J4. Lirey. Notre dame de (Fondation).

20. Macon. Ville de (Nomina collatormn).

21. Necroloyes (Auszüge, oft von Ch.'s Hand, aus

Necrologien und Martyrologien in Dijon u. a.).

2-3. Philippe. Roi de France {Ordo ijualiter Phi-

lippus Francorum rex eius nominis primtis in regem con-

secratus est. Ex cod. Petav. ap. Du Chesne IV, 161).

25. Crespy en Valois. (Briefe an Ch. u. a. mit

Nachrichten über die Ville de Crespy en Valoys).

27. D aup/iine (Antiquites Delphinales).

3U. Raoul. Roi (Urk. Auszüge von Ch.'s Hand).

II.

Rücbenaufschrift von Th. Phillipps Ghifflet Mss. Cartu-

Inriuin Condatense sive S. Claudii de Besanfon.

Vol. 2. Auf dem ersten Umschlag 9. Jour Abbaye. Jurense

Monasterium. Darunter Ph. mit Bleistift: Mss. Chifflet.

Vol. 2. 183 leaves perfect (Blattzählung entsprechend /

—

183)

:

dazu mit Tinte die Aufschrift Cartularium Abbatiae S" Claudii

et Eugendii sive Condatensis. Einzelne Blätter verschiedener

Grösse, Urkunden-Abschriften verschiedener Hände (darunter

auch eigenhändige nebst seinen Aufschriften und Zahlen)

geordnet nach d. J. 776—1589 (No. 1—111). Vorn fehlen

5 Stücke der amtlichen Zählung Ysabeau's (von Sixieme

bis Cent trente quatrieme). Zum Druck vorbereitetes Werk

Chifflet's, vielleicht ein Teil oder Beigabe des grösseren,

dessen vollständiger Titel (und Plan) in den Acta Sanct.

Junii I, 646—48 mitgeteilt wird (vgl. A. de Backer, Bibl.

des ecr. de la comp, de Jesus. N. ed. I, 1238). Über die

Vesontio - Arbeiten der Brüder Chifflet vgl. auch zu cod.

Ph. 1898 und Dunod Hist. l'eglise de Besanpon T. I Avert.

Bl. *uib.

III.

Rücktitel Chifflet Mss. Miscellanea. Vol. -3.

Vorblatt mit Contenta (1— 10) von Ph. Hand. Zählung

der Seiten (mit Bleistift) 1—278. Abschriften verschiedener

Hände. Am Anf. der Stücke mit Bleistift von Ph's Hand

vermerkt die alten Umschlagaufschriften:

Compiegne (alt S. Suaire de Compiene auf einem Brief

an Ch. nach Dole).

Poictiers (L'histoire et Genealogie de la noble et haute

maison de Poictiers von Karl d. Gr. bis zur Gegenwart:

Abschrift sur un livre de velin mit den Wappen).

Poligny (Fondation de la Ville de Poligny).

Pontificat (Incipit ordo in Consecratione episcopi.

\Ex Pontificali Bkontinae Ecclesiae pervetusto Titel -Zusatz

Chifflet's».

Toul. Vol. 3 (Inc. Catalogus Pontificmn Tullensium a B.

Mansueto deinceps — Sermo in festivitate S. Mansueti —
Passio Scorum Bertharii et Athaleni, alles ex cod. perg.

abbatiae S. Mansueti: dann Collationes Tullensis diocesis —
Le Pollion de l'Evescke' de Toul).

Troyes {Lihellus supplex Petri de Arceys Epi Tre-

censis 1377— 95).

Citeaux (ScriptaSepulchrorumAbbatum Cisterciensium).

Clugny (Catalogus Ahbatum mon. Clun. — Schenkung

der Adeleydis comitissa a. 928).

Pradal (Auszüge aus Prozess-Acten XVI.—XVII.Jhs.).

Vienne (Auszüge von Chifflet aus Necrologien, Cata-

logus Praesulum Viennensitiin a Crescente bis zum 107. des

J. 1626, Episcopi, Festa.)

Ville de Vienne (Auszüge): über die tres leones in

cimeteriis mon. S. Petri u. a. (ex archivis S. Petri, ex vet.

cod. S. Petri). Ex archivo S. Mauritii. Theonas eps Luciano

praeposito cubiculariorum invictissimi principis nostri . . .

wozu der Schreiber bemerkt Epistola dubiae fidei anni 283

und am eingerissenen Unterrande Exscripsi ex scheda Italica

manu descripta ante annos centum ficta v (?) Et fortassis

a Leonardo Aretino.

IV.

Rücktitel Chifflet Mss. Cartularium de Trenorchy

sive de Tournus. Vol. 4. Auf dem alten Umsohlagbogen

steht 35. Tournus. Abbaye de und dabei von Th. Ph. mit

Bleistift gesehrieben 101 pieces. Vol. 4. 124 leaves (so gezählt).

Das Paraphe Ysabeau's zählt Premie^-e bis 99' et Derniere.

Abschriften und Auszüge grösstenteils von Chifflet's eigener

Hand (vorgeklebt ein Brief an Ch. vom 9. April 1663).

Vgl. das gedruckte Werk: Histoire de FAbbaye royale et

de la Ville de Tournus, avec les Preuves . . . par le

P. Pierre FranQois Chifflet. Dijon 1664. 4. (bei de Backer

no. 11).

V.

Rücktitel Chifflet Mss. i. e. Cartularium de Dijon.

Vol. 5. Vorn ein (falscher) Umschlagbogen 5. Auxerre.

Ville de und darauf mit Bleistift von Th. Ph. Vol. 5. 303

pieces perfect. Seitenzählung (Ph.) bis 670. Paraphe Yss^-

beau's mit Zählung Premiere bis Truis cent troizieme.

VI (= IIP).

Rücktitel 595 Mss. Meerman. Chifflet Mss. Vol. ff.

Auf einem Vorbl. von Th. Ph. Hd. mit Bleistift Le Pere

Chifflets Mss. Alter Umschlag /. Epitaphes und darauf

von Th. Ph. mit Bleistift Fo/. 3. 84 pages (also wol für den

Miscellanea-Band III urspr. bestimmt: der Pappband hat,

wie VII, Überzug von grünem Papier — die urspr. Bände

alle mit grauem;. Zählung mit Bleistift bis 84. Den An-

fang machen versprengte Bll. (Paraphe-Zählung troizieme

bis cinquieme) über die Abbaye de Marcilly pres d'Avalen

( Stück 2 und 3 von Ch.'s H. : Stück 3 enthält Epitaphes

daher, also wie das später Folgende) und zwei Briefe des
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Prior Cartusiae. S. 27 ff. dann die Umschlag -Masse der

Epitaphes (auch neuere und französische). Dann S. 61 ff.

Actenstücke XV. Jhs. über das Sninct Siiaire yon Nre

dame de Lirey.

VIT (= I")

Pappband in grün (wie VI). Rücktitel .5.9.5 M.ix. Meer-

mnn. Chiflet Mss. atitographi (und mit Bleistift) Vol. 7.

Auf dem alten Umschlagbogen steht nochmal .3,9.5 Mss.

Meerman und mit Bleistift Vol. 1. -'il leaves, also in Vol. 1

vergessen (unter L). Hauptinhalt Lyon betreffend (ganz

von Chifflet's Hand): Catalogus Episcoportim Lug-

dvnennium nebst Auszügen und Anm. (aus Labbe und

Sirmond). Ein einzeln eingeheftetes Bl. 26 enthält von

Jao. Sirmond's Hand die Nomina Pontißcnm Liig-

dunensiwm ab initio (a. R. mit dem Vermerk Ch.'s Ex

chronica MS° Hvgonia abhatis Flaviniacemis ab orbe condito,

mgve ad annam , ijuo vivebat, 1102). Angehängt sind

(v. a. H.) Auszüge u. a. über Hildebert aus De vitis

pontificum Cenomanensium (M. 171, 89) und als Schluss

(f. 48) Haec ex gesth Ildeherü Cenomanensis cpi deprompta

(M. 171, 94).

VIII.

Aufschrift Chiffkt Mss. Vol. (! dünner Band 4. in

grauer Pappe (die urspr. Fortsetzung der alten grauen

Reihe oben I— V): jetzt als VIII bezeichnet. Alter Um-

schlagbogen: 22. Papa. Ph. zählt 40 Blätter. Abschriften

(verschiedener Hand) von zwei Quaestiones: Est qu^-

situm. an Ecclesia, vel suimmis Pontifex possit irritare matri-

monium, quod aliquis Catholicus tentat contrahere cum foe-

mina haeretica und (f. 12) An Papa vt Papa possit tlie-

savrizare.

IX.

Fest geb. Lederband mit dem Rückentitel: Chiff-

letii catalogi manuscriptorum. Auf der Innenseite

des Deckels mit Bleistift von Th. Ph. Hand: Ex 1-595

Meerm. 77,57 Ph. Ausserdem der Vermerk S. 2 76'4 Meerm.

Gezählt sind (Ph.) 66 Seiten. Ist jetzt als Vol. 9 be-

zeichnet. Abschriften alter Verzeichnisse von Büchern

(meist von Hss.) auf einzelnen Zetteln und Bll. (z. T. von

Ch.'s Hand). Vorn auf der leeren Seite eines Briefes von

Mr. Du Bouehet (vom 29. Juni 1674) Auszüge (p. 4) einer

Mitteilung dess. vom 7. Sept. 1674 und anderer über die

Familie der Coligny's. Dann

p. 6 Codices Cistertienses (p. 9 ff. über gedr.

Bücher).

p. 17: Libri ms. Collegii Remensis (mit Auszügen

aus dem Necrologium S. Dionysii Rem.).

p. 21: M.1S. Codices S. Mariae Remensis.

p. 23: Ex ms. S. Remigii Remensis.

p. 35 (— 62 a. H.): Catalogue de la Biblintheque de N.

Dame de Paris (a. R. v. a. H. Ces Mss. soiit maintenant ä

la Bibl. du Roy).

p. 63— 66 gedruckt: Phil. Labbe's Ankündigung einer

Parva Bibl. patruin et auctorum ineditorum (mit dem

Marius Mercator, den dann Garnier aufnahm s. M. 48, 34).

16. Phill. 1867.

Pap. 25 Bll. fol. XVII. Jh.

Engl. Leder -Einband, wie Ph. 1757 IX, und aus

Chifflet's Papieren wie dieser, doch in den Jes. Kat.

(Paraphe Mesnil's) mit anderen äbnhchen Papieren (angeb-

lich 86 Bll.) aufgenommen als no. 740: daraus ein Stück

= Meerman 764. Von Th. Ph. gezählt 50 S.

Abschrift (p. 3—35) des Catalogus mss. Codicum

Bibliothecae illustrissimi viri lacobl Augusti

Thuani. Gezählt no. 1—796, mit Berichtigungen von

P. F. Chifflet's Hand. Beigebunden allei-lei Vermerke und

Auszüge desselben über Hss. Verz. (p 37) der Coligny's:

vgl. 1757 IX.

17. Phill. 1866.

Papp. 50 Bll. fol. XVn. Jh.

Neuband (holl.: Meerm. 763): Rest (ohne Paraphe)

der Papiere Chifflets über alte Bücher. Kataloge aus cod.

Clar. no. 740: »Fasciculus quaternionum chartaceorum in

fol. Ibi eontinr-ntur variae lectiones ac indices manuscrip-

torum quae in diversis bibliothecis asservantur« (vgl. über

Cl. 738 zu Ph. 1SG5). Der Veranstalter des Neubands

(Meerman) hat auf einem Vorblatt ein Verzeiehniss

(XVIII. Jh.') der Contenta hoc volumine hinzugefügt.

Abschriften verschiedener Hände:

Libri ms'. Dni Boiihier, regii Consiliarii Divionensis

(211).

Cathalogvs librorum Gr^cor um manuscriptorum:

quoruni plerosque Franciscus Patricius e Cypro ad-

vexit: alias ex insulq direptione Venetias alhitos coiimit: atque

ad catholicum Hispaniarum Regem Philippum. ii. attulit:-

( hinten Sunt Volumina 75. Auetores . . .).

Beschreibung (mit Aufführung der einzelnen Xifm)

von Hss. des Ephraem Syrus t/. toü iy'^'-' Mäpxo'J

TTfi BevETtos und (Abschrift v. a. H.) Ex indice e Candia

per D. PineUum Padua misso.

Ex Mss". Codicibus Pontiniacensis monasterii'jA.txszüge

Ex Bibliothecä S. Germani de Pratis 'Chifflet's

Catalogue des livres manuscrits de la hibliotheque de M' le
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Cardinal de Baijnij. laquelle est a Castel Gandulfe, pres de

Roma (Aufschrift von Chifflet's Hand auf dem letzten Blatt

der ihm eingesanten Abschrift).

Ex veteri Catalogo Ubrorum Bibliothecae Cluiiiacensis

— Mss. Codices Fontanetenses — Mss. Codices Cartusiae

Divionensis — Ex MS" Codicihus S. Benigni (Divion.) —
Libri S. loannis — Libri S. Pauli Bisont. — (u. a. f. 45

über Fredegar ii Scholastici caeiiqilar nostrum. ijemlnum

videtur cum eo (juod promittit Duchesnius pag. J . . ., über

Liher S. Antidii vulgo dictus u. a.) — Selecti codicea mss'. ex

Bibliottiecä Belgier'/ Antoiiii Sanderi. edita tH41 — Ex

Bibliothecä regia. B. — In Bihl. Archiepi Tulosani — Lihri

Abbatiae Balernensis — In Ms. codice Cartusiae

Divionensis — Ex veteri catalogo Ubrorum Cartu-

siae: sämmthch Auszüge von Chifflet's Hand, oft ein-

gehend über einzelne Hss. Vgl. auch cod. (gall.) Ph. 1924.

18. Phill. 1894.

Pap. 21 BIL 4. XYI. Jh.

Neuband (holl. = Meerm. 818). Woher? (Chifflet?)

Auf Bl. 1 steht das Paraphe Mesnil's und (wie gewöhnlich)

die Angabe der Blattzahl Ui!) : also Anfang eines zerlegten

Bandes. Ein eingeklebter Streifen hinter Bl. 4 bewahrt

die Zahl 738 d. h. des »Fasciculus quaternionum com-

pleotens varios Catalogos librorum« im Jes. Kat. (derselben

Blattzahl).

Das erste Bl. fehlt (und fehlte schon 1764), also da-

mit die ursprüngliche Überschrift. Von späterer Hand

nachgetragen steht auf dem jetzt ersten Bl. :

.

Recensio variorum Codicum 3Iss. Graevorum

in classe Theologica, Bibliothecae Vaticanae, ad-

ieetis excerptis variis.

Beginnt mit Catena in lob . . . (als no.) n: (Beschr.

der ersten beiden Hss. fehlt) bis i r// Psalmi davidis c.

schal, brev. mit der Praef. Theodoreti. Damit (f. 14'') Finis

primi scanni sive plutei, qui continet Volumina magna quin-

quaginta Septem.

T<ii "juvteXeott] Ttöv xaXwv Oeoj yapt?.

Dann f. 15— 21'' Beschr. von Lvrif-i.xxx: mit dieser

Hs. ohne Unterschrift (folgen noch 3 leere Bl. derselben

Lage) abgebrochen.

Schöne (aber fehlerhafte) Abschrift des Anfangs eines

ausführlichen Katalogs der griechischen Hss. der Vaticana

(vgl. über die Verbreitung solcher Abschriften G. B. de

Rossi, La bibl. della sede apostolica. Roma 1884 p. 47

und vor dem Katalog der Codd. Pal. Lat. bibl. Vat. I

1886 p. CXl): der in der bibl. vaticana arbeitende Verf.

(nicht der Schreiber) erwähnt die ihm dabei gegebenen

Belehrungen des Constantinus graecus natione qui lihros

inercede coaductus in vaticano scribebat (f. II'' vgl. f. 9 —

•

ein Geschenk des Franciscus Aretinus an Nicolaus V ist

erwähnt f. 16).

19. Plnll. 1844.

Pap. 22 BU. fol. XVII. Jh.

Neuband (holl. ^ Meerm. 734). Wahrscheinlich aus

Chifflet's Naehlass (vgl. 1757 I no. 21). Ohne Paraphe.

Über Bl. 9 steht von P. F. Chifflet's Hand Ex codice

Epternacensi pervetusto, quem ipsi vidimus et legimus.

Darunter, mit der Üb. (in Kap.) Martyrologium S.

Hieronymi, ein gestochenes Facsimile der angels. Schrift

des Codex auf 10 BU. bis Priore N m (Konas Martii),

von da an auf f. 1 1—22 die Fortsetzung in Abschrift (von

fremder Hand) bis zu Ende (Dec).

Vgl. Wattenbach D. Gq. = 1, 58 (Martene et Durand

Thes. N. Anecd. III, 1543 ff. d'Achery bei M. 30, 447).

20. Phill. 1855.

Pap. 6 Bll. fol. XVn. Jh.

Neuband (engl.) = Meerm. 748. Mit Paraphe Ysabeau's.

Offenbar auch aus Chifflet's Naehlass. Eine Abschrift

(fremder Hand) des: Chronicon vetus Sabaudiae quod

A Itacombanu m vocant. Ex veteri ms. monasterii Altacom-

bani ad Burgeti Lad ripam, De comiiibus Sabaudiae et ortu

eorum. Mit Randwiederholung der Namen der Grafen von

Chifflet's Hand.

21. Phill. 1755.

Pap. 64 Bll. fol. XVII. Jh.

Engl. Lederband (wie Phill. 1757 IX) = Meerm. 593.

Vielleicht auch zu Chifflet's Naehlass gehörig, obgleich von

der Hauptmasse 595 früh getrennt und schon im Jes. Kat.

als Hs. aufgeführt no. 591 (mit 59 BU.), und obgleich

Chifflet's eigene Hand hier nirgends vorkommt. Paraphe

Mesnil's. Der Anfang und das Meiste ist in einer ausser-

gewöhnlich kleinen Schrift, welche der einen kleinsten

der drei wechselnden Hände in der Abschrift des Leonius in

Chiffl. 1757 vol. I zu entsprechen scheint (s. dort p. 78—81.

84—90. 90—2. 92—3. 94—5. 96—8. 99—100).

Aufschrift von dieser Hand (ob des Verfassers?) Bl. 2:

Cartu larium Arcliiepiscopatus Senonensis.

Auszüge und Abschriften. Auf f. 34 begegnet ein

Stück Ex Collectanek Dni V(er?)nier Canonici (Senonf)
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archidiac. Stampensis defuncti. 22. lunii. 1634. Dahinter

f. 38 ein Modus eäciendi seu separandi leprosos infirmos a

sanis (der Messe). Eine der Abschriften ist gesendet (als

Brief) Au Reverend pere le R P Jean Bnptiste de Machmdt

de la Comp, de Jesus (f. 45'').

IZ. Phül. 1848.

Pap. 29 BU. fol. (26 x 11; 16 m. R.). XVIXVII. Jh.

Neuband (engl.) = Meerm. 740, offenbar aus einem

Abschr. Bande des Coli. Par. und zwar wie die Hand der

Beischriften zeigt, aus der Masse der Chiffletiana — daher

mit Paraphe Ysabeau's. Abschrift (aus Soaliger's Druck)

des Chronicon Victoris episcopi Tunnunensls (mit

den Zeugnissen aus Isid. de vir. ill. und orig. 1. V voran)

und (f. 22'') der Fortsetzung von Joannes abhas mona-

sterii Biclariensis fundator mit einzelnen Rand-Er-

gänzungen, Über- und Unterschriften einer zweiten Hand

(vgl. längere Stelle f. IS*"), welche auch am Schi. f. 28"

Scaliger's Bemerkung hinzufügt loann. Abhatis Biclar.

Chronici finis. Descripsimus ex Amicorum Chirograplio

imh cum Victore Tununense triennio ante editionem

[also Canisii a. 1600] Ingolstadiensem. Von der zweiten

Hand, d. h. in absichtlich anderer Schrift (in der neuen

Art des 17. Jhs. gegen die Hand alter Weise des 16. Jhs.,

wie sie die von Sirmond, Labbe und Chifflet ist), wird

nämlich alles bei Scaliger (Lugd. Bat. 1606) kursiv Ge-

druckte eingesetzt, grade ebenso wie in der ersten Aus-

gabe. Auf dem Vorblatte Vorbemerkungen von P. F.

Chifflet's Hand: Descripta sunt ista de Scaligeri

Eusebio. Habentur eadeni in tomo 4 rerum Hispan. (Andr.

Schotti) ex Lectione Antiqua <t.3) Canisii (dann Anführungen

über die Verf. Joh., Victor, vgl. f. 28").

Am Rande weiter gelehrte Anmerkungen ebenso von

Chiffletius Hand, von der zur Ergänzung f. 29'' Isidori

Historia Wandalorum hinzugefügt ist (Ex editione Petri

Pithoei 1579). Beim Anf. des Victor bemerkt er Tunnomsis

dicitur in nostro MS. Schottus legit ex suo Tunnunensis.

Vide Catalog. ii Sinnondo editum]. In Indice MS' nostri

leyitur Tunnuensis, pro quo in contextu Tunnoensis:

nam m est en . . . (vgl. f. 19: Hinc notae P. C. Jiasilii unitate

minuendae sunt. Sed mendum erat in. codice).

23. Phill. 1666.

Pap. 10 -+-11 BU. fol. XVH. Jh.

Neuband (engl.) = Meerm. 434. Nicht im Jes. Kat.

(das Paraphe ist nicht von Mesnil, sondern von Ysa-

beau). Eigenhändige Auszüge (mit Anmerkungen) von P.

F. Chifflet aus

1) D. Eugyppii Ahbatis Aphricani, Thesaurornm

ex D. Augustini operibus . . . tomi duo . . . curä lo. Herold.

Bas. ap. Rob. Winter V)t2 (wonach der Abdruck bei M. 62).

Vor- und Nachbemerkungen, Abschrift des Prologs und

der Indices capitulorum des tomus I und II mit v. 1. eines

ms. Clarevallensis und eines Cl iiniacens is. U. a.

heisst der Anfang des Prologus nach dem ms. Cläre v.

Excerptorum codicein, quem de nonnullis operibus sancti

Augustini, cohortatu domini mei Morini abbatis, vel caeterorum

sanctorum fratrum . . . vgl. p. 2 Knoell. Zum Schluss des

Prologs die Anmerkung Horum Excerptorum trecenta capita

memorat Trithemius: lo. Heroldus edidit 352: codex

Cluniacensis habet 362. Cas.'tiodorus 338. Et videndum,

nuni ad Eugippii collectionem recentiores quaedam capita

adiecerint.

2) Variantes lectiones ex codice MS. pervetusto ad

Expositionem Rabani in Evangelium Matthaei editum Coloniae

1626 mit Nachträgen zum Text und einer Anm. über Hraban's

Quellen.

24. Phill. 1871.

Pap. 33 BU. 4. XVH/XVHI. Jh.

Lederband Collegii Parisiens. Societ. lesu (Bl. 1) n. 635

(Jes. Kat.) = Meerm. 770. Reinschrift für den Druck mit

eigenhändigen Verbesserungen.

f. 1: (Kap.) /oa»rt /.s Harduin e Societate Jesu pres-

bijteri de mensibus Graecorum.

Die Abh. ist unter den ungedruckten Werken des

Jean Hardouin (1646—f Par. 1729, seit 1G83 Bibliothekar

des CoUegs) aufgeführt (nach dem Cat. Coli. Ciarom.) bei

A. de Backer, Bibl. des ecr. de la comp, de lesus. N. ed. 11,

47 (unter N).

25. Phill. 1835.

Pap. 124 BU. fol. XVI. Jh.

In Perg. - Umschlag (alte Jes. Bez. auf dem Rücken

kaum lesbar MZ 130. 2). Ciarom. no. 648 = Meerm.

721. Abschrift, welcher Titel und Unterschrift v. a. H.

hinzugefügt sind:

f. 1 (Titelbl.): Divinae dispositionis in hoc

mundo Series, seu Chronotogia, ita summo exposita

compendio, uthis quinquies mille quingentis et quin-

quaginta annis, quibus iam sensibilis Mc mundus est in suo

cursu <i nobis observatus, nil plane in quavis ipsius aetate

parteve gestuni videri observarique contigerit, quin prae-



No. 2fi. 27. 28 NACHLÄSSE: ANDERER FRANZOSEN 481

orrlinatuiH a divina pruvitlentia, mit ordinata aut perniissiva

voluntate, videatur, tit in ßnem inde praestantisuhiiiim omnia

condiicenda necessario iiidicenttir.

Secundus aiitem scopiis est vt ex rebus praeiedentibus

futurariim omnium cursus exponatur. Intel/ectaijue Sacro-

sanctae Geneseos historia, ijuae paulo supra dun annorum

millia ertenditiir, totiiis miindi futura series cognoscatur in

sacrosancto illo volumine disposita.

Scripsit i/ui ante nomine Gvilielmi Postelli voca-

batiir, nunc autem in Eliae spiritu et virtute Caini hcn sub

lancaini nomine Pandocheico exponit.

Das Werk des vere stultus (des iiomo quem insania

ab oninis maliiiae suspicione vindicare poterat — Ausdrücke

Scaliger's) beginnt mit einer Invocatio. Fac dulcissime

salutis author lesu . . .

Unterschrift a. Schi, (kleiner, aber von derselben Hand

wie die Aufschrift) CoUatio ex arclieti/po facta per I. Bou-

laese. pro Amicoruui suorum integerrimo '."' (kl. Wurmloch)

P. de Marnat iurisconsulto ut huvianissimo Uherali»simoque,

itti et doctissimo. 1570.

Guill. Postellus t 1Ö81 (Paris). Aus seinem Nachlass

auch Phill. 1389. ISill. 1393. 1394. 1397 (Orientalisches).

26. Phill. 1808.

Pap. 17 BU. foi. XYI. Jh.

Zwei Abschriften aus Gl. Naulot's Besitz (wie die

griechischen Pelicier's: vgl. H. Omont, Cat. des mss. grecs

de G. Pelicier. Par. 1886 p. 11).

1) (7 BU.) Fulgentii episcopi ad Calcidium gram-

maticum (darüber v. a. H. Libellus de abstrusis sermonibus)-

Anf. Ne de tuorum . . . folgen /. Quid sit sandapila bis

02. Quid sit delenificus.

A. Schi. f. 7": Naulot Du Val m'lta veu, leti, et recognu,

Fan 1573.

Die Abschrift (vgl. alt Clar. 730) ist vielleicht abge-

trennt aus dem Jes. Band no. 48G (eh. s. XVI = no. 677

besonderer Zählung der Meerm. bei Lersch Fulg. de abstr.

serm. p. 88).

2) (9 BU.) Abschrift des Ethicus, ohne Anfang (als

aus einer verstümmelten Hs.) mit Anfang des Bl. so beg.

I

in similitudinem chimere ... (p. 33, 5 Wuttke), dann ohne

Absatz (und Üb.) bis (f. 16'') Ftatum . . . (p. 83, 8). Am
Schluss f. 17" (nach dem unvollst. Alphabet) explicit :

LIBER. : AETICI.

Auf der leeren Rucks. Me vidit, legit, et aynövit Claud.

Naulötus Vatle'nsis, Heduus, Avallonensis , Anno Christi

servatoris 1573". T(jj Seijj ydfu.

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII.

27. Phill. 1863.

Pap. 91 BU. fol. XVII. Jh.

Auf Bl. 1 Co/Iegii Paris. Societat. Jesu n. 6'Jl (Kat.)

und aufgeklebt ein bedruckter Zettel: Ex lihris quos Collegio

Parisiensi Societatis lesu, legavit Nohiliss. D. D. Achilles de

Harlay., Comes de Beauniont, Regi ti Sanctiorihus Consiliis.

Auf dem Vorbl. der Vermerk 7ion imprime. 89 sauber

hellbraun oder hellblau ausgefärbte nur mit Angabe der

Fundorte versehene Federzeichnungen von Denkmälern

(auch mit Grabschriften) des Altertums und Mittelalters

(auf f. 2— 91 : i. 74 ist leer geblieben). Neben und zu f 79

lose einliegend, als Seitenstück des Monticulus artificialis

der Weinberge von Avignon , eine ital. Zeichnung mit

Unterschrift Mi formo in monte c ini ritra.ssi in carta

Natura h caso, c VArchimbaldo ad arte (darüber Inventio

d'Arcimbalde). Eine sachliche Unterschrift nur f. 3: Cuius

hec sit effigies nondum coniectura prospicere licuit (16 Z.) . . .

Titel mit Widmung auf f. I :

Viennae A/lohrvyum Antiquitafes. Ex ipsis

marmoribus. (Darunter Burg- Zeichnung) A doctissimo

viro D. Oasparo de Mornicu, Regis in Urbe Lugdunensi

Consiliario, dono datae: lo. Baptistae Du Vallio, Regio lin-

guarum Orientalimn Interpreti. An. Dom. 1623.

Jean Baptiste Duval aus Auxerre 1 1634 (nach Papillon,

Bibl. des auteurs de Bourgogne I, 195. vgl. Nouv. Biogr.

Gen.). Der Abbe du Boys (loannes a Bosco Gaelestinus

+ 1626) gab heraus Viennae AUobrogum sacrae et prophanae

antiquitates (als Anhang seiner Floriacensis vetus bibl.

Bened. Lugd. 1605. S). Vgl. J. Le Long, Bibl. bist, de la

France Par. 1719 no. 12197.

. Phill. 1864.

Pap. 197 (beschr.) BU. (und 3 Schaltzettel), fol. XVII. Jh.

Neuband (hoU. Meerm. 760) = Ciarom. 735.

f. 1 (Titelbl.): Thesaurus Sepulchralis | Duas in

partes divisus
|
quarum altera

\
continentar | Summi

pontifices. Cardinales. Episcopi. Abbates. Priores. Canonici.

Pastores, presbyteri. Monachi. Doctores Theologi Catholici.

Theologi Haeretici (nach diesen 10 folgen lureconsulti usw.

\i\s Architecti not^ 13Titel) ... altera parte
\
Imperatores.

Reges (usw. im Ganzen 17 Titel bis Lepidiora Latina et

Oallica. Animalium Epitaphia) Collectore Bertrando Du

Cliesne presbytero.

Folgt auf 12 BU. ein Namensverzeichniss für die

10 Tituli des ersten Teils (Theologen). Das Werk selbst

umfasst tatsächlich auf gez. p. 1—377 aber nurTit. I—VIII

61
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desselben, scheint überhaupt unvollendet. Auf p. 1 beg.

(ohne Teilbezeichnung) Tltesauri Stpukliralis Titiilus primus.

Suiitmi ponti/ices und p.341 Titulus yili (letzter) Monachi,seu

Religiod variorum ordinum CucuUati . . . schliesst p. 374—77

mit einer langen A dditiu adEpitapluaBlosüAbbatis (f 1 556).

Einen »Thesaurus epitaphiorum vcterum ac recentiorum

selectorum« (in XII partes) gab 1(586 (nach schon seit 1665

begonnenem aber unterbrochenem Druckanfang) auch Phil.

Labbe heraus: für P. XI (den prosaischen Teil aus Kirchen

usw.) verweist er in der Vorrede sich beschränkend auf

die zahlreichen Sammlungen der Art, auf Baronium . . .

ntrumque Duchesnium (d. h. Andream f 1640 und s. Sohn

Franciscum t IßB-^) "sw- US Namen).

29. Phill. 1893.

Pap. -27 Bll. 4. XVII. Jh.

Perg.-Umschlag (auf dem Rücken A^o./r)= Meerm.815.

Saubere Abschrift mit bräunlich angefärbten Federzeich-

nungen der Denkmäler, mit lat. Titel (und Vorbem.) aber

ital. Iiidice und ital. (nur p. 22—3 lat.) Erklärung der Bilder

von dem Besitzer in Venedig (Bl. 4 Sepiiltura di Aristoüle

angeblich an der Stelle der Schule zu Athen gefunden!).

Alt gez. Bl. 1—24 und 3 ungez. Vorbll.

Titelbl.: De, Antiquar am, Tumulis
\

Vasculis,

Urnis h cinere. atijue
\
mortuorum munumentü in

|
Andreae

Vendrameno |
miDiiiu eoUocatis. (Darunter ein Wappen.)

Anno Domini. -VA. G xxvil.

Berühmt ist das Grabmal des reichen Dogen Vendra-

mino (t 6. Mai 1478) in Venedig: über seinen Nachlass und

das »Museum« in seinem Palazzo habe ich nichts ermittelt.

30. Phill. 1751.

Pap. 30J + 457 Bll. fol. maj. XVII. Jh.

Auf Bl. 1 steht in jedem der beiden Bände (.Paraphe

Mesnirs) Domus profea. paris. Soc: lesu (Anh. des Jes.

Kat. von 1764 p. 22 unter no. 56 . . . »caute legendum«).

Eine alte Bez. A' 2t>7 (= Meerm. 5S6). Der Name des

Verf. auf der Innenseite des Deckels beider Bände (mit

grober Hand) Authore harnesio benedictino Anglo: nach-

gelassenes ungedr. Werk des loannes Barnesius

De aathoritate canonum oecumenicorum et

diplomatum papaliiim Item de episcoporum et parocho-

rum iure tibri tres.

Hie und da finden sich Zettel eingeklebt mit (französ.j Be-

merkungen über die Anordnung des Ms. und Berichtigungen

der Schreiber (nicht vom Verf.). Der Liber II de iure

episcoporum von sehr verschiedenen (z. T. groben) Händen

:

cap. X (1. III), womit der zweite Band beginnt, habe als c. Vlll

im vorigen Bande stehen sollen, und c. xi sei ein besonderes

Werk, welches nach einem memoire des Verf. selbst den

Titel haben solle: Anonymi Ingenui De synodorum in sum-

mos pontißces supremata contra Bellarminum et suas

asseclas etv. Hinter dieser Schrift folgen noch: Upo).tfi[i.fio'/

Primum seu Appendix Tractatus seciuidi, de Antic/iristo, in

qua Bellarmini et Lessü rationes sophisticae pro cat/tolicismo

Euyemanorum fiolvuntur — und llf;o>.EYO(jL£vov Secundum neu

Disputatio 7:pö8pofj.oe ad Tractatum tertimn de SS. Scriptu-

rarum of'j-ipv.zia et sufßcientia ad controversias omnes deci-

dendum in Ecclesia Romana agnita et confessa, opponitur

missionariorum Eugenianorum assertis — endlich Tractatus

Tertius EiD(st. p)HNOnoiOS (so).

Der Verf., ein englischer Benedictiner (c. 1630), von

seinem Orden als unruhiger Kopf besonders wegen des in

Abschriften verbreiteten (erst später aus einer derselben

Ox. 1680 gedruckten) Werkes »Catholico- Romanus Paci-

ficus« viel verfolgt (Geburts- und Todesjahr unbekannt),

wurde schliesslich nach Rom gebracht und ins Gefängniss

der Inquisition (A. Wood, Athenae Oxonienses. Lond. 1721

T. I, 553 - 54).

31. Phill. 1702.

Pap. 392 Bll. fol. XVII. Jh. 2sp.

Über Bl. 1 Collegii Parisiensis Societatis Jesu (nicht im

Kat.) = Meerm. 485. Zierliche Reinschrift (ex or. auto-

grapho auctoris). Der allg. Titel mit dem Namen des Verf.

steht nur auf dem Rücken des schönen (holl.) Lederbandes

(nicht in der Hs. selbst):

A. Perez Dispu.tatione.'i theologicae. Manuscript.

Auf Bl. 1 beginnt: Disputatio Prima. De Existentia

Dei, eiusque demonstratione (a. Schi. d. D. II In universitate

Salmanticensi pro Regali Societatis lesu Collegio in primaria

S. T/ieologiae cathedra. A. D. 1643) — dann Disputationcs

de vitiis et peccatis (1649) — D. de gratia auxiliante (1638)

— D. de gratia iustißcante (s. a) — D. de verbi divini in-

carnatione (1631). Als Anhang: Consilium De rebus non-

nullis, de quibus Conyregatio octava generali.'^ Societatis lesu

tractare debet. anno I(!4ö. — De Substantialibus instituti,

et constitutionum Societatis lesu — Quaestio V(trum,) Ante

electionem P. Generalis deheant ßeri ordinatione.% et decreta

observanda ab ipso R. P. Generali f

Über den Jesuiten Antonio Pcrez (Lehrer in Sala-

manca und Rom, t 1649) und seine Schriften s. A. de

Backer II, 1870. Einiges aus seinem Nachlass (nach den

Titeln auch von dem Obigen) wurde noch im Jahre 1669

zu Rom und Lyon gedruckt.
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32. Phill. 18.56.

Pap. 504 (beschr.) Bll. (ohne ZiiLlung). fol. XVH. Jh.

Alter Lederb.ind ^ Meermari 74'.i. Auf dem er.-iten

Vorbl. steht in der Ecke rechts oben />. L. D. C. -V/ •S'"-"

i7()3 — also eines späteren Besitzers. Abschrift ver-

schiedener Hände für Franciscus Kinschotins v. J. 1676,

mit folgendem (für den Druck der Ausgabe verfasstem)

Titel (auf dem ersten Bl. der ersten Lage):

Clironicon nohilissi iii orum ducum Lotharin-

giae. Brabantiae etRegum Francornm. Aiictore ill.

viro d. Edmund de Dinier, qvntiior diicibiis e Biir-

gtindiae stirpe oriundis Antonio l. lommi iv. P/iilippo l

et II cognomento Bona a consiliis, legntionibns, et secretis.

E Corsend oncensis coenobii (gtiod est iuxta Turn-

houtam) Bibliotheca, Opvs ante ducentos, quod excurrit

ar>nos Seren'^' Principis Philippi Rani Burgundiae et Bra-

bantiae Ducis scriptum iussu. Nunc primiim ex originaU

in lucem edidit. notisgue illuntravit Gasperivs Gevnrti us

I. C'".' Imp. Caes. Ferdinandi in. Aug. et P/ii/ippi im

Hispaniarum, Indiarumque regis Consiliarius et Historiogra-

phus, Archigrammatens Antverpianus.

Auf der Rückseite steht (wie in' der Abschrift für

Gerard van Loon, die Paquot Mem. p. s. ä l'hist. litt,

des Pays-Bas I, 308 erwähnt): Renovatus iuxta primam

copiam a. ab ine. d. mdclxxvi ex n^andato et in usum ill.

viri, domini Francisci Kinschotii, comitis S. Petri, baronis

de Rivieren usw. (folgen 7 Distichen: Sanguinis hie lustra,

monumentum, Lector, aviti . . .).

f. S*" Praefatio Auctoris. Originem et generationem . . .

ad laudem . . . dei . . . nee non ill. domini ac principis,

d. Philippi d. yr. Burgundiae . . . ducis . . . domini mei

yenerosi moderni sub a. H.CCCCXL v principantis . . . ego

Emundus (so hier) Dinterus . . . secrctarius . . . primo

fratris Andreae chronica et vestigia inseyuendo, et prout

in aliis chronicis antiyuis de registris et scripturis authenticis

reperire potni breinter describere curabo . . . Das Werk ist

eingeteilt in 6 Bücher (mit Argumentum vor jedem), deren

letztes längstes reichen soll usijue ad metuendissimum

dominum meum d. Philippum . . . ducem modernvm: die

Abschrift bricht, wie die Vorlage, beim cap. 256 mit dem

J. 1442 ab (mit den Worten in Imperatorem promovendus

die dominicä svii Mensis lunii anno mccccxlii). Rest der

S. leer (folgen 33 leere Bll.).

Der Verf. f 1418 zu Brüssel. Vgl. Biogr. nat. de Belg.

VI, 440. 0. Lorenz, D. Gq. ^ 2, 29. Über den von lo.

Gevartius (f 1613), dann von seinem Sohne Gaspar G.

(t 1666) beabsichtigten Druck s. P. F. X. de Ram in der

Introduction p. 88 fl'. seiner eigenen Ausgabe von E. de

Dynter's Chronik (Brux. 1854—60 in der Coli, de ehr.

Belg. ined.). Über die Abschriften des 17. und 18. Jhs.

von Gevaerts Abschrift s. das. p. 91—4 (über seine Vor-

lage aus Corsendonck p. 80— 88'). Francis de Kinschot war

der Sohn des Henri (f 1654), dessen Grossmutter Anna

Gevaerts war (de Ram p. 93).

33. PhilL 1868.

Pap. 66 Bll. 4. XVIL ^ Jh.

Papp -Umschlag (von ders. Farbe wie Ph. 1889— 90

und wie Ph. 1859 Bondam's: daher wahrscheinlich diese

3 Abschriften des Matthaeus aus Bondam's Nachlass: im Kat.

der »Bibliotheca P. Bondam« Traj. 1800 ist verzeichnet als

fol. 64 »Anonymi Liber Peregrinationis per Terram Sanc-

tum«. 1889 und 90 finde ich nicht, obgleich sonst Hss.

des »A. Matthaeus« als Verfs. qu. 32. 33. oct. 32) ^ Meer-

man 768. Eigenh. Abschrift (gez p. 1 — 132) des Anton

Matthaeus prof. juris in Leiden (Hgb. der 10 Bände der

Veteris aevi Analecta, geb. 1635 t 1710) mit der Überschrift

(f. 1): Ludovici (so aus Versehen: denn in der praef.

steht Ludolphus) Suchensis l/intnria Hicrosolymitann

anno VJ50. In der linken Ecke (unter der ausgestrichenen

Zahl xxxrri) i\ß. Descripsit A. Matthaeus .Iuris Antecessor

Leidae (nicht von M.'s Hand).

Beg. auf p. 1 mit dem Registrum de itinere ad terram

sanctam (124 Titel nebst d. Conclusio finalis).

A. Schi. p. 131 Finit feliciter libellns de itinere ad

terram sanctam.

Auf der letzten Seite Vermerke des A. M. über den Verf.

{v. Vossium de hist. Latin. Hb. .'I p. 7!)S) und über den Bischof

Balduin v. Paderborn (1340—60), dem das Bach gewidmet

ist (Praef.). In der Vorr. steht für die Zeit seiner Reise

die Zahl {.v.ccc.xxxvi bis) .v.ccr/-, wie in der alten Ausg.

Hain 10307, statt 1341: vgl. Deycks Ausgabe Stuttg. 1851

und die dazu benutzten Berl. Hss.

Die Orient-Reisen in (odd.) Ph. 1981 und 19S2 sind

auch von ders. Hand des Matthaeus abgeschrieben. Auch

gab dieser heraus (Anal. II, 213) ein »Itinerarium maris

Rubri auctore d. loanne de Castro«.

34. Phill. 1889.

Pap. 78 Bll. 4. XVIL 2 Jh.

Papp-Umschlag ^ Meerm.800. Eigenhänd. Abschriften

(gez. p. 1— 156) des Antonius Matthaeus (vgl. im Katalog

der »Bibliotheca . . . Ant. Matthaei« . . . 27. Sept. 1717.

Lugd. Bat. 8 unter d. Hss. a. Schi. p. 107—9 »fol. 23

Chronica Principum Flandriae«) Vorn auf Bl. 1 links in

61*
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der Ecke (v. a. H.): NB. Dest-rlpsit Ant. Mattliaeus Iuris

Antecessor Leidae. Vorgeklebt ein Zettel v. a. H. mit (unter

der ausgestrichenen Zahl X) einem Inh.-Verz. (no. 1—8),

das im Meerm. Kat. benutzt ist.

1) p. 1: Igtae sunt Cronicae et generationes Comitttm

et Princip um de Flandria hreciter couipilatae. {Quidam

dixerunt de Flandria . . .).

2) p. 19: Urk. des F/oreniius de Holland fr. do-

mini Willelmi regis Romanorum Ulmtris. Datum apud Middel-

burg a. d. 125-' (4. Sept. = A. Kluit Hist. crit. com. Hell, et

Zeel. II, G32).

3) p. 21: Dialogus inter Romanuni et Gelrensem mi-

lites super Ducatu Gelriae. luliae.. et Comitatu. Zutphaniae

(Romanus. Unde advenisti dicito miles strenuissime . . .).

4) p. 49: Hie incipit Cronica Brabantiae (Tem-

pore Mauricä imperatoris et Lotharii regis Franciae a. d.

ID. xc . . .).

5) p. 75: Hie incipit Cronica de Gelre (Anno DCCC.

et LXXVill. cum Carolus Calvus esset Imperator . . .).

6) p. yi: Ilic incipiunt Cronicae terrae Clivensis

ac Prineipum eius {Anno domini DCC. et XI. cum lustinianas

11. Romano Praesideret imperio . . .).

7) p. 105: Subscripta metra super Consulatus do-

mum Ercklensis civitatis habentur exarata a quodam

nohili Phisico et Parisien.u Magi.itro digesta (vgl. 0. Lorenz,

D. Gq. ^ 2, 11) ibidem intraneo, loannes de Speculo

dicto, ducis Caroli Burgundiae tempore, Gelrensem, qui tarn

invasit et obtinuit Ducatum Ann. 1473. Topographia et

Chronographia Principatus Gelriae et opidi Ercklensis.

Oceani fundus hie inundatus fuit ante ... (3 V.)

Circa materiam istorum versuum perlustrans Cronicas

repperi . . .

p. 106: De Gelriae et Zutphaniae Comitum,

Gelriaeque et luliae deinde Ducum origme, progressu, subli-

malione atque gestis historia versihus et prosa di-

gesta compreliensaque sequitur.

Gelre Comes ßt Zutp/ianiae Mengaudus Apericus.

hte sanctus Mengaudus primus Comes Gelriae _. . . bis auf

Wilhelmus, der seinem Oheim Adolf als Herzog von Berg

und Cleve (Schi. p. 12(1) successit adhuc vivens (Anf.

XV. Jh.). Haec Hugo.

8) p. 127: Tractatulus de Ducatus Gelriae ori-

gine, atque eiusdem Ducum luliaeque genealogia {Nobilis

Gelriae principatus . . .).

9) p. 133: Dit is dat hegin ende oorspronck de.i

lants van Gelre. {In den tyden als men schreef DCCC.

ende Lxxvin. ende Kaerle die Caluwe Keyser was . . . vgl.

no. 5).

35, Phill. 1890.

Pap. 164 BU. 4. XVII. ^ Jh.

Papp-Umschlag = Meerm. 801. Eigenhändige Abschrift

des A. Matthaeus. Auf Bl. 1 in der linken Ecke (von

derselben Hand, wie in den anderen Abschriften): NB.

Descripsit A. Matthaeus Iuris Antecessor Leidae Vorn ein

kleiner Zettel vorgeklebt mit einer Inhaltsangabe (unter der

ausgestrichenen Zahl xi) von fremder Hand, welche eine

a. Schi. p. 327 stehende eigenhändige remarque van wylen

de Prof. A. Matthaeus hier als Einlage wiederholt (s. u.).

p. 1: Incipiunt Cronica Flandriae.

Catnlogus et Cronica Prineipum Flandriae et Foresta-

riorum, quae terra olim dicebatur terra de Bue, vel nemus

regionis sine misericordia.

Anno ah ine. d. n. I. Ch. uc. vicesimo primo temporibus

Eraclii Imperatoris . . . Schi. p. 314 (s. u.). p. 315 Inc.

tabula Cronicae Prineipum Flandriae.

Dahinter (nach einer leeren S.) p. 327 die eigenhändige

Anmerkung des A. Matthaeus:

Quod ad Chronicon Flandriae non multum haheu quod

dicam. Auetor plane est incertus. Nee quis, aut cuias sit,

uspiam quod sciam prodit. Sirtgulari autem diligentia per-

sequitur rerum ge.'-tarum seriem ah initiis Coinitatus usque ad

Annum CIC. CCCC. LXII. quo historiam hanc scripsit, ut ait in

fine operis verhis disertis ipse: Anno Domini CO. CCCC. LXll.

multae guerrae oriebantur tarn in Imperio Romano quam in

Arragoniae regno etc. Et dum isla scripsimus negotia ista

ad finem non pervenerunt. Et propter hoc ahstraximus

calamum douec ßnem videamus (dies sind die letzten Worte

der Chronik p. 314). Multa habet singularia de nece Caroli

Comitis, multa de regimine Ludovici Nivernensis. et Flandrorum

in ewn motu, ah aliis aut omissa, aut leviter tantum facta.

ob. Phill. 1859.

Pap. 478 BU. fol. XVIII. Jh.

Papp-Umschlag = Meerm. 753 aus P. ßondam's Besitz

(Bibl. P. Bondam Traj. 1800: Msta. fol. 138): eine für ihn

auf nur einseitig und weitläufig beschriebenen Blättern

(gez. p 1—475) gemachte Abschrift, mit (von Bondam's

Hand auf einem Vorblatt) dem Verz. der Rectores . . .

Gelriae (Stadthaiders) und auf einem Nachbl. einer Unter-

suchung über den Verf. der Schrift, deren Ergebniss in

dem vorgesetzten Titel ausgedrückt ist:

Anonymi Bommeliensis, forte loannes Lontii, Hi-

storiographi Gelriae, Collectanea Historiae Gelricae,
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huc usijue inedita, ah ipsis imtiis usque ad Pacificatioiiem

Gandavensem, sive Annma 1577 deducta. et ex ipsius Auc-

toris autograplio, gtiod in Arc/iivis Curiae siipremae Gelricae

Arnheinii adsenatur destripta, et cum Autograplw eollata.

d. «i. lulii nyt. P. Bondam.

Die Abschrift reicht bis 1577. Schi, mit dorn Anfang

eines Satzes (als Gustos) Ad 30 lulii campenses. so unvoll-

ständig abbrechend (eine weitere Fortsetzung also ver-

loren: Plura non hahebat codex, unde haec describenda

iiissi . . .). Der Verf. ist ein Boemelensis nach p. 123 cives

meos Boemelenses und p. 134 patriae meae Boemeliae (vgl.

p. 231), wie Bondam a. Schi, angeführt hat.

Das Original war, sagt B., im Besitz des Pontanus,

wie aus dessen eigenhändigen Randbemerkungen und Zu-

sätzen hervorgehe. lo. Is. Pontanus sammelte eifrig für

seine eigene Historia Gelrica bis 1581 (Harderovici

1(^39. foL): in der Vorrede erwähnt er den Verf. nicht

(wenigstens nicht erkennbar) unter seinen Quellen, obwol

er ihn (auch wörtlich zuweilen) benutzt hat.

Mit demselben Papp-Umschlag (Vorzettel und Zahlen)

versehen sind auch die BSnde Ph. ISliS. 1889. 1890, ferner

die ndd. 1981. 1982 (diese fünf Abschriften alle von einer

und derselben d. h. von A. Matthaous eigner Hand) und

die ital. 194G — offenbar alle aus Matlhaeus und dann

(z. T.) Bondam's Besitz.

Pieter Bondam (1727— 1800) war »Professor in de

Rechten te Utrecht en Historieschryver van Gelderland«.

37. Phill. 1861.

Pap. 172 BU. fol. XVIII. Jh.

Juchtenband ^= Meerm. 755. Abschrift gez. p. 1 —342,

mit von anderer Hand (des Bestellers) vorgesetzter Auf-

schrift :

Aunales Frisiae ab Ernesto Fried: !i Wicht,

congesti ; et ad anmmi Christi 1602, (jui ipni fatalis fuit,

perducti.

Diese (noch ungedruckten) Annalen (bis 16Ul), sind

nach der Vorrede (p. 4) geschöpft ex Chronicis tarn

praelatorum (juam nobilium utriusque Frisiae praecipuorum

(vieles aus Worp van Tabor — cod. Phill. I8t)0 — nach

Ottema: De vrije Fries III, 134). In einem stolzen Blick

auf die Friesische Geschichte beklagt darin (p. 3) der

Verf., als Strafe des Übermuts, den Untergang der Freiheit

für die Frisii Occidentales und die Frisii Ditraarsienses.

Sola haec nostra Patria Orientalis Frisia regilur

sanguine Friiico Edzardo Comite, cuius gubernatio rjaam

futura durabilis sohis novit Deus.

Öö. Phill. 1756.

Pap. 213 BU. fol. XVII. Jh.

Neuband: Meerm. 594. Abschrift, von einer Hand

und in einem Bande, aller Acta der 35 Provinzial-Synoden

zu Groningen von 1595— 1027: nur die (kurzen) Acta der

ersten sind lateinisch (f. 1—2"), alle folgenden holländisch.

Änf. (ohne weitere Vor- oder Randbemerkung) f. 1 :

Acta primae Sgiiodi Proviiicialis Urbis Groningae et Om-

landiae, <juae post explosas Pontißcioriim superstitiones, pro-

pitio numine, A'/r Iii/ii, Amw COIDXCV coepta Groningae

et xvil mensis praedicti ibidem finita est.

Invocato, iuxta pietatis normam, nomine divino, com-

mimibus fratritm suffragiis Praeses electus est . . .

f. 2'': Acta secundae Synodi Provincialis. Anno 1.59IS.

den It. Maij thot GrSnningen, uth befehl des wolgebarnen

heeren h. Wilhelm Ludifii/h, Grave thoc Nassauw &;c. Stadt-

holder vnd Capitaia Generiiel van Friefs Landt, Stadt ende

Ommelanden van Groningen unde ürenthe unde die heeren

Gedeputierden Staten van Stadt unde Ommelanden vür-

beschreven, eijn synodu.'t uthgeschreven ende geholden.

Usw. bis zu den Acta Synodi Provincialis XXXV (1627),

an deren Schluss finjs.

39. Phill. 1774.

Pap. 31 BU. 4. XVIL Jh.

Zwei zusammengebundene Abschriften verschiedener

Hand = Meerm. 622:

1. (r. kl.) Statuta synodi sive capituli generalis

fratrum ac sororum tertiae regulae s. francisci,

quae ti poenitentia nomen accepit. 10 Bll. mit Ru-

briken. A. Schi. Haec decreta ano dni l.'i62. Amsterodami

in capitulo generali . . .

2. (r. kap.) Catalogus Eporuin Salzh: Vorn Steile

Ex historia Eugippii . . . dann Verz. von /. Rudbertus bis

62. Wolfgangus Theodoricus de Raitenau (el. 1587). 20 Bll.

mit r. und bl. Afgb. und überall den roh angefärbten

Wappen a. R.

40. Phill. 1888.

Pap. 154 Bll. 4. XVII. Jh.

Neuband (hoU.) = Meerm. 797. Saubere Abschrift. Auf

Bl. 1 (v. a. H.) die spätere Überschrift Annales et Acta

quaedam Sive Diplomata Imp eratorum Maximi-

liani et Caroli guinti. Beg. auf Bl. 1 mit der über-

geschriebenen Jahrzahl: Anno mundi 5461. Anno Christi

1.500, der für die Jahre 1500— 1516 eine Reihe kleiner
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annalistischer Angaben folgt (f. 1— 2''), wie sie die f. 3

(mit neuer Seite) beg. Urkunden-Reihe (1500— l.i30) auch

s.päter von Zeit zu Zeit (f. 4. 7. 37. 74. ill. 114'' udgl.)

unterbrechen und ergänzen.

41. Pliill. 1739.

Perg. 14 BU. 4. XVII. Jh. (1616).

Schön (mit Goldschriftanfängen der Widmung und des

Textes Bl. 1 und 3) ausgeführte Abschrift einer Ur-

kunde {obliijntorws literas Catlwlicae Maiestatis anmios

proventiis doiiantis Exe""" Ferdinnncio Fratri tuo, et Cat/ie-

rinae eiits Coniugi amantissimae , dum in hoc NeapoUtano

Regno Regis partes egeruni, pro ingenti mutto siipra centmn

milk aureorum sorte), dem Bruder des Betreffenden (d. h.

des Dnus Don Petrus Fernandez de Castro Comes de

Lemos, Statthalters des Königs Philippus Tertius de

Austria), dem Francisco comiti ii Castro in Neap"".

Regno Prvregi Optimo von luliiis Cesar Guadagnus in

Neap"". Regno Primus Notarius als Geschenk gewidmet

Neapoli yili. idus lulü IGIG, mit den eigenh. Unterschriften

desselben und des Joannes Frani-iscvs Caprius (de Neap.)

Regius ad eontractus Iudex.

Die Urkunde (auch die Sammlung der alten Keuren

und Ordonn. Ph. 1740) stammt vielleicht aus dem Besitz

der im 17. und 18. Jh. in St. Nikolaus (Ostflandern) wohn-

haften span. Familie de Castro (Mitglieder derselben waren

hnofdschcpen des Landes Waes 1663. 1687. 1719), deren

Handschriften Van den Bogaerde für seine Geschichte

desselben (Land van Waes t. II in den Anm.) benutzte.

Über Frans Jozef de Castro y Toledo vgl. A. Siret, Het

land van Waas. Sl. Nik. 1870 p. 3G0 (Arralen . . . van

Waes I, 76).

42. Phill. 1858.

Pap. 1147 (72t) + 418) Bll. (2 Bde.). fol. XVII. Jh.

Ohne Vorbll. Auf P.l. 1 die Aufschrift: De Sacri

Rom. Imperii Pacificatione Westphalica Lihri Duo

in quibus Acta et tractatus Pacis inter Ferdinandutn . . .

conclus^ demiim L'oncordi^ inter Catholicos et Protestantes

S. R. Imperü Electores, Principes et Status ibidem, eodemgue

anno initae: quicquid etiam inter omnes ex universo Euro-

paeo Orbe conßuentes Legatos memorabite illtic locorum

geshmi fuit: exacte continentur, atqne vbertim et per modum

historicae relationis epliemerice explicantur.

Auf Bl. 2 beginnt als Einleitung Vrbis Mona-

steriensis Brevis Descriptio (7 Bll.) und (kurz 2 BU.)

ürbis Osnabrugensis levis Ubunihratio. Dann (mit einem

kurzen Abriss des Krieges) Liber primtis (Relatio historioa).

Der andere Band ist Liber seruiidus (Beilagen: Contenta

vorn verzeichnen 10 im Text nicht bezeichnete capitula

und als 11. Index utriusque Libri, der aber fehlt). Vol. I

war urspr. bei Ph. no. 2707.

Über den Verf. Adamus Adamus und die Geschichte

seines Autographum s. J. G. de Meiern in der Vorrede

zur zweiten Ausgabe (nach der verstümmelten ersten von

Frf. 1698 = 1707) Lips. 1737 p. v~xxix: sie enthalten

nur den Liber primus. Von den Beilagen (Vol. II) gibt

zwar die alte Ausg. die (zwei — statt drei) Instrumenta

pacis, in der Hs. sind diese aber grade weggelassen

(cap. 1— 3 des Index), während die übrigen (capp. 4— 10

= f. 3—19—40-43''—56''—83 Protestationes —200 Obser-

vaiiones variae circa res et gesta legatorvm —418) nicht

mitgedruckt sind.

43. Phill. 1819.

Pap. 173 Bll. 4. XVLJh.

Meerm. 698 niit der Rückeninschrift: lo. Caselii

epistolae autographae. MS. Gekauft (mit cod. 1818)

auf der Bondam-Äuetion 1800 (s. Bibl. P. Bondam Traj.

1800: mst. 4" no. 198 und 199).

Briefbuch des Joannes Caselius (1563 Prof. in

Rostock, t 1613), in dem die von ihm abgeschickten Briefe

teils eigenhändig (mit den Besserungen) teils in Abschrift

(anderer) hintereinander eingetragen sind, mit Monats-

überschriften (von Mensis Fehruarivs an bis Mensis Septem-

ber, dann noch vom December) d. J. 1572, aus Schwerin

an lo. Camerarius, lacobus und Petrus Victorius, Paulus

und Aldus Manutius (Cas. war 1560 und 1566 in Italien),

David Chytraeus, Carolus Sigonius, loannes Crato, Caspar

Peucer, Thomas und Joachim Hübner u. a. (darunter auch

einige deutsche).

44. Phill. 1818.

Pap. 236 Bll. 4. XVI. Jh.

Meerm. 697: weitere Stücke des Briefbuchs von

Ig. Caselius, aber jetzt nur in sauberen Abschriften

von Joachim Hübner).

Aufschrift vorn: Epistolae I. Caselii ad viros

eruditione claros sui temporis (a. R. M. Hennichio . . . Verz.

von 16 Namen). Collegit loachimus Hubner Helmsteti mense

lan. COIDXC (Anf. auf der Rückseite M. Hennichio . . .).

Diese Aufschrift gilt nur für das erste Stück des

Bandes Bl. 1 —73 (alter Zählung), die Briefe aus Rostock
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vom Jan. bis April (X. kal. Maias) 1589. Hinter einem

auf Bl. 73'' (also ^ S. 146) unvollständig abbrechenden

sind dann angebunden (mit anderer alter Zählung von

Seite 149—252 und dann Bl. 253—334) die Briefe aus

Rostock von Mitte Dec. (XVI kal. Jan.) I58G bis 1589

(u. a. an Frid. Sylburgius, Justus Lipsius u. a.). Am Schi.

Unordnung in den Jahrzahlen : nach den Briefen von xiw

folgen wieder Briefe von xilic (Bl. 327), dann (Bl. 331'')

später nachgetragen 3 Briefe von /r/ April, und Id. Maj. S9.

45. Phill. 1821.

Pap. 152 Bll. XVII. 1 Jh.

Meerm. 701: gekauft (wie auch vorn bemerkt ist —
für flor. 3) in der Bondam-Auction 1800 (mst. i° no. 202).

Briefbuch (hintereinander fort vom Verf. eingetragener

Briefe: nur in der Mitte einige Seiten in fremder Abschrift)

mit Titelbl., dessen Aufschrift vor dem eig. Anfang (etwas

vollständiger so) wiederholt ist: Epistolae ad amicos

meos Script^ dum in Belgio fui: ab anno lOO'l.

Vollenliovii. Viele auch Canipis {nicht bloss, Vollenliovii)

unterzeichnet. Es sind 170 Briefe (a. R. gezählt) bis z. J.

1615 (u. a. Simoni Episcopio s. s. theoluyiae professori in

Acad. Liigd. no. 164. 167 usw.: S. Episcopius 1583— 1643).

Der Name des Schreibers nicht genannt (Br. 165 Affini

meo Wolffio), fehlt auch im Katalog der Bibliothek Bon-

dam's. Hinten beiliegend ein griech. Brief dess. Verf. und

ein lateinischer ohne Anschrift (also no. 171. 172).

46. Phill. 1803.

Pap. fol. XVII. Jh

Ein dicker Band zusammengebundener Briefe (vorn

fol. 1 mit dem Vermerk Cum registro: dieses fehlt aber,

dagegen ist vorn und hinten leeres Papier mitbegriffen

in der alten Zählung f. 1— 583) lat. und hoU. von hoU.

Gelehrten und Amtsgenossen an Ludovicus (Gerardus)

de Renesse »Predicant tot Maersen«, dann (seit 1 638) zu

Breda, zugleich Prof. der Theologie (in illustri schola

Bredana f. 443'' ff. 1649) bis z. J. 1652, mit Briefentwürfen

desselben (bes. Briefen an seinen Sohn Friderick van Renesse

Student in Rechten, Uytrecht 1643—46).

Der Sammler, geb. 1599, Gründer des Gollegium zu

Breda (1646), starb daselbst 1671.

47. Phill. 1820.

Pap. 160 Bll. 4. XVII 2 Jh.

Meerm. 700: aus Auction Bondam ISOO (mst. qu. 200).

Sammlung der (eigenhänd.) Briefe des Johannes Lo-

mejer (f 1699) an Theodorus Janssonius ab Alma-

loveen Med. Doctor von 1683— 1699, aus Zütphen zuerst

nach Amsterdam, dann 1686 nach Utrecht, 1688 nach

Gouda und 1697 (nicht mehr an den »Medicinae Doctor«,

sondern an den »Professor in de Acadomie«) nach Harder-

wyck (tI712).

Angebunden sind, gleichfalls eigenhändig (zu Anfang

steht lu/i. Lomejeri inantis) ejusdem Disxertationes

oarii argumenti, wie die Rückenaufschrift des alten

Bandes sagt, d. h. Diss. de Heroidibus — D. de Igne — D.

de Zoroastre — D. de Niiio et Semiramide — D. de anni

symbolis — D. de nominibm Christianorum — D. eontinens

Manipuhim adagioriim ab aliis praeleritorum — De laniena

Parisiensi (mit der nachträglichen zweiten Überschrift:

24 August. 10!)/. Excerpta o.v jiraelectioiiibus) — D. de

variis Romani iinperii icanibus.

48. Phill. 1816.

Pap. 28 Bll. 4. XVIII. Jh. (1731).

Engl. Einband ^ Meerm. 689. Alte Zählung voa

Pag. 1—5:i. Abschrift, deren Anfertiger vorn bemerkt

Deacriptum hoc Poema ex Bihliot/iecae Leidensis codice,

pag. -ÜH. n. 51. Vatalog. und daneben links auf dem Vorbl.

Absolvi viir lunii CO ID ccxxxi. a morho gravi convatescens

(darunter einige metrische Bemerkungen). Stammt aus

Peter Bondam's Bibliothek (1800: oot. 38).

p. 1 Üb. Panurgun.

Argumentum.

Exponit hrecihus ijuae vidit multa Panoptex:

Et geiiUd, et patriain, et crudelia facta Panurgi . . . .17 V.)

p. 3 Anf. des Textes:

Forte »«A ai-rea (juercu prope ßuinina Sca/dis . . .

vgl. Cat. bibl. Lugd. Bat. 1716 (inter libros mstos »quos

Bibliothecae legavit Celeb. Bonaventura Vulcanius«)

p. 346: Panurgus, poema Latinum bucolicum, sub personis

Panoptae et Tbaumastae pastoris, non editum, auctoris incerti.

In Charta. '>l.

17 + 1029 Hexameter eines holländischen Humanisten.

49. Phill. 1738.

Pap. 102 Bll. fol. XVII. Jh.

In England eingebunden, schon ohne Kenntniss dos

im Innern fehlenden Namen des Verf. = Meerm. 568.

Überschrift (Bl. 1): EAEY6EP1.\ sice de Manumissione

servorum apad Romanos (in 4 Büchern: a. Schi, ein Index

auctorum).
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Abschrift eines (wie RandanweisungeD zeigen) hollän-

dischen Schreibers für einen beabsichtigten Druck. Es ist

der (in der gelehrten Zurüstung, bes. aus Münzen und

Inschriften) sehr vermehrte, dann aber durch Streichungen

und Randzusätze einer andern Hand (d. h. des Verfassers)

wieder geänderte Entwurf einer neuen Ausgabe des unter

dem obigen Titel erschienenen (auch von Polenus Ven. 1737

im Vol. III der Utriusque Thes. Antiq. Suppl. abgedruckten)

Buchs . . . auctore Willielmo h Loon, Neomag. U/lra-

jecti lf!85. S. (230 S. nebst Vorrede, welche hier fehlt,

und 2 Indices, deren zweiter, der sachliche, gleichfalls noch

fehlt).

50. Phill. 1804.

Perg. i:)8 Bll. 8.(10x7). XVI. Jh.

Cod. Meerm. G72: nach Vermerk auf dem zweiten

Vorbl. gekauft auf der Auction Van der Hoop 1801 (für

flor. 3-10-). Auf dem ersten Vorbl. steht Ex BihKotli.

Huycleeoperiana und darüber v. a. H. eine Besitz-Einzeich-

nung J. A. Clignetti, d. h. von Jac. Arn. Clignett (dem

Herausgeber Maerlant's 1784/5) aus dem Nachlass von

Baltazar Huydecoper (1695 bis 1778), dem Hgb. des Melis

Stoke (Leyden 1722), erworben. Gl. schrieb noch 1825

einen Vertoog over het aantal der Handschriften door

Huydecoper gebruikt ... (de Wind, Bibl. der Nederl.

geseh. I, 41). Saubere Abschrift mit roten Übb. der

Bücher, roten Afgb., blauen und roten §- Zeichen. Vorn

ein gemalter Afgb. ( 1') mit Gold.

f. 1: (r. kl.) Francisci. Patricii a Priino Pris-

ciani Gramalki Epitlionia felicittr incipit.

Vo.v est aer temiissimus ietus vel smim seimhile aurium. ...

f. lO»»; ,4 secvndo — f. 19"' Ex tertio usw. bis f. 151''

Ex libro dvodeciinn.

A. Schi, (f 15.5)

Laus deo.

Cum legeris nosiri compendia parva laboris.

Dkere non pudeat, gratia magna tibi.

Nam quq vix poteras multis ediscere in annis

Mensibiis haec paucis nunc meminisse potes.

f. 155'' folgt noch ein Verz. der griech. Präpositionen

mit lat. Übs. und Bedeutung (bis f. 156" Teaoc) und

f. 156'' De punctuationo aecundiim Septem puncta nebst (3 Z.

f. 157") Ereiiiptum supradictorum Punctorum. f. 158 leer.

Franc. Patricius 1529— (t Rom) 1597.

51. Pliill. 1792.

Pap. 96-1-59 gez. S. fol. XVIII. Jh.

Nenband = Meerm. 658. Saubere Abschrift (eine

Bem. a. H. auf dem Vorbl, verweist auf Boivin's Abh.:

Mem. de Tac. des inscr. T. II p. 279. Vgl. Papillon, Bihl.

des auteurs de Bourg. II, 271. 280. 285).

Auf p. 1 die Üb. (von einer anderen feineren Hand

ergänzt)

1) (Claudii Saimasii) Notae in primiim /ibrum

Anthologiae pag. -il Aldinac editionis {5-3 H. Stepbani) —
in 2""' p. 28'' — in '>'"•'

p. 40 — Liber 4"' p. 74 — .?"

p. 79 — ff'" ib. p. 79 — 7"' p. S7'' — wieder 2"' p. 94

(— p. 96; TE/,o;). Diese Anm. (aus dem cod. Pal.) zur

Planud. Anthologie sind ohne Stellenangabe (nur p. 3 steht

noch Paff. i2 Aid. ed.) wie vom Rande eines Druckes in ein

Buch zusammengeschrieben (Abschrift fremder Haud, nicht

von Salmasius). Es sind die in der Ausgabe des Hieron.

de Bosch nach no. 4 eines Abschriftenbandes des Joh.

Daniel van Leniiep (no. 4. 5 desselben = Meerm. 658

no. 1. 2) abgedruckten (in P. IV: Observ. et notae ad

Anth. Gr. Ultmj. 1810 p. 1 — 122 vgl. daselbst Fr. Jacobs

p. IX—XIV).

2) (neue Seiten-Zählung: Salmasius Sammlung von

Epigrammata meist aus dem cod. Palatinus, von ders.H.)

p. 1 : Epigrammata quaedam ex Antologia a Planude mutilata

et tastrata., ijuaedam etiam vianca ex veterrimis (vetmis) in.

restituta. — p. 6 : Quaedam anecdota ex iisdem m. desumpta

— p. 17: Orncula (juaedatn vetera ex vetuslis Meinb. Palat.

B. descripta — p. 21: Carmina /piaxtoivixc! — p. 24 Versus

Cometae — p. 26 Epigr. quaedam /ptattoivtxd ex vetustis m.

eruta — p. 28 Quaedam aeniymata — p. 29 y'jfivast'a; /«'ptv

xai TOLÜTa toi; »iXo-ovois irpoaTi'ihjtJii no. yviüatv ti \>bi TtaXaiiüv

irntOEj Ti hl vEtuv (ein Ep. daraus ;avf)rj \xhi zu ifiiti . . .

führt Salm, in den Not. ad Hist. Aug. SS. Par. 1620 p. 289

mit den Worten an »elegans aenigma, quod habetur inter

epigrammata nostra c(v£x5o7ct: a. R. steht p. 32 die Hin-

weisung v. a. H. Salmasius in Trehell. Gallien, p. 'J'il und

eine ähnliche p. 31) — p. 36 Mt;C!ojjitjOoO; (a. Schi.

. . . Sequuntur Aeni oracula in v libro palatino quae nos

alio loco descripsimus) — p. 36 dx tüjv TraXatiöv dKiypcttpiüv

dv59rj[j.o(Tr/.d ir.ripitxij.'x-a (aus Rom, Venedig, Neapel, Con-

stantinopel usw.) — p. 41 Ix xcüv ipiuTtxtüv £7riypa|X(ActT(uv —
p. 43 ir. Tiüv i7riT'j(ißiuiv — p. 45 Theocriti Epigramma cor-

rectius quam ut vulgo legitur — p. 45 MsAsci'Ypo'j cj-^tpotvo; —
p. 47 Fragmenta Dosithei ex Hephaestione lib. ii — p. 51 i».

TÜJv ävoifle[iO(Ttx<üv — p. 52 (—59) MrjTpootüpo'J i7T!ypci(j.[j.aTa

äptüjxTjTtxä. —
Über Salmasius (1588—t 1653) Studien des codex

Palatinus der griech. Anthologie s. Dübner praef. (Par.

1864) p. IX—X (seit dem Jahre 1607 s. V. Rose Anacreontea

p. III. XI vgl. Brunck Analect. I p. vil und Sahuas. Not.

ad Dos. aras etc. Par. 1619 p. 127).
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DZ. Phill. 1782.

Pap. 62 BU. (und G Schaltzettel). fol. XVII. Jh.

Alter Pappb. mit Leder überzogen (auf der Innens. des

Vorderdeckels Guilleainne baron de Grassier) = Meerm. 634.

Auf dem Titelbl. der nach Durchstreichung einer

längeren Fassung so geänderte Titel:

Gasparis Scioppii
i

Comilis ä Clararalle
\
Animad-

versiones \
In lusti Lipsii Politka.

Eigenh. Hdschr. mit Durchstreichungen, Rand- und

Schaltergänzungen. Am Sohl. Gaspar Sci'oppius ista com-

mentahar Mediolani anno M- DC. xxiix.

Dd. Pliill. 1785.

Pap. 188 bescbr. BU. fol. XVIII. Jh.

In Papp-Umschlag = Meerm. 639: druckfertige Rein-

schrift des Verf. mit Verbesserungen derselben Hand, doch

sind die Schlusskapitel des dritten Teiles (de liucliaria und

de Tataria veteri Mongul dicta mit zwei mongol. Alphabeten),

ebenso im Innern allerlei eingelegte Ergänzungen, dgl. vorn

Titel und Inhaltsübersicht von anderer Hand hinzugefügt

(neben dem ergänzten Schluss des Vol. I p. 127 berich-

tigter Zählung steht Bräutigam 1724 mense Ivn.). Gezählt

1 27 + 89 + 56 S. ausser der Erg. (und den eingelegten

etwa 43 Bilder-BU).

Theophrasti Schoher i . Medit-inae Doctoris, Me-

morabilia Russo-Asiatica, i. e. Observationes pliysicae,

mcdicae, botanicae, politicae, oeconomicae, Item: Inrjuisitiones

in quarundam aquarum mineralium naturam^ nee non

variorum populärum iiliomata, in itinere ad mandatum

Russorum imperatoris, Petri Magni, ab urbe Moscua, per

regna Casanum, Astracaniam, Mare Caspium ad Turcoviam

vsque, conscripta, figurls adornata, ac orbi literario cotn-

mviücata. (Auf der Innenseite des Umschlags steht daneben

:

Collectio Historiae Scytlio - Rutlienivae Heinzelmani). In

3 Abteilungen (Voll.) Memorabilia Moscoviensia — Mem.

Wolgensia — Mem. Asiatico - Turcoviensia. Mit vielen

eingehefteten gemalten Bildern bes. von Naturgegenständen,

und einer Landkarte (Neueste Carte von der Caspischen See.

St. Petersburg d. 12 Mertz 1734).

Ungedrucktes Werk des Gottlob Schober Dr. med.

aus Leipzig, seit 1713 Peter's d. Gr. »archiater«, auch Aca-

demiae naturae curiosorum Germanicae socius nach lo.

MoUeri Flensburgensis Cimbria litterata T. II p. 784: »In

Novellis Holsaticis Anno 1723 promisit ... II. Memo-

rabilia Russico-Asiatica sive Observationes« usw.

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII.

54. Phill. 1862.

Pap. 125 (und viele leere) Bll. fol. XVII. ' Jh.

Nur auf dem Rücken des alten Lederbandes = Meerm.

757 steht der Name des Verf. Craig's Unione M. S. Auf

S. 1 (der 250 alt gez. Seiten) die Überschrift

De Unione Regnorum Britanniae Tractatus.

Omnium Calamitatum quae unquam Britanniae acciderant

occasionem ex TioAuxoipavia sive plurium in eo imperio natam.

Cap. 1.

Zum Preise und zur Gescliichte der Vereinigung von

England und Schottland durch König Jacob (1603). Rein-

schrift. ünpubUshed steht auf dem Deckelinnern von Th.

Ph.'s Hand. Vgl. die Überschrift einer Abschrift des

»Exemplar ms. in ßibliotheoa I. CG. Edinborgensium«

V. J. 1702 cod. Lond. Harl. 4824 (265 S) mit dem

Namen des Verf. auctore T/iomä Craig Equite I. C.

Primum scriptus aestate anni 1605 . . . (Cat. of the Harl.

Mss. III, 208).

Tho. Craig Jurist aus Edinburg 1548—1608 (N.

B. G.).

55. Phill. 1791.

Pap. 24 Bll. fol. (und 4.). XVIH. Jh.

Neuband (engl.) = Meerm. 654. Vorn (auf dem urspr.

Umschlag) aufgeklebt die Aufschrift des Besitzers (wie in

Phill. 1652), nach der eigenhändigen des Verf. auf f. 1

:

Alpliabeta sive Characteres omnium fere gen-

tium et linguarum, liunc in modum eoUegit ac descripsit

G. S. (der Zettel kürzer collegit G. Säle).

Privatarbeit (lat. angelegt mit ausführlichen Bei-

schriften in engl. Sprache : auf einem benutzten Bl. eine

alte Brief-Aufschrift To Mr Säle att hin Chamber's Temple.).

Vgl. Meerm. 655 (= Phill. 6770 = 21699).

George Säle (Übersetzer u. a. des Koran ins Engl.)

1680—1736 London (N. B. G.).

56. Phill. 1834.

Pap. 21 Bll. fol. (und 4.). XVIH. Jh.

Neuband (engl.) ^ Meerm. 720. Ähnliche orientalische

Studien (lat. und engl.) wie in cod. 1791, auf dem Um-

schlag mit der Zettel- Aufschrift desselben Besitzers:

Ad Historiam Orientalem Chronologia, et Nomina

Urbium. auctore G. Säle.

62
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57. Phill. 1652.

Pap. 15 Bll. fol. (mit Beibll. in fol. und 8.). XVII. Jh. 2sp.

Fester Neuband (engl.) = Meerm. 413 mit einer (f. 1

aufgeklebten) alten Zettel-Aufschrift (des früheren Besitzers,

ders. Hand, wie die Aufschrift in Phill. 1791 und 1834)

Analyais vocum Hebraicarum in 8. cap(ita) jjr(iora)

Geneseos.

Dahinter 8.-B11. mit Wörterverz. aus Kap. 1— 19 (hebr.

und lat.) u. a. Privatstudien eines unbek. Verf., von dem

engl. Buchbinder missverständlich 1-
V 4

in some old sale

catalogue schreibt Ph. auf dem Vorblatt) mit dem Rück-

titel versehen Sale s Analysis .vocum hebraicorum (so). Auf

S. 35 die Zahl 1656.

(10. Oct. 1881)



Inhalt.
Das den Zahlen der Hsä. (oben rechts) beigesetzte r (z. B. 42'') verweist auf die besondere Reihe der recentiores (den Anliang),

pf. auf die Vorbemerkungen bei jeder Hs., ein N. auf die Nachtrüge (S. 456 ff). Br = Bruchstilclv(e) usw.

Abbo Floriacensis: Explanatio in calcalo Victorii (Isagoge

arithmeticae) 138 (9).

— Computus vulgaris qui dicitur ephemerida 138 (15)

u. a. chronologische Stücke (Tafeln mit Erklärungen)

über den Cyclus des Dionysius und die Osterrechnung

(Ps. Beda der Ausg.) 138 (11— 15. 16. 18).

— Cycli decemnovenales (mit Prologns) bis 1595 138 (15)

vgl. 142 (6).

— Epistolae 2 ad Giraldum et Vitalem (de magno circulo

paschae) 138 (19. 20)

— (?) Gedicht de saltu lunae 138 ((5).

Gesta de nomine Acacii 79 (30). 84 (f. 287'').

Donatus Acciaioli: Vita Karoli magni 154 (2).

— Vitae Hanibalis et Soipionis 154 (3).

Adalbertus levita: Speculum (Flores Moralium Gregorii

ad Hairmannum presbyterum) 57.

Adam ( Fersen iae abbasi: Laus et meritum b. Martini

117 (15).

Adanms Adamiis: De sacri Romani imperii paoificatione

Westphalica libri duo 42''.

Adamnanus: De locis sanctis (dicta Arcnlfi — Auszüge

bei Sedulius in) 56 (1).

Ademarus monachus Engolismensis (Schreiber des cod.

9.'i): Anhang über die geogr. Namen zu Bedas Comm.

in Act. apost. 93 (2).

— Sermo de auetoritate domus dei ex sei altaris (et dietis

Tsidori) 93 (4).

— Liber synodalis (quasi Theodulfi alter) 93 (7).

— Sermones ad synodum (ex dietis Theodulfi) de baptismo,

de eucharistia 93 (8).

— Sermones de lide catholica etc. 93 (9— 13).

— Sermones (ex dietis pontificum Ps. Isidori) 93 (14).

Adso (Azo): De antiohristo (Auszug in) 58 (1, 34).

Aelianus: De instruendis aciebus 221 (2).

Aesopus metricus (Neveleti) 180 (14).

Aileranus Scottorum sapientissimus: De typico ac tropo-

logico genealogiae Christi inteUectu (bei Sedulius in

Matth.) 56 (l f. 8'').

AI bu in US eremita (presbyter): Liber de virtutibus (de

exemplis sanctorum patrum) 58 (1).

Alcuiuus: De virtutibus et vitiis 58 (2).

— Exp. super Ecclesiastem 120 (7j.

— Passio s. Willebrordi 121 (6).

— Dialogus de rhetorica 176 (3). — (Br.) 138 (8). 174 (3).

— Dialectica 176 (4).

— De Septem artibus (Ps. = Cassiod. inst. rer. huni.)

176 (5).

— (Ps. ?) Dicta 181 (13).

— (Ps.) De divinis officiis 107.

Aldhelmus: Epigrammata aedium sacrarum (basilicae

b. Mariae, Petri et Pauli) 167 (3).

Alexander (Trallianus): Ad hydropioos probatio (ex

vet. transl.) IlU (f. 39'').

Alexander papa III: Epist. ad Henricum Rem. archiep.

184 (4).

Alexander papa V: Bulla missa archiepiscopo Pragensi

super erroribus lo. Wicleff (1409) 103 (4).

Alexander de Villa Dei: Doctrinale (danach im Auszug

Tr. de accentu) 6G (2).

Allegoriae biblicae: gesammelte 70 (13). 94 (4).

Zum Ev. Job. 54 (4). (Br.) 146(2). Vgl. Hrabanus

5--' (1).

Ambrosiüs: De officiis 19 (2).

— De paradiso 19 (3).

— Exp. in Lucam (Stücke im Homiliar.) 50 (II, 40. 190).

(Auszug) 94 (1).

— (Br.) aus verseh. Sehr 66 (4). 70 (113). 181 (6).

— (Ps.) Ad Flaccillam reginam 17 (67) — s. Faustinus.

— (Ps.) Inveotio in corruptorem virginis deo sacrae 19 (4).

— (Ps.) Exp. super Cantica canticorum 59 (1).

62*
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Ambrosias: (Ps.) Passio s. Sebastian! V23 (14).

— (Ps.) Passio s. Agnetis (ep. ad wg. sacras) 1"23 (15).

— (Ps.) Passio SS. Gervasii et Protasü r23 (CO).

— (Ps.) Sermo ad episcopos 91. 2'' (1). Vgl. 18.

— (Ps.) Comm. in epistolas Pauli (Br. bei Lanfrancus)

48 (3). (praef. in ep. ad Rom.) 48 (5) — der sogen. Am-

brosiaster, den Haimo fälschlich für den Ansbertus

(d. h. Autpertus) der exp. in apoc. zu halten scheint.

A nastasius Romanae urbis episcopus (I): Epist. ad loh.

ep. Hierosolymarum super nomine Rufini 17(li2). 18(139).

Anastasius: tlbs. der Trantlatio s. Stephani a Hieroso-

lymis in Byzantiuni 121 (9).

Anastasius apostolicao sedis bibliothecarius: Praefatio

ad Karolum regem (und Glossen zu seiner Ausg. der

Übs. des Dionysius Areopagita) 46.

Anastasius monaohus: Epistola de corpore et sanguine

domini 59 (3).

Aiigelomus Luxoviensis: Enarr. in Cant. cant. (Glossen

daraus in) 8.

Angilramnus (Ingilrannus) ep. Met.: (Ps.) Capitula

91 (2). - exe. (c. 72: M. 9«, 1067) 48 (f. 146''). —
(c. 24 etc.) 142 (3).

Ansegisus: CoUectio eapitularium 162. 163.

Anselraus ep. Cant.: De concordia praescientiae . . .

cum libero arbitrio 60 (1).

— Sermo (de virtute crucis Christi) 71 (3).

— Epistolae (zwei an Papst Paschalis) 180 (2).

— Omelia (sec. Lncam de nat. b. Mariae virg.) 121 (16)

= 123 (112 mit unbek. Vorr.).

— (Ps.) Comm. in apooal. — s. Anseimus Laudunensis.

Anseimus ep. Laudun.: Commentum in apocalypsi 61 (1).

Antonius rhet. : Glosae zu ihm 49 (4 vgl. S. 77).

Antonius Andreae: Quaestiones super sex principiis Gili-

berli (Porretani) 220.

Aphrodisius med. Mediolanensis : Malagma für rex Theo-

dericus 164 (f. IS'').

Breviarium apostolorum ex nomine vel locis ubi praedi-

caverunt orti vel obiii sunt 105 (2) — vgl. Prophetae.

Sphaera Apulei Platonici 24.

Aratus : Excerptum de astrologia 130 i,8). 131 (2). 211 (2)

(vgl. 174, 1 N. de eirculo lacteo).

— Anf. (v. 1— 146) der Phaenomena (Germanici) 130 (9).

Archimatheus mag.: Summa de secretis medieinae

166 (4).

Arohithrenius — s. Johannes de Alvilla.

Aristoteles: Metaphysica (c. comm. Averrois) 219.

Genealogia S. Arnulfi (An.sbertus qui fuit ex genere

senatorum . . . Br.) 121 (10 S. 252'' wo verschrieben ist

S. Ansberti für S. Arnulfi — vgl. MG. XIII, 245).

Turcius Rufius Asterius: als Herausgeber von Sedulius

opus paschale (pros.) 171.

Athanasius ep. Alexandrinus: Epistola ad Epictitum ep.

Corinth. 78 (4), in anderer Übs. 79 (1).

— Epistola ad epös per Africam constitutos 78 (5).

— (Ps.) Fides contra haereticos 78 (6).

— » Professio ariana et confessio catholica 78 (8).

— »De unita trinitate deitatis libri VII 78 (9).

— »De trinitate (sp. sancto) 78 (10).

— » Relatio de reperlione iniaginis Christi iteratoque

crucifixae (zu Berytus: mit dems. Anf. gr. z. B. cod.

Ox. Roe 28 Cat. codd. Bodl. I, 486) 38 (2).

AudradusModicus: Carmen in honore s. Petri apostoli 178.

— Carmen in honore b. Martini (Turon.) 178.

— Libri IV passionum b. Inliani et sociorum eius 178. '2' [G)ä

Augustinus: De unico baptismo 33 (1).

— Contra Petilianum de unico baptismo 33 (2).

— De beata vita 28 (3).

— Liber confessionum 19.

— De doctrina christiana 21.

— De moribus ecclesiae catholicae 70 (10).

— Epistolae 20. — Einzelne: ad Armentarium et Paulinum

(127) 31 — ad Italicam 20 N. — ad Hieronymom

(9— 10. 40. 42 = Hier. 131. 110. 101) 17 — ad Pau-

linam (147) 71 (2) — ad Praesidium (7 = Hier. 111)

17 — ad Probam (130) 71 (1) — ad Xanthippum (65)

82 (3).

— De consensu evangelistarum 23 (1).

— Contra Faustum Manichaenm de vet. fest. 21.

— Quaestionum in Genesim ad litteram libri XII 24.

— Tr. de evangelio sec. lohannem 25. 26. — Stücke

daraus bei Egino 50 (II, 96. 98 vgl. 103), auch 142

(7. 9).

— De libero arbitrio libri II (= ed. lib. II. III) 70 (14)

— Unde raalum (= de lib. arb. 1. I) 70 (14). 96

(f. 216'').

— De opere monachornm 70 (11).

— De cura pro mortuis gerenda 59 (6).

— De patientia 20 (2).

-- Expos, psalmorum 27. 28. 29.

— De vera religione 22 (I). 70 (9).

— Retractationum libri II 70 (12) — Stellen daraus (als

Einl. den einzelnen Schriften vorgesetzt) 19. 21. 24. 28.

33. 59 (li).

— De sermone domini in monte 23 (2).

— Libri II soliloquiorum 28 (2).

— De professione debitorum sanctae viduitatis 22 (4).

— De sancta virginitate 22 (3).

Auszüge aus versch. Schriften 56 (2). 64 (5—6 a. R.).
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66 (4). 70 (13). 71 (3). 78 (17. 21). 82 (f. 112). 96.

142 (7). 181 (6. 9).

Dicta s. Aug. (für Prediger) 49 (1, 3).

Augustinus: Scrmones 31. Sermones ex libris s. Aug.

(1. 50 homiliarum) 30. Auswahl bei Egino 50 (II). —
Einzelne (Ps.) der App. 74 = 94 (2: Ivonis).

101 = 30 (42: ex ore Aug. exe).

104 = 20 (3).

106 = 120 (1).

118 = 78 (22).

141 = 49 (1, 19).

142 = 50 (II, 57: Faustini).

189 = 123 (18).

194 = 121 (11). 123 (107) vgl. Ildef.

208 = 121 (11). 123 (107) vgl. Ildef.

235 = 120 (6).

237—39 = 38, 19 (hom. de symbolo).

249: vgl. 58 (1, 22).

251 = 49 (1, 1).

265 = 49 (1, 3) vgl. 58 (I, 22).

266 = 49 (1, 2).

276—77 = 123 (16: de pass. S. Vincentü).

294 -+-295 (Caesar.5+ 6 Bai.) = 181 (9: de ebrietate).

Aus der App. M. 40 = 120 (2— 5 ohne Namen).

78 (20: de bapt.).

Ad fr. in eremo 58 = 36, 5.

64 = 49 (1, 16).

66 = 49 (1, 15).

Mai 123 = 49 (1, 11).

Admonitio ad monachos (Ps. Caesar. 20) 36 (6).

Ammonitio ad populum euntem in ecclesia 58 (1, 22).

De egressione animae de corpore 58 (l app.).

In adnuntiationo dei gen. Mariae 121 (14) = 123 (110).

— (Ps.) Liber ad quendam comitem carissimum sibi (Pau-

lini Aq.) 37 (1). 3' (l).

— » Liber de verae fidei regula (Fulgontii) 22 (2)

oder Exp. fidei cath. 78 (14).

— » Liber ex disp. habitacum Feliciano (Vigilii) 78 (15).

— » Liber disceptationum adv. comitem Pascentixim

(ep. 178: Vigilii) 78 (16).

— » Liber contra quinque haereses 78 (23).

— » Commonitorium ad univ. ^eecl. destinatum (de

Manichaeis qui confitentur) 78 (18).

— » Capitula (contra Manich.: cartula anathematis

Prosperi) 83 (f. 40*').

— » De incarDatione (Credimus quoniam . . .) 78 (12).

— » Exp. fidei catholicae (Credimus in unum . . .) 78 (13).

— » Dialectica 176 (1).

— » Categoriae Aristotelis ab Aug. translatae 176 (2).

Augustinus: (Ps.) Quaestiones (65) Orosii ad Aug.

181 (7).

Orationes 96 (f. 215''. 21C'').

Versus in mensa s. Aug. 128 (f. HS*").

Ausonius: Monosticha de Caesaribus (opp. XIV Peip.)

170 (4).

— Einz. Gedichte: Principium lani . . . (Auson. opp. VII,

17 P.) 131 (1). 209 (2). — Est et non . . . usw. (Auson.

opp. VII, 3. 4. XXII, 2 P.) 193 (l f. 41'').

Autpertus presb.: De confliotu virtutum et vitiorum

181 (1).

Auxilius: De translationibus episcoporum et ordinationibus

a Form OSO factis 3'' (9).

— Dialogus ad Leonem Nol. ep. 3' (9).

Averroes: Comm. in Aristotelis metaphysiea 219.

Avianus: Proverbia (fabularum) 193 (l).

(Anon.) Comedia Babionis 193 (1).

lo. Barnesius: De authoritate canonum oeeumenicorum

et diplomatum papalium, item de episcoporum et pa-

rochiorum iure libri tres. 30''.

Basilius ep.: (Br.) 181 (6).

Beda : Explan, in Actus apostolorum 45 (3). 93 (1 mit Anh.

Ademar's).

— Retractatio in eosdem 45 (4).

— Onomast. bibl. dazu (Acheldema) 131 (4).

— Expos, in Ev. Marci 47.

— Tr. super Epistolas canonicas 45 (5).

— Expos, libri Apocalypsis 93 (3).

— Homilia in nativ. s. Mariae 39 (1'').

— Homilia in natal. s. lohannis 123 (101).

— Ordo ad penitentiam dandam sicut ven. Beda prb.

composuit 106 (4).

— De temporibus (De rat. t.) 128 (3). 130 (3). 131 (3).

(Br) 138 (5. 20).

(Daraus für sich) Chronica 130 (5). 132. (Auszug)

137 (10). Adbreviatio 130 (6).

— Cyclus post Dionysium 128 (2). 129 vgl. 138 (15. 18).

— De natura rerum 128 (5). 130 (1) und dazu liber se-

cundus

— De temporibus (min.) 128 (6). 130 (2).

— Historia ecclesiastioa Anglorum 133.

— (Ps.) Explan, in Cant. canticorum (Haimo) 28 (.5).

Benedictiones aquae ferventis (frigidae), superbae mo-

nialis 36 (13).

— episcopales etc. im Liber sacramentorura 105.

— lacobi (aus Gen. c. 49) 147 (1). Vgl. Richardus de

S. Victore.

Benedictus Anianensis (Witiza): Concordia regularum 108.
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Benedictus levita: Collectio capitularium (Additiones)

163 (4).

Beriogerius: Erklärung des Vaterunser (Br.) 59 (7).

Bernardus Carnotensis: Die metr. Stücke aus der Cosmo-

graphie 128 (29).

— Proverbia (Bern, silvestris) 193 (1).

Bernardus abb. dar.: De praecepto et dispensatione

70 (3). (Br.) G9 (1).

— De nova militia (et de sanctis locis) 70 (4) = Sermo

exturtatorius ad niilites templi 71 (8).

— Liber apologeticus (tr. invector. in monachos) 70 (.5) =
De enormitate monaohorum 71 (9).

— De gradibus humilitatis 70 (6).

— De diligendo deo 71 (11).

— Sermones super Cantica canticorum 71 (4+7. 5). 6G (6).

— Sermones 66 (5. 6). — Einzelne: S. in annunt. dominica

69 (5) — Hom. IV in laudibus virginis matris (super

Missus est) 71 (10).

— Epistolae 66 (6). — Einzelne: ad Eugenium pp. 180 (2)

— ad Arnaldum ßonaevallis abb. 123 (114 f. 465"' 1)

— Aecusatio contra mag. Petrum (Abael.) 181 (10).

— (Ps.) Meditationes (de interiore homine) 109 (3).

— » Ep. fratribus de Monte Dei directa 111 (2).

Bertrannus (med.) in Summa sua (med.) quam Alma-

gestum vocavit (Br.) 146 (3).

Bertrandus Pontiniacensis: Vita S. Edmundi archiep.

Cantuar. 125 (3).

Bertrandus de Turre: Statuta synodi Tullensis 1359)

102.

Biblia Sacra 1. 2. (3).

Novum Testamentum 3.

Exodus 4 (gl).

Leviticus: Comm. (in cap. 12) 188 pf.

Ex libris Regum ( Br.) 137 (9).

Paralipomena 9.

Psalmi 6. 7. — Expositio in Psalmos 7.

Cantica canticorum 8. — Expos, in Cant. cant. 59 (2).

Prophetae 5. Lectiones de Isaia 50 (1,7).

Evangelia 10.

Ev. Matthaei 11.

Ev. Lucae 12.

Ev. lohannis: Expos. (Br.) 181 (1).

Unum ex quattuor 13.

Epistolae Pauli 5 (5). 48 (3).

Canones epp. Pauli 5 (5). 48 (4).

Epistolae canonicae 48 (2).

Apocalypsis 8.

Epistola (Ps.) Pauli ad Laodicenses 48 (1).

Vgl. Glossae (Gl. ordinaria).

Boethius: De s. trinitate u.a. (theolog. Sehr.) 32 (3. 4.

5. 7). 72 (2. 3. 4. 5. 7).

— De coDsolatione philosophiae 72 (8). 173.

— De unitate et uno (Br.) 173 (Füllsel des Schlussbl.).

— Liber divisionum 174 (6)-.

— Comm. in perierm. ed. sec. (Br.) 174 (2).

— De differentiis topicis liber IV 197 (3).

— ( Ps.) de fide catholica 32 (6) = brevis fidei Christiane

complexio 72 (6).

Bonaventura: Do parvo bono (^ incendium amoris)

166 (2).

Bonifatius : Praedicatio de die iudicii 49 (1, 9).

Bruno (Carthus. fund.): Epistola ad Radulfum Rem. ep.

180 (2).

lul. Caesar: De bello gallico 202. 203.

Caesarius ep. Arelatensis: Homiliae deoera ad monachos

36 (9).

— Regula sanctimonialium 70 (15).

Candidus (Arianus): De generatione divina ad Marium

Victorinura oratorem 35 (.ö).

Canones (ecclesiastici): Auszüge einzelner 48 (6). 82 (1)

vgl. 88 (2). 87 (4). 183 (f. 114''). 142 (3. 9). 163 (5).

Canones apostolorum 80 (3). 81 (1). 82 (2), vermehrt 85.

Codex canonum Dionysii 80 (83).

Codex canonura Dionysii Hadrianus 81. 82. — Capitula

(tituli) canonum 82 (2).

Codex canonum vermehrt mit denen der Concilia Galliae

83. 84.

Collectio canonum Herovalliana 87 (1).

Collectio canonum Aeheriana 88 (1). 89 (I).

Collectio canonum ex epistolis paparum codicis Ps. Isi-

dori 91 (3).

Collectio canonum ex decreto Burchardi Worm. 92 (8).

Canones (Capitala) aus Briefen Gregor's 89 (2).

Canones exe. ex (5) conciliis et decretis 92 (2).

Collectio diversarum sententiarum 91 (1). — Eine and>^re

dgl. 89 (1).

Collectio sententiarum sanctorum patrum in decem partes

distincta 95.

Capitula imperatorum (Karoli etc.) 162. 163.

Karoli M. (Br.) a. 779 79 (f. 92'') N. 161 (4— 8).

162— 163 (Ans.).

Hludowici (Br.) a. 829 (Ingelheim) 79 (f. 92"') N. 163

(2. 3).

Carolus (M.) Imperator — s. Ca])itula.

lo. Caselius: Epi-stolae 43''. 44"'.

Cassianus: Collationes patrum (Br.) 36 (4. 10).

Regula Cassiani 12'' (f. 31 vgl. 36, 11 S. 49).
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Cassiodorius : Instit. hum. rerum (unvollst.) 17G (5).

— Institut, div. litt. (Br.: c. 28—32) 162 (2).

— Variarum (formularum) libri (I— IV und die zweite

Sammlung I—V = VIII—XII) 170 (1). (Br.) 201

(f. 1-2).

— (von ihm veranlasst) Übs. des Clemens Alex. 45 (1).

— ( » » » ) Ubs. des Didymus Alex. 45 (2).

Cassius Felix: De medicina (Br. aus c. 49) 165 (13

vgl. S. 362'' und 364'').

Catalogi librorum manuscriptoriim: in Chififlet's Nachlass

15'- IX. 16'. 17'-.

— Catalogus librorum in bibl. Corbeiensi insitus 195.

— Libri huius (?) ecolesiae (und Thesaurus istius eccle-

siae) 29.

— Catalogus Bibliothecae I. Thuani 16".

— Catalogus cod. mss. Graecorum in classe theol. bibl.

Vaticanae 18''.

— Vermerke über Bücher v. J. 1480,81 213 pf.

— Verzeichniss bes. juristischer Bücher (XVI. Jhs.) 217.

Catonis disticha de moribus: Proverbia I—IV distinctionis

193 (1).

Peirus Franciscus Chiffletius: Nachlass (geschichtlicher)

Abschriften 15''. 16^ 17'' vgl. IB"^— 23-- und 151.

Childeberti regis (II) Decretum 161 (1).

De repertione imaginis Christi — s. Miracula.

Chrom atii et Heliodori (Ps.) epistola ad Hieronymum mit

Rescriptum (vor dem Martyrolog. Ps. Hieronymi) 105 (2).

— ep. alt. (vor dem lib. Ps. Hieronymi de ortu b. Mariae

et infantia lesu Christi) 18 (Anhang) vgl. zu 123 (108)

und 121 (12) und (N.) S. 460.

Cicero: Topica (Br.) 198 (1).

— Rhetoricorum hbri II 198 (1) = De inventione artis

rhetoricae 1. II 197 (1).

— Philippicarum libri IV 201 (1).

— Tusculan. disputat. (Br.) 130 (8). 179 (1).

— Somnium Soipionis 200.

— De legibus libri III 201 (1).

— De divinatione libri II 201 (2).

— Epistolarum familiarium libri XVI 199.

— (Ps.) Rhetoricae ad Herennium libri IV 197 (2).

— (Ps) Synonyma 182 (4).

— Sprüche aus versch. Schriften 70 (13).

Claudianus (poeta): Versus electi (proverbia) 186. 193(1).

Claudianus Vienn. presb. : Liber (I — III) de statu ani-

mae 35 (4).

Claudius ep. Taurinensis: Expos, in evangelium Mat-

thaei 51.

Clemens Alexandrinus : Adumbrationes in epistolas cano-

nicas (vers. ant.) 45 (1).

Clemens ep. Rom. (I): Epist. (II) ad lacobum de sacra-

mentis ecolesiae 84 (3). — al. (I Br.) 127 (1 a. R.).

— Recognitionum liber IX (Auszug) 144 (b). — (Br.) 127

(1 a. R.).

Clemens pp. IV: Epistolae 2'' (15).

Clemens papaV: Epistolae (tres. a. 1307. 1309) 164 (3).

Commodianus: Instructiones per litteras versuum primas

167 (1).

Concilia: Collectiones (concil. Graeciae et Africae

81—84, Galliae 83. 84) — s. Canones.

Conciliorum Septem Carthag. Africae coli. 82 (4).

Annotatio de sex synodis principalibus 80 (1) vgl.

82 (3) und 82 (2 praef. coli. Hisp.).

Annot. de aliquibus synodis regionis Graeciae seu

etiam Africae 80 (1).

Brevis de conciliis regionis Galliae. Item . . . Hispa-

niae 80 (1).

Ordo scrutinii qualiter debeat celebrari 2' (7) vgl.

93 (14).

Einzelne: Concil. Aquisgran. II (836): Libri tres

testimoniorum (das Commonitorium) 87 (3).

Gesta concilii Basiliensis 104.

Statuta synodalia Cameracensia b' (2). 6"^ (1— 19).

Ex synodo apud Carisiacum (Br.) 162 (6).

Statuta synod. dioec. Castrensis (1358) 5'' (3).

Liber synodalis (conc. hab. in Castro-Guntherii

1247) 99.

Synodus (Colon.) Agrippinae quam Maximinus

tenuit 117 pf.

Gesta concilii Constantiensis 103.

Quinta synodus Constantinopoli congreg. (Br.)

160 (3).

Synodus Ephesiorum 84 (5).

Synodus univ. in Franconofurt (Caroli M. a. 794

Br.) 81 pf.

Acta synodi provincialis urbis Groningae 38'.

Concil. apud Lillebonam (1080) 139 (2).

Concil. Paris. V (a. 615) 84 (f. 298").

Capitula decretorum Pictaviensis concilii (1078)

39 (2).

Synodalia Remensis eccl. 100. 6' (2 — 3).

Synodus Tullensis (859) 162 (5) - (1359) 102.

Constitutiones (imperatorum) — s. lustinianus,

Leges, Theodosius.

Constitutiones Sirmondi 82 (3) N. 83 (5).

Constitutio Chlotharii (II) 84 (f. 297).

Conradus Hirsaugiensis — kein Schriftsteller 73.

Corbeia: Privilegia Corbeiensia 79 (50).

Catalogus librorum bibliothecae Corbeiensis 195.
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Thomas Craig: De unione regnorum Britanniae trae-

tatuB 54''.

Crux (Sancta): Inventio s. crucis 123 (44).

Exaltatio s. crucis 123 (44).

De (septiformi) virtute s. crucis 111 (.3).

CypriaDUs: acht Bücher (1. 4. 6. 5. 7. 8 12. 13 bei

Hartel) 14.

— (Ps.) Duodeoim abusiva seculi 55 (2). (Br.) 82 (f. 112).

Auszüge aus versoh. Schriften 142 (9).

^yrillus ep. Alex.: Ep. ad Nestorium 79 (3).

— Epistola ad Nestorium (duod. capit.) (übs. v. Dionysius

Exiguus) 78 (25) — (in anderer Übs.) 79 (5).

— Ep. ad monaehos 79 (48).

Cyclus s'ci Cyrilli 138, 15 (19. 20).

Damasus papa: Epp. ad Hieronymum 17 (1. 2. 4). 18.

Dares Phrygius: Historiae (belli Troiani) abbreviatio

147 (2).

Didymus oarne caecus: Expositio in epistolis canonicis

(Übs. des Epiphanius) 45 (2).

Dionysius Areopagita: Libri quattuor

de ierarchia caelesti

de ecclesiastica ierarchia /

de divinis norainibus
opp. translata a

lohanne Eriugena 46.
de mystiva theologia

und Epistolae diversae

Dionysius Exiguus: Codex canonura 80 (nach dem Hadr.

äusserlich erneuertes Expl.). — 80 und 82 (Hadrianus). —
Darin: Praefatio ad Stephanum ep. 80. 81.

— Epist. ad Petronum (praef. Cycli decennovenalis) 129.

— Praef. (vitae S. Pachomii) ad Fidolum 122 (5).

— Inventio capitis b. loh. Baptistae 123 (85).

Dominicus Dominici: Summa artis notariae 164 (2).

Donatus: Paedagogicum fratris R. super Donatum (mi-

norem) 1 94.

Dracontius: Cento ex libris in laudibus dei 169.

Bertrandus Du Chesne presb. Thesaurus sepulchralis 28''.

Dudo: Historia (de RoUome et Ricardo ducibus) Norman-

norum 139.

Dungalus: Epist. ad Karolum Magnum imp. (über die

Sonnenfinsternisse d. J. 810) 177 (1).

— (?) Kalender (Sternbeobachtungen) v. J. 789 in 131 (1).

Ebo Remensis ep.: Scriptum (ad synodum) contra se ip-

sum 89 (90).

Edmnndus de Dinter (Dinterus): Chronicon nobilissimo-

rum ducum Lotharingiae Brabantiae et regum Franco-

rum 32'.

Egidius Parisiensis — s. Petrus Riga (Aurora).

Egino ep. Veronensis: Sermones legendi in festivitatibus

ecclesiae 50 (II).

Eid — s. Formae.

Einhardus: Epistolae 2'' (10).

Eleetuarium confortativum. (Sicut b. loh. Crisostomus

ait. oportuerat quidem . . .) 66 (1).

Elpricus monachus: Quaestio cur natalitia sanctorum in

laetitia, parasoeuen vero in tristitia celebremus 107

(f 26).

Embrico Moguntinus: Vita Mahumet vel Mamutii ad

Godeboldum 180 (15 nebst Vita auctoris).

Magnus Felix Ennodius: Opera 172.

Ephraem Syrus: dicta S. Effrem 49 (1, 10. 12).

Epiphanius ep. Cypri: Epist. ad lobannem (a s. Hiero-

nymo translata) 17 (18).

Epistolae ohne Namen (vgl. Formae):

— eines Bischofs (?) Bitte um Verwendung beim Kaiser 26.

— eines Bischofs an einen andern (Udo von Trier?) 130 (9).

— drei (XII. Jhs. bei denen des Nicol. Clar.) 184 (2).

— ad amicos meos scriptae dum in ßelgio fui 45''.

Epitaphia (vgl. Versus): Sammlung (auch neuerer) von

Chifflet 15'- VI. Vgl. 27'- und (von B. Du Chesne) 28^

Ercanbertus (mon. Fuldensis): Annotationes in ev. lo-

hannis (ab ore Ruodolfi) 54 (3).

Confessio Esdrae 1 (1, 295'') N.

Ethicus philosophus atque sophista: Cosmographia 175. —
2G'' (2).

Euagrius diaoonus: Liber de vita sanctorum patrum

114 (1).

Eucherius: Liber (tertius) de quaestionibus difficilioribus

veteris et novi Testament! (= Instr. 1. I) 34.

— (Br.) Form. spir. intell. I, 1 (als: Hieronymi de essentia

divina) 71 (6).

Eugen ins Toletanus: Oratio (metr.) 167 (5).

— Gedichte: De bono paois und de mentis humanae mu-

tabilitate 181 (8).

— » (Br.) De inventoribus litterarum 161 (2) N.

Eugippius: (Br.) Aus den Excerpta ex operibus s. Au-

guatini 180 pf.

Eusebius: Chronica (nach Hieronymus) 126. 127 (1).

Eusebius ep. Arelat. : veranlasst die Vita S. Lauriani

120 (12).

Eusebius ep.: Epistola ad Beringerium (magistrum) 59 (8).

Fabulae: Aesopus metricus 180 (14).

Fabula de lupo et opilione 180 (33).

Faustus ep. Reiensis: Adversus eos qui dicunt esse in

creaturis aliquid incorporeum (epist. p. 294, 14 Krusch)

35 (3).
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Faustinus presb.: Ad versus Arianos c. VI—VIE (alsAm-

brosii) 17 (67-68).

— Expositio fidei 78 (3).

— Sermo (bei Egino) 50 (II, 57).

Festus Pompeius: De vocabulis (epitoma Pauli) 216.

Fides catholiea (Credo, Symbolum, Glaubensbekennt-

nisse )

:

Anonymus (Ps. Boetius) de fide catholica (Christia-

nam fidem . . .) 32 (6).

(Anon.) Expositio fidei 78 (2).

(Anon.) De fide catholica (»Nos patrem . . .«) 78 (24).

Interrogationes haereticorum et responsiones catholico-

rum 78 (7).

In den Codices canonam: Fides (exp. fidei, symbolum)

Nicaeni concilii 80 (3). 81 (2). 82. 83.

Tr. fidei (de incarn.) Chalcedonensis concilii 80 (f. 60'').

Definitio fidei symbolique Nicaeni 2"' (2).

Libellus fidei Pelagianorum 2' (3).

Libellus fidei Pelagii 2' (4).

Quaestio de trinitate 161 (2).

Credo patrem et filium et s. s. unum deum esse con-

firmans ... 32 (8).

(Die drei Gl.) im Anhang des Psalterium 6. 27.

(Anon.) Erklärung des Symbolum (Credo in deum patrem

omnip.) 59 pf. — (Br.) 188 pf.

Fiscannense monasterium — s. Miraoula.

Glückwunsch an Fiscannis (Fecamp) 12 V. (o. N.) 139

(3: vgl. bei Dudo selbst 139 f. 93).

Florentius Wigorniensis : Chronicon (Br.) 147 (1).

Florus Lugdunensis: Collectanea in epistolas Pauli (exe.)

15-^ I.

Form ae

:

Eidesformel des Abts G7 (f. 2'').

Eide des franz. Königs und der »fidelium« in Carisiaco

82 (1).

Briefvorschriften 66 (f. 9». 214'>).

Tr. de dictamine (mit Briefformeln) 181 (5).

Ratio epistolae formatae 81 (f. 2).

Flor es poetarum — s. Proverbia.

Franciscus de Recz: über sein Leben eigenh. Vermerke

in 193 (3).

Fridegodus: Breviloquium vitae s. Wilfredi (metr.)

2' (5).

Fridericus (Ferricus) imp. I: Epistola ad Adrianum

pp. IV (ficta) 184 (4).

Fulco cogn. Bonus comes Andegav. : Epistola ad Odilonem

(Odonem) Cluniac. abb. 117 (11).

Fabius Planciades Fnlgentius: Ad Chalcidium grammati-

cum (de abstrusis sermonibus) 26'' (1).

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII.

Fulgentius ep. Ruspensis: De trinitate (= Ep. 8) 37 (2).

— De verae fidei regula (s. Augustini) 22 (2) = Epistola

s. Aug. ad Petrum 37 (3)

.

— Serrao in purificatione b.Mariae (o. N.) 121 (13). 123 (109).

— Sermo (3) de natale s. Stephani bei Egino 50 (II, 26).

— (Br. s. 4) 11 (S. 12).

Galenus (Ps.): De febribus (ex therap. ad Glauconem

lat. vers.) exe. 165 (9).

— Epistola de febribus Ifiö (2).

— Dieta de lunae diebus pro infirmis (luna'iä über) 105 (11).

— Secreta a mag. Girardo Cremon. translata 166 (7).

Galfredus Monumetensis: Historia ßritonum (Auszug)

144 (e) — (Br.) Prophetia Merlini 144 (f).

— — (Auszug) Liber Bruti abbreviatus 147 (3).

Galterus de Castellione: Alexander 190 (1). — Pro-

verbia Alexandri 193 (1).

Ganfridus Autissiodorensis monachus (et abbas) Clarae-

vallis: De vita (et virtutibus) s.Bernardi Clar. inl23(114).

— Tract. contra Gislebertum Porret. de relat. divinis 3"' (8).

Gaufridus: Dialogus G. et Gloriae inanis 181 (11).

— Carmen (s. t. ) de vana gloria mundi et vitae fönte

Christo 181 (12).

Gaufridus: De statu romanae ouriae 193 (2).

Gedichte — s. V e r s u s.

Gennadius: De illustribus viris (Br. als Einleitung) 35

(1). 116 (1).

— (?) Definitio ecclesiasticorum dogmatum 84 (2). — (Aus-

züge daraus) 142 (9).

Gerbertus: (?) De informatlone episcoporum 18. (als

»sermo s. Ambrosii ad episcopos«) 91 (f. 10'"). 2" (1).

— De numeronim divisione ad Constantinum (Br.) 198 (2).

— Epistolae 4"" (1).

Cl. Caesar Germanicus: Arati phaenomena (Br.) 130 (9).

Gasperius Gevartius: Ausgabe von Edm. Dinter's Chro-

nicon. 32'.

Gibuinus Lingonensis: Rythmus de paradiso 180 (8) N.

Gilbert US (Romanus): Chronicon pontifioum et impera-

torum 145 (20.

Gilbert US Porretanus — s. Antonius Andreae (220).

Gilebertus med.: (Br.) 146 (3).

Girardus de Fracheto: Weltchronik bis z. J. 1266 (Chr.

Lemovicense.

Gislebertus abb. Westmonast. : Disputatio ludaei cum

Christiane 63. 28 (4). S' (5).

Glossae (collectae) — s. Lexica.

Glossae (Glosae = libri glosati o. N., Scholia):

Glossa (in Bibl. sacr.) ordinaria (und Auszüge derselben)

zu Exodus 4,
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zu Cant. cant. 8,

zu Apocalypsis 8 — (Br.) 38 pf.,

zu Ev. Johanuis 54 (5).

Glossen (versch. Hände) zu Beda de teraporibus 130 (3),

zu Boethius de cons. phil. 173,

zu Categ. Ar. ab Auf;, transl. 176 (2),

zu Alcuin's rhet. und dial. 176 (3—4),

zu Juvencus 169 (2),

zu Ovid's Metamorph. 208,

zu Ovid's Fasti etc. 210,

zu Ps. Ovid. de retula 210 (7),

zu Sallustius 205,

zu Valer. Maximus 213.

Godefridus Reraensis: Liber epistolarum (nietr.) ad Ingel-

rannum archidiaconum 180 (19) N.

Somnium de Odone Aurelianensi 180 (20) N.

(ei.?) Satyra de quadam puella virgine 180 (21).

Ad Lingonensem episcopum 180 (22) N.

Gotescalc fr.: »Ecclesiastica sententia« gegen ihn (a. 849)

89 (f. 96'>).

Coelius Michael Gradius: Xenophontis anabaseos tra-

ductio 218.

Gratianus: Decretum (mit Anhängen) 96 (1. 2). —
Summarium dess. 96 (3). — al. metr. 96 (9).

Gregorius papa (Magnus): Moralia in lob (Stücke daraus

bei Egino) 50 (U, 177. 178). (Flores — s. Adalber-

tus) 57.

— Explan, in Cant. cant. (hom. 1. 2) 40 (4).

— Hom. in Ezechiel. (9) 49 (2).

— Hom. XL in evang. 38 (I). 39 (1). — Einzelne (a. R.)

11. (bei Egino) 50 (H, 176. 183). (Br.) 58 (I, 21). 162 (4).

— Pastoralis cura 40 (1).

— Dialog, liber II (de vita Benedict! ) 123 (32). (Br. aus

D. II Tita b. Scholasticae) 123 (28). (Br. D. IV)

136 (5).

— Epistolae, einzelne s. in den Codd. canonum — Canones

aus den Briefen 89 (2) — Ep. (8, 15) 142 (5). (9, 121.

122) 18 (116. 147).

— (Ps.) De conflictu virtutum (Autperti) 181 (1).

— » Statuta Gregorii (reg. mon.) 109 (I) N.

Auszüge aus versch. Schriften 66 (4). 70 (13). 106

(2. 5. 6. Interrog. Augustini 7). 181 (10).

Gregorius pp. VII: Epist. ad Aimericum vicecomitem

Narbon. 81 (f. 121^).

Gregorius pp. IX: Decretalium libri V 98.

Gregorius presb. Antioch.: De honore virginitatis Mariae

conservato (Br.) 15 (f. 43).

Gregorius Nazianzenas: Apologeticus (Br.) 142 (9).

Gregorius ep. (Neocaesariensis: Expositio fidei 78 ("1).

Gregorius Turonensis; Historia Francorum (Br. I, 48

de s. Martino) 50 H (181) — (II, 1 vita s. Briccii)

115 (13). 116 (8). 117 (7) — (II, 14 de basilica s.

Martini) 115 (12) — (X, 31) 145 (2').

— Libri IV de virtutibus s. Martini 117 (10).

Lectiones de transitu s. Martini (aus H. Fr. I, 48

und de virt. s. Mart. I, 4. 5. 6) 115 (7—10). 116 (7).

117 (5 und hinter 6).

— Liber miraculorum in gloria plurimorum martyrum seu

confessorum (Auswahl in 2 Büchern) 55 (3).

Dgl. Auswahl aus den Büchern In gloria martyrum

und In gloria confessorum 121 (1) = 123 (113).

Andere Auszüge aus In gl. mart. (33 s. Steph.) 123

(91) — (89 s. Vinc.) 123 (16) — aus In gl. conf. (4— 14

De miraculis s. Martini) 117 (13) — (79 s. Bonitus)

120 (9).

— (Ps) Ortus vita et obitus .s. VII dormientium consan-

guineorum b. Martini (Turon.) 117 (14).

Grimlaicus ad Grimlaicum sacerdotem : Vita solitario-

rum 110.

Guibertus mon. (abb.) Gemmelacensis : Epist. ad Phi-

lippum archiep. Colon. 117 (17).

Guibertus (Wibertus) abb. Sanctae Mariae deNovigento:

De incarnatione 64 (1).
3''

(2).

— De virginitate 64 (2). S' (2).

— De laude s. Mariae 64 (3). 3 (2).

— Rythmus ad b. Virginem 67 (4).

— Epistola ad Sigefridum priorem (S. Nicolai de buccella

ludae data etc.) 67 (5). 2'- (13).

— De pignoribus sanctorum

(II) De corpore domini bipertito

(III) Contra Medardenses

(IV) De interiori mundo

— De Laudanensibus ex libris de vita sua 3'' (2).

Guido de Columna: Historia Troiana 192.

Guigo prior (I) Carthusiae: Epistola ad Durbonenses

fratres super epistolis b. Hieronymi 18 (f. 1).

Guillelmus de Peraudo (de conv. Lugd. ord. praed.):

Tr. de professione monachorum 109 (4).

Guillermus archiep. Rem.: Praecepta synodalia Re-

raensis eccle-siae 100. (vermehrt) 101.

Guillelmus abb. Sancti Theoderici: De vita b. Bernardi

primi Claraevallis abb. 123 (114).

— De corpore et sanguine domini 2'' (14).

— Speculam fidei 3"^ (3).

— Aenigma fidei 3'" (3).

— (Ps.) Contra Petrum Abaelardum libri III 3"' (7).

Guitbertus s. Guibertus (Wibertus).

Guitmundus: Confessio (an Riwalo) 59 (5).

(13).
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Hadrianos pp.: Capitula Ingilramno Mediomatr. urbis

epö tradita 91 (3).

Hadrianus pp. IV: Epist. ad Friderioum I imp. mit

Antwort des Ferrieus (so) 184 (4).

Haimo (Äimo) Calonensis (= Ca(bi)lonensis) : Expos, in

Psalmos (Glossen daraus) 7 (vgl. in Ev. Matth. 11 S. 12).

— Explanatio in Cantica canticorum 28 (.5: unter Beda's

Namen). 59 (2: ohne Namen).

— Sermones — vgl. 50 (II. S. 84. 87).

Haimo ep. Catalaunensis : Summa decretorum — vgl. zu

95 (S. 211).

loh. Harduinus: De mensibus Graeoorum 24''.

(Anon.) Analysis voeum Hebraicarum in 8 capita priora

Geneseos 57''.

Heilkunde: Einzelne Heilmittel: 40 (3). 142 (7. 12).

146 (8). 165 (2. 9. 12. 13). 166 (10).

Oximellis confectio 142 (12).

Ad splenem durum et tumefactum mollifieandum (Br.)

166 (10).

Ad plagam (ung.) 181 (15).

Ad cancrum 181 (15).

Heilmittelbuch (bei Hugo von Flavigny) 142 (4).

Monatsdiät 142 (2).

Aderlasszeiten 142 (2). 142 (12).

Monatsheilpflanzen 142 (2).

Monstra 144 (f. 128 — s. S. 327 Anm.).

Med. Mondbücher (lunare — 1. somnialis visalis —
computus de aegris — ) 165 (11). 107 (f. 97^).

Krankheitsbeschwörungen 165 (9).

Ars somnifera 166 (S).

Med. Sammelhandschrift 165: Curationes 165 (1. 14.

15) und Liber passionalis 165 (6) — Index libri

tertii (eines grossen 1. de pass. I—202) 1()5 (4) — Tr.

de febribus (ex Gal.) 165 (9) — Index libri anti-

dotorum 165 (10) und Anfang des Textes desselben

165 (10").

Henricus de Bodeham: Abbreviatio chronicarum Angl.

147 (1—5).

Henricus ep. Remensis: Epp. (2) ad Alexandrum pap. III.

184 (4).

Heraclius presbyter discipulus s. Augustini: Sermo

30 (29).

Herbernus arcbiep. Turon.: Miracula quae post trans-

lationem s. Martini ad eius sepulchrum facta sunt

117 (12).

Heremannus ep. Metensis: Kundmachung über eine con-

ventio inter abbatem s. Vincentii et Arnulfam quendam

(a. 1084: ans dems. Jahre desselben Vertrag mit Swino

von Cöln in Hs. Metz 245).

Heriveus archiep. Rem.: »Exoommunicatio« (gegen die

Mörder Folco's a. 900) 89 (f. 95).

Herveus monachus Dolensis: Expositio Isaiae prophetae67.

Herveus abbas Maioris monasterii (Turon.): Epist. ad

Philippum Colon, archiep. 117 (17).

Hieronymus: Epistolae 17. 18. — Einzelne:

Ep. (53) ad Paulinum de omnibus div. scripturae libris

vor der Bibel 2. (Br.) 1.

Ep. (64) ad Fabiolam de vestibus sacerdotalibus 54 (1).

Ep. (ined.?) ad Damasum 17 (60). — (Ps.) Ep. ad

Desiderium de XII. scriptoribus 17 (47).

— Libellus (ep. 133) ad Ctesiphontem (adv. Pelag.) IG.

— Dialogus adv. Pelagianos 16.

— Adv. Helvidium de virgiiiitate perpetua s. Mariae 18 (15).

— Apologeticom ad Pammachium 17 (22 + 70). — (Br.)

De creatione animae vel de resurrectione carnis 18 (131).

— Adv. Vigilantium 17 (19). 18 (118).

— Contra Luciferianum 18 (132).

— Pro se contra aocusatorem defensio (Apologia contra

Rufinum) 18 (136—7).

— Vita s. Malehi monachi captivi 117 (8).

— Explanationes in Danielem prophetam 16. 93 (5). Opus

exceptum ex commento H. in Danihelem 137 (8).

— Comm. in Matthaeum (Br. bei Egino) 50 (II, 97. 205).

— Hebraicorum nominum liber 52 (2).

— Prologi zur Bibelübs. 1. 2. 5. 9. 45. 48.

— Übersetzungen: Eusebii chronicon 126. 127 (1). (Br.)

137 (10).

Translatio de tractatu Origenis in epithalamicis 17

(4-6).

Epistola Epiphanü ep. Cypri missa ad loh. 17 (18).

De adhortationibus sanctorum patrum (liber IV Vit.

patrnm) 114 (4).

(Ps.) Homiliae Origenis in Heptateucho 42.

» Ex cosmographia Ethici 175.

— De illustribus viris (Br.) 166. 214.

— (Ps.) Martyrologium (abgekürzt) 105 (2). — M. Epter-

nacense (Facs. und Abschrift) 19'-. — (Br.) 128 (13).

— » De nativitate b. Mariae virginis 123 (108) =
(o. N.) 121 (12) N.

— » De ortu b. Mariae virginis et infantia domini sal-

vatoris 18 (Anh.) N.

— » Ad Paalam et Eustochium de annuntiatione sal-

vatoris 18 (83).

— » Sermo (ad Paulam et Eustochium ep. 9) in as-

sumptione v. Mariae 121 (11) = 123 (107).

— » Sermo in vigilia Osannae (bei Egino) 50 (II, ind.

96: statt Augustini).

— » De Esaia parvula adbreviatio 17 (55).

63*
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Hieronymus: (Ps.) De paenitentia 17 (57).

— (Ps) Regulae definitionum contra baereticos 78 (11).

— » De essentia divina (Eucherii) 71 (6).

Auszüge aus verschiedenen Schriften 66 (4). 70 (13).

181 (10).

Hildebertus ep. Cenomanensis: Do expositione missae

170 (.5) = De missae sacramentis et veteris legis 180

(5) = (o. Ü.) 96 (5). 181 (2). 182 (3).

— Oratio ad s. trinitatem 182 (2).

— Do vita s. Mariae aegyptiacae 170 (6) = De Zosima

et Maria aegypt. 180 (2) = (o. Ü.) 182 (3).

— Passio s. Vincentii martyris 170 (8).

— De excidio Troiae 193 (3).

— Kleinere Gedichte 70 (13). 96 (1). 170 (5. 10). ISO

(3. 6. 11. 23). 181 (2. 9). 182 (2). 183 (1).

— Epistolae 182. 183. 184. — Epist. ad Anselmum Cant.

180 (2).

Angeführt in den AUeg. io S. S. des (Ps.) Hrabanus

52 (1).

Hilduinus abbas: Passio ss. Dionysii Rustici et Eleutherii

123 (116).

Himmel skunde (vgl. Aratus): Tafelu der Planeten-

uraläufe (Tierkreis) und Mondphasen 107 (f. 100).

Planetenbahnen und Tierkreis (Kreisfigur) 130 f. 115".

129 f. 3».

Grosse Himmelskarte der Sternbilder (in Figuren) 129

f. 11/12.

Astronomische Tafeln 138 (15 S. 312). Globus orbis

terrae — Erdkreistafel 138 (15).

De circulo galaxio qui lacteus dicitur (Br.) 174 (1) N.

Vgl. Exe. de astrologia (Arati).

Chronik von Himmels (Planeten) beobachtungen von

c. a. 760-789 in 131 (1).

Hincmarus ep. Remensis: Expositio I ad Carolum regem

pro eccl. lib. def. 91 (2). — Exp. II. 82 (1).

— Exoerpti caoones (de presbyteris criminosis) 90 (1).

— Epistolae: Ad quendam episcopum de translationibus

episcoporum 90 (2) — Ad Rodulfum et Frotarium de

nuptiis Stephani et filiae Regimundi oomitis 90 (3)
—

»Synodalis ad rerum ecclesiastioa um pervasores« (in

vilia Tusiaco) 90 (4) — Ad Hildegarium epm Mel-

densem de iudicio aquae frigidae 90 (5) — Ex-

communicatio Odacri Bellovacensis ecclosiae invasoris

90 (6) — Ad Ludovicum III regem ut liberam episcopi

electionem in Bellovaoeüsi eoolesia fieri permittat 90 (7)

— Ad eundem de Odacro invasore eccl. Belvacensis

90 (8) — Quae exequi debeat episcopus 90 (9) — Ad

presbyteros Rem. parochiae de baptismo 90 (10).

— Vita b. Remigii 118. 121 (27). 123 (8).

Hippoorates (Ps. ): Ex epist. ad reg. Antiochum 142

(12. 2).

— Epist. de virginibus 165 (3).

— Pronostica (signa mortalia) 165 (3). (ex capsa eburnea)

166 (9) N.

— Epist. de sanguine cognoscendo a medico qualis sit

165 (7).

— De intellectu nrinae vel signa dicta Yppocratis (nebst

De urinis agnoscendis ex qua infirmitate veniant) 165 (8).

Hippolytus: Liber generationis 127 (4).

Honorius Augustodunensis: Elueidarium 64 (6). 65.

— Expositio in Cantica canticorum 66 (3).

Homerus: Proverbia aus der Ilias latina 193 (1).

Horatius; Proverbia 193 (1).

Hrabanus: Expositio in 1. Paralipom. als Quelle einer

Glosa 9.

— Exp. super Matthaeum (Br.) 112 (4).

— Allegoriae in sacram scripturam (in einer Bearbeitung

des XII. Jhs.) 52 (1).

— De computo (Auszüge) 138 (3).

— Epistola ad Regimbodum (-baldum) 106 (3).

Hugoabb. Flaviniacensis: Chronicon (Virdonense) 142 (10).

— (Eigenh.) Arbeiten und Auszüge (theo)., chronolog.,

medic.) 142.

— Gedicht in (G) Büchern (Flos Jesse) de incarnatione

domini, de libero arbitrio per gratiam reparato usw.

(gleichsam ein Hexaemeron christianum) 143.

Hugo Metellus: Epistolae 180 (32).

— Epist. (metrica) ad Simonem abb. 180 (11).

Hugo ep. (Ambianensis) Rothomagensis: Libri tres contra

baereticos sui temporis 60 (2).

Hugo de S. Victore: De sacramentis libri II 68.

— Tr. super invisibilia 69 (4).

— Homiliae in Ecclesiastem (Auszüge) 70 (1).

— (des Liber exceptionum) Allegoriae Vet. et Novi Testa-

menti (Auszüge) 70 (2).

Hymni: Bruchstücke (mit Neumen) 53.

auf s. Augustinus 19 (5).

auf s. Benedictus 43 (a. E.).

auf s. Cassianus 44 (a. E)

auf die Jgfr. Maria 36 (3). 109 (6). vgl. (Br.) 93 (f. 1)

122 (6).

auf s. Vincentius 27 (5).

Aedificium lerusalem caelestis (Mona 637) 61 (3).

Beatus auctor seculi ... 122 (6).

Candida virginitas ... 93 (f. 1).

fontis unda perpetis ... 73 (2).

virgo rosa ... 71 (4) = 122 (6).

Patris unigenitus ... 71 (4).
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Promissa mundo gaudia ... (in nat. domini) 184 (1).

Quando venit ergo sacri . . . 1'22 (6).

Sacerdotes mementote ... 71 (5).

Salve festa dies ... (h. paschalis) IIb (14).

Sol in mibe latuit ... 71 (11).

TliroDus regis instauratur ... 71 (I).

I. episcopu.s Lyddensis: Epist. ad M(ichaelem) decanum

Paris, (a. 1194). 184 (4).

lacobus de Vitriaco ep. Acronensis: Historia hierosoly-

mitana abbreviata (146).

— (?) Ortsbesclireibung des h. Landes 146 (2).

Idatius (Ydatius): ChroLicon (Forts, des Hieronymus als

Neuausgabe mit Zusätzen) 127 (2).

— (?) ücseriptio consulum 127 (3).

Ildefonsus ep. Toktanus: (Ps.) drei sermones de assump-

tione b. Mariae virg. (app. 4. 9. 8 — als »Augustini« :) in

121 (11) u. 123 (107).

Innoeentius papa III (Lotharius diac. Card.): Liber de

contemptu mundi et miseria hominis 147 (9).

lohanna dicta Lapucelle: Processus in causa fidei . . . 153.

lohannes ile AlTÜla (Hanvilla): Pioverbia aus dem Archi-

threnius 193 (1).

lohannes diaconus Barensis: Vita S.Nicolai (Myr.) 122 (3).

lohannes de Bononia mag.: Summa super tabellionatus

offido 165 (1).

lohannes s. Rom. ecci. cardinalis: Epistola ad Anselmum

Cant. archiep. 180 (2).

loLannes ep. Constantinopol. (Chrysostomus) : Homiliae

diversae (n° 38) 44 (1). — Einzelne daraus (im Homi-

liardesEgino) 50 II (100.101 = Joh.31.32 = cod. 44 I

no. 10. 11).

— De eo quod non laeditur homo nisi a semet ipso 44 (2).

— üe compunctione cordis libri II 41 (3).

— De reparatione lapsi 44 (4).

Auszüge aus versch. Schriften 66 (6). 181 (3).

lohannes levita: Vita b. Gregorii papae (1. I—IV) 40 (6).

123 (31).

lohannes Eriugena (Scottus): Übersetzung des Dionysius

Areopagita 46.

— De praedestinatione 2'' (11).

— Expo&itio Martiani Felitis Capellae 179 (2).

lohannes (Duns) Scotus: Quaestiones super universalibus

Porphyrii ac libris praedicamentorem et perihermenias

Aristotelis 220.

lohannes Krach: Epistola ad Petrum Herclens decanum

ecclesiae b. Mariae virginis urbis Aquensis 154 (1).

lohannes de Speculo: Metra super consulatus domum

Ercklensis civitatis exarata, 34'' (7).

lordanes ep.: De summa temporum vel origine actibusque

gentis Romanorum (Auszüge) 137 (2).

— Origo gentis Getarum (Auszüge) 137 (3. 6).

Irenaeus: Contra omnes haeroses 43. — Anführung aus

adv. haer. II, 35 (so) 130 (3 f. 46 a. R.).

Isidorus: Epist. (4) ad Masonem SO (4).

— Liber (I—III) sententiarum 41 (1).

— Liber (II) differentiarura 41 (2).

— Liber cronicorum oder (a.E.) Breyia'ium temporum41 (3).

— Liber soliloquiorum 41 (4).

— De ortu et ohitu prophetarum (Auszug) 41 (5).

— Histoiia Gotorum VVandiilorum Suevorum 136 (1). 22''.

Dazu (Prologus) De laude Spaniao 136 (1).

— Etymologiaium liber V (= III, 24— 70) und XIII

(= XIII, 1
— II) 128 (7. 8). — Auszüge: (ephemeris

usw. I, 44) 138, 4 - (mundus III, 31—33) 138 (10) —
(de medicina aus IV) 165 (8) — (chronica V, 39) 137

(10). 136 (12) — (canon VI, 16, 1—4) 80 (1) — (annus

usw. VI, 17, 21-32) 128 (5) - (de regnis IX, 3)

136 (11) — (de civibus IX, 4) 205 — (consanguinitas

IX, 6, 29) 133 — (de instr. vestium usw. XIX, 29—
XX, 69) 54 (2).

— Lectiones (im Homiliar des Egino) 50 (II de off. eocl.

78 — de fide cath. 95).

(Anon.) ludaeorum repressio (dial.) 76.

lustinianus: Liber oonstitutionum legis lustinianae (luliaui

epitome novellarum lust.) (Stücke in) 82 (1).

lustinus: Compenclium historiarum Trogi Pompei 211.

luvenalis: Versus electi (proverbia) 186 193 (1).

luvenous: Evangelioruni libri quattnor 169 (2).

Ivo ep. Carnotensis: Sermones (4. 1. 2. 3. 5'. 5'. 24) 94 (2).

— Prologus (Tr. de consonantia canonum) 95 (1). 180 (1).

— Epistolae 180 (1 +4 + 31). — (Ep. 213) 181 (14).

— (Ps.) Collectiones canonum 95 N.

— (Ps.) Micrologus 181 (1.5) N.

— (Ps.) De missa (Hildeberti) 96, 5.

Kalender — s. Zeitrechnung.

Kirani liber I (Kiranidum) augeführt 146 (4).

Philippus Labbe: Pharus Galliae antiquae (ed. 2") 8''.

— Martyrologium Franco-Galliae — s. cod. PhiU. 1913 (gall.).

— Glossarium vocum obscuriorum 9'' (1).

— Dictionarium Latino-Francicum 9' (2).

— (?) Föns Graecus Latinarum vocum 10'.

Lanfrancus (Lantfranch 48) ep. Cantuar.: Erklärung der

Briefe Pauli (Glossen daraus) 48 (5).

— De corpore et sanguine domini 59 (2).

— Epistola ad Berengerium 2'' (12).
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.Lectiones: Verzeichniss (Comes) für die Hauptfeste bis

Pfingsten 54 (G).

Lcges (vgl. Capitula): Leges novellae divi Valentiniani

(cum iuterpretatione) Br. in 82 (1). 160 (2).

Leges sive species iuris de Theodosiano etc. (Lex Rom.

Visigotorum = Brev. Alaricianuni) l.')9 (1). — Auszug

daraus 160.

Innovationes legum novellarum divi lustiniani 160 (3).

Lex Salica KU.

Leges Wasianae (Costumen ende usantien van den

lande Tan Waes — Voorgheboden — Ordonnancie) 158.

Leo papa (I): Excerpta de sermonibus et epistolis (Tr. adv.

Eutych.) 37 (4).

— Sermones (Auswahl bei) Egino 50 IL

— (Br.) de octo beatitudinibus 162 (4).

— Epistolae in den Canones-Sammlungen.

Leo pp. (IX): Decretum omnibus fidelibus per totam Ita-

liam 81 (f. 92).

Leo protoDotarius : (Ps.) Argumentum ad librum Ovidii

de vetula 210 (7).

Leonius presb. Paris.: Historiarum veteris testamenti (metr.)

lib. I—V lö-- J.

Lexica:

Glosae (lex.) bibl. 5 (6) — exe. 49 (4). 53 (2) — ein-

zelne 174 (3).

•Glosae: Avectos (Vergilianae) 49 (3).

zu Isidor 49 (4).

zu Antonius 49 (4).

Affatim 4:) (5).

zum codex canonum Dionysü 82 (2). 87 (2).

Interpretatio hebr. nom. zur Bibel (Aax) 2. (vgl. Hie-

ronymus — Beda zur Apg. 131. 4).

loh. Lomejer: Epistolae ad Th. lanssonium ab Almeloveen

47- (1).

— Dissertationes varii argumenti 47'' (2).

Wilhelmus ä Loon: ' EXs'jilEpia sive de manumissione ser-

vorum apud Romanos 49'.

Lucanus: Versus electi (proverbia) 186. 193 (1).

Ludolfus Suchensis: Historia hierosolymitana 33''.

Lupus (abb. Ferr.): Vita s. Maximini Trevirensis ep.

123 (63).

Macrobius: In somnium Scipionis — Auszüge: (I, 21

de zodiaco) 138 (10). 177 (2) — (II, 5 de zonis terrae)

177 (2) — (II, 7. 8 de caelestibus et de terrenis zonis)

177 (2) — (II, 7 de zonis terrae und II, 9 de oceano)

138 (1).

Magnus ep. Senonensis: De mysterio baptismatis 2' (8).

Marbodus ep. Redonen.sis: De sancta Thaide 33 (4).

Marbodus ep. Redonensis: De lona 33 (5).

— Passio 8. Laurentii martyris 170 (7). 180 (17).

— Passio s. Mauricii 180 (18).

— Cantica canticorum 180 (9).

— De pretiosis gemmis 170 (9).

— Kleinere Gedichte 33 (vgl. 170, 5— 10). 180 (23. 25).

ISl (2).

Marius Victorinus: Schriften (libri, hymni) de trinitate 15.

— L. ad Candidum Aiianum 35 (6).

— Comm. in Cie. de inventiono (Br.) 198 (1).

— Liber definitionum 174 (5).

Gargilius Martialis : De medicinu (Auszüge der med. ex

oleribus) 142 (12).

Martianus Capeila: nach ihm De nüptüs Mercurü et

Philologiae (Aufschrift eines ma. Gedichts unbek. Verf.)

180 (13).

Martinus papa V: Bulla super articulis damnatis lo.

Wicleff lo. Huss et leronimi de Praga (1415) 103 (5).

— Bulla reformatoria (ordinis b. Birgittae 1425) 112 (9. 10).

Martinus ord. fr. praed. (Polonus): Cronica 149.

Martinus ep. Turonensis: Liber de trinitate 115 (1).

Marty rologi um — s. Hieronymus.

Antonius Matthaeus : Abschriften-Nachlass (z. holl. Gesch.)

34--. 35 vgl. 33-.

Maximianus: Proverbia 193 (1).

Maximianus ep.: (?) Ex libris chronicorum 186 (4).

Maximus: Glossen aus s. Erkl. des Dionysius Areo-

pagita 46.

Maximus Taur. : Sermones (Auswahl im Homihar des

Egino) 50 II (ohne Namen, d. h. als Augustini —
ausser a. R. zu no. 206).

— Sermo de s. Stephane 123 (1).

— Senno de paenitentia 110 (f. 52'').

Methodius ep. Paterensis: Liber de consummatione se-

culi (Revelationes) 166 (1).

abbreviatus 166 (3).

— De principio secuü (Auszug der Revel.) 147 (8).

Metz (vgl. Heremannus und im Besitzer -Verz. S. Vio-

centius): Planctus ecclesiae Mettensis gegen Bischof

Deodericus IL 9 pf.

Miracula (vgl. vitae Sancforum): Relatio de re-

pertione imaginis Christi iteratoque crucifixae 38 (2)
—

s. Äthan asius.

Neglectae confessionis exemplum quod factum est in

monasterio Evoriäcas (Eboraca-York bei Gregor. M.

epp. XI, 65 und Beda h. e.) 36 (11).

Liber revelationum sive miraculorum monasterii Fiscan-

nensis 70 (16).

Musica: (Br.) De fistulis organicis 179 (f. 28'').
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lohannes Nopotiamis a Vorde (lan de Neve beer van

Voorde): Pri-vilegia aliaque politica documenta et de-

creta senatus enriae et reipubl'cae Wasianae 158.

Nestorius: Capitula XII (Anhang der Ep. Cyrilli ad

Nestoriura) 78 (26) nebst Expositio falsitatis fidei

Nestorii (ib.).

E.xcerpta sanctorum patrum antistitum contra Nestorium

in Synodo Ephesiorum 84 (5).

Nicephorus Barensis: Translatio b. Nicolai (Myr.) (ex

gr. vers.) 122 (4).

Nioetius ep. Trevir.: Tr. de vigiliis servorum dei 31 (20).

— Tr. de p.salmodiae hono 31 (21).

Nicolaus: Versus de abbatibus in ovile Christi aliunde

ascnndentibus 180 (26).

— Invectiva in abbatem Cadumensem 180 (26).

Nicolaus mon. Claraevallensis : Epistolae 184 (ö).

Nicola US de Polonia fr. ord. praed. (med. Montepess.):

E.xperimenta de animalibus 166 (5).

— Antipocras (s. liber empericorum) 166 (6).

Nicolaus Secundimis: Traductio Onosandri de perfecto

imperatore 221 (1).

Niciilaus Treveth ord. fr. praed.: Annales ab origine

mundi 150.

Nonius Marcellus: Compendiosa doctrina per litteras ad

filium de proprietate sermonum (Umarb. in ein Alpha-

bet) 217.

Notae: Notae iuris 82 (2).

Stücke in Tironischen Noten (Randglossen) 169 f. 7

(pf.). 198 f. 33 (pf.). 84 f. 276. der gew. Schrift ein-

gemischt 24 f. 212.

musicalische (Neumen) 19. 23. 57 u. a. (Bedeutung

der Buchstaben 24 — vgl. Notker).

Signa ponderum (nach Hugo Flav) 142 (12).

Geheimschrift durch Buchstabenvertauschung 40 (3).

(Vocale durch Puncte) 93 f. 2".

Reihe der arabischen Ziffern 181 (15 f. 188'').

Notkerus (Balbulus): Epist. ad Lantbertum (de litteris

oantilenae adscriptis) (Br.) 24.

Odericus (de Foro lulii): De partibus infidelium 151 (2).

Od(d)o Aurelianensis: De operibus sex dierum 180 (10).

De belle Troiano 180 (20).

Odo Cantuariensis (Dorobernicus): De vita s. Wilfredi

2'- (5).

Odo de Cerintona: Parabolae 147 (6).

Odo abb. Cluniacensis: De vita et transitu b. Mariae

Magdalenae (sermo 2) 123 (81).

— (Odilo) Translatio et relatio corporis b. Martini mit

vorhergeh. Epist. ad Fulconem comitem 117 (11).

Officium (missa, missale): De concordia officiorum eccle-

siasticorum (Micrologus) 181 {\b) N.

Consuetudinarium officii diviui in monasterio Cestrensi

194 (5).

De officio missae 146 (2).

Sermo de officio missae 181 (9) — s. de matutinis

181 (9).

Missa ad sponsas benedicendas 36 (13).

Liber sacramentorum 105.

Onosauder: De perfecto imperatore 221 (1).

Publilius Optatianus Porfyrius: Panegyricus dictus (Jon-

stantino Augusto 168.

Orationes (Gebete — vgl. Missale):

Deus invisibilis, deus incomprehensibilis ... 32 (1).

Orationes de fide sanctae trinitatis et operatione vir-

tutis 32 (1^0.

Orationes pro defunctis 48 (6).

Orationes 97 (f. 215—16). 122 (6 cum not.).

Oratio virginum 130 (4).

Letania 54 (6).

Ordericus Vitalis: Historiae ecolesiasticae (P. II) lib.

III -VI 140.

Ordines religiosi (regulae) — s. Petrus Roverius IP. 12''.

Regula monachorum a ven. p. Benedicto edita 109 (2)

— Statuta Gregorii 109 (1).

Constitutiones s. Birgittae 112.

Statuta tertiae regulae s. Francisci 39'. — Historia

indulgentiae b. Mariae de Angelis iuxta Assisium

112 (.5).

Stabilimenta Rhodiorum militum sacri ordinis hospitalis

s. loanuis Hierosolymitaui 113. — Liste des grands

maistres 113 (f. 203'').

Regula ven. s. Stephani Muretensis ereraitae primi patris

ordinis Grandimontensis 111.

Regula solitariorum — s. Grimlaicus 110.

Origenes: Tr. de cantico cantioorum homil. II (transl.

Hieronymi) 17 (5— (>).

Homiliae in Heptateucho (tri. Rufini) 42.

Ovidius: Versus electi (proverbia) 186. 190 (2). 193(1).

— Heroides (libri IV) 207. 209 (2).

— Metamoi-ph. (libri XV) 208. 209 (3).

— Fasti (libri VI) 209. (als libri V) 210 (1).

— De pouto libri IV 210 (6).

— De ibide 210 (2).

— Sine titulo (amores) libri III 210 (3). — De somno

(amor. 3, 5) 210 (5).

— Artis amatoriae 1. I— II def. 210 (14).

— De medicamine faciei 210 (10).

— (Ps.) De pulice 210 (4).
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Ovidius: (Ps.) De nuce 210 (11).

— (Ps.) De vetula 210 (7) c. arg. Leonis protonotarii.

— » De cuculo 210 (12).

— » De philomela 210 (8).

— » De medicamine aurium 210 (9).

— » De birria fs. Vitaiis Bles., Geta) 210 (13).

Paenitentia: vgl. Ricardus 96 (8).

De utilitate paenitentiae (Excepto baptismatis munere . .

.

Einleitungsbucli der Coli. oan. Aelieriaua) 88 (1). 89 (1).

De paenitentia (unvollst.) 106 (1).

Paenitentia iniungenda bis qui bello seoessionis inter

Kotbertum et Carolum aoto interfuerunt (a. 923) 89

f. 95'' (Erzb. Seulfus Rem.).

Ordo agentibus publicam penitentiam 105 (f. 21).

Ordo ad penitentiam dandam (sicut ven. Beda prb.

composuit) 10(5 (4).

IPaenitentiale exoarpsum (de paenitentiae modis) (mit

der Eiiil. De diversis criminihns d. h. der Praefatio

Cummeani) 105 (4).

vgl. Quot modis peccata remittantur 181 (14).

Paenitentiale (Ps.TlieodoribeiWass. in 52 Kapp.) 105 (7).

Palladius: De agricultura 15 (1).

(Anon.) Panurgus poema latinum bucol. 48'' (vgl. in Diez.

B. 97).

Papa: Papstbriefe (Decreta) der canonisclien Sammlungen

79. 81. 82. 83. 84. Auszüge 142 (2). Tituli decreto-

rum (cod. Dionys.) 82 (2 f. 99).

Annotatio de decretis qunruiidum praesulum s. Romanae

ecclesiae 80 (1).

Nomina episcoporum qui in urbe Roma fuerunt (Papst-

verz. der canon. Sammlungen) 84 (f. 293''). — Nomina

pontificura 144 (a). 145 (2').

Libri camerae apostolieae (Auszüge daraus über taxae

französ. Klöster) 4''.

Distantia de parroechia et diocesi quid intersit 82 (1).

Pasohalis pp. II: Epist. ad Ricardum ep. Narbon. 81

(f. 1) — ad P. abb. S. Pontii 81 (f. 1) — ad Anselmum

Gant, archiep. 180 (2).

^itae sanctorum patrum 114:

lib. I (ed. I oder I, 1) de vita s. p. (ab Euagrio diaeouo

editus)

lib. II (ed. III) de verbis et gestis s. p. (sententiae)

lib. III (ed. IV) de vita s. p. (sec. Postumianum = exem-

pla et monita)

lib. IV (ed. V) de adhortationibus s. p. perfeotionis mo-

nachorum (ex transl. b. Hieronymi prbi.).

— (Opusc. annexum) de virtutum laude et effectu (und

andere Auszüge der V. P.) 36. 58.

Franciscus Patricius: Prisciani grammatici epitoma .50''.

Paulus diaconus: über seine Sammlung der Omeliae b.

patrum Ambrosii Augustiui Hieronymi Leonis Maximi

Gregorü et aliorum legendae per totum anni ciroulum

s. zu 50 s. 84—87.

— Historia Langobardorum 134. 135. — (Br.) 136 (7).

Paulus diaconus NeapoL: Ubs. der Publica paenitentia

Tlieophili 121 (l."i) = 123 (111).

Paulinus Aquileieusis (Foroiul.): Liber ad quendam comi-

tem earissimum si'>i 7 (1). 3'' (1).

— Epistola edita in synodo Franconofurt contra Felioem

haeretieum de Heistulfo 82 (3).

Paulinus presb. Mediolan.: Vita b. Ambrosii Mediol. ep.

123 (.33).

Paulinus Nolanus: Epist. (26) ad Sebastianum 18 (104).

Paulinus Petricord.: Verse über S. Martiuus 115 (f. 130'').

Pelagius: Glossen aus seiner Erkl. der Briefe Pauli 48 (3).

Antonius Perez: Disputationes theologioae 31''.

Persius: Versus electi 186. 193 (I).

Petosiris Micipso regi (Brief an Nechepso de argumento

regulari praescientiae vitae) 138, 17.

Petrus Abaelardus: Exousatio (vel Apologia) 181 (10).

Disputatio catholicorum patrum contra dogmata Petri

Abaelardi S' (7).

Petrus Alfonsi: Dialogus 62.

Petrus ep. Antioclienus : Bischöfliche (9) Epistolae an

und über ihn 79 (49).

Petrus Blesensis: De conversione b. Pauli tr. 185 (2).

— De transfiguratione domini lectio 185 (3).

— Basiligeronticon (Compendium super lob) 185 (1).

— Epistolae 187. 188.

— Contra perfidiam ludaeorum 189 (1).

— Tr. de coufessione 189 (2).

— Tr. de paenitentia 189 (3).

— Tr. de episoopali officio 189 (4).

— De amicitia christiana 189 (5) — (1. II) De carit.ate

seu de dilectione dei 189 (5).

Petrus Cantor: Verbum adbreviatum (Br.) 187.

Petrus Chrysologus: Sermo (127) in decollatione s. lo-

hannis 123 (101).

Petrus Comestor presb. Treoensis: Scholastioa historia

125 (1).

Petrus Edax: Exp. psalmorum 27 (vulgo Petri Lom-

bardi).

Petrus prior S. lohannis evangelistae (Senon.): Litterae

181 (.5).

— (?) Tract. de diotamine 181 (.5).

Processus in causa heresis et scismatis contra Petrum de

Luna (Benedictum pp. XIV) 103 (3).
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Petrus Pictor: (Ps. Hildeberti) Cur tres missae cele-

breutur in natale domini 170 (ö). 180 (G).

(de sacramento corp. et saug, domini) Si deus elegit . .

.

180 ((5).

(de eucharistia) Quisquis nostri rederaptoris . . . 180

(7).

Petrus Riga: Kleine Gedichte (aus dem Floridas aspectus)

180 (25. 33).

— De Susanna 180 (30).

— Aurora 1!)1.

— (?Egidii) Liber lob 191.

— » Actus apostolorum 191.

— » Cantica canticorum 191.

Petrus de Rosenkeim mon. Medlic. : Roseum memoriale

divinorum eloquiorum sive rosarium biblie (77).

Philipp US archiep. Colon.: Epist. ad abbatem et ca-

pitulum Maioris monasterii ... de miracalis b. Martini

17 (17).

Philippus decanus (Turon.): Epistolae (2) ad Phi-

lippum Colon, archiep. (de miraculis b. Martini) 117

(17).

Philosophica: Quaestio de substantiishominis 161 (2).

Philosophia Ikudiiiocum (so! Schulfrageo) 161 (3).

Quomodo factus est homo (interrog.) 165 (11).

»Quid est via — vultus« (Schulfragen) 174 (3).

über die Teile der Logik (Anal. Top.) 174 (3).

Philumenus (med.): Curationes (aus ihm) 165 (6 vgl.

S. 369).

Pliuius: (Ps.) de medicina (Auszüge) 142 (2. 11).

Possidius: Vita s. Augustiui episcopi 123 (100).

Ouilieluius Postellus: Diviuae dispositionis in hoc mundo

series seu chronologia 25''.

De ortu et obitu proyjhetarum et apostolorum;

(Esaias in hierusalem . . . nach Isidor.) 41 (5) — vgl.

Apostoli.

Prosper: Cartula anathematis Manichaeorum (ex capitulis

s. Augustiui) 83 (f. 40).

Prosper Aquitanus: (Gedichte) Proverbia 1!)3 (1).

— Chronicon 7''.

Proverbia philo.sophoriim 40 (2). Auszüge 181 (3).

vgl. 70 (13). tili (.;).

ßuate Sammlung von Proverbia poetarum et philos.

doctorumque Christ. 70 (13). Einzelne 71 (9).

Proverbia (Versus electi, Flores) poetarum veterum et

recentiorum 70 (13). 186. 190 (2). 193.

Provinciale: Nomina civitatum omnium quae sunt in

provinciis Galliae 80 (2).

Aduotatio provinciarum atque urbium gallicanarum 83

(2). 84 (f. 294»' m. Anh.).

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII.

Nomina omnium provinciarum XI. regionum 80 (2).

92 (1).

Provinciale eccles. (univ.) 96 (7). — 144 (c). — 145

(2'').

Prudentius: Versus electi 186. 193 (1).

— (PAldhelmi) Tetrasticha Vet. et Nov. Test, (liber septi-

formis) 167 (2).

Quintilianus : (Ps.) Liber declamationum (maiorum)

215.

Radbertus (Paschasius) : Lilier de sacrameuto corporis

et sanguinis Christi 55 (1).

Raimundus de Penaforti — s. Gregor, pp. IX.

Ratherius ep. Veronensis: Sermones 50 (I, 1—6).

— Memorabilia autographa 50 (f. 23). — Nomen proprium

ab ipso inscriptum 50 (f. 79 — s. S. 85).

— (?) Briefentwurf 26 (f. 206" — vgl. S. 80).

Rechenkunst (vgl. Victorius und Abbo):

Multiplicationstabelle 107 (f. 98).

Propositiones arithmeticae (Finden einer von einem

Anderen gedachten Zahl) 130 (4).

Versus de arte arithmetica 194 (4).

Rechenregeln (nach Gerbert) 198 (2).

Reims: Census (der vineae) in festivitate s. Remigii 110

(f. 64").

Ludovicus de Renesse: Epistolae (an und von ihm) 46''.

Rhetorica: (Anon. med. aevi) de rhetorica (Br.) 198 (1).

Rieardus: Ad omnes Christi sacerdotes tr. (X capp.) de

paenitentia 96 (8).

Richard US de S. Victore: De benedictionibus XII. patri-

archarum 70 (7).

— De trinitate 72 (1).

Richerius cantor: Epistola ad Radulfum ep. Remensem

180 (2).

Rivallonus (Rualennus) archidiac. Nannetensis: Versus

de donno Marbodo 33 (10).

— Versus (21 Gedichte = Ps. Hildeb.) 201 (2).

Epitaphium auf ihn (von Marbod?) 33 (3). — An ihn (?)

die Confessio Guitmundi 59 (.5).

Mirabilia Romae (Br.) 144 (h).

Petrus Roverius: Historia religiosae reipublicae lU.

— (dazu) Codex regularum 12''.

— Comm. disquisitiones in Leviticum 13'.

— Tr. de peccatis quae in humanis contractibus contin-

gunt \i'.

Rufinus: Praefatio librorum (Origenis) periarcon 17 (63).

— Origenis homiliae in Heptateucho ( interpretante Hiero-

nymo nach der Hs.) 42.

64
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Sacramentum: Liber sacramentorum (Missale) 105.

Ordo baptisterii 105 (f. -29).

Inpositio inanuum (bei der Taufe) 105 (3).

Libellus de eucharistia (Sicut ante nos . . .) 'i' (3).

Tr. de sacramento corporis et sanguinis domini 181 (9).

De visione s. corporis Christi in hostia consecrata 76 (2).

Georg Salo: (Nachlass) Alpliabeta sive oharacteres om-

nium fere gentium 55''.

— Ad liistoriam orientalem chronologia et nomina ur-

biuni 56''.

Sallustius: 204 (beide Werlse als »liber Salustii«). 205

(libii II).

Claudius Salmasius: Notae in I (—VII) 1. Anthologiae

(Plamid.) 51'- (1).

— Epigrammata excerpta ex. Anthologia Palatina 51'^ (2).

Sanctorum vitae (passiones, miracula, translationes)

:

Sammlungen 121. 122. 123. — (Bitur.) 120. — (Vitae

patrum) 114.

Verzeiclmisse (Brachst.) 94 (1). 121 (29).

Abdon et Sennis 122 (14).

Abrahae (erem. ex vit. patr.) 58 (1, 28).

Agathae 123 (126).

Agerici ep. (Vird.) 122 (1).

Agnetis (auct. Ambrosio) 123 (15).

Alexandri pp. Eventii et Theodoli 123 (45).

Amandi ep. (Trai.) 122 (8).

Anastasiae et Theodotae cum tribus filiis 123 (84).

Anastasü mart. (Pers.) 123 (55).

Arnulfi ep. Met. 123 (94). — Genealogia (Br.) 121 (10).

Antonii mon. (a. Ennodio) 172.

Augustini ep. (a. Possidio) 123 (100).

Barnabae ap. 123 (61).

Bartholomaei ap. 123 (99). — transl. (a. Tbeodoro)

123 (99).

Basilidis Tripodis et Mandalis 123 (öS).

Benedicti abb. et sor. eins Scholasticae transl. 123 (72).

Bernardi abb. Clar. (V libr.) 123 (114).

Blasii ep. 123 (25).

BoDifatii mart. (Tars.) 123 (52).

Boniti cp. (Arvern.) 120 (10).

Bricrii ep. 115 (13). 116 (8). 117 (7).

Brigidae virg. 123 (4).

Calixti pp. 121 (23).

Christophen mart. 121 (2). 123 (78). — (Rr.) 30.

Chrysauthi Mauri et Dariae 121 (24).

Clementis ep. Met. 123 (42). — transl. 2 (9).

Cypriani et lustinae 122 (7).

Cyriaci (ludae) 122 (15). (al.) 123 (87).

Dionysii Rustici et Eleutherii (a. Hilduino) 123 (116).

Donati ep. (Isaur.) 122 (17).

Donati ep. (Rum.) et Hilarini mon. 123 (86).

Ebrulfi (aji. Ordericum) 140 (f. 84'').

Edmundi archiep. Cant. 125 (3).

Eucharii Valerii Matemi epp. Trev. 121 (3— 5). 123

(20-22).

Euphrasiae (ex vit. patr.) 58 (I, 27).

Eusebii mart. 123 (93).

Eustachii mart. cum sociis suis 122 (13).

Feliciani ep. 123 (17).

Felicitatis — s. Saturi.

Feliculae virg. 123 (53) — s. Nerei.

Felicis pp. (II) 123 (89).

Felicis in pincis 123 (6).

Ferreoli mart. (Vienn.) 123 (104).

Fidei Spei et Caritatis 122 (9).

Fursei 122 (.5).

Gaii tp. 123 (73).

Gaüicani 123 (64).

Galocerii et Parthenii 122 (12).

Genesii 121 (7).

Gengulfi 123 (47).

Genulfi ep. et Geniti 120 (13).

Georgii mart. (Cappad.) 123 (36).

Gerraani ep. (Autissiod.) mir. (a. Heirico) 122 (2).

Gervasii et Protasii 123 (60).

Gertrudis 122 (20).

Glodesindis 123 (40).

Goerici ep. Mett. 121 (10).

Gordiani 123 (46).

Gregorii (presb. Spolet.) 123 (75).

Hilarii ep. Piet. (a. Fortunato) 123 (9).

Hippolyti sociorumque eins 123 (96).

lacobi ap. 123 (38). — (al.) 123 (76).

lohannis ev. assuraptio (a. Mellito) 123 (2).

lohannis et Pauli ss. 123 (64).

lulianae mart. (Nicomed.) 123 (29).

luliani mart. (Arvtrni) 121 (26).

luliani et Basilissae 123 (7).

Laurentii 122 (IS). — (al.) 123 (92). — (metr. a. Mar-

bodo) 180 (17). (al.) 170 (7).

l.auriani ep. 120 (12).

Leodegarii ep. (Augustoduu.) 121 (17).

Luciae et Geminiani 121 (22).

Marcelli jip. 123 (11).

Marcelli mart. (Lugd.) 123 (103).

Marcellini et Petri 123 (51).

Marci cv. 123 (37).

Margaretae (filiae Theodosii a. Theotimo) 123 (74).
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Mariae dei genitricis mirac. 122 (21). — uativit. 121

(12). 123 (108). onus 78. aiini 147 (f. P).

Mariae aegyptiacae (ex vit. patr.) 36 (12). — (metr.

a. Hildeberto) 170 (6). 180 (12). 182 (3).

Mariae Magdalenae (a. Odone) 123 (81). — transl.

123 (82).

Marii Marthae Audifax et Abacuch 123 (13).

Martini (Turon.) gesta (ex Sulp. Sev. et Greg. Tur.)

115. 116. 117. mirae. 117 (U. IG).

Matemi (ep. Trev.) 121 (5). 123 (22).

Mauri abb. (a. Fausto) 123 (10).

Mennae 121 (29).

Michaelis archang. (appar. in m. Gargano) 122 (6).

Nazarii et Celsi 121 (20).

Nerei et Achillei 123 (48). Stücke dazu 123 (53.65).

— (Scripta Eutychetis etc. ad Marcellum) 123 (35).

Nicolai ep. (Myr. a. Joanne diac. Bar.) 122 (3). —
transl. (a. Nicephoro Bar.) 122 (4). — offic. 122 (7).

Odiliae virg. 123 (83).

Paucratü 123 (4i)).

Pantaleonis (med. Nicom.) 121 (8). 123 (70).

Paulini ep. 123 (102).

Pauli ap. 123 (67).

Pauli ep. Vird. 123 (27).

Perpetuae — s. Saturi.

Petronillae 123 (53) — s. Nerei.

Petri Andreae et Dionysiae 122 (11).

Petri et Pauli app. 123 (65). — De passione (Br.) 24 pf.

Philippi ap. (dormitio) 123 (39).

Pirminii ep. 117 (18).

Polyeucti 123 (5).

Pontiani 123 (71).

Potentianae 123 (50) — s. Praxedis.

Praeiecti ep. 123 (19).

Praxedis 123 (77).

Primi et Feliciani 123 (57).

Privati ep. 123 (25).

Processi et Martiniani 123 ((56).

Quadragiuta niilitum (Sebast.) 123 (66).

Quintini (Br.) 34 pf.

Quiriaci — s. Cyriaci.

Remacli ep. 123 (106).

Remigii ep. (a. Hincmaro) 118. 121 (27). 123 (8).

Saturi Saturnini Revooati et Felicitatis et Perpetuae

122 (16).

Satumini (ep. Tolos.) 123 (105).

Savini ep. 123 (23).

Scholasticae (a. Greg.) 123 (28). — transl. 123 (72)

— s. Benedicti.

Sebastiani (a. Ambrosio) 117 (8). 123 (14).

Seraphiae et Sabiuae 121 (28).

Serenae 123 (23).

Servatii ep. (Tungr.) 123 (61).

Septem dorniientium (Ephes.) 123 (69).

Septem dorniientium (Turon.) 117 (14).

Silvestri pp. 123 (3).

Simplicii Faustini et Beatricis 123 (88).

Sixti pp. (II) Felicissimi et Agapiti 123 (!).5).

StepLani protomart. 121 (9). (sernio Maximi) 123 (1).

— inventio (a. Luciano) 123 (!)1). — transl. in By-

zantium 123 (80).

Stephani pp. 123 (90). — revelatio ostensa s. Ste-

phano pp. 123 (116).

Sulpicii ep. (Bitur.) 120 (II). 123 (12).

Susannae virg. 123 (73) — s. Gaii.

Symeonis qui in col. stetit (a. Antonio) 123 (70).

Symphoriani 123 (98).

Thaidis 36 (11). — (metr. a. Marbodo) 33 (4).

Theclae (Icon.) 123 (54).

Theobaldi (Pruvinensis) 123 (68).

Theodori (Amas.) 121 (19).

Iheodosiae (Br.) 82 (f. 210).

Theodo.sii ep. Sedun. (Br. bei Odo Gerint.) 147 (6).

Theodotae cum tribus flliis 123 (84) — s. Anasta-

siae.

Thomae ep. Cantuar. 123 (4). — al. 125 (2). — mi-

racula 124.

Tiburtii Valeriani et Maximi 123 (34).

Timotliei et Apollinaris 123 (97).

Ursini ep. (Bitur.) 120 (8). — revelatio corporis

(a. Greg.) 120 (H).

Valentini (Interamn.) 123 (.^O).

Valerii ep. Trev. 121 (4). 123 (21).

Vedasti ep. 122 (19).

Virtoris 122 (10).

Vincentii lev. (Hisp.) 123 (16). — (metr. a Prudentio)

123 (16). — (a. Hildeberto) 170 (8). — al. (119, 1).

transl. (a. Aimoino) 119 (2).

Vitalis 123 (38 — s. Gervasii et Protasii 60).

Viti Modesti et Crescentiae 123 (59).

Walburgis 123 (41).

Wilfredi 2' (5).

Willibrordi ep. (a. Alouino) 121 (6).

Wingualoi 58 (f. 77iO.

Sarraceni cuiusdam dictum de tempore legis Machometi

146 (3) — experimentum contra guttam 146 (3).

Theophrastus (Gottlob) Schober: Memorabilia Russe

-

Asiatica 53''.

64*"
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Gaspar Scioppius: Animadversiones in lusti Lipsü Po-

litica 52''.

Sedulius: Carmen pasohale (nur Anfang der Vorrede)

53 (1). — Proverbia 193 (1) vgl. 56.

— Opus paschale 171.

Sedulius (Scottus): CoUectaneum in Matthaeum 56 (1).

Seneca: Liher epistolarum (I—XXII) 214.

Proverbia epistolarum Seneeae in Versen 170 (12).

Sprüche aus versch. Schriften 70 (13). 181 (3).

— (Ps.) Epistolae Seuecae ad Pauluni ap. et ecouverso ad

Senecam 214 (3).

Cartularium archiepiscopatus Senonensis 21''.

Serlo mag.: Versus de instabilitate mundi 123 (115) =
71 (12).

Sermones: (mittelalterliche ohne Namen) 13.

Praedicationes (cottidianae VIII. Jhs.) 4'J (1).

Sermo in cena domini 97 (f. 213).

Servius: Commentum Georgicon, — Aeneidos (Auszüge)

130 (S— <,)).

Serviolus de arte metrica (Br.) 181 (4).

Seulfus archiep. Remensis: Decretum concilii Remensis

a. 924 (Paenitenfa iniungenda) 8i) (f. Oö*").

Severianus ep. Gabalitanorum: De baptismo .salvatoris

(Br.) 15.

Severianus (= Petrus Chrjsologus) : Sermo (152 Zelus

quo tendat ... bei Sedul. Scott.) 56 (1 f. 21).

Sidonius ApoUinaris: Epistolarum libri IX 170 (2). —
Einzelne (op. 4, 2. 3. 11) vor Claudianus 35 (2).

Sigebertus: Chronicon (2 Bruchstücke) in 134 (1).

Simon Tornacensis presbyter: Quaestiones 74 (2) N.

— Expositio symboli Athanas'i 74 (3) N.

— Qu. de trinitate 74 (4).

Jacobus Sirmondus: Notitia proconsulum l'.

— Nachlass theologischer Abschriften 2^ S'. vgl. 4''— 7"'.

\:,' VIF.

Smaragdus: Diadema monachorum 109 (-5).

Solinus: Stellen über merkwürdige Dinge in Hexameter

gebracht 61 (2).

(.\non.) Softes apostoloriim 85.

(Auon.) Speculum virginum 73 (mit dess. Verf. Epitha-

lamium).

Sprachlehre: (Änon.) Grammatica Latina 194 (1).

Paedagogicum fratris R. super Donatum 194 (2).

Verse aus einer metrischen Grammatik (nebst anderen

Merkversen gramm. Inhalts) 52 pf. — dgl. aus einer

metrischen Metrik (Serviolus) 181 (4).

Statins: Versus electi 186. 193 (1).

Stephan US ep. Tornacensis: Summa super deoreta 97.

^- Epist. ad Willelmum Rem. archiep. 184 (4).

Sulpicius Severus: Lectiones de s. Martino (aus de vita

s. Martini im Homiliar des Egino) 50 II (179) und (ex

ep. in ad Bassulam (als 1. de obitu s. Martini) 5. 50

II (180). 115 (6).

— L. (I) de vita (oder de virtutibu.s) s. Martini opiscopi

115 (2). 116 (2). 117 (1).

— Epist. ad Eusebium 115 (3). 116 (3). 117 (2).

— Epist. ad Anrelium 115 (4). 116 (4). 117 (.3).

— Epist. ad Bassulam 115 (.5). 116 (.5). 117 (4).

— L. (II) Dialogus de virtutibus s. Martini (statt in 2 .\b-

schnitten alsl.I—III) 115 (11) = 116 (6) = (L.II—IV)

117 (6).

Q. Aurelius Symmachus: Epistolae 180 (3). 184 (3).

— Epp- ad principes (Honorium et Constantium) 2' (17).

Symphosius: Aenigmata (einzelne) 151 (3). 167 (4).

Terentius: Comoediae sex 196.

Theologica: Questiones variae 94 (3).

— De imagine et similitudine (hominis cum deo) brevis

tr. (Tanta dignitas . . .) 147 (7).

Theodorus Thessalonicensis: Traductio Aeliani de instr.

aciebus 221 (2).

Theodosius: Codex Theodosianus (Br.) (aus Hb. XVI)

82 (3) nebst Constitutiones Sirmondi 82 (3) N. — (aus

1. IX) 82 (3) N.

Leges de Theodosiauo (Brev. Alar. 159. 160) — s. Leges.

Theodotus: Teodoti pro superbia carnis (sermo) 18 (81).

Theodulfus ep. Aurelianensis: Liber synodalis 1)3 (6).

— Eiusdem alter syiiodalis 93 (7 ex ed. Ademari).

— De baptismo 93 (8 ex ed. Ademari).

(Anonymi) Theodulus (s. liber de moribus): Proverbia

theodoli 193 (1).

Theophilus ep. Alex.: Laterculus de observatione paschae

(angeführt) 127 (1 a. R.).

(Anon.) Publica penitentiaTheophili 121 (15) = 123(111).

Vgl. Paulus Neap.

Thomas apostolus in libro apocrifo 127 (1 a. R.).

Thomas Aquinas: Conclusiones (Partis II, 1. 2) Sum-

mae 75.

Thomas abbas Mauriniacensis: Sermo de ascensione 69 {-J).

— Sermo de s. pascha 69 (3).

Tonitruale 38 (2).

Aenigmata Tullii 167 (4).

Trier: Ex privilegio Trevirensis sedis 40.

Verse iV er Trier's Heilige 123 (22) — zum Lobe

Trier's 127.

Gesch. Anm. über Trier und seine Heiligen 123 (22).

Gesch. Anm. zum Kalender (aus Trier) 131 (1).

Villa Bidibur(c) bei Trier 133 (f. 114).
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TJranius presbyter: (Epist. ad Pacatum) vita Paulini epis-

copi et conf. (ohne Vorr.) 123 (102).

Urbanus pp. (11): Epistolae (tres) 81 (f. 121'').

Decretiim 181 (14).

Valerius Maximus: Factorum et dictorum memorabilium

Romanorum ac exterorum libri novem 212. — (c. gloss.)

213.

— (Ps.) Liber deeimus (Br.) 212 (2).

Venantius Fortunatus: (o. N.) Vita .s. Hilarii Picta-

vorum episcopi et conf. 123 (St).

(Anon.) De antiquorum tumulis vasculis urnis ä cinere

atque mortuorum monumentis in Andreae Vendrameno

museo collocatis 2!!''.

Vergilius: Versus electi 186. li)o (1).

— Opera (Bucolica, Georgica, Aeneis) 2()'5.

— (Ps.) liber XIII Aeneidis 206.

Versus (Gedichte ohne Namen):

Allerlei (Füllsel-) Verse !»8 (f. SS*"). 190 (3).

Schreiber -Verse 2.j. .')8. 146 (2). 161. 170. 180. 20.t usw.

Verse aus alten Dichtern als Beischriften 44. 48. 53.

13!l u. a.

Kalendergedichte 128 (10). 131 (1).

Cisio ianus . . . 181 (15).

^Aus den Versus de diebus aegyptiacis 131 (2). 142 (1).

20ii (1).

Sammlungen vieler kleinerer (ma.) Gedichte (z. T. ohne

Namen) in 170 und 180.

Gedichte de missa (vgl. Hildebertus) 170 (5). 180

(6. 11). 181 (2). 182 (3).

Gedichte über Trier 127 pf.

»Versi« in cella S. Martini und Versi basilicae S. Mar-

tini 115 (12).

Grabscliriften auf Deodericus ep. Met. 107 pf. — auf

Sendebakl 115 (1.5) N. — angebliche in Trier 127 pf.

(Nini . . . vgl. M. 114, 656) — auf Hugo v. Auxerre

170 (11) — auf Jul. Caesar 180 (16).

Metrificationen aus Solinus 61 (2), aus Seneca's Briefen

17(1 (12), aus Cassiodor. hist. trip. 9 pf., Martianus Ca-

pella 180 (13), Aesopus 180 (14).

Einzelne Gedichte o. N. (aus den Sammlungen in 170.

180 ist nur Eiuiges hier besonders aufgeführt):

Ad boreae partes . . . (Prisciani de sideribus) 107 (f. lOO"").

Adtende rex piissime planctus hos ecclesie ... (8 V.

Planctus eccl. Met. gegen Bischof Deodericus II) 9 pf.

Adventum Christi . . . (De divinis catholicae ecclesiae

officiis 110 V.) 170 (10).

Altithronus sacra rutilans de sede supernus . . .

167 (6) N.

Alvredus Rex Anglorum prirausque monarcha . . . (No-

mina regum Angliae 102 V.) 147 (.5).

Autisiodori praesul praeclarus in orbe ... (14 V.)

170 (11).

Caesar tantus eras . . . (Epidaphium Julii Caesaris)

180 (16).

Cancello laicos prohibet scriptura sedere . . . (2V.) 147 pf>

Compositum prima Nasonis Paule iuventa ... (8 V.)

207 pf.

Concilium sacnim . . . (Versus de Nicaeno concilio) SO

(f. 18).

Cuius ab incerto surgit genitura cubili ... (4 Sputtv.

auf einen archidiaconus wol Rothomagensis) 52 pf.

Cum me mater aniat ad ludum . . . (Cyclus -Verse) 128

(f. 7''). 129 (f. 11').

Dextera Christe patris virtus sapientia splendor . . .

(21 V. unvollst.) 1G7 (6) N.

Dira patet lani ... (v. de numero dierum singulorura

mensium) 128 (10). 131 (1).

Disce leo supplex apices sine murmure nostros . . .

(15 V.) 167 (6) N.

Dum mortem lesu pro nobis sustinuisti . . . (10 V. in

signo crucis) 24 (f. 211'').

Est tibi Saturne domus egooerontis et ume ... (6 V.)

181 (1.5).

Ex novenis atque denis volo annis canere . . . (Abbouis)

138 (6).

Fervet amorc Paris, navem parat, involat aris . . . ( De

excidio Troiae 52 V.) 180 (33).

Fingere qui quondam nogarum scripta solebani . . .

(390 V.) 180 (2-1).

Fratres operamini neque seducamini . . . (de muliere

adultera) 122 (21).

Haec meditans animo nuUis succumbere quibit ... (4 dist.

Schutz gegen Versuchung) 36 (3).

Haec praecepta legat devotus ut impleat actu ... 181 (8).

Hie lani mensis sacer est . . . (tetrast. de sing, mensibus)

128 (Kl). 131 (1).

Illum qui roseis scintillat ubique trophaeis ... (De

laude Sansonis 32 V.) 180 (33).

In faleris miles Veneris velocibus alis ... (2 V.) 116 pf.

lus grave Kaens habet, grave ins habitum luit, it grex

. . . (19 dictiones lunaris cicli) 181 (1.5).

Liber hoc est Bachus vel vir sine compede natus . . .

(2 V.) 204 pf.

Linea Christe tuos prima est . . . (versus cicli anniver-

salls) 128 (10. M. 90. 860).

Luna revertentis cum primum colligit ignis . . . (urspr.

11 V.) 130 (f. 11/12).
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Me legat annales viilt qui cognoscere causas . . . (Ab-

bonis?) 138 (14).

Mortalis scitus ganeae spem ponere (lebet . . . 204 pf.

Naturam canimus causamque canendo notamns . . .

(35 V.) 174 (4) N.

Nomen liabes Clemens sed clemens uon potes esse . . .

(Altercatio Urbani et Clementis 89 V.) 180 (27).

Paree precor virgo totiens mihi eulta videri . . . (De

quadam puella virgine 100 V.) 180 (21).

Prima dies PLoebi . . . (versus septem dierum) 128 (10).

Primus liomo corruit quia dos perdiderat ... (5 V. ohne

Forts.) 8.") (f. lli").

Primus in orbe dies lucis primordia sumpsit ... (7 V.

über die 7 Schöpfnngstage) 41 pf.

Primus romanas ordiris lane ... (v. de singulis men-

sibus) ... 128 (10). 131 (1).

Prinoipium lani . . . (Ausonii) 131 (1). 209 (1).

Quaedam sanctimonialis siout fertur fuit talis ... 123 (21).

Quae titulata pii titulus profert Dionisii . . . (Vers. carp.

abbatem Yvonem) 180 (28).

Quattuor a quadro cousm-gunt . . . (de ventis) 107

<f. 100").

Quam bene concordes divina potentia iungat . . . (über

die Triersehen Heiligen Euchar. Valer. Maternus) 123 (22).

Quid mihi caprigero cornuque minacis obunco . . . (mit

Responsio 19 V.) 1G7 (6) N.

Quid subiecta ferat cognosces pagina lector . . . (Ab-

bonis) 138 (15).

Quinque pedes passum faciunt ... (3 V.) 128 (9).

Quisquis amat dictis absentum ... (v. in mensa s. Aug.)

128 (f. 143").

Respicis apriles aries . . . 128 (10).

Sai^pe lupus quidam per pascua lata vagantes . . . (Fa-

bula de lupo et opilione 108 V.) 180 (33).

Scaevola tu comedis ... (4 V.) 98 (f. 1") N.

Septem sunt partes non plures istiiis artis (sc. arith-

meticae) . . . 194 (f. 140").

Sol quoque exoriens et cum se condet in undas . . .

(urspr. (;0 V.) 130 (f. 11/12).

Tres tribus Anna viris fertur peperissc Maria ... 70 (13).

Unam jirima secunda decem dat tertia centum . . . 194

(f. 140").

Unde superbit homo cuius conceptio culpa . . . (20 V.)

170 (7).

Urbis cesaree conservant moenia Christi . . . (10 V. über

die von K. Julianus umgestürzte statua Christi) 9 ])f.

Ut sit homo doMlis. monet Augustinus herilis . . . (15 V.

Widmung eines Buches an S. Vincentius iu Metz) 20

(f. 152").

Vim fidei menti facundia dat sapienti . . . (De nuptiis

Mercurii et Philologiae) 180 (13).

Virgo deum pariens veniae spes maxima sola . . . (un-

vollst.) 194 (4).

Virgo su])ra peotus Christi accubitare Johannes . . .

(5 V.) 10 (f. 112").

Vivas Fiscannis semper felicibus annis . . . (12 V.) 139 (3).

Victorius: Liber caleuli 138 (2).

(Anon.) Vieunae Alhibrogiim antiquitates 27''.

Vi gi lins Tapsen-is (Chifflet's) 78 (11 ff.): Athanasius de

trinitate 78 (i!— 10) N.

Altercatio Augustini et Fellciani 78 (15).

Augustinus contra Pascentium 78 (16).

Virtus: De conflictn virtutum et vitiorum — s. Aut-

pertus 181 (1).

De virtutibus animae 71 (4).

Quid Sit malum 138 (8).

Septem gradus obedientiae 71 (3).

Vitalis ßlesensis (mag.): Proverbia comediae (aus der

Aulularia) 193 (1).

— Proverbia Getae (aus dem Amphitryon) 193 (I).

Walahfrid (Strabus) in der Glossa (ordinaria) zur Exo-

dus 4.

Emestus Friedr. a Wicht: Annales Frisiae 37'^.

Wipo: Centum proverbia Heinrici regis 16.

Wo r per van Rinsmageest prior in Tabor: Chronica Frisiae

(lib. I — III) und Chronyckeu van Vrieslandt (Buch

IV—V) 157.

Xenophon: Cyri anabaseos libri VII (Coelio Mich. Gradio

interprete) 218.

Zeitbücher (Chronica, ohne Namen): Libri chronico-

rum (An. Vales. II) 136 (4) — Anon. (Vales. I) Origo

Constautini imp. 136 (13).

Adbreviatio chronicae (Bedanae) 130 (6).

(französische) De gestis Francorum (Ann. Mettenses

bis 903) 141.

Kleine Annalen aus S.Vincent (Metz) 129 (S. 288)

vgl. 128.

Kurze Annalen (bis 1194) 144 (d.).

Chron. Turonense (bis 1227) 145 (3). Kurzes (bis

1224) 145 (1).

Anonymus Laudunensis (bis 1219) 144.

(englische) Sammelchronik dos raon. S. Martini de

Bello 147:

Chronica a capiione Angliae (kurze Annalen bis

1251, bez. 1260 und 1290) 147 (1).
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Abbreviatio Daretis (bellum Troianum) 147 (2).

Brutus abbreviatus 147 (3) und

Fortsetzung bis zur Eroberung 147 (4).

Conquestus Angliae (von der Erob. bis 1135, nebst

Forts, bis 1-216) 147 (5).

(niederländische) Chron. var. Gelriae, Flandriae 34''.

35^ 30'-.

Chronicon Ekmundanum l.')5.

Cbronicon vetus Sabaudiae Altacombanura 20''.

Catalogus regum Inda et Israel 1 (1 f. 181) — Nomina

regum, imperatorura etc. 144 (a, g). 145 (2") — Reges

Angliae 147 (I) — Nomina patriarcharum 145 (2"*).

146 (2) — Nomina pontificum (s. Papa). — Verz.

(hinter Beda) der Jahre griechischer Kaiser 128 (S. 281).

130 (S. 2:>3). 137 (S. 304. 307) vgl. ein anderes 130 (9).

Nomina archiep. Turonensium (etc. Gall.) 145 (2") —
Praetulum Bisoniinorum historia 152 — Abbates Belli

(ßattle abbey) 147 (1) — Chron. abbatiae (Nora, ab-

batuni) in Adwerth 156 — Catalogus episcopornm

Salzbnrgensium 39''.

Genera hominum 146 (2).

Liber generationis 127 (4).

Weltalter bis auf den secundus annus Rothari regis

Langobardorum 41 (3) — bis zum Tode des Theu-

dericus (III) res Francorum (737) 128 (14).

Zeitrechnung: Allerlei über Osterrechiiung (cyclus

decennovenalis) 128 (2). 129. 130. De embolismis 13a

(11. 12). Dies lunae (D.L.) 128 (1). 1.38 (If.). Tafeln

107 (f. 94"). 128 (2). 138 (18). 194 (4). - 142 ((i).

147 (1). - 107 (f. 1'). - 130 (f. lö"). - Ad initium

quadragesimae vel diem festum paschae inveiiiondum

138 (21). (Tafel der Ostervollmonde, U"« lunae) 128

(11). Tabula angelica 128 (9). 138 (7). Exemplar in-

censionis lunae per litteras 128 (13). Cursus lunae per

XII. sigua 129 (f. 11). 131 (f. 12"). Bedeutung der

Farben auf den Tafeln 107 (f. !). 138 (18). 142 (li)

vgl. 138 (6).

Computus Graecorum (a. 757) 128 (4).

Anon. (a. 793) über Osterrechnung (Argumenta hmae)

128 (9).

Schulbuch (in Frage und Antwort) de computo (vor

812, bez. 810) 128 (12). — (v. J. 737) 128 (14).

Schulbuch de temporibus 128 (15).

Computus Hispanorum (aera) 138 (22). Über die Be-

deutung von aera (era, hira, hr) vgl. 17 (22. 70). 82

(4). 87. KiO (2) und J. Heller: Hist. Zeitsohr. 31, 32.

Ihr Anfang 127 (1 a. R. S. 278).

Kalender 128 (1). — (v. J. 78iO 131 (1). — (von

Kl. Flavigny) 142 (1) — (aus Verona) 128 (13).

Ars Kalendarii (v. J. 1.330) 194 (3).

Schreibe!

Ademarus mon. Engolismensis 93.

Albricus 49.

Boso 161.

Fridehelmus 39.

Hugo de Cuuio (lanuae a. 1512) 113.

lacobus mag. 123.

Mahtfrid 115.

Petrus (plenus amoris) Vrmston 194.

Ramnulfus 93.

Reimbodus diaeonus 51.

Tianobernu s 49.

Wem her US (a. 1297) 193 (2).

Schreiberin (o. N.) 130 (4).

In Rüderen Sprachen.

Altromanisch: 40 (Satz S. 73" IX. Jh.) vgl. 165 (Wort-

gebrauch S. 362 ff.).

Südfranzösisch (Provenz.): 68 (Sätze S. 24 XII. Jhs.).

Nordfranzösisch: 146 (4: S. 333» Pfl. Name XIII. Jh.).

147 (6: Worte in den Fabeln Odo's XIII. Jh.).

209 (f. 97'' a. 1380 Text einer Quittung).

190 (3: Lat. frz. Glossar XIV. Jh.) vgl. 9'.

76 (franz. Actenstücke als Einlagen XV. Jh.).

Neueres (XVII. Jh.) in 4^ 12». 15^ — Vgl. noch 25 pf.

Italienisch: Neueres (XVII. Jh.) in 27''. 29'.
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Tandalisch: 78 (16: Satz).

Althochdeutsch: (Glossen IX, X. Jhs.) in 82 (S. 164'' zum

Cod. Canonum des Dionysius). 177 (S.393''). 179 (S.397*).

Altenglisch: 194 (S. 433': Gedicht Br. 3 Bll. XIV. Jh.).

Neueres bb". 56'.

147 (1: Über altes und neues Gewicht XIII. Jh.).

iloUändisch: 157 (Buch IV und V des Chron. Frisiae

S. 348". XVI. Jh.).

lös (Costumen . . . van Waes XVI. Jh.: nur Anf. lat.).

34' 9 (Begiu des lauts van Gelre: Abschr. XVII. Jh.).

Griechisch: 176 (2: Gr. Lat. Glossen X. Jh.)

142 (1: Namen der Griech. Buchst. — Vater unser gr.

mit lat. Umschrift XI.- Jh.).

Neugriechisch: (Namen der Zahlen) in 130 (f. 9»). 131

(2 f. 13). 142 (7 f. 6''). Namen der Buchstaben 107

(f. 1").

Lateinisch mit griech. Buchstaben geschrieben 93 (f. 2*).

Hebraeisch: Ü (Psalter, lat. hebr. XV. Jh.).

Neueres 57''.

Frühere Besitzer.

A. Einzelne

mag. Atenulfiis medicus 172.

clericus dar dyoc (o. N.) 173.

Deodericus ep. Mettensis 23. 25. 48. 115.

Franciscus de Retz 193 (4).

Galter US (Parisiensis?) 180.

Theodericus Aemilius presb. (1502) 202.

lo. lul. Bell 151. 197.

Petrus Blondelet 146.

Petrus Bondam l.M. 33-- ff. 36' ff.

Phil. Bourguinus canon. Bisont. 152.

loh. Brächet mag. (XVL Jh.) 192.

Bamabas Brissonius 85.

Edward Browne 14.

Nicolaus Camuzatius (-zaeus) 189.

loaunes lacobus Chiffletius Senator Bisont.

Philippus Chiffletius

Petrus Franciscus Chiffletius S. J.

Beruardus Christoforus (XVI. Jh.) 2.

I. A. Clignett 50'.

Nicolaus Coule(meis) canon. Rem.

loliannes Cunelli canon. Rem.

Petrus Deschampsneufs (S. J.?) 1.50.

Phil. Desportes — s. Portaeus.

1. Douza 155.

Koh.t) Durant 190.

lo. ßaptista DuVallius 27''.

Nicülaus Faber 172.

lohannes (Fautnelli?) fr. G3.

Filz-Ian (i-) 206.

152.

100.

ältere:

Henricus de Bodeham 147.

loannes dictus Crabbe abb. de (Dunis? a. 1472) 211.

Ratherius ep. Veronensis 50 (S. 8.5).

domina Soffia 27.

Ricolfus (Entleiher) 47.

spätere:

Nie. los. Foucault 113.

AcliUles de Harlay 27'.

De Hautesier de Salvaizon 92.

Petrus Herkiens decanus Aquensis 154.

Robertus Houlmanuus abb.

Huydecoper 50'.

Cl. loly 59.

Franc. luretus 168.

Franc. Kinschotius 32'.

Phil. Labbe S. J. — s. Inhaltsverz.

Gabiiel Lallemant 153. 192. 209.

Nie. Lanoelier ev.de St. Brieuc 145.

(Rob.) Lenoncurius (de Lenoncourt) card. 100.

P. Meerhout 155.

Gasparus de Mornieu 27'.

Claude Naulot 26'.

Pavillon (dominus) 208.

Samuel Petitus 210.

Philippus Portaeus 2. 109. 145. 220.

Potet canon. Pruvini ad Vosiam 204.

loaunes Pulcripatris 4.

Puteanus 195.

loannes Ronssardus (Langrois) 148.

Petrus Roverius S. J. — s. Inhaltsverz.
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de Salvaizon — s. de Hautesier.

P. Schapius (Sohaep 1502 und Nachk.) 202.

P. Scriverius 155.

Antonius Seripandus 215.

lacobiis Sirmondus S. J. — s. Inhaltsverz.

Steph. Souciet S. J. 204.

B. Bibliotheken

S. .\lbini Andegavensis l(i7 (+ 171).

^^. Andreae iuxta Ariam IKi.

S. Arnulfi Mettensis 141. 180.

S. Benedict! Floriacensis 78. 138. (17(j).

ord. S. Benedict! (. . . ? a. 1299) 67.

S. Benigni Divioneusis 7(i. 87.

PP. Carmelitarum Divionensium 4. 8. 11. (12?) 66.

» » Parisiensium 64.

mon. Cestrensis 194 (?).

(Jisterci 111.

mon. Corbeiensis (Corbie) 79. 195.

S. Dionysii Renien=is 181.

mon. Fiscamnensis 189.

S. Florentii (bei Saumur) 59.

SS. Gervasii et Protasii (Suessionis) 91. (ib.?) 99.

•S. Gorgonii Gorziensis 115.

S. Hilarii Pictaviensis 92.

(JoUegii soc. Jesu Bitiiricensis 46 (+68).

» » » Fixensis 146.

» » » Lemovicensis 208.

» » » Tornacensis 112.

» > » Virdunensis 79. 90.

S. loannis in Villa S. loannis de Angeliaca 120.

S. luliani Turonensis 145.

SS. lusti et Pastoris ecol. Narbonensis 81.

dioec. Laudunensis (129 S. 287). 144 (?).

S. Ludovici Ebroicensis ord. fr. praed. 109.

ccol. (inetiopol.) Lugdunensis 83. 159.

Maioris monasterii (Turon.) 85.

S. Mariae Caroliloci 125.

» de Fontanis 172.

» de Fönte Damelis ord. Cist. 22.

>> Igniacensis 73.

» eremi Montis Dei (Carthus.) 45.

» Talveriarum 1

.

I. A. Thuanus 195.

Van der Hoop 50'.

Hieronymus Vignerius 180.

A. Westval eins 155.

lamis Wittius 215.

(Klöster usw.)

S. Mariae de Valle caulium 191.

S. Martialis Lemovicensis 93.

S. Martini de Bello (Sussex) 147.

S. Maximini Trevirensis 117. 131. 133.

in Metz (ohne Bestimmung) 9.

S. Michaelis de Tumba 35.

S. Quintini (. . .?) 34.

in Reims KK».

S. Remigii Reraensis 82. 84. 135. 163.

Pauperum magistrorum de Serbona (Paris.) 149.

S. Salvatoris (Lemovicensis?) 46 (+68).

in Tours (ohne Best.) 126.

in Trier (ohne Best.) 127.

dorn. Vallis profundae (bei Paris) 70 (15).

S. Vincentii Mettensis 5. 16. 19. 20. 21. 23. 24. 25. 27.

36. 38. 40. 44. 48. (50?). 107. 115. 121. 123. 128. 129.

130. 132. 134. (136 + 137?).

Deodericus ep. Mettensis (maior) de Hamalan{t>

(123, 42), Verwanter und Berater des Kaisers Otto,

Erbauer des Klosters S. Vincentii (in insula Met-

tensium) 123 (17). 129.

Ei-weiterer dess. 123 (42). [Dedicatio basilicae durch

Deodericus — ep. seit 1006 — minor oder secundu.s

a. 1030: 128. 6. 129].

In Italien a. 970 fl. mit den Kaisern Otto u. Otto II.

[gekrönt 967] 123 (23 vgl. S. 79»).

Geschenke (an die Klöster) mitgebrachter Reliquien

123 (23. 17) und Bücher 115. 23. 25. 48 (Bücher-

Verz. 48).

t 983 (128, 6. 129) Grabschrift 107 (Namen von

Mönchen und Besitz des Kl. im XIII—XIV. Jh. 27 —
a. 1084 Besitz-Streit 34).

(S. Vitoni) Virdun. 142 (Hugonis Flaviniacensis).

(S. Zenonis) Veronensis 50. (128). (136 + 137).
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